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REG£8T£N 



KAtöÜJi LUDWIGS DES BAIERN 



UND 8EiN£R ZEIT. 



Von jdM RocwMd dtr ftänkinchm .kömc« «ad iwaisck« kaiMr, wticlw vollMulat die §um Mit tob Pippin bis 
eimtoaMlicli MmrialMw I, alw vtm Jkim 7M kto 1*19 in MamUtaiut tcOw wihdiin weidaa, iM kis jeut folgende 
abdiciliiBgea enchiemn: 

Böhmer, J. Fr., Regcsla Karolonun. Die UrkimdiHi afaBmtlicJier Karolinger in kuni-n auaiügen. Frankfurt am Main bei 
Finnr V.imntrapp. 1833. i. KVI md 900 aailMi. MMikpapfar I rtbir. «dw ft •. M kr. ikeiniaek. DrackpapiOT 
a rlhli. 8 ggr. oder 4 11. 12 kr. " • 

— Regesta Regom atque Impcralorum Romannrum inilc n Canr.iiio I »squr .id licinriciim VII. Die Udnudco der rumi- 

aeken könige und kaiacr von Conrad I bis Ueinricb ViL 911 bia 1313. Ebendaselbst bei denelkn. 1681. 4. 
ZZn lad 90« Seiten. Scfaieibpiftor 4 riUr. 8 gpr. «der 7 0. «8 kr. Druckpapier 3 rtUr. 6 ggr. «der « fl. U kr. 

— n«tsMi iBP«A ^ •>> >uo ISI* •n» Di« Uilnndai kaiMr LiidwiB».dM Biicn, iMf Hed- 

itdn dM SckSnen^ könif( Johanns von Vöbmen und ihrer »it. Ebenduclbst bei SiefgriMiad Scimkii. tflW. 4. 

XMII und 2ft3 seilen. S,:lirri!,[, ipii r, 
Cliiucl, Jos., HrK(>?<t.i Rapcrti rri:i'i I(i;inunr>rum. Llic Urkunden dcü rünibcla-n koiiig!« ituprecht. Aussog tM den Keichft- 

rc',i;t^tra(url'>ir h'Tii zu Wien. 1400 14M. BbiadMollm bct ftiHK Vwi—Iwipf UM. 4, VIII ud S44 aeitc«. 

Schreibpapier 3 rtbIr. oder & fl. 21 kr. 
— .RaigMta FÜderici IUI Kgis Romanoram. Die Urkunden des mmisrlum königs Friedrich IUI. Aoszug aus dcnKcicks- 

ra|^tariiiel)m in Wim. Ente abdniln«. l««» hia tm. Wien b$i Peter Robmann. im. 4. VIU, 988 

■ad CXX Mtaa actw a f a pto 4 rAfr. «der 7 H. » kr. 

Deranärhst wcnlen fr^rhoinpn : 

Chmcl, Jos., Kegeüta Friderici Uli regis III imprrali>n> Kom.inornm. Die Lirkuuileu des rumischen konigs und kai.snr« 

Friedrich Mü (Ul). Ztrciic abtheiluns. 1452 l.is H93. 
fififener, J. ft., RoshU laperii lade ak Hoiarico 1 naqiie ad lieinriciua VII. Die Urkniden der tüaiwben könige und 
wn Hdirich I M« Heintieb m 818 Mi 18UL Zmitc mlise in drei abiheibuicaii. 
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UM MMHiato MinlliU gm mM a t i km, n4 ihrlUtai «t hMdM «11« Mm rtoriim pn> 
tMiiMfeiL Hai H MHtM Alcatirai» rrnuit qai «4 rriml itiilwniarBia aufllcFriMil, niti «nmi tvr- 

tuiin rfBiiiIalioM Vktttil in |i>'iiii' leiu miitimiii «.rmin huri K\ ijuiiriim n>n(rii\ <'r<.j.^ I^inm 

*trw«i cx irtrWiM PHte UoluHijue lnimajiua «angals rlTaauii est, ut >uxu dominicam vvcrn 

Die äunscre einrich(ung dieses neuen liandes der deutschen Kaiscrregcstcn ist im wesentli- 
dwii dieaelbe wie bei den IVfiber «nebienenea bbidea. Eine erste eolomne gleht Jeder einxelneB 

urkiin.I».' fitiP nniniiior. Diese nuinmern Ix'fp'nncn (Tir jeden der drei re'^enten. deren iirkuniloii hier 
voilsuindig ini(getiicilt sind, so wie für die hricfe und bullen der pabsle und für die dann folgenden 
vernrisehten nibriken jedesmal — «Im rflnfhial — von Tomen. Sie sind haniiislehlleb bestimmt tan 

gonaucjvs f itircn .nis Mos narh seiii n/.nhlen niiiu:lirh zu marlien. Die zweite enlimine enthält jähr 
monal und ta^ die dritte den au»siellungaort, die vierte den inhalt der Urkunden mit der nat^weisung 
der wfirke in ^reichen sie abgedniekt sind. Bei nodi ongedmebten nrkonden ist ihr anfl>ewahriings- 
ort angedeutet oder der geseliiehlsrriMind !;<'nann( welrber von ihnen miilheilung machte. Das woit 
*aas« vor der crwähnung der quelle deutet an, dass ich abschrift besitze. Wenn die zeit oder der 
ort der ansstellung niclit bekannt waren, so varde dies doidi eine pnnclirte Knie angedeatet. Die den 
gcschichissehreiliom entnommenen nachriclilen fanjreii in der rcgel mit einem grossen buehstaljon an, 
während die urkundenauazüge mit einem kleinen beginnen, treil der als Überschrift ül>er der scite 
beflndliche namen des ausstelters als ihr anfang gilt Neben dicaem namen die jahrszahl nebst 
dem regieruiigiyahr ab könig kaiscr oder pali-st angegeben, wie solche ffi? den auf jeder scite zo 
oberst befindlichen mtiact richtig sind. An welchem tage diese regierung^ahre wechseln, ist immer 
da an ersehen, wo sle'zaetsc eingefBbt «erden. Auch ohne diese« sind Friedrichs und Ludwigs 
lUSn^iche re^ieninir.-jalue (Reg.) wie sie am 25 novembcr jedes jalirs beginnen schnell gelknden, 
wenn man 1313, und Ludwigs kaiserliche regicniugiyahrc (Imp.) wie sie am 17 Januar baginnei^ wenn 
man von der betreflisnden jahrszahl ah/.iehl. 

Da ich rünf jähre lang; l'ür diesen band gesammelt habe, so werden mir wie ich hoflTe nicht 
gar viele in meinen kreis gehörige gedruckte Urkunden entgangen sein. Die werke worin .solche ent- 
halten sind gewährte mir 80 weit ich sie nicht sclb.st besass die im faclie der deul.-$ciien geschichte 
wohlversehene hiesige atadtilibliothek. Nur einige wenige luicher und darunter keins von grossem 
belan:; (eldlen mir oder waren mir nicht ininter zur hand. Dahin gehört n.imenilicli das Lilier prolia- 
tionuni /u der Italisbona nionasUca oder dem Mausoleum des baierischen apusteis 2St. Emmeram. 
Sohdie bOcfaer habe ich auf treu und glaoben anderer citirt. Sollte dabei e« ittbom im der aehenaahl 
unteii::e!a'iren sein, so wird da.s keinem von denen fi'ir welehe ieh arlieitc anstoss geben. Dafs die 
Urkunden in den Ucgesta Uoica, in Schöpflins Alsalia illustrata, in Kloses werk über Breslau immer, 
dann in Oeftlea Sci^tores renun Boieanun^ in Gemeinen Cbronüc von Regenabnt^, bi Mgers ver^ 

dienstlichen werken über lleilliroim und Um häufig oder nteisi nur cxtraf ii' sine), bähe i( Ii ni( hl in 
jedem lall besonders bemerkt, ist aber denen weldien das literarisch« ouucrial nickt ih:md ist ohne- 
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(lies bi-kaiiiu Dn sci) braiirluc ich auch nicht /u aagen^ welcher alxlrodc der ^Mib«ürdig;ste seiy wie . 
sich ausscTtii'in ilurtti vcriiicichtinii itnitirr Iriclil fiiiilfn liissf. |)ic RfgoKla Boiu^ Wclchc ich Iiis /um 
jähr i'H'i bfiiulzen konnte, habe ich üi der re^el nur dann cilirt, wenn die urklindcn deren uuszüge 
nie licrcm 8nnst nicht gedruckt waren. Leider sind in den drei neueren bänden dieses wichtigen wef- 
kes die aus-jlelhnij^sorte der Urkunden und die ori!;inaId.)ien üflci-s niclil nTii:f i;eben. Ilienliirch wird 
eine kritik der angenomineucu au;;ä(ellung.s/.eil uinnöj;iicli, was mich zum weglasHen aller derjenigen 
■tidte .ii6thigtc, welche mit meinem itinerar nicht in einklang vmna. Gar aieht berfickehMgC hdw iek 
die Ün Obei'hairi*irhen Archiv für vat«'il;indis( lic (~;cs< hiclic 1*.48 bis 107 enlh,Tl(c-n<-ii, nieist den Regc- 
Sten Joliauiiü Wli vom Jahr 1324 cntnonuueneu päbsilichen bricfe; nicht sowohl wegen ihrer gerin- 
gen eriteblidikeit, ab treil eolobe in etaen ad ger iUderhaften texte mitgeibelli eind*). Eisige gedmclUe 
werke sind hier zum eistcnmal für die bcIrelTcndo zcilperiode benutzt, so namentlich die Suiriri di IIa 
marca Trivigiana von \'erci. Wenn ich die Aunalea Jücclesiastici des Raynaldi ohne angäbe eines 
jahres nur nach pamgrafto dtlre, so ist immer das Jahr gemeint bei dessen geschichle das cilat vor» 
koninii. Dass riiiyiuililis arbeit für die |i(diii.s(iic corrcspondcn/. durch liic \iui iJini niilgetheillen briefe 
der iiäbsle den ersten rang iMhaupte, ergiebt ein blick ani' meine iuiuptüäcblicb dorther gcschupilen 
regeston der pübste Johann XXD, Benedict XII und Clemens V. FQr die pöbstlicben prooesfee gegen 
Lndwia: ist der in Marlene et Durand Thcsnurus Anrcdotorum 2,637- 842 abfrcdnickte, im jähr 1717 
dem Joachim C'olbcrl bischof von Montpellier gehörig gewesene codex bauptquellc. Welche werke 
ausser den bereits genannten am meisten nrkonden ergaben, zeigen die eilate. Es sbid vorsfigUdi: 
Bergmann (iochiclilc der sladt "lünchen, Uühnier Codex diplomaticiis Moenofraneofurlanus, Fischer 
Kleine Schrillen, ilansMelmann Landeshoheit des liauscs Hohenlohe, Hund Metropolis Salisburgcnsis 
(ausgäbe von 1719), Kun Oeslreich anter Friedrich dem Schönen vnd unter Albredit dem Lahmen, 
Lüwenthal (ieHchichle von Andierg und von Neuniarkt. Ludewig Rdiijuiae Manuscriptorum, Lünig 
Codex tiermaniae und desselben Reichsarcbiv, Monumcnla Boica, Oesterrcicber Neue Beiträge, Som- 
mendierg Rennn SQesiacanui •Scriptores, Wöhikem RttlMia Norimbergensis diplomatica, Stcyerer 
ComDK.'niarii pro historia Älberli aapientis <i. s. w. Ein vollständiges vcrzci<'hni.ss wie >,kh solches 
vor meinen Kaiserregesten von 011 bis 1313 befindet| lasse idi lüer nicht wieder abdrticken, weil ich 
in den citatcn deutlieh genug gewesen zu sein glanbei Mddrte man anr andi rocht allgemein, bedacht 
si in. diese werke, ulinc welche unscre vaterländische geeditdrte nidit gründlieh siadirt werden kiMui, 
iu den öU'enihChen bibliolhckco zu sammeln. 

I ngcdi iickle beilräge sind mir von einigen goschichtsfhsanden, deren namen ich den bctrelTen 
den extractcn lK;igese(zl habe, zu meiner dankesverplliehtung niitgetheih worden, insbesondere von 
herm arehivrath SchifTncr in IdMcin ans dem riassauischcn, von herrn Jusii/iaih Lfnitzel in Hildrshcim 
aus dem goslarschen, von lu rrn obeiförslcr Ilauck (starb zu Fulda am 25 juiü 1037) aus dem luldi- 
schen arduve, dann auch von herrn archivar Oestemiiiiier (siari» an Baniberg am 3 fdmiar 1889) 
ond von lierrn prttfcssor DictTcnbach in Friedberg. 

Zu dem luiudsclu-ildiclteu inaterial welches ich selbst benutzt habe gehören ausser dem im hie- 
' B^en atadtarehiT verwahrten Copialbadi der Bhieiiipfids **) vonfiglKdi die arddve der ehemaligen reichs- 

Vh» aiDtlditiidatv !<lüctk i<I nnril lU« erste, worin ptbwt Jolisnn XXII am 3 nov. 131H 1:11 AMKimii ilem cru Hhlirri ki>ni( 
LailHix auf Aetnta liillr iliv rrliiu[<iiLv<> Tihrilt ir.i lu i/n^Mliuin Dxirtn liuspilaliT für «tnir unil kruik» y.u i-irirhtrn (^italt rjiiiiiliarea 
Wirt iutm dnlaMi fuauU and MM cltUitet^wiril uslbiM zu leaen ictn). Ein xalciK« van Uu^vriK («lUftetes Hufiuü war z. b. das 
M fliiliin V«f|L nfC- Kn, SMk DI» IMfewiM SIMM tlU vtvtir mit ihtncMlUm d«a iohaiiM vtiMbm m<h aufe mt 
'ckramlaibta sm'mI, aiMi ist «omK arilgcUMlIi, nrri aubm Mhoa M narMMl- iHc arii« IIS n üg n a ri w MOs im Ataus, 
«'•«■idi «tm ll«|]«n TM «ntMkM reich» tMnmm tnm», vm «nrtdMr feMmtekw «icM »lAtoM k»MH*, »k iil» iwrcita 

brk^nnl fri. uiiil efUMlint: Albrirtta <Ir lluiale UictlMlMillll Jnbl lieiH wart lUlU and OIeiMC)iIiif!er StMtsimrb. im texl 210: tlieil- 
Wcue miltullulll wird .tir; Daluze Vllac l'iipp. Avrn. 1,704. Ouilinnii Comnirnl. d« ncrlpt. rol. 3,958. OlrnsrlilAjciT Ma«t«K.»cli. 
ia wKbatb -200. 

Itktan (ifalzMitlte Capialbudi, wtidtes uli zar xelt mrlner uuteUuBg an <t«m bicsicau sudlaidkiv acboa bctaimt gewtr- 
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■fidte Achen, Aaphurft, Wezbr und Worms, deren cMrilt mir troUwoIlend gesuitiei war*). Den 

reichsten beitraf; sowohl nn Urkunden Ludwigs als auch Friedtidw erfaielt ich in Stuttgart und nar 
mit bersliclier dankbarkeit kann ich daran deakea wie eifrig und flmuiffidi aämmtliche hochverehrten 
beainie dea dortfgen staaMirehiva in aeptwiber 18M bemüht waren Im. de» mfr tn Udie flrSheF gedd^ 
netcn und später geschloHsenen locale durch Vorlegung der repertorienaBdanf sarhkenntni.ss gealfilste 
nachforschungcn alles vorhandene mir aaganglich zu machen. Auch in reichsarchiv za . Mönchen 
wurde mir dasjenige was ich mir xd erbitten wiisste bereitwillig mitgetfaeflt. Die interessanteste 
quelle wel<?hi- Ich überhaupt benutzen konnte, waren Lndwigs originalrcgistraturbfirlicr 

Dass davon noch bruchstücke vorhanden waren, halte ich aus den von ()c('e!(> in den .Scrip- 
tures rcrum Iloicarum 1,735 — 777 geinachicn milthcilungcu ersehen und ich vernuuhcte sciinn Vorjah- 
ren die originalien gerade darum in den baierlaolien aroUven, weil Oefelc deren aurbewahrungsort 
verschweii^t. Als ich jedoch im jalir 18;i3 zum ersicnmri! im rcirhsnrrhiv zu Münrlicti nrlii-itete 
t>ol(am ich sie «lesshalb nicht zu sehen, weil ich die archivischc bczciehnung derselben nicht anzuge- 
ben vermodite. Diese entdcclite mir erst spiter ein in den Monnmenla Bolea 15^104 abgednielder, 
unterm 1 «M-)ober 1760 von dem rhuH^airiscIien iirrhivar Aottcnkliover »ex rejjcsto antiipHy el ckjh'Vo, 
quod in archivio cleciorali tomo privilegiorum 25 pagina äO** continctur,' entnommener extract der 
wininde yom 16 octoher. 183S fBr Thieriwupten, welobe sich gMehmässig bei Oefei« (1^41) vorbnd, 
dessen randcitato der privilct^ienbrindc mir nun auf einmal vcrsiriinlIiCli wurden. Aiis!;fnisti ( mil die- 
ser notiz und weitergeführt durch eine in den mir gütigst mitgetheiltcn Uepertoricu des lleissigen Arro- 
4len (AreUviom NonacUenee band 4, der anmmarischen registratnr band 1, fbl. 14M aa%eflindene 

andeutuDi;. iiaiir- idi hc\ einem spfiV rcii niiroiiihalt in Mfinclicn am 15 sciitoiiiluT 183ß die ^rnsse 
freadc die noch voriiaiideucii urigiualregislraturen kaiser Ludwigs auf meine bitte vorgelegt zu bekommen. 

d«B, daiia Iber mlctoaua der erluneriinc grkaiuaca war, mirde mir im \nrl«izt>-n »iiil^r von unsrna <l>mal.<i norh Ivbenden hiußti- 
■% itar «■ ■ilUcnrailf wiad«r ntfiiaAnira hatta, pcrninlidi soi lienutsuBK iUM<rteacM. Ks. M in falia, auf MPhir, 
) Jrtr tut. In imut.pmtmut «iMniM, aiMt Hl bUnar mi MM Mi IM: »GH«!« •Mar «atgaaMan Httf wrluniMi wt4 

vaa Jafer Itn im t ^ aa i wi «an talatni IdMtM (barfOntan grafta «M Mm aM $Mt kraclil mur 'ta aaaa ISM (iiHtli Caaradi 

Jtm Aaeliaireiiiiurg der zeit iliurpriilxiwhi-n Un<Ni iifili rn /iiMniinen in ein buch Krir.i;;!!) uikI iiarlir>leon hh uf« Jahr 1301 mii- 
tintlnn l««»«!!. Von bfrrii Jnhann Jacob l,o«i'rii r.i iilir locliti? iloctori malnzlitlicni iiml \i urmiiM' h. in rslh ik-ni li< rrn Hiidir Wll- 
hitlm von GuiiüitoiIl' gerichtss^-huUbpinnfii xii Friinklort unJ Mm ilir^tmi rinrni ^'ilcln rufU dAx'lttt « riniinuiii-. ir( hi itinm Kill.. In 
dar varrcde v«ii 1356 kebnt e«, ca solUca hier all« pfaUlsciMii brlefe und banilveateii »ilie da «wig wabren« elngeadiricben werden. 
Ol* abaa arwUate iltaala aitaada iat falcnda: Jacab laialMmi «■< JalMHia BaMarfMa« vafenfid <«t MUs Ibra racfela m sabn- 
Mm sp BMgbalH. D» aiat tflaat wanwar Mbscr Ibra idavil aabtafMi, «• Iat kcta siraMM, esaa dia HMi <a mi <lal. n» M a na 
iaM «Idlricbt van IBIS aata Mtaa. Dia iRaitin arwarboaiian dar Plbli bUtan alia dIa van IS», waMia bat Tiriaar «adrndM 
alnd. Ma arigtaianaadaebrlft dieses wirhUcen eartalbueba beladet aleh, nna 4mi Idi auf den von Rae« i» arincm arir aabr 
WlllbaaiaiMi gawaarnen werke über die deutseben rpleiiintadlo mKctibelllea atSekan aehllemen kann, Jetzt wabracbelnlirli In rariarabe. 

') Zu Ilm iKäiJIi.^chrn arfhi\i-ii, in «i li hm i< h ^'i^rur^t Ut habe, fi-hörrn »urh <li<? sr.u l.iin rn utvl r.ii Srhüfhuusrn. IL iJ»" 
vruiilirrn für diesen aellabKlinItt nur Krimae au!iii.-ur>>. Oagesen erfreute ailcb die Kncrkmasslgü und ueltc ail wie iIili frstere 
airbiv in einem im vlerwaM.iiiiilirrsrr Htrlirndcn Hitra Ihnrm neu crordnet int. In (iilT plrge ixt andi da« arebiv 9Ui ürtutthnant, 
Waan diiaa audt nicbt famds aabr rahA jia arcblmliaa M, ao kam aia mit edtetcn atalaa aai: dIa sabi nnd daa fawkki Uwar 



**1 An dia Wtaaar MMMtobara vaa SM AnM. anicbit mm, daaa die dnl anlhra «dcat riek iaiat la i 
bciadaa fititeada baathUMiac babaa: Das haaMreblv aalt die famaienaadieB , daa lUataarcblT dl« mbillaba« aa den aaawirtlKw 

«(asli'i;. dj» ri'i' Ii.Hirdilv ilie fi;^'eii(li<hi-n Umli's-^iirluMi in fii h faMen. In der « irl>lirliM'il i.il diw IcI/.Iitp cla-i b»ii|>titrrliiv . « rlrlii.* 
Buch alii' tili zuni Jabr 1400 gelienilen orl«liialli'ii ilet kreinanibive aa Mlrzliurf unJ Baoilirrg entlialt. Nur i!l>- i(jtillr brhiclirn 
nach ihri^ alteren arkunden; dacii nirht v<illii(«ni!>^ . »ic denn s. Ik Aapriwr« sein aladtarrbiv norh bat, x-in |in.-K«rnrcbiv alvn ver- 
lor. Obs bans- aad daa ataalaardüv aiad aark dca oben aafasabaaaa ga«ittX«n»neten dcai (ba itolcan dam rcIdtMwcbtv alnvorioib- 

I U muwmn'tm, diM dIa batariifafa afcMve bis aaf *• JUr im dar Malaria > 
k aar gMia nnnadiiw *a 
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Soldw bestellen am swei ve f ael i ie i l ea e i i brtfClwriiekeQ. - Dm ente, weleliee Oefele von seite 

795 bil 755 scinrs alidnirks li.iii|iis:ulilif Ii zu pniiiilc Iri^ic. isl in rlcni toniiis 25 privilei^ioruin mit 
andern gleichzeitigen rcgiatralurbruchstücken Ludwig des Brandeuburgcre zusammengebunden. Dic«er 
bipdl ist vnn nilderein fi|>liofl>m«t and emUlt Mt gesählte bMtter von papier mit eini^ wenigen 
pcrgamcnt blättern uniermischt. Das andere bruchstück, welche^ <>< IVN.' 1,75.5—777 wiedcrijub, bil<ltl 
ein eignes hcftio großem and breitem foliofonnat aus svAnzig alten, in neuerer zeit paginirten [»ergament- 
bUttem bestehend. Es ist in ein im fönlbehnten jahrbnndteit mit gebeten besdirielienes pcrgamentblatt 
eingeheftet, welches die neuere aufschrift i-Regiritratura aiitiqua Ludovici Ravari« führt. Am ischhiKse 
sind einige neuere pajpieiblitter mit einem aliabetisclien ortsregistcr angciugt. Berthold von Tuttlin- 
gen ist nur auf einem vorsleiiblatt «en «nier band des vorigen jalirhunderts (von Oefelet) als schrei* 
ber bi-x<-i<'liiK-i. Ocfcles abdrücke sind weder ganx volbtändig noeh treu. Manche etücke scheint er nur 
ans nachiäfisigkeit weggelaaaen au haben, andeee weil er oder wer füc ihn abachrieb acbwierigkeit 
Ihnd die sddeeliier geschriebenen zn lesen.' Diene Übergangenen stfidw liaibe ich slmmdlcik nacbge- 
tf^gen und bei den andern wenigsicn.s die Tchler in den dateo und namen verltessirt. so daas meine 
mittheilungen wo sie von Oeil-Ie abweichen den gröeeeren glauben verdienen, licispiele von Oefelea 
iin^>nauigkeit habe ich Reg. Lud. No. 1312 und 1300 gegeben; es ist unnöthig nie zu vermehren. — 
Ol) in Münrhen noch andeM alttokn VOn kaiser Ludwigs r^istratiuböcbetn vorhanden sind? Darüber 
M oiss ich iiichlH gewisses zu sagen; es i»t mir aber aus mehreren gründen sehr wahrscheinlich, lieiion- 
der» auch deshalb weil da» rDireelorium aller Otts und Zcildaten der im Heichnan-hiv vorhandenen 
Ludnvicianischen Urkunden-- wch hcs dem werk VOn Zirnsribi bei^cpdK>n ist, EU viele daten enthält, 
welchen keine Urkunden in den Kegesia Boira entsprerlicu, als das.s der unterscliicd allein ans den 
Itei diesen nicht benutzten copialbüchcrn könnte erklärt wenlen. Uebrigens erwähnt Ludwig selbst in 
No. 1312 seiner regislratnrbncbcr, und inNo. 2580 derjenigen seiner gemahlin als regentin von HoDaad*). 

Da ich meinen llcjsresta Karolomm eine tafel der gicich/eitisen geBohichischrciber bei!^£rc!)on 
habe, so will ich diese auch hier um so lieber aulzälüeu, weil dadtirch veranlassung zu itäberer 
bekanntadiaft ndt dtmeelben gegeben werden kann. Es afnd folgende, woranier die secba ersten für 
die hanptschrin sieller gelten können: 

Albertus Argentinensis bei Urstisius 2,97—166 geht von 1273 bis 1378. Nach einer zuerst 
von ScböpUbi in der Historia Zaringo-Bndensis %i7 gemnditen bemerkong rAhit mr der spötef« tbeil 

dicse^^ Werkes von Albertus her, der frühere bis 135-1 m»)! von Mmlii.i^ Nenhurs^cnsis einem < annniena 
des Stiftes Lauierbach im OberEisasa verfaast sein. Jedenfalls war der Verfasser des liier cinschla-* 

-genden stficites aeilgenense, tmd, wie er selbst enählt, im jähr 1886 von dem Msehof von Straasborg 
mit einem rnii'ir.ij; an den päbsllichen hof gesendet, Urstisius legte seiner ausgrabe eine neuere alis( firift, 
welche er aus einem pergameotcodex des kloeters Ebersheimmünsler berichtigt hatte, zu gründe; jetzt 
Huden sieh handsehriften an Bern nnd an Strasburg. Vergl. ArcUv der Geeellsph. 1,46 und 6,^. 

Anonymus IvCobiensi« bei Pez Script. 1.756—966 geht von 1 bis t;i43. Der Verfasser war 

. wahmchefailich ein dominicaner in, Leoben. Er benutzte die chronik von Kloster-Nenbuig und wie 
Pea glaubt die des Jobann abt von Vikiring, von weleher seitdem aus der ehemals in Weaaobnun 
jetzt in München licfindlichcn IIS.' ein atflok in den Wiener Jahrbüchern SO AnzbL 3B digadnMfct 
wnrde. Beim jalu- 1316 gedenkt er efaies von ihm aelbat beobachteten naturereigniwnes Für ansein 

. sehabschnitt bis dabin wo das werk abbncbt, wAf der veiftaser feissig beobncihiender wohhin» 
terrkhleler and dem banse Hababorg treu ogebener zeitgenoese. Seine miwjgung sticfat voitbeil- 



Sei dlmcr ci-Ip(>-nlirU will ich darb bcmrrlirii, dum «ort und li«dpatan( drr rrKexti'n «llruiaiacli ut. Sriüstiiilua sagt: 
Re,;csl« mint »ru puliliia pracfei-lurae prartorlanae et allorum Judli luriun \cl ulrtciuium Muae (»rrlliienl ad iiublloun uliliuitwa. Nock 
Jaixt kM <M wiKt BegiitrBB la allM MckUrapnchfa itt lalciniKkea dJesoik« tttiavtmg. Jenca wart gakirt alao u dca taiafas, 

flCMkMaafracka atSMti wa4 «• W «M ttr 1 
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haft ab von dor hefligkeit der baieriorhen Schriftsteller. Her nbdruck stammt aus einer ans perga- 
mcnt und papicr gemiMbten handschrift des Tünfsehateii jahrhuaderu u KloaU9r>Neubuig, welche lei> 
der sahlreidie kleine Nioken und eon^tige M^hidbfekler hat 

Johannes Vitoduranus bei Eccard Script. 1,1 7:i'^ — 1930 (auch, und wie Yersichert wird besser, 
im Theeaunis iiovus hiec Uelvet.) gebt von kuiooeiw UI (also vom anfang des dreisehoteo jahiku- 
derla) bia 1S48. Der vei i ha wM r war efai niMirll ana Wtnteiihar, ein anbSnger der vom pabste verwoff^ . 
fenen roeiaung von der armolb Chriati, wie aeine enähliin;; beimjabr IS-'M) ergtelM; dagegen war er 
kein enthasiuat für die Sekweilzer (Anno doBÜni 1316 qucdam gena nisticalia in vallibus dictis Swi> 
habitanft, montibus fere exccisis ubique vallata, confiaa de montlum suorum prcsidiis et ntunitionibus Ar» 
missimis ab obedientia et stipendiis et consuetis scrvitiin duci Leopoldo debitis se subtraxit elc.j. Sein 
werk enthält theils allgemeine gesrhichte der kirche und des römisc'.icn reich», iheils besondere der 
ob«m gegendcn wo des Verfassers hcimalh war, (heiU g^schichtchcn von geringerem belange. Man 
möchte skh in einer neuen ansgabe diesen verschiedenen inhall durch grössere, mittlere and kleinere 
echrill untfi-srhiedcn wünschen um dadurch bessere übersieht zu pfwinnen. Eccanl bcntil/tc eine 
mia der &»chweiiz ihm zugekommene handschrifl; jetzt findeu sich haiMlM.-hriltcn ui Zürich und lu liei- 
delberg. Vei^ Aidnv der Gescilach. 1,^ und 437. Die heidetberger handadirill iat auf papier und neu. 

Potnif* Zidaviensis, Cronica Aule Rc^ic (fies südlich von Frag gelegenen klosters Könis^ssaal) 
bei Uobuer Mon. hist. Bohem. 5^19 — 501, geht von könig Oltokar von Böhmen (1253 — 1278;, dessen 
ceheo AbersieMiGh gemMäm weiden, Ma ISM. Der anihng Ua nnn nrefandlGnArigaten eafitel, worin 
die durch könig Wenzel (f 1305) beabsichtigte f^tinun;: einer Universität zu Prag cr/ählt wird, rührt 
von Otto, dem Vorgänger Feters in der ablswürdc her. Beim Jahr 1297 erwähnt ^eter seiner aeibat 
■dm erateomal nla angenicuge y ein aolehar und naterweilen ein niihandekider wnr er bei mehrertsn 
wichtigen Vorgängen. Sein hochwichtiges werk würde i'Schon allein die stiftuni; Kilnigssaals, so roich- 
bch aie war, dem lande verzinset haben.« Oer ausgäbe hegt ein der atadt Iglau gehöriger pcrga- 
nientoodeK cu gründe. VergL Palabky Wbdigung der köhnisclien GeaeinebiaBdireiber 190 und dea- 
•an liU fari n c he Reise nach Italien 54 wegen der in Rom (Pal. 950) befindlichen originalhnndschrift. 

CaroU IUI Imperatons Vita bei Freher Rerum Bohemicanim Script. 8Ö — 107, gehl leider nur 
Iria 1846. Der iateiniaeiw text Aeaer ta Amt tat einzigen und ihrem gehnk naeh Snaserst wiehligen 
selbstbiografie eines deutschen kaiseis exislirt bis jct/t blos in einer seltenen und ganz f^chlerhten 
ausgäbe. Wefehe fhbelejen »ind nur aua der fireilich acbon alten aber falachen Icsart »Albertus uxoris 
*■ IhHria md (der Manhaach) fKua natnraBa* (statt »ftater naAnraUa« vergl. Beitiige zur Gearh. von 
Tirol 7,166) hervorgegangen! Möchte doch endlich ein Treund der deut.sehen gcschichle durch neiicu 
und freuen abdmck der paar bofen aua einer guten handschrifl (in Wien aind vier handschriOen, dar- 
onier eine na den vieniakilen jdvlNiBderc aof pergament, Archiv dar Ctoa. 3,4M) mit geringer mOhe 
grosses verdienst aidl «werben. Benutzt wurde diese Vita durch Beneasius de Weitmil in Pelzcl et 
Dqbrowaky Script raram Bohem. 2,199—424. Palacky in seiner Wördigung der bjMmuachao Geachicht- 
adueiber 396 bat den werth dieser Vita, duidi welche Peter von Zittan in ao erwOnsdhier wetae 
Siginzt wird, nicht gehörig gewürdigt 

Vbicmariis abbas furstenfeldensis , Chronica de gestis principum von 1272 bis 1326 gehend 
bei Oefele Kerum Boic. Script 2,529 — 555 aus einer ni<;ht gar allen papierhandschrif\ in München. 
Der sehr entschieden baje^isGhgesinnto Verfasser, bei dessen kloster die zwischen Friedrich uml I-co- 
pold ijeheiiden botc« kurz vor der inülildorftr schlachl niclil ohne die wichtigsten folgen aulgehalten 
wurden, erzählt wie er in jener nacht als heraog Leopold sich zurückzog von dessen leulen beraubt 
und gesehlagen wurde, »que tarnen omnia parvi pendi cum viderem illos vcrsos in fligsm, et regem 
nostrum nobilitcr (riiini|ihnsse.- Oofele nrthcilt von ihm ganz richtig wie folgt: Veri amans nisi ubi 
lumure populari üeceptus lallit, Bavahs suis, ul fit auimis praeseiili beilo acccnaia, faventior, non usque 




adeo tnmpn nfTcrtui indulgcns ul non Btrifltani tobinde kk vMa Mtttt, priadpOOl «tiafll) qpMXraiB MC 
virtules cxtcuual nec attenaat viüa'). 

H«iiiricua Rebdoii; AnoalM von 1M5 Ks 1968 M Mar Seript ad. Htm. ijSn-Uk 

Zuerst 1600 liorau.sgegfbon von Froher in der ersten ausgäbe seiner Scriptores, dann 1618 von Gewold 
nach eiaer rebdorfer handsdirifl, aus welcher ausgäbe iStruv verbessenuigen iur die dritte aaagabe der 
fteheriachen seriptiyreii CBtnatan. Es ist eine geseUdite der kaiser nnd der pibate nadl jdmo geord» 

not. Der verHissi^r war mönch im klosler Rebdorf l>ei Eiohstädt. Im jähr 1350 wohnte er wie er 
aelbal erzählt dem jobiläum in Rom bei, und sah auf dem 1361 zu Nünbeig gehaltenen reichstage 
die reidishciligihämer. 

Continuatio Martini Poloni von 1272 bis 1S43 bei Eccard Script. 1,1413 — 1460 aus einer von 
Wciseenboi^g stamme öden nun in Wolfenbütlel befindlichen handschrift. Der verihaser war ein deot- 
ndier weldier nicht weit rtm der ttaKenisdien grinse unter der bemdiaft der henoge von Oealveidi 
gelebt zu haben scheint. Er hat nichts bedeutendes was man nicht auch sonst wüsste, aber seine 
ertälilung ist wohlgeordnet und aeichnet sich durch gleichmaaaige Iwrücltaicliligang der ilalieniachen 
nngelegenheiten aus. Der voifille in petriircliBt Agiei and des lienogs Otto von Oeatreich gedenkt 
er mit ▼orliebe. 

Clironicon Ludovici IUI imperatoria von 1308 bis 1347 bei Pcz Scriptmea 3,415 —426. Eine 
fast poetische lebcnsgcschichte Ludwigs von einem gleichzeitigen Baiem, weldier selbst sagt, dass er 
ai< h il< II I Uvsireichem nicht viel mache. Auch dieses werk enthält nur weniges was man nicht 
schon anderswo her wössle, giebt aber durch seine Iclwndigiieit eis aoiieheadea bUd der seit Dia 
ausgäbe stammt aus einer handschrill des klosters Raitenbuch. 

Giovanni Villani von den IVühsien zeiten Italiens bi.s 1348 gehend bei Muracori Script. 13,10 
— 1(KV2 (doch bcdieiiie ich mich gewohnlich der in der capitelzählung um weniges abweichenden aber 
viel bequemeren llorentiner octavau»$gube vom Jahr 1825). Dieser als eins der häupter der repnblik 
Florenz wohlunterrichtete sdiriftateller ist nicht blos haupiqvelle ffir die crcignisse in Italien, sondern 
gicbt au( h allein nachricht über einige in Deutschland votcegsngene sehr geheim gehaltene veihand> 
lungcn. Vergl. Reg. Lud. No. 858. 

Johannes liocsemina, Chronicon episooponun LeediiHinni von 1346 bis 1S48 I>ei Chapenville 
Gesta pontif. Lcod. 2.273—514. Hocsomius war canonicus zu Lültich und als rechtagelehiter und 
geschäAsmann iür die bischöfe Adolf und luigelhert (aus dem hause der grafen von der Maril) ao wie 
f&r das latticher domcspitel vieUhch ihätig. Sein genehiditswerit hatte er in fisbniar ISM begoanea. • 
In den anini rkttii ;-Mi h:ii der hcraiisgeber stellen ans andern sonst nicht gedrurkten zeilgenossen beigefiigt. 

\S illclmua muuachus Egmundanue geht von 647 bis 1333 bei Matthaeua Veteris aevi Analecta 
Ed. n. 2,436— 718. Dieser hit durch mehrere brieTe Ludwigs besonders widu%, welche sehiergeschidu»- 
enttlung eingereiht nnd ans dadurch erikdten sind. 

"^J Utgeetn whrrli.t rin nrurrer hl'lorikcr, iaacn Hr"-n xrlixtm^hnilt berdlUrMMNr IMI «iMr wvltfercktckte zaitl^lrk mtt 
4m vurlii-gpnilm rrcfsleii in ilef:«i-lli'-n ortcln if ilrurlil »urilr, •.rilr "i'Ü ■f inen welkes \»B dcBselbe« Vultrmu: >eia Heudef bale- 
rbcfcer muoek, tm dl* «liiHt« welche er «rleM tukUt nll der («lucn f rm<-iek«U inJ niedrickelt einer Kiavlank fekcraea mt ad»» 

«nafMM mmt trMUm atttt anriMt.' ■■ Mg« alr fMlattct aOm ita (iten lodtea, de« wir 1% aria «Mk tUm imk 
■«MMIs «M, («gm cte M IMS amnan n wi a tei lHl fc k actau aa ■lanis. Omit^ rnkSw alok sa iitmiia tmmm 
Um, Itorcn «if deimlbm ak elMr «aHtn laMMt Sta tomla, 4am m VMawm gm atakt d rtM M in l ü w M; wit «r 
4cnn narh niciit 7.-i ^••.■»■n fMat, itM^ dMsalb* Valaaar drvMc Jahr* laas iM dia UasM« HnlMireld war, demrn mtadie er 
*<V*« Ihri'iB |i..in.iii<nia'< riiiiint. Sollte nur der M eine psriavenaeele« fehaM kakra? Amt deauelkea MaU« wM aach vam danta- 

Mf\ i;"«ii,it, ilj.»< ei \uti il. 1 kl i'P'kuii'"! tiir iiichCi MT»I»nJrn . Nil' Mi>-.ir Mr» i tmi »ht uiiil \rr»rlili?t lulif f'!l); J»f«r wlrJ 
•iH-r da.i leMkk'klcktn >oni .SrhwpiiiTniHmi (duch obnr ille ein) «uk rlmm ^ i-iiifiUittrn rliruitikciaMhrrittrr der xtU' erzaltlt. J)ea 
■■«'■thZL.itig^ ^lll,gjj(,rhri?ii><'f ibiii'liti- Ich ilvrii krnnm: Wa« laiicetbeiu Hir<l, isl uBwchreikaiif der warte dea NIcslaaa Barcvaduiv 
<>*r alter «rM latarcn 15M «d Marti IflSa OmIi wdide dlaat« aad amlwea wi« «a Mkaiat mm msM te taBit sa «tcUMMiM 
"'"■■UIclM fMagt. McK «Im Mllla iMdSItM» laagStUbaa wwMa! 
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Die fibrig(>n quelleii sind hanpUachlich folgende: 

Oestrcicher: Chron. Chiustro-Neobui^se von 218 bis 13481>ei Pes Script 1,496—490. CKron. 
Zwctiense von 1 bis 1349 bei Vcz Script. 1,827-^540. Chron. Salisburgen^e von 1 bis 1398 hd Pc/, 
Script. 1,317—484. I>eutschc ensählung von der »chlaeht bei MQlildorf b« Pcz Script. 1,1<N)2; dieses 
MSgMeielMt schöne at&ck scheint ursprünglich gereimt gewesen zu sein. Suchenwirl8 werke (hei^ 
ansgegelMO von Primis.<ier. Wien. 1^'27. ) sind ein Kchr ZU beachtendes öatNichiadies beldenbucb ans 
den ersten drei vierteln des vier/.ehnien jabihunderls. 

Itaicrn: Vitus Ämpekhius Cbronicon Bajourionim von den ältesten Zeilen bis 1493 bei Pea 
Thcs. Anecd. 3',19— 472. Joannes Siaindelius Chronicon generale von 700 bis 1508 bei Oefelc Seript. 
1,420 — 542. Diese beiden ciirunikcu siud zwar (keineswegs Zeitgenossen, haben uns aber doch eini^ 
einzelne sonst nicht vorkMuneade aaduiehleii anfbewahH, s. b. Uber die belngeioBg von StoavbiBgeii 
iaijali und august 1332. 

Italiener: Albertinas Mussatos De gestis Italicorum von 1313 bis 1329 bei Kbiatori Script. 
10,573-768. Deaaelben Lndovicas Bararaa bei Reober 9M— 1000 wd bei Mnraleri 10,789—784^ 

beidemal sehr schlecht. GoiHehnus et Albrigetus Corlnsii Hisloria de novitatibiis Padue von 1256 bi.s 
135S bei Muratori 12,767—^1^. Gleichzeitige Motate über Ludwigs voiTÜcken io itaUcn vom dec. 
1387 bis anai 1828 bei Verci Marea 9,89. Aoaaerden noch mehrere chnwiken bei Moralofi 

Pab.stE^esrhir htc : Alles daUa gebiMge lat geaftanwU in Balnacna Vilae Papanmi Avenionen* 
siuoi. Paris. 1693. 4. 1—2. 

F^anaoeen: Cortinoator GnOldini de Nuigis -von 1801 bis 1840 bei Dacbeiy l^cileginm. Ed. 
nova. 3,54—103. Dann der fieükb eret aplleie Frajaaait, von den ee vide eingaben giebt, aber 
lieine ganz gute 

Beigier: Cbromcon eomitmn flandreaainm too 798 bia 149^ snietxt in De Smet Corpoa Cbro- 

nieorum Flan<lriae (llruxellis. 1837. 4.) 1,34 — 257. Zu bedauern i.st, dass in dieser M-hönen ausgalM 
die verschiedenen von einander abweichenden bandschriilen ohne weitere recheuschaft zaaaminenge» 
werfen und so niebt einmal die maierialien gegeben aind vin ober die vereeUedenen verflwaer die 
tiöthigen unter.suchunj?en anstellen zu können. Jan de Klerk Brabantsehe Yeesten uitgegevon door 
Wiilems (BniaaeL 1830. 4.) erhielt ich leider au spät um dav<Mi für lünig Jolunm von B^MÜnea gebrauch 
naeben an kfionen. 

Ibll^dcr: Ilenricus Knyghton bei Twy^den und Thomas Walainglttni sind zwnr beide keine 
scilgcnosscn, aber ihre werke sind auch für diese frühere zeit durch giouHliglteit aelir auagezeiehnct. 
Sonderbar ist es, dass trotz dem der eigentliclie tag der feierlichen zasammenliunit zwiaclnn kaiscr 
Ludwig und künig Eduard zu Coblenz im jator 1888 aidlt ermittelt werden kann. 

Wenn es kaum eine ander« periodc unserer geschiehte giebt, welche eine gleich grosse anzalil 
guter gesrhiehiüsclireiber von so mannichfacher art und geeinnung aufweisen könnte, so habe ich doch 
die Unzulänglichkeit der meisten bisherigen ansgaben derselben während oniaet aiiieit an oft geiChlt, 
als dass ich niebt hier den wünsch naeh neuen zweckmässigeren abdrücken aussprechen solUe. Aller- 
dings werden diese schriflsteller dereinst in die Monumcn(a Gemianiae hisioriea inedii aevi aufgenom- 
men werden; ailein so tbütig auch an diesem hochwichtigen werke gearbeitet wird und so gediegen 
CS fortschreitet, wird es doch immer noch einer reihe von jähren bedürfen bis solches ans vierzebntc 
Jahrhundert geUngt, ein verzug der um so schmerzlicher ist Je mehr die lebendigen crimieruiigcn an 
unser aadonaiea leben und «leesen grandbigen vetecliwindeu. Aoaaerdem ist dodi gnr bdne uieaebe 

vorhanden, weshalb die gcschichtsehreiber unsers volkes nirht unzähligemal gleich den rrieehisf hen 
und römischen classikem, die uns doch viel weniger angehen, sondern nur ein oder einigemal soll- 
ten heiwngegdien werden. Daher niib ieb Jeden rar bemMgnbe solcher abdrBdce anf, welcher etwas 

l>es8ercs bieten kann als bisher vdrliaiiJen \var. I'nd das ist nicht schwer, weil sehen die je(zi;;en 
auagaben durch Verbesserung der ipterpunctiua und durch beifügung chronologischer marginalien auch 



Digiiizea üy v^oo^lc 



xn 



ohno neue liriinsniiuci wesentlich brauchbarer gemachit werden können. Auuerdemwird jeder abdruck 
der eine !;ute liandsdiHft mit treae wiedergiabt jederseit Mioeii werlh bekalten «ad aneh fttr die 
könAige bcarlipitim^ des texte« in den Monumcuteii von nnlzen sein. 

Unter <len neueren werken, welche den hier fraglichen zcilabschniu als hauptau%abe behan- 
delt habai) gebdbit der erste plats okae xweifel meinem landsinann Johann Daniel von Olenschlager 
arit seiner einem andern hix-livenlienten frankfurter Heinrich rhristi;m von SciKkeiiborsr gewidmeten 
sStaatsgcschichlo des römischen KaiBerthums in der eisten Italftc des vier/ehiuon jahrhundcrta.« Nach 
gemier seitreehiimig geoidBet, mit tbadmeUmg anndthiger weitläoftigkeUon auf das wcMoffiebe 
gerichtet, der wahrfieit als der vornohmsten eipensrhnft eiruH ii()ii( ti pcsi lii<hisrhrcit)crs wissentlich 
nichta vergebend doch bescheiden sie aussprechend, zumal aber mit poliiiMhcnt blick die geheimen 
triebfiNleni der baadlniigai tHMieekend und danmi aadi ra RiyHMi da voradumteo Idter Bich hal- 

Irnd, crziililt <t soinr ircschiplite. die er im fd)riiren vorzugsweise auf die zeilsenössischen seJiriftaldF 
1er, vor allem andern aber aui' die Urkunden als die sichersten denkmale der historic gründet. 

Die dgrch eine Tn«iBaa%ebe im jabr 1811 veimbwatea acbriften Aber Ludwige leben vea 
MaBMrt und ZimgihI sind iinberriedisiend. Beide sind entsi hiedene Inbschriflen. Das erste werk bernlit 
baoplaichUdl auf den geschichtschreibem, das zweite auf den nicht ohne fleiss, wenn auch zum theil 
imr aus Geoi^seli, «osammeagetrageneii orkandeB. Bfanaeite bach, obgleicb inebt snfeng nadi der 
Zeitfolge geordnet, hat dorh nicht einmal ein inhaltsverreichnis.s, so diss es ^diwer ist einzelnes dnrin 
zu finden; gleichzeitige quellen und spätere schrübteiler sind in demselben ohne allen unteischied 
dnrdwkiander dtfa^ herltSmmKehe einaeftigkeitBii «ad irtUüner sind bei iwetenfliflier dantellung doch 
nicht berichtigt. Zirngibls weHv, in welrhera Idndlichea mit kkidiadien MI anflblleader weiae geinlacht 
ist, war mir noch eher von einigem nutzen. 

Dieae beiden letzteren weike bat Bnchner in dem hieiber gehörigen abatduiltaeiDer gercliidM« 
von Baiem bei weitem uIh Hroffeu. Er hat das grosse verdienst eine bedentende anzahl sehr wichti- 
ger nrkunden aus Aro<ien.s ilepertorien und den ihm sagiogUch goweaameii archiven des hauses und 
dea etaats zu München zum erstenmal l>enutzt, and die hanptthatsachea wohlgeordnet in gohalliei» 
eher daiMaHng erzählt zu haben. Einige natitmle Vorliebe wekAe bei ilun hier und du nicht obne 
einflnss war, wie sie auch, aber in anderer ricbtoogi bei Kurz in seinen ebenfalls sehr nehtungKwcr- 
thcn werken ijbor Friedrich den Schönen und Albrecht den Weisen sieh zeigt, giebt mir bei einer 
im aligemeinen wahrheitsliebenden gesinnung wem^i r auHtn^s, als S. b. anderwärts «hu hanrhfn Bach 
dem pieanlen, die alles so dünn nnd dürftig maeliendc aulTassung von Iii in vcrstiindigem ataadpnaot 
und das anina.s.slichc beurlhcilen unverstamieaer \orzeit nach moderner |iartiteianHicht. 

Indessen worden bisiwr allgemein die böhmischen Schriftsteller so wie die einwirkong kAaig 
Johanns und seines crstgeboriien tu sehr vernarhUissi^t , manc he nnäefile und andere verdnrhtigc oder 
doch wenigstens unvolUtändige Urkunden wurden mit unrecht lür acht und vollständig gehalten, eini- 
gen iehfsn viel an hoher werth beigelegt, andere aioht genug oder gar täob» berüdcaiebigt, wichtige 

grundsätzc der deutschen reichsverfassnnf; in verschiedener hinsieht nicht riehtis aufpePasst oder j^anz 
übersehen '). Die liicraus liervorgegangcuuu und in allcu neuereu darslelluiigen bemerkbaren mangel 

*) Zwei otl fulwk MartfealKe liaapt(ra«<m «Umt SfK miiB » httKtgt lerkl zur krime nni OsalichlMai ywMItalw 
JMW — Wm «m swattM pMct uimI««!, m MrfiM sIbM ttwwH» wariM «fanMl «• trMnHritMihkhk fMratt mMM 

kwiNiMiM fcdu« wdcha «• ta BOwiitwfa« «t s e g wm —W fanbil aia die hK mM»» iMs «rtiMtaiea jautmttmtB 
iBtKvPlrntnt Mkwaclmi kMge Um pataUlcatn taofi •taiwimat haltni. B»l iIpm «tiuaal eiatetretoiira tanern itnvrittnhiwn war 

Ii»!« ciil>i :j. nl.-n l- n «».irfafii tli'X »irhlli^ri'ii ntirrlmupte» der kirrlir in ilir l Uvi l im' n DliUtiat iinü gtr nirlit iiciili« i ii lic üiiIiiik- 

liuiiBl. N« lii'.li- T.. b, ilii- M»<n riiiik'iirt. «lUh«-, i-li'irti ilfn mnnrn relrh^rtmUcn Irnin nnliHnKi'rin der niihmitlaureii. il«-«! kanic 
Wilkelni niclit friibrr am ik.itKii I h l'^i< >iii l'i.jl k mU- i'ürjr^i! i:i-x«irti«iii war, uod weldie aill dem rlirinUdicn alikittekand 19M gefM 
it«« nkkt «iawMlicca kaai« «rataMtrt baue, im jabr t 'iil daa kAalf BldiBnl aar aal« (ttr kaMngaag gckaUift, «aai «r VM ffltttir siabl 
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und irtbüiBir nnehen eine gründliche revtsion der gunscn gescUdMe dieses «oteahsdiBineB nöüiig^ 

welche abor erst dann recht erfolgreich wir«! angestellt werden könnm, wenn die »war vorhaadeMB 
aber bisher noch nicht benutzten urkundUchcD quellen in den kreis der lorscliung gezogen sind. 

Wm» Hemer 4«r to MIim« VM (IraMMMkem «latMt atiU IVeie ^k«« Hne snllMt «€«11111111« <m frmiMatMa 







wricn hm^v^K^ iccfet MBa der «rlnMMIWi — » W— » Wlf *» l « l t W IMWi| ■» I* <W— I 

tf«M (Mtra nnlnr ri mrliar den l.adwlf gcwUill habe D«r vwrfluiMr <«r «ftnniik toü Iievbvn ncM m keH*«l»eii, dM» dl» krtoin« nteM 

tlt>tllW«ndi« ia A*'hea gr«*! li'-li- ti niij>s[" Al'i' rtiin At^- lifClwr^^t: rI,iidoHic-u>t Alilli^^rr^ni n ^T.i_-iiri;itH' Tr''\ •■ri'H'^i in Iura quo drbuic 
«rd non ■ qaA dHraiU rrijriiru« in Biinna * l'<<l<init'nii ■ qii» drball, ßril nnn ni li>ru ii> (|iiu d.'t,uil roiunali •unt. (Er httte aMk 
tagrtt ktaaea, Mm ytlutriek ua reckten U(« «rwiklt worden «cl, I.udu'l« nickt ; daas rrledricH ia boiize drr rilrkuliwlcaiaa wmi, 
ijtlmtt iMM). Srtab 4« MiaelwMnt IM vw aUaii MafM m bMidua, dan ualcc «mt dwf Ca>MUa> «alii aafcaittait IMaa mtt 
mmmtO^ wiHM TanUNrf« wvi^ waimi (S«r Ilm m mtm m m 4w tcnfMigtob ■■ fragt Mk amt War Mla «u lad» 
xa wtbiMi «IM war iaa fatM (awUR M wariMi* Bialim kal to Mttan ngaatairim; i 
14 Juli ITW \or ihT «anaecrrnttim den vatta varfMtrtR rnh ««r fhiga: «TWOa laM »rtaeial et nalarl Yoa aiWcM», 
ttuoi trmiin-. fid'- ^UiMlirf «Ig j« JutKloiiIhm illiu» i>ptein|irriir>* Jnula Kpoitotam : >mnin anlaia p«lr>(jiiliius «ubliialorikua jiiiMIU iiit 
aita reti laiiiiaam prarrrllcnli T' uad rmt narh cli^ vom umKUnd KrHnlu'iir1i-(>'n : •Ajit, («l, lal !« («-krunl. Uaa eafere waklrecfct 
iMUMi also aar aaa elneai TaneUagarfclil. AI-« uhiIi ii.m Mtiult Jet liprzvxlliunirr dl« nalion In ilirrn aitoawa aickl laebr arlkat 
■■■■■■M kaM, katlea dla färaUn, A, k. «Ue dtrjeal^m dir vvrwalil, weldie krio«* laian maan waren , vkakaefcr vuf kdnlc« aUaia 
, Mi (MMkattB Jakrkmdaita atattcrl* atck «aa vamliiadaa«* 
Ml «c t*Mna ftaHa kiatkitokto ala ■aaatalldi aaf ai« M ikakilMaftlBAM kal *r : 
Ogttm Vnfelaekan» na« '«Na itir wcliai*«« «ntaaMca, waltka i 
lirwMhnO' Im aaranx den ^l<■rz«knteB JakrIiiiBderta war akar dtaaia vatMllalaa aack mkr ankeattnatl, and ela ttüttte« krnasrkkmi 
arr rrrlilrn wähl Mar daaiaU nur deren HnanUklfkeit, aaf wricke deabalk aanralllrk die rdidlr dranafa. Ule nriarbeo weüwrcea 
ftaakfurt im »icirnipruch mit dle>«r anfordcrunü Luilwi« il- ra Uai-rii um hl dImm' .Iii- h m u fiOxi ii «o ra«rb dir ll...r- i.lTin'lf 

aiwi ana M'ar alcM kekanaC; >li-U<'l(lil tiaf der rlnllUM ilm rr>lil'«ti<ir'< lun ^liiinr. daxii brl ; (i-u iik Ist das« die ittaiJt ^p«lrr tri 
Kaprattta aiafSMami (aaa ander« kandrllr. — Ul« andere frage: Wer hatlr ilas nrlit genkhll zu urrJen? i»t lfirlil<-r i-nlocklrdea, 

iMia Mck (Ma krallMlaMi« gaaataaa aca frkaUicftta rrkka, walak« aack dl« Deatacklanaa waraa, kalta 41a rtftiraada CaaUla ahi 
vwraaM. aa dai« alcaaakk aiar aack «m «iMitrkak « 
aüaang di r ll«k«nataa/en and dar Wkkl Mdallk kltlM alM dk» 

a»ii>n. Da man Oiaixäcblick daroa akfefBaiten war, bliab total lad« kalaer HHnrteka VII aar ein awcHM awtMbta daaaen aaka 

Jiiknnii und ilrm «otinr- knnii; Aliin-rhl-i frir-Jni Ii. I);i /■iifurktral. halti- .Ir -Tr ilrii ir^^Iiii aii>riU'Ii A'nr » ar cini' r,-it 

auAivaanat da^* r)'Ckl war \rrtluukeU, da«) iMirdlicUi* llfui^i hlamt nalim nur noili lialbrii anlhril, im »uitlirhi-ii bf künijiftcn sUh par- 
tkllrai dte MUMikMXiacka wallle einen knaig nirhc aanrvkl flr die ekre des releha als lam wlili'fxland tegea llab.ihiirK-Oaatreteb. 
•ad M aa aaf daa alasar t«a OaaaMtMlarri dar aa Ua Jagaadaaika nkkl akitkala vaa ikr arkahaa a« wardan. Wla das aack adaa 
nglcnacgawaaaa, ItOliwaallaM daa aiM l ia «W M k» daaSaaa la i 
U at«««a kaoAdckan «m daataakaa üaa ka a ^ ladat i 
dendM wichiiskeli keinni aenficcn'cn aalMilaai. TCr dte «arallatlaiia partada kat Oanara In atlaar aafer acklttlaNa Vtta Armdl 

Ii«|i<r«lutii (B-innar. tS37 « ) ^.ilr Ci ilai «TseoUIrke rifhtle ftcnn-rKt; fUr dl» "pStTe /fit lial der relchastadtregenaburitUrkr «yi»- 
dlrua Gemriaer in «einen Bcrl<liliKui>i;rn in destarkrn Ktaalirrrlit (Ratreuik. 1793 ^. > «i-ilr 3 Mi 106 die sweifrl tll»rr den ur.iprnnc 
«rdldr gaUaet and den korb«'trlitig<-n eefetixland mit Jeaeai eiiidrinK'-ndcn \er«liadnina erlauirrt, hiJcIk« oamar 
aaan aifcrr lac ala aairirrr scU, voa dar awa mit Taduu aacen kann : «taatiHidalaiiae reliaana qal rcaif uliikaai vidia» 
Ht! Sa «arglaltfeea M aaak riatSir V(Mr 4to kaiatbHka Kar, la deaaea Klelaea Sdwiftea (Balte 1791. 8L> 1,91. 

ir kdalgakidaans: TalUa (all priadfl ate. kat ailik aaaw wiataikwar kSiftoiaiiHt 
iricfe «MM «MtkalMa dia h ik attart iaa ta aaaKtkaaf Mar aaaaWpa, aialtfca ahk üa 
niarlum <li-r WabI and Kriiniiii); l.enpolita II (FrautNrt 1791. fal.) aall« SSI dartker Initet: >Dleae raratel M ein nark durrk kein 
li-frir. inli>r ir^rnd plnrti friiHl<Mi>i«rhlii»< \ertilrbte(e» MberWi*lliw| jener aeite«, da noeh Jeder freie deatacke mann bei der waki d«« 
^III^Beinea Oberhauptes -ir »<iri au rtdi'n licrrclilicl «»r, iinJ uuih Jetzt da üie liuhiii et/.- und rlurliir-ii n in anücljung der «*hl 
daa aUfcawlaaa rtiduakcrfcaaftas die alelle det ganzen staabiikur^era vertreten, tat >iv »eniititlenH iiircii al* das aiegcl auf dem 
Mvda aa kal H BM a% dat awMSta den kataer and den ganaen relcka kaaUMi dir Jeden bdrger Deutachlanda berrckitgt den kat- 
M aH aala «karalaa kaapl aanaikia aad dar, iadaa «t Ika «aa jakaiak« gafia denaetbca vMylicMat, ika aath atkau aad 
ratM Tan «ataadkca an anrarlaa kwaiMIgt übt ki dit kaadmlkaaK laaaaaw avalaad «dar alla la dar Urcfea aawcaaada 
UMtarbe retiriaeaUrcn «otckeaaiek dl« akwaaaaiH aMIaara Ikrar aJ W li B iii aad arrcckaa daa in^ Ma^ la lkw aaela. Itaa wale, 
tan «rwafluac dar BaarkaaateB wkkli«kiit diaair tmmt» gaMik aid« !■ 4aa B la ria w , 
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Dahin gehört TonfigUek alles, was Raynaldi aas den pAbstliehen regcstenbücbeni noch nicht 

mitgetheilt hül. ko wie was sonst noch i-insrhlairciuics im jiabstlirhcn archivc vorliarulen sein mn^, in 
welchem die processus et littcre super facCo Ludovict de üavaria eine eigne abtheiluiig bildcicn (vergl. 
das verzeichniss bei Moratofi Anfc ItaKae 8,189). Dann der in der vatieanischeo bibliothek vollatladis 
erhaltene, bis jetzt nur thrihvci«'» benutzte Nicolatis Minorita (vergl. Ht l.nd. No. 1921 und 
das ebendaselbst bcllndlichc uttgedruckle Chronicoa puutificuin et ini|>eratorum vuo Bemardus Guido 
(vergL Baynald 1S17 | St «ind 1S96 § M, m» wie Aidiiv der Clesch. 7,in9), ndist nodi einigen 

andern von Haynaldi und Bzovius angeführten handschriftlichen qtiellen. Dass in München wahrschein- 
lich noch origiaalregesten kai«er Ludwigs vorhanden sind, habe ich bereits oben bemerkt Jcdenfalbt 
•ind dort, aowoM bn reiehs- ab in den Ar die Regeata Bolen leider nicht bcnntiea hans- und ataaia- 
archiv nor li imlx k.inntc Urkunden Ludwigs, in grösserer an/ahl. I)ers;lcichcn finden sich auch nodl 
in den archiveu der baienscben Städte, z. b. nur allein in Ingolstadt nach Mcdercrs angäbe gegen 
drdssig. Oeslreidi nnd die Sdiweits endudten ohne aweifei noeh viele unbekannte oilninden FHed- 

richs des Schönen, ho wie Böhmen, Diahren und Schlesien dergleichen von kör.iL; Johann. Der von 
Schuuk mitgelheilte und von wir au sciuc rechte stelle gebrachte brief des kaisers an den erzbiadiof 
Heinrich von Mainz (Reg. Lud. No. 909S) nd der noch interessantere von krinem bwherigcn geadndM- 
echreiber berücksichtigte bcricht über die geheina Verhandlung am 21 dec. 1313 (Wahlacten No. 5) 
lassen vermutheo, dass das ehemalige charmahwiscbe archiv, und zwar vielleicht dessen dermalen hier 
in nankflm aaUwwahrle abiheihing, noch neliNrea Undidie eaAahen möge, desncn kenitniss der 
vissensehail höchst wichtig wäre. Gleiche TOfmAimg Boch weiteren unbenutzten inhalts darf man 
von dem aoa veischoUenen peigamealcodex der AMbcaakirche zu Worms hegen, ans welchem W&nK- 
weta den aniidienden privaÄrief des Johann Werdenais (Heg. Papp. No^ 149) mittheilte. 

Ich werde suchen diese und andere quellen so weit ich vermag zu eröffnen, und das was 
sich daraas für die Rcgesten ableiten lässt in nachlrägeo mittbeilen, filr welche ieh jetzt schon meh- 
leree gesammelt habe. Einstweilen mögen die (retuide der vaterländischen geachichte sich dessen 
erfreuen was ihnen hier geboten wird. 

Es ist nicht mehr eine einzelne reihe wie bei meinen früheren Begestcn, «sondern dem charar- 
tcr der zeit gemäss eine mehrfache. Die regesten kaiser Ludwigs werden nach verhälmiss wohl die 
vollstindignten .tcin; die Friedrich des Schönen und künig Johanns wenlcn sich noch vielfach crgän» 
zen lassen. Diese drei ersten reihen slellcti die drei hauptgewalien dar, welche damals in Oeutsch- 
land handelten, ihnen gegenüber stehen die piibsle, zumal der thiitigc gewandte und consequente 
Johann XXIL Was ich von deren regeatea gegeben habe ist xwnr fför Dentachland das ndtUg», für 
ihre thätigkeit i"il>crhaupt aber nur andeiiHing. Vollst.ändige rcgesten der pälisle M.lren ein grössere» 
werk als die der kaiser. Aber eme herrliche aulgabe w;üre es, auch nur die bei Baronius tmd Ray» 
aaldi vorhandenen Mefe «nd ballen nach nationen geordnet In regesteo zo bringen wie ich es hier 
für einen abschnitt der deutschen iieschichtc gcthan habe. Da würde der reiche gehalt der Antiales 
eoclesiastici erst aufgeschlossen, ein geschichtlicher faden flir jede nation im mitlelalter (besonders seit 
1196) gewomeD Mpn. AafriteritMimkeit wire «na werk nSlhJg und naiddkaltiger Heisa. Aber wie dort 
der durchwühlte Vfeinberg den vergeblich gesuchten schätz im reichgesteigerten ertrage einbrachte, 
80 würde auch hier der arbeiter für annehciacnd mechanisches thtin durch kiccbengeachicbtlidie keimt- 
■iaae gelohnt werden. 

Unter fortlaufender nununcrn/.ahl habe ieh zuletzt noch acht mbrikeo angehängt. Die •'Wahl. 
Acten« sind vollständiger als die übrigen damit verbundenen zunächst auf daa haiaerUcbc ngnaent sich 
beBebenden »Rcichssacliea.« Dort habe ich meine meimmg fiber den efanrverein angedentet FQr die 
übersichtliche zusaninienstellmg der i Landfriedcn und Städtebündc war ich vorzüglich bemüht. Es 
ist noch zo zeigen wie die ocafSderatiooen der stände besonders (ür Rheinland Schwaben tmd Fran> 
kea fline swiaehoiipariode swiMiMi der alleB verftssung nach honogdiimieni und der späteren nach 
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kniien bilden. Die rubrik >Pralzg»ren und Herzoge von Baiem' müsate vollständiger gemacht aU 
ee hiee aufgäbe war, darlogen wie kaiier Ladw^ mit seinem eignen haus« mehr krieg halte ala frie- 
den. Die abtbcilung »Herzoge von Oeatreieh« bat ba eingange mehreres was sich auf die vcrhältniaae 
nun Ifitielbiirgiflchen hause vegen Böhmen bezieht, und dient den regeslcn Friedrichs des SdUtnea 
lur ergSnsang gleich wie diese ihr. »Ungarn« »Polen« und «Frankreich' habe ich der angenomme- 
nen methode treu jede« besondem behandelt^ obwohl diese nibrikeo nur aus wenigen stücken bestehen. 
Da Frankreich in den Ordonnance« de« Roi« de France «ine grosse Sammlung der nrinindea sdnet 
cai)fiiii£risch<n k(jnij;p ImtoIis besitzt, so ist es sehr zu bedauern, dass solche durch rcijesten noch 
nicht ItcnulzliarLT gemacht wurde. Ein ähidicher wünsch driii^ sich bei England auf, obwohl Bynier 
(ich bediente mich gewöhnlich der haager ausgäbe) durch seinen engeren druck üliersichtlicher und 
durch seine grössorc vollsiändi£;keit überhaupt brauchbarer ist Ich habe «Eduard III" unrl dessen 
krieg gegen Frankreich, welcher die niedem lande in so grosse bewegung setzte, deshalb etwas weit- 
linfÜger Mumdelt, um auch meines theils an das so nngebOMidi veigessea gewese n e FIsMlen n 
erinnern, (bnnls sfhon ein fabrikland, dem England den rohen Rton", die M'olle, lieferte. Da finden 
sich auch Zeugnisse iür den deutseben bandet, welchen später nicht sowohl die fahrt um Afrika ^ als 
vidnehr eist die veiMfanniening des Bbeins doidi stapd und s6lle und dann dessen sndKdie apep* 

nag durch die Holländer verdorben hat. 

Da jetzt die hohe Wichtigkeit der aidiivaUen für die kenotuiss der vorzeit allgemein anerkannt 
Jst und so msndws fOr sie geschieht and vorbereitst wM, so ist es Mer vidleicht nicht gans nn 

UMcbten ort, wenn ich einige ansichten über herrui';i;atH_' vdn Urkunden und rep;esten rmfiigc. 

Vor allen dingen, meine ich, bedürfe es jetzt eines blickcs aufs ganze des urkuudenschatzes 
and ptsnmässiges hsndeln wa dessen bewiltigang; des stftekweilis hsben unsere vorfldnen genug gelie» 
fcrt. Darum tadle ich es, wenn man die iirlviiiiilcn tunh jflzl in i;rüsseren ninssen zu blosen bcila« 
gen von Chroniken und dergk macht, und iiiuen somit eine selbslslandigkeit entzieht, auf wekihA 
■le vollgültigen ansprucb haben. Eben so wenig sollten vollstSndige nricanden and urirandenregeslsn 
dnraheinandergemischt werden, weil ilamit die Übersichtlichkeit verloren geht, welche bei Iclzicren die 
lumptsacbe ist. Chronologische anordauog ist bei beiden durcbana zu empfehlen, aber allerdings müs- 
sen die nalQifidM» nasssn gelrennt sein. So sdieint es mir s. b.'dn gans vnbaihrtes untemehmen 
die re^cstcn aller Urkunden des jetzigen Frankreichs in eine einzige chronologische reihe zu bringen, 
vielmehr sollte man dieselben in die r^eslen der fcönige und die der einselaen provinzen vrie solche 
im mitielaller bestanden (welche nach «nstindira seihet wieder in veiMihiedene reiben zu gruppiren 
wfiren) aullüseo. Beim abdrucke möchte das quariformat in dw reget Torsozielien sein, weil es fast 
eben' so viel masse gewährt als folio und doch minder unbequem ist. Leere stellen und überbreite 
räoder, wie sie diejenigen lieben, welche die bücher nur ansehen aber nicht lesen, wären zu meiden, 
gafe benutzung des raumes wäre zu erstreben. Jede abgedruckte Urkunde sollte als überschriA einen 
auszug ihres inhalts mit ansnbc des ausstellungsorts deajahrs des monais und des tagos nach jetzigem 
kalender führen. Der auszug inusn enthalten: 1) namen des ausstcllcrä, '2) oamen dessen für wen die 
oriinnde ausgestellt wird, 8) gegenständ wegen welchem sie ausgestellt wird; diese drei stfiehe mQg> 
liehst in der Ordnung in welcher sie selbst in der Urkunde erscheinen. Voraussetzung der Iiezeichnung 
des gegenständes, wie z. b. »Urkunde« oder rkaulVertrag- ist unnöthtg und verwirrend. Wo viele orts- 
and personsnnanwn voritommen, wird es meist genügen die drei ersten zu nennen, dsgegen soUln Imn 
gaunamen in den urktindcn des früheren mittelalter!« übergangen werden. Wo diese aupzüij^e der vollstän- 
digen Urkunde als überschriit dienen, können sie sehr kurz sein ; sollen sie sclbstständig als regestcn gel- 
ten, so mSssen sie wenigstens allen wesentliche berühren, wobei jedodi inuneihtn, je nach der widiligkeit 
des gegenständes, ab- und zni^egelten wer<len kann. Beim abdruck von re^csten i.st die ausrücktin^ einer 



zeitcolumoe nach neuerem kalender immer nöthig. Eine ausstelluugsortscolumme kann dort entbehrt 
werden, wo oriiunden venddedaner aussteller diutfaeinander.gewoii^ sind, also doch ohneUn kein 
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itioerar dnrch die folge der ausstellungtiorte gebildet wird. In diesem falle kommt der ausstelluags- 
en an 4en scUbm de« extraeUi. Mittbenans der originaMaten ist da, wo vonogaweiae auf iiedraekic 

büpher boznj; genommen wird, immer (iniintliip : ■vvd alu i die miühcilung ungedruckler urkumli n linupt- 
sacbe ist, gehören die zeildateii nach dem ausslellungsort ans ende des cxtracts, zwar volUtündig wie 
in original, doch in m0g^lid«t abgdtürttem anadnielL Bei r^eateanreilieii, welche die f^enmgea 
aus ihren nrrliiven hpr.iusLTcben Insson, snihc dies immer cesrhehen, weil man di u nrcliivarcn wohl 
richtiges extrahiren zuraathen darf, nicht aber wisBenachatlliche beiulheilung, die den gelehrteo über- 
kaupt gebAlirt; wie aiudi aolarien mir das was «!e sehen und lifiren au bezeagen, ober kein orüieil 
daiübor zu fallen hal>cn. Die ilBgabc der hücher in wclehr-n eint» Urkunde abgcdnickl ist , c;ehAl( 
nnmer an den achlass; die liflehertitel mögeo luniereinander folgen, weil das absetzen zu gar nicbts 
tAtsea wQrde nd das tabeliarisirea aaeb hier inierhdb gewiaaer advankea l>leihen sollte. Die spräche 
bei urkuniienfllievachriften und bei rcgcslen wird in den meisten fallen iuglicb die landcssprache sein 
können. Nur dann weun eine rcigieruDg regesten aas üuen aidiivea heraosgdN» läast, möchte die 
jedesmalige spräche des tuighula beicolidialten sein, amnal in lindem welehe keine eigentliche Un- 
desspradie besitzen, wie z. b. in Belgien. Beim herausgeben von Urkunden sind die botAalibeB dea 
Originato wdil immer streng beizubelialten, so dsiss die sclureilning nicht geändert werde, ausser etwa 
dass u nnd v sowie i und j gesetzt werden je nachdem der bnchMaben vocal oder consonani ist. 
Dagegen wären grosse buchstaben neinea erachtens nur bei namen und nach puncten zu setzen , denn 
der druck wird unangenehm zu lesen wenn man in .seine re£;clmässigkeit die in dieser hinsieht häufige 
anrcgelmässigkeit der schrift äbcrtrngt. Damm bin ieh auch für uniforme neuere interpunctioo, die 
jedoch etwas apfirlichcr sein darf nh sie 7.iile(/.t liei uns g:cbräuchlich war, indem die albeuhiufige 
mehr für das atije l)eim stiUlcsen als für das adimen heim M>rl< sen liesfimmle interpunctation eine riiek- 
wirkung auf den pcriodenbau gcbaln hat von der das miiu lalier noch nichts weiss. Wenn künftig 
einmal d ea ac o ciganAAiidiehe ialerpunction, wie sie in guten seilen war, gchdrig geprfift worden, wd 
ihre rp£;eln genau genug wieder erkannt sind, um sie i\\iv}\ hei «olfhen stücken mit sielierheit in anwen- 
dung bringen zu können, von denen man keine gut interpunctine Urschriften mehr hat: dann möchte 
Aeae iliere iniefffiamMioiiaweiae jeder andern vomdebeo «ein. 

Irh kann diese vorrede nicht s(!ilie«isen ohne mit sehmerx rxi ^denken, ilass derjenige nicht 
mehr lebt, der an diesen meinen arbeiten den nächsten antheil genommen iind dem ich auch dieses 
bach tin fiehaien iiberhrMht hütie: ich meine vnseni bflrgeimeiater Thonnas. In nnterhaltangen mit 

ihm war vor zehn jähren die idce der kaiscrrcgcsten reif pen erden, seine milfreude an jedem vor- 
schritt war förderung, der gebrauch den er von den resultaten zu machen wusste (wie dies zum theil 
aehie haiidMhriftlitA hintertassenen und künftig im draek endwtnendea FrankAirtiaehen Reehtaallct^ 
thütner zeigen werden) lohn der arlieii. Tu eiiK r m ugc wordenen zeit deren Vorzüge er mit reicher 
emplanglichkcil atiffasste, deren schlimme seite er in ihrer ganzen tiefe erkannte, war er aua öberxeo« 
gung des veratande« and mit wiime des kereeaa der an tgmd den glanben'der iriter Ireti gebHdwn. 
Mit gewandthcit und kennini.s^en in allen zweigen der Verwaltung, mit charaktelftatigkeit wo es galt 
daa recht, in dem er nach gerntaniacher weise zugletch die i^eiheit erkannte, n dwen oder zu erhal* 
ten, verband er jene etleaditeie liebe anm vaieiland wekhe .flflren gegenständ aach kconw wallte^ 
und war au» diesem grond ein wamer freond des deutschgeschichtbchün Studiums. Ihm feHlwln 
daran hier im kaSaei*egealenwerit nicht mit onrechl ein denkalrin, Er rohe in frieden. 

PnohAirt am Mai«» fan jani IBS». 
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Mite 4n: 
Tkiar» Mmu künig von Böhmen, Wol- 
VM AKhsen. V«rgL wegen dem 
4m ktaftigm M Oh» 



(in snborbio) Königswahl vor der »lait Mf i 
etiMickor voB Haia«, BMnOm aaiiiifiar ^ 
deatr mnkgnr Ton BraBicnkarg öl ~ 

tag das vcrkündiff^nn^sckiflilwn «tar 
schlagrr Staalsj;csch. (17. 
Einzug in die »ladt, und erliilmng ;iuf di-n allar des hriligcn Bartholomim. 
(auf drm vpido) bclirunt seinem gelrourn Jurdao von Murach 300 pfiud ItgeMÜMIgBt 
|>rennin$ »chuldig zu sein, und vcrplandrt ihm ittät das geleit, das vm AnbwS wi 
von fiegensbnrg für Nappwi gw BAlmea gehl, «nd in hnbioD anf dem «an« m 
Nifp w r g i Dtese vknde ist swar Twi Ladvig ab itataehem kSnig avMeesiellt, aber 
ohne ngiemngüjahre nnd mit dem »chluss: Blit anscrm insiegcl gc-irzeh. i1ns m dem 
hercogthBJn gehört, wann wir noch kein insiegcl haben, da^f zu dini ri ji^Ih- jit hurt. 
Ocslerrrithrr Neue Iteitr. .'l öl. 
Künigslirunuug durch die erzlisrhiife von Mainz und von Trier. iJeii Tag hat Ileinr. 
Rebdorf apad Frcher 1,610. Man hat zwar dieae atelle häu%rr auf den 36 Not. 
bcaogan, abar 4i» beiden «riimnd«n von heutiBeD ta|ie> welche R«g. l haben, e«l- 
schetfflB Ar «t Uer «tpiMiMM «iMiai; 
venidMet m ginslen de» gnfea WilHhi fm Beiland anf alle aaipr&cbe, welebe sdiM 
voifthren am reich bisher a«f die graAdkaften Ilonand und SceLmd nnd die heir- 
achaft Frirsl.iiiJ :;rni«rhl halion oder machen kiiniid i, . nul vorljch.ill ilcr dem reicb 
zu leistenden tuildi^iun;;. >Iit Rcfi. 1. Mieris 2.145 aun einem vidinius, «orin bezeugt 
wird, dii'-s iliis königliche fiiegel angehangen habe, 
gebietet den rathnianncn und gemeinden des landes Friesland von Weatergo and Oslergo 
den grafen Wiihebn von Holland ala ihrea rechten hem ananetfce—e». IGeijs 9^1M. 
(in soUeavnitete oeceutieaiaiieetre) beelilist der «ladt Adm ihn teehto und flniheiiea. 
Ur. in Adtea. 

bekennt dem grafen Wilhelm von HolllBd Ar gewisse ihm und dem reiche 
dien^ic 53000 pfoud kleine turaeaen, vevan dessen bmdcr Johann 10000 i 
verspr.jchr-n zu halMB, «id veifliidMet aidh aekhe i 

MicriH 3, 146. 

beatiitigt dem gn^tal'Wilhelm von Hcnncgaa oad BoBan 

reich erha|iep» ptivilegien. Mieria 9,140. 
bdehnt das gntm Wdhehn tob Amsbeig mit der vegtei fai Soest imd den 

deaaen voffbhren vom reiche trugen. Wigand .Archiv 7,191. 
hestiligt dem erzbischof Peter von Mainz sämmiliche Privilegien <icine<< crzslifiea. Lünig 16,47. 
bcstutii^! ili 111^« Ihtm verschiedene Privilegien in brzug auf den Bachgaa, — f flBÜJiaiBlrit, 

auf die mairuer dicnntlentc u. s. w. Würdtwcin Dipl. Mog. 3,91. 
heatUigt deuaelben uxtd dessen uachfolgcm das erzkanzlenimt und die dam gehörigen 
NchtB anf den adwten der jndenabgahen, einen hanaler atatt aeiaer, einen proihe» 
■■d Boürien des kMgBehcn Kafes ^a enanon. Ondn Oed. d^ a»l«e. 
v«t «einer wähl den errbischof Peter ermächtigt halte m aeinw «Üta^mt de» 
itdM blschOfe, (ursten, äbte, grafen, edle, rilier nd andre m deaniAB 

berechtigte zu werben, f<o cenrhmist er niiii ^vas der erzbiachaf dwalulb fUlbMI h>t, 
und verspricht die zugesagleü suriimcn ^ii / ilili n (iiulen 3,107. 
bckeniil zu gunstcn des erzbiNchofs von Mainz, lia-'- I ci ilcr in diesen geschehenen verpian- 
dang des achlosses LindcnTets samml den eiii|>rangeDcn gäicm von der abtci Lorach, 
die gelegenen einkOnfte nicht sollen am capital abgerechnet werden. Guden 3,108. 
I— ende wiprec h amen an da« enbiechof Peter ven Maias wegen seiner mitwirfcaag 
so Lndwigs wähl, vrle der könig ihm das acbon voiker kdiperiich geaehwvren hat. 

Wöwlt«ein Difl. M.i- 1,-1. 
tritt dem crzbi'^ifiuf liiMuiu Mm Trier die körn i^liulien er«(e& bitten nicht nur in dcsaon 
proviiu und dioro<ic ;ih, !iondcrn auch Hii ;.< hrHr, utreehter, speircr nnd liltichar 
erste bitten. Ilonlheim llisl. Trcv. 2,90. Olcnschlagcr Staalsgesch. 76. 
bestätigt demselben alle Privilegien, freiheiten, lehen, beaitnmgcn und rechte der trieier 
kiiche, vcrepridit dieselbe und deren aagehdtige an schiUaen, aie nidit vor 
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hnrgpn'chte na MtagMi tiet belugon m Iums, wisi^tet anfalle priTaÜdaffen ttegea 

ilic (niTtT Ilircho, und Vfli Jmt den rrzlnsrhnf zur vrniirliriini; soiner li hen mit dcBl 
Hierum et mixtum iin^icnuia iiikil der picna ,|uri«dii'liü ütu-r aWc orte seiner diocesc» 
wu die rinwohnrr bisher dicso ;;crlch(sbarkcit aaüzuührn ]>fl>':;(cn, nlalidl tut 
deutsch »o gcuanntcn freien gerichlc. lionlhclm llift Trcv. 3,91. 
besUtigc demselben sämmtliche seinem vorfithrea Buemund und ihm von den kfinigeD 
Rudolf; Adol( Albcft lud UeiHich «rllMUtai pmikfieoi dcrai iakah «nmfnreiae 
anxegebw wM. QöatlMr Cod. difl. a*,1M. 
venpricht den erzbischof Baldnin von Trier und die seinigon bei ihrem stand und wcftcn 
zu erhalten, und nicht vor das kuniglichc lioO;erichl zu laden so lang der erzbi»chof 
die \\iiiu. niflil vrrwf rl. (ifinlhcr t'od. ilipl. 3«, 159. 
bestätigt drm crzbiiichof ßaljuin \oa Trier die iifand'iclisfi über Boppard und Wesel, 
welche Jnni^clbon sein Vorgänger Heinrieb für iH)00 pfond heller schuld besiclllef 
«nd vonndirt dittMibe mil den geridit Gaigcnacheid, den ngiliea, wUm und dea 
■hmiufcr tod li t, wegen M^WOnifc tilWr,'wridw er im w i toi mf äl* > 
M seiner eHk«banc mm i 



Cod. dipl SMflO. 

gestaltet i3i m-.'jlli( ti .iti'<s' r den vii r grnsson ttirnoson, "»eiche »ein ütift schon .mf immer 
zu L'ol'li II« aN zoll crhclit, U bi ii'^lunglich noch zwri weiicrr frnissc tnrnu'icn zu erhe- 
ben, erlaubt dcmselbcu iillo ;« m mi-r limi ' -i \ ( riiliiiidelrn ri-ich>f;rjl(T rin/.iil.'isen, bc« 
alatigl ihm »eine rechte als crzkaiizlcr in Gallien und Arelat, verspricht ihn so ket> 
■um reich« lag zu berufen, wokia alcbt auch alle andere wahlfürsten kommen, will 
Ika MM «Da li el eidige r Mkötaait» nad vetbeiHt oihno dei eiibiiclui6 wUlcn hainm 
umm aoB «m W«m1 hto Haniiinntmn wrakgaa. HradUiBi Hiet Trev. S,«3. 
bekennt demselben wcgw analageii, die «ff gidegenüidt aeiner wähl zum kOnig geh.ibt 
hat tO,0(]0 mark silber schuldig tu sein, nnd verspricht solche auf genannte tcrminc 
in t'oMi iu zu bezahlen. Günther f'od. dipl 3'. 163. 
keatäti^ dem erzbischof Pet4?r von Mainz das erzkaniliTiiirU. Lünit; 16,47. 

dem erzbischof Balduin von Trier in bcsondn-r Urkunde .^llc (in der vom vor- 
gBatrigcB tage bereits erwikaten) freien gerichte der iricrcr dioceae. Htnuhcii lliab 
tttt. 9fiL 

■chenkt dem nooneakkalar fit Barreeht M Bfacw das kiaher dem rehhe aaatAndiga 

patronat der pGirrkifCbe an Priedfccrf. WArdtweln l»<ie. Mog. 8,14. 
bestätigt dem AVilhilm p-afcn vuii lli inir-.in. llulliin l uiiJ Sr i Lin l. herrn von Fricssland 
die von Keinen vorfahren am reitli rrlc.ilii m n [ms ili uiul freiheiten. Micris 3,14t 
woselbst ich vi nou. decembris Ktutl muri j 
venpncht die bärger von Cüln gegen alle geistliche und weltiicbe an adiätien, wekha 
iln daikalk kiinkan möchten, weil sie ihn ah rönriaehan kdnig in iki* «ladt 
iMMMmd am gahnidigt kaben. Or. in Cöln. 
madit dem kSnig Jahna vaa Bakiaea w««an aeiner amiagea und aAailen , die er am 

ihn imd das rrmiisrhe reich gehabt hat, viele wichtige verspriThungr-n , nfimt iilllch 
ihm ücijcn seine Iruide heistchen, ihm alles vcrschaflcn zu wollen was sein Mrhwjo- 
i^ir\;i(ir Imiiiü Weiurl ssin , seine Privilegien zu bcstalicen u. s. w.-. 2ut;l(ich 
vcrsoUt er ihm Ejjcr, Flus» und Parkstein um lOOOO mark die er wegen Ludwigs 
königswaU avi|:ewendet hat. I.ünig Cod. Germ. 1,1009. Ludewig RcL ö,M9. Olcn- 
acUa^er Staalagaaeh. Ml. Dicae van Ladwig als köaig ohne jalir and mit dem 
aH Caroltea anageaiallta arinnde gfamba Uik Ucilwr attm n Miön. 
belehnt den grafen Wilhelm von Arnsberg mit dam MakangaUa m Hakaim «fa aalrfcca 

schon sein vater hatte. Wig.ind .Archiv 7,t9i, 
bestätigt di'U ■<( liiitTVn von Culn das recht sich seihst zu ersänz' n. f il;tul'! ihnen einen 
aii-s ihrer mitte zum richier zu ernennen wenn der burggraf versäumt das amt selbst 
oder durch eine gecigoclc peraon zu verwalten, gemattet ihnen ferner rcchlmänsig ge> 
wkhite achöflm welche 2» jähre alt aind voriiaAg auf der carie an vereidigen kia der 
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bratätigt dem prafeo Johann vou Sjvonhcim genannt von Slarkenburg alle piivilegieD die 
er vou künig Ucioricli and seinen andern vorfihrcn am reich erhalten hat. Ledebur 
Archiv 14^10. 

meldet den liiisninaisiaiiL, den ackaflBn nnd dw feaMindan ni Bonmtd lad Woel* dus 
«r dem cfdriicior BaMnin vonTWer seine aie labende reidäf raniaitaft beatillgl 

kab«. Günther Cod. dipl. 3*.m eztr. 
verleiht dem grafen Gottfried von Sain wegen seiner treuen dieiutc fAr dessen orte 
Ilachenburg, Alu-nkirclicn und ^Vl■||^•r>(lHT|: Iri-ihcit und 
reichastädte haben. Moser Staatsrecht von ^ain 347. 
eignet dem erzbischof Peter von Mainz und der I 

die cnlaciwft Bachgaf . Reg. Boic MM. 
gestattet dam 

an rieb wa kaufen und ferner vom reich an lehen an haben. Gaden Cad. dipL S,1M 
gestatfet dcmaellMn den xom achats der reisenden angelegten , zur zeit der 
erhöhten zoll zu Miltenberg für ewigo zi-ilen zn rrhcben. Guden 3,110. 
beaiAligt und transnomirt die nrkunde wodurch ki^ig Adolf zu Oppenheim am 7 Jnll 
dem enhiachof Girhurd vun Main das «ngdi ani 4it Inden an FmUhtt 
Wünltvcio Dipl Mog. 3,83. 
besutigt dem eiaatfft lUna dns piivflesinni de nan 
verpfändet den 
Reg. Boic. 

beatälijtt den bftfgenvnnMitinz die van seinen vnrfahren rrhaltrnen privlle picn. Or. in Mainz, 
beslaligt den burgmannen und bürgern von Uderahcim ihre priviiegien. Acta FaL 1,49. 

■banit dns ciari'nkioA(er zu HaiH ia BtiMk achati od liealitiff dassak pifvilafljka. 

>Vürdtweta Sobs. 1,433. 
nimmt den Eberhard von Brenberg zum reichsvsaallen an, verleiht ihm deshalb 400 mark 

und veiacttt ilun aintt daean nnitinng das nngeld an Gelnhausen. Jfonnnia 8pi& 4SI. 
bcstütigl dem Bbeikaid ven Breuberg das 'von ktaig AdelT tu Oppenheim am 10 MK tSK 

crb.^Itenr privilcg. Joannis Spie. 405. 
wiederholt al<i könig dem Eberhard von Breuberg dir ihm als piälagraf am 15 Sept d. J» 

(Tlht.'ilK'Ci vcrMrlKTiin.'rti » iL-diTer^tattuug dc^ scUnasaa Bibai 

im ilitnst di r iiuiinzer kirche verlor. Joanni» Spie. 403. 
bestätigt den l)ürj;ern von Mainz das von künig Rodoif orhallCM piMleg» < 

iii^ bolüchter nicht Aber sie liebten aoUe. Or. in Haina. 
nJmait dscan «ad capitd an mapIlMi mit alan glMem md redNen, die ; 

gegeben hat in seinen schnls. Abschrift in Daimsiadt. 
gebietet dem schulthciss den ralhmaanen und den bfagem gemeinlich zn Wimpfen das 

d<iriif;e slit't iiii ht i 1 1 1 1 I iiirh SU bsditnginn. irMtigtiaftiHa dar landTtff t» niHlfttt 

solle. .Abschrift in Dariiisladt. 
gestattet den Bürgern von Rotenburg alle anhängcr dos riitcrs Waltor von Pnlingspacb 
und seines eidama Otto, die ibnen durch raub und bmnd scbweten vctluat verunacht 
babeq» n Maagaii.' Rae. Bei«. «,|M> 

giebi dem b dig eimelaler, den vterandswaang, dem rath md der gemeinde vmi Weiburg 

im Rrcisgau das Privilegium de non evocando. Sfhri>ili<r ViOi l.'.'Oi. 

verspricht dem rnlh nnd den bürgern gemeinlich mui Speitr ihm n m diesem krii^t auf 
erfordern nebst seinen fürsteu, die dn'» nu<^li hcsuiiJcrs •.< r-jin thcij »ollen, hülfe zu 
leisten, cniläjtst sie jeder ausfahrt und jedes dicn-siois, und will sich wenn er speise 
von ihnen begehrt mit dem begnügen lassen, was sie ihm aas freund wbaft §akeB. 
Lebmann Speir. Chran. W4. Dumont i^jt». Lönig 14^480^ 

bestätigt den bfirgem von Speler ihre Privilegien, vetwdnet den taadvogt Im Speiergan an 
ihrt in sf hirmhcrrii und ccstaltet das.s die bürger sich selbst gegen ihre beschüdiger 
wehren nm^i ii Leliiiiaiiii («55. Lünig 14,179. Beide abdrücke sind Übersetzungen 
aus dem hili iin>c|i< n nr^miul. 

Ibttl denselben die gnaden: da»s der landvugi im Speiergau ihre priviiegien J>oscbwürcn 
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soll, dass niemand anderwärts als in ihrer süidt verkUgcn soll, vorspricht lii-incn 
d«M «ie vartMüt baben in 4i» aladt mumdaaküageMt crlaukt ihDM Juden n hat' 
!«■«.■.«. Lahauu «M. U«if M,4M. 
ii«s(itict dar alrit Wann alle lln privflegMn, ndM«, (Mtotlai^ fliadw mi 
ten, und toWcIM dafaa vatlMang bai al^aft vw loadatt jßaai gaM» 
jew(<ili::r uni icifot) WoM baaMlIl« laMidf«gt n eriM— w liafiigt ui» aalL Zwoi 

ori2;iti;ilr iii Worms. 

thnt der sladt Wuniis um ihrir (reue, ihrer dicnstu uuJ der von ilir uuigtw andlili kosten 
willen lolgcnde goadcn: 1) verspricht keinen landvugt in ihre gegcnd zu setzen der 
nicht aovor die freihciten der Stadt LeschwOrl, i) bclrvii die sudt von auswärtigen 
S) will kfliaen rwwinmm w dieaalb« iiuückliihKa» 4) getlattet der audt 
■dea aofimadtanen, ft) TeratlMl, daaa nieaMad die 
fcadt aus deren floss and mnsc kehre, 6) will räche an 

die bftriecr angreifen und in der ntadt nicht lecht nehmen woHeD, 7)veTAigt daaswer 
nicht baulich und hiblich in der •■i idl ^i-.e---:en ist aucli nicht für deren bürscr gel- 
ten soll, 8) hclrfit die bürgcr auf ewig« »eilen \>iri dem dienst über das gebirg gen 
Laraparten. Zwei origiiuile in W'orms. 
verspricht den rath und den bürgern von Worms beinisteba, wenn sie in dieaeat kriegn 
in bedrän^üas bemwn aoUtea^ oiiaat Ihnen «•hnad deaaen daner alle 
dianat, und will, wenn «r ayeiw vnn Uuien ««ilaaa», mit den anlUedM 
(de Htm ana fte nn d acb aft geben. Or. in Wem», 
bosl.ilicil den bürgern vnn Nürnberg ihre privili'sirn. OrsterreTcher Neue Beitr. 9JU, 
bestätigt denselben die In ihelt von fremden gerichltti. Wulkern 241 und 271. 
thut dem l lrich vonlfiiiiii ilic ciuid, dais ihm, Wenn er ulinc sühne stirbt, seine töehter, 
und in deren crniatiglung seine schwestcT, in den rcichalcben nachfoijen dürfen. 
Hanau-.Minzenborgische Landosbeschr. 1&5. 
TCRiciMet auf die Uagei welche er ud die bAiger von Lantan ' 
letaterea ort nach y¥unu §ui »t uu » Man gegen 
halten. Or. in Wonna. 
gicbt den bargern von Werna, weil afe aefnen rorfiihrcn gclrculich beis<^standen , darum 
leib und gut (jcwagt und grosso kosten und sehadon gehabt haben, 300 pfund heller 
Jahrlich zu erbeben \üm den Juden daselbst so lange er lebt. Morilx von Warm» Ida. 
schreibt der »tadt Trcviso, dass er in l'r.inkfurt und in Achcn ordnungilraässig tum künig 
gewählt und j^ckrünt worden «ei, und fordert sie aaf wie biaber für des friedlichen 
Bland dea Undes besorgt sn sein, bis dasa er aelbsl nach Mdmag ler doalinifcoa an- 
gelageahaitea dia Leoihetdei beancboa künaai Veici Mmu 7jn. 
beauftragt den lath anSiraaaburf auf miUMA aaoh der dreikönigfoctaye vier bevollmicb- 
tigle ana aelner mitte nach Worait an »C>iCke% um dort massre^i ln über den freien 
verfcelur benthen zu licH'eu. Zugleich cmtehC er den raih, dem gegcnküuig Friedrich 
keine lebensraittel veraMiil:;iMi zu Listen. NVencker tollecta 'i03. 
bestätigt dem bischol Pbilipji von Eichstädt die Privilegien seines hochstifics. Faickcnslein 
C. D. Nordg. lar. Ilirschhcrger Ded. de 17ÖI seile 338. Moeer Sanml. von Ded. 4,5aik 
verpOndet dem etxbiaeiior Peter von Naint peraönlich (abo nicht dam enalift) dio biaher 
laidaamaiMalbarMt aladc and acUosa Oppeahehn, dia «ladt Oderdbeha, das schloaa 
Schwabaharg, die beiden dörfer Ingelheim und das durf Nier«tcin ftir 10.020 jifund 
heller dio er geliehen erhalten, nebst venprvchcD solche pfandschatl nicht eher wie- 
der einzulösen bevor er dan «nUachof den beails te i 

habe. Ciuden 3,111. 

t den cinwohnem der verpfändeten orte dem crzbiscbofl 
acr yfaadschnft au baldigen. Würdtwoin Suba. 1,499l 
bealiligt und hefeatfgt «einen llaban getraaan den birgei« vw Speier, daaa ai« Mmbar 
mögen sein und nrthcil sprechen mit denritMmalleathalben. Lehmann 666. Läni; 1 1, f^i . 
bestätigt den bürgern von Augsburg alle ihre von aeiacn vorfahren am reich erhaltene 
ptivilagfan mit hiainillgaa g dar baaoadam gaada^ daaa aia wagm ibtMi 
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gen, wo solche auch Ir_-rn im , r.liTTriiil'. atulrrswo <iIh vor dem {;crith( ihres 
audtvogtes sollen belangt Vierden kunocn. Ocfelc 1,740. Stetten Gesch. 1,93 extr. 

Oneuert dem grafen Bertolf von KalxeneDenboceA alle VM MiMB VwAlMM 
valcr Cfcethanl «rtbeih« privilesien. Wcaek. liifiaL 
w^UDiMn VM rVMbcts alfo Oh« piMlegica. LSdIk 19,N8. 
venpricht des edlen männern Eberhard Schenk voa Erbach, Werner von Liebc^berg, 
Conrad Schenk von Erbach und Eikinger von Frankcastcia wegen ihrer dicnatc 8000 
pPund hcllt r, und ver|iliitidct ihnen dafür dir rrkhseinkflllAft Ja Tfttlhtlin ood dto 
Steuer der Iriilr in Limparh. S^iehneidcr Krb. llini. 49. 
erliis»t ein desrnllsiges kefehlschreibcn an schuiiheirt.s, ratlunaunm Ui Ml^tT 
ZB .Weinhchn und des rekhs Icate xu Limpadi. Das. Sl. 

Inhmnileroidenahradctn in Fraokflirl, bei welchen er aeine lerimge n iiak» 
BMB pfl«8t, «■•■ kteüca Bdan ihrem dmtiga hot jtfca— ■ JÜchcnnm. BSfaMr 
Cod. dipl. MocMfr. tiX 

nimmt die bärger von ^lünrhcn, ihrr ;^n1rr umi ihre hotcnUtnH Im n'mr > ! i ii rr irh, 90 
wie insbesondere in Ober- ui\d NicdirUaiern in iteiucn Mlinta. Bcrf;m:iiin Mijiirhcn 40. 
(in caslris) beslüligl dcrstad( Sir:i^^l>urg ihre rechte und freihcitm. Schöpllin .\ls. dipl. 2,111. 
(in caslris) verleiht der si.idt Hagenau daü dortige ungeld, und bestätigt ihre privÜcgicii. 

ScköpOiu Als. dipl. 2,113 nolc. 
(in OHlria) enmehl den audtralfc in FVankfoit dja dottigen JbUn na uUmg jikrlidi 



der diesem verpfändeten •dildaser md «fle Opffnbeini, Odendkcte 

angewiesen habe. Buhmer Cod. dipL Moenofr. 419. Gndcn S,118. 
ben.if hrir hiiit die vier writiT. mischen rcichssiailir , dii-.^ er drni K.l i rh.'ird \un I!rcubci;g 
bf^ und 1300 pfund heller schuldig »ci, und ihn daltiil aof ilire nüch.tten Martini fU- 
lig werdende reicbs-^tcuer angewiesen habe. Scnckenbcrg Sei. 1,187. 
bekennt von den Eberiiafd von Breuberg 430 pfund heller geliehen «fhnlien- n hnbcn, 

wMu «f M> mdWliUig mrtck in «iMi Towpifclu. Swwfcwifcnt Bd. .1,188. 
bawdMidkdgt 4ia leato dar Aller Uri, Schwill «ad Ihlarmlleii, da» er In Elsass habe 
dehen wollefl voi schon Ka Speier gekonnnen sef, ah anf auabiriben des biscbor» von 
Trirr iitnl niiilrs r rdctn iiu'* dem N'i<Ml< rI:inil . drr crzfii'-rlirir von Mainz ihm Ki- r.uLcn 
habe aui' plingsieii eiueu reichst.'ig nach Dürnberg auszuschreiben , um dort die mittel 
zum widerstand gegen den hrrz^og von Oeaailch an tHfüfciflii Sie urihtliliin dibai; is 
ihrer Ironc beharren. Tschndi l,2St). 
«aslris} beanftrast d« ersblachof Feter T«n Mniu die TOa den ihaa veiaeCxlen atadt 
wmI echlass OpfMilMiiii wgaNcfetwr ^ 
leidki an vInÄicirM. Oeden 8,118. 
(in monastcrio sancti Sepnichri extra mnros spirmses) rrhuht dem Eherh.ird von Bren- 
bers. srinem landvogt, dass derselbe seiner iheliclun frau Mechtild mjd Waldcck ein 
witiiiin von ItKK} nurk .TiiT rrlrhü^ütrm br^ti llc. .In iiinis Sprc. 40ß. 
(in di-r vorstat) giebt dem rath und der gcracindo der studt f rciburg in Brcisgaa alle frei* 
heitea nnd rechte wie Cöhi hat, audt erlaubt er fluMn weiii- 
absnselm. Schraiber IMib. t^m, 
beauftragt den enKachof Peter ven II 

dem künig kürzlich bei Speier gegen Ae 
barglehcn zu entsetzen. Gudcn 3,120. 
dankt dem ralh in Straf ibur^, dass er den herzos Friedrich wm Ocirtrrich nicht als römi- 
schen könig sondern nur al* gast empfangen habe -»uhrend die e;^■i^tlichk^■it das gegen- 
theil that, nnd schreibt dem rath von des fortgang seiner .inpelc^cnheitcn. Wenckcr 
App. IM. Die Reg. fioic. iJUa haben diesen Iraior (alscklich ala an Ingolstadt serichlcL 
Mit den UoMer RaMenbeabek die 9«< ^ danelbe« hemi Belnrid» tm *n tOm- 



sera in Purchauaca nnd Oeling gethan. Reg^ : 

,'erzeiclinet die einzelnen posten um welche er dem Chonred Ton Witdearod 4M plinal 

»n!;sliiir^rr und MO pfund niünchmT |i('eiinir -irhuldil? ist. und m rsotzt dafitr Ai^ asi- 
ner bausfrau ond ihren erben seine bürg Wildtoirodc. Mon. Uoic. 9,129. 
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rerieiht iem kloster Kcheiern das recht Aber seine clscnleutc zu richten mit aosaakne 
te dMi Oy« die M dMittrf ftUven. Hau. fioic 10,461. (vecdrackt statt 407.} 
Ml ricktHn maA itumm Baletn tbm vm Ilm la 

Uofller 1 

dasselbe in MAAfieB. Or. in MflnchM. 
eignet Heinrich (lein M iTHi fuill von Poksbcrch deu kircheu»aU zu AchinEi n , wngopnn 
ibm dtreeibf dicui-n >oll inil m uht bürg za Poksbcrch bis wcihnachd n und dann 
z<'hn jähre lau?; wiihrnid dcrM-lbtu zeit soll er ituii uucb dienen innerhalb des Liindcs 
so CT best m*s oad ausserhalb selb viort, namentlich am Uhein und ist £lsa»s. Moo. 
Boic 7,1M. Heicbclbcck CbroB. B«ned Bur. 2,99. 
efUwt die soMkbit^ §nmm Sit CUreoordens u den AAger an HUnchca ledig oad frei 
Iw M0Mr, bel0 oder MK die di« Mrger n HtadieB uagAtn. Hm. 1Mb 18,17. 
■b pflegcr seiner TetleniBeiBTick, Otto ond lleiorich von NicderBaieni das kloaler 
.VIdenp.ich in seinen schirm and b««lA(igt dessen Privilegien. Moa. Boic. S,413. 
bekeiiiit ectn.-ufii .Si(ti,1f n tlriu Schwepil^nnan lür den schaden, den er an dem 

>geri(< zu GamoUtorr ivihiu, 300 pl'and ngnusbiirgef pfenaig scbnidig la aeia, oad 
VMietat ihm daAr Üe hug n OtMfetg niit bata ml gUcn. Fafp 1 

ea. 



gAter nicht riehM Htlw «mar im itm dni wä 4e 

Oefcie 9,17». 

den ritter Chunrad von Aw und seiner h:ia<^frnii rlf hnn lvt^t dir sie haben von 
seinen lieben bndcr herzog Rudolf Aber die vogui xu Luiuanng und iiher die swei 
böfc an Gallenpach, die ihnen .lein vorgenannter bmdor I 
versetzt hat. Priv. MS. in München 35,144. 
den bürgern von München alle gnad und freiheit, die 
tnider heigehneht habeo. Beignann MflndMn U. 
befielt denMlb«n den natklylals, dm ■■■ nicht damfhaaen od dcaMOwiBidtt engem 
aolle, de-«i;leichrii andl din Mitten der bivd- und fleischbüuke. Bergmann Münrhcn 53. 
thut denselben die Knud, dass sie niemand von seinetwegen pfänden soll: finicr vi rsjiricht 

er keine stundani; lUrcn KüUrnrJrrun;en zu gehen. niT^mnim .Mürirbeij 

nimmt alle kaufleuti', dir n.ich >Iiinchen reisen, mit ihrem leib und gut in seinen bcsoo- 
dem »tbirni. IJerijniaiiu München tJ3. 

befiehlt dem Uoiderinmcr und Conrad üyenur, bdrgagm vos Wem, die bürg n« j<ifrm - 
■leln (bei Neeknr^entad) MbaU aie teea «ugeliwt aete iraide, dem cnbi* 
schof Peter von Mainz aosnliindiBen. Omdcn 3,ltl. 
beurkundet geroeinscbaflüoh mit seinen älteren bnidcr herzog Ruprecht die /»isehcn 
ihnen durch gcnsimto aMft M)ticd.slcutc geniAchtc nmrasscnde sühiir. rn htnnc;. taiding 
und bündnisK: 1) Von min an soll zwischen beiden Ibcilcn bcslündige ireundschAft 
sein. 3) llerzoa; Rudolf soll seine reich<ilehcn von könig enpfangen. 3) Alle gefan- 
genen sollen kdig »ein, di« geaiachten roqBiaiilonea boidataeitig nicht mifiefcchnet 
4t) Pie be l de ra B lU g w iwMer sollen in de« 6iodM ctog w chlomm aeiig. b)Her> 



Blaitti; was aber dies« besMmgn «orlli riaA, aoB fln der kSaig wlderiegca anf 

ihri.n gemeinen gütcm. 8) Herzog Rudolf geMbaigl die Versetzung der bürg Lin- 
dl nie Is au den bischof von Mainz , doch soll ' ihm der ki'mi:; den betrag der pfand- 
Mimme widerlegen. 7) I>(r koms ""«II der herzogin Mechlild die üU-rthcnerung an 
Weiaheim und an dem sats LindeAlels auf seinen und sEincs bmdera gensei aen gilora 
«ideriagen. 8) Der heriog soll den könig Ludwig die bitelb das kSaigs vaa Bahnaa 
«■d da» «tsblaalwb von Trisr an den filaanar kniB aaaantworlaa} Aber sda laoht 
daran and den etwa von kSnig in lelstendea «rsati solle« die nenn scMedBrichter 
entscheiden. 9) Köni- I-udwis; ma« von den gemein, n L-üicrri lidiiliiu' vj^ 1 m r-.i-izen, 
doch braucht herzüi; KuJull' solche« nicht eher zu r.' m hmii. n lic, ilim Jcr -ncrth 
widerlegt worden. 10) Herzog Kinb.K Im iiih;;i kelirt ^^1' ii hi- lii lunniss unter gleicher 
bedingwng. U) DitMos bcxichl sich jedoch ausdrücklich nur auf die gemeiaachaft- 
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BdMB gOlar. IS) J>ie widerle«nnig wmm fnaar ia temeOcB ▼itimnit gendwlMa, 

in welchem der viosalz geschah, es sei so München, zu Lenisfcld odrr an drm Rhein. 
IS) Die •widerlogunprn der heidcrscilifen pcmahlinncn «olkn nicht verbeut werden 
ohne deren cinwilliguns, 14) Kr.nii; Ludwig miII -.i nK in lirinli r2fi(m mrirk dir sie beide auf 
Tlonn und Parkstein halxn gegen übcrla^iBUDK des plnndex wideriegen. 16) Keiner 
darf den halben theiJ ihres laudes n Baiem oder an drm Rhein veräuswm ohne des 
andcni cimrilUsniig. 16) Die gcmeimn finlca aeUen lieid«n«iiig fceaelit werdn nd 
4i« inpumum aallw leMan adiwSKii. 17) GUchetiraiae wMm die 'vMom «t> 
■MBt irardcB , dodi ao daas ihnen hnmer nor bcneg Rmlolf den hann und das anl 
laikl; hierbei und hn vorhergehenden fall vorlommendc alreitigkeiten entacheidca 
die schiedsricliltT. 18) rnteniuchnnicrn g;rj;rn dir vi/riimc hat herzog Rudolf ans 
ei^er beweg\ing oder auf Veranlassung könig Lodttigs zu führen: er$it vrenn er im IctS' 
lern fall säumig i-st, kann dieser amnittclbar eiii^ifen. 19) Wenn künig Ludwig 
innerlaadcs iat au Baien oder «a RlMiii, ao bat er alle gew«)t tri» a«in Imder, ana- 
scT dMH diMer kbeiialtaglicli aDs IdMi, Unhmliw lad Uhm Wben soll. 90) An 
4civ VM Unig Lndwig bei den nidw gnriMi^ l«t 4m Icntf liaiMB tbelL n) Baido 
•oBen glelcInnÄfsig pfleger ikrer mfnderjlhrfgen Tctleni Beinridi, Otto and IMiirich' 
Sein. T2) Albrrrhlrn dem Judmnn wird das obrrmarschnllanit in Ij:u(rn bcsliitigt. 
53) kotiig Ludwig soll Heinrich den Wildcusteiner wieder in besitz von Kelilheim 
srizpn. Ii) Desgleichen miII fr Hili|irflnt \on tbamer und einige andere in ilirc 
besilningen wieder einsetzen. 2ö) Die zülle und geleite zu dem Grienwald NoUcn ab 
sein. 30) Die neun schicdsrichlcr, welche den frieden Tcnniltelt haben, sollen, wmn 
eioac ibeeht, sa daaaaa aaftsolHlialtug viadat «igiMt w«rd«B. 17) Balde liriidm nt^ 
sprechea eidllcb einaader ailt lelk aad gal Iteliililhi la aefn. M) Oegw in dar 

dir se rhrnmiL- ülir rf.ihrf snllrn dem andern alle edrllcutr, dirnslmanncn, liaqieB, BtidM 
ujid marlxte l eliulien »eiu. Fischer Kl. Schrillen 'i,:>bi. Der abdnick dieser wip- 
pen nrkniiiie ist ziemlich schlrcbl; seile ifsri zrilc 5 muss offmbar celesen werden: 
Wollen aller wir in gemeine bürg, stell u. w. Auch ist nach Reg. Boic. 0,306 
das datum nicht freitag, sondern er i tag vor kreutzerftndnng cn lesen. 
bdtcBBt dasa er «eineai getnaen Friedrich den Aewaenhaver gebea aolle Oaftig pfaad 
■iadteaer pTeaBip die er iha aa aeiacr haasftaa, des HgAas (eAMr, , 
aa hctealeucr, «ad veiaeM ihm dafür seine vogtci zu Manrbach Ober eil 
sechs huben deren eigenaehart dem goitcshaus zu Khuebach angcbdrt Mr. HS. 
in Münclipn 3.'),M5. 

lM>s(üliKl der stndt Uegensburg ihre (reilieilen im allgemeinen. Gemeiner 1,192 extr. 
ihut der Madl Kegensburg die bcsondem gnaden: dasa von den stadlgrrichlen (des prob- 
ate» and doa sclwltheiaaen) nor aa den reih aoU appcUiH werden; dass wegen einem 
«taniaea Mrger aieht die eaaae geaMtiade iaa recht geaogea werden, sondern daas 
jeder gast seine Ubcm fatM Mhnsar wr im atadtsarichiaa aaatellaa sill} iaes 
geaschalka nach deai hnheaiaiea hhnen jtArafHat Teijllrea asHaat daaa aleaaBd 
bürgergut, das im Schiffbruch durch fencr oder sonsii|;e tinflUe vadam HwddBf aicil 
aneignen soll bei verlust der ehre. Gemeiner 1,49'j exlr. 
erklärt gemeinschaftlich inii seinem hnider herzog Rudolf, da.ss aller vorige «nwilie 
swiachcn ihnen and der stadi Regenabnrg abgethan sein solle, Geaeiaer 1,493 extr. 
«ridtat aüt aeiaaB hrader Rudolf, daaa weaa je in der zukunft eine aeae Btiashelligkeit 
«arischen iluien und der Stadt Bagi— haig catttahen aellle, die aMiBCii aichM dealo- 
weniger jederzeit ungesperrt blefhcB sollea. OcBHiaarliMSexlr. Ileg.lMa>AtM7eslr. 

vcrkändii:t allm veini ii iirn! seiner vrüern lloiujclly OtlO und Heinrich, hersogen Von 
Niederlijicrn , nntiieuicn und lichtem, daoa er das Bonnenkloster Seligenliial a« 
Luidshut in seinen «chutz genomaMM aM dMHiNa aaiae |itvifa^|ian teawigit 
Hund 3,33». Moo. Itoic. 1»,4&3. 
für Raitcabadadi gaas wie die vorstehende urknndo für .Seligenthal. Mon. Boic. 3,300. 
tbat dea bfiifan tob Regcaaharg die gnadca, daas aie Jaad&icdcaaatöcer a l laat halb ca 
lad ia Ma M aach richcca dAiftaii weaa der ia deasea gaiickt sie i 
ihn aboMAnie ^awanhliarigif, daaa ija atefa 
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digen dürfen, und dass sie gcsn« die lit'>ilzir von luirgcn welche gcraabtcs gut ber- 
gen dieselbe anspräche haben lUlen wie ^r^rn die räubcr. Reg, Boic. 5,308. 
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Mai a» 
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Imwigt dtn Uksni leuton in UnlflnraMAn^ Un und Schwill Mine Ihtilwihnw u iliMi 
«Manilrii^(«ilMt» MR ilumi nielHMM n hdta, MMt ai« w im ^ im 
<bt VW Wiitiirln gsfcn sie enrirkt halte» od liniwrliriiiltfl|f den 4nr Mifct- 
Wiof Tin Ibiin meh den aaf ihnen nikenden kfidtenbann anfli^ca weHe. OoMaat 
Const. l,S8lk Weackii Coli. 3^4. R.niK-^rt Sn\>\>\. l>>,Re. Tschndi 


109 


— 88. 





entiävt den eddn mann i onrad vun llubcnluch wcscti der bishrr vom nirh zii lehcti gO> 
ira?cnen barg Schüpl' spiiifr pflichten, und genehmigt da«« er dii^-illv r<irtnn von 
crzbischof Peter und der mainzer kirthc trage, deren rcichalehn mit diet»cr liurg ver- 
mehrt sein »ollen. Octtterreicher Nene Beitr. 3,67. 


110 


_ 





■chenkt den kloaler MiohoUUd in bambarger dieces für das in aeiner pflege aiehende Im*» 
püal in Brliendotrdna Antige patronat Uaaennnan Ep. Bandi. 181. 


III 
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bestätigt der siadt Rolenhvg ilm VW AOiteclit wd Haiwidt eriiakaMn pivJltgieB. Reg> 

Boic. S,30e. 




- 18 





vi.rs|>r!<;ht dur Miadt Kofeti'liurs, d;is> I jii-'^l'.'n'i .ii rürifz'-hn lai;'ii, nls in wi'khrr icit 






(T ZU «einem bruder Kiidoir kommen werde, die hriefe wr:>'n Ircigcbung und sicher- 
Stellung des haodel!* und der xufuhr (Toan 17- Mai ?) von ihnen beiden geeiefalt 
den aollen, ud stelti deili^ genniMe bAigen. GcauiBier 1,484 eilr. 


IIS 


JM 4 




bewlMdet dwe Bngat van Ondiiianif eftigartandaa habe, wiedwa er an dea» den hmn 






gm allen capeDe in Rcgeiskiig gchMSBii idatai in nUlnger pftm kein ndrt hite. 

OestKrroicher Veno Bcitr. 5,S6. 


114 


^ 4 





verpf;iiidft di'iii ridcr W<)ini:irt Ccllrr lur Ji>' zehn [ifnnd ilic rr zur hciinsleuer der bei- 
den ttfchcer .Vlbrcfhts des llummris vor^rsrhusm-n f in Irbrn^ut zu Swarzach. Oester- 
reicher Neue Bfilr. 5^. 


IIb. 


- 10 




Terieibt dem Jordan von Hurach sa rcchicni erbichen die guter WollTest, Giulnclz a. a. w. 




Oaateffelchef Neue Beitr. S,ft7. 


11« 


- tl 





bekennt geneinaohaAlick att aeineoi bmder Rudolf Friedrich den Fnnchen W pfnnd re- 
gcnsburge« Ar ein rosa an Sebalden, md verseht ihm daAr dni hüben an der Reut 

Oestcrrcicher Nene Bcilr. 5.Sp7. 


117 


— u 


Ritisponc 


bestätigt dem bencdictincrkloster licichcnbach in rcgcnjiburgar dieoes das von »einem Vet- 






ter dem herzog Heinfch hb geaehenk eihalleM patoonalndi in fltleapnch. Hm> 

Boic. 27,88. 


118 


— 81 




beatitigt dem kloster St. Emoicram die eingerückten privOegien kai»er Friedrichs I von 
UM ud den bischoli» Conrad von Regeaaborg Ten 1198} mgleick geauttet er den 
abt die veaalan aaiaar Unke nhtMiMtmaBgleickaradliatvihnndaiaflrniclia- 
vMaai die Mcaliea neck nicht «ikailen haha. Lttalg 18,8Ml Hand 9^ Regen»« 

barger iWaan. 778. 


119 


— 81 




f;ebiijlLl ilerii r;itli zu H<.'j;en!<burg das klostcr !St. Emmeram duitlli^l vNcIrb'.s ir in beson- 
deren schirm ecnommen gegen unserechtc cingriire des hisrholH und anderer an 








schütten. Itegen^ib. Maus. 34i. Zirngibl 95 cxtr. 


isa* 


— Sl 




«Rlieik der ibtissia Berta an Obomünsler die rachelebea. Ziiagibl W exlr. 
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— 99 
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besiMgt denelbaa die priTihgjen ihns kieetets. lt«g> Boic. «^18 exlr. 
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trilTt als pflcger seiner vettern Heinridt, Otto und Heinrich, herzöge von NlederBaiein, 
mit ihren standen, d. h. laadesherm, dicnsticuten, mittorienton , bürgern ond stAdten, 
wriren ko»t und schaden den er um sie gehabt hat eine übercinknnri, in deren gendss- 
hcic sie ilun einmal und lurbas nicht mehr eine klaucnsteuer bewilligen, nämlich von 
jedem ro!n tunfundzwanzi?. >uu jedem rmd lunfzcbn und vun jedem haupt kleineren 
viehea iunf regensburger prennig. Oefelc HcripC 8,181. Fischer lü. ScIuiAen l,aSB. 




- 98 




bawkaade^ dasa iwischen ihn «ad seinen drei Tettera» deren pflcger «r iati and ilren 
land and Alan lenMi also fcdMdigt sei, daaa er ihnen alle tuum in dem niedera 

laod, die er inae bat oder Äe sefafsen, wieder eiaantwociBa aal van niolislen sonn- 

ta:; ühcr ar lit t:i?c, ausser MiilrrlVU. Rnsenheim und CraBlbeili Mfect näherer bestim- 
mung wegen der stcncr, und der crklärun; dasä der landiwtHI aiegel an der heuti- 
gen gnaaen haadAsla aar imn gedicktniea hiage nickt aar kkigaakalt OeMa 8>18aL 
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iha 4iAr amerpfuMi n Sebun nnd n Stetten. Oeslemichar Nou Beitrigo 4^7. 


1» 


— ir 





wifftnlit den Hnnrieb vm Mraschmdarf nm saiMr diemle wIHm dn Mhilaft w SM^ 

im IB iMUliJiurgur gcncni» vcwvmivBVs cvow iMiii* v^pPOb 


1« 


- » 




((»«liimigt die Terpfiindung dos guto n Naakurs uitens seines Imulcn Ri^fackl an til> 

tcr Dil irff Ii Kunier. üe^<(errrif hör Nene Bcilr. 5,59. 


m ' 


- -w 




\(r[iruui<l dem l Inf Ii Tcu!(iii;;fr diu vogtci über di«: pütcr drs klnsttrM Enstoff 20 flef- 

iiMi^^ iiir ilriiiwütc riliin/l (^rfi'i ifKor llcilr \ "-iV 

iiii^^ lur <ir(ji93ip^ Liiuiiu- in.">iiiiiiin' r i>inr. -^.'J'^. 


1% 


— 3» 


^^^^^ 


ermächtiget den 9CbulUiei99en > die rathmannen und die bürgcr^cmeindc zu Nürnbcri; die 
kcllerkähe, hwitm nd iaoben, woniC die Juden dasclLst die ufienUichc &tra»»c vor 
■hwm häiiMfK vonMniB. AiMlBrMiftMtt. WM. linaftH OBatflfnicher Nana Baitr. A.fl7. 


11» 


— » 




(apnA «ppidnn aoattn) TCipifeBdet toi kiMhof PUUfp vonEieliilid^ MiBam heifltlkilMa, 

dioccs auf so lanec bis solcbe am lUO pihnd tieller wieder «ns reidi gelSsct worden 

r u II. t. ii^it III \. vn. uipi. *^ ni 1 üv. 


la» 


- M 


^ 


nimmt den trafen ßcrtold von Uennebcfg an seine gnade und tieht ihn zu seinem raihe 
und zu meiner kiHHcbkiiit nt ■Aham Tsnpiadiiiisaa» Soltalles QcmL Hab> 


tti 


iaU 1 





raifrida im. «nbiachor PUlpp Ten BjetoMl n der Ihm ▼eiMmmi pfkadscluft der 
mtm*t WiiiBniiHhiin die -»illrlitliiifc der iMßMm. Btm, IMe. MIS. 


las 


^ I 




w#Safkft <id'finafiHtf>B wi^Mn aatiiAr Atanafea laman^ nfind keHar saf dH* BliiBfipii ildi^ nmfriHp 

I.-iriil>hiJt und StraiiMiii; an. Reg. Bciir. 5,313. 


m 


— 11 


Maiukci 


thut dem iirali-ii suri llciinelirr;; die gnad, «tass niemand desaen Icute audcrswa als vor 
dem grrilVn M-Ilist verld.igcn dürfe. BtinMUTelnl.G0IW.t4n; MMSM Ct Kiqpsig 
3,ft93. Ducllius Frid, |iulchcr ei. 


IM 


— tt 




peMMIet demseiben inm crsatz der im r«iclisdien.i( geliabtcn aaslagcn nnd radt rar bes« 

a^Man Iii Cuj* ■■■ n ■ Amm ai^At» t^tktunm K&iijnlwi&ii niiil MAliM*lk*l<«* ilStt ab&aIihs* 
BWmi nBiffiwyiiig OST Mwira uuiiiid n nBiginii w ynw ctwmwsww oiq efWeBSB^ 

eines misslgen angeMs deneeOen. Schdiee-deech. tfieD Bennefcerg S^l- 


1S5 
IM 


- 1* 
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erlä-ist demselben aof dessen bitte den wiederersatz. solcher reichseinl^ünAc, welclic er 
ohne iil>**icht und wissen bisher unbcfo^er weise möchte cinscnoinmcn o^tcr nicht 
vorrechnet haben, Schullca Gt'^i Ii. vun Ilc-tiui lKr? i.Ti- 

gcbietet Keiuen viztumen, richlem und amticutcn im rcidi und in Baiom das von ilua in 

■vnuu jjfjouiiuncut, w^BoVA nw»j. u imaviigcii ■■11 iihmi ^vwbiibSSI m W* 

, een. Mod. Bete. 8,308. 


tar 


— 13 




gebietet dem nainier oad den finieni d«i nieiinraldea bei Weinenbwf dea beoedieli* 
neridoster YHUnkB » tßMttm, dns 0» Kich in demselbe« mit brenabob Yersehe. 
Jung Bescbr. VOB Wlbbntf St. Sebfiti Ckirpus l.le«. Fatckenstein Ant. Kordg. 4,107. 


MB 


— n 




ucaULi^i uiiii Ii lumL 1 1*1 i£v\»r^ Uli? 1*1 1 V iiv^ 9ciiit- * \ ui 1 iiiin II f U(i3^ ucr incisivr Iii * • Cl ^* 

Cl.'lll'lligi ~ ^ fjCM ■VIS"*-' ' s^ciu mi luau aavu lu^ui lui-i-u 111.^ ■imiti.t IltlULr «Ulli 

kl/Mt^^pvu fnn1#*ni tittKp .Inn** Kt^^i^lir vnn W'il7rjiir? IM KnlrLoii'it^'iri NTi^pilv .t lAft 

Kiumua lua uci u iiavc* u uii^ ui. • ■vae ^*)i4>M\aii^ *rv< a 41i lu .viii, .1 (> ril *1 ^ IVO» 


m 


— 1» 





benachricbtigt die Jedaa sa Worms, .•»eine lummcritnechte , dass er dem riticr Wipfelia 
■nm Keeemurteit di* mIw mark »iiber bcslUi|t habe, welche kaiier Heinrich d^ 
selbeB irtflen lelut diemto tat die vea den wonnser Joden .dani leieh an »^i'mdwi 
iiIinlsM ■nflewissan bsb^ Zneisfeh bedeblt er diesen Joden, dass siit ättn vAriChi4* 

UiWpjVSJ^^in oMeHV vo niwwi iovb^Ob emanowvoo arvoavono* wa vawvaa woviawen f non«oo «oa v vvii ▼ i/v iflUnl* 

^1 El riickstAnd ühfuhrcD sollen. Or. in Worms. 


140 
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('^fkififi tllcn l-^iif1pl4hiii«(5)ppri ilnn ClTiPf*nltlneitnr zu nfüncncn litt Ht^ii?''!! mti'T'ti [.Piti li-id 






ziunfitsen, da dasselbe bereit ist ihnen ein recht an »hun. Mnii Hin. i-^.^i. 


141 


— 16 




thut den bürgern von Münciten die gnad, das^ sie aUenlbaiban im laud Uaiorn diejenigen 
mögen (sngen, die ihnen schädlich sind und ImI iWb iMilca. Bergmann München 78. 
Die Rag. Bolei igUi «igeben den von Bergnttm Tiügieaenan aosateOangsoit, haben 
aber bn 14 Jili ein ^ihriaht inigoa daCam. 


• m 


— 17 




bebt die arht auf, in welche seine fetNncB knie to Ibi, SdMti iHid IMefinlden ftkaoi' 

mon waren, Tschudi 1,M9, 


1« 


— I» 




vcrspriehl meinen l'r< i(n, du ii>.l[h:irini 11. rittcrn, edcUeuten. auch den lmr:^< iii /ii >lur:i In n 
Ingolstadt, Wsitscrburg, Weilheim und Landaberb mit seinem brader itudolt' und du»- 
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■jk» li-^ii^lr^ii LAinA siiltnA vn tYk^fPxin rkhnA nm VtffmnnC^n niui niit in itkMMP aitiiinO sind! 
aCII llilllMrilu l^rlllv oUllliv £11 IllaVilv II UIIUV Ulv ^dUUlUIClt liUU HIV lU IlltV* VtHIUl^ 9|UUy 








■iSfr nviiwf nlil^ttU'lk titln MiA ni*r fftittflA AAHfeflS BVBfl^VB ■■fl flAff BftHA0Mlft fldWflflflWK 
Hill ClIKUSI.Illlt'VAt. II UUU BIv U L-l ^IBUO SBimv mHwn VHiS ■■■DUW WOBKHPGw SB 








vtnictoB* Ber^DMuio MAacben 




JUll 40 




flint^ ibm fcAvMtofi «Mfe V Aai^AK ^tik gmJ Ammm flb Ab ■lii'Jfci miktiMkmr muht mILmi 
uMIV uvn jiW0Bni ran www wd ^navp ■■■■ mv ■■r uh HivBit piaimmr ■buk iiuuuuy 

dass wenn einer vcgCB lodschlag ^cbüMt wird, vor allen dingen die schulden die er 
nisnn NGnchcn &4. 


14S 


— » 




thut denselben die gnad, dass jcwischen ihnen und den dortigen Juden dieselben retbic 
bestehen sollen wie zwischen den Angsburgcrn und ihren Juden. Bcr^ann München 99. 


140 


— SS 


Aigiblirs 


belwiut deniordiDPiuilaiBeer seinen diener um ein roH und ui dea dienst deft er mm 






i^uk "»B IfaAte 'bIbimI ndiBldl^ Min. und vcnfllndet ^MfAr dcft knf ib Paelk 
iHrt Ü» TCgtei in Pmrack. OesIcfMidier Neoe Beier. M*- 


147 


— w 




WlKdl flic VHRn /lajjswurg HUI Ti*.r janrv vun mir swmmwwvr bV|$vh oiivqub^ tUh wv 

pfond pfenni^' Sietd ri Crsrli, l.fi? cxtr. 


HS 


Aug. 11 


Monaci 


gicht dem gralV-n Ludwig von (J(tiiDi;eri und dem rath 2U Es^lin^cn volle macht und 






gewall namens «einer mit gralVn, barunen. stitJtf^n nnij in.^U rn odi-lu zu uni' rhandeln 
um sie für seine und des reichs dirnslo su geninnen, und verspricht alles genehm au 

Killen al* In ilfrMMrn MiaifaflKelft Ae&flB vai^BiHMB wm^mi. AlMciktflA 

in SMttgwt 


IW 




liTllQUliwai 


I^KVnBK Bm uVIBnVB TIPB SWHWM tfWV piBBB WUBBm^ Mi SSUly BM '■^w ■■BMUIU. BBIB« IIHII 

und seinen vetter Heinrich die burir zn P&fltMÜfenven. Oeslerreicher Neue Ri*i(r 5 


190 


— 30 


München 


thut den bürgern von Mfinrhrn iliv siiiid, dass n»eh Terlanf der 94xhs jähre während wel- 
eher iHicb den riiii^-il'uriZ'T Jui3< n ^iirsrtzl sind, ^ie lür olle Steuer, bede» und 
IbrdrrunK jülirlich nur ÖOU |ilund luüucbeuer pfenDige Mhlen sollen, nnd verspricht 
hierzu die einwilllgmg a«i»M feitiian kenag RMMb m TembillMk Beignaim 


lU 






wMlkMw^imk dev sAnlt Kmp dasa sir aSd an himim Jahann vaaa BokiiaB varaABdai hak* 
aber darnach tnckien werde iri» wieder ans reieh sa ktafsiL Lfinig 6,4M. 






Ui Wnnlii 


/in ili^n ffi'Tiddon) hMnfinat dirtft laJfc mM B^fahehani. dia aladft <■ fcalaBli£<>n nnd dl» mph» 

(in Uf-U (^(aLIU^II/ WMU'mQt WN VWHI MI> VIBWUVIly BIV VHHH «B JPVWVU^ltll y HIHI lUv 0« 






München 3. 




UCI» IV 




ItknV At^rn t'nbirl oi'Tiit klii-^hT K ii rsl rll fc 1 il dtf 7r')il)tr'fl att I^Baianhnli^nb.irb \frtly«>ii 
bAA>n itiiii SehiMitbiirli wrlrhf* weilänit (iunj'el dc>r ttr>hliBJw»F *ii Ipbj^n kall<* »nd mm 

Hemunnn von llaldcnberg dem kloüler verkauft haC. Re^, Bote. 6^fi0u 


IM 


— 81 


liMucn 


Tcnfricht dem bersog Heinncli von Känithien an than was seia visuui n Miadian 




tf mtmanB "Min llaUanliaM'. HSafrSa^ van llAlaiilMirtf imd afai* haviJkiieifcliaiBr Amm Km\. 
zn^H snit heiftsea werden. Reg. Bote. 5,3 


U» 


Vw. 9 


Frisingen 


be!sta(i!;t dem biftehof Conrad von Freinini^en die von Ludwig dem (iranfl gekauften orte' 
PiLTch.in^( [i . >Vip|M iili;iuNr*ii u. ^v^, nachdem seine vedern auf de« Graus biUsa 4le 

vi>rL tiiiri4*n lanil und Iputf ffPfiimi't nalti*n ^ipiehfilbi^ok lÜ^t Kr^i^ \*iS 


tM 


^ JV 


MtHMW 


tktil dtf*ni kinalav Ptetfanfeld die enad. daaa keiner seiner richtor über des^m Ipnli^ rieh. 






lAB mII amuMV nat dia drei diaaa daa mm Ji» tnd aalkan. Man. Bair a.ljlA nnd IAA 

IVB WBy BUaBVn BW Wlv WVI WIW^W VW VOT WB VWI QHtBwH« IBWH* Wik« V^MBf HUB IBV^ 


law 


— 1« 




niant da* vm aeiMai valar gcatiAiM kloBtar FInlnAli in saiacn kemmleKii achnts 

und bescäii)^ desMD IVeiheilea «i MlHBen. Mon. Boic 9,181. 




— 16 




verleiht der gemeinde der bürgcr lO Lnuhherg daü dortige unj;e]d und den wa^cniifennii; 

ink 1 i>r'nlnrkP viiP iir"!*! ( 711 Ik ^ liPM "ritk-il~'n ^if' It :k 1 1 It « 4iO iM (^r>illi>Ml ilii*tlMt ltinnii>n • 
■1111 i<iLllllllrl /.Ul 1. I^Ul«>1ill— t UL-^ ^itr^nill r^Lllil'll^US, Ii dl III <3>lll<.lll Uli. ll^k il> Ii II III. II* 

auch verleiht rr ihnrn alle besuudiru ^nulen welche die sladt Alünclttii hai. Luri 
Lechnin 55. 


IM 


^ 18 




ninnt dift gOlien, welche das Claronklo»ter an dem Aigir m Münchea auf dem lande 






hat {■ seinen boKundern schirm, nnd gekieM aetaa» anMltMMi des Uaatar kciii kid 








dnivii an Am, Moo. Bai«. 18,0 nnd St,M9. 
dmt df m biaeBoT Conrad tob Ftaiaingen di« gnade, daaa OMK ika «ad neina aacUiouMn 

Ulli ;rilt «»Irr '^rh.uli'ii nicht mcftr mT die laadaduaamn wd vor aeiBO tidrtar dd»* 

soll. Meicheibcck 3S 35. 


leo 


— 31 




161. 


— dl 




hafteit denadkcm vaa dct rWdit dia baMaiae m ikm sa «mpAngsa, vm daaiM den 
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178 
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198 
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ll»l 



— »7 
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— 18 

— 18 
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TSTT 
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dt 



Arnberg 



— 31 



hrrzogen von Oesterreich keine veranlassnng »u gr lM ii. ilm an den grüsstenihcils 
nnti^r ihnen lieKcndeii gülteo und gütcra des hocbtftiru zu licscJiidigeii. Zaglgich 
nimmt er den biscbof Will sete flodoihNi i» iciMii beamdcni ttUm. Haichclkeek 
UiM. Fria. 

Mobt 4i* kofe iaSchrite mgeii ihrer MadlMAiglielt nrf Tcrspriclit ai« hn frfihjekr am 

den Unden üMT ftüidc za befreien. Wcnckcr Coli. M&. Tachndi 1,374. 
berrcit die atadtEsaltngen zu ergctzung des gron-^rn <u-hadciis den sie nm ihn und das reich 
gelilti-u von (IfT hürgschaft, so «ii- den JuJrn vun rrberlin^pn iVir ihn gethaa hat, 
weil dicsv Judt'U dAdurch das.s sie dem herzog von Uealrcich zn des rcicbea achnuch- 
heit warlen ODd gehorsam sind, grosse bnsac verdient haben. Staltgart» 
■ehrcd»! an all« rctolweMieMa wegen Toralebender begüiatigBO^ Slatigitt 
mklht dm viniadMa HigM» Slepban uml Jacob Sciam lai Joviu vnA Mar GolaaM 
die gewalt Mtta« m enton, tuakidige m Ugittatoii od nlaKn an 
Chmel Reg. Prid. im. No. »84. 
vorpfundc( ili n> Friedrich von EscheiÜH-ck um seine treuen dicnsle und um den schaden, 
den er bei ihm nahm in dem slreit zu C;.imrUr<irf, seine vostei zu Ebersbach deren 
cigenschaft nach Bamberg gehört um 44 |ifiiii{i. (»(-sterroicher Neue Beitr. 6,6t. 
verpfladet an ürllieb den Zcngcr, Heinrich den liriganter und Heinrich den 2wiger MK 
deraetbeo ursach genannte leute zu Elzdorf um l&O pfund. Oesterreicher NcoeBcfir. BySt. 

der dknale des edeln mannaa Caorad von ScUüaaelbcrg da* dmf WciKfen» 
CM mad giebt deaiaelboB Mdil «ad IMimg «i« aatee toifiilren kalaer ond IcSnige der 
M-.iM n.imber!; verlieben baben. Zugleich that er dem Conr.id die gnad . düss nllon- 
falNii!«' Juiirn zu Wciachenfcld mit dem königlichen anilmann uiehl-i •sollen zu schaf- 
fi 1. hihrn. und gii/hl auch dem ort marklretlit. Oesterreif In r \riir Beitr. 3,6.H. 
gicbc dem ritter Ludwig von Wuutxhaim zehn pfund cur heimstcuer seiner tocJiter an 
Friedrich den Eglofsreuicr, nod verpAadM ihaa dafir geOlle am dea letetam h«£ 
Oeatatreicker Neae Boitr. ija. 
empfieUt dmrad da* Icnnaler mIh Uliar daa Tuweeh «ad daa Ptatental, «ad er- 

bnbt ihm dürres holz daran» m »wliaian. Oealeireicher Nene Beitr. 9 ,62. 
befreit die Stadt Nürnberg vom 6 Jan. an Mf x«'ei jähre von aller sleoer. Reg. Boic. 5,322. 
quitlirt derM'llieri die für i»-ci jähre erhaltene reli h^•-Il•uer. Heg. Boic. .'j,322. 
bestätigt dem fpiral zu Regensburg seine zuUfrciheii. Gemeiner 1,481 citr. Zirngibl 100 oxtr. 
hefieblt seinen uud seiner vettern beniiUen .sich die leute und die güter dea apilab an 
Regenthurg (zn Stadt am Hof?) canpfohlon aein m laasen. ZingiU 99 «slr. 

das urihcil in Sachen dea pAneis aa Nabbnrg .wider dio fisehar iatniht. dcian 
t«drte betrefend, zu gnnaten dea eralereo geapiwcben. Ried Cod. dipL 1,708. 

am frtalal aeiaaa Mngir am Nabbuig den h»t la Eladabaf von den 
pfanit.-faglfMiit, wakba daianfhatctan. Oealamidwr N«a» Bcilr. 6,m. 



setzt seinem getreuen Cunrad von Lentenbaeh hiirgfii iTir ein darlehen von 60 pfand 

einem ross tür des kunigs diciicr Wcrnlier vou Tei;< rh:K h Reg. B«ic. 6,323. 
Teiaprichl Dietrich dem Rürncr für den schaden den si m. knechlc zu Recbtco 

SM pteid, »d acMägt ai« ihm aaf das demaelbcn verpiandel« amt and «ericht N«u- 
bardi. Owianokher Nea« Beitr. hjn. 
eignet dem Clarenkloater zu München ein von demselben 
des Moricins hub zu Cheschingen. Mon. Boic. 18,86. 



-hut Je 



\ii^;^!iurs riil,:;rniln snadm: da>is sie n.irh drn n.'irh'iteii 



rend welcher sie gänzlich steuerfrei ist, jährlich nicht mehr als loo (iluiid reichs- 
aleaer zahlen aoU;-^as *ie vom reich nie vcränssert werden soll; daaa dio augsbur. 
gv feAifar gMdi tainbaminiaterialen mit edeln an gericht ailaen nnjlrcohc apiacliMi döi^ 
ftni daaa aieh nicaand lk«r cealrandaten odmr dem liwer auMwanen gltor aannaao 
' bot atiafa der acht; daaa aüa ibn tltanm irivOagian nad IMheltan baatitigt aein 
•olleB. Lünig 13,91. In eteev beaondaren «rfamde von deaudben tage versprach 
Ludwig bier/.u die wiUebriefc der wahllurslcn. Sielleu Gesch. 1,0^ exir. 
bourknodet dass sein vaicr herzog Ludwig dem kloslcr l'ürslenfold den tclinten teinos 
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kjtttem m Newnbnrch vercignct hnhr , und fiigt aalltt B«<i didls dts wfcuteiiB n 








nci|iHiB mML dioii« ooiCt v^Uf ua iwi 


1« 


hm. U 


bgoliiat 


erdicilt der tladt hieibladt |WdN Andiait v«a pOadus wi* aolche 4i» Midto HömImi 
ud Awhng habt». Krauin AihHiic m dm iifet, Landtagen IM 


IM 


— Sl 


GeroMngen 


befreit die Stadt Bsalingen und üm Mhr vn p^i>"n dienat und «ilittcnea seliade« van 
alirn schaldrit und hürx^chiiA<?n ^o;;rn noloiin ^Bdett dio aidh vao An ond n des 

reich« feinden ^rzui^rn haben. Slutlgnrt. 




f<W« 9 


in nwo r orn 


verleiht den bürgern vun NeuinÄrkt freiheit, ehre, recht und ^niidcn wie die von Niira> 
herg haben. Chncl Rc^. ftopcni 900 fx(r. Lüweiilhai Gesteh, von Ncumarkt 317. 


IM 




lunwtcrcn 


tbe^tätij^t der Stadt Neunarkt einen von ilun al^ pfalzgraf in ^cnteinschaft mit neincni bni" 
der&iiddir m Namaifct m Sl Mai 18M «asebcnea Iwief. tradntch die JUiriidM M- 
atoner anf 9W rfönd heller geaelit wwde. Ctoal-Rdgi Rnperti 9M extr. L9wenltal 

Gesch. von Ncumarkt 318. 


100 


— \9 




verbietet niänniglich im umkreis einer hallH^n mcilo um den Ton ihm befreiten markt \Nei- 

stchenvelt feilen kauf in (reilien. Oiilerreither Nrm- !!• irr rt.iis) 


181 


— JO 





beslÄligt die Urkunde könig Albrt'cht.>i vom Jahr 1304, vtorin dieser dem ( iiiirad hNeler 
dafl don nikKeniieitc mr jw piiinii tii-iier vcr^izie. lieg. ooic. OpSva. 


t» 


— 18 


Ingobtat 


mapiicht wenn er dem Johann von itechheirg aeine löidanng anaaahhim werde von dea- 
aea gaU awaihaadart ^had ■■gdnner pftuige Inno n hcUlca flkr de* ächndeD 
den deraeihe Mar^nart Choftdli wi dawa» sohl biRgem m AagahMg gelhaB hat 

damit ihnen dcraenie wieder werde. Or. hi Angahurg. 


IBV 


— w 




gebietet »einen richtorii urnl snideiiten d.Tliir zu Norirrn, d.is^ d.i-' ri i*lir drr pnindnilir. 
das man bilJi;jer uiintbl nennt, auf der Isar nicht mehr au-:;< uiil winlr. I!erpn.-inn 
München 63. 


IM 


Mits • 




Dnchdem er acbon als pGüzgraf seinen willcbrief zu der übergäbe des üchloNscs Cttcltem 
nnt *— recni una angenoc von aeiien oes aoni^s Ainrccni *tn erxxniscnoi oiununi 
vaa TWar gateh« halt», ao «aUirt er »wunehr die recht* and caigchümngHi als anT 
aUe hnganaanei nd miniRtenaSen aich avadehnend, nnd gebietet dteae« dem criali« 

schof zu gehorchen. QtatKrr Cod. dipl. 3>,t74. 


191 


- tt 




gicbt dem ralh und der gemeinde der büreer zu Wornn um ihrer ilem reich sekisleten 
dien-ite und des dabei erliltem n «i h.i'lrii«. w ilh u zu <li n 3<H) iiliiud .iiif d« n ilnriim ri 
Juden nof'h biiiidert pfund heller jiihrlieher einkiinftc aul ^o laivi^c bis er oder seine 
nachfolger diese 400 pfund mit dem zehnfachen betrage ablösen. Moritz von Worms 181, 


IM 






UmiK uGv aciUK zifuionHiK luiHcmv saHui. ij «v BiMi waunswi Bnlll IIBumCW VIW jHHW 

atenolflfci aein; 9) vo« dn aa JÜnfieh MO ffimd hefler Bahlen; 0) nr titgamg ihrer 

vielen iichnidcn äberltsst er ihr die Jaden daMlhsi anf sceki jähre nm nulderwelle 
4000 pfnnd heller von ihnen zn ziehen; 4) erlässt den bArftem allen geMvorackaan 

di u sie bis jetzt vun den Juden empfangen ; 5) hcfrc it die ljür;rer vnn fremdM wdl- 
neuen j^cricni. i^uuif-, io^no». t vr^'- «»o*' * ' '^^■t* * "ii ii< iii>ruiiii i , 1 


m 


— 10 





verschreibt dem grafcn Bertold von KnUcuellfU bogen einen (omon an d^in zoll zu Ludona* 

lg - AK^A Klaii^KM Aaak^^ älkBn iktftlhnBlMt A>h J*makät<klm ^ITAak^li Kaa* I n il m n wm ■ nfc 1 fiU 

tfOfl ^tiWli Avcras cinca inni vcnuiajiQdB capiiois* ivoucii iteas, uumcs^BsCMf l/w> 


M 


— n 


Heititai 


^ tiWdiODa oippidi) bearkuiukt ien tBWfrach der iiftnib«ig«r leiduvenumluigi data 
dfo liAfe^ (eieeWffkftiltti md fMer» wdcii» dte fln uid des veide widonft-ärtigen 
nerzQi^e voh vrcsinüvii dimiw ui ounwiiap vo saa ümiw tt ■wich wm ovnigcn gc^cn* 
den bi's:i^<« n. ihm und dem reich vwwüJU Miel, wai Tenfiidit nokhe aicht vcm 

reich zu veraussem. Tschudi 1,277. 


m 


- M 




'in Ctistris ante) liesläiist der »tadt \Vi i^^ nlnirs im Nordjsau das recht, dnss deren hür^er 
nirgenda andonwo als vor ihrem .si.idirichter sollen belangt werden können. Länig t-i^U. 


IM 


- « 




Jhl Mittin ante) verordnet dass alle diejcnif^-n , welche landgüter in dem geblal der aladl 
WniaaeBlwrg im Noidgan heaiiaea, hOrgeriiche laaien md atencn davon tragan tol- 
len. LSnig 14,614. 


197 


— JO 


« 


(in obsidione oppidi) bcstitigl den leMn dw ihaia Sehwiti die ein^erüchten privtl««i«B 
Friedrichs II d. d. Favcntic IMO Dce., RndofCi d. d^ Baden 1391, Hcimicha d. d. 
Gautns IM» Inn. * «ad ZMck UIOIU Tkchndi IN« von Uri ond Unter-' 
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waldcn crhiclicn KleicMantende besUtfgMgMi Jeiocfc alt MMltMng 4ar loiaCcn 










im 


April 1 


le H»Trjt 


(ia dm ftMM) keaOtigt den UiMar Sali«Hrtlial M Lnddnt di« dmMftm von wiiinn 








m 


— 8 


aale Wait- 


(in castm) erawat Ileiiirieli dea •Meii ud Heinrieli den jungen Vögte vgn ÜHiai mi 

iiciiiriLn « u^i > Uli \i* r>i zu ■□iiurK.iii). rii iiiirr uic rcicn^9l8BI0 wWIGBMf AINHWI^ 

und Kcmnirz und das ^tut Pleisncr Und. Lunig 11,903. 


«MI 




wQC cvcniiiin- 




Ml 




10 ■ 


MAMSAAvA »ilvjk djfcvf« ITMVikAVUti* llMi tMkiiAn «Hab^Aa MafllAflK — ■KUAaMAsaBA 

TOfaOVH üiiarc Qciii r ruiiBDrr uin smicr inruirii «UvBmc wUNS WV HIIIDIS mm roiMIIHwv 

■m mImicIui ffond. Oeatatr^icker Nenn BtUt. ijU- 




All 




•Ma^Mtfv^ Smtm ^KhW 4Mkik N*MiMiMtL ■mm maXtk^m jISabaA* «bSUm* ilitt^» wm 1Kiwmm\m^%k A «/^Ka,a)L 
VOMW ■UH vvVHI f vU nippiin» «Du «Ol mir «TOMVO wIIVDU I^UIVI » OHwDMGDy AjCnaCII 

Uni Vlbhota flUr viercig pfund. Oesterreichcr Neue Bcitr. 5^64. 


MS 


- 4« 


vor 


scUigt dem Friedricli von dem Praytcastcin (ln>i!fsig pfund auf dir* demselben zu Fried- 
nclisrrut und Niedcnveix-zcnbach \er^ct/,ien ;;ülcr. Ücslrrreiehrr Ncur Doitr. ^ßi. 


mH 


JBAI 9 




bestälifct dor stadt W indshciin vier in-scriric privilrs^en Heiner vorführcD. LüDig 14)i870. 








DcsiJiii^ u( rMj U9CII uas pri viicgiuin uc iiuu c > u<. iiuuo. ncg. uoic o^ooi. 




— t 


f 


gidtt Rudser den Kemnater mf aeinem hof au dvaii Fnwkerg acht pfund fAr ein pfaid, 
das Ott in kMcUdhan dieaat alicing. O^Kawaidw Nene Beitr. 


w> 


«4 

l» 




Tvipimaai w Hm^wii vmm fw aiwwiciuiaiy «nno um an reiGDS Dorgcii rio&R 
snd PariatoiB an dl« MM anak aflbar, an wekba aio ihn von kinig Johaon 

Boic. tt.iW. 


•208 


— 15 




ninunt das Clarcnkloitrr za Nürnbor;; in Keinen firhaU. Reg. Buic. 6,S96. 


3UW 


— 10 




TCcieuii iicni cnAinen roaiiQ uiricji utuu tiaiicr mir^er lu iiuiwDvr^ ücuun WIfICf oca Haan 
über das gericht sn lladmarstorf, i>alei(Ba deraslba vam fattaahaaa Eidttttdl iikanft 
hat Oeaieneieher Nana Baüft 9jn. ■ . 


SIV 


— IV 




jwnuninTy uns Qu BiMiHin nvrriww^ wnuBCa 06^Bcr wnncT re^cninf^ ijraic tob 
Ilohrntoch bcHpUt und zur rfkubcrMllb yitM| mo ahrr der kOnii; /frsinrt Iiaf. iiif* 
w icTucr u<. it'^um >> rni- . -n. i>i ticin oiscnoi miupp vuii zur t nist runiisii im 

iJlllUl ll'l^ IIIM^^ 1* illlMI II. 11^ U tlU «C;i\.IIUIL> l, Mil^^ lllt lllilltll (III i^llllll'l 'n* ' 'JiMI (1 Uli Ii" 

welche Ilemi-Uen zcfilortcii ik"<hall) «lollc 1>cI<i>Ii^l'U dürfen Orstcm-ichrr Neue Beitr. 3,70. 


m 


Mi • 


HM« . 


(amf dem vrlde bei) bekennt Heinrich dem Zenker nm den dirn!st den er ihn jetM Hart 
foa saaiiagea laaiiif piann acaaiaig au annj ana vetaetsi inn aaiar vaa av leaigaa 
hat an ElidarC Oeatemidicr Neaa Beilr. tM- 


an 


— • 


— 


bekennt Ortlieben de» Teobeapechen um gleiche nraacbc dmssig pfand sdraMig an sein 

und vcrM^tzt ihni daHir ein komflienill xu Nitnnu. Oenterreicher Neue Beifr. &}6&. 


SIS 


— 16 


iUtisponR 


brnlülisl ik-m kluster Pyburg das patronatrecbt in rrieillicr;;. Kct. Boic. 6,896. 


all 


— »• 




Aa>Ll<ivl ilrtn Iifii*!! ^ktmhJWAAV wtAalnMtn Aa> innon iifka ■■A#>lkl AvlIfeAlliA *llAa>akMllkaa** 

crRiiirt tu II UTK 1 uer .^umiivfgcry woiiiinfn er iiiiii.n uas rcciii criucuic biwouawcii ^ou 
den Rcl^ensburgrni pfoodl n mImboti, übT iMtckwBidft daBMr Ittuciw Ar cftdiUekn. 

wCBWlBcT 1 f V V« Mir* 


9t» 


tt 


— — 


haieUt allen richtera und uitleuten ia Baien dea regeasharger bärgers gegen ihre enreis- 

MBSB SOBBMMr ÜB HUBB BIB BHVBUUQflMB fCCBK wICBCnBBNn XB HBWBa UVlBBl« 

ner 1,4flT estr. 








\t*rtCl£( '•l.ilKill 1,1 ir( 111:11 <l( DI 1 rtiM.IU.;^ rfClUc \ut;idtll ZU AIMPIMWI IHM mMUmBu^ WmmVm 


U7 


- M 





nimmt ^li^^ IJum. r Du ksou Iii ■iciiif>n liesiinilcrti sclmiz >in 1 ernennt dr'iirn caasnikar sa 






cai>l.in('ii seiner ehelichen frau der kOaigio Beatrix. Hon. Boic 8,300. 


9i$ 


— » 




bestätigt dentsciben alle vas salMa'TaifthnB in hafiaglimn Baieni ariiakeM priviiegiea. 
Man. Boic 8,S11. 






Aug. ao 


prope Nnreti- 
bcrg 


liier Moaaca efibladisr Baldaln vaa IVier od ktaif Jahann TaBUhnc», Mda aas fng 

kommend, zn köni;; Ludwig. Pciri ZiUsv. Qwon. Aale regio apnd Dobncr (,847, 


Sl» 


äept. 11 


propc iichom- 
M 


(in castris) verschreibt dem graJen Johann tob Slariteoburg das Crüweireicb and heslä- 




tiCt ihm Mo Mliciten. Ladahar Aiyhiv 1M1I> 
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i3ia 



8«pt » 

— sr 

— SB 

— » 



ioxtaEui Iii 
gen 









Od. S 


tu 


— 6 


9» 


- » 


SM 




»7 


— SO 

1S17. 


SM 


Xu. 1» 




— SS 




Fd». 1 


SBl 


— • 


M 


— f 


333 


- 17 


SH 


VUn 1« 


SB» 


- SB 



Iii ilcr Nlat zu 
Uaile 



Halle 



München 



I ri ffo» mit künig Friulrith dem Scliüncn im flussWlt dis Ncrkurs am ITmflen t.igi- seit 
•^kh (Iii' hriilon horrr Im anerzieht Ingen. Es beguu durch lufall und endete ohne 
ent^cheidung. IVtr. /i(t. apud Dubncr Mou. iJMg. V«lemr IfVi OcMe SyMBl Look 
npud Pcx 1,UB. Al^. Ar^. apud Unt. i,t90. 
(nr dm vdde) vwWlit Ofaish 4« Wahn nl MbiM «Am «it|ai sdmr «cMle 4m 
Fonihof zn MwcwMflMTy dea « 
Misnng hat, zn reck(«n leken. Or. In hnpAmg. 
(iu cniriiMi) virl(>iht dem Jolinrm Ka;«- \nn Srhafinklirini /mit vennoliruiig M.-iiies rhfn- 

htimcr burglehens iillr rerrilr rpicM m Ere<T>liriin. Scbüpttin Als, difil. 2.119. 
(in dem dorr« xii Thüngcntiil) licurkundct, dass er den hiir^em und der «ladt Halle die 
gnado gclhan habe, dass aie solkn genihelich siUeu vor ihm von St. Martinslag der 
nfichst kommt über ein jähr tni Mllea iha dann bulden als einem römischen kivif, 
kemaoh aher frei sein VM iteier «ad dknat wmi jähre, und soll» der Jahre eia* 
haben und geoienen dieMen bei ibMn, aHfe, «ngelt nd Mhulthelneiiamt an wtmuv 
nnd zu hülfe . hiernach aber soll der kaiser ftlrbas J&hrlich sechshundert pAind heller 
reichs«('»rr von ihnen nehmen. Auch gieht ihnen derselbe alle freiheit und n^cht 
die sie \on "clii' ii ^or(.iliriii ti. \S( iin dir in iltn f;' ri;inritrn jähren krieK 

oder arheit anseht, »o solli n ilir l ehollcn sein; gral' hudewig von Ucltingcn, Andre« 
von Bmnoche, Conrad von >\ rm^lierg and der lltimmel von Lichtenberg. Was di« 
atadt vorber gegea iba feihan da* ist Ibr gtaslich abgdaaaen. SMUgarL 
CnTdcB velda) bakant WaMliirt ämlmgu Watanrnk tmttuitjhmi adtaddig m 
saia, «nd maew fln dafftr Ttgtelredito an BackcMorf wd Bcrgholim. Ocatemicker 
Nene Beitr. 6,6T. 

(auf dem feld} betehn( den Heinrifli \(in Si feil mit lUrich dem Sieger von Bi-icnbers uml 
dessen kind die bisher als herfckomrueuc leule hluü dem könis nnsehörig gevteüen 
sind. Reg. Boic. 6.397. 
schenkt dem biitchof Philipp von Eichstädt drei böfige lentis behnfs der Unterhaltung von 

ewigen lichtem iu der eichstädier kiicbe. Reg. Bote. tJMt. 
vcrsetat dem Uctericb vo« HarinngsboTm w 'seliMff dianaio WiOan für aebn pfind adMB 
hof n OeiacBhofeB «nd die vaigMi am FraBMBatoiC OaalaiMiabar Vtm Beitr. ißt. 
eignet dem klu»tcr Alienhohemn die tw lieUMK «<• SpMbaig eilMAe habe an Qrias. 

steten. Heg. Boic. 6.397. 
bestfiimt Ji m kl(i>(i'r Iteili.Trtingen ein eü 
RudoU' von 1297. >lun. ßoic. Ö.474. 



ptivilag das pAbgnOa and henaga 



Torieiht Heiuioh dem ChetteekcbeB von Dachau d*a plage des holaea AcUocb wa iceh- 

icm-lchetf. Keg. Beie. «JHII, 
Terspricht genannten bürgern von Augsburg die von den landcsherm von senMtvafaii 

gcschidigt worden ihren hier angegebenen schaden zn gelten. Aus dem original inMnndbea. 
giebt ('hiinrat dem Zcnger von Trau!<niht um •meiner dieuste vrillcn (unf/ig pfund und ver- 
setzt ihm dafür guter and gcfüle zu .\ichclpcrg und .Neunburg. Uesierrcichcr Neoe 
Beitr. ifiS. 

vcrseut OUen von dm Stai* aaiiMm viilimi an Lengeovelt aeine bnvg an Draswita «n 

SOO fäinL OaalaiMiciher Reee Beilr. ».M. 
genehmigt dasa ab« Otto va« Beichenbach die vogtei ud mut VM das tßMm m 1h- 

wanch um die SOO pAind regensb. pf. lösetc , mn welehe er sie den Sehcncliea von 

riitli' iiii k vernetzt hatte. Mon. Boic. 27.1-','. 
vcr^el/( i>ietrichrn von Parsberg die burg «1 llohen»tain, den markt zu Vehlen, das Pleth 

und Veldnor for»! nm 600 mark, wau aie ihm achM aci* hnidat Radeir dann vor- 

seut hat. Reg. Boic 6,849. 
thut dm mmnaaMealar Allnm&nstcr die gnad, dass weder er noch aeine mdente mit 

dem giate ctwee aoOw a» achaflhn habea, welchee pbUlM hinHiläaeeH die hiichen 

von den oonntn haben. Non. Boic 10,S8B. 
bentäligt dem hause /n MOrzingen die guter f 

b«n geeignet hat lieg. Boic. &,3M. 
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April 1 




verleiht den Dealschordcnsbrfldem in, Vimabcirg, velcbcs ichloss Uwen <d errkblung eines 




> 


bauw fcttrcBnf Connd vm Nftmbwg ctachankt hatte, «n-ihiiai dca mansabden 




— « 




veifctaliBl Mbm itwUM ta Ü«n, taa «r 4ia bobikmi des Uosicrs St Omo m 
MODchen 'unftoit kaba alav ^mb nicaiaBl ala an Ihrem gut leidigen solle mit steaer 
o ]i r Hon.1t. Mon. Bote. MyNl 


«8 




KatiKiiuiic 


bestätigt dem hospital an der brücke zu Regensborg di«* von blschul Nicnlntin (IrniKrltii'n 
gcftcbonklc vilki l(etUng<*n- l>< v' l'i>i<'' &,3d4. 


' tn 


— » 





9tiill«( zu Amln-rg ein .«pital (ur armo Icutc, verordnet, da<!<) roaa ihm nach sck&tzmig dea 
raihs die dazu nüthigen hofstätten an dem ihor nach Nabburg su kanre« gebe, caUiK 
dia ytn ibm m Wn> lähr^Bda (Atar «aleba dam a^iial vfÜMcht wotdaa aiica 
V. w. UweBthal Ocscik. tob Anberg & 


MO 


— IS 


— — 


verpAndet dem ref;rn%bur^rr bürgcr Leopold Uumprccht und dessen i^öhnen, ili<- ihm .'>0O 
pfnnd Pfennige geliehen hatten, da» regcnsburzcr üehultheisscnamt. Gcmtintr 1,19«. 
Hierüber iinh hrrzt)^ lliidoh, di s kunil^y brudcr tbenlalN cino iirKuii'lL'. 








schlägt Dietrich dem Kürner die 300 pfund, damit er die pfleg von Kcgcnsiaof vtui ibm 
eelüset hat. nt Maoabnicii dia atodt das Mricbl and du cfiw. flmnimifffcnr Tin» 
Beitr. MO. 




— » 


Winheim 


Rackaipnch «ur anlrag» daa abica vwiHaOabnaii, daaa ««ib gaiMlleha Uaaiedaqte jähr 








ud tag lang etlich eygen ohne widersprach beseaaea haben, sie daaahalb aur noch 

ver geistlichem gericht sollen belangt werden dürfen. Oeslerrcicher Nene Beitr. 3,72. 
Siiie^'* .\ rcliivischc ISebonarbciluii 1,159. 




- an 




belVfii dir klü^icr Picinholen und Scligonporten von weltlichem gericht. Mit Zeugen. 

Ilci^. BoiL". 5,357. 




Slai 30 


Frankenfurt 


entzieht dem grafen Engelbert von der Uark, welcher der ibm geteiaiaUMi hiiUignng niMin> 
^enk sieh sa adnt« md daa faicha feinden geadJagen hat, vegca diaaat eifenba' 


MS 


M 




bmwknndct, dass in seiner gefenwait Ludwig der aohn d« beiiop Otto von Lüneburg 

für Ern«t den snhii <Ich herzoc'; llriiirich von Hraiin'vrlnv i M rvprnrhfn habe, dass 
gedachter Emst dr in rrzliiwhot' Pctcr von >I.iiiiz seinen iirli lidcbrief Ins >|ariä gebiirt 
nächstkoiniiiend .Tii'<h.indii;en werde. (Juden 3,14ft. 




— 33 




belehnt den f;r.ifrn Theixlerich von Cleve mit allen den reichslcben und rcichspraadscluif- 
tcn, welche graf Engelbert von der Hark beseastn, diesem aber wegen seiner udaafc- 
batfcett nnd oAnbaien rebelUon «Dingen wntdcn. TeacheBaacber Ann. IS sweinial 








■af deneHmi aaita, wodnith auch die bearhctiaff der Reg. Baie. b,SM ine geführt 

wurden. Gcgeninromiation wegen der Drcicich 8,9. 








317 


Juni IB 


Bacheraci 


bestHligt dem kloslcr Eberbach im Rhcinsau nach dm Vorgang «eine^ vatcn zu Fürsten- 
bem, üji licrach und Caub die zollfrciheit (Vir dessen mit b In n^nuri In bcladene .schilTe 
Prutacollum priv. Eberb. in folio, aufpapicr, au3 dem 15(cn julirbuudert in Id.«leiu l'ol. 9. 


US 


— M 





bestätigt demselben zu Uoppart, Werden und an andern der rcichsjurisdiciion unterwur- 
fcnen oiten die soUfreilieit fiir daaaen n^t lebensmiiteln den Rliein beftbrende achiiTe. 
Ddd. 1«. ' . 




— 19 




vaiapricht dem onbiactefBaldnto 'vaK . Trier seines bmden daa pfalnialVn RadotTcin' 
willisung in die Obergabe tud verplandnng gewisser nicht genannter pfalzisciter 

liesll/iin^en iiii d;l^ ■ Tiifr zu erwirken, (iiiiilher ( od. dipl. 3*,l7o. 




— IB 





bekennt dem erziii»eliül ijülduiii voll Trier wegen dessen anihcil au dem csslingcr sage 
■vm) mark ailber srhiildig m scin mtA vempricM aolcha Mb «alm au baiablan. 
Günibur Cod. dipl. 3>,17S. 


»1 


— » 




Taabindat aich mit den erzbischüfen von Mains und Trier und mit kiaig Jabam von Bih- 
■M« gaCM beraag Friediicb von Oaaltaicb. Reg. Boic. (,aaO. 


SM 


— n 




madit mit den eiibisdüfen PMer von' Maina vnd Bddnn von Trier, dem ktnig Jobann 

von Böhmen und Polen nnd andern ungenannten herm . «udann den slädtrn rüln. 
Mainz, Wonii'«. Speier, Achen, Oppciüieini, Frankfurt, Friedberg, Wetzlar und Celn- 
haosen, einen l.indlrii ui n vun Herl ober .S|eitr bi» Coln zn Inrd und zu wasser von 
nifilistcm 34 Juui auf sieben Jahtc. Böhmer Cod. dipl. Murnofr. 1,433 nach einer von 
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StAm MB dBW aMsa ibMiiift n Onnktak aitielheilleii copie. Dm 'original habe 








ir)i soKdem im sladlarchir zn Cöln Kcfiutdcn. 




Juni 'Ii 




vcrtliiill die in i;<''nä"i"ihrit «los landl'ricdens su crhehenden lurnifcn und ^roucii auf dur 
/iill-tatii II ( ol Itnz, Remagen und Cüln. Original in («In. 




- 'U 


Pui^'« 1.1 


vtr]>ründ<-i (Inn riltcr NVernher dem söhn des venlorbcuen 8chul(hei<iscii von Oppenheim 
das rcichsscImlihcivMnamt der stadt IMd«ah«im. Würdtwctn Dipl Mog. 3,108. 




— Vt 




gestaltet dra bOrcen von Maina vm den wwwn «dclie in ikreai nen crkanlen kanflNMa 
gdafeit werten einn. niaaige akgabe m «dwtan nai daaait daaaen bvwakrnng 4nA 
wickter nnd andern notaen ihrer siadt an kentrelCen. Oeateneicher Nene Bciir. 3,73. 


SM 


— M 





nimmt alrt nnd couTent tn CotDliurg iu seinen kaaondem admts. Original an Statlcart. 


Wut 


— M 




beanfliagt den erzl>i»cliur I'rter von Ifalai das Uaaisr CaoÜMtB an achUaen. CofiaUmcii 

sec. XVI fol. fttl in Stuitgiirt. 




— W 


HbgDilie 


entledigt die amtleute und oinwohnrr von OtxT- und L nterlleiinliacli und Dre^hlingshan- 
aen der ihm gaochwomen treue, und weiset sie an, dem crzbiBchor Peter von Maina 
m UUigeB. OniaB Cod. d^ 8.t40. 




— V 




bclleUt im liMgainnm d« boig Alaei, aadaan dem acbnliheiaaen, des lnmaiBWirtem, 
den nAmanaeB nnd den btrgein gnneinUeh der Stadt dasetbet, dm aio den 41» 

bi-iifiol' l'rtrr viin Mainz, wrichcra er sie versetzt hat. huldisicn !>ii1li-n , indem er Sia 

iii;;loirh ih r ihm pcicislelen huldigung entJäs«t. Wiirdlwi iii Sul.-. 1.441. 


SM 





MO 


— 27 




vcriinmilct dem crrbiscliüf l'f lir von Mainz »clilois ui\<\ sInJt Alzci ItcLV Itnir. 0.997. 


Ml 


— t» 


_ 


setzt dcBiselbcn genannte bürj;eu wfi^n vrrEriiun;; der aul' dir tn'u.ickuug de<> schlo»!teH 
Alzci zu verwendenden kosten. Wiirdtwrin Suhs. 1,442. 


m 


Juli M 


WofBUiv 


•«ckreibt den rittem l^liann von fisrfacnchon (Bsrbanmn), seinem bnder Hngo und dem 






FasmdM da Lliat (Usan) «iiien biief, dessen inlisit BielN wiBecekca ist. HinMins 
l,»M. ich besweill« die iditheit 


MS 


- 57 


AschaflV-ii- 

Im.- 


sieht dem crzbischof Peter von Mainz für »ein dort Obernburg wrtleraaer siadtrechl. 

Gu.li'U Cod. diiil, 3.152. 


Mi 


All«. 16 


MüucJivD 


verleiht der Offenem Schriiupliinc und ilircni chcniaiin zur vi r^irlluiig einer bchuld von 






SSO pfund rannchoncr pfennig wegen horkdchcndicDtu ii die vogtei mf BWd aUH 
iüoster Tegensee gekörigea böfen in SoUrn. Heg. Boi«;. &,3M. 


MS 


— M 




schenkt den ■OMankksiar SflküaMd ki angahnger dlMsana im MoMkakoT ia Tnlgsn. 






Moo. Boie. 


•m 


- 33 




versiehert den kenof von Yenediit, das« er die nfidiigM anslallan gstrslbn habe , damit 

iVirus (iriiilrini« Ii die ihm f.HTaub(eD aackoi Burti^ erhalte. Atcbiv dar Otunllsiihafl 

tiU Ge-vthiclilskuiiilf 1,19K p\ir. 


M9 


- » 


LmMw 


verordnet, dass sein vilztuni zu LcM^lL-ld die zwaiui^ piund reieu«!'. pf. , die sonst den 
(TCgcosbuigcr) kauflouien iur ^eleit abgenommen wurden ferner nieht mehr nehmen 
■olle. Oemeiner l.soo. lUn. üoic. ifißi. 








ackert den kloeler SeUgcMbal an liandafcut das pnunaat der klicke St. Peter in Niwen- 






biifg. Reg. Boie. 6^ 


M» 


- IS 




verkünili-'t (l'iri Ijranmcistcr nnd allen braucm in Regen^burg die von ihm vcrlrhnt 5.ind 
dasi er imi dcu i;ebreslcn der überall im lande ist an korn und i;r(raidr . mil Iktzo; 
Heinrich in ll.ui m und nut .iiidt ru liir^li ii und hcrrn dir m .Irin l.indr vii/i n oder 
daran «io»»en übercingekonimeDSci, dass von -St. Egid nichstvcrgangcn bis über ein jähr 
niemand brauen und maUeik'sole^ md ftMelet ikas« Siek daiuck aa tidMSB. Gcaaei- 
aer Ghtoaik 1^ vellat. 


«n» 


— M 




bekennt Peiktok dem Gkalapetger vietaig pflnd aeknUig aa aaia am «ia rsa» das «r fir 

ihn vcncizlc zu Nürnberg «ad verlor: darini verpftndet er ibp aafaa kasHagOlteii 

zu Müinparh und Siaininlo. Oesterreicher Nene Beitr. 5,70. 




— to 




belehnt ( hiiiir;id d> ii lli>lin:ii~<ii r Inirji r zu .\mbcr^ . Ili iiirich den llufn^id Miiii n sulii 
und Diejiuld smicn Mihn mit ciueni zum Marthol tx-i .\inberg gehörigen aekt r. DcKter 
reicher Neue Bcilr. 5,71. 


fix 


Oct. 1 




bekennt Jortan dem Puntsiager swansig pfund <iir ein rosa ackuldig an aein, das für gn- 
1m Ftotkold van Iloaaakeig aa Miaboig gaaetit and ««ritsm ward» vad a^gl ikai 
dlsMa kefeag «oT ihase pAHtdaekaAea. Oesiemtakar Hena Bete. »^71. 
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318 


Ott. t 


Anbog . 


b«kcn«t MCk gethancr rcchnuag den landgrafcn Ulrich von Leuchlcnberf; 3573 pfund 
■ckiUif ni Miiiy mmI vatfAadtt ihn dalw müm fcwg n Waldcck, dca nariU Fteiut 


4i * 


— I 




MBHM meoncii oem timffgt am kmmwd MB flf MMi n ismugcs iummiu fraM 

schuldig IQ sein, and yenelst ihm dafllr müm Sd« su Ilauiwe. Ebenda«. 78. 


»40 






h<^k^^l^t Heinrich dem Zcnu'i r (\riii XrliJurl j sfhulili.s sfjii 3') pfuiul ilfn j^cbsdrn 
den er nahn au de« ffcliten das sein riciiler >on Urbach gen dini ischeukcn Mayr 
von RoichMMck mT den Pladi dn^ vaA TOMlit An daftr tfe nfthle hd NaffOiSi 
EtüNuias. 78. 


37« 


- 9 




lMik«mt ia gleicher weis« Wolfbart dem ZoifV fltafiwhn pfund MftnUig n mId» wd 
Tanam lam iiaiiir bbuib AaatcflCB'" "i i hbiwhtihwi UMwWi« 74» 




— 9 




Dvwiiu oainav ovi ■wncr n awiot^ nii wr BOismi luDiar oen nofaiMvi ouamii 

Ebi>ndas. 74. 


978 


— U 


Aschaffin- 


gcslsttrt Noinrm l.mdvdi;! in der Widcnni tlii rli.ird von I!ri-i]l».r:j nul ri.mnlpn rcicbs- 
li'hi ti. ^\ iiriHii- r ein ihn] ili s inniiiiLicr ■« .il(!<'s, firr knuii^liclir .S.il ni rraiiklurt, der 
wildhafrr in l.nh^t^n u. s. w., ein Wittum \oh tausend nijrk zu l>f>tcllt;n, sowohl iw 
seine ebcwirUn als auch'fur deren beide töcbler, wcichrn drrirn der köni^ mittelst 
eitel kasics di« dwfaiaige bekhuuag odwilL Joannia fipic. 400. Böhmer Cod. 








. dipL HoMMdl 4M. Hrhaeidw &*. Biet m «ulr. 








ttarme imd naaem dieser aladl oiedergeriasca mtd aa lange aio an Spcier vaplandet 
ist nicht wieder auOit'baut weidm Sailen, fjifc»— if f|Q. OnMnt Ojda IMrahm 

GeM^h. von Landau 474. 


MO 


— if 





versetxt dem rath und den bürgern von Spcirr zur entscbädignnK lur den grossen ver- 
lisi, den aie von heraes Friedrich von Oealreicb und den hOrgent von Landen erlitte* 
hahea, dia slalt Liwini, lani'nd gut, nnd die recht« die du taick devt -hat, Ar 


989 




Gctlnkuson 


UHR ani viiie oea Jimiaiiia Ton nreuDov^ acsaen ■eiom locaiani ora ipMov^ aass aio innan 

vttter in folgenden rticli»l<hcn nnc h('ol;.oti dürfen. Im N-flisun llioll de» ^rrirlif'« zu 
Griodaa, in einem iheil di s büdin^rr waldc», in der hailtc aller (ütcr im durl liüdiu- 
gen und in zehn mark jahrlicher eiak&Jlfte vaBm eiDCn ho^khaa SB lUadhtlS 
(nicht Frankftirt). JoannU Spie. 411. 
OTvVlHrn (li'in niosirr ucr ftcucriiiiicit ( vvcisBirtiiu in rraiiMiun aiv von scuicii voruuiivB 
AB rekh «rÜMlCcM eriamluiiu sich aus den boiachlitttcft icidiiwildcffB mki bmiBliob 


98» 


Ranr. 10 
— u 


HaMdbwg 


ven>niudet t'hiinr.id dem Kcmnaicr sein» hsf SB Rakhkringa Ar M fted resnibBisar 

pfiMiiiiu'i-, Oesierrelcher Nene Beitr. S,6I. 
he*itätä:;t -li ii \iTkauf eines tbeils des reicIt&lehcnbAren bensenstamnicr \va!ili.''> von sfitos 
der vun ili u^ciislamm an Philipp den Junten von Valkenstcin, und crchcjlt diesen 
die Dcleriiiun,:;. iiuden o,7Vci. 


96& 


— M 


. .■ ■ 


Obcilrigt deoMelhen die piege des Ktaigsfonlas liei Fmnkfait. Bahner Cad. difL 
nacnair. i^aut sm uaiaiiaisie <• 


M8 


— II 




helckit denaolbea ntt den vor den Chssunerftrst gelegenen darf WaHlhl^» waklw» 

Qf^^9^lIlC mii ncmw erintunti^n «on ocm cticuincviii «uiunn tdii imiBmaMUBiii er maim 
hat- Bari Bannrontc 65. Ge;eeiiirirorrna(ioii 3.9. 




— 19 




MIlCnH SCillCIl AalMJllcrKnPCulvn Qcn «lllueu *U op"itT, aass ?iit ucm triuiatiivi • in r »uii 

jnainz aen zennien loror SiCuer zanicn soucn. uuocn o,i94>. 


988 


D«c. 1 




cigaet den kkster FaUiBcn die ghter in Etiages, welche danelbe von Bcrhtold von 
YnieblnAB «lUaAe, der sia ven tewegAnB BiiMB sbMmb tnf. Hea-Baie. 10,91. 




1318. 




weiset Chavad den Smidgadmer saf den SoaenhoT an wegea ebier fttdeiag van M 


91» 




R«>geiul)ar$ 






pfund um kost dir rr (!< k .nii-i l' titr n ::<'?rli« n n.nch den bricfcn die meister Pnrthart 
und .Arnold vun .Snaiiini Ii die k.miyiiLhtn athniber gelesen haben. Oe.stcrrcicher 














Neue Beitr. a.74. 


900 


— 33 


• 


achreiht den grslcn Bernhard von Anhalt, daaa er sich wegen aolchen zam funtenlhnn 

8 

• 
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Atchaiia fahongra fce$itaugw ud icMimwi dio er iine habea muffi, wA im 








mark^ftn woManur tw IIhimI>bIwih n twiHiIwii kabe, indem diaaar vom uiMr 








mit .srodaditem Innteadiini beRehen worden «et. Ladewie Rcl. 9,M6. 


tti 


Jan. » 




hobt auf lirid- ili r I.'inr ilci l'ri den durt i'in-'iTülirIcn iiii --'.r.ir. Ii \mf. imhkicIi bdni 








tinli- uiicht Iii IU I kiiiilci- ilic vu^tc dr.s Chilis, iiiihf niJi'r <l.r lUi.iü, ucrsc'lbrii erben 








waren. T«Lhti'li i :i>-4. 




Fabr. 3 


München 


beeUtigt seinem haimrisicr llrinrirli von Norirnhrrg ilic itfandschalt <icr bargGailnan und 








zugehör, wovon 800 [iliinil heller aus rrwrislichrn baokqatan an dar borg arwnabaaa 








am«. Benaen Hiat. Uuersocbuigen über noleabarg 4in ailr. 


SM 


— 4 





atttaflt um kloalar iMaaaaa eine «amiaaMe baatitigaiig aabur lllem bandnaMi, deren 






■ 


weaeatlicher inlialt wiüdcrholt wird. Mon. Boic. 8^912^ 


SM 


— 11 





erUirt oass C!< lirn bürgern zu HaiI zu icpiimn rechtsnacnuifil |!er«'ich<<n xolir. xicnn nw 








von cli-ii wirzliiiri;is<h('ii odrr .miliTri lirliinn riilrl iiichl itm tii incii . ikiIi'ih ■.(<• 








seinen und des reich.« rfiiidcii liidriiti^l nicht nach ilin ui licliebcn die ^(.'ldt verlassen 








and anderswo hinreisen können. Or. in Siuiticaft. 


9I» 


— 14 




aipot dem franenliiosier jca Alieoholwiiau einen biaber lehnlxir gewesenen vm Ott« Lay» 








pngar and seiner nmtter deaselba« gnaebanklaa her an Lanneen. XIan. Boie. afH. 


9W 


— 1» 




m n . s n« na a. a» ■ • • n* a ' « ' m * 

aebankt dam benadictiMrUaaiatSchcjpen, w» die BMialan aeiner vaaellem begraben aini. 








das patronairecht in PIWftnheven. Mon. Boie. 10,4M. 


«7 


— 1» 





glricheri liihiillv duch clwai ;il>;i:ekürzl und diut>i fi. Slon. Boic. 10,190. 




— 1« 


— — 


belrcii die leiun und guter dos klosters Uiesacn von planuiing, »u dass «o ilinva Bokho 








jn-schahc SIC von da* aMlIanftHi gPaleh eineai vaeirtaB ranb beiiandalt ^treneB aoli. 




« 




Reg. B«ic. 6^76. 


M 


— St 


.— — 


n. A Iii« «^ta \ 1. a ^m^^ a^ n n * 

eiUirt daas er von dem kloster FHrstcBicld , von dessen leuicn uad gAlem lifbaa ceiae 








n k a js s n * ■ * ^ ^aj^ 

nana« aubr nebaua noch toraen aolle. Mon. Bote 8,199. 


«0 


• — M 


RaÜifoiM 


gebietet vS bitte daa kloaiers Niadaraitaieh ab fMMtt dar pflMkiiohe in tagalatadl, daaa 






keiner seiner beanten sieh des nacblaaaan 4er ffinrer an InKalBtadtwaDn aie aleiben 








anm.i~--eri solle. Mon. Boic. 15,40. 


MI 


— M 




weiset die »udl \Vi<7.l;ir iiii dir ln'i IM ~i iiht x . i I lii'!;fiii|e SildMiiiinu' an Phi- 








lipp und Philipp von l-'atkenslein, (ioitiritd von Eppstein und tinch von Hanau nun- 








zujtahlcn. Or. in Wezlar. 


.9« 


Wn 1 


j 


bekennt den Chnnnd von iMösaelberch t3»7 jilnnd scbnldig an aoin «n aehnng nai Rbein 






- s n ^» _l _ AK_ k. - J — — J>a— - _ n « 

an AnguMüg nnd an Pnebale, llr acfeadaa an naaaB* nr aito pm nnd um den 








dienst gen Esslingen, nnd -vaiaaUt HM daiir die wmm neaadnrf, Ciikmelniaar, Pn- 








chenbach, WiUemnerfc ntvd LevlM. Ocstermclter ivene Beitr. 5,7». 


«n 


— 1 


— — 


bekenril .Ii ni..( llu ii JiXXi |iriiiiil «ifiiiMiu- lU sein um er-Hcklaitene ro>Ne, um cieu schaden 








zu (j.inu'Kdui'i . um den dienst den er ^elhan bat ^en Frankliirl, gen .Speicr, ;;en 








Esslingen u. s. w., und vetaatal ihn daiar die barg in liinderr wd den'n^rbt 








EarJienbaeh. JEbendaa. 78. 


304 


— 8 





bnlnknt Ulrich den Tkanlnnberg hkigar an Na|ifnMh ait drai aekiiiiag vwn aeO daaenwi. 








Oaatenaichav Nenn BcMr. hjn. 


306 


— U 


Nii|tpurch 


veilethl dem Heinneh von den rronfierg die vagtei nber die bonlatt n Asbach. Orslpr- 




j 


rcicher Neue Beitr. 5.77. 


SO« 


— 23 




thut der sladt .\mhers die iinade. ilass ihm steuerbiire häuser in und vor <ler »i.idi ^u n- 








crbar bleiben sollen wi i iui Ii k.iiilrii i.in-i ...Ii r < rwcrbe. I.üwenlhol 7. 


307 


— H 




befreit die bürgcr von Ambcr«^ soii den pleuui^en und dem «rld so <tic ihm bisher jähr- 








lich aus alter gowohnheit von der atsnng xmbcn. Löwenthal 8. 


m» 


- 94 





bekennt rviedricb den RatanaOtler awanaig pfand (br ata nxs scbuldig n aein, wei- 








ches an Pnrabarg «Her ihm M, nnd TareaM Ihn daAr die gnk an Brikn. Ocsier- 








rcicher Neue Rcilr. 5,78. 




— M 




bekennt Wolfharih dem Zenker 35 pfnitd scbntdig an sein, mn den adiaden den rr xu 






£sslin;;eii nahm, und versetzt ihn daAr die vogMiaa m Hertanreot «nd MrreMreui. 








Oealerreichcr Nene Beitr. 6,78. 


810 


— 30 

» 




bekaut Cfanmad dem Ghaliipetger Anfidc fkad achnidig an aein Ar pikadleae nnd den 
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Sepc IS 

— ST 
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WnllMehMB 
TM 



Amberg 
lUfemlmrg 



HineheD 

Ratis|ionr 



Ingolalat 
Adlberg 



nraBcktofurt 



ante Wisbii- 



MrhndPD zu EKslingn, mi TcnoM Um Mta atta §M n IfaDnbuii. Oeitamklier 
Neue Beitr. ^,79. 

bcetiligt die rechte «ad prlrilegieB des ItioMeva WiMnaii^cm. Kng- ftoic. 3.S80. 

O'^lrrn. Hier vrnnidpit kTmi? Ludwig n.tch oinpr cr-icii zu V.si r «l;iU '^criindnicn rusaiu- 
nicnkiiiiri eiiif au'<'<uliniiiii! zwiiihcn koni^ Johnnii vim IImIimh n iiml <«'i[it-r ^ciiiablin 
aul' dt'r cinfn. und II« iiirirli \oii Li\>[>n iiml ikii li.ilimivcliiri ^ro-^tn auf der andeilt 
»eile. I'cirus Zitlav. bei DoliniT ö,30&. — Der ort isi T»H»s im |nls(ncr krei«, 
bekennt Albrechteii von dnn GlxprenJierg zwatuug pfoiid regpiisb. pf. um •iciiicn dienet and 
gca Euliogen •dkaldif n aeia, «ad weiset iba damit auf die miUen n 
iMmanahor. Omteneidwr IftMt Beltr. S,7S. 
bi'lieant Otlen dem Nörltreiner 38 pfund rrppnnb. pf. schnidig zu »ein nm seinen diemt 
grn Ea^Mngfn, und wei.sct ihn damit auf das jicld von dem Sin» und ChiflS vnd 
aiil' ÜK- «I l'jllf iu Vilsork. < Icsicrrn if her Neue Beitr. 5,79. 
gii'lit dl III li(i>|>il.il III Ki''^rn»l>urg einen bricC iim den ^aben aus d<T Donau ni "«einer 

lihli-. (irniriniT rxlr. ZiragiM 118 extr. 

scbcaki dem kloster TUerhaufMa das patnwaincht ia Hioiail. Mon. Boic 13,103. 
«iafct dem klotler FtnCnfltM die <vafici aa Ateh flfcar da* TwdUa^icaa die jihriidi vkr 

SÜL Re«. Bäk. «,SS6l 
schenkt dem kloster Pettendorf das patroBat der pfarrkirclie ia Ptorgen bei Neöaiaflrt. 
Re-|[. Küic. ä.a«?, 

tiestätiiit dfin l'raui'iiklo'lcr zu Pielcnhofcn die vo*i sriiien vorfahren erhallcneii frcihei- 

icn. 0< Iric 1,244. Reff. Boic. 5,8^. 
iheilt niii lli-iiirich vyn Sevelt ieule lehea nad gerichte die lu Wildenbcrg gehören. 
Rrg. Boic. 4,338. 

vaeaetat dem Friedrieb vob PraHcaateia aeia« Taflei m SiagMl, dciea «Igeaadnft nach 
Samberg gehfitt, fSr ISO plhnd heller, die er lenMibea admldig ial om dea an Bss- 

linsen ^ennmmpnen «rh.ulcii. Ot'sti-ireirhrr Neue Beitr. S.SHI. 
viT|>liiiiJ«-l ( liuiirad dem l'aulstorfcr voll Ti-nc^btrg das coldwiTk xu Lnticcnau und die 
de /M \\'."il|iri-r|ilri ul liir ^imJizi.; jiriiinl rr^inisli. ( h -.iri ri'if-|i<T Neue Beitr. 5,(<0. 

vencizl die I'eyharCcu auf dem l*ruckcr forst, wekhe auf pubstiichen belcU auf dienen Or- 
len venichlea maaMan, gaa ReietaBbaeh aa dem hioalcr St BaaediGlaa aideaa. Ebea- 
ianelbst 81; 

aetat vad giebt aehiea galMMaa bakgtm n KSnihofg eiaea freiea markt jihilicb TicnehD 
tage nach ostern der vier Wochen lang wihrea soll, nnd nimmt deaaea bca ac he r in 

seinrii und de» reieh« beüondem acbuti!. Oesterreiclier Neue Beitr. 3,74. 

schenk! ili r m iirn rolli'nialkirche St. Maria iiriil (i( nrs in I r.iiik Inn ilas |inlriinalri ( ht 
di r kin !if in IVaiinhrini , voge^en er aicU und »einen uacblolgern am rcicJt das pra 
M'KiaihMiHrr i h( riiieiii canonicAi an ersisenaBBlar kinihe vsMÜlL BAbmt Gsd> 



dipi. Nocnofr. 1,44«. Ftchard Archiv 8,188. 
(flieht dM MhddieiiB 4ie rütar di« ndüMBaaB aa^ di 

befiehlt denselbefl dem ersbischof Bddahi von l^r nnd selaen nnehfblger« üb enAia» 

Ihiiiii 10 lan^e zu h«l<Hsfn Iiis sie wiid' r irw reich pelö-iel «inlcn. Iliid. 185. 
(in raütris^ onnüchtiKt drn iT2bi<>chor Balduin von Trier die bür^ir miii l!o|i|>ard, weltAa 
diesem der köni|;iichen iK-fehle ungeachtet nicht Imldi^iii vollen, »u berchdea, uad 
verspricht ilun hierzu seinen beistand. Günther (.'. D. Kheno-Mu». S'.KDA. 
(in eastris) erkllrt, obgkich er die Stadt Boppard an crxbischuf Balduin von Trier ver- 
pliadet habe, ao sei doch sein wille, daaa deraclke uad aeiae anchfolger die aiadl 
derselben rechte, gewohnheiten, ekrea and freibeilen gealessea laaae, dere* die rO* 
iiiisrhcn kTwii;.'- ■•ir sr nirssrn ?ii lasTn i-t hnlten Maren. GOnlher Ibid. 186. 
(in castris) !;< ii<:hmi:;t die m tI ii;;iin^i n . wilche dit- bürgcr ZU lleilbronn mit den gutem 

ihres kiri )i> jk)';:iriiii'' in.'i dts ti< ^)>Huls dax Ibfit geirofca habca, aad vetbielel dam 
dortigen pliirrer i»eincu Widerspruch. Lüulg 13,^84. 
(ia caatiis) vcnpridt dam lalk la Hellbf«BB daaa er kOaiUg keioCB der dortiiea ^titn 

$• 
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310 


— 14 


341 


— 1» 


S42 


— 80 


343 


l)<C. |K 



844 



346 



346 



SI7 
8M 



— I» 

1319. 



im, 1 



— 4 



Andiorx 



Ii 



Walc-'alisi'n 
Watilckk 



mtikr roa Mmem «id MrgatBdi f laaMn kefraiaa waDe. Uaig 18,884. 

Ja?iT (lesrli. Villi Hcilliriiiiri I.I07. 
(in <:a>(ri<sj criatiiK dem r:i;li zu FraiikJurt von jedem achtpl fraelit, waü ans der sladt in 
dio fremde ^'rlir n tii (..Irr dort gemahlen wird, rinen ijfiiar m frhebeu und den ertrag 
für !<ti(ij(i»c)ic l>cdiirfnii»e an vamrendeo; doch »all die frucht der geiaUickcn und der 
adrUchcn pcrsonea mWM sein. BOnw Cod. dipL IbMulk'. i«4«r. Orik iUicl»- 
mewen Ml. 

(ia caMrit) ichieibt 4m Madinih an 'Wuhr tarn «c Mit ■iwMIwi vmummm tri« dtft 
Miter die kOmar nit aagdmt dM niclMUMkNiMi «inaBder sesenseicig vor geiat- 
Kcken gericht belangen, and vetMetel diesen miasbtaaeli bei straf«. GiidetiS]rU.487. 

(In Caütri^) rrthi ilt di r il.idt Wczl.ir a\i( l>it(r ilri raths riw mcssn aoTSfc GaOoataS ud 

niouiit die bciK ticndcü in des reir h-. schu(/. (!ud< n S>ll. 4H8. 
|in castris) vcrs|iricht driii pr/hi-'tliür PcCrr vun Main/ .illr kosten zu ersetzen die er auf 
die erhaluing der ihm ver|ir«ndc(cn barg und sladt Alzei verwenden wird. >VäTdt- 
wein Snbii. 1,455. 

(in eaaMa) bealitfgl dam kkiater Caabug fccMlicliiieiMdeBa imdatiite privilagien von iMuig 

Genad n ntd kaaig RiidaUl MaMlMai Serif«. Ml«- 
bcsiäitgt und trannaalft deaiaalkn «In privfles Uais Cannd« III (vaa 1181). Or. in 

Stuttgart. 

Scbielet dem srhutdiris^on dcii r.itfiinimi'-'ii mi t der ii nx iiiln ii Jtr biiru-rr zu llaU, ibr« 
naahbam den abt und convent vun (.'oniburg, welche wie er viTnniiniieii vielfech 
geillinkl werden, in leulen und gutem kräftig in vertheidigen. Or. in Stuii;;art. 

des Uoaler Conbnrg «im» nknnde' k«nig Ifeinridi (VU> von 1338. Copial- 
b«di aee. XVL in SMtgai« M. «Ol 
(in «pido noütro i«0Bii) «iliaat daa viar waMeArataehen relehaatidlen wasen Hwar deaa 
reich gelciatelen dienale «nd der flir dasselbe gehabten grossen anslagen die aaf leis- 
ten Martini (allis;»;rwc«ifnr rriclisslcnrr von lfiOOm;irk. Bidinu r ( "od. di|il. Mootiofr. 1,448. 
giebl Chunrad dem t'hcmiiaier die |iIIcj;c '*ein< -. hnUc-i m dem Taiiuceh nebst der ücidel- 

weiiln darin. Oesterrcichcr Neue Beitr. ä.'^ J. 
verspricht den bürgern in Wcisüpnburg keinen /.um .■>(.idtaitiimaiin zu crocnnea den aia 

nicht gern haben mügen. Ucg. Boic. 5,395. 
bafraH 8«r hitia de» Goitfriad von Eppateüi dcsaen atidilein Eppstein, erlaubt «a an b«fb- 
stigen, vAd geatatlst daas «a fleieber Aaihsilan «ad radl« ganieaae wie Frankfurt. 

.Iinnnis Spie. 356. 

niiiiliciri d' m luSchof .Nieolaus von Regen-^burj: , da»s er den prlesler Otto vun .Vniberg 

zur liiis|>i(al>l>.i|ii llo vor Amber!: priisentirt h.ilie. Hes lluic. fi,3SW. 
übergiebt dem hospitai vor Ainberg das palronalrecht in Aschach uin davon einen priestcr 



a dncM, duaadia laot» an Inichaufc«T«B das 

von ko4t dorthin Itkhren nicht vorkautm und dadnnk vattkanem aoUen. . 

e,130 mit dem j.ihr 1318 aber Reg. 5. 
beslütizl die 'Nutzungen, wclehe die |iiin;er von Neiini;>rk( in ihrer Stadt RrnmrJii lisiben; 
dass kein gepfändeter bürgcr um mehr als zwull |>rund heller gelo-iei werden soll; 
dass man bei frislkiufen die zu wiedcrkanf kommen eine bestimmte abgäbe geben 
aell; daaa all« di« ««lebe ebrsnne Icute mit bösen wortcn cniselaen buaa« geben 9o\' 
IsB} daaa '««iklaftr wann daa goinide beiai eatpfiuig desselben mekr (ttl daa üb«r- 
masa zu der atadt ka aadt a mg mAim avHaii. Uwvnihal Geack van W>— latU 818. 
verleiht auf bitte des abtes Johann von Waldaassen den dorfe SehSnbaoh reekt und frct- 

hcii v,U- rAcr hat, V.>'<r. 
vorspricht, dass er ■sicii imi x mrm linnicr horn,^ Hudnll niihr ;inder'< versuUncn -nerde. 
dieser bestilice dann die cisouiii; der VHrm.ils zum htrzoilliiim üainrn gehiirifti n liur;^ 

Koknberg irod des marktes zu Leuleraliausen an das reich, und deren verleibnng als 
niofalekan daa kwwafaa Friadriek va« NAnkeis. - OaalatMkker Ncm Bailr. 
S,T». ScMtta Cairw MM. 
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3 t» 


Jan. 34 


Rrgcnslmi;; 


liiut (Jcm nit'i<iti'r und ien MUem des spiuU zu Rcgensbnrs nur vc(||fi(mg it9 tdmtlWf 








den H« an pfenlm 'guaamaa baten di« fiFciong, daas aie weder ilMi »eck «iuat 
eoMH mann w um an oaiera Bein piem nocn ninmni; leiaen nna mm sollen ewig- 














lich ansaerfcalb des lande« zu Baiern. Grmcinrr r vtr. Zirn^itil l'i.'S c.Mr. 


SM 


Febr. ö 




Ülut den Mndersiechen auf dem Ga^tei zu MäiiclKti ilw i^iKiii. lla^s niemand mi( ihren 
Kuli tn iiiiil li'iiirn etwas zu »chafTi-n h.ihcn sdll ilas Dm« n '-rhnilrn hrhigM Meg» Sei 
CS mm mit vo^tci oder mit <tien«><>ii )!<T^niiiiia ül>er .München SM. 


S61 


- 17 


____ 


TOpflndet Chunrad dem Zenker von Tnui^nn hi seine vogtei zu Gravenreulh, deren eigen- 
sdkaft IwUa Reicfecnbach geböit, und den loU an Scbwainkendeaf am drciaaig pinni 
leganab. pH OeaMmicber Nene Beilr. ifi». 


m 


März 10 





beatttigt 4eD Mugetn vonNOnkerg ias von seinen voifakien am reich erhaltene pririleb 
daas abgetriebene waldstrecken, fnrrent genannt, nicht angebaut (aliio wieder zn wald 

be-ilimiHii ui r.li ii Millen. Oosterrrifli' r Neue Uritr, :!,T*5, 


KB 


tö 




gebietet aa^^i iin ni imi iilirr die alten \ ii:;tri t iitc zu l.auifirlinf li tmil ilie hulmark ilu«ell»»lj 

1 1 I' 1" II t __a_ - j'- I 1 'Sil * 1 

weicht' (lim In II Kmmeram /<i lw':;r),sl,urg gehört, plande. und will da.iM jeder von 
ihm gesellte vo^t das stift bei seinen rechten erhalte. Probat, ad Mansoieam 947. 


SM 


— ts 




■ade eine aihne zwischen bischuf Philipp von Eichstädt wd gnt Beeduld von Harstet- 
len genannt vnn Notfin indem er ihnen für die niehnleB iwel jilm cta eckMagn- 
lidtt noiilnet nnd we^en dem landgerieht dar graftehaft HbaclibwigiNri snJew atiei» 
tiigM pnneten nähere cnLteheidnng gidrt; FlIdMOalein Cod. ttpL Merdg. IW. WinA- 
bertger Ded, von 175I seile 10. 


SM 


— im 




verkündigt seinen aniUculcn und richlrrn, ila5<i rnJem CInrciikloHter /n Münclten ^n»d 








Rcthan habe, da») Hie nicht ü)>er denken guter richten sollen, es »oi eigen oder Irhcn, 
ila der künii; sieh dies selbst and «Meinen vixtnnen Vorbehalte* hnbe. Mon. Boic. 19,103. 








SU 


April i 


Itictcnburch 


eignet dem nannenkloaler Sciigenpibrien das vom ri(t«r Berengar von Ponlaat eriunOe 






gnt an PWMabaeh. It«g, Boie. 


ssr 


— 8 


Ambers 


verpiandet dem grafen Ludwig V09 Oetliigm den Ufdeaenln an BmUaMMn Ar fandeit 

piund neiler. iiej^. iioic. dj-m. 


m 


- 18. 




gebietet dnss niemand ei hinilern .solle «cnn inan keim aMm maUen anf di* müUcB dw 






Clarenkloslers zu München führt. Mon. Boic. 18,101. 


sw 


Mii 1 


l..aiidsbiil 


giebt seinen vettern lieiiirich, Odo und Heinrieh herzogen zu | Nieder- )Balem 8000 maric 
ailbor regensbar^cr ffowicht, wofür sie ihm bis himmelfahrt über zwei jähre in ihren 
■ad aeinem land zu Baicm mit ihrer ganzeninacht dienen sollen, und verweiset ihnen 
die aillsag auf KnJslein, Kilqiahl, Wcilieidi lad Ebse. OeCtlo %iU eslr. VcfgL 
. Bncbner 800. 


. M9 


— 14 


MOndm 


gebietet seinen atnllenten um! zöllnrni dir dem itifl zu Fiir^lenfcllle Wrliebrnrn /ollfrri- 
heitcii zu beobathlen. und eijjnct diesem ^ulleshaiis alle ihm lehubartn pülcr \»ekho 
CS durcn knul mlcr .schrnkun^ rrw irin. Ilunn i,dj7, ,Mon. iSoir. »,i lo. 




— 14 


— .. 


bcstiUAt df'm klostcr FüntU-Dfcld diu gnade juhrlich zwei asch ftnJz im lande xoilfeci vcr» 
fuhren zu dürfen. Heg. Boic 0,308. 


so 


- 17 




verkOndet aeiaen amdenten, dnaa er dem kloiBlar FAratenfeld gsnannw von neineai vaMr 
crimltenn «icMcB ptMIngicn» Mmhei w lecken sekieB md de* kfeslera knien, 

sieuerfreikeit seiMT lenie die anf den gftlera des kleeteis sedelhalt werden , gcrichis. 
frciheit, vwreiganng der lehengiler welche das Uoater erwirbt betreflend, brsiAtigt 

hiil e. Mon. Boic. 9,113. * 







. - 17 





eignet dem klostcr Fürstenl'eld diejenigen seiner eigen- tind \0|L;islf »le welche dorthin 
kommen nnd auf dessen gütcrn sedclbaft werden. Mon. Boic. V,I4(! 


964 


— 18 




eigMt domaelben die kenuacndea lente, wekbe dorthin konunen and sich auf dem altere 
«|fm, deiceniait dnae nie ghädiea ttOt mit diMoat ihrigen lenMi kdea «allen. 
Iba. Me. %t4t. 


S« 


— 1» 




befreit daa ktoster' Aetd v«n den ahgaben die ea biaher von der an Aeld gelegene« nun 

aber nach W.isscrburs verlcAlcn pnlt zahlte Mon. Rnic. 1,'iOl. 


806 


— S3 




bctirkundcl den vor seinem ralb, vor riltcru luid knechten in seinem hof ertheillen rechis- 
' npraek, daan wenn ete geHoJieini Cttar, die aeelgirfc aind, jähr nnd tag md aecks 
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Imi 9 
Job' 17 



— U 

SepL 4 

— to 

OcL i 



NwT. 1 
— • 

D«c. ft 
13«». 



Jan. 6 

— IT 

— » 

— M 

r«i»r. t 

— II 



AnAcig 

München 



Nifiibfric 



Ernifeh 
Frankcnrard 



•n» «npnck bleibe« mV. 
ZimgiU m«ttr. 



woclipn in mit/ iirij gnnt hat« 
Mim. l!»n>. B.Ui. 

rjs;nr( dem Kaih.irincnsp{|a| ia RcRMafcorf efai gBt M Heiimcker. 
Ke|[. Boic. MW- 

vmwMell gMMiMc hilUidi Bit lamie hmnin -nm Ifaiam efaim AiHteii s«iMhMi den 
.i « H O g W üciiirlck, Ollo nnd Heinrich von Baier» nirf flenn gnkn Airam von Hals 
Cjnenttils, dam der sfaHll Rcxennbarjt andnirseita, den|i>!italt dass alle ini\sh*-llnnf;, in 
folfCe drrrn dor lliliil>H r uml iIi s . n Mitiii lii'ir^or von K<-i;< ii>l>ur:! uiul der Wnlcli und 
l^echingcr cuileibt wurdm. aLii^cthan, und die gcoiadUeii gclangenoi s« wie die ein- 
genommenrn vcsten uml ^üh r gegmMlIiK MfAck gegekca «adw Mtlen. Reg^ Boic. 
9,41t. GaneiMr 1,507 extr. 
■lUtM liirf.AMirt n ekm tmer Fm ud St Nieahm dn i^lai m IngobiAll. OMa . 

wieiaet die Miier m lUrm we an, Ilm )lhilfohe HtoMr von acht pfiind regcasb. pf., wem 
üiR wieder anfäa^ zu lanl'rn, Chanrad dcai PaalaMorAr VMi dcM Taneapcrf n «M- 

riclilpn. Oeiterreichfr Neue lU-itr. 5,ÄJ. 
vernetzt NVirhn.int von Tranünicht und (.'hunrad dem allen Kt'inn.iler'div TOglai MLCHlaeR- 

liiTK Tür zmulf iifuntl res. p(". Ocstrrrcicher Neue Bcitr. 5.«3. 
giriA di-m kloster Pürstrnfcld für eine schuld von dreissig pf'und plVniiis die voittci Ober 
dcK widen mm Pnch and awdlf hofatitiaa an Mannwlorfal» rechtes cignii. Ref. Boic •l,aMI. 
verltauA ud flignet 4em bEadtor Caarad von FMatagm nai aeinea iwnohana Ar lich 
und die erben seine« bruderü herzog Rudolfs alle laodgerichle dir nie hatten anf dCB 
rnin )»-\ der Isar in d<>n dürferri: Olii-r^-cr?e«, Niedervergen. Enm-Uchalcbiii; il. s. w. 
tr. i nihi ri ri bi-Mlimiiiiirmi'n. M. irl,. Hu rk MiM. Krii. 2«,132. 
(hiil rli rn ratli und di-r «enu-iudc zu Miinchi-n verschiedene gnaden, namentlich das^ »ic 
für ihn nirhl prandhar sein .Villen, das« wenn eio bärget leib und fMt vrrwirkl, dii' 
bosse erat nach abmg der achalden von aeiaeaa vanaAgan gcnoauaen werden aoll, 
daaa aC« clg» wai ManlealB n Migem aoAidunam dlilän u. a. w. Beigmnm 
iber NiwiiiaB lO. 

erlicBat daas das angeh in Wtacben beim obem and Biedern (bor der atadl gehüre tun 

die davon zu bauen und /ii In ssi rn. i rl^mlii denen von >lin\c In n da^M lll^ ab/iithun 
waiiii >!<• »(dien, iiiid tii lri ii -.ir \uii in nen zöllcn. bcrgmann über München Vi. 
VcrIeilK llemni h .lern lirowei und de>trn Trau auf iabieil dOB hof hci Sl. OeOVgaB an 

Nappurch. ÜcsCerrcicher Neue Ucilr. 5,83. 
ihui drin Itloster Ensdorf die ^iiad. il.-iv<t es über aeine lealc richten d&rfe mit ausnähme 
der drai aitilwl die den kala antreffi». Man. Boic ÜJU mit dar jahreanhl tS14 aber 
Rag. S «aa dort Teninlaaating in eiiMr gaat Irrigen bemefknng gab. 
giebl dam klotter Fürstenfrld lur eine ichuld von «3 pfiinJ pfi imigen dle-nOUe ud die 
alle Biiibl^lad unier Karlesperz gelesen. Keg. Boic. 6,39«. 

verleibt Heinrich dem Z<nmr (von .'Vltendorf) seine YOfCtei zu Tundorf dtren eiKen^chafl 

ftchürt gen Ensdorf, üeslerreicher Nene Beilr. 4,84. 
befceimt dem Jordan v«* Nnrach /dafaig pAmd reg. pC ackoidig «i aein, nnd vctaetit ihm 
dafar aaina haTw-icae bei Schwinuck Oealenetaker Nene Baiir. iJS4. 

Heinrich dem Gröwl, Oftlieb dem Zenger, Heinrich dem Naracher nnd genannten 
andern die biirg zu Mürack für 200 pfund reg. pf Oesterrcicher Neue Iteitr. 
ertlieill den Imr^erü des raths und den ichöffi n zu Niirnbers ilas ra Iii Nrbiidiiche leute 
die in ihr gelangniss kommen oder auch von ihren einwohnern, wenn ca die ((csckwor- 
nen (richier) von der Stadl dunkel, mittoB lode SB bcalnlen. OcatemickarNanc BeHr. 
3,77. Wölken Norimb. dipl. Ut. 
bcatitigt dem ei^iaclnf Pelarwm Matal da« dconelken Abar daa acUoaa SduMaabing 
(bei DosacnkemiaBdav B«ng i l iiaa e> «k a aai >k l » a a a>an tai nfaa ittag. Gaden Cod. dipl. S,18l. 
(in oppido nostro regnii) beltehlt daas aOe wefche tu Goahr den köiu'glickca aöOiwm bia' 
her zoll si'/.ililt h.itM ii. snlrln ii anrh ferner rntriehten <<oll('n, veUl aia Bickt aina 
ausdrückliche königliche bcfrciung aufweisen kunnea. LüntzcL 
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nach 



FnmehnAm 



aputi ItruncD' 
fnakcnCMd 



crlisbl dem RhciliSTalVii Sil'rii] «Irr tnii dcsM ti »ubii Juhaim \ rimrililli n Hmlwis, einer 
nchwrütrr <1p<! Wildv-ral'cn Johann, ein »ittum auf den zuli zu Gci&cnheim, den CT 
vuin reiche tra^'t, anzuwtiaat. BodMBB WUbtg. MtartMncr aMk SeMkwIcff IM. 
1,00. Lünis 33, 1919. 

bck«ont 4ns er nach statt getedeiMr berccluio«x dem künig Jttesn tm Bttna oi hm- 
tigea tage ükcrimpt UOOO aaifc tÜlMr, jede aarfc n dMi pAiei luner, tdHliig 
gablidm Mi, wul verMist ihn dafür de« halbm tleil Bacheracin nnd des iHals, den 

halben ihfil der bllTiSen Stnlberg, St:ilirl, md Mi "lunNlin'n nuA hallw tlml Il.ilben- 

pnhel, wie sie der rrzbi^thof von Trier bi.>lirr iiinr ^( li.ilil h.il ; t. rnir -Ii l>i n inrnu- 
sf ii \iim zull III lt,ii:hrr,icli wuvoii der Ix^nix Joli;iiiii i;cnicin!»chali Ih h um i!( in i r/.bi- 
schof von Trier dii- bnri;iiiannen aufrichten soll. Lüiiif! Cod. Germ. .Summers- 
bCTg Script. Sil. l.y-lf'. 

nackdem anf tics könig» bitte d«r enhisdief Beldnio von Trier Minen ncffcn dem künig 
JahaM vna Bühnen die hlMe der pAndadtnft der bmnen Stalborg, Sialeck mi4 

Hrannshorn, der Stadt und des (kaleif Racherach, Kheinbiihl mit atigeh&r iilirrl.i<<»en 
hatte, so verspricht er dem cnhitchof nunmehr mit dem sdiloss Fürstenberjt , < mit 
Diebach »nmmt dem ih:il und mit »einen antheil an 'RheiuMU nebat ■■fuhfli etsan 
SU leisten, (iunther Cud. dipl. 3>,3O0. 

Chunrad dem Nothaft, den er zum riller gemacht hat, die gäter SM SitMRbuch, 
Sasendorf und su Werdenbar^ Ueaterreicher Neue Beitr. tJÜ. 
verleiht PatliioUen den FhchM, den er m rinn (moht hnl, als tÜteiMNer m lehen 
gOternGUialkach, anTacheft0veii,a«Sallearierf«.a.w. Oeatemidier Heue Bcilr. 1,88. 
beleknt Chnamd den Vraydcuuer mit dem gni tn PalsWh. sun hento^hnm Baieni gehö- 
rig. Oesteireichcr >euc Reitr. 5.^o. 
hcslälijjlt seineai getreuen Diellin M>n Cin nsthi nn die sji^un;; die ihm ^r.il iSerlhoid von 

Neyffen um dio vo^tei zu M.iJidelliath ^elhaa hal. Iii ISoic. 0,6. 
beleknt Wcmhcr Slainbeckben mit dem hof zu Pärgc. Oe»(rrrcichcr Neue Bcilr. 6,87. 
(in caslris) vereinigt den enbiaehef Balduin von Trier die rrich$pfandschaft der halben 
barg SieralMrg ud die ödere vemige weicher deraeibe BapjMrd, WcmI und Gal* 
gcMohefd inne hat nebst der voglei Ober Hinewn m einer cinrigaB pAudachaft. 
indem er zusleich bekennt ditss die andere hilfte der bürg Sicmberg sehen verUen- 
der trierer kirrhe srlnirr h.ibr. Günther Cod. Rhcno-Mo!<. 3M96. 
ihm t'hnnr.nl ili in k' iniial' r ilir -ikiiI . m in. söhne ihm im besitz der vo^lei zu 

Yber, der h'^chweide zii treihatli und des loriiamtes über da«) Tanneth folgen »allen. 
Ocsterrcichcr Neue Ucitr. 5,87. 
beal&iigt den bftrgei« vea Fknnkfwt alb> rechlc , Aeikeilen und gewohnlieiten die ihnca 
laiM veefthm veiliahen haben. Böhnar Oa4..dipL Meenefr. ««8. Mvileeia et Piaela 
18. lAdg 18,188. ->-Ba iatsehr wiiilwid, Üaae Ludwig erst ]iiM.FnMut» pri- 
vifere« bestätigt, wefelier eladt er doch daAr keinen gcriniten dank adtuldig wa^ 

il.iss ^ir' ihn. ili n ii'-| illi;; i'cwühltrn. eben so 's! hr priTii die früher von den slüdten 
aulKeMeUten priuidsatze als ;!t f;en die ■•(laiere pravis. ohne weiteres gWicIl nach der 
wähl in ihre thore eingelassen hatte, 
bestätigt den bürgern von Wezlsr ihre Privilegien. Ur. in Wezlar. 

lea hOiigf VM Friedberg alle ihre privilngien. Lünig 13,783. 
bealiligl dfB bdiBtm ve« OeinbnnMn aOe ihre fiivilegiea. L&aig ia»788. 
IcAsit die vier wetieranlachen reicJiesttdl* vw aBen ameni, deigeslnlt daae vram 4er 
k6ni^- sie nirht durchaus ledifc la<t.sen kann sie sich jährlich auf Marlini mit 1600 mark 
ginzJich iihliridi-n i> erden, Üi.hnier Cod. dipl. Mornofr. 463. I*rivilegi)i et Pacta 13. 
(.uden .Syll. 493. I.unii{ 13.6 und 7HV, 
(in r»stri«) verspricht dem grafen iieiuricb von Waldeek allen schaden in eniclzen wcl* 
cfacr ihn und den seinigen im di^iste gogcn des koiii^s rebi llen widerfahrt. I.unig 33,1488, 
(ia op|>ide melre r««gal|J erUin de« adnorennen narkgrafcn Heinrich vonBrandenbwg n 
gewiaaen geadilBiB, aia halali—gew «. a. w. Ar vellJOtigi Oudua Fhaps. 1,88- 
Oerckm Cod. dipL Braad. 7^ 
gesuttet den DetttseherdcnahiMen in Sscbsenbause« irichsMMk 
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Aw. 4 


OeilealuMn 


erthdt dM abt HeiMtdi von FMt Ar SalMMler ftrÜMit «to FtnUhM» Wcdiw, 

kog and Gclli]uD4«n li.ih' n. Srh.innat Trad. Faid. 3H0. 


404 


— 10 


1 r^iukcnfurt 


beorilUHlJ«! d&t« er mit srai Siinuti \uti S|i<>Dh«ini ütx-rcin :i-komin<-n ^ci, dir salto Hl 
die barg KtromLfrg hrul rib< r acht taEe in FraiiLfiirt diirrh hin/ic-'-iKti tid«* rAÜHMBBM 
ent^cbcidru zu b^'^fn. V|iri:ii«ll. der baicn^cheii Akad. 3 i\oa li6i), IM. 


40» 


— tt 

- M 


prope Im- 


(in castrix) fordert dm raih nmü Mrat»burg auf, iha, «Mm er dfwnictal Bit 4rn seini- 

gea du'ElnM kcauckea wente, gcgoi bciaiüuiK Bit IdteanHüda n «cmhm uad 

4MMb MMicftmig n W«ck«rCrfLMty 
Sdw kaner Mfenduk ud dm plAlalickw ¥mImii ühbt Stadt deren edleiv gMcUwk» 

ler zu Friedricli dem Schümm hicllen. ■•(ddaB Keofcaig. apnd l'rstis. 3.m. Volour 

apiid Otfilc r*5l. 
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in S]>ir.i 


Uv^tati^t dem kJostcr Ensücmthal dari palrunairccht zu Aniiwciler. WiirdlweiA Nov. 






Subr*. 12,300. 
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4M 
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— tt 

— if 

— w 


HmImIi 
inickMAirt 


(in casiri«) belehnt den köiiig Johaim von Böhmen wege« seiner dieaste BÜl mark und 
iaad Bau tuen nml der sUdI Caineiu wie Micke durch den ubecrbten t«d de« mak» 
grafen Woldaaar dem roicbe ladis S««M<dan aia4 LaMiidMfc: LMb Cad. Gaim. 
LOaig fteichaarcUv M> Bmmwalifrg Script SIL l,Ma Dame«« f».1T4. 

Italbin r>cc. 1 lib. 8 p. 389. Deutsch: LüniK Rcichsarchiv 6,13. Dr-r m^-t Ifun 
ort liest vier »tuudi-n westlich von Speier. Verrf. Widder Bewehr, der 1'l.ilz i.r»). 
schreibt dem rath zu <)|i)>f'nhcim, da«- er da-i von Peter Rutculh ilim resisnirtc rcichs- 
lehcn an den dortigen bürgcr Jacob zur allen .Münze verliehen habe. Aus dem ur. 
in Frankfcrt 

(in opptdt» noatnt) belehnt des grafea Benhard tob Anhalt «ad dessen vettern Albert 
«ad Woideamr, aadi grama vaa Aahak, arit der lOhpaBchaft Sacfcica, dem fAr» 
stenihom nnd der mark in LaaJihciymK albm lagiUt' anf fceidea «fieta dar Saaki 
welche jetzt de« künigs schwestar Agnes markgrtfln vea Braadenliurg inae hat, und 

die ihr zuEcfallcn sind durch den tod di r rnnrk^r .l, n Heinrich de» altem und seines 
»ohncs Heinrich von Brandenburg. Inicleichi n belehnt er sie mit den reichäfcslcn 
Kiefhavscn und Allslede. I.euckreld Anl. All»tet. 373. Lünii; IU,16«. 


4M 


M 




_ - • Lt. i* a*i S' la « 

thut dem litter Wolfram von Sachscnhaascn und seinen brudem die gnade, daaa aia 
lebeaaliaglich la dar wache iwei wagen brennholi ans dem reichswaM bei timUiA 














dürfen hana lasaea» sewaer vod. dtpJ. MoaBeir. i,4Mi (Tabor) Vcithaidigin aar 








«lerli^hes Eigendhnm 8S. 


«It 


Oet 1 





sfhr4 ili( di ni ralh zu SlraHslmrs das« er keinen Unwillen Resen ihn Iraje und <l i - i r 
ilt ii viin srtnrn dicni rii vrrur>ai.liti.i> «chaÄen wenden »olle, dann bittet erden raih zur 

■ It/*! ^1 III 11 1 ^ * A 

(Traliiuii:; eiiirs l.iii<urii 'Ii iiiii/JivMrkrn nnil desshalb ciik ii Mc iit rn olt TataaeaUa- 
gen wo sie zusammenkommen kuiuieit Wencker CoUecia Archivi SM. 
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giebl Rudgar dam Kemnaler auf setnem bof s« Foiaieis •ecM pnad rageBBiu fC fir eia 
pferd. Oaaleiwicher Nana Bailr. ftgM. 


41« 


— M 




besUiigt dia merkirifdlgea rechle der frabehaftllimlibeis iria aafche aetaa beaaftraglca 

von den ält«!«ten und besten ritten and knechten, die in dieser gra/schaft geerbt gele- 
sen und i^esessen !«ind, erfahren haben, nnd wie hier näher bewhrteben wird, llirseh- 
berger i)cd. vuii 1761 seile 12. Moser -Sammlmu \un I'i dil 4.17(1. 
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— 29 


> 


verordnet dass Lbunrad der Vreidenaurr nach dem tode Keimlioi des Kuln die öde zu 
.Vycbelpergaadaadaregatcr die dieser jetzt bat, haben soll. OestcrreicherNeueBritr. ^jSÜ. 


4M 


— 81 




verordnet daaa aw gAlar kaafe die mit der Stadt Nabborg gedient habea, dioaolben aüt 
dea hhrgata veidieaen müaae in alleB dea lachlaB ala voimala. Ra^ Baie. «,M- 
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Not. I 

t 




verleiht aeiaea lalnaaB bAigera n Laadahoig ia aaiBlwag 4ea giaaaia achadens, daa 
sie von braad tob benog Leopold «ad von dem IMaegeaoaHMB haben, eine abgab« 

vom s:il/ dii.s vom obrrii tlmr in ilir<' st.i<tl hereHl gaCühlt Wifd, OB damit dieaatte BB 

bauen und zu hessitrn. I.ori 1,( i hrain hb. 
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•> 1 




verleih! lUrich dem Sehenken von Kii hrnr( k .-illes w.is l.uJwi:; der Chamniainer TOm 






reiche n Ichca Intg niu aber au%cgebea hat. Kcg. ikiic 6,91. 
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Febr. 9 
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München 



484 — 80 



schenkt dem ron ihm zu IngfibtaH «MÜltolM hMpM «• St Mutlnklfclle M NiWMP 

Aa«. IMe. 8^81 ^ 

■cUigt dOK Chunrad N'othaA und do<i-«'ti Knidcr um Ihrm liii nsit humlert mark -iillir r auf 

ihre reich'tlifiiiid^rhaftrn zu Hcinrit hsmiiirif miJ zu I rowi nir ut. Hp^. Iloir. «,'22. 
bekennt Ot(o ^U^m Zrngor von Mnrych um (!( II Mcnst gi'ii tlt.i'-^' 1. vii rzi:; [iliiiiii rpgcnab. 
Pfennige schuldig lu sein, und vprstdl ihn da/iir genannte voKlticn im uappurger 
gericht Oeaterreicher Nene Beitr. 5,88. 
bekennt Chnnnd dem Kalnpergcr für Verlane mm nml tu lunt San Ebauaa kindmC 
Pfand regenab. pfennige ackiUlK n adn, aad acUlgt Ihiii Ate aaf di» Mtnng» m 
Himihaefc. Oaslerrekher NeM Beitr. 5,89. 
bekennt WoVIkait dem Zenger nm den dienet pcrn F.lsassen SS 

zu •»ein, lind vcTsrUl ihm li.ifiir ilir (Ii h!i;inkc zu Nap 
Frösilfiii ledii; werden. Ocitcrrcirhcr Nciir lirilr. 5,1)0. 
bcurkuuilct, dass wcd^r da'« potloshau» zu Furstcnfcld nod 

guter nicht pfand für ihn sind. Mon. Boic. 0,140. 
schenkt demselben fünf pAind mlncliner pfennigo jährlicher einkünAc voa vier 

Lengendetf ind dan den Camd vea HaeUngea der sie hanL RAg. Baie. 8,88. 
b a l a lU deit EberWd von Brenbeif ah vm der pfalzgraficfeaft mit der Hüfte des 

nes Erbach, und frrst.-ittet demselben Mciiur chi wirlin und seinen beiden lijchlem da 
leibgedinge darauf zu versichern. Jciannis .Spie. 418. Schneider Erb. Iliüt 62. 
gestaltet dem Goitfrird vim F.ppsipin di< ilurd r Slr inhcim mid Dclkenheiiri zu befestigen 
und Btftdte au» ihnen zu machen, indem er ihnen sogleich rechte und freibeitcn cr- 



rcgcnsb. pf. schiüdig 



ventaafteaen (ocilar Ana de« Vlrick Schembe tob IUla> 
pack aanuBt weih «ad SfHm ans der Icibcigenachaft der herrscbaft w Baiem md giobt 
Ihnen volle freiheit, mit dem beding jShriich am anniver«ar seiner tochter dem klosler 

('a-<tell ( ini' i;eM:iliL;:iLr zu rnirichti n. Mon. lioii Jl.3,">3. 
gewährt dem markt .Aibling alle rechte Vkelehe die stadt München hat mit ausuiihme iles 

gerichls über todschlag, notluucht und diebsiahl. Reg. Boic. 0,31. 
verbietet seinen riobtcm und v4gten Aber die g&ler de* af itala n Müachen und dessen 
Icnte klage anaanabnea vui facht n aftawkaa, InleB er iber dieoa aoeben selbat 
ridlaa oder dnch aeiae flaiUM ajchtaa bMMA «aOa. Qad aaDe diese gaada «ib» 
NB 'TOB St. Oeorxenbig aicftst bdidUgllber zwei jabra. 
nebst abbildun? des "^iXTcIsiegcI» : ein adler auf drcieehtam 
*rn: S. SFXRETVM 1,VI) REG. RO.M \ NORV.M. 
thul ili II iiider'iicehen auf dem Gaslei zu >Iüuehen die piad , dass wer auf ihrem hof zu 
Zäindorf .sitzt nirgends anderswo recht thun soll als in der stadt tu MäiKhen nach 
der Stadt recht, BBd IM aeil 
Münchea 8t. 

demselben durch seinen hof gen Alkoaba 

an beschirmen. Reg. Doic. 6,33. 
thut dem Cl;irenklosler zu München die gnad, dass weder es noch seine leule kein recht 
sollen thun am geld oder sonstige anspräche als vnr ihm und seinen vizlumen. ,Mon. 
Boic. 18,103. 

bekennt dem Heinrieb von Scbwarunbdig an hast und scbadon aeit dem hc«ranag gen Ess- 
Ib^en «88 |And aagalugar pftnnig» sdMMig at aata, aad veiaetit iha da^ vb- 
cbendicb ein pftind mAnchener pfennige am teil aa MinebeB nnd «bea aa viel aat 
Paahcrg; wenn den Heinrich oder seine erben jemand dann fafrt so babea tde gewah 

den kunis darum zu pfänden, doch sind .nnsgenonuaeB das liffiche hofgesind nnd die 
bürgrr von Niirnberp, Amber?, Hcsensburi', Ingolstadt, Augsburg, Miruchen und Was- 
serburg und die welche besonder geleit haben. Reg. Buir. 0,32. 
verkändigt dem licbter dem rath nnd der gemeinde der börgcr »i München, daaa er dem 
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Sc|M.ll 

Dcc. 88 



Uiiiclwii 



Aiiik«rg 



ntz 



Lciisenfcld 



Fkiakmfiin 



Fnuwhenrurt 



in dar Nak 
Jahr lug vm aller 



caplan der von ihm irrichtilcn Ituriicapclle zu Mfiiiflifn ,illo «lic .Kiir»<li! und fr«inris 
gcgclKMi habe nie die dorti^sen pfarrrr za unsrrtT Frau und Sl Peter Kalien; über 
diese gnade uod frciung »allcn sie, die lürgcr, zu «ichirmem gepelzt sein. MlNkBoic. 19,S09. 
ItcauAnet 4«n landvogt der WeUcim Ekerhard von BrenbMg die Mtf letttea Maitbii 
fallig geweamt stentr ihr '«iw MUle n empfangen, nnd Ihcth Ar sich n hahaHOD 
thcils an die cdcin von Falkmalein, Epp^lcin und Hanau abzuliefern, laiaonis Sffe. 
413. Bernhard Am. Wctt. 3164. Sclincidcr Krh:i< hischc Historie 573. 
erneut dem jlit uud cuiivent zu Tegernsee wegen -^c hadcn den sie iin rauh hrand 

und strucm von ihm und seinem verütorbeneii brudcr Rudolf seit manchen jahreo 
f;cnommcn haben die gnade, dass keiner seiner richter über ihr gut und ihre leulc 
ridUeB soU ab an mlawift, diebMahl and lodacUag. Horn. Bwc «,948. Oefck 8,89. 
bestftigt dam kloalar Diaaaaii daa gat an tMUM Ui HattachhisaM, daa daaaialhen Gott- 
srhalk TOD Widei^««g «agiB 4ea achadena des ar daaMalhaa grttrahanB in tahaa 
f;r than an MÜMBi lAtle gfeadöfll hat 11«^ Boie. 8,18. 
vrrniindcrt in Ansehung der p-o<)s('n arln il. schadOB Ottd S^raakB, wcicbo die bürgor von 
l..ind!<berg durch seine leindc f^elialit derCB gewolmKcha jabrcssteucr von fünfzig 
pfund aug^fburgcr pfonni^cn auf vicrii;. l.ori l.rchrain 65. 
ihai den bür^rm von München die gnad wa» für gut in ihre aUdt komme, ea sei pfaffen 
oder laicD, dass daarit weder er, der künig, noch »ein viiluin oder einer aeilMSr rich- 
ter omd sattle«« etwas an ackafm haben soU. Bei^uno Ober NüiNhea 88. 
rmüchiigt den ambtedtaf BaMoia tob IVier ond deaaea DaaUUBv die aic 
|ir:iii l^rhaTlen vcrbnndencn patronri(r<'i'htc durch tOllaihiM 
nu'-ziiiil>cn. Günther Cod. JUieuv-Mua. 3>,301. 

schenkt dem spiul zu RogaiahBig dio apMalBfU* «ad di 

Gemeiner 1,523 extr. 
befreit den dem klosler W«ldsa»»cn ßi hüri^cn Pennhof eis 

begaituiig und von aaehlaelden. ita^ Bote. 6,40. 
bcstiiiit aar MHe Bechtold des alin aad Bechlold ond Heiuidi 

Oraiipach, no wie de<i abtcs und der Sammlung des kloaten ao Katsetahaiat die awi- 
sehen beiden zu '•lande gekommene richtun:;. Cupialbuch von Kaiscreheim soc. XVI 
III Mniirlu n li.iiul lol 5. 
eriauhi dem •<[iit.il zu initulsl.idt wiiohcnllirh zwri (udcr brennhotz au» dem weihringcr 

forst zu führen. Reg. Buic. fl,40. 
eignet dem goltealiaas ni FAratenfcld sein gcrichi ca Imcheohoven also d»a» deaaen riditer 
dartttardbaiiehlaaaoilahaaftber die drei sacbcn die an den (od gehen. Horn. Beie. 8,148. 
befnit die Vbffit aeiaer veiatadl in Regenaharg van daa vioadoBM oder «biaa anlen 

rielilen geriehtoltaiieit. OenMiner 1 ,1119 eslr. ' 
eignet i!rm iclu'-i r Ali'-nhnlienau <'iin n hof zu Criealat den scia gatremr PrasAadi dar 

Timz litiii'fcll' ii pegchon. Res. Unic. fl,15. 
«{ttiltirl den liürgorn von Krankfurt, Fricdbers. Wczlar iiml (irinliau'ieu über die ihm vor. 
ans bezahlte reichsüteuer der zni i jähre von .Martini 1321 Iiis dahin 1333. Böhmer 
Cod. dipl. Moenofr. t,460. 
befreit den Philipp von Foikenateia den juagan sein darf Batabaoh aad giebt denaelbca 

rechte vie FraakAirt sich derea erAml. Weaefc Raa. LaadeageMlk S^MIl 
ermächtigt den erzbischof IkldoiD voB Trier alle reichspfandschaftcn welcher aK «ad «o 

üic auch gelegen seien nn sich zu lösen. Hontheim llist. Trcv. 3,99. 
schreibt dem rath zu Slra*«sliiir!; wcsfn «Irni zull zu (iennir^hrim und vcrläiifierl die 
jenem in bezug aul' diesen gclhaucu gnaden bi& auf Si. GnIIrniag. %Ya!< des rath.« 
klage gegen den bischof von Speier betrefle, so habe dieser wnhl dem könig gehuldet 
ahcr aeit drei oder vier jahrao nicht viel gedient, wesahalb er, der küaig, nickt wisae 
ob er sehNr gewallig atfga aein. Weadcer CoOecta AiehiTi 188. 
(in olieidione casiri Fnnteiiboigl TatfUadatdaaEbethard «adCoBradgkbrtdem von Rosen- 
b(^^g die zum landgericht Puckeftn and Sarckheim gehörigen Icntc nm hundert i'fund 
hrllcr. Ada l'al. 2,.Vj r\tr. I>.t- \% .iliiM lir Inlirh aus doni deulnclien original über- 
setzte datum «die mcrcurii hcbduuadis ualivitalis christi« ist nicht gjuu deutlich. 



Üigiiizea by Google 



Ludwig der Baier. 1322. 



«7 



— « 



AftÜtt 
Rhi 1 
— 1 



1 

Jai» 



461 



Ang. S 

— 6 

— n 



— M 

— 34 



4fr 



— w 

Scft» h 

— 9 



Kimbcrch 



Nurenberch 



auch vemiisst man unstrn die annale des n-^icniiiL-sjahrcH. Dt jjtiDch auch ilas 
Itiui'rar hintrr Zirnpibl einer am 6 liifses nionats vor FürDtciiborg ausgesIcUtcu Urkunde 
getlenkl, so tnuchle der mooat jedenfalls richtig aeiu. Die bürg Fürstenberg •]ifl§t 
abrignns sm Rhein bei Bacheracii. VergL Widder Beschr. der PfaJs 3JS9i. 
erliut dea bfirgem vra FMnkrwrt die iticluatMer von Maitin ISSS bis daÜn 1833 wcgta 
4er arbeit die aie un Aa nirf 4a 
Cod. dtpl. Mornofr. 1,4«1. 
thut den bürgert! * ii Vr inlJnrt foljrtiilr :,'n,T>lcn ilris-, di r srlmlthciss der Stadl panier 
führen ^oll; il;i<is niirn.-uuJ i iiuii z^Jl lünr tm iltu um die si.jdt nehmen soll; dass der 
rcithHVMild /.Hill ii:i<Jiilif'il ili 1 ^M ii i Iii ji rujct wcrdeu >oll ; ila'<'i jeder scIiofTe 
wöchentlich am freilag ein fuder breiuibolz aus dem reichswaid holen dürfe : dass die 
Stadt für das reich gegen niemand |>fiindbar sein solle. Bühmcr C'ud. dipL Muenofr. 
1,463. Sendunborg Sei tj^tML B«i Srnftmi» GecnunToriHlion wegm der 
Dreleieli Ml- 

eignet auf l>itlc brader Conrads des Plnmcl dem Clartnkloster n Möockoit 4as 
2:o;;thum Baiern lehnhur ^ewc^eue hubgcld zu KöBching. Mob. Bde. U^IOA. 
gebietet seinem vuliim in (il>rrRaicrn und .«einen amtleuten die halrfftlts» dcv 
Chiem&ce stet und uuzerbrochcn zu hallen. Nun. Boic. 'i.WS. 

dem klostcr Niedcrschönfcld die frcihcit, da.%s es n-e^en -«einer leote und güler nicht 
udw» vor gtrielit rede su sIeken habe als vor iluu und seincsa vinnii, 

nf dieberol mit deq giitel (f). fUe^ Bsic ^18. 



toBf einer vmAsmaganuraer verwendet werden mD. Gemeiner 1^31 extr. 

iiebl dem |iiirc^;;rnrc'ii Frii' Irich Voll Nuriilrerg für den bChadcn den rr ii; ^citiLtii liieiist 
2U Dathiiu nahm, d.i der ll.is von Koheim leibloH wurde, laii«nil m.irk sillier, und 
vcrscizt ilini d:ifur seinen nurkt Lduf init dem allen geleile d.i^elbsl. indem Cr ihm 
sugleich erlaubt daselbst eine barg au erbauen, in welchem fall er noch 300 pTund 
mdir pfandacluft haben soll. Abhsadlpigni diür hiiariscfc» Aludemie Imd 9 (voa 
im) saiM in. OeTdiB S,lS8i. 

nimnt in fblge des wrgleichs swiadben den Wildeeker vad dem cafilel ve* SBoia, 
wonivh der erstere Mos sein voglrechl zu fordern bat, das letztere in besonden 
schut£. und verliii trt nünniplieh wegen fordcrungen an den erstercn die guter des 
lelzdron nül prandun^'n m bosch>\ ereu. lieg, lioie. t^fi'i. 

bosUtigt dem klosler üchelllam das von Chunrad dem allen l'aiibrunner niii «iilrn sei- 
ne» soluu erhaltene hier n&her beschriebene selgeret. Hund 3,19S. Mon. Boic. 0,547. 

fl M tHt W nt Utte Conrads vonGundolingen» landcentbnrs sa Franlien, dass ein denlacb- 
otdaneamllv sa EBingso flker alat wfs iha Bsbndl wiid lichMa soll, «adi 
Aber die stücke die an leben baut und luv «abnj sa||eidi eribaHt er den gwickl 
zu Eningen gleiche freibcit und rechte wie daS gertcbt n Weissenbnrg hat. BraM» 
den|inrgi>eh(: l'«iirpa(ii:ins;;f seh. 389. 

ermächtigt den ralh zu lleilbronn übdlhlter an leib and lelieji /n sirafen. Or. in . Stuttgart. 

errntt^tigt den rath und die gemeinde der bürger zu Heilbrotm Jeden zum l>iir;.'rr anzuueh- 
me* der n ihnen fahren witL Sollte es darüber zu streit kummen, so \m1I der könig 
liekar acta. Lfinig 18,88». 

kasHliSl den klistar WitabHis das fatnnat ia Wdaaesbwt inl das recht diese flsn« 
durch einen aetaer eonvenlttdcB verseben sm lassen wie aalckaa bischof Marqusrt von 
Eiclislädt geslallel hat Jung Beschr. von Wilzburg St. SdÜlB CaUfma 4,>W Islet- 
nisch und deutsch. F-iU Itenslein .\nl. Nordg. 4,t09. 

eignet dem golleshaus zu < n'-lel .ivif bilte lleinrieli de> £(lcn>(,i(i rs die hübe Zu UflMla» 
doif die derselbe vom herzogthum Baiem zu leben Iru^. Mon. Buic. ^,3Vt. 

verbietet dem Rfidiger LeU und dem rath zu Regensbnrg ila~ h des höhära (nacbiicb> 
ters) wie sie vorbaflni in die nihe der Miaaiitan and der Ma g dai e nenhi r che au ver- 
legen. Zimgibl 190 «snw 

baalUigt der Elit*<« ^ Kialscn mt t ge l aa a ciir «ittwe; dia 

4« 
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regcnsburgisch nur dem obera Wcrd. Gemeiner 1,SU cxtn mit den tags M i^MMi 
TOB Martt sebait. Reg.. Bok. 6,71 »nm 9 tieft, als »«Mag vor Maili , 
ScfC 96 |prareMiUaff|(te |ntit EwiiMBgaft) SehlacM vm da« reich xwiadmi köaig LniwiS > 
kMg JiihHB VM Bghaaa vai. kflmgHaiaiiah voa Baien anf te ' 

rVitdridk «nd gen actaigeil aaf 4er andem aeite. heMtnt rfcgt anTamgt, TMliert 

aber zuletzC unil wini nelnt seinem bnuli-r lli inrir)i i;< rinzrrn. V'ulrnijir upiid Oefelc 
3,653. Aiiüti. Leub. apinl Pcz 1,933. VvAnii Zi(l. .i|<ii(l Dotmcr 6,3ä&, MaUhiaa Neo- 
burg. apud l rstis. '2.I'2I \\ liMn.. >'::;iM<'nH. \|.,iih.'ioi Anal. E4. IL YciSl. 

auch diu üchüue (ifu(»clic (.-rz^lilung der M'hUdit bei I'ez 1,1003. 
aate (Ms* (iu caaipis) schenkt dem klo»tcr FürHieafeld den boden (fanduni) des schlosaes Wilden- 
»d Hit atlen mgahöv. Oebk 1,741. Oie Rag. B«hc 6,73 geb«o awar dioae otkundo 
aaeh dnam dap taA a w «igiiMl an 16 Sapt &i iadann Tokuar anadifidilidi aagt, 
daaa sich Ludwig gegm den kriegsbraudh, wMm «in dreitfgiges verweilen des Sie- 
gers auf dem MhlachtfeU forderte, aus fnrcltt vor dem nahenden herzog Leopold noch 
am abend des »chlathl(ii!;e« scj;i ii ()e(tin:;" ii zsinit- k/o;; , wo er nach der deutschen 
ertühlung bei Per am fulgcnden morj^rn ■■iiun ralli bicll, so «chien das d.itiim bei 
Oerdc auch desshalb vorzuziehen zu sein. 
RaliafOM veileiht Waller deai jungen von Laadcsperch das schoilheisaenamt in Hagenau. Oerele 1,742. 
aeigl da» koaog dem ulk md den gemeinen vaa Teoedig i 

AichiY der OeaeOeohaft Ar deaiacke BencMrhUlwHdt 4,166 «alr. 
telato de« CMwed von Sc H faaeltog, der hei de« gieaa«« siege den der ItSaig erfoch- 
ten fahrifuhrer gewesen, mit Groningen Stadl und biirs. .Mit zeugen. .S.iltlcr Ccvrh. 
von WirteiilM^r.i; unter Grafen 3,SW lat. or. .Meuscl bist. lnl< r-«u bunseii 1».1>J3 lat. 
und dcui>eh, ThuccUi Elecl^i Ijl. iiiiil deuisch. Liinig 23,1703 JeutMh. 
bescheidet winen lieben schwagcr Johann kouig von Böhmen zu nehmen acht grosse 
tumos an seinem lollc zu Bacherach; davuu er vier mjII nehmen wegen der achnid 
voB 110000 pfuad heiler, welür ihn der könig vetfOndet hat Bachetack, dca ihal, 
imt daa vealaa Stalberg, Stalaek, BtuakaiB wmI Rynkel aBee mr hilfte, md an der 
er ihm 0000 pAind heller, die er bis heutigen tag liereits eingenommen, ah;;esrhla;;en 
hat; die andern vier soll er nehmen wegen dem dienst den er ihm an dem ^Ireili! 
(;c(h:ri liil. hikI um die bur^biil der veriil.irHl. i. i, bürgen zu lieriehten . .illes vi, l.yns 
bi-< dir nun noch verbleibenden 114000 pfuud heiler abgetragen sind. Kegislralara 
l.udüvici in Nüaehen foL TS. Vergl. BaduMr S33, auch wegen dem folgenden; 
geloht dnith liebe bete wmI dienat den iha aeia achwager Jehann kAnig von BäkoM« M 
dem atieile sn Mikldeef gagea die hMMfe mm Oeaacich PHedrieh «ri HelBrieh, die 
ceningen wurden, an St WaMe alead gelhaa halt «i deaaea eidam Friedrich den 
lungeii markgrafea v«a Majaaaa di» wiehalwhahaia hadn Thüringen, Moiasen and das 
O.Hterland zu >erleihcn» waas daeadba aaalehat aa äm keaant nad aie eaiffthea 
will. Ebendaselb.su 

giebt seinem schwager Johann kunig von llühmen für kost und schaden, den er an dem 
alreite gelhan und gcDORunen hat, alle dio geiängenea die er dabei ge£ui> 
scia froairaen und seinen nutz zu schaflian; ihm sngleick aOea 
nhe kv^BB güeta va« ihnen erfaaUaa nag. EbaadaeeUm. 
demselben nm den aalaeB aad arbaia dieaat den er ikm an vorgenanntem atreite 
hat Kk't die xiadt und daa Und mit den festen lloheiiit<or|i; , Setier:;. Kyns- 
perg, mit herrsrhaft rechten \ogtcieil klüslem b<'r;:li: lien iiiilzeu und mit allem zugl^• 
hOr für IDOOO mark »ilbers. j< Ai lu.irk zu drei i-fiind tii llr r, und BBOh ftr 10066 autk 
worüber derselbe schun frühere bneCc hat. Ebendaielb'-t 74. 
versetzt deaudben um seinen vorgcnannica dicoat die rcichssiädtc .Mtenburg, bnrg und 
atadt, Ztriekaa und CheaMUli mit allem iBgii5r Out lOOOO mark aiOen. Ebendaa. 

— 4 geiaht das haea aa Beheaihetf das er aaiacai liehen achwager Jahaaa heaig vaa Bahnen 

vcrseut hat zu ledigen und an eatwetea und in seine oder aaiaar eihen ge«-slt zu 
aiiiwurten zwischen hic und nickslen ««teni : widrigenfalls er sich verbfadlich macht 
aiii! tiil'r iD leislung gen Nürnberg zu Milden LLeiid.T-elb't 75, unmittelbar 

darunter die bcnierkung iolgt: Und wirt ein scmclich bricf umb Kaysersluiem und 
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umli dat haua zc WoUstein nuf '■mi l RcmiKÜ (vgdwi 
darf laister senden ob es nicht ^cnchoho. 

ennächtigt den Conrad von Schlüsnelbfrg oder wer bttr im iem neacrrich(«(cn markte n 
WeiMkeavsIt iit, jeäm der iimiwhtlfc ainer halktp aeil« ibram veifa» kaaf mikt n 
' paUm Ar acta flkad hMw. Owtowiclw Nom Beilr. 8,78. 

btMiligt «kn cdela mannen Ladwig und Friedrich den jan^ pafen von Octtingrn alte 
von aeinen vorCthren erhaltene Privilegien. Neae Abkandlongen t^ti. Lani; Mate- 
rialien 4,346. 

erlaubt dem llrifh Schenkm von Reicheneck seiner hauiüfrnu Ajtnes 600 |>fu«d rrscnsb. 
pr. zu morgengab und Widerlegung zu setzen auf die pfandachaA Roacnberg. OcOlc 
1,743 and 1,740. Der aosstelinngsort tat nick NOiakerg, wi« ia deai «weiten abdrack 
atckt, aondem Neuburg an der Donaa. 
twbt- doB prieaicr Walter ram aftafttmiiit «nl» Micm «i den aki von S«; 
OaAl« l,m la der Begiatrala» tai. «a Mtoclwa fcatwt fcr AaMlellung wu 
den Burggrafen von Nürnberg mit 708 pAnd Mhr anf üt mijßiti§» 
Jsdcn in Würzbur;; au. Ocftlc 1,742. 
ebit'lt-'l si'iiii n m litrriL iiiul uiiUliuti ii iJ ih l'r.nK riklfit^icr Altciibuhenau dtirch keine zuiniK 
iJiBag au kränken, indem er ea in <«i'inra schirm genommen and weder wegen voglei 
rcgca ateuern etwas von deiiMeiben zu rordcm habe. Mob. BoiO. 19^8. 
^ vaa ikn and aaincai kradcr hcrxog Rodolf 1814 gcadichciua Teitiaadi dn 
Ol UMb n BailnwnMB wH drai takaa daaalkat a» das klatMr AkanlMlMaan fär 
■am |ll«r ta CtanigawiaM. Rc^'Boic. 0,7». 
vcrpfkadet deai Mrfch von Sacks die Stadt Schünsau um 1200 mark silbcr, wofür der- 

<i4*lbo zwei jähre lani; mit sechjirhn hcluun <1( m kniiige dienen ^oll. (Ufi li' l.Tll, 
schenkt dem Kuger (Jhentnaier zum Wiederaufbau cmcx haasca drcissig rcgrnsbargcr pfund 

und weinet sie auf die Steuer in Amberg an. Oefele 1,741. 
varkändtt dem aohaldteisacn dem raik and der staiaine der Miger sa Näraberg^ dua vt 
dl« 9Md, waldw «r aain«^ laden -m Wfln ä m «Hlm dnrA küta das hnunkn 
FriedriclM dcaa er aia g eaaii« (venelMl) kabe, nicht widerraiS» «alla kb ytm 8«. 
Wdpurg tag der aächat fconunt 8ker ein jähr am ihre gcwöbnllebe aleaer. Oefi>le 1,748. 
belekat den grafeu Burtard von Ilohenberch mit 'lern Ixt;: Piibcli. iU-Mi' 1 Tl? 
ibeslStigt dem Ilartmann fnicht Martin) von Umrgau die demselben \un früheren kuoigen 
g;emachtc verpliindung dfe 
mark. Oefele 1,742. 
Tcnpricht dem ritter Johann von Mulndcck aeia« Malil Iber das darf i 
haaillicn (rfdere). (Meie 1,741 

die eddto leMa Cbaaiad 6ariHad «ad Ludwig vea HakedaA lak IM» piittd fcalleni 
die er ihnen echaldet aof die alalale ateaar im ReMnbaif im eairebl der 
der Joden. Oefele 1,741 
verpfändet dem ritter Fritschinana von Weattanseri genaaaM Jade* la 

in Nuvilcr um hundert pfund heller. Oefele 1,742. 
bck'hol iJt'u Eberhard Watxo und dessen erben mit dem zoll in Ravcnspurch dtm die kf8> 

der Ueiarich nnd Johaiw Heller biahar beeeaaea beben. Oefele 1,748, 
gitbt dMt A«a, aata daa Wm Mb, ante mum. aa du atfftacapiiel dea kaili0W Fla- 

reatiaa la Ballack im MNMkMiir dioCM> WOidliwi» Saba. 18,118. 
giebt dem Simon vea Sckaecbroedi du deif Pfedenakelm sa leben, daa den Ntak MBg 

wurde von Egclolf bur^graf OAacbovcn. Oerdc 1.742. 
erlaubt gcnanulcu bürgern uu<t kaalcuten von Floreat sich in Nurdlingen Dil gleiclier 
freiheit wie dortige l>iiri:i r zwei j.ihrc lang anftabilHa, Ud dOB MCk eill jtikr tUi 
ihre fordernnges einzuziehen, üefcle 1,742. 
verfaeiaM dem biscbof Nicolaus von Regensborg, dem herzog Heinrich von iCämthcn und 
4tm hanef Ueianch von Baien, da« aacb var iaaiaacht du aeae baua, welekaa 
Ekka dar Telbaar tane -kat, wefea daa aeka da n dan ar ihreai' läaiM saduui, 
■aWM beaalit wd bei der liaapMic aaikiachaB weadaa aalL lla|. Baie. 
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\criciiii aoiu uiriLii von inacrnuMBB iHNI VBBBCu HMHflM* IHIO WM HsMI Wh IBM« BCI* 

der Icfcieit. Odek 1,741. 

MHMIgl mim MMWr 9HHHWMI Wv TOB MUUi mar plUSglM UdWilC UN wiMn 

broder Rodoir erhultenc gude, dus wacks sali nd feile welche dem klosier «ehö. 
ren an seinen manthen tolHfref wein solleil, Ultd nimmt dasiielbc noch ausjirrdrni in 

^1 iiirii Hchinii. Ocfclo 'i,137, 


Ml 


— 4 




gicbi ans klos!cr Nirdcnchüniflcl irOtcr zu Tulgcn zu Kain zu Pruklach u. ». w. in scci- 




— 4 




verprändeC an Chnnrad und Hildebrand vw Uuunenawe das scUoss WalemMd für MO 
mark. OeTde 1,741. 


US 
80t 


— 4 

— • 





keklut Ann van Ecüae mit ganwHa gltern in EtU*g md aadcnritfa. OdUe t,74L 
tranaaomirt dam iJoatcr StelBgidea eim TviTOes könif AlKrcdlta n» Ilasenaa Tom 7 Mai 

l tw wuriu VIII iijiU'. ri*!? «uu »miif, iii iiiru ii .iii^ iii iii |-uir ii ii cilllullicu IBI , IW 
bi^siäti^t dciQ klostcr seine st'ild'-'in t'rwuritciit'ii licsitzuii^ch wclchr i^cniinnt werdcA. 


M» 
MH 


- i 





erlaubt den aonnen zu Niedcrschourdd im augitburgvr bixtbuiii wucbcntlidl zwei fudcr 
breunholx aus dem ihm gehörigen OsterboU anf den klo^terhof zu TUfan au fiftm. 
BIoii. Baic. UJSM w« Jadock dw anaateÜBiigioH iirig AniffMb keiaat, alaU AaguMo 
wddiaa wUk aiw Oaläb 1,741 atitakt 

verpfändet dem RBdoIfvoo II«>l>entann die diesjihrige raichsateoar va« Kcmpica. Orfclr i .742. 


tm 


— » 




belehnt den Eagelbard voA Weinsberg mit seinen reichsieben und healSligt dcnisi'lbpii 


■ 






•eine rcichspfand^ch.ilu u. Ocfclc 1,742- 


MS 
MO 


— • 
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kestfiligt dem Albert \un Urchberch dir pfond<;cbaften der güler in )ladcnstain (nicht 
Ilackcnntain), Hcydcnhcim und Paumkirchen, welcba Dm kSoiS Alknckt vaiaattl and 
juuavv neiancii Jicsiau^i Bai* vvieia 

«•ipAadat dam giaftBGoMftiad veaSa^a uid daaaaa aikan di« van demadkn aaf lai^ 
koden neu an cfkaaaide tug «ad atodt OraÜinBtaia Ar tMO fAmd ktttr «Mar dar 
Verpflichtung, ihm udi ihrem vemAgen getrenSeh IxHziisfeKcn imd alle seine lünde 
iKirnc n tl 11 K aber dio gTAfen von N.is.s.tu /.m Iioknci^i'n ■, nii( iiiiluTcii l^'^limMmn^cii 
wi'geri ilwaigpr riickzshlun?^ des iiIaniNc hillln^^ und drm /ii^.ii/, ilas> liutlfricd von 
Efiphtcin landvo;;! in dir Wctliniti iii'|i>( din widcrniil^ilu n n i< h^tiidlBB ikm km 
anraii;; des bau» hüU'e leisten sollen. Muscr Staal^ircchl vuii .S.iyii 34tl. 








( riiiiiiH urni ^aicn VvfvtnOB tvo omjMf uciii vr^itn,cvorikcn uv» praicii Junajjny 4U1 IMBI 
QCIII CCU2II f/OMmmflBm UW^O VldlUMIIUMI vmo PW^ WN wllCr VSnQIDCII CIOB VBIMhBR 

•tmit m «ftsMi w«l^ glaidie vedile ud gBimMiciieB hden soll wie F^aaMnt 
hat Hoaor Gkaalsrecht von Sayn Sid. 
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Vitt n ^9liHir( UIBB Doniiiiif^i ui.ni uisiitui cricurii.ii *uu iTQ|i)3iiur^ uic nrKiiniM Konin J''>i-HiinH 

«Oll IMjQIUCII üI> iTICU^^Kjtr^ ij. il. I r>l_, 4\f 'MUHl IQiO *älV ^ crUI >ll)>|ll M ^ fl*.t ^ 01;lfJl UuCr 

St. Mang m Fimco vom reich an dca biscfaof betr. Braun C od. di|tl. August, bei 
herm von Raiaer in Augsburg No. liSX Reg. Boia 6,78. 
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verpAndat dem «tttar Rvleia EolwataU» hlapr th Sttaailwag «ad aaiaa« eriwo die 

Qcm rcicn uurcn ueii umm ow mgtnu wgpmm vw vwmpmi B*^rwivC9w wein* 
berge in Obcrachenheim, nebst wodk aaden durch den tod Canrads xtm Sanrharch 










crli'diKton pütcrii um \icrziü; iii.irk silhcr. i)( f(I<- 1.743 


514 
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überschickt dem Kaynaid .Vbyzani und Njfcoiaus gebrudem markgnü'cn vua £alo und 
Ancona die inveatitnr über die leben di« Sie haben in diocasi Adiyeaai et disMel« 
abbatie de Nan^adicia. Oafele 2,118. 


»Ift 


— U 


Manichca 


ciffiet dem klaMar FAntaMd «iasa van danaelbaa dmfdi kanf arwoabeMa kaf la Fi»- 
steten. Reg. Baic d^TSb 
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beslitigt der plaffhett im lande Baiera diesseits und jenaeils derDonan alle fteihellen die 

sie von (KibsIPti und kni^irrn habon : kein vogt »oll mehr von ihren Rülern arhmen 
als das alte vogtrecht, stirbt cm pbffc su »oll kein richlcr sich »eines nachlaascs 
oBlanviadea, maa loll aia nad ibr gat aiiseada aadenwo keiamen deaii var ikmi 
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ricbtcr. Ried Cod. dipl. Rai. 3,800. BMcMkcd^ Wut. Fris. 2*430. Mob. Boiei MM 








doch «hM l«B «Mt «A> FinclMr KL SoMIhi 1^ «ballill« «hM «ts HÜ «tt, 


«17 


Dcc 1» 


Munichcii 


bcMni ion nailcgnibi Friedrich von Roten mm loka d«r weHidiitigen kilfe nti wiMb 

und Irulcn dip rr ihn» in Jnn HlifinE;< i;<inl( ti. in Schw.ibrtt, Frnnkrn und Raicrn eid- 
lich vcrs|ir(>clien lial, mit dreizehn druaroii von jfuitm waj;rn wrin ilcr diirfh seine 
lanti'j L.hri \li%t. Zar. Bad. i.373. 


M8 


— 31 




versetzt dem ntter Heinrich von acbwarzcnburch die vogtei über die dtirfer Aytraug und 
Gyscnried nm hundert iif'und müncbner pfenulge. Reg. Boic. 6,79. 


AI» 


— -il 
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bddint dan Dioteor Boeuwr börgof i« üasiNiM mit ciidiaDAen n Hogcaaa, Ried md 
Mvcwaier Mo av dnUnni Biaelit aedudg awfc ailli«!. OoM« 1,743 «•■dbot an 
kal. jannarii gctcscn werden ranaa. 

giebt Latzo dem »liefsohn des Chiutrad Togts von Sda das reelit jlMick hudett acfcwoiBO 

in dem h.^i^cnriuc r rrichsforst rar weide zu treiben nU IriMB wm VWMlallOMr int- 

der«inlosuiig niiltel.st sechtig pftind heller. Oelde 1,743. 


an 
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RegDiufcardi 


befreit die bürgcr voo liagcnaa auf drei jabrc von der reichssteoer, verordnet davi ihn 
BUUHirgcr nur vor flon scnniiacnea von lugoaau oomod iwiiagi wonica »wnnoiit 
venpridit iliaen keinen scWllMieaaii vga Stmabvif n ffim, 4iw Selea u4 
'VAglenknis tiHiaa in Üe plega von Ilageaao gehören adlha. 8eMplinAb.d4LM9tl> 


SM 


— 56 




iberweiaet dan stmnVarger litiär Hogo genannt Scbaup 300 nark Silber in Cohnar bei 

den Juden. Oelilc 1.741. 


533 


— 29 

1383. 




bestätigt dem golieshaus Fürsteoacll ci«tcrnien.<)erordeos in passaaer dioces alle aeiar 
MhailMi mid piivii«|ieii. Na«. Haie. M0> 


SM 


hm. ft 


Amberg 


giairt dem cdein ntann Chraft von Hohcnloch nm .ille die taat , die er biübcr Wider ihn 
nnd den reioks stidta ieduB kal, seine bald (kmlick und lamierlick. HaBaseiatam 
Lanieah. 1,187. 


SM 
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in Castello 


bcsiuici dcB birgeni von schwibisch Hall alle van aeiaan varfUMn am laidi crinllcaa 

Privilegien flwiheitcn und gnaden. Or. in Stnttgtrt. 


IM 


— « 


Valinnch 


tbut dem kluslcr Kastel im eichsladler bistbum die ^n.id di-^ in <]ein inner ilernsi l- 
ben gelegenen markt einen «'»chcntlicncn m.trkli.i;; linben soll out allen rechten wie 
der zu Arnberg hat. Oel'ele 1.74A. 


nr 
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Keknet ab nit dem au Mücben wokaenden Juden Lamp dergealalit daaa ihm dieacr Ar 
aich uti aaine Ihmilie van niehalam Hfehaalialaga an Jlhilich twanalg plhnd hdhr 

uUen aolL Oefele 1,718. 


SM 
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Ratimae 


belehnt Heinrieb den Jüogem Vogt von Planen genannt Raaaa mit dem afüniillyfa and 
ili r si.Hiit Ueiehcobach wit gSficM, guuitt Jßtß UM fcOTSwcik !• sCMMn beeilsongen. 

Lünig 11,303. 


tn 


- n 




ertbeilt dem grafen Rarchard vonMans/cld die belehnun^ uher üchloss und stadt Alstcdc, 
scnloas Momngen und die gerichle in Qucnstcdc und llelpheda. Ludewtg Rei. 7,MS. 
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baMint die grafen Heinrich und Günther von Schwarzburg mit der Stadt Saalfcld nnd 








mgeher, dem sdJosa ud dar aladl Blaakenborg mit aagehAr, lamirnllich mit dem 
berggerieht, sodann orii dem aidiloas snm Stefaie. Schoitea Htat Schriften 84. Hey- 














iienreich Historie von Schwarzbor« S3. 


SSI 


- ti 





eignet dem l(Io<iter Pettendorf den huf in Geyer^pcrch ilen die WöIHb Im Nabbarg bisher 
vom heryri.!;<hniii lialem zu lehen h.iilc. (). Irl.' 1.74&. Dia R«|^ BoiC. 9JU arwih* 
ncn diciic urknndc wahracheiulich irng zum 36 Jan. 


IM 
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Ibnt dem rath und der gemeinde zo Amberg die gnade, da^n nie ihm und »einen kindcm 
ewigUck nickl nekr alanar gobea aoQen ala die neunaig pfimd im mai and eben sa 
viel im keihal; fiener daaa aia nicht piknd ftr ihn aein aeOen. Uwanihal «bar 

Amberg 9. Oefele 3,141. 


4» 


Fckr. 3 


München 


belehnt den grafen Bertold von Henncbcrg mit alles rcich.«leben der herrscbaft die er 
von dem markgrafen von I'r.imli iitniri; liütitie, namentlich ('ohurg, -Si h iuenhurt;, 
Königsberg u. s. w. Schalle» üe^ch. vun ilenneberg 1,336. .Schalles ^Sachscnloburg 
SaaUÜdiacke Landengesch. 3,17. 
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gebielel aainam viitnm Heinrich von Gnmpeaberg das klosler Tegemaee vac den anmu- 
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■m^en seiner vögte ta schützen, wegen deren unxeitlichen furdcruugen « jelll 
fluittUit iat Hin s<rt iMRen m kiae>. Ufa». Boie. tflU. Oefde 9^ 

Kmliw vonPuliwaft uil <irMa 4i«wr oIm MkeseiWa ■lirbt den Okut- 
nd von AebolTinseB aeiMai adnnfer, die barg zu Purlawag als rcichidofacn. Ocrele 1,743. 
Kcut <lcii amman zu VrainenlMirg in kcnntniss, dam er wegen der seele des grafeo Oer^ 
hart von llir/pcrcfc den klosirr Hebdatf die jihilicfeA Nidnin Mm» man imm 
nachgeU'siion hahe. Reg. Boic. " 
versetzt dem (Jhraft von Hohenlocb wn Miner diensle wilk-n die ^tadl Cmil^heiM mti 

Ure am aOOO pfond belter. mni»iito»M LudedMli. Oefele 1^48. 

«rielit dem Chnft von BtlnaMi «o ttadt GipiUMtai wU du dttf Honnt v lOM» 

pAind hellat. OaAlB l,ni. 
verordnet in rfteksidU der kriegstasten, wekke die reicksstadt Wimpfrn crtrasru hat, 
dans M ilclic künftighin nur SOOpfand heller jährliche reithssirncrz.ihlc n sollr. I.ünie 1 t,<Ut. 
gestattet ilcm llartmann von Purgawe alles was seinem vfller Cunrad vom riithc versetzt 

iift an sich zu lösen. Keg. Uoic. ß,H.b. 
sagt das klostcr zu Ror der ansprach um einen pelz den ftciuc richter an der N« 
gehabt haben ledig, dergestalt daaa keiner seiner richter das klustcr 
danm keeokwcnn mU. . Simdeann dumik ven Landahrt 8>7. 
eignet dem Uoater 8t Mioalftoi in CirtoeiilMfaD «imi d a Mo n i Pdeii i dai derf ScheCwIiz, 
welche» Johum der Üteie vi» ^denfela und dwae* MMer tda veidulafcea beaas» 
sen, dermalcB aber teaignirlen. Oefide 1,744. 
gicbt licni groTen Bertold von Harstelen genannt von Niflcn volle m.i« Iii nnd frrH'all nach 
dem rath seiner collegcn der grafcn Bertold von Grainbach und Friedrich von Traben- 
dingen in den stidtcn der Lombardei, Thusciens und der Mark, vicare, hanptlevte, 
, riobtar zn emennea and an beattlici«, erat« biUea m du kinhan n 
Wtm m creiren, lehne a 
gebietel er aeiaoa JuMdar, «Me in 

deren vorläge mit dem bSnigKchm aiegel in veraehen. Vercl Marcs tßi. 

crkl.irt das nonnenklosler GoiseiilVU für lirhi^t itli srlallc i\cr yii ilpnui ltif n ^eb 

probstci zu erliebrn, obi;lei< ti ilas-i^llio lii uien |iruLnt hat. Mua. Ikiic. 14,374. 
bestätigt den reftensbursi-r bürgern das lii iiM-llirn von gnf HertcM Vas Nyfbo 

Privileg über den halben zoll in Ingolstadt. Uel'elc 1,741. 
tkut der Stadt Rain, welche von seines langen kriege wegen lange «eit ber gelitten bat, 
die ffmden: daaa die gefteblaboaaaa dauflbal is libar beatiBnlar weiae gemindert 
sein aeOen, deas aeioe amdcote di*-bii8«r iMit «ider bOK^att ao recht tMU- 
gen sollen, dass man leibeigne laale die daaelbBt bAagar wetden wallen dann aiebt 
irre n. «. w. l.ori Leehrnin 46. 
(Cc:<latlet ilass die Jiiiien zu KotcnburK s ni ii.ich-d in M^rtinilage an lür ein jähr nur 200 
pfund heller »teuer zahlen dann al>cr nach de» künig» Wohlgefallen. Priv. in Mün- 
chen »,101. 

beatfcnndat, daaa vor ibn kam Cbnnnd dea Riehea Ueinlaen ookn bürgar m NAnbeig 



dritten tbeü, Spamock, Zell and aadei« genaaate ieic|aielinbBt« eite mit der bMa^ 
solche den brüdcrn Eberhard und Ulricb von Rndneb n leiben, was er ancb getban 

hülii\ Ocfrlc 1.745. 

I>estätii;t dem grufen llerlold von llenncberg ein ciogcruekics priviieg kuuig Heinrichs 
d. d. Colmar, 17 Sept. 1310. Schultera- Geach. van Haanabcis ayN>. Lndewig Ge> 
achicbtaacbnibcr von Würzburg 614. 
gendMBigt die flbetgabe des schlosses Belrieth seiten-^ des kücbenmeisters von NoKcn- 
berg w gnte BeitboM von Bennebetg, nnd ettbaik dieaem die balafcomg damit. 
Scboltes Geech. von Heuteberg 9,6». Weil das datnm flii kaL nartft nicht ri^g 
sein k.mn. vemiulhe ich, dast iiii id. m.irtli prlrsrn wrrdrn müsse, 
bestätigt den brüdern des St. Jobannishospilala (wo ? wenn zu Jerusalem, dann würcn es 

die Jahmiiter) aBa vaa Mim wiflibnn athallaM frivihgia» Rag. Boic tJBi. 



Digiiized by Google 



Ladwig der Baier. 1923. Ref. 9. 



No. 



I38S. 





Min Sl 


a» 


— 21 


m 


— tl 


SU 


— St 


SM 


April » 


SS7 


— 7 




— 8 


uo 


— • 


HO 


— 14 


sei 


^ 12 




— 18 


sas 


— 17 


M4 


— n 


M» 


— »4 


IM 


— M 


W7 


Mai 3 


M8 


— a 


509 


— 4 


570 


— 7 



NurenberR 



»71 



— 7 



schfnkl dem honpitalr (ilpr Johaiiniicr; zu NuriiLir^ seine und des reichs oigcnleiitr 
Chnnrat GreU, Il. itir l, Ih rlihM im ! I rii .lricd die Chruni|>tckchf n. Rtg. Boic. 6.i?«, 
TerkündiKt drr sudt Doreiiiund duss rr ili ii trafen Heinrich von Waldeck zu ihrem lie- 
•chütxcr iK'Stcllt habe, und gebli (ei ilir. demselben als königlichem l>evollmächli(;tca 
m eebofelwn, Üun die reichsicclue uad «inliiBAc auucigMi, «nd aaimiriikn dus 
doMll« «e aladMiHMeiMo wieder hnfctiMiigMi kta«. Uirig tt,im Vmiu§m 
Wald. 6c9«^ 14& 

giebt dem grafcn Johann von Ziegenhaia bnrg nnd Stadt Nidda n lahea nil nllaK ndbt 
ab sie graf EogelbMcht vw Miidn deaaa* eelnn^ leim We^k 

gMch. 7.J88. 

gebtetel lins-, niemand das klosicr Euüscrnihal an seiMr aAUe laHeMnl 

Bühlgrabeo hindere. Wüidtvein Kov. Sab». itJM, 
kelifigl and tranasunuft der ablei Elwangen das privibf könig Ottos HI d. d. PVtakAwl, 
7 Aug. 967. Lflnig 18,1« wo jedoch das datna Moli tfi, haint» aelile. An dcn- 
selb«! tage gab Lndwig an Ehrangen noeh drei andre transannple ilterer kaisemr- 
knndrn, Klw,in?i r (■i(|iinlhnch in l'olio auf |>a|>ier vom jjihr 1791 in Sttiir!::>rt. 
ertheilt dem land;;ralVn Ottn von He^'m die reichslehen . wii- sukhf ili s?.in valer und 

dessen brudtr .lolmnur mhh n m hr rrrui ii, ISi.jr KU rl.i juris jHild. Ilass. 13«. 
besitütigt den bür^ern von Strassborg die freiiieit von der grundruhr die ihnen könig lleiU" 
rieh in einent inseifrtc« ptrlviles i, i. HaienaiBj 18 Ang.'lUO reiliehen. SchifliR 
Ala. dipl. 3,19». 

I» deaaen einiefaie capUd betreflm: iMle, hniairaiaen. 

rSuher n. s. w. Nene Samailnng der Reichsabschicde 1,48. Reg. Boic. 6,91. 
belehnt den Chnnrat Gaaderscher mit dem amineislerainl (de oHRcio ministri) in der reich«. 

Stadt Lindau. Oefelc 1,744 WO der namen des sipiiiita::< >li->(TicordiH ausi^cilasscn ist. 
übcr^iilii das in undrdnun^ serathene kloster Wesscbruriu dem grauen orden(von Cistcrz». 
Sammler für Tvrol 5,'it7. 

gestaltet der stadt üaisersiautem Ton wein, fnchi, luch und andern Sachen ein ungeld 
an erheben nnd deaaen ertrag an ihrer helintignng an verwende«. Acta PaL 1,7t. 

kctUigt denkDeMachofden den etaiBeficklcs aohitt- and besiitigungvbrief kinig AthNchla 
1. d. GekeseddB, Sl Scpt 1188. Brandenhiirgiaehe i'sarpationst;c9ch. 188. 

schreibt den grafen von llotistciii, von MansfiM, von Werniserode. von ResfM><tpin , vuii 
Beichlingen, von Scraplau und t;en:iiüitrti cdf lD, nnd fordert rtie auf, >;leitliwie er 
dem grafen Birntiinl von Anhalt 'las liir-ii nilum Aseatucn zu bhen pegcben habe, 
nun auch ihre von diesem fürstcnthum zu Ir tu n (ragende besilzungen bei demselben 
zu empfangen. Beekauno Uisl. von Aiftiult 3.4-<l. 
■denkt den abt Ueiaricb T«n FoM den hcig Roleafaerg (bei SaalTcid) auf welchem ¥ar^ 

dem eise bwg gestaaden bat Sckannat IVad. Md. 81V. 
beslitigt der rcichaatadl Nordhaosen aUe von seinen voHahren erhaltenen rechte , privQe- 
gien , freiheilen und gnaden. Försiemann Gesch. von Nordhausen 13. Lcsacr Nachr. 
von Nordliausin 21 i. 

gebietet den luirgem in Nordhaosen welche häufi;; in nicht geistlichen Sachen vor geist- 
liches gcricfat geladen worden und dadurch schaden leiden, solchen ladnngen nicht zu 
folgen. Füratcmana Geeck. von Mofdhansen 14. Leaaer Nacbrickten von Notdhanacn 
gtUtm: da« kOfiaHi VM NahlhaoMin daaaaOa. Otaakaff IfaUkam 881. 
gebietet den hndvBgten im Elaaan mni aaiaiwirla den AnaU von Sdiwarabais lekan- 
niterordcnameiKler in .\Demanien iai keafta seiner gSler nnd tenle, besonder« der vea 
dem ehemaligen Temtii Innleii erworbenen aa Schätzen Mise hriflli' Ii in meinem lirsilz, 
ertheilt dem landif^nfen Kricdrieh zu Thüringen die invrstilur mit den rurslenUiumern der 
landgrafschaft zu Thüringen und der niarkgr»f»chaft Meissen so wie mit dem üsltr- 
land. Müller Slaatscabinet 8,31t. Vergl. das oben am 4 Oct. 1833 dieserhalb dem 
könig JakaBn von Bohnen gegebene versprechen. 
beaAnndet daaa er acineB eidam FHedrick fandgnien a« Tbütingen nnd aiarkgrafen an 

lecklar MecbÜM deaaen wiitin gegebea 
roB versetzt nnd ei8(Mntwei<e* 
5 
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nach Ncht ond aller gewohnheit der itaiMlw fcSnige. SeiMiteabergMeIkjiirispr.sn. 


an 


Hai 10 


NuTcinberg 


Ihnt der Stadt Feacktwang die gnad , da«« sie nicht mdr atener geben soO ah jälirlich 

50 |ifiinJ heller im Mai nml i l i nMivii l im horhst. Reg. Boic, 6,l<5 Jacobi GcMÜb 
>on Fpurhtwangen 1^9 i;irli| June urkiindc zum 13 Mai. Es winl darauf ankommea 
ob im original eritag oder i'rilag vor |ifini;»(en swht. 


»73 


_ 1» 




erianbt dem Eberhard von Randeck seiner ehelichen Tran Yla ein wiltaa aiaf gAtetB iA 
Halendwcrt anxaweiseD, welche ihm kaiser Heinridi all OpptnlMiMr kwglahn «or^ 
lidicn hatte. Oiden Cod. difiL »^U mit 4tm wirichli8«R lÜlig. t. 


»74 


- »1 


Regeftiporch 


bcsatigt das TOB im hemgen Hatnrich «ad Otto bi WedeiBilem dem Machef voBlIegeM- 






barg gerhanc vorsprechen, niemals mehr eine klaucnslencr anschreiben lu wollen, 
nachdem ■*ii> wugrn einer solchen von den hiichöleri der endioccse Salzburg in den 

bann gnh in werden w.iri Ii. Iti. il 1 d\;>\. Ocfclr Vrr^'l. Kpr. IJoic. 
0,00 wo eine ühnliclio zu'jicticruug lur Freisinn erwalinl ist. In diesen dem itinerar 
nicht ganz cnliprcchcodcu Urkunden ist vielleicht etwas verschriobcn !>ei es nun der 
aMMtetlangiort oder daa dalum. Die lichtigkeit dea ieUterai kAnnle deahalb besw«i> 
Ak «Mdaa, weil da« in b««ig §mmmtm »mtfnAm mA KM en* aa »» nich 
Oeftle etat an W Hai verbrieft wurde; doch gieht et inah noeh ete httmm VM 
91 Mai. Vergt. unten die nrkimdo vom 19 Juni. 


67» 


— TT 


Nurcmberg 


nimml die liTii E^er vun Ilm gnaden an und hehl die gegen ale bei aatoOB fce%Micilt 

erhi>l]cnc klage auf. Jäfcor Gesch. von Ulm 323 e.xtr. 


&7ft 


- 77 




beseitig« den bürgern von Kegensburg das pnvilegium de non evocando, und verfugt wei- 
ter, da.18 künftighin kein burger dieser stadt auf klage eines dritten in die acht soll 
gelhan werden. Reg. Boic. 0,86. 


»77 
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besiiiigt den beacUnaa dea bdigcmeiatm Ortllep Oninpecht des radw lud der bOrgar- 
gemeinde an Regendiarg, urodnick dieae, nach anweisung und ralh der bealen Hb- 

ger. deren sie mehr als hundert anf das raihhans forderten, die edeln leute lu Itegens- 
bürg von der ihnen kürzlich Rosen die alle sewobuheit aurgcicgien schstzstcuer wie- 
der befreien. Ke». Hoir. fl.O'^ I)iT l esrhlii-.'^ lii s rüths steht bei Gemeiner ( hr ruk 1,527. 
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Babenberg 


erlaubt anf bitte der rathsbürger der allsladt braiideuburg und der oinwohncr dersellwn 






dass sie dort zwei oder drei Juden halten dürfen. Gerrkcn Fr.tgiii. 3,47. 


m 


Awi 4 


Nurenberg 


befreit die bftiger in Celaur vom xoU an Teinheim. Sohöplin Ala. dipL 9,13ti. 


MO 


_ Ii 


Landsbnet 


baaliUgt und vonprieht an achinMa de« eingeiiolrieB brief, vrddboi aebw vaMam Hai»- 
rieh, Otto .and iiciarich, plUagrarcn bei Rhein, dem erabischof Friedrieb la Salabng 
anb dato Rcgensburg, 9t Hai 1923, wogen der von ihnen gegen die firaüieit dar jM- 
Ten ausgeschriebenen kl.iueiiMeurr gegeben bnbm. Oelble ^141. Mag; Bata» CjM. 

Vcrgl. vorher die urkuudu vom 21 Mai. 


»81 


— 18 


München 


thut dem gotle!)h«tt9 lu Chiemsee die gnad daas keiner seiner richter nach der pfarrcr 
todo anf aeinca pnireoaiea mit ihrem gnt etwas m achaAen haben aoU. Moa. Boic 9,407. 


»89 


— 10 





venpridrt daa grata BbailMrd vw WirteBbent od doMoi «ibea bot im pOnleM an 
lassen die ihnen oefai» BAstt OniMi wd ibahw Urftdrinfc mi iMfeU heraoge von 
Oestreich verselat haben. Salder Oescb. von Wirtenberg «iter OriNm 9,0& Damala 

scheint also da* vom könis mit herzos T,r ii|. >M nrurrli-m leltr ribkcnmir n , in dessen 
gcmässheit dieser zu Nümlierg die reichsiDsiguicn jenem hatte aushandigen laaaen, 
noch uieht gebrochen geweac« n aeis. VargL Albartn Aig. bei Unliaiu 194. Tolo» 
mar bei Oefele 9,»a3. 




— 90 




verspridit de* grata Bbarhard von Wirtcnbcrg and dessen erben bei den rechten am 
laaeen die deaaan vnlar hcwlar a> ihn mhcaciit t^i"»» Kattler c*»«* van Wir. 
tenberg unter Gr* (Im 9,0». 


684 
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verschreibt sieh. da*H er den rr.ifrn Flu rluinl von Wirtenberr bei der 1 urg WehiaOWO 
Wolle bleiben lussen bis sie seine- lirtiJers herzuSs Kudolls von Biiiern wittWC am 
1000 pfund wieder löse. Heji. Kuc, in .Slutl?art. 


»85 


— 21 




gebietet allen ^tleulen und allen denen die vogtei haben über da.s kloster Follingen su 
vogt recht nicht mehr m aekmen als das aite vogtrecht. Wer das nicht thoe, dea 














welle er entwaiai dea vegmehta nd der vegtei. Hon. Boic 1«^ Oetele 9,1^. 
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Nurcnbcrg 



bealiligt den bürgern sn Esslingen ihre Privilegien rechte und freihcitcn. Stuttgart, 
giebt 4cD Migein tm EmtltngBa mIm luild and gnade danni «lau li« iMtlier otit den 
lMn«0n Ow cr e i c h «Mcr ili* | » w <twi ated m älla ncke. Am dm Mi(iiMt 
in SunttgiM. 

erinV dam ml a« DtnkelatMIU ainen Odl dar gaueindegater ta veikanfan vnd «ndere 

dafür anzukaufen. Lüiiig 13,456. 
tliul Acw bürs;orii Dünkrlshühl dip «"sd djiss das dort srniaditc f-rrsiii' tuch ;inikTS wo 
iiliijr l^lr riiiü.s niLhl Scmc'ftiTi *i:r<lfri soll Lüllig 13,457. 

giebt dem grai'ea Eberhard von Wirtenberg von der Steuer der rcich3.stadt Esslingen 3000 
mark. Oefelo 1,744. 

pan Ptamlunaen von dar ateiNr dar nidiaatadt Rradiagaa IMO pfond 
1,744. 

giebt dorn Hermann von Haldenberg von der : 
weil tausend pfund lirller. Oefele 1,744. 
gifbt dem mcister Heinrich dem schreiln r dr'< von Wirtenberg und drei andern ritten 
desselben von der reichaateaer in Weil und (jemünd 400 pfund hclU-r. Ocfclc 1,744. 
beleluit den Hrinrich Cbranam und deaacn erben mit der hufc senannt Forstlmb. Oefele 1,744. 
aateen getrauaa bttgem i;m Nirabarg dis gnad daaa sie ra München a«f waaaar 
ud nnf M awfg aeUlM aein adlan. Oaetamtehar Nene Beitr. »,78. HIaL dipl. 
Magaiin Ar die Vaieriaad l;M7. Reib 6e8i:h. dea Nimberger Handel» t,m 
thut seinen treuen bürgen vom MAncben die gnad daan aie m Nirabarg Mif vaiaar ud 
land clicu »o frei »ein sollen wie die Wiiob a i g . BaqpanB ibar Madhaa M 

mit abbilduQg des gro!t<(cn siegcis. 
gestattet dem grafen Gcriach von Nassau aus meinem dorf Wakn alle Stadt zu niarhen 
und sie zu befestigen, und giebt deren cinvohncm rechte freibeilea und guaden wie 
die bürgcr von Frenkfurt haben. Aus dem arckiv an Idstein. 

« Ragcflaboig daa heraogea Heinrich» Ott« und Heinrich van fiaim» 
weMien aie vmpAndM worden, n warten wte Tordeni donraiEk. GemeinerChrenik XfM. 

restituirl den Canonikem zu .\n.sbach den wald Frnchtlach dessen besitz ihnen vor eini- 
gen jähren durch den grafcn Ludwi? von Oertiugen gewaltsam war eri(ris'«eu i»urdcn. 
N'.'iK' hisl. .Xbhsivll. 'Irr Imir. AU.Tii. 1 .!j27, 

bestätigt den Canonikem des heil. Oumberl zu Ansbach alle ihnen von seinen vorlalucu 
erlheiltc Privilegien. Falkenatein Ant. Nord. 4,110. Jung Mi.«c. 3,129. 

bnaliligt dem laadgraTea Otio barm van Heaaen nlln aainn Privilegien. Wendi Hein. 



gestatte« den b4krgem von Ntaiharg, den eehnllheiaen wenn er nlicr schMliche lenle Hiebt 
richten möchte oder weilte, dnrcfa Albreebt den Resch oder einen andern, de» er 

liii riiiit den bann leiht, vertreten xu lassen, iillc-i auf >io laiii bis der könig das 
sebuUheisscnamI von dem burggrafcn, dem es verpfändet ist, ledigen wird. \V(>lkerri 
Norinb. dipl. »M. L&nig 14,87. Goldast ReichssaU. 3,30. 
qnitlift den bn^m von Niniberg d«n verwapftng dar auf den beide« nächslen Martina- 

mg« MBg waitodatt alanar. Bc» Bai«. d^MIk 
geatattet dem liMknf VoUram vm WMbwg Mi> 4wf Ipbnvaft I» «faM Mndt an ««^ 
■wandeln mid in beflwiigen, nnd «Aeilt den dortigen bBrgeni alle rechte IVelhcilca 
und gnaden welche Gi'lnh.Tuirn hat. Oesterreleher Neue Brilr. 3.79. 
nimmt die f;ctrcue Stadt Majcdeburg in seinen sehutz, ver<)iricbt ihr geilen ihre b< li niiger 
beizustehen, und trifft die Verabredung dass sein ältester söhn markgraf Ludwig von 
Brandenbnig ihr, und sie ihm helfen »olle wenn dergleichen noth thut. Werdenitagon 
Bmpidilicna Bans. I,ti0. — Daseibat steht noch eine andere urknade alt demaelbca 
anaatnlhiniwitf) ftr Uagdabus, wwin der könig dieser aiadt «II» ihn vm mImb 
verbhmi am reich erhaltenen Privilegien, rechte, gnaden xmk freiheiten bcatitigt, 
drrcn d iliiin: in dir heati P doch nicht wohl mit: Pctri ad vincola erpänzl rrdm kann, 
sehenkt den weisen Ii iiteii ( ilso dem rath) und den einwohnem der ailsludl Urandeuburg 
eine zwischen diesi r iiml d' r neu^'t.idt pelegene mühie. Mit eil 

atlch rathoanaen der stadt Magdeburg. Gercken Frag. 9,4». 

S* 
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Arenstelen 


bestütigt der Stadt Boslar ilirf rtdilc und freiheilen, und (upt hiiuii, ilass \vi nii sir wegoii 
königlichen Verleihungen angesprochen werde, der streit nur vor ihm selbst entschie- 
den werden solle. I.üntzel. 


m 


— » 




bekennt von den Iwigeni m NonUiaiiMB wagwi Miaar fitnleran^ befriedigt m acin, 
von MhAnm M> 


iM 

• • 


10 

• 




efkcnnt als Tonmmd sdaes aolmee Imlwlg ncrhgraftn voa Bkmdenbarg, dam diacar von 

biscliof AI]'rt'rht von ll.ill ' r«t.i(it die Ichcn ( rhaltrn habe, welche die m:lrk^r;l/( ii vuu 
Brandenburg nuu der li;illn r^ia<l»r kirchc lr.i;;.n. Heimlich schloss niid si.nlt T,in:;iT- 
aiilnda und Gardelcgcn, die stüdto Stendal und Ostcrboreh , das »clüoss ChrumLcc lie, 
Seekaasen and Werben die städte, das «chloss Arneborch und lugehur. Uercken 
Cod. dipl. Brand. i,W. Ludewig Rcl. 7,178. 


aio 


-■ u 





wUtMi daas nianaad die Migar voaMAUhanaan vor oin aaawiilicw gstklit ladca aoUe^ 
OraalMf MaUlmBa 909. 


tu 


— It 




erlaubt dem abt Heinrich von Fulda scinrni heimlichen ralh das dorf Hausen in eine Stadt 
zu verwandeln und lu liefetliKcn. und iiiebt drrwlbcn l'reihrit recht und gnaden wie 
KranUrurt hat. S< h.mriat Tra.l. l'ul.l ;5<tl 


«IS 


— M 




erlaubt demselben aus Uelmershauseii eine .Stadt zu ninchen, neichc recht und freibcit 
haben aoll wie Frankfurt Schaanat Trad. Fuld. 395. 


•1» 


— 18 





beaiMigit and ttanaomiit daat abt Uciwicb tob tM dna von kaiaar Ueiniiok deat kloster 
Faid aa 14 Jali 18W in Nlralei« «rtibedl« |i«Mlag^ and variaOit daawdbai da* kert- 

.«erksregal. Schannat lliat Fuld. 943. 


614 


— 18 




koBliligt dem kloMcr Watkcnricd das eingerückte pri%-ilcg könig Heinrich VTl d. d. .Speier 

21 Aug. l.m l.üni^ li.H^3 




- 19 
SD 





crtheilt der libtissin Jutta von (.KKillinbur^, welche wegen kraukbeil nicht zu ihm kommen 
kunii^ die regalien. Erath 398. Lünig 14/239. Kettaar AbL QntdL Ml. BoMe teil- 
tcre gehen dieae nrkuade irrig lani 99. Ang. 

THfAndet den gialiw Gbanrad, Oehhaid und IWedirioh von Waniganide den aoU aa 








Vimaakaidi mi MO nnik aillMr. Oofele 1,744. 
leiht von den grafen Reinrieft von Schwarzburg, Ileinrick von Hohenstein, Bnrduird von 

Manifeld und Chunrad von Wfrniprroili- laufend mark silixr, uii l n ( riif iinli ( ihnen 
lur «leren hälfle schiillheis«enaml in NonJlKiti^-rn, den zoll und andf ri' iluriii;i »i r lue 
des rLich-« ilocli niil .insnaliiiic di r Jinli-ei. ili li li' 1,744. 


«IT 


— 91 

t 






— 9t 




vcrieihl dem Chraft von llohrnloch diu lehen welchr «rilnnd gral' Kujarecbt von Dnme 
vom rciclie trug. Ilansu-Iuianti Lnndeslioli. 1,430. 


«19 


— V 




veriaikt seineoi kofmeiater Beiarich den Trachaessen von UeUensleia die barglekea. weicke 






Heiaiicii der CtebeUkofer «ad Ulrick der tm la Sufadneh gehdiit haken. Reg. Boie. «,107. 


•10 


— w 




ernennt den grafen Bertold von Henneberg zum pnegcr seines sohnes des markj:rafeii Lud- 
wii; von Brandenburg und dieser mark, und giebt ihm urw.ilt in allen dingen zu ihuo 
und zu lasxii wie ef ihm am lu sd n düiikl, vir>|)rii In ihm •«i inrn schaden zu ersetzen, 
und macht nähere satzunp'n l'iir den fall , da^s dien r pAeger erkranke. Sjcholte« 
Gesch. von Ilenncberg 3,67. 


891 
0» 


— 99 
90 




boatitigl dea kaaf den der edle mann Ludwig von Hobenlock als känAr nitt den vcsiea 
mum Heinrich KflcheaaiaiiMr ab whtaier «a daa hanaGadaan aitt aigaliiir gatroT- 

fen bat Bensen HM. Italam ÜMT Botenburg 47«, 
verleiht dem burggrafen FMedridi Tan Nürnberg und doaaca afkan allaa «is das ate aaf 

ihren ^ehicieii haben. AbhawlL dar bai«r. Ak, 8(ven 1700)^1. «fc— *f i(inm 

SchüU Corpus 4,300 nnd 904. 


«• 


SapL 4 


Monei 


bestätigt dem ElxTliaid lIuriicrmeiHter zu EssUngrn (Klicrhard.! dicto magistro civinm) alle 






leken, welche dessen vater iMarquard von könig Heinrich VH erlialten halte. Stullgart. 


«U 


— 14 




fboitriigt dem Conrad Notor bürgcr in Wasserburg das gerickt in dieser atadt vom nteh- 
Slaa flallaatag öbcr drei )ahre, wofür derselbe dea jikrlick aa eabtektendea betrag 
aofbit mU eiaaial aaUla. OeMo 1,741. 


m 


— IT 




fceatitigt die Aberiaasnngder vogtei de« koies in Hebing, wekbe der vctatorkene gtaf Gebhard 
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NioiliMch 
•pudWertuK 



m MI aaiMr icd« prabiM BenAlnsidcm gcAn Int Priv. In 
Mäneben M,108b 

bcstitigt nnd Iranssnmirt der aaRnstinerprobstri Bcrrhtps^adrn das privilcg kOnig Adolfs 

d. d. Bumis. 7 l),.:, I?y4, Iliiiiil ^,I;'J I.utn:; 1-.?:!, 
Ix lehnt den ( huiuinl von Srlilüssclhurn mit diiii ilorf WeiUiiiilurr und .ilirn rrirhslehcn 

ifii urnkri is zwtit r mcik-ii um das. scUoM PcUcnstein. Orfi lo 1,744 
ninuBt den aJit ibich von Kaiscniiei» m teiiicm capka ao, «nii das kloster aeOat m 
wOrnm bMmdnn MÜnn. CopUhidk vm Kaisenlwia ia IHiiciua 8,1k Ha» Boicw 
MM M » Oot 

beMut 4en fcu igg r t ftii Mtodikll vtn WBi ubCT g ««gen aaiaer in der scUachi gegen her- 

lOR Friedrich \nn Or'trclch eclci^trlrn hölfp mit dem dem n u li ;:i hörigen ort Reg- 
uili-llul'. Wülk'in iöö. AbhaudI, der baier. Ak. 3<von I7«jj,l"9. Lünig 5.2M. 
Srliüti ( («[[.US l.'iol. K^ilkcnstrin Ant. Nonlg. »,110. 
cnchnii^C iJcn aiikaiil ilcr burg»(a(t zu Slraup|ii'ii seitens des ci.sicrniensrrnoonelikloüti'ra 
Niedernschöllfeld. Mon. Boic. 6,341. 
T«ncJveibt dem jB«n«l«l von Semit l«r den adwilea de» er in MiMm krieg mit den her» 
m « B Tn OcalNich nahiB 9W ffmid BlneiMner pft—|gi> mf die plege in Scböngao. 
Re». Boie. 6,111. 

▼ereichert den hencof; Johann Soperaniio von Venedig «einer Verwendung lur bcfrriaDg 

und t iit^f h.nli-un.; lnT.'iuhtfr kaufleutc. Arrhiv di r (ii-'-rllscInft 1.190 ex(r. 
verleiht GeLhardeu dem I'awschar die voglei auf dein hui zu Hulenbach der dem atift 
St Ulrich eigen ist, und auf twei leben zu .Xrsingen für be>alllle tt pflutd 
Pfennige an den manchal von Fockksperg und Ubcrndorf ak «r 6*An| 
Heg; ■nie. 6,111. 

■id TM CkiBcr üit vogtei in UbniaMer wegen tea nehadni des «r 

in ier MttlMoHer sdüaelit eriitt an 100 pftmd, dcsf(]eichcn wegen einer illeren scIiuM 

um fernere 70 | fuiiJ. Oefeli- l.Tll 
verpfändet dem Kb< rti-ird srhrnLen in ,Vw.t neinc Steuer in Ilohenw ,irt von 24. nnd die m 
Scheyern von 26 münchntr pl'uiid jahrlifli, wi jün siini-m in di r Mühldorfcr iscblacht 
genommenen scltaden und wegen allem andern -n-as er ihm »chuldig war für 1 184 
münchncr pfund. Ucfclc 1,741. 

des akt Hnr^naid von St. Ulrick in Angebws an neincn caplan, nnd ihn nekat 
■ UoMcr in fteswdem achaia. Iba Beic »,Mt. 
kefreit am der trenen dienst« seines ralhgebcn Cnnrad von Schlüssrlborg willen dessen 
dorf Ebcrmanssladt, erlaubt es zu befestigen «nd ertheill dem>elben frciung und recht 
wie N«rn)i< r;: li;it. 0< -.i.Tn irhi r Nene l!< ilr. 3,80. 
crlässt den bür;;cru von (Dunau) Werth, nathdem sie ihm drei steuern zum voraus bezahl( 

haben, den betrag einer vierten, (»efele 1,745. 
beaiknndet daaa die kärger van Mitedlingen ihre rcichasteuer der awei jähre vein näcb- 
Ii «I wm vonaa icanUt haben, dorcn «m sie don wink te.UnlKB in 
«• Wim 4(ttiB WaMh in iMdck Wban. Orfab J^lft. 
giek deai Waher von taataperg veifdtlciene anweitmigen anf ite reiehastener in MAU* 

hangen, Ori'i Ic 1,711. 

crlässt dun bürgern vuu Lauiuflen uaclHleiii mc iliiii drei steuern /um \kir:io^ liezahll haben 

den betrag einer vierten. OelVle 1,715. 
eisncbt den bischof Friedrich von Augsburg den königlichen caplan Friedrich Giail nach 
beaeitignng des widerspnicks der grafcn von Helfenatain hAm weitem vwing mit dar 
Unke in Blinikoim an iaveatban. Res- Boie. 64». 
vanehrenM der tadMer aeines mifuihilli OnnradB von EltageB Aua b«i Onar vaiehü- 
ehun^ mit lleinrid*'*» tohw IMwiclw voB AfmiwaMb aeohaig pAmd hdler. Rcgp 

lioic. 0,112 

befreit das klo'<ter Thierhauptcn von .lilrn V(n;t( i;ilisabrn aui /i lm jähre mhi n:i. lisu m 
Martini an. Mon. Boic. 15,104. Ucfclc 1,741 wo der ort Nwnbureb geschrieben ist 
Jedenfalls Neuburg an der Denan, 
cflubt dem kloiier Walkenried aidi «inen oder mehrea« an enrkhlen die seine gnler 
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Lantif 18.858. 

Ii «f. in ^r ilVri lirriliold von Hcnncbrri; vollmacht mit dem enbischof Burth ir.l von 
Magdeburg, mit den henogen von Sachsen und Stetin und mit dem edcln majut 
Hctaifeh Yvn IbcIlMiwg'l 

ktalg lohMn TO» n y ii » — «« -w»« 
bvs liefern aoD, kwg vb4 Madt Almtwt MM 4ni ilMlca Zwickas and Cbenwili 

Tim der markgrifin von MmtMn n iSna nid flbi n anliroHen. Oefele %t4t. 

vcrpfündct dem rilter Johann von Miilnrck da.s dorf Mnnmir iilieim um Mklaif MtHt tll- 

ber w(>gcn in seinem dicaTit rrliltcnem sehaden. Otfclc 1,744. 
schenk! dem nonncuklosler Nieder»' hünfrld die kirrhch zu Stepperg und Ricdenskcim SD 
seinem und seiner (am 35 Ang. 1831) voriUorbcncn gemahlio Beatrix aeelenhetl. Heu. 
Boic 1^43. 

sdtenlu don iMoaealtkisler n NiedcndiMUd wcfc ie deiie 
n Tttigei, erklirt siaHl 

<h< ^rrirht nnf .tenstlbai mit MMMfeM dCT tui Mtcfc« dk W dOB M 

Muh, lioiL, 1(;.313. 

bell i.»« i!' II grnfi ri tdi rli ini vnn KatzpnelnliO|rrn, ilcn tcwhlfrmann iles Ulrich 
mit seinen hergebrachten rcich'<l<-hrn. Wcnck Hess. Landesgcsch. 1,103. 
(prape ItemUm) dedarirt dass er durch dio hishrr crthciliea befretaBgm, «dchcr orte 
«t waA gnmtm Mia nege, dem grafen Gcrlacb voo Naaaaa aa aebm leaMD aklit 
kafc* acktdliali aeta mXkm. AbwInHI mm IMb, in «eicker kdi jededi pridie kaL 
nov. istatt pridie idos MV. lese, 
verleiht das schulihei»!)enamt in Halle den Ckenrad Egen tob Bid»lem Haitini an aoT 
ein Jahr nebüt dem halben ungtk daMft«. HWhUI «T Mlbt Mtll PWtkwd fllhirilUnr 
ihm Tolf^en. OeCelc 1,744. 
quitlirt <len b&rgcrn von Ulm über vier jahressteuem. Oefele 1,745. 
keslfiligl den bürgern in Barn die aledt and daa acUoaa Thun, weichet aie vea Ebeikard 
gnfTM Uwg kndMb SeMkoraer Wochenhiatt vm 1830 & m Veigl. OoAle 
1,7« «0 jedeek die mum ug coMalh liBd. 
dml den bAi^em Ton OrSnlaiten die gaad, daaa ale nienund var «ein oder ein anderea 
[erieht ladr n soll, au'-icr * ' iin rn (iröninjen d.ns rech) Vfrs-ist worden. Or in .Stiiliijarl. 
bevollmBCh<ij;t den brudrr Alhr rt von Slrassbur^ Johaiiniti ronli nsiiraci plur m Diutich- 
land, den mapister Grue»(urp de Stiiech .irc hidi jroa \uii >Viirrliur;; und den ntagiv 
ler Heinrich de Thoruno canonicas von Prag an den päbNtlichea hol, um sich wegen 
der richiigfceii der gegen ihn crgaageaea pracesae tv erkuiMÜgefl uvd eine verlängc- 
rang des lenniae an eeiBar veraatwertug nathtaaefliWL Herwait 318. Okleaadila- 
ger StaatBgesch. 88. 

wri^rt den ^fen Conrad ve« Vekiagen mit seiner gegen daa bischof Joiiann von R.im- 
l'crs; auf hpran<>«tabe des erbes «eines sehwapera Gottfrieds von Schlü'tselberg ge»tcli> 
ten klage iiJ>. n.n hiirm 'iirli hiTmi.li.TL ila--' In rcits kai'ter lli innrii \ || diCM'aUks 
zu gunntcn des biwrhof« eiiU.chi<iJf'n halte. Ocsterreicher N'i-ue Biiir. 3,»J. 
befreit die bürgcr von Neanborg vor dem wald von dreikönig nächtikonimend anf aciit 
jahra TOB aller stener, damit sie ihre Stadt nm so besser befestigen mögen. Oefele 1,741. 
gidt dem gnte Halarick von WoMenbatch, welcher wegen seiner MMer KUdbaif, 
der tochler de« anrinhih iekaaB. n benag HMarick na Bmaaadiwcig ia dienai- 
verhältniss ataad, nachdem dieser henef denselben bereits ans dieeem vcrhiltniss 
entlassen hutte. •^<ilchr fn iliff^rf^cht« wie sie dri crafr n vorfahren hcvas'.rn. OiCil«- 1 .745. 
bestätigt den zwischen bin hi>i Wnllram von Wurzliurg und abt Heinrich von Fuld wegen 
ihrer fehde abgcschlo-^iTiiTi -uIuhm nra?. wonach erslerer an letztern ftOüO pfand 
heller als cnlsehädignnj; des bei Elffcltrick sugeluglen schaden» sahlea maastc. Ilauck. 
Vergl. Ludewig Wirab. Geschichtssehr. 818 nad Reg. Boic. 6,118. 
varidkl dem grafea Ludwig tob Oettiagea geaaBBl« reichalehengkler, BMMBlIich accha 
, dai dc«f SkariMb, dia A««riaaa a. a. w., weldM dnaella «ea 
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(iottfriüd von licidcck gekauft, und dieser behufs der überhabe dem könig resignirt 
hatte. Oo»(crreich«r Neue Beilr. 3,83. Neue hiüt AbkawiL der ksior. Ak. 1,409 cxtr. 
eilaabt Lcupoldcn and Albrcchlen von Wolfstein das 4mf ä hu f ftl t M lefidÜiai wui 
giabt tettdiMa nckt wi* NaowilU hat. R««. Mc «1,19». 

Am» Aftwti EbMr) NMviaMMirmciit fiber 4fe mn toi kSnig in gegenwart irnma- 

ter Magen gegen die prooMM 4es pnb^tci rrgriAen«^ appollation .-m i-in illsi nu ines 
conciliom. Ilern-art MS. Gewelt Ludovicus dofcnsus 8*. Olfu>(:hJaf:cr SLi.Tt.s^osch. 
84. Hartrheirn Cunc. Germ. 4,398' Raynald § 34 grusscrrr .■>ii>/.ii_- Jln s,- |irn<. «- 
Ulion steht mit «ier vollnscbt vom 13 Nov. im Widerspruch, und kaiiu schon der 
seit nsck den keroOisAditigm di« am 3 Jan. 18M in Avignon Teicrliche audienx hat- 

lUynald aber »awlfBcklkh in 



FraMhenTnrt 



besiAligt BUidMlkeB d«r ebelicbeii fnm des Johann vra Hobeneck, loehter des DieCrich 
Zöllners von Leinini^o (Dietrid Theloneatorin de Leyningen), swei hnndert marfc 

nilber, Welche ihr jener ah liNt>st'iliiiSi' auf ik-m »chlo<t^ Hoheneck, gHHI— tWi dS^ 
fern und dem zoll zu Kaiserslautern versichert hfttte. Oefcle 1,744. , 

weiset seine« verlobles Hargarelka der tocbter des grafen Wilhelm von HeuMlgan mit 
ebiwÜliKont der fblisraien Adolf, Rndolf «ad Rnprecht ab beirathsgaht HNO 
t jlhrilfhut einktaAe an amf aeiM vtHen Canb, Fftialenbe^ Reick«afl«a(i 
LhldenMs nrfl ihrem sagehür, naaraattdi nit anf den soll «nter Oinb. Ffselwr 

KL Schriften 3,631, Zepernick .\nal. 3,134. — llii miii '•ttht noch eine undatirtc ur- 
kande in Verbindung, worin drr knnic die vcr-icUttn vr^d n bi* Johann Bapiist vön 
aller plaiidschait zu crkdiÄ' » v( r jir l,t iiml xu dessen sicheriieit die vfsttn Ilcidct- 
berg, Welresau NVisInch, Dlicrnchcim, Neustadt und Wolfabcrg verplandet. Fischer 
KL Schriften 3,63». Zepernick Anal S,lS6b 

klestar Haina pSk seine beaHiigen und icchle, iasbcaonlere die aehnln 
in Linlatf, PMchein n. a. w. OeMe t,T4S, 
erlisst dem kloster Scbönan alle ihm schuldige kiatutten von dessen g&Cera in Waltdorf, 
Schwclzinfcen und Seckenheim. Zugleich besUtigl er die diesem klostcr von Keinen 
MirLihn ii pi,ili.2;ralrii lifi Uhrin verliehenen gnaden und (reiln li< n Oi>(Vlr 
quittirl den bürgern von Gelnhausen über ihre auf näch-^tcn Maniui lalligc rcichslruer. 
Ocfele 1,746. 

in aeines aehals die Jüdin Frawelin, die fian desFnnMld von WinpfiNi» und deren 
aahaKi7«r. OMtijnL 
bekennt dass iha dte «Mt W«ato «• «oTalciataA ItelW ftDi« wertende ntaibaaleiMr 
besaUt habt. Or. in Weakr. 

befrei! um iIcs eRbisdlols Matthias von Mains willen den ort L.'ilmstrin nach ilrr an vun 
Frankfurt, dergestalt da&s er gemeinderecbl, geriebt und markt, ulicrliauji! Ircihiit 
haben .««lle wie diesf madt. linden Cod. dipl. 8,314. 
giebt aas röcksieht auf den ershischof Matthias ven Maina dem dorf Sobernheim Stadl- 
recht und finOMÜ «ifl FmAftn« hat. loaaia 8fk. m. Gialher Cod. dipL 
Mos. S*,»4. 

hcsatigt dem prlaMnatmlaMer ■oniiMHaaf Allaiibarg bei Wolriar ( 

vileg kai.ser Heinrichs VI d. d. tintribwilllll M Mi IMl m* 
333. Vergi. üefelc 1.746. 
gebietet der Stsdt FranUlurt dis klmlcr Allrnlirrp Mir unrechter pewalt lU Mchülzen. 
Ebead. 333. Ein gleichlautendes befchl»chreibeu rrgiug an demselben tage an die 
Stadt Wesbir. Ebend. 334. 
balMt doi gcate Imieb mm »tmm di* orte las and Hadamar nach an der stadt 
ni «rinbt Wm äa M-MbaUgHi. OaMe 1,747. 
ipenehmignag dass Hartwig and Winmame gcnanal Chiaia hMu vm UadctH 
▼1^ ihren ehelichen frauen 900 mark Silber auf das dorf Panlaweiler and andere ge- 

nannti: Sud r miiwi i'-rn Oefelc 1,717. 

genehmigt die »cbcnkung von siehensig pl'tuMl heller cinkünftca, welche Mcchtild weiland 
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iH-r (rau frrcibcn \viinlcii. Orfflr 1,747. 


•» 


JUL 17 




äbi:rtr«i;t Ji m ::;r;d< ti Iii iiirich vcjn Werdcnbpr^ <lie pflege dw UflMn WcilgSftCOy dCT 

Stadt Alldorl und des aUdorfer waldes. ücfclc 1,746. 
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»chenki di-ni Jacob Bogt^ner Mifar ife Hagenaa wegen adnar 4iuuU vimig aunk ailber, 

mi vacpfiBdet ihaa daflkr iiinaiilii «Atar. Oaftia l,7<r. 
baAiil nf iMa da« Itbialafa Amabwg daaaaa h8fe in Fnikfort, Friadbarg, eahhauan 

•■4 WadiTTon aUei steaero. Oefele 3,144. 


«n 


— 33 


- 


bakemit data die bärger von Frankfurt ihm die auf nächatcn .^larlini fällige roichMteaer 
achon jatat hrxahll hahm, und erlügst ili itst llicn rutsicich die aaf Mutni thttt «im 

jabr nUig werdende Steuer. Böhmer Cod. M(H>noi. 1,47S. 
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HaekanlMiig 


Rechtsspruch, da»s es ihm freistehe seine väterlichen erb^^ütor zu vorauK^^crn. zu vcrkau- 
tm, n varacbaaken nd leibgedinga datanf an beateUen, aoch ohae eiawUliguiig aai- 


«84 


- V 




ertbeilt de« gral^ €h>(tfHed tob Sayn fftr aebien ort FHedewald stadtrecht wie Frank- 
furt h.it. I.uni- 'Jl.OSfi. 


086 


— as 




verordnet dast dir kimii r welche er tnit seiner zweiten gemahlin Margan iha der tinhlrr 
des gnif<Mi Wilhelm vi.n llenncgau erzeugen wcrdf, mit seinen kindern rr'^ii r . he 
gleiche erbtheile crhalu-ti sollen. Zepernick Anal. 2,134. Fischer Kl. Scbriflcn 3,839. 


888 


— 88 




verwilligt dem grafen .\dolf von ßerg den vor dem daisbnrger wald biafaer gahabtaQ ihaiB* 
a«n kOiftig ia D8aaaU«rr an ethaben. Kteaaer Akad. Baitr. 8;M8. 


887 


Febr. 8 


Fiuiclieiifiirt 


qoittirt den birgeni van Wealar md voo FMedberg 8ber ihre anf nicbston NarliBilag 

fällig werdende reichssicuer. Oefele 1,747. 


888 


18 




gcnehniigt den verkauf der vogtel r.u Dyeteldorf und ilreier In i d' r tnirp Si hwi itiiun 
f:elei?ener tnil'-t.illrn .Ils (uHkluni Miees, drr «oh 1j( mum mu Ii jN l.urjli hi Ii 
lie»a»s, an das Dcutschordeu^^hau» in ijchweinfurt , welches dieselben nun als eigen 
besitzen soU. Oofcle 1,747. 


888 


— » 




IcgiiimiK Heiniicb den tanüiaria Ueiaricba von Badanateiai eina« ataiaaar eaaniiken. 
Oeftla tjm. 


888 


- n 


WMiHia 


eradlebtigt den grafen BertoM ven Heoiiaben vaa dm Bogeaden gatem der marii Braa» 

denburg nit ansaahme der bargen bia'smB betanlb ven tausend mark cu Terpfanden 

i.iliT Miiist *ii vermiNsi rn SrIultt(■^ floNch. vim Hi iiiieheri; 'i.'lH 




— v> 


Culouic 


Verniähiunüsfeier an diesem und dem hilpenden lag mit Marian l:i der tochter des trafen 
Wilhelm von Holland. Willelnius Egmund. hei Mulihaei Anal. Ed. II. 3,030. — Die 
dofch beiderseitige bevollmächtigte an Cöla am |& Aug. 1333 abgeschlossene ebebe- 
radnag steht voUsiiadig bei S^eidl BiU. biat Gatt. 387 nad im aBsrag bei Oelbia 8,14t. 


•81 


— 88 




baMligt de« bitgara vaa NtawafM «a •iaeirtdrtaa rii«fl«s ktaig AlbiedMa d. d. Cüln 
18 JaK 1800, irorin ein aaderea yoo kfinig Rtidelf traBaanairt iai (Bettmw) Hand- 

verteil \;m Nyme^en 21. Wr^l. Oefele 1,7 '7. 


88» 


— 88 





U'Xiliniirt tli II >tyniiiii von .MyrabcU und den Johann von Cale. Oefele 1,747. 


888 
881 


— 98 
Hfir* 1 





Icgiiiniirt .Ii II ll. iiirich vom HeiBtuflit, dck Jobam Ton Saia aad dea diaarad vaa Lfm- 

(icn. Oelde 1,717. 

bestätigt der sladi Dttren in culner diuces alle von ihm und seinen vorfahren erbaltaaa 
privilegiaa, »iamt aie in aeioaa liaaoadan achin, iaoaifarin aie aeiaer banoaer, 
giebt ihr racbl wie Aahaa bat nd lallfredMt ba gaaiaa lalcb. (MMa t,T«7. 


«86 


— 1 





resiiiuirt der Stadl St. Traden genaaaca personen. Oefele 1,747. 


«M 


— J 




bestätig;! dem Wilhelm grafen von Hennegan, Holland, Seeland und herm von Friesland 

;ille von *ieiin.*ii Vorfahren am reich erhalt. iit' j.rivile^n n. ^lu ii^ 'i.Uitri 


W7 


- 8 




ermächtigt den ^alcn WiUielin von Ileiuicgau dem gral'cu Ludwig von Flandern einen 
Waffenstillstand zuzugestehen, daiiiii dteaer teiae KgaBca anftabaa aad ar ait ihat 
ualerbaadeln fcenae. Mieria 3,888. 


888 


— 8 




beatatigt daa awiaebaa deai gndba vaa flaadem aaf der eiaaa aaita «ad den grafcn voa 
Hennegan, Hollaad nad Seebad «af dar aadam aail« aacb langem kriege zu stände 
gekeauneaaa vertrag, nad baatiauM aaaMdtlidt, daaa die grafacbaft Seeland ein 
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707 
708 



709 



710 



1594. 



711 

711 

718 
714 

TU 

716 

71» 



Hirz 3 

— 4 

~ 11 

— Ift 

— 17 



— n 

— M 

— » 

— 33 

— M 



— 91 



— 81 



April 1 

- ft 

— 17 

— 30 

Ibi t 

- < 



Culonic 



Franchcnfiirt 



snb Castro 
Fursleubers 



Franchenfart 



iB Fulda 



rcich<<k'hcn sei. wcHüh.ilh auch die graftn von Holland drncn von Flaadctn 
diining Khuldig Silin. Kluit llist. crilica 3VM1- Mieria ifiii. 



gnfctt Ludwig von Flondera 4ift JutMtelion ia 
flntiaük«ii, «bsleich «r 4erai liiwitilw nodi aidM i 
da« Enpcrem xm Ulto mdi ciBar niidieihnf von M«ne. 

I>elelin( den Otto von Cnyk mit dem ).ind Tin k « solches seil ratet VOB ickh gilllkt 

PoDtanu.1 llist. Gelrica 104. Butktns Trophoc» 1,147. 
verleiht dem biiriSrnrafi ii Frii drji Ii \«ri .Nürnhrrg lie'« reich» recht in i|p ni cr/wi rK /» dein 
Pla!<scnberg mit allen fangen Iii» zum Münchber)$ and Schorrn^a-it. .Xbhandl. der 
bair. Akad. 5<von m3),31. 
beaatlst dem Geriack vaa Liiq^rg di* kriefe die «r kat ibar ein kuiflelen anf der 
Oefok l,ff47. 

bclMt den Heinridi von Salach nein dotfNcaaüa|;cn in ffleiclusr weiae wie Wcisaenbwf, 
detfMtah daM er dort einen wocKciwiarhl haben und befesttigubgen anlcfen dOrie. 

Oefcle 1,74«. 

Icjptimirt Johann den soiui All>erU von Odendorf eines colner bürgcrs. Ocfek' 1,747. 
bestätiiil 

Ocfele 1,747. 

verieila Am Weacamr von Ganneiiich die kdba mtii gMm .Mb iiloaler Hovel, wekha 

denoB TCinr AomM iMa. OatU« 
beAali seine MaA CMb md «n AnfWetid «loieh da» tttdt Boppard. OalUe 1,74a 
üchenLt mit riii» illi°iins det fUi^frn Adolf seines ncflen das patronalKcIrt so Wei- 
sel, deren filial die kirche zo Canb \st , dem nonncnklo.strr Clarcnlhal bei Wiesbaden. 
Oofele 1,71« 

bcstäti^rt dem Johann von Limpurg die demselben von künig Albrechl ^ethane und von 
kiinig Heinrich genehmigte gnade, dass er »einer ehelichen hausfrau t'da, der tochtcr 
des graien Otto von Bavenapuch, als leifcgodiat» die näUen an der Lahn bei Liai- 
pwg md anAw« gsna— ta Jum uanSmu iMt. <MUe i;740. 
verphadet dem Wilhelm Wacher, dem Qottftied SkApacii md dem Johann genannt , 
Chöck bür^m in Frankfurt, seinen lieben wirdien, am soll in Caub drei tumosen W) 
lani^e ein/.iinohnirn, Iiis '•i> sirh für 1100 pfund heller die er ihnen als kost schuldig 
int l>ezahlt gemacht haben. Oefcio 1,748. Es ist aufr»lleiid dass diese frankfurter 
hiirgcr, deren namen genau nach der Urschrift abgedruckt sind, in frankfurter Urkun- 
den dorchaos aicbt voekommon. Spitvc wohnte köaig Ladwig wenn er in Frankfurt 



b««lM0t ttd trsMaamirt der Stadt llolwail dss fiivilac ktaig Alkntekla d. d. Ntaibeig 
1« Jaa. I9W. Lüniit 14,34». 

Iccitiiiiirt ili n lli inru h 'ahn lic- Ovso von Greide .•»uf bitte seines vaters der ilio unver- 
heirallicl riiil i mi r iiiivf r)n iralheteii erieuill hatte (obgleich die besetze solchn bestra- 
fen, t.imen nos ([ui "uniiis lupra jus...). GuJen (od. dipl. 2,l02.!>i 
verpfändet dem edlen mann Gerlacb von Naxzcga (Nassau) für 3400 pl'und und weitere 
SSO pfund welche er ihm schuldig ist vier tnniosen vo« aoU in Caub. Priv. in München U,81. 
helafcat dea kenag Heiniick von Btaalan a>d dssaen aSkae aad Itektcr ailt der etvitaa 
Breslsa, dein oppidnai Nennilrt and dar veoto Viaa» via atkka konagHolRricb vaa 
Breslau, genannt der biderbc herzog Bciarick, V«a Kick SU 
bers 1,8»3. Lünip Cod. Geiro. 8,107. • 
belehnt den Conrad genannt SchSSar yJUlBNftB TOD TikiRgBB Iii 

.Senckenberg Sei. 3,?S7. 
meUel des landleuten des Ihab Sdnitit seine ilheilnahme an den kedringnissen die nie 
von don gswainsnkaftMnkan l*0Mn dniden, asigt ikaen a% dasa ar dtsi kanog Leo- 
pold den waflbnlillstairf aafgekdadtgt kabe nad daaa er vi 
öffhen werde. Zagiaick amuihnt er sie sick seMagfeltig m 

ibren beschwerden wegen an dritte gegebenen vetleikvngen absskelfem. Kopp Vrk. 18t. 
bctirkundet dass nach dem ratli der fürsten und reichsgelrrm ii dii ln-sitziirisen der her- 
xögo von Oeslreich in den ibalcrn ÜckwiU, tri nnil Lntcmalden. «eil jene dem reich 
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Ibi » 



— 3» 



FrankeaAirt 



TU 



7» 



m 



- M 



— . w 



- M 



— M 



— M 



hochverrithensch »ich wldcr^olzcn . ihm iiihI «lern reich vcrlnlleQ i^cicn, verspricht 
solch« nienmb tmd i«icli su veräasscm, und verbielel dass Ikciner 4er dortigen tital- 
bewoluMsr vor henos LMfoU, immm ktOdani od« 4mm liehMti 

eHWib dem cMeidenaerklgMer Bbracfc ta w fcih i taw dkWM mS wavai ■»■■1 

gani gcKcn seine Privilegien and die freihsHm de« «rden;« von Cistan,' wvduich sie 
von vuf;ien befreit sind, sowohl das kloeter als de<<«rn an^rhörige vor auswtrtige 
weltlicbo ftcrichto jceUilon »urdrn, rinon dir ^nnau br/nrhrn t« n ii rlid' (1< « Iklnstors 
wieder herstellenden srhirnibrii-r. (Moiiliis) Yrniit ub der nkici Kbracli u. n. w. 353. 
(Sachacfllittsen in capella fratnim ordinis szioctp M.irir Thi utunicorum) «(iprlirt gegen den 
(4riim> jtitiiM dM |iakates Jsluuui XXJl vom 31 Hin d. ^ an ein allgeaMinM om- 
cdiuB. (PlO|iMriwii «am Johannen — ow ipm npndfeIgnB).. Hit imgea. 
Baloie Vitae Pap. %/m. OHmtdOittt 8«nat«gwcL 117. UM| llgMi Ibq^ «i , 
h. a. I 14 umfassender ansang. Da In den bialMtigen akdrlckea die leictcliinns des 
nioiialN fehll, >m) «firo es iniim rhin in i-;!!! !!, «I ns diese aiipcllalion schon .im 72 April 
statt gefunden habe. — Eiiio aiidcn- di cliuiuition grpen den |iab<(l ahnliclirii inhnllH 
von Aug. 1S34 aus Keicen-sburj; : Chrisltii »ervator duinirius — srn.itum chrisliaauni 
provocamas bei .Vventin Anal. Boic. 7M. Golda.st C-onoL 1,335. Lünig 15,178. Rns- 
set SnppL 1^,101 ist wie bereits Olcnaclilager Staalsfesck 1&3 in der mrtc ricktig 



TM 



iHi nr seit dee s. g. «MonMfUene der wIsaensciMflen adiffeb. 

drs r .Titrucius de Atitcliniliellis die von kaiser Heinrich VIl in die reichs- 
aohi eritlirten nun alxT znr treue iiirücki;ekchrtpn bnr^er von Lucca wieder xu gna- 
den au und hebt die ge^en sie erla'<s('[K:n sintenzr ii auf. I..eilMitl Co4. 4ipl> MT. 
Lünig Cod. It. i.Tin. Dumont l*,6S. Frehcr Script. 1,(J6». 
ernennt den Castniriu.'« de Anielminellb wegen der upfcrkcit mit welcher er die rcichs* 
reheHqn hekhnpft hnt am seinen vicnr ia der sindt und dem diatiiet von Pistoia, dee« 
gleiohea te dm dleeeiea vi« hum, tbmi» mi Lana. IieOaUi Ged. dlpL m 
Lfinig Cod. iL 3,3315. D — et »JKk ircker ScripL 1,606. 
'nimmt denxelbetn tu seinem vlcarin.^ an In der sladt Lncca nebst einem diatricl von sechs 
meilen und in noch andern j^enannlen gesendon. Leibnils Ged. dipl. 1M> Iitatg 
Cod, lt. 3,3315. Duuiunt l',ft8. Frcher Script l.6«a. 
gebietet den bärgein an WcxUr dem Gottfried von £pp<tiein seinen landvogt in der >Vet> 
tenm vragea düit sehadm den er filr ibn erlitten und dem dicaat dea 
Am seU, AaT cwne JelM lang, ihr« reichaaloner ni enirichten. Or ia 
gtabt aaiaeai fcaaalor Hmanaa vaa Uehlcabcit die barg Winsiatea aa dar Baidt die 
maniAes jakr 9de geslanden hatte nm sein eignes geld wfeder tn banen. Widder 
Beschreiliun^' drr Pr.il/. 1 H9. 
verpl'andct dem bnchul Emicb von Speier dir rnchs.stadl Landau mit auünahine des laud- 
grrichtt und der ipitcr derer vuii Mnhllmfen Ar, iM6 pAmd Mlar. Sclliifflia Ak. 
dipL 3,131. Birnbaum Ucsch. von L.iDdau 477. 
scMigl der Meduild «ittwo den Eberhard von Brettberg, dann EUsabethcn und Leuker- 
tea ihren tlehlcn «MIO pfend heller aaf die pOnder and fehcn welche sie bereits 
taue habe«. Senekeidm« Sei MM> 
(N'ureiib' ri;i brirhnt »einen illesten »ohn l..<idwig mit dem furstenihum und der mark Brau- 
deaburs. mil dem crtkimmreramt, mit den herzoi^ümcni Strlin und Demin, dem land 
Stari^ard , der «r.ifsthaft ^Vl■^lise^<»ll;' und .tllem andern juseh.ir, h le solches alles mark. 
Sraf Wuldcmar Ifenessen hat und dem reiche durch desien unbeerbten lud (im jähr 
I3t3) angefallen ist. Gcrckcn Cod. dipl. Brand. 7,S5. Ludewig Rcl. 3,370. Olen- 
schlager Sinatageseh. 16*. Vagi. Leob. apnd Pea 1,036. Die hier vorkemncndea 
poauMfMdM liadmr ««idea ia 4m apllw a la fca Wlnft a ai^ mehr «eanurt. — Der 
•cMos» dieser wichtigen orfcande »Datwn et aataia ia Nnnaherg; ia die aaacti Joha»> 
WS baptiaie anao deoaiai neoeuliii, regni «an aasOPi X' pasat nicht las itiacrar. 
baslitigtder 
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JÜ21. 












und üt'tzt Trat irnsn solche eil wmMdbwM Mbcu im heiBgm (SaifdM IWifIt Mi» 








MUe. Cl«rokea Ftag. 8^ 


9S» 


Juni «7 


Fraakeofart 


■dmiW 4m ktaif ChriMophon» vw-DiMMvfc. imm «r im ffiAa BatiiuU vwi Htn> 

grtkn Ladwig v«mi Brandmibwg «ad die demtelbai Tttriobte diniKbe priacesaMi Mar- 
gantn tn empftflfM lad fAMg dartbor m faHürak Sdnillw G«m1l Hi—a 

bOTj? J,70. 


TM 


Jali 90 


Rc;ei»|Hirch 


verleiht von wegen «einer und «einer veitern pfalz^raf Adolfs und dessen brüdem d«in 
VTms^iii Volk TnUBiKt liia voittM kd ilawan^k Um iMutMuk imi knulMt niWa^ w^Mttnu 

bumr nfltMin vb> dm akl aH RalakaBlMcli aaliMl kai fli iMhlan laka. Han. 
Boic 97.184. 


7S1 


- M 


Nappwck 


spricht die atadt Rolenlmg y»ii einer hoaae loa , die aie aleh in einem handal aait denen van 

.S< ck('iiiliirf zTiioxogpn hnltr. Hrnsrn Ilisi Unrcrs über KolonburR I88i bt die> dte» 

?iC']bo urltUfiJ*' wdcho die H*'2. Boic. 0.14Ü zum *M Juli habi'ii ? 


m 







ermächtigt lifu ^ralVn Htrtul'l von llciinrfn-rs; hci Ai-iu kiHiii'i' vun D-iin iinuk u<Ut wenn 
er «ir dort nicht gehabi-n mag wo er sie dann findet Icutc (ür »nncn dienst anzv- 


m 






werben Srhulte« (vc^eh von Hennol>erf 1k Ay 


- ^ 


— — 


emUkUgt denadben den pmtm Hninrick van Hekmalai« nnd die HarUbemi n bcweiaaa 


« 






■nd n heaoheiden flins aehatea den nie nakmA in neinm dieoat jetan In der Mar- 
du» ca dem köniae vAn Diaaamk'iinialur weian ala ihna aaldee. Beimhen Oeack. 

von Uenneberi; 3,60. 


m 


— 98 


Regenapnrth 


vcrschn ibl Heinrich dem Zenker von Nappurrh als heim^triier für dessen chewirdn Of- 
tnny die SIraleuvchlerin achtzig pfund rcgensb. pf. auf seinem hof zu Neueakircben. 
Reg. Boic. 6,140 wenn hier das datum richtig berechnet ist. 


735 


Anv 51 


München 


iinnifktiAt den avafen Bevlaid van Uenaebetx die aflecfi mibm aalina daa aMiikiiafi'a 
Lndwig van llianiiantn «nd der marii, wenn er eia nklit nekr likrai kam «dar 
wili, einem aniarn m BkaiWay. Soknllaa Gcaek. tm Hennebof 9^ 


786 


— 8 




itekennl dem grafen Bertotd von Heanekerft am den dienet den er ilm tn der maifc Bmi> 

dcnliiin; und ;;cKen Diiiu in irk Kelhan hat für suld 3SO0 pfund heller schuldig M ad^ 
und ermächtigt ihn s-ieh ilitlür .in der ^lit^ift bezahlt zu m&clienf die der könl^ Vnn 
DInemark seiner mit köm^ Ludwigs söhn zu vermiidailden laokicr giafctj pdar BOnSt 
IM dmr MArk Scbultea Gesch. von Hennebent 3.71. 


m 


- 4 





veilaiktBerditoIt von Seveft «ad dessen elielicher Trau die burf an Haman and drei legen 
Im glaflblaan flkr ninn ■npiiagUok dm Odo tob l^riabnig «ragen dnr aUeemg 'van 
Decken anetindlge acbnidfardainng v«n «00 pAmd nAndMaar piinaigan. 9«^ Bde. 6^141. 


«oo 


— * 6 




vtf>rtifänript dorn Ludwir VOA HIlihniMifc tfft fffliflhMlBMV VOB ftAteflUlllM IMft llAlIll 

I'' «iifiir L Ml Sil A^uu w 1 ^ T vaB mmaannmwainv ^m«r m «w«pmw«wm«w wvn mwawannpana^n ,«naav hv^^v vwi^aw 

htllrr. Ofple 1,74^. 


TM 
low 


7 




vcrpHirntt' t drni ( huti r.-iiJ und (>(.itirrit'>1 ^ '>n 1 loh loch ilic stA«U FouchtWSlI^HI fHlCibt 
und »teuer und allem zu^ehör um 3000 pfiuid heiler. Ocfclc 1^746. 




— Q 

— 9 




VOrpinllUvl u»»*a Uwc«w^^ AVjpnwmm^ wimv «w^^w wimhbhpvbvh «■■■ ^mp«f iHwmww^MB ^mim«n 

OefeU 1.74«. 


T4I 


— II 




eignet dm Uealer Famied «inigM «na IMeknar «m niaiüka'win btatoiltnen ta jOer» 

minctimmnns mit dnuMB dwliwi. Ocfflla flJML 

dimUzHiHUH^ naak «ii<aao^>an via^w* w^vavnw ^mVIMv 


719 


14 




eignet dcni frauenkloster Schönfeld alle gflMr weRke ee cwilrfcl «md wofanf er ala kSnifc 

oder all herzog vogteilicht- oder Ir hahrrrlirbe rechte hat. Oefele 3,144. 


74S 


— 15 




verleiht den bürgern von Dicssen rim-n wochi-ntnarht mit allen rechten und freiheiten wie 
andere Städte hohen, besuiiders sber wie Wcilhrim hat. Oefele 1,71«. 


744 






bekennt Sifriden ven Kolenbnrch 6«0 pfund münchencr pfennige achaldig an »ein, and 
wdaet ika damit anf aeüt gericht oberhalb der Wenal Ms «■ da« Zylaikaig and 
nnT eeta wale n Warberck an. R««. Raie. 4448. 






74t 


— 19 


Arnberg 


erianbt daaa lacob der Jnd von Bger ndet ftan and erben In aamer atadtNäb&arg aitaea 






und alle reehte hnhrn lollo wie die Juden zu Nürnberg. Den bürgern und allen len. 
len !«ullFn sie das pfund regenaburger pfenaige leihen oai vier pfcnnig, ond jäliriid 
mit vier pfund ta die kan^lidia.ka— ar üiw OeMe 1,T48L Baaat niebl reckt 
in« itiocrar. 
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8<pl. IS 


Aschach 


erklärt dasfl er r^i nicht für Abel hftllrn wollr, neun «lio -«faiir \u::^)'iir4 dem cdcln maini 






WUlehelm Mar^chalcli von Bibcrbacli .seinem gctrcurn den 20II zu Biberbach den er 
aeawens darf^clc^t hat, wcren and nicht gcatalicn and ihn danun an;;reifen werde, 
inioM er ofl salkat and duck aeinca vitinui Ueinrieb von Gwnpenlwrf ihn tomahnt 
knH «r ^vr« ■khne. Or. in AnsiliwK nit dm datant tonntM ineb ciwda> 

crltShung. In der Rt-^istratura Ludovici regia hei Oefids 1,749 liiidel sich der aosang 
dieser Urkunde mit itctii datum; fcria secunda proxima ant6 dien heali Mathei aposloli) 

wW} am 17 Si |;i, uuJ m Augsburg gegeben. 


747 


— 16 




vcrji^ünütijct den bürj(crn zu Augübur^ alle Strassen nach Freiiiinri, nach Mwnrhcri rxjrT wotiin 
sie wollen mit sala and anderer waare die dazu gehürl zu bcrahrcn, mit vorhrhalt 
den aoU naeli gnldönken m neknn «dar lu nüBdcn. Reg. Boic. 8,144. Nach der 
RMlatfMBB ladaaM moIb hei Omfclg t.TIA «in diM« mfcimdn driA dnr wrimi 

■n tT SsfCi ni AiifritaWB tmniw*. 


748 


— 17 


Ansnalfi 




TM 


— 30 


Nonaci 


boilitigt den rathmannen und büigm gjWMliBlict in BÜMtuk Uwe IMkeil«, gnad«n md 

rcchU', Or. in Stuttgart. 


TW 


— M 


Nnienberg 


)pcbt dem mark^rafen Ludwig von Br-indt-nbur:; >t:inoin s-ohn die r\0)i!»i,il|M Ii linutip- mit 
dem Hir^tt'Ullittin Anhalt uul don (oll , dans dessen Jctzi;.rrr inh.ibrr Mr Tnh«ird ohne 
IchfDfvcrbcn ra hinteflaRscn mit tode abgrhvii sollte. Lud('^Mi; IUI. 'i:2Tl, 


TAI 


WC* * 




hMÜtict diui kAMMü M l^affcitoKtkflkl allg> von HiiiMi VAfllkhnn Gf lultenfi nrivilAftSAM 


Tt8 


A 




ta^e ui a«f neun foli^rndp jähre. Oefelc 1J4^. 


tas 






weiset dem hor^^Klen FritMin r h voit Nu rn hcr^ <1 1 ■ * n u rn1'rr.iX(~T ri 'ir h*^ '^ic tior (ur zwei tsQ' 
aend pfund heller von nach^itcm Martini an walircad zweier Jahre an. Oefele lj74ft. 


754 


— 1* 




fwliit dMi^rlbrn dii^ iiiirdlüi'cr n^iehM^lriicr für xtni kudaM aUimI fcalL» \m akSc&M* 

«v«M0vS WIGWUi?^- II-'*- II ^fl^- 11^' 1 M.II 11^1. ■ 1 ^ Jl^^ll^ UV- 1 itvf VWI ^■WWIBHb Wft^lWW WWW ViV wUtOw^^KBm 

«eiM während swcier jähre an. OcAlo 1,749. 


7» 




— — 


wietaat doHcHMa wd dca «eafea Ridairvw HSHtheim die iidaaMMir taWftnborg Ar 

1409 nfiud WiBnr in akichcr woiM •■rihiiind Tier Inhren an Oefisle 1 749. 

m WWW WWW i^WWW* a «Mi W nWWW wb^^^^^bb w«w> jmbuvi» taa>> \^%avlV ayV^W« 


750 


— \% 





weiset die«Mi Beiden die gelnhiuaer r«ic1isslever auf so lange an , bis aic tausend V^und 

lu Hl 1 daraus empfanden habrn. Orlclr 1.719. 








vi-rii 1 tiiil cl ili-tii Itiirf rjili*ri Ntirnbrr" diiH ilnff llifpl^tiisrh um l^M) itrtin^l li^tllj^v 

^flMli1ll^i"-l l.'l4l^«^lclivli Tt^ll i^tii iiir^ 1«^ xjvii llu«H^i'^|'*^ll Ulli l'l UftlU llv la^r • 

üefiOo 1.719. 




— • lo 




befreit die erbarc Iraue Albcit die Peteriime) die sich nüt wohnuQ|^ und mit aiidfl ^s^^lst 
kat inaerbalb dea Clarenklosters xn München nrn dort ^(t su dienen in gOwStlllkllcr 
«al ita ohao wdlliGhe kaurmannachnAs von alkn alaiieni. llon. Bote. 16|llpL 








stallt düB Haliirfich von fininiiAnborff aaSsan vilaSnB ib Olwwllalaiffii Aa aiiiflMA MaivkA 

Pctniess solche freiheil und marktredn «in MmIms md Aichadi wd ander« ailfcte 

iu Bai cm habrn< I^ori I^f chrai n 47. 


700 


- 16 




freit (.'hunraden dem Vravenbrr^cr von dem IIa;; drti markt /tt 4sB'lInS Bit aBon ICCfc 
ten welche die M^idt Wasi^erbur;; hat. \Wz,. lioic. 6,U6. 


7ei 


N«v. 7 


in Wcrdea 


VOqpfM«! dem barggrnrcu Friedrich von Nürnberg seine und des roicho vo^i öber 
aanaBBfiT Ihümb au Heidricheadiikrf. Huaelftback PlahenahibVMi n ' a. w nm flfM wkfnmA 
heller. Oofela l,T49. 


7«) 


— 8 





schenltt dem berahaidineraonnenkloater n SdijlaftU aeia hals in der atadt Wade svi- 

sehen dem Dooanlhor and dem Lcdrerthor. Won, Boic. 19,849. 


7H3 


10 




h<^kennt den fn'afen Ludwig und Frirdrich vnn (). (tln^i n tausend pfond hrllor um Jrn 
dienst den sie ihm thun vor liurjt.iu und IM |>lunij heller in gemässhcil älterer schuld- 
bricfc üchulilii; xu sein, und versetzt ihnen dafür !<cine nnd des nidia hoig n Har- 
Irnich. Neue Abhandl. der haicr. Ak. Oefblc 1,749. 


76t 


— 10 




hnlMiiiiil lenselbcB tun dienst und schaden tausend pToad heller acMliic aa aeii» nd var> 
fOnlat ihana daAr die Jadeasieaer ai Uln »d aa NitodiiB|Mk Nme AUwidL der 
Wei; Ak. t;m. OeMe 1,749. 


71» 


Dec. 10 


vor Bmsmre 


■ntwaMBt Haiariok dem RUea blmw an Uha aeiae li«m|llle, die jadeaateaer aad die 
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777 

778 
77» 

780 
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783 



— 8« 

— 8i 

— 81 

— 8t 

— 84 
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gfilic TOD dem «M in LMti«9m mf m Watß Ms «r die tWcr in FtehnilieiB' 
von Heinrich da« StnAr «iMBgL Ocfcle 8,147. 
(in cnstris) vcrspridt demaelbcn die sccorr zn Gnndclfm^i n der da iisi «31 pfund lu-ller 

211 kiligcn vun Rriili;:i r d» ni I .ni/i'ni.iiiti l lnirier zu Viii;>l>Mrs. OdVlr '2,147, 
(III casliis/ sfhliist ilc'm>tlbcii 400 jihiDd hcllir aiil' (lundclfiuKcn im drni amirrn gcld, 
nacliilt iii (T solche mi( meiner rrlaubnis> der tiur^ d«!«elbst verbaul liai. Oi Ick' 2,147. 
(in ca.itrih) rni|iriehlt demselben das amnionanit in Ulm am es von närhslem Martini an 
secl» jabrc langn haben nnd jährlich 400 [il'und heller davon abzagenicsscu. Oefclc 3,147. 
««rUiht dcmaelhen nnd d«nan «n^ii aaine «tnitt m Gnndcllinsw mi aUcm sngdiAr, , 
IN «r rin MBit Mine fcOoMbai mit 4800 ylluid 
Ocfde 844& ■ 

(in ca»(ri'<) \ cridTiudit dtiii .Sclmn'itcdrr und <icinMI cdw nr«i M LiwUlfcndl lÜT 

sichcn/ii- niünchener pi'unde, Oelde 1,740. 
vfrpfäiidtt dem ZacberaiBcn von llobenniin und seinen erben das (tricht m Wolfttto- 

k««»en für (aoMwl pAuid niAnciiencr ploaice. Ocfde l,7fl& 
(in eiMrii) TaiAndet 4uk Haiuid LcafcnleUw mi deMOi «Am 4m garteht in llir- 
snre md in Ehmvell Ar hmdeit regenabnrger plbnd wc(m dem schaden den er in 
der Mhliebt bei HöliMotf erliti nnd vr^en pferdcn i\t er dem köniK vcrkanrte. 
Oefcln 1,740. 

(in castris) verpfändet dem Kbcrhurd vun \'tin:\ und dessen erben das grricht in Avidlog 

für hundert inünchener pfund aul drei jähre, Oefelc 1,750. 
(In castria) gicbt dem Kraft von Hohenlohe ,3000 pfund, wofiir er ihm Bit dreiMlg lldmen 
^con der kinig in seiner nübe ist dienen soll, und aoli ihm dar kdnig gevöbo liehe 
kost (ahm «der vugfltms die 8000 pAnd venetit er ihm die kur« m 

Stamfapcfrdt mit ragvhür. Oefide 8,160. ' 
irbt dem bnr^afcn Friedrich von Nürnberg für seinen lehriilrn den er bei ihm fi ndin 
invii hat in dem kürzlich statt gefundenen streit mit herzog Friedrieh von Ocstrcicb 
b'Mo phind heller iiiul vcrschaiTi ihm die von dem MaeiBeld(vancknuiN)Dleliieks dH' 
l'illicbdurfers »eines gi-raiigenen. üefele 2,148. 
Anfhekang der belageiung. Küni? Lndwi^ entweicht als hcuog Leopold vm Oesterreich 
enittls kerkcieilt. Der bsicrisch gesinste Volcmär kei Oeftle 8^U4 hat die 
eidinflicrtm kesckriciken. Dem lapfim vaMhaidiger hemi Bmkkaid 
EHetknek dem allen ksi Peter SachemriH «ins aeinar apmekicMMe «swidmel, in 
dessen Werken her. von Primisser 33. 
verleiht dem lleiiinrli \,.n Otdrh^icli das burglebcn in der bur£ GaiMS W iiaim , sMckeS 

Gerhard \on OllViibach vormals vom reiche Img. Oefelr 1,751. 
verpAndet den W.titer, Kberhard, \Valter und Reimholo von Molnbcim die ihm und der 
pfalsgrabchaft gehörigen io dem Mantat in Ebass gelegenen dörfer um 300 mark 
0«fele 1,7»1. 

I Sifrid lUiitt «in kvtsMwn in der knis Iicksp«ick> «eiciws 'vwkerOarckaid 

Zorn Vom reick hstle. Oeftle l,7ki. 

verpfVmdet dem Nirolaus Planehlin und drMcn erben die -wiese Oschaimsanl bei lllonkir- 
chrn für vierzig: in.irk silher, die er ihnen nach einer verbriefang des land^rafm 

llricli \oti i;U.ii^ Mjiiildij iM. Oelel, 1.701. 

verleiht dem Waither von W'interthur lehne in AVcxMiheim, welche vordem Barchard Zorn 
vom reicke mi Ms s« Tarkekilimen «fedeveinIBsmg mit 
Oefek» 1,7U. 

gebietet dw «i nw s h w m ^ Belenkaig dem Lndwjg mri Oettftied ▼<■■ hhbwivch, 
sie um 8000 pfand ksUer v ersetzt sind, als prandkerm xu hvkügen. 
rung 367. Vergl. Bensen Bist Unlertnichnngen über Roienborg 177 and 188 estr. 

Ob einerlei mit di r Urkunde in den Rej; Iime 0,152? 
giebt den cdcin mannen (. hunrad, Ludwig und (.iotttVied von Hohenlocb ftOOO pfund zu den 
8800 pfund kellern die er ihnen schon schuldig ist, wofür sie ihm lcbcn<ilinglieh die- 
nm saUcn im Elsses, Sckwskea, Franlum wd Baien sefcn mkuiiclick, und swsr 
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Laujiogen 



( hiiruad and Gottfried susamincn mit drcivsig, MMd Liliwif allein mit droinsig helmrn, 
uiul «oU er ihMO sew&haliclw koil gaben. Ftr BOSO yfud ven|M>t er ihnm 4ie 

(ieht 4Mi Ckiilk vm i hlwtf oc fc MW §tuA Mler; worör er ibm auf ihr beider lebe« 
dieaen sali gegen mburigKeh «er aöll ans aach dienen mit dreissig hrlnen swm wir 

sein bedürfen inner landes, das ist zu Swabru. gen Elsaucn, Ken Franchen und ru 
Reiem«, und «oll ihm der kijniK grwöhnlirhr koti oder vcrgälung deraeUi«n geben. 
Für die 3000 pfund heller ver*ei2l er ihm ^eliir barg zu Steil 
!<eine »ladt, IcMle und gat, aiit allem «ogchör. Oefele 3,IU. 
crmächti:;! den MidMl Rnlenderiin von Sttanburg die dürfe« OlkiKlMn, < 

WichenMa TOB Nteh vanclit «wdea an aick an Iton. acUfli»Ala.dStL9^ 
gebietet den Inden in Hagenan dem Hainricb von Vineting ihre Tei«1iMlener n enirieh- 

ten bi'^ il.i's solcher 300 pfimd silbern erhalten habe. Oefele 1.751. 
bekennt dem Rmfen Bertold von NyflVn 1217 pfnnd hcUer »chnldi^ xu sein damin seine 
Küur lu Erringen für ihn vi rk inft -«iiMi, giebt ihm dazu noch IWO pfund hollor um 
den dienst den er ihm jeuo zu Ulm ihut, und versetxt ihm itir liwar '2417 pfund Waa- 
sertrüdingen und Aufkirchen. Uefele 3,til. 
abersMdel de» graten Conrad von Kirohberg durch deaaan anhn Eberhard die beleluMag 

nnd dem rechte alha>ain aich n Uaen waa aaiaa 
Tdgte davon versetzt haben. Reg. Beic diltt. 

quitlirt den ! irii -n v iii X' inminjften Ober ihre 

und dann während dreier Jahre. Oefele 1,751. 
giebt dem Marqnard vormals ammeisirr in Memmiogen die vogtei über die dortige Marien- 
kirdw anf ao iaagn bia ar ans deraelben fnnikchn marh ailber emfbngen haL Oaiide l,7tS. 
ibertiigt dem Hrchdin im mmmtlmum Im WiawImMi OiAla l.m 
verieiht dem Ulrich GeaaeH ate waMI^ im didwibr waU mighea anaa» te Hcmmia- 

ger hatte. Oefele 1,7» 
Tcrpfdndd <!cm llt inrlrVi Frryraann die Steuer in Cd] auf an lang bis demclbe 275 pfund 
muiirhrnrr pfennipe diiraus ^ezwgen hat, derjcestalt jedoch, das» Johann sein anu- 
hruitwrhütze in München vorher er^t 45 pfund empfange. Oefele 1,750. 
vcrpfindel dem Friedrich Paumchirieher seine schwnigc in Sieinaperch bia aar wiedcfeia- 

lüving mit drcissig münchencr pfund. Oefele l,7M. 
vatplkadel dem Ebeihard de ForU and des^n erbaa daa gaiidtt in AyhUag am 9M|lBBi 

mOndiCBer iiftsnige mit alheica bedingnugea. OalUe l,T)Ou 
v< ri ffiiidrl dem WVrnhrr Srhoto büreer in München die Steuer 

juf vier Jahre iiul n ihi reu be^fitnmungen. Oefele 1,7M), 
verpiTiiidrt dem Johiiim si im tn iirinl.ni'it.ichüizen in München und dessen erben d.is hrSu- 
amt daselbst auf zwei Jahre für hundert pfond und die nteuer in Gerollspach eben- 
füll» auf zwei jahrv für andere hundert pAind münchener pfcnnige. Oefele 1,749. 
beaaert dem oberalea achreiber dar königi« Aiaalt Mlnnenjtach daa dmüsericht an Pw a- 
bach bei Pftftnhaihn lalia daw kaiBie ladaale daiaa gewah haben aonaa aaaaer ia 
verbrechen die ans lehtn fdbea. 9»§, Baic. «.IM. 
verpfändet dem .\lhard voa Aachaa seiner matter und seinen brüdem das pferd welches 
der probst von n ifTriiwi^rd ihm jahrlich geben mus» oder fünfzehn pfund heller statt 
de!>!(elbcn, bis zur wiedcreinlusun; aiil IM jtfaoid müncheiier pfennigea, dergealalt 
jedo«h d.vs die pfundinhnber dem kSa^ mit iliar haig Aadua TrUnad awaiei jahie 
bekelfi» aein aoUea. Oefeto 1,7M. 
spricht aeiaa Mtgar ia Oeling «Oread 4ea aldttleB dtel iilna vaa äDea Mencta aad 

dionstca M. OeMa t,Tn. 
verpiandot dem Bercbtold von Bereit aai d u aa ea eiien daa aeUeas Pelicnican mit der 
VOgtei nnd der Stadt Schüngau für 400 pAud aiizsbi]r;:rr pA nnig, weicht i r ihm h.ilh 
«im seinen schaden im streit zu Mühldorf mit herzo;; Fhudndi und halb um den scha- 
den an des kSnii;^ i;(Tii.iik<' v<m dem reichsfcind Tr 
iak Ociele 1,7M und Reg. B«i& «,lMt. 
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Anbellt 



Müncbea 



verpfändet demseUien seine gcw«halicke iteMr ia WcHlwim TW iitiwig |<runil münc]u»> 
Der Pfennig um iSO pfiuMl» wckhe er aaf 4ie «tianwig im TiUBMiinlm adüiiMca i 

vcrweitdei hat OtttSo 1,751. 
■pridU 4m Mmmt Dien« IM ynm allw art al«Mr ak«*!« «ad 4ieM «ihread der drei 
BielM» Jdir«. Oeftle 1,m. Dn fdilnide daniin fn lach fcSiric Ludtriga original- 

regi^ilrnrtir >ii zu rrs.iiLzr n: r< ria scrumla posi Unniniscerp vrl io ^tOHlrin l*1lhrit- 
cerc, wr^halli die iirkuiidi- auch vom iolf;riiijt n tag sein könnte, 
vorjifiindct dem ArnoliJ von lieidtlluT^ »cirum liamincnrrisicr den diiiKn ihril scinrs 
wein- und rruchuchntens in Perjcrnhciro bi!« derselbe oder dessen erben 347 pfund 
heller daraus empfangen haben. Zwei redliche männer wilea den «erlh des «-eint 
oad der fiAchts ladi im iwiMhca MitUai und WeibMcfelM gallMidea fieiaea jilnr» 
KefcfceMteiMa. Oaftle ItlSL ' 
belehnt den grafen Heinrich von Sclnimrakwg mit den refdaiakien, wddw denen nlar . 

grh( Heinrich bescaacn hat Lndewig Rel. t,37S. 
An diesem tage wunli.' /u rrnuMilcKt durcli st»( lU-rtuld von Ilennebcrg tuid Dietrich den 
Pilichtorfcr niarschaU in OeMreich die er&tr «Ohne zwi<<chen könig Ludwig und den 
• herzog« Friedrieh von Oeslreich geschlossen; lelztcrer vcrxichlet danach auTa reich, 
cckennl nefcat eeincn InAdeni Lndwis den Baiera all rümiidwn kinig, dca die fiaC 
kataage ale leiclMSlIar katanaseban uul gegen mlanigBcfc iakalfai aa to aeUan; aoltt 
Friedrich die lAkne nicbt TelirAkren können, an kdvt er auf iekaania gen TrananickC 
ins geftngniss anraek. OieBschlager Staatsgescbl IM. Kart OintroiCh «nter Fried- 
rich 484. Neue Abhandl. der bnier. At. 1,290. itatinianii Vol. t'ons. III. Horwar, 
SiS. Dncliins Frid. pulchcr 40. Gewold Lud. dcf. 89. — Vergl. die späteren urkanden 
Ludwigs vom 6 SepL 1336 und 7 Jan. 18M und Friedrichs vom 1 Sept. 1835, dann 
die bei dem geheimnis<M: womit die Verhandlungen bedeckt waren nur mangelhaftcB 
berichte der geschichtschreiber: Anon. Leob. bei Pea 1,MS. Volcmar bei OeTde 3,&Uw 
■ebtf. Bebdec r bei Fraker l^U. AJbectaa Aig. bei UrMia S^M» ViU^ im dar 
iorentfner oetaTanagabe ¥en 18» inn kb aick gawibnüdi kadiaM Kk • cap. 81% 
in der iiuss^be dcü Murarori lib. 9 cap. 814. PMna Zitt M Paioar Mra. MNk 
Johiiiinps YiloJur. bi'i Eccard 1,1791. 
verpachtet dem Lirich Mosmulner uii.,1 df ssen rrlun dir Vrltninlilo in lrisf.Kl.iJt auf 90 

lange als sie den seither gewolinlichea Jakreasins entrichten werden. Oefelc 1,7S1. 
qnittirt und spricht los die bürgrr in Rolwcfl VM.tknr KkkaakMr WB iIckalCB Ma^ 

liai aa aaf fiaf jähre. tieAde 1,733. 
qniidtt den kOageni tob BelftreBa Aar aiae jakieaaUoef. Oafele 1,TM. 
erklärt dass da« geU welekes ihm das nouBenklealar Palnhoven zur hilfe und Steuer, 
reichte ihm nieht von rcchtswegen gebührt habe, senden nur aus gutem willen gcf^e* 

hm wi.rd.Ti M l. rtr^-. Hd.c. 6,160. Ver^l. Oi felr- 2,'214. 

giebt dem ritler Kudoll' von Sacbsenbausen die Jtcchs hüben i» Lindau hei Frankfurt and 
die Parchwieae bei Rödelheim, wekibe derselh« fciakar TM nkka kaw kiMe, la 
Jehcn. Büknwr Cod. dipL Moeaofr. 1,479. 

mriaikl dMi gnto Bertold von Henneberg dOÖ pfend 
eher cinkftnfte vea der ataü Ukaak «af aek» lakaaaaaiL OaMa t,1lil 
mehrt die freiong dea 

horTachf s uoch die laale die 
Moo. Buic I8,in. 

daaa die nonaen lU Chirmüre von den vogteien iiber ihre ;:Liler die 
Tafftbrca versettt haben nicht nehr geben sollen als er oder seine vurdcrn 
MHnamea Kabca uad ia seinen arbarbuch geschrieben steht. Mon. Boic. 3,473. 
dea'geisdiekaa finaea aa Ckieauaa m ataiar ewigen nMaae die nie Miftea woltea 
«ai 900 pfund Mtockaaer pAmaig gat aa kaatn das van aeinaan kanagdhnm Baieia 
zu lehen geht und ah recblea eigen su bcsilsen. Or. in MiJnchen. Reg. Boic. 6,161. 
genehmigt auf bericht ic9 Lirich Haspel seines viztums am Rhein den band welchen die 
stüdle Slrs'isburg, Miiini. Worms, .Sjreii r und ()|iiitTilKiin zu ihrer i 

iickcrbcit abgeacblossen haben. Aus den original in Worms. 
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genelimigt den vi rka'ir ri-i-^ haii«.r"i /n Nünllinsen s(>lt(>ns .Inrli'Mjv;i;ir nn da* Dculsth- 
ordi'nshaiis zu Uhu-ia. rni( \urlirliall des der Madl NUrdliiiijcn daran /•.ll^l^hl•Iu^^ll 
Ij.'^Ii ii. riiii^--rci-tili's_ Ocli li' l.Tö-i 

verspricht diiu cajiiiel zu Krt'i^iug ■ivm Mhirmcr zu sein über leib anii aucb gegea 
drn der sich p.ibM nennt und auch go;en den Chund TM Chibl|adMldl 4w liA 
biachof Ml Fkciaing schMibL Rag. Bpic. 8,MA. 
ToMhl don Chonnd Vstar 4h MnoMiiimMit m DMunrerth tm Jaoabi m mT «wei 
jak« Ar 190 plkwi Mfar. (Mbk t^iai. ' IM kSa!« Ladwtp 
itpiter darchstricheD. ' 
gicbt rricdriih drin S.icki nilorfcr vii;.-t zu Pi ^rr^ W /u cinpm ro«-; luimlrrt pfund 

und scKlugt ihm die .-itif d.i'' ilorl /u Srhwarxacb bei Franchciibir;:; . welches demd« 
ben bereits anderweitig veqirandet i»l. Oefele 1,718» 
beatttigt die cffcmAuig des »cblMaea Mejreoben: aeileH dn gnfen Berhdd voa 
bnig VW GodOM VM BnuMck «ka« rieksieht tmt im «id«n|>Mli dar 
Am diaaas laMtian. Sdudlaa Oeach. vw Hendcfg 8,7^ 
TcrpAsdet de« ftnren BeHoM vra Ifyfbn die atadl Laaingen für teeaeiid pfand hdkr. 

Ocfele 1,75 J Vursl. Büchner 373. 
be<tlüli;t dem klo^(rr Ni uzcll bei Prrifvinsen die bricfe seines urossv.tter'. de» pfalz^crafea 

Otto liber den zi liiiicn der niühlrii /i[ Muin lien. Oefrlc 1,752. 
befiehlt dem raih xu Nürnberg dis Holter 8t. Catbarinen prcdigerordcns daseUwt in «ilra 
weltlichen Sachen zu schützen, pfle^er duflbaf a> setzen und Ton denselbaB KcJlllUg 
vor der prioria oad den besten UosterfnmaB w wie vor dem prier dae ptadigatHe» 
Mm abteRi» sa kaaaa. Beie. 8^188, 
bcarkundet daxs Reimbol von Atelsbosen und Anna seine hausfrau den bof zu Syballi« 
dorf vor ihm aurcaben dem lilosier Fürslenfcld, und »wann sie nnwr sind von dtM 
Inb K.il>en -«io un« dem klo^ter aM Mgar daaaaibeQ hoC^ daaaa« wir aach Mgar aaii 
Hullen.' Mou. Buic. S,l&4. 
beltetuit dem Rcymar von Preiinbereh MO pfand regen^burger prennig sclieldig zu sein, 
ninlioli 900 pfund an •aiuM diaMt den ar vom nidistcn fraaeDlag au nrai Jalir laag 
mit nrölf lialiMa aad vier acMfaaa ihm linu, oad daas «r alt 
bereit ihn waMcn soll, und den rest um aohäu» nd vwaatit 
Killten die in seiner bui^ Rej^nstanf icebüren. OeMe 8,148. 
scheiiki ili in Klierlisril IlolVr. \lheit seiner fr.iu und deren erben als eheliche auvvt.iltunj: 
liiiiHkri pliind rc^cnNburgcr pfennisr. und verprandel ihnen dafür !;ülcr in Aichelberg, 
l'rucklein und GaylenhurR. OeCele l,7.'il. 
belekni den Conrad Liiscbaucr und dettcu erben mit der Jährlicli vienig r^nahuger 

Pfennige ertragenden vogiei to UoUem. (Vcfelc 1,761. 
vctleikt dam Ufarqaart Streytar bdrger im Regeaahwg aad PManaB aeiaar 
aalaaa •ai^ar vaglai Aber dan iMtf aa Uftaile ' 
gahüft, dach ab» daaa die eh» dieaer vegMi 
Oefele 1,748. 

npricht die hür.;rr \ n:i Nänihcfg wrl> In l- m Conrad .Schenken von Reichenek das sthlo^i 
^rn.-innt zu dem Thurm iNNtörtcn und das scbloss Hertensteia welehee dessen gleich- 
namiger »ahn iMe kaMe kdagartsn^ von Jeder deaUbigaa aaapncke oder khga IM. 
Bete. 8,118. 

erttast dam Uaator EkenbaiiK aar widariagaag dar kaal wekhe aie seinem Bebea hanag 
Friedneb und dessen gieainda,naeli seineM keisaen gerrickt ksben auT vier jakre den 
vncthnher und die voptlJmmer so sie jibriich zn geben haben. Reg. Boic. 0.170. 
ihut Iii iiirii Ii lii III S.illi r Tii.' Iii Mzlum in Olii rBaicm zn wissen, dass er dnn klu^-ler 
b< iiniictbeueru die freiheit verliehen habe, dass niemand über dessen leutc und guter 

inwendig der Achbrücke nickt lidMcm aaO,. aaasar un die drei sachaa doraaf der 

tod siekt. Non. Boic. 7,1«0. 
tknt daiaimlicke Friedrieb TenStaftMekseäMmtiebteraaPAaliB wiaaaa. BeftlMe. 8,118. 
bebt die b8ae ganmhahait aaf, data der verwcser des k l a slsia Scbtflan aaf dem bef 
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ClMverloch d«m nchler ni Scbwaben an dca Mg wana ik dult ist ein aiaU lad 
Mntt MOk ImA» ud gdd idtai AhuM«. Huni Hra. Bote. 6^ 

eigaet den klstler AltaüniMaM dea h«r in Haklnuwai, «ddben Fritdikii wmi Ulrich 

Heller von i)un sv lehen irusen- Re;. B«ic. 6,171. 

verspricht den liürgern von Nürnlirri; tilrlii /nl i^s. n /u wulltri. i],is-< die von ihnen ;iiif 
seinen brfchl wc^cii dcrdarnnt «lall uelüiidi-ncn räabcrcica ceratOrle bürg Courads des 

Schenken vud Reichenrck ^cnaniii zu den Thum und gßliefßa im WeWenHwl wieder 
•■brtiaat werde. Re^ Boic. 6,172. ' 

■U heiMC FHediick m Oeamick, daaa aie na der Ihnca 
acMdU« misehen ketaet BeMch ym Itathen and dem Baad tum 
Beiea fCane deOa flcÄ V«n Verona) vor allen sacliHi den herzog Heinrick bei der 

reich>I>llrj;r W|*Plad*a lassen wI,Il^ rl, ihm! iI i^^ ili, -,,' m lirniui,- f;i MKitht WL-rdrn solle 
ehe küDig Ladv{g narh ^Veisthlull<l komml. Kurz (tcstrcich unter Friedrich 3?9. 
VcrjL Baomann Vol. ( oris 41 und 103 wo aber nur au^züge »U^hcn. 
giebt gemeinschafllicli mit herzog Fhcdridt von ücstrcich bcgianbte absckrift der urkaado 
des Can gran della Scala d. d. 18 Juli 13a& wodurch dieser in seiner straitjgkat ndt 
benog Heinneh von Kiathaa auf die enlaciiaidiiH köoig Ladwi^i und kenof FMel-. 
rieha compronimiit Vefd Storia deVa naiaa iMvigiana 9,19. Die siciel aiad an 
ala aigilla nostra erwähnt , die regirmngijahi* ao: RcigBi TCffo Baatti Ladavici regia 
Komanoruiu predicti anno undciniü. 
I>estiniiiit ^rnirin^chaftlich mit hi r/og |- r i<'ili icll v uii ((•■^lr< irh riU sr liicd^ric lilcr, dasü bw 
zu ihrem endlichen Spruch zwischen den vorgcuanuteu beiden ihcilen ciaatwcilCB 

der bestehende waffcnstiUstaod «od atatBS quo .Mbehdiea aeü «alle. Teici 8cari% 
della anarca Trivijiaaa 9ßi. 
Vertrag mit kSnig Friedrieh. Beide veriifDdaa aieh das rtadaehe leioh daaa aie 

beide gewiUt und geweihet sind mit allen aaittwvriirden, ehren, rechten, leolen und 
gütern and was es hat und dam gehört in der ganien weit mit einander gleich als 
eine einzige pcrsou, einer nicht besser als Ji r .tmlcre und jedweder nicht mehr noch 
minder, xu beisitzen, haben, pflegen und Imndeln. Wichtij;e »achcn wollen »ie zu- 
sammen thun und dann in dem vortitz wechseln, minder wichtige soll jeder füt sich 
aber lugleieh im laaMa des andern ihun, den er dann vonelal, wie sie an ihn ko» 
nen; aUea Uahar vetfiigie wird beidanek» ftr glMg «tmib Anran VehoM. 
CeosoitfauB M. ValkciB SM. Unig I>BWNrt »ja9. OMm Reiehaaata. 1,147.- 
Ncne Abhandl. der baierisehen Akal 1^. Kurs Oeslreich «Mar FHediiA iam 
Schönen 4s*). Henvnrt 321. Duclliu!« Frii]< riciis pulrKer S/O. OleaacU^er SlialB* 
gesch. 13!^. Fuzi^cr potius Birken Spiegel di r Klircn '2lt5. 
schreibt dem ritler Jidiaunes de Cliira Monte, da^-* er zu seinem fn und dem kTmig Fried- 
rich von !)icilirn den Johannilerortlcn.spriiceptor Albert von .Xvarelburch (?) wegen 
verschiedener wichtiger und geheimer Sachen abgeordnet hal<e, und bittet II 
abgesandten za. befördern. Manlori Scipt. 10^8M, Marlene Tbes, t,M. 
qoittirt den bfirgem in (Kamf-) Benera ikcr ihre gew6kaliche jakresateser von 

MicheUiag an auf sechs nacheinander folgende jähre. Privilegia in München 99|,114> 
verpfändet dem Rapoio bürger in (Kauf-) Beuern die vggtci der vier hOfe in Ried bei 
Beuern lur zehn mark Silber akit Tsihdiak dar wiedcreinkSamg. Pktv. in MtacfccB 
3i,U4. Reg. Boic. 6,173. 
ven|iriebt dem bnrggrafea Friedrich von Nürnberg zu allen Satzungen and pfandschaften 
voa leidiB git die er fln gethan hat der ckorrorsten willebrief lu gewinnes. AbhandL 
der haier. Akad. i(veii imyn. 
rechnet ab mit dem burggrafen von Nnmbcrg wegca aOea iraa 4r ihm an «chaden und 
kost an« dem krieg mit dem herzog von Oestreick und der belagerung von Burgau 
schuldet, und bleibt ihm einsehlie^slich bcreit.> verbriefter 55ftO und IjtiOj.fiind Iii Her 
in allem U^KKI pfund heller »chuldig; hiervon versichert er iliiii in pfundweise 3000 
auf die reichsKtadl Windsheim , 3000 auf die rcichüstadt Weissrnlurg ud gicht ihn 
(ür den rcsl von 8800 eine einlache verschreibang. Oofeie 1,753. 
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gegangenen anger genannt in dem GreinioUswinchen zu Ebenhauacn, den das klosler 
von dem ingoIsUdter b&rger MarqaarC von Pfergcn kaufte. Mon. Boic. 1^,113. 
im dat fSdOM im dar iwliinl n VäAtbm di« tß»4», data aaiM amdenta nii doi 
MMMaM der pttittm t&tikll» tMm m MiiflM hAm, itotßgHi dieae pMlicft jdiilich 

anf .St. nia»in-t(a^ r1.is jahrf^edficlitniaa Wihm tMM 1* Aalcig kefdwa nolL Riad 
Cod. dipl. Kai. !!,■<(«(. Ocfcle 2,149. 
befreit die hofm.irlk /» IVriuim \s i i;. ii nnm l ' i lo iIps rcirhs h^illii r rrliltcnOI gßbtOttUi 

auf ewige zeit voa der cnlnchtuuj; dts hauplrrchlcs. üefclc l,7ö3. 
ihtt den b&rgern von Anberg die gan.'«l, iMHt »ie niemand am erb eigen odrr Irlir-n var 
laadachranna lade» aoile ab vor die sw «aiclanan atandan. dk ikmtm 
iat UiranlM flcack tob Anber« •> Oafeh 1,149. 
geadnigt ei dass sein eidan markgraf Friedrich von MoiMen Heinridi den jangcm vogt 
von Planen genannt Reusa ntlt dem schloss Walde«k und den dörfem Bobceh und 
Ro((iii\<i liiliohon hat. I.üiiii; ll,2n3 Ilniiiiiiinn \<A. {'uns. 137. W.-ilirscheinlich isj 
im ctatura dicaer Urkunde: feria i|unrla ante Uulli ein fehler enthalten niid ist dieselbe 
einige tage spiter gegeben. 
(Imt den Migam n Neumarkt die gnade, daaa alle die welche in ihrer «Udt oder dabei 
Sil IhpMfflUlkl wgDMMea aind |^«ich den bArgcm davon Stenern cntrielilBii Ml' 
Um» aft iMRiitt wmhiIm» der bliger vea MOtakeig di« veii aoldmi gatcn aicfet 
ateaem senen. t.4«Mlkal Oeach. ven Neumarkt 9W. 

giebt dem Alhrceht Stroizer hnndcrt mark >^iIli<T und verpfändet dafiir ihm uml seiner 
haui^frau und deren erben zi ii.tnnte gäler und einkünfte in der gcgc-nd von Wcissen- 
bnrg. Oefcle l,76S mit il' m .uisa 
ist und Nürnberg heisson sollte. 
bealMgt dem rath zu Stendal den von den frOheren maikgraftn von 

le« leU daeeOat. Laoti HaifcliilUdi Brandcnb. Uikk. i;M. 
gebietet Hemaui dam Locher acboMielsaen dem ratb mid der gemein der bArger tu Halt 
es nicht ru aehten, dass man zu WürzliurR das fiericht in ihrer «itaih \ ■ r^rlini.ilic 
um banncs wegen den «ie haben sollen von seinetwegen, da dieser bann unredlich 
und unzeidich sei. vielmehr Mllai «i« das garkkt gtuilcli vallfUreB. Abaehria aoa 
dem original in Slnitsarl. 
gestaltet dem nunnenklii;<ier .Mtcnmünater, dass dc4.'<en Icutc für ihre vOgte mit [^"Wdiliaif 

und amterer besckwenle niebt geleidigi «erden sollen. Hon. Boic 10^889. 
für die fMbaU im decenat PfeiiBgea glesdibMlend wie am A Oet d. ji Ar die am 'Vib> 
Oeftla».i49. 

fiir die pArffbeit im decanat Ury^enveld dcsglerchen. Oefele ^149. . 

verleiht dem Vr.\i\ vun Hohenloeh die von ReitMaU VO* ZimmeiP twQiagebaflCa reicbs- 

leben. llan^Nelniann Landenhuh. 1,438. 

beaibnndet daaa er AeiwiiUg aeiaen ohm tuid brader könig Friedrieb von Rom ealwetchen 
wolle aa dem ktaigreleh tm Km ni ales tkn «w ihm nttsHck iat, aba boaefeal- 
deadieb daaa «t nm dam pabM b aili t l gaf «aid», aai «• am mit oder ohae der ibr^ 
sten Witten. BrnnaaBB Tel. Cons. IM deatsdi ez or. mit lateln. Abcta. Goldast Rcicbs- 

satz 1,149 Hentseh. Kurz Oe«treich unter Friedrieh 498 deulsrh. DuelliuR Kri<Ii ricns 
puleher 83 deutsch. Olen^clll.1^er Slant«ise»rh. 140 ili nlsch. Futtscr polius Ilirkrn 
Spiegel der Ehren ?»h ilrnisch. lll r^\aIl 327 I.K. Nmc Ahh.indl. 1,317 Iat. - \< r::l. 
Aber die vcrhandlunKen mit v, <'lchen > orttehende urkuudc zusammenliängt : ViUiini 
iib. 9 cafb SM (bei Muralori cap. 314) und Bnchncr Biü. 
ttkVbt daaa er im Wilhelm Nancbalk von Biberbacb an der vogtei so Ahheiai aad an 
AildkaiB aad aa dem gat aa Abebaim niohla verliehen noch «In recht gegeben habe 

l^et;. boic. «.IfS. 

schreibt dem künii; Chri'.tophor von lliim iniirk und ipiitlirt ihm über ilie an den trafen 

lliTlnlil Mni Iii nru lM r_- ;iii»--[< in r srinTr toc htrr (Vir ilii kiEni;;s l.mlwigs Solin den 



markgrafen Ludwig von Urandcnbnrg gezahlten 71 iH mark silbcr. 
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giebl Wcrnhan aad FrieMck «eflanl 4m Rkhm tOtmtat, MugacB tod Receasbutg; 

sfinc M>^lrl filo r den hof zu Radun zu wic46ll(||aig ilvCS WlMBtl« M MteM «tH 

her aü ili'oi l'anholz. Mon, Boic. 27,107. 
cmpndilt dem ralh zu AmborK das dort von ihm grstirtetu i^pital, trägt ihm auf mit dem 
s|iilalaieisler jibrlich zwei- oder dreimal abzurechnen, und darauf zu »ehen, das« di« 
Httawlhrt «tn iliin gestiftete meaae auch gelesen werde. Löwenilial Gesch. von Arnberg 7. 




Febr. 18 




An 4ieMnt Itga nUub n SifMabwg 4m tepbn beraog Leopold könig Friedikk 4n Schi* 
Den bnidcr. Leoh. »fui Pias 1,M. AUciIiib Arg. apud Ursiis. i,tU. Von nm tn 

nahmen könig Ludwigs angelegenheilcn ciui- für ihn ^'ünsiicrrc wrniliin^ 








Man 00 




Nach Trithfniiu^ Chr. Ilirs. 166 soll Ludwig lu atitaiig Uicsc» muuuls lu Spcitr tun ti 
rcichsi.i:; gehalten haben, dessen Verhandlungen auch mitgctheilt werden. l)ii aber 
weder eiuc urknnde noch ein gieidueitiger geschichtscbreibcr auf diene ihalsache 
kiBdeaU», so mnss ich sie für irllAMHclt ItaUcn. 


m 

884 


April 8 
- 16 


MuniclieB 


ihnt im Uoslor DiaMcn cnnd, ian « tw aeinon Intoa und gataim in BaiBtB,,bM«in> 
im in den fmntMm WalftttriMMtn ud Daahn, afunnd MotHr gtbea, wnieni 
die welche dem könige daran gekOkrl aellHrt •toadinMi «011«» woranf üaaer aia van 

kloitler gewarten woUe. Reg. Boie. 6,198. 
erlaubt Ebrrhart dem l'flucbdorfcr die vogloi al. loningMI« dit ÜWt WM latciw tf—lM 

i»t, Wetter XU vernetzen. lieg. Boic. 6,191- 


an 


— M 




vcrlciht dem Johann vou.Mürswilcr und dessen erben das burelehcii in Hlicbesperg auf den 
fall data Rüdiger von Mörswikr «kne aiinBlicke erben mit tod ahgeht. Oefele 1,7U. 


8M 


— »|- 


Ninbog 


gieli* das tandfcafen Friedrich von TbOrinfen an d«a MO Buofc die ihm adn votbhr liai< 
aer BaiMieh, nd an da» 8000 dia «r aelbat Om lafahen, neck 800» aailt i%r den 

grosaen «id aunni^ltilBen aehaden den er bi des tekhs dienst genommen hat, nad 

verscüif ihm luiii fiir iln -.!' 1.3fHVI rnnrk .silbcr das huus Und die slaJl zu Alleiiburp, 
die ^Uidle (hc iiiiul/. Ulli] ZwiiLaii und das land zu Pleiüsen Mii z(ui;in- Wilkii 
Ticemanuo i27. OvM<- ■ijyi. 


8«7 
689 


- 33 
■ — ». 




bekennt dast ihm ralh und gemeinde der bürßcr zu iNurnberg lausend pfond von der 
istener bezahlt haben, die sie ihm schuldig sind zu geben aif gfc Martina«ag der BlrtMlf 
koDMit nnd Toor daas über «in Jahr. Res. Boic 0,1M, 

^Miit dl» bOrgem wn Minbeig ftber die atener wakha sie iln aea aicAaten Maitiiri* 

tat; zu zahlen haben, nialich Über 3000 |>fund heller wovon sie lausend pfnnd dem 
krmiß sellisi für kost zahlten, währriiJ die .indem lau'-end dem burgi^rafen von Nüm- 

ln r,' ,in;;i w iiieii Miid. Oefele l.i.'M. 


mä 




W'lburt'h 


giebl den bürgern von .Vmborg zur besfierunK ihrer M.nii dt u zoll auf dem Acrtzperg und 
in Arnberg so wie die slidlischeo »b^^iben wahrend /i hn jähren. Oefele 1,753. 


870 




MAocheii 


benilinjMiei daaa er ahsevecbadt habe dem bloater Die»8«n die bsea die ea halte in den 
nailtt daaelbat ma aata» bua dia er Abotall in der doitiieB pfiure bMou Han. 
Boic. 8,118. Lori Lecfarain Vf, 


8171 


— « 




befiehlt Heinrich dem Salier aeiMn vifaMn ii (ttadaiam «ad deaaan nächtig— das 
frauenklo»i(er in Neabaig aa seUnasn and .aklrt» insen daaaaa Jreiheitea n ikaa. 


«n 

8» 






Keg. Boic. 6,l»6. 

befiehlt L'lrtch dem liaapel seinem vogte zu Neubure die den goUeahauB daoallal VW 
ihm ertheittc freinng sn achten. Reg. Boic. 6,186. 

bearfcwdet dass bnrggiair IHadtieb von NSrnberg genaaaia eigenlente dea reiche za Oflbn- 
hanaaa nad Preileabrana vea Walter den tichanka« von Reicbeaedi, dem sie dea 
kfoigs verrtetbene gemahlin Beadriz vanaial hatte, aa alck geKset habe, nnd giebt 
sie ihm »o zu ^enie^M ti m Wultrr Schssk aia hMe. AKhiadL darfcaier. Akad. 8 

(von 1772)3- .Srhülz torim» 4,210 


— 8 

— IS 




Ninbcfg 




~ » 




miBet dem Johann von 'Wauchcim und dem Eherluird von M.'i^jinch die 300 pfiind heller 
reichssteuer an, welche die stadt Gclnhaui^en auf nachsteo .Martinitag zu zahlen hat. 
Oefele l,7M. 
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Choke 

« 


belehnt den adala naaa WÜhelm von Bnnsberg mit allen leben, die ihn anerben nach 
seiaaa aakeem lokana v«n Bnaaketg lad, vw ihn ud voa der FMa, asadeilidi 
Bdt dar heoMkaft nt Wied. Raeher GeackMMarecialar vw iMafcwg WT. Am dorn 

7« 
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iiinrr.ir möchte man vcnnuthen, dass riiesf iirkuudf um itichrtTt- Incr -ipatcr sr in 
mii^'^i lU il 1^ tlaiam 'iniltvoch nach dem '■mtii ii; fartns est« orcii 1 1 
gielil dem nunncnkloster zu NicdernSchünfeld zum »einer seelc geuaiuitc hoisiuangcn 

in IhlerndorT und Ingolstadt, Man. ßaic. 16,3d3. Der .nisstcllanipiort ist Idstein. 
l»eiirfciiiid«t daas miiw geiuuwtaii cwIcUane auf FAntenberg uiul Caob Mtoem sckwlog«r> 
Taler dm grafea Wilhdn vm JUBmä t fiuO m n Inkc« wwh dw kimgt aUUbt. 
e«in to4e 4m mIim» ««uMbi KKfHvdn anf Aiase vm(«i Tcnlcherle leiliflediiige 
gctnmKck n leobaehten. Znst«ldi yerspriclit der kSnif Mf Xft» vwteo keiM 
andere castellane za sc(2rn »Is welche vnrders.tin«! drri ^IrichcB cM gewitw w nw a 
haben. Zepernick Analociu '2.1341, Fisrhrr Kl. SchriAen IXM. 
Terspricht die -irhlösscr t'.iuh und Ffiritcnbcrs , aufweiche er seine <;einahlin Margarelka 
bcwidmel hat, nicht zu verpfänden, ausser in ^aiiz dringendom fall etwa an seinen 
Schwiegervater de» gnÜMl Wiftebl t«a Holland. Fischer Kl. Schriften 3,630. 
gtthiaiet den laduiuaiien and kAisetn gmeinlicfc von DorioMuid den gwüm Gottfried 
ytn Sayn aa der verwalhing der domsriben veriidwncn grabdiaft Dottmond nicftt 
an hindern, vielmehr ihm, den er anch zam hauplnann in ihrer aladt veiwdnet haibe^ 
in ^horrJien. Moser St.ialsrccht von Sayn 3a0. 
verleiht dorn Widfoll VO|l Wartenvi-Is ein linrülihoii auf ill<- m sU- l'initrnlKT:; wegCB 
welchem er und seine erben jähriich vier mark vom zoll in Ilachorach erhalten sollaik 
Oefclc 1,754. 

verleiht den Ueraiann von WiiuauniiBii md daaaan erben ein btuglchcn auf Hamnier> 
, Oafelal,m. 

verleiht dem gnfim WÜMtai von Kalaenilhiilmap dw anlk*kMidcn coli tu Si. Goar wie 
hn dessen altvordern Itthtr vom releh zu leben halten. DVenck Hessische Landes- 

•eieh 1.10.3. 

compromitdrt mit konis Johann mjii Ih.Iiimi n in einer ?enieiii*chafl liehen (?J Urkunde 
wegen des hanses /,u NVaiditperch auf den fjrafen Hertnld von llenneberg und den 
Inurggrafim Friedrich von Nürnberg. Buchner 387 cxtr. Der ausstcllungsort ist Ober» 
traael eine sttindc unterhalb t 'aub. 
hcatilitt den Ueeler GrafiMhaft alle gnaden nad Aeihciicn welche sein vater und aaia 
bmder demselben in being anf dessen bei Fflntenberg gelegene giiter gelhan haben, 
(lüulher Cod. dipl. 3*.a38. 
übcrträct dem srafen Job.inn von Nassau den schütz de» nonnenklosters Alleiibers bei 

Wi>/.l.ir und .iller seim r aii- und zuu-eliMrtinsen. llisi. Nachr. von Weziar 2.34. 
beurkundet wie e« mit seinem culen willen )se<tehehen d.iss sieh die bürgcr von Boppard 
iriil den lealen von Baeherach, Diebach, Caub und den benachbaiMn tiliktn an Degen- 
aeili^r halle verbunden haben. Günther Cod. dipl. 8*,238. 

n GoMfiiad vgn E|ipatein 'adl aüen leben nn and in deaignieht an MSrle wcleKe 
dem reidi dnidi den tod des Ciall ven Oreiftinsicin ledig «erden aind. Seneken> 
berg Sei. I,lfl*. 

vcrscUt deni-<i'l|..'ri dir leule die Cr von des rcichs wr!;en im geciobt md ini gimde 

von Morle «lilzeu h.H um "iOO m.irk. Senckenbcrs Sei. l.lOfl. 
thnt dem cdcin mann llarirad vun Merenberg die gnad, d.i'<-< wenn er ohne leibcaeiben 
die knahen sind verfahren s«llte, dass dann seine ehelichen töchtcr, gleich ala eb sie 
knaben viran, aeine reioiialeben erben md besitzen mögen. AbschriAUch ansIdslsiB. 

n ^nlte Jebam ve* Nasaan mit 8008 pAoid heller die er ihm acbnidig int auf 
das angelt ni Wetzlar an. Ohnensleln Gesdi. von Weslar 1,881 eitr. 
hoiast den srafi-ii Juhnnn von Nassau, dass er mit Rraf Gerlach von Nassau, seinem land- 
vogl, die Stadt Weziar zwinjje , «bm srafen Gerlach d.is iinseld zu sehen, das sie 
erhoben hat seit l.udwii? könirz vun! , •.n wie aueh li.is weiler lülli:; werdende ihm 
selbst aushändige bis dats er 'iiJOU [ilund heller erhalten habe, .\bschrifl auü Idstein. 
Ulaienstcin ücs-ch. von NN'ezbr l,tJ31 extr. 
verleiht dem tteifriod van Uonuheim das doi^gericht an Tagmaiaheim in der grafachaft 

Gmisbach an lechcni Iden. Reg. Beic. OySOS. 
weinet dem bvgpalbn IHodricb vm Nimbeig die 9000 fibnd heOer betragende reid». 
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nächslcm Martini ühor ein Jahr xu 



Meiior all, wi ltlir iWr- luirsor von Nurnbi rs vi 
;:ahlrii lialii ri <),Ai-U- 1,754. 
weiset demselben die 300 pfuiid kellar betragende nUt uMeuu aa, wetoke dia 1 

NünUingen aaf gleiches ternia n laUn habea. OtM» 1,7M. 
erdMik den snifim Gknand von Kitcliig und Wilbebn seincsi cnkcl dir inve»tiiur üIht 
den bnidlaati n Kirdiber^ nnd dm wildbann, nebnt drr vollmacht tillc MTprämleti n 
ziigchürungcn an «.ich zu K">'-( n. Or IVIr 'ij-t'!. 
qiiiuirt Jon JmlfH iii (l)onuii-)NVi-Ml ul" r hunik-rt pl'uml hrllcr nh den l>e(rag ilirer fjnwuhn- 
liehen slcuer von Maria reinii^ini; nacKstkoniinenil an nährend zweier jähre. Oefelc 1,754. 
ihut <leii nnnncn zu UeiscoTcIl di« gnade dau man sie nirgeada pAnden aoUo lur gM 

welches die dortigen bOiger adioMig sind. Man. Boic. 14,X7t. 
« eiaet dem aMeAvger Uuffit Itager Lu^nutel dio' 4W fAud Iwller keingeBdo nicto» 

sIener von Donawwerd wihmd xtntn jakn aa. OaMe 1,988^ 
weiset dem lihnrr hürger .\man IW pAud IteOer voB der »icielen reichaalaaer d«r staiit 

l}|m an. Ocfdc 1.7M. 

bekeunt bei >ta(i sriniidi iier abrechnim: dem liur^afen Friedrich von Nürnbi rs lür .nus. 
la^cn in srinem dienst durch gehen knnimrn lind weilen 2000 pluod heller schuldig 
geblieben zu sein. Welche er binnen j!ihr'''irri>'t zu zahieu udcr nach dem gatachlen 
des von Hennebeig nad des WeigUn von Xraosnit asf irgend ein piänd au wtaklieni 
verbricht. 0«Me 1,TM. 
qoitlirt den Jnden z« Augsburg Über ihre anf nichste* Marlilkslag flUlig werdende »icner 
und verspricht von ihnen innerhalb jahrcnfriat ein weitere« nicht zu vcrianjcen. Oefelc 1,744. 
eignet dem klosn i Für»(ciifclil ilon zehnten zu lliiscuhausc», welchen dli- Huli' hti^i r von 
Effini;cn zu Irhun tru;;en vom herzoKthum Haiern, nun aln-r dem klos(cr vcrkauU 
haben. Mun. Boic. 9,ibb. 
giebt Ulrich denn Töiringer vas er d«r gnt n den Stadein in den Liadta c k biaher gerne- 

•u hat Hen. Baie. UßOir an Icb aieteMMiftMer anUv. 
Ikat dem franenltloster Soligendial m LnidM dte gM» data ianalbe ataiMBid Ute tei- 
nen vctter herzog Heinrich pfänden aoVe. ftond tjSSi. Mon. Boic 15,474. Das datiim 

lese ich: rriln;; IKlth alliTh'ili?;pn. 
verleiht dem l'riedrirli .\mmanii das unmiuiatcraint in Werde von aachstcjn Jacobilag an 
anf vier nacheinander folgeade jähre. Piiv. MB. ia I K ae h en W^lli wo die 
apAler durchstrichen ist. 
bekennt daaa ihm raih und gemeinde der bOiger a« NArabcrg die MOO pfand 
welcke sie Ihm Ar das jähr vom letztvergnfMMallatlinetag bis anm 
den als reiehaateaer schvidig waren, mit taucad'pfaid aa koit nad adl 
baarcr z.ahl(iiig m den burggrafea FModticb vwn Mnibeis e e tri ditel labea. Reg.Beic 

6,20H. Vrrgl. Oefelc 1,754. 
erlaubt Heinrich dein IVeisingcr zu \Vollen/arh die borg »u Hadni.ir'^inirk mjh Ott dem 

Lavmingcr um 300 pfund münchener pfennig einzulösen. Reg. Doic. 0,309. 
beurkundet dass ihm frau Agnes die witwe des Schcokcn von 

Hohenalein und Roaenbercb, die ihrem wirt an pfaad aUindea, geaanrartet habe^» 
halb er ihr an den «00 pted die sie ihrem tritt mgdbraeht hat, WO aaiddt gieht, 
nnd ihr dafür sein geleit in der vorstadt an 
genannte bfirgni gestellt bat. Oefele 3,1&1. 
weiset <]< m ulincr bürger Giwaaefaana huader 
an. Ucfelc 1,754. 

schenkt dem Jakann von Mörswilcr, dem Peter von }>unthuven und dem Nicolaus Mnchl* 
1er wegaa ihrer dieaate 1900 mark, vad wetaei sie damit anf die atever der reiche 
ätadt Colmar aa. OeMe l,TMk 

sfiicht Geibard nnd Johann genaimt Hertsogen voa M mmt a tg , daaa ¥ia I^yatperdk, 

Rnfolin AVarmonn und Ulrich genannt Oiunieh von Pnrae ha " 

vutlkoniiiM iiIm i( fn i '. in :t]h-,u v.■,i■^ sie an r.ipi(al und iIbs doa ladea Ib 
schuldig waren zu>i4iniiii( ihren bürgen. Oefelc 1,7&&. 
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Ii im M0tm von Momriller im 4oif ManwiBir nit i 
ikuNW geiridM. OaMe 1,7«». 
einverleibt dem DeMickordenAMtt n Oettingcn da« palramt an AofiltdMn in nnpltar* 

C( r dioc». «« Irtips !;raf l.uilwis von (>Pttinj!en der nhc und die srl'rüdrr von Horn- 
liurch \<itn rtith zu l<!li<ti Lru:;en, nun aber dem Dcutscliürdeu f;i ytfiilllil liabcn. 
ihh-U- l,7.i4. 

bekcrmt dem gralcn Bertold von HonrirtM-r^ 13000 pfund !<chuldii; zu sein uni iJi ii ^clladeu 
den er in srinem dieaM ßtii S.ii:K>cu und in die mark tu Itnindrnliur^ gpiiomn 
hatf nn4 weiset ihn dewl «if den «oU n Ctnk an, voaden der graf jälirlick i 
pAind eiuelunen eell, iaUm m ' 
!«cUt und noch einige bUmM 
l>crg 2.67. O. fel.- 3,1»!. 

wiederholt lii n m L' iikiiii---.|ini/'. wi lrlicn löm:; rrii i]r;' li im 71 Srpl, d. j. zu F-s-ilins^u 
dcoi liciuficli vuu iiall anuui-istcr in Ulm über aci:luu£ mark aillicr mit anwei&ung 
den«lb('n aur den kta^ibiiiB der kieker ud geimteiincidcr 
hatte. Oefelc 1,7». 

beaiimat den HemeM ftiW I t l rtinrtwi tr fir dl« kniihu in der vaiU I 
M pfond heller und weiiM Ihm dianelkea «tf dM darf Vtat an, 
sende einitünfte er jtleidiran« in aBscMag auf seine förderangen beliehen soll Oefele l,7U. 

Vfrli ih; .iiiiiiH'iiK'niinl in l>i'n:iiin< rd dem ralh und der ;;rmrinde d-tsrllist , ind( in e r 
dii'^M ii vulliiKH'lit giebl dasM-lbi^ wem sie wulleit zu uberiragcn. Ucfele 1,754. Wvgeu 
dieser verfüsuD« «ovden sIm die ÜNUMreo von 19 Jn«i It» «ad • Mov. ItM wie- 
der aufgehoben. 

schenkt dem kloster in NiedirMeidliug das paironatredil dasalkat ala laMcnt Oafcln 

l,7tt. Reg. Boic. 9JUi nach einer andeim ausfertigang aam 18 Dee.. 
crianbt dnas Gerwich nad daaae« krader genannt (dieti) Gniien in ikrem nwikt Leypkeim 

Joden halten dürfon bis aof seinen widerruf. Oefele 1,755. 
trans»«mirt und bc^täiigt dem kh»ler Railenbnch in &ei.<Nnger dioce» das privUcg kunig 
Conradins d. d- Kaitenbuch 31 April UO. Hnnd t,in. Man. Bnic. MS* Len 
Lecbraln 47. Orii^incs Guclf. 3,03». 
l'iilerrednng mit Friedrich dem .Schönen, welche ftr beide thcilc niissli« bis: endete. Ileinr. 
Rekd. apud Frcker 1,9t«. VergL die nrk. hecaag AUwechu vom 21 Dec. ISM an» 
der sieh argieht daaa dieaer daatals anch in Insknwk war. 

verleiht dem Chanrad IfclbeUnck und Ulrich dessen aoha das vorateheramt f prepoituram), 
du» weilani Ilil(|>r.irid Perchiager katte. Oefele 1,755. 

ni i-irt den Thom.-is von Frruntspcrcb und Heinrich den Preysinger von Wellcnizach mit 
UlS pfund miinchener pf. welche er ihnen schuldet auf seine finkflnftft VOm gaiiehl 
UUing nad anf die sieaer voai kloisier Seen. Oefele 1,755. 

.4nknnft mit nar knndert rittem. Heber die an s a nM aa nk anflte walcha Lnisrig hier Ua in 
dm mn Bit den itaUaniachien leidiaatindcB hielt, sind keaawleis Cmtnsins bei 
Nwafari 1%fM nnd die hia«eriachan Kolale in vergleichen, welche Terci Storia della 
M.'in.» Tri\i::>.ina t,M US olnaai code.Y dr« Servitcnklusters zu Verona ] 
It.ii. .XuHallciid ist as dnas hasdn frsählungcn, iw geikau sie auch tu 
nanu Milii ii <li< bei Voci, Mit dim dotck die Mfknnden gagekanaa itinenr niokl 
iibercin.sümaicn. 

adtreikt dem Jobann de ChnMMc, grafen von Blohac und hcrra von BngMSia, data ar 
avircögtich naek Raas anas osspiang der.kaiseilickea kröne weiter sisha^ and enacht 
-aa, dana er hei aeiasB kam iaas kdnig FMadrick acinen (Lodwiga) nkaichinn flkr- 
derlich sein möge. Hantari Script M^BM. MaHeae Ikaa. Z^K. Nana UsL Akhandl. 

der baier. Akad. 1.331. 
M'hreibl ilcni kmiii; I'ncilrith von Sicilicn ein ri ( ilmÜIiv lur dc?,^( n .ilise'.ainllc n dt» 
magi»lcr Fraiu. und nii-ldL-1 ihm, das*« DentivciiLind ruhig sei, er aber zum ewpikng 
der kaiserlichen kroiie nach Rom vorrück''. .Muralori Script, WßK. MotCM Thes. 
ZJU, Neue hist. Abhandl. der ksier. Ak. l(von 1779>,aao. 
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whrcibt dem k&aig PMer von SiciUen dan Mckdem die deutachen anselegcaheilen geord- 
Mt, «r «• LMdMfM U<r i* Tiim» korihrt halw, mkbi Hw die «iebi IbdicM in 

pCTTOii and die siAdle dnrcb iiire eyndilter «nippen gilkmmm Mien niui sicll An 
UBtem-orfpn hilten, derftostalt dasn er nnn zur kaiMrIichcn kröaunff nach Rom von 

rrific. Ziisicicli bind cr den Itoriis P« Iit, iIks i r liri seinem \mvr ■Um ki.iiis Frird- 
rith srinrn (Ladwipi) absictitcn ITirdi-rlich h<!iii wolle. Muratori iScripl. 10,.s99. Mar- 
ti ne I he». 3,96. Neue hi^U .:Vl>handl. der baier. Ak. 1,330. 
giobi dem grafea Bertold voa Henockcrg voUmaclit iwiiclien ihn «ml den biscbof Wolf- 
ram TOD Wfintwg «in* 
Hemekerg t,n. 
gkk demael&ea volhntekt Mr i 
§eei(;npto braut zn werben 
Gesth. von llcnncbrr« 2.7'^. 
crtn/ichliet dcii'x-li'rjii mhi t liri-dnpluirus «lern ki>iii;,'r >lrt D uiri, u.nl Slnvpii ilio ISiKK» mark 
sillicr in cmpl'.ing zu nchmrn. wclrhi' dicnir meinem aohn dem markgralcu Ladwig von 
lirnndcnhurg als mitgäbe seiopf mit deni-tclbcn ve 
che« InL Sehultes Geich, voa Ueomteg »,19. 



Liidwis VW 



B|nidbt ihm, vrenn ihn dies luid nicht werden sollte ein endcres ehen so gutes Tir» 
stenlbum sobald ein solches ledlsc wird, nnd wcu sich dieser erledignngsrall versö- 
i^rn !MiI1u-. {oilenfalls die Airotliclie würdu nefeit 90060 Mik Silber u (sM oder am 

gm. .Schalles Gesch. von llrnncbcrl- 1.i)0. 
gebietet OlteB den Zongam Imrc^raii n /II Ceub und Rndolf dem Noriwinncr probst zn 
Oppeahein aeiiiea eiinehmcrn des xoUes« das» sia den ^nfenBettöld von llenncbeig 

angewiesenen toasend pilailwIhr wiH iciiswaella«. 8ctal(s»Oaaokv«alleBaet»erg3,8l. 

macht einen wsSenstillstand nrisehea lienog neiorich von Eirathen «td dem edein mann 

( in von Veroiii. H.-i Bolc. 6.221. 
schrribt dem grafrn Wilhelm von Holland !«cinein MCh»ie?crv;it< r , dass cr zwar mit der 
absieht in Trient angekommen sei von dort nach Deutschland wieder zurück zu keh- 
' ren, nnn aber auf die dringenden biitrn der xtüdlischen abgeordneten aa$ neunzehn 
histfanuera, welche in entgegeagcaelaten fall '^clmtzlos fremder dienslharkeit hlngag» 
. bca ihre piidit adk>k8iidigl hMai, eich nr ahweaduof sofchar schnack cntsehla»- 
flcfl habe vorzuHIckrti «n Italien m befiwica «id die kalscrildte kiwe lU erweiken. 
Ziislnirh finlrrt er ■iririPn srh\* Irgi-rvatnr auf ihm aufs schleunigste zuiiilg zu leiMen. 
Mallhaci Anal. LJ. II. 2.655. Micri^» 2.417. — Nach di<'«.r'in uns vun dem rgnionder 
niuiK Ii ^\ Jllll•lm in seiner chrumk i rli.iln iirn Min :ill< n unii-n ii :;,i schichtsHChrfibcni 
übersehem n hriele mms die darstellung der umnländc uDter welchen könig Ludwig 
seine romfahrt antrat berichtigt werden, 
kosnitarsgit den ffdbn Betteid von Heutebarc nit md nach den rathc des gnka OOnihcr 
ven Lyndow«, Heinrieks Vogts van Pfsnen gerannt Reoaa, des probsien vg«i Stendal, 
Grirkof und Ilassos von Wedel die pflege seines söhne« Ludwig*« markgrarens von 
Ikaiidcnhurg eiriem o<ler mehreren personen aufzutragen, und zw.nr ohne für die fol- 
gen M riiiU» .irllii Ii zti ••«■m Si luiltes fiesch. von llri;ii. t.crß J,S2. 
thut dem grafen lierlold von Henneberg wegen der >erdienstc die cr sich durch r.iih 
und wort um ihn nnd seine Vorgänger am reich erworben die goadc, da«9 
nehlicke legitinifsat wd aokn notan cieiten könne,, feraer dass joder 



legiihniren nnd secka notare 

nnd seinen Bachkoramen das reebt telekslehnkBre gflter n erwerben, mid solebe in 

Irh' n zu behalten oder weiter zu vrrloihcn, Schullrs Gc'.tlL \on llrr.r.cljf rc 2, «3. 
.Vnkunft. ilicibt hier drei tage, macht ciuen stadt/nedeii, lii';^iiiiilt^t ilu- verlir' cliiT. Gleich- 
lollige Natate hei Vcrci Marca Triv. 9,611. Ps»s l.uil»i? .im U März an» TricM 
gesagan wie ebendaselbst und bei Certnsius in Maraiari äcripL 13,840 angegeben iat, 
paast nicht «o'deti an U Hin ~ 
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Ankunl^ (jleicJueiüge Xot»lc bei Vcrci Marc« I riv. 9,89. 

RATokuiMi in Rom aif die nachrkbt, «lass Lodwig nach Italien gekommen sei. Die voUta- 
|HMlwi TWttaikt int «d«la weklw dan kdoi( RdMrt ia Apuliea ultwiigMi oad eritel 
cialMfaHgMehNibM u 4m fdwt md dn iSoMfUi htitm. UmdMi bd RmAer 
tm. Raywdd ad b. b 

adireibl dem grafen Wllbelm Ten HolliBd wiederiioit, dan er sich gcge« Mine anfäng- 
liche abairJx i nt'.iMris-^rn h:itp in die I.omliardci einztirurkcn , um das was seine 
vorgänfcer mit dem l>lu(c mcIit rdipii Kfutscht-n erworlii n Jim reiche zu erhalten; 
das» ihm hrrt its viel mehr stidlc und schlösscr i-i huldii;» hüllen als je dem kaiscr 
lleiurich Vll sich uiuerworreti, dang er bei der <iliirkc sciaer partiiei alle hofintm^ 
habe Ia Rina ohaa aAirierigkcit die kaiserliche kröne su 
ar aeinen sehwieganater aaft eiadriagUcbate aaf bai aaiae 
trageoden pOichtca, ihM achlaonigaa mag aa leiaMa. Wktthaai AaaL Ed. IL %jm. 
Mieris '2.43^. — Vcrgl. die beaMikang la deia briete vom IS dea vorigen aieaata. 
ertheilc den Irulnn der ihäler Sehwjlz, ÜttlenraUea und Uri eine allgemeine boslStiffiing 

ihrer von ihm und ■m Iiii ri \ .irl'ntir« n nn reich crhallrrun i>rl\ iK nii ri, Tsrhudi l,;j(»5. 
vertpricht denselben wenn er kaiscr gewurden »ein werde ihre Privilegien zu bestätigen. 

Tschad! 1,S0S. lHwii^r Goaeb. voa Unlenralde« 1,446. 
Eimmc voa Mnua a» w er am tage voiher «agdteoanea war. MarigU bei Uaialari 

Script. a,m». 

Kröaaag auf püagitea durch die «nawBBBiaMwa M idi li b vaa Araaa aad Batacia aiit 

der eiaeraen kranc. Corlmiits bei Vuratöri 11,840. Vtorigia Ibid. 13,t1M. 

ihol dem vesICfi ritter ( liiiiiriid .m-' ili r \w. M liii rii Urhi n lluiitiMlrr. um seiner dionsle 
willen die besondre ^nad. da-is «eine Ii iik- und ^uU r frei sein sollen von aller &lcuer 
furderuns und dienst. Priv. MS. in Müurheii j6,l4A. 
adireibl dem ^rafon Wilhelm von Holland, dass er auf pflngstcn in Mailand aafil InerUchate 
gekrönt worden, dass er aaTcraAgUcb zam enpbag des kaiserüehea diaArmi aeiad 
acbride Icake, und eiaacbt iha sa verhindern, daaa der weldier aicb pabat aeaa^ 
sein and des raieba efbabarer Ibtaid, die geldalauer Bichl eiballe, die er mm 
UM drri u lischen getadidliail sa erhabca beabaiebligL MuAaei AaaL Bd. IL a^OiO. 
Mu ll- i.viv. 

erneuert und iM-slädsl ili in M.iniVi ilniiis söhn <|uiiii<lrim I berli man liinni'- Pallavirini /w f i 
eingerückte privile^ieii \on Inidrieh II d. d. Pi.<ia, Mai 1'2I9 und von Conrad IV d. 
d. Neapel. Juni Aflb Sioria di Parma 4.3A3. 

eraeaat den Jehana V^aeenü vo« Mailand sa einem ordentlichen richtcr iiir den dctaa 
WB aladtani ^iatrict von Mailand, dergeatilt daaa «r Iber aBe geiatüdka aad 
eximiite peiaonen ra richten habe wie der cribisvhof von Mailand oder 
generalvicar wenn sie vurhandon wiren. Oiidini Memorie Cont. 
erlaulil vli in kln..iri "^i. i lii;. ii|.ui n haus /u 'WeiileliwanÄ «il'Ii' s \,,n ili msclben 

h»lb aN eii;eu und halb zu lehcn erkaul\ wurde zu brechen und lilederzuworlen. Keg. 
Ruic. 6,334. 

Absetiung des Galoaisp Viaconli van eeinem fAiatealham lad abf ibraag desaclbca nach 
Menaa wo w bia lam M Miia IStt gaCuigea bleibl. Hailand etfailt aaa eine aeae 
Verfassung. Morigia bei Mnialaii IVUii Vüiaai lib. 10. cap. SS (bei Muratori c^p. 30). 
ermächtigt den f^rafrn Bertold von Henneberg die sichsisehen rcichsnländc in Tol^e der 
an sie i r:;an-( Tn n anir.vr.li rnn:; mit i rnsl, und allenfalk iiiil einziehun? ilirr r hhrn 
priviU'Cien reehte und Hilter, dazu aiLzuh.tlten, dass sie ihn auf »einer romlahrt bcwaff. 
net begleiten. Zogleich rnachi der koni^ viel riUmena van dar aUea tapftikcit dar 
Sioclisen. Schultes Gesch. von Henneberg 3,M. 
ertlaat aa dir Uadiöfi», beraoge, landgrafen, ibte, prklalen, grafen, freien, baiane, 
minialerialen aad ritter Sacbacas, die sicli von allen aaiiea darch ihre tapferkeit ans* 
geteichnet und ans reich v«Tdicnt ^eroarht haben, eine merhwflrdigc auflordorun;;, 
ihn mit wnflen pferden und leulen auf seim r iMirC n n Ii Rom zum empfang der Lai- 
serlichen kröne zn begleiten, bei siralc des kaiserlichen bannea, der confiscirung aller 
', der eiaaiehaag der radMe privilegiea aad bMUaaBgea die aia 



Digitized by Google 



Ludwig der Bitter. 1527. ^is. 



57 



»4d 



M7 



IMS 



Ml 



1537. 



Aus. tl 

— tt 

— Id 

— 10 
Oct. M 

— n 



Nov. 11 



— 18 
D«e. U 



1328. 



Jan. 2 

— 7 

- 11 

— tT 



— 18 



Plili 



VitertMi 



Wer ihr an nadnraidigaB giiato nicht ponadieh nritehhen ktane, dar 
solle dcB aefcntcn llieil seiner gäler und leben als Steuer iiir anwerbunf; von üüldncm 
xablen und Sick deshalb mit grafcn Bertold von Heonebcrg benehmen, ^^chiiltt':« OcMrh. 
von llcnnelirrs 2,R6. 

fordert die sliidtc Lübeck, Mühlbanscn, NordhaD.scn, Goslar und Doriinund k4M »traiV des 
vertosies ihrer privilegieo auf, ihm (u seiner romfahrt «uag cu leisten oder Aich 
wegen einer geldhälle mit den von iiun d«n «mfechtigtCB gnAa Bcitctd yoo Henne- 
borg »I benehmen. Sehnllei Onck rai Ifwiliilt 1^88. 

800» fftvl keller ndmMis n lein. die er an 
•ehadea kalte wttrend cf in TVIent nnd andenwo in aateen dienste war, nnd sddtgt 
ihm dicscUicti auf dir pfändor auf -nrlchrn er ihn bcfeita früher 13000 pfund heller 
verschafft hat. tichulles ücsch. von HeiiuiLerg iJSt. Das datum lese ich crilag nach 
Lorttu, Nt.itt frcilaK nach Lorenz. 
Abreise nach Thuscien. Morigia bei Maiatofi 13,ltM. ViUani lib. 10 ca|». S3 giebl 
den 13 Aug. als den tag der abreiie od dea 88 Ang; ab daqJcaiscB t 
Lvdwig bei Crtmonn (übet da« P« f ügm ifßm mL 
Anfang der belagerang der eladt Piaa, deren edeh den Mn ktaig Iindwif 
Castruccio nicht einlassen und nuch ihren frieden mit könig jictoit nd, ' 
tincm nicht gcCitirdt-ii wiilileti. Villaui lib. 10 Cap. 'Ii. 
(noi huri;hi <]< ll.i i itta di Pi^r«; ■.chri iht den bewohnorn von V^iIJarmi und lädt »io ein 
gegen die Pi^mner zu rebelliren und zu diescin «weck den bci'uhlcu dea Barloloaieo 
Samponti von Pisa seines vicars an folgen bat nlnlb fln 
gehen. Archiv dar üunilie Bonoieni in Füaa. * 

vam Saij^ nnt den dncih den (od von 
dor flUasrnftchnft am Rhein ledig ge«-onlenen grafschaftcn : Sohna, VinMdbw||^IMU 
stein nnd Elierstein. Ganther Cod. dipL 8>,tel. Lünig 33.967. 
genehmigt e-* dass inarkfruf Friedrich \uii Meissen den Heinrich vogt VOM Fbu 
Ken»» an Triptis und 2UegeiU'iLick belieben hat. Lünig Il,3iOft. 

belehnt denscn>ca Hatoich Ranss vM-.PliMa mü dan baifWiikM in seinen 

Lünig 11,306. 

belehnt denselben adt i«n htM m Glqraiihatg. L&aig tl,M8. 
Oer könig macht den Oaatnieeio nnlw vidcn IMidÄeilen im 
district Lncca, das biadram Lonij «Indl wd KoOhi FM^ji < 
ihm das haicrischc Wappen z« fittmn. Yltmt lih. 18 cafu 87. Vai||L dio 

fun^ vorn l.> Kohr. 1328. 
Rückkehr. 

Auaaug nachdem er geld imd kriegsvolk zum zug nach Rom gesammelt hatte. Besdnaetr 
lieber marvch dwdl die Marcmma über Casti^ione della Peseaia, wo er weihnadlen 
hilt, «nd Oi aaaUa, wo er Aber dan Ombrone geht, dann .8her Sanlnflore, Cometo 
ud Toscsnella. TOiani lih. 10 eap. I8> 

Ankunft und aulenlhalt bis zum ö Jan. 
.\nkunA bei St. l'ctcr mit 4000 reitcm. 

Auf dem CapitoL Er wird von der voUuversanunlung auf ein jähr zum Senator ernannt. 
ViUani lib. 10 cap. M. 

Kaiser kr Aanng Lniwiga ood aeinai gcmahlin in dar PMarakiccbe dareh die sdiiamaii- 
achen UachSb von Tcnedig nad von Ahria. Knoh dar kitanng vraidaa drei jetat 
verlorne liai»erliche decreto verltündet wegen eihalinng des kattolMthm ^anbmv, 

wegen der ehrcrbictung vor den geistlichen, wegen dem schnts der wlUweB nnd wal> 
seu. ViUani lib. 10 cap. .'iS. Vrrsl. auch das circularschreiben der kaiscrin Marga- 
retha vom 15 Män d. j. von dem sich die an Uwe matter und die an den abt von 
Egroond gerichiateB anafatlcnSM ethnllan hahaa. MBÜhaii AnaL Id. O. 8yl8l. 
Hieris 

giaht dem ntirüf^ vaa Später Goaiiard voa Erenberg, seinem deritns, erste kaiaariidM 

. - . 
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(Lateran) bckhnt 4en mvfc^din Lvdwis von Bnadaakug mil 4m rebdliadMii tfiMc- 

trii Polens, welche dcnclli« (xier dessen nacMblger erobern werden. Gleichen inhalta 
wie die Urkunde vom 8 Febr. d. j. doch ohne zeogenund soldbulle. Ludcwis Rcl. 2,281. 
(Lateran; braufn i-l 1' ii Bug.?ijzl;iu> mul ilitson bnidcr lier/ogo von Sidlin. 'k r Sl.ivcn, 
Cassuben uinl Fummrrnü die bck-hiiun; über diese ihre Iie'>il7wngrn bei dem mark- 
grafen Ludwig von Brandenltur; , seinem söhne, zu riniihin-:! n , da 
■Mkgnfackaft Jhandeaiwrg su khen röhrck. LoHicwig Rel. 
(LMcno) anUflMkt im srafcm BwloM voo Heueberg, iciMB Mnltak 

suum) , die markgrafrelMft iM rf iitwg iMch 4tm adMT (te labers) schwmlw 
der mark^&On Agne« VM Brandeafcorg an hmo|r RndolT Ton Sachsen oder jedes 
andern iiiimons des rcichs zu verleihen, >vie «lein iii.irkcr.ifen I.iulwi^ von Uran- 
denbrtrK dem ältesten sehne ile-i kiilHCrs am nüti.lieh'-ien m Iii \\ \xA LuJewifi Kel. lO.SS. 
(Lateraiii) bestätigt dem bursrrulcn rriedrith von Niiriiln-rg ein < in::( ruck(e!s privilcg 
köniK Rudolfs d. d. Oemuiide 4 Sept. 13ttt über die burggrarsicbafi Nümbcig weichra 
mit einer goMkille besiegelt war. Mil aeagm \mk fdMImlle. AUairfL der Mer. 
AJiad. S(vM 1771),ai Schäls Corpus 4;Stl. 
(Laterani) beslSligt dewe l beii da* «ingariekte ]»riTileg kSiiig AUwclUs d. d. Afgrathe 

l.*) Mni 1300. Mit zeugen and {^Idbnlle. Abhandl. der baier. Ak. 5.31. 
(in itn]>eri.ili }i.'ilalio l.aterancnsi) belehnt den markm'en Ludwig von lirnnilenburg seinen 
»ohn mit allen lüudcrn und Städten rdi im h lie ilire \.iN;ilkn|iniilii dai reich 

rebellischer weise verweigern , so Meil nämlich als er dieselben eruberti wird. .Mit 
zengen und goldbullc. Gerckcn Cod. di|>l. 7,38. Ludewig Kel. 2,2^. 
wiederholt den hufi^tSvn Friedrich von KünibefS da« eiogertckle jüivileg d. 4> MündKB 
8 Sept IISB» dar ckofAnfm «idalirielb aa icä» ffaiaiap6niaeibaaen betr. AUandl. 
der baier. Ak, S,S7. 

bestlUgt dem buregrarcn FWedrieh von NAmberg d/c Ihm wegen der einlOsang der reicbs- 

leute 711 (MIi hh;iiisen im jähr I32<1 erthcille Lew illigung. Reg. Boic. fl,2l7. 
bestätigt dcin?<elben sein cisiies eingerücktes privileg d. d. Nürnberg 30 Aug. 1323, wo 

durch er ihm alles cn auf seinen gäicrn verlieh. Abhandl. der baier. .Vk. 6,30. 
bestätig dem barggrarcn Friedrich von Xümbcrf; seine eigne eingerückte Urkunde d. d. 
Miaehen den 27 Sept. 1323 aber Regniiz-Ilof. Abhandl. der baier. Afcad. S^tSt. 

eanclbca daegleiclMi di« wkoade d. d. Fnwkftnt 11 Min UM, das erxwaA 
m dem Plaaseaheig balr. AUnnll. der batet. Akad. 8,81. SchOla Corpus 4,318. 
bcsUiigt sein dem OttoFwelmtwten ff gefcaaae pnivilag d. d. Bndwit 88 Mai 188S. Res, 

Boic. fl.247. 

(apud »ani'iini l'i Iriim) erneni ii -i im m ■-ul,ii.j LiiJwii; die lirMiuniis mit der chunnaifc 
Brandenburg und dem reicb^erzknininrer.iiul, >vel('lie dureli den nnbeerblen lod daa 
markgrafen AVuldemar dem reiche hcimgcrallen ^vnn n. >lit zeugen und goklboNa, 
Qeteken Cod. dipL 7,40l (Hensehlager Staatageac^ IM. Ludewig Rel. 3,374. 
BckfaikC dem Ua^ Alkrechl vm Halbenladt bitter Uagcad dasa er aieh gendtbigt ge«s 
haa habe gegen die proccsac des aposlalen der sich nennt pabot Johann XXII app< II,iii(iii 
einzulegen, nnd crsnehl ihn derselben mit wort lad that beianlieten. Tcstis est nobis 
iii IIS — rebus <|iiikiislihot «t paiaaaia. Naitiiicli ein d r c a l a iactreibeaL Ladewif 
Hei. 3,884. Lünig 1»,13». 
(apud saadarn Pwnua) ailwbl die sUdlc Lncca, Pisioja, Voltcrra nnd Luni snmnit ÜmB 
dioCTiiM aa ainam benogtbaaie Lucc«, ernennt dem Caatraccius de Antalnünella 
wcgea der tapiMieit mit der er die feinde des reicha bdkinpft kat an deaaaa her» 
zog, bestimmt den onAag dar heiaailichcB laobla uad fcalthnt 4eB Ckittaeehis damit 
derge»tAli, dass jedesmal der Slteste söhn die mchlblge haben soll. Mit laagen. 
Leibnilz VM. di|>l. 130. Uumont 1^.106. Lüni^ V,^A. It. 2,2215. OlcnacMagCr 
Staatisge»ch. 243. Frcher Script. I,«a7. Verg . oben /.niii 1 1 Nov. 1327. 
(apud sanclum Peimm) bestätigt dem markgral'en Lndni^ vuii llr.indenburg seinem söhne 
alle Privilegien, welche durch ihn und seine vorfahren den gedachten markgrafen 
nad der mmfc Bkaadaabng veiliahaa waidcn aind. Mit acogen and eoldhalla. Lade> 
wig IM. 
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beslStigt und oraeucrl dorn burggrarcu Frirdricli \od Nümlirrg die wegen s«^cr inpfcir- 
kcit in der mühldörfer «cWacht ihm schon in frühf rn hriefcn crthriltc b^Iehnung mit 
iler iiladt Hi-üniiz-Ilol, die \ürd«-ni dem reich ßt-hurlc, utül drni kirehenpatronatc daaeiktt» 
Mit Mugon nnd goldballe. AbhantU. der baier. Ak. 8,163^ SchäU Corpos 4,814. 
bdoküt denselben mit dem bergwerksrepl im ällm MiMO l«ilmi(ea. Mit aragm mi 

«aldbdie. AkbtmiL der fetter. Ak. MB> 
•rdieili deea bmiEKrafeii FrieMA «m Nfinli«rf eiiM tllfienefDe kesUiigung aller priW- 
!i eil II -hf er uiiii srinr vnrfahrcn von rümi^chori kunii-N ti >iiul kaisem crbalteri haben. 
Mii z( iiurri und EiildliiiDc. Abhandl. der (■aar. Ak. 5,4J Sctiüli Corpus 4,215 und 319. 
emennl din raXrueciu-t tii r/of: vuii l.iiccii uml de» ^uI^i^chcn reiehs li.inncr«rrif;er zum 
erblichen pfalz^alrn des l^aCerans , und bcstiinnit die mitwirkung welche ihm und 
seinen erben als solchen [ifalzgrifen bei der rüminchcn kaiserkrünung zukomraeD 
MlL Mit aeugen. Leikaiu CwL 4ipL 188. Linig Cod. iL VS18. Damont 1^106. 
OicMBhhflar 8laM|aMli. IST. CMdart CmM. 1,M8. VMmt Scri|it 1^. 
(ifod nnctnro P^lrani) icfeieifct Jem henog Otto von Bnumschweig und seiner gcmahtbi 
'Agnes gleiehlaBteDd nüt dem scfeMilieB vom 14 Febr. d. j. Testis est nobis deiis — 
rebiiH '|uil>u$lil>e( et personii. Lodivw^ Bei. 8,888. Ulaig 18^1881 Ltüttita Man- 
tissa 2,%i9 zum 26 Munt, 
giekt den Conrad vonTrymperg, den er bei seiner römischen krönuog zum ritler machl^ 
M liUe w te a o r bindert muk «Iber, TMMtat ihm bis tu deren ausiahlang dteissig 

•an n lösen von LnAtr ytm latafemg dem «■ am 888 fAmd heller vMfAada« tot. 

Senclcrabcrg Sei 8,808. 

thut den hürs^rn von Amberg die snisJ 
lern uu< h für irgend jemand pfand 

doch pfändet in des roichs acht sein soll. r,C>wpnlh;il (jf <rli, von Arnberg 10, 
befreit dieselben wegen ihrer trene utd ihren dieaaten von soll nnd geleit in Baiera anf 
der Strasse und anf dem «mar wohin «i« irggnd 
£b«nda9clbat 10. 
boMitigt dem grsren BerAoU 

f^rnfsehna von .<^einen vorfahren am reich odOT TM fllM «HheillM pnvilegis*. Schal* 



. i!;iss «iii' v.< ilrr fur ihn seinc erben seine vct- 
iijch pldiidniÜÄMS sein .--ollen, und da^s wer sie 



Mtechin jn M> an , 



Ii" 



tes tleseh von Ilenneberg 1,86. 
verleiht srinem kämmerer Krjdel unil ili ssrn rrlu n eitii- hnfslalt zu 
welche vordem Chuurad der Tuizin!;iT hatte. Keg. lioic. 6,'264. 

fAr eich nnd seine erben mit plalz;L;raf Rudolf , welcher zugleich für seinen bruder 
und tMMi Ruprecht nitd Hufureoht handeltj nnd deren .ech«n, einon vwtng «-odvcb 
•ie iidt «egmMitig mir lebiett trenn md Kehn snMgm nnd fiker «Mban gaumnle 
personen Abefeinkommen, welche ihre hnd« an der Pfak, in Bsicm, in Sohvnfc«^ 
zu Franken nnd zn Oeslreich, leate nnd gut, unter ihnen in swei (heile theilen sol- 
len Fischer Kl. Schriften rC45. 

i;i iierali parlanicntoj Reicbsge-selz mit cinwilligung der t'ürHtcn, änna wenn jemand das 
verbrechen der kctzcrei oder des büchverralba notorisch begeht, der competente rieh- 
ler ihn dnnn auch ohne citalion vemitbeUen könne; mit dem beiaals dass diese con- 
ntlMion nnch auf die vergangenfceü nwflcfc bemiien werden aolle. Mnialeii Scripk 
t4^m — VetgL TUlani lib. 10 Mp. «8. . 
(extra basfllcan apostolonam jtrincipis heati Pieiri cnncto clero et popnio Reaune'in platan 

ibiiicm in p»rl:imenlo publice congre^ato) Sentenz der alitet/iin,;; des pabstes Johann XXII 
und iitih<s er Mo m.in ihn finden werde als ein kelzer bestraft werden «olle. Glorto- 
sus deus in sublinii — noluimus explicari. Mit soblbullc. Baluzii Vitae pap. .\ven, 
■i,51X Kousset äuppl. t<>,118. Marlene Thes. 8,96. Länig Cod. Ic 1,87. Lünig 
Reichssrcbiv 19,a9. Muralori Seriploren 18^881 nnd 14>1188. i 
168. - VergL VUlani lib. 18 oapi. 88. 
(in platea pohltci «zM feenilteam nancli fMri) Aneean ftfHi paint Mann XXD» 

um — Tolamns nl artaii. 

8» 
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Mit goldballe. Balazii Vitac paparnm Vv. n. Houssct Snppl. 1^,115 Lünig 














Cod. lt. 1,93. Lfinis Keidisarcliiv 11», 0-3. Aus/.ii- Ih\ UaynalJu« ad Ii. a, t) 12. 


•n 


April 16 

•• 


Romc 


(extra (fmiiluiii ilivit I'ctro cl Paulo di:tlic:iuini) piiMu ir( alloii ( hrlMt ri il.isi er den pabst 






Johann XXII n.ich dem Spruch der fürstcii ultf^cKülzt, für eiueii kctxer erklärt und in 
die rciclincht ^cthan habe. Iinp4>ra(or Lndovicus quartu» cacsar aagnstas gentis 
banau» ieges allegeauu. GaUmI Coost. 1,1^ Lüsig Co4. k, 1,76. Ltaig 
RdohnichiT li^Ml. Romet Sappl IMM. — Di«Ms atAck M «Kiekt, «j» aMi 
adw» aw der latiniUt ergiebt. Vergl. oben zum 22 Mai 1324. 


«84 


— n 




(tpnd MiKivin PMram) verleiht sciaem hcimh'chen dem burggrafcn Friedrich von NSm» 

licrg den bcrg nel'St dein von aoiin in \()r:;;iii!;er kaisiT llciiinch zerslnrtcik srljlosse 
Stauf, uud erlaubt ihni da.iolbst vun neuoin ciae bürg zu erbauen. .Mit zruijrn und 
goldbullc. Abhandl. der baicr. Ak. 6,48. 


S8» 


— « 




(apnd aanctum Pciruin) arlanbt deaneUieii lu Wnnaiedel eine Jtafeatigle aladt an erbaaea 
«ml vericiht deradkan «iMa wadbaamikt «wl ataürackt «ia Epr bat AHiaafl. 
der baicr. Ak. iJM, 


W6 


— « 




(apnd Mi^etini Patmai) eilaakt demielken m mTawiri «Im baAstiglt aladt m «ikme» 

und verleiht dcraelbcn einen worhenmarkt urf ataiMckt Wf« Nklflkoc kst Akfcaildi. 

ilcr b.nirr. .\k. 5,5«. Srlnilt Coqius 4^17. 
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(apud <'ic.^ i;ickiic<( privik;.; Tür die tM atbaweato alwlt Maachaib Akkaadl dar kaier. 

Ak. 5,62. .Vhülz Corpus 4,317. 
(apud etc.) gleichen inhalts für Borgd. Abhandl. der baier. Ak. S,84. Schütz Corpus 4,318. 
(apu4>lG.) gleickaaieballafArKaütawloiC AbbaiidLderkaiar.Ak.^07. Sckäu Corpus 4,m. 
(apud de.) gleiekeii iekalb fttr RoalaL Akkaadl. der kaier. Ak. 5,m Vorgl. Reg. Boic 

0,356 wo die könOigc sladt Boülal hciast. 


mi 


— M 




(apud etc.) erlaubt dem burs^rafen Friedrich von Nürnbpr?; eine .Stadt und ein halsgerieht 
zu (iniiiiltai Ii uiuuricliUu, uud crthinll di< si:r stuh rcthu- freihcitcn uud ^uaden wie 
Nümlierg hat. .Vbhandl. der baicr. .\k. 5,7j. Schuu Corpus 4,319. Goldaat ConsU 
1,830. Lünig 5,207. Falkcnst. Ant. Nordg. t.ill. ~ .Statt .Romc< heiaat der M8- 








sldkigaort * Cokwic, was ick lur eiDcn ackreiMeUer das origiiials kakei 
(apnd ele.) erknAC dem grafen Friedriek voa TMkeiidtagei ae Beamck ekie fcaftatigle 
aUdt anzulegen und giebt derselben recht und frciheit «io Baaaberg bat Oraneri 
Opus«. 1,371. — .\uch hier hcis<it der auxxclluügsort statt »Roaie' wie in der vorher- 

irchrndon urKuiidi' : Culdnic. 




— '23 




m 


— «3 




bestätigt dem abl Cliunrad von lleiUbronn alle Privilegien »eines klosters. Schütz Cor- 
pu!« 4,221. Ilofkcr .Soppl. 138. Falkcnslcin Ant. Nordg. 4,114, 


m 


— 3S 




(apud aancdiin Pclroiuj SaUnmg daaa der pukal ia Rom woknen und aicb aickt Aber awai 
lagereiaaB aloe ariankaiaa da* rtmisckaa datoa aod volkes cMfaaea dirfe. V/m» 
er im «atgageageaatatai lalle »ach drei mahnungen aicht beimkekr», ae aoia erakfa- 
aeüt acta. KayaaU ad k. a, § 31 ex M. S. sched. VaU. kiU. Oleaadilager Soabh 

gesch. 173. Vcrel, Vfllnin lib. 10 cap. 71. 




— JS 
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Todosurtheil (cnpitalis stniciitia) gegen pabst Johann XXII, weil er erstens ein knlier 
sei wcsrn der in der slreilsachc der Minoritcn von ihm gegebenen cntscheidung, und 
weil er swcitcns ein kochverräther »ei wegen der rcichsvcrwaltung die er sich ia 
folge der awieapiltigen kaiscrwahl angemaaat habe. Rayaald ad h. a. § 23—37 cititt 
lud erwrtffitt Calw aack oagidnickle aikaade aoa Nie. Mka. eck ü& ktU. Tat lipL 
400d pag. 96 and WS. flck. Tal. bibl Was Aventln Ann. Boie. Ed. de 1644 8. 7T0 
Cujuit parande — uji. rri ili lur ut dcprebeiisu'« iiiorc niajorum punialar mitthrill, soO 
nach Ilavnald § 3l) krin .ichti r texlsein. — Die auch von Mii>i->atus er» ähnle lu efligie- 
VI rl.r. iiiinn^, iles pabtteii hän.!;l mit dieser verurtheilimi ili i^^ ll>i ii /usammrn. Ver;;l. 
Rainald § 37. — Die neusten gcscbichtsschrcllier Ludwi^^s haben vuu diesem seinem 
äusseisten afkrHte gegen den pabst gar keine erwihnung gcthan. 

.\m kealigen aartalag vor kiaunelfabrl gebar die kaiaeria einen aeka Ladwig dea ftiOMr. 
Vergl. dcrea nedlkalleasackiciken an den akt «en EgOMod kei Mieria 9^M, 




— M 




llimmrlf.ihrt. Der kai-fer lässt den minnritm IVtcr von C'orvara als Ni<M>Uu9 V vom 






rOmischca yolk zum gcgcnpabst crwoiiica. Yillani tib. 10 cap. 73. RajrnaU ad k. a. 1 4S. 
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1528. 
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Iht M 




(apud saaeinn PMnm) ninml daa voa s^^iium \ irrr t[€»(irioic cisicrcicflserkloilct Fflr- 
stenftM in fteiitager dioccs in aeincm bewuidem sdkuu, hnMp Omi Mine yrivil» 
gien «rf MHimdicli andi ü» tatg WidMinrf, die er dcnwelbcn geechnkt kat nni 
flas nm in Eaaiingcn. jnjc geiUMiK* .^lon. doic v,ioo. 


Mr 
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an 
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▼erieiht dem berggrafen Friedrich von KAnborg, seinem .lieben beimlicben, und deaaen 
erb^n dc^ rcicha recht an dem welhcr der di>hiita«l an dem FiaeiAack vor deaa 
nürnberger for^t. Schütz Corpus) 4,333. 

PfiogstcD. Nachdem sich der kai^er einisic tage in Tivoli Dufgcbalicn lialte^ kehrt er benfe 
xorücfc, zieht mit dem gcgcnpabst Nicolaus V nach St Pcler, und läsat aick dfft vnn 
ilun in der kaiserlichen würde beaiüligcn. Hierauf erneuert der kaiaer die Malaaaca 
kaiaef Heinriclw VII gegen keaig Roben, die Florentiner and aadra, ViUaai lik 10 eafi.n. 




«rau w 


Ciiteiwi 


frftSsA* vAdtvC In hAM WMM Amaaitu^n Aät^ kAni#tt RAKilfrt mt an 1»— J lala lataalnAB 

vvr Ksivcr lucxi III vm ffw HBH uuppcii lies KuiiigB iivvvn flvmmvn ium piv nyciiwr 

vor. Oer ort wird udl dw «iHUihme grplümJrrf itmi vrrlrrannt. Mangel an Iclnnts- 
mittcln. Streit zwiscben d«D Ober- uud NicdcnJcut!<LtLrii. Der Laincr zieht ^ich an 
Vclctrij welches ihn dirsm.il lurlit rinli^ss, vorboi D&ch Tivoli zurück. 
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Tibur 


AiiHuiiii. Mjmr KniBcr diclui jiitr LiiLi.ik iiiuimi lau*^ ujiiit. civtas zu luiicruciuiicji, ic^niic 

ihm an lebenaniUeln oml .in gflil; auch hati« kOnig Robert den Verzug benutzt und 
aicn gm gwaaioti weanau ea ner naiaor ewuicn •enigan laa aawigreAieiL viunni 


JMS 

MS 


Juli W 




f«nn AAmAa£m\ ■■rfli Ailg iIaAM A A^ Amli »an ^«■»■nJ vaM 1?AliAAt& wAOa» aab«>Ai* ^wamaa ^änni^iA FAm 

|1B uuuli/ fWuMiH «icBi scBQuKni vQiiraii von c*ri]scii Wv^m vcincr ireuen Qicnvic lur 
dcsaem dorf Beerfelden sCadtrccht wie Ekerbaeh am Neckar hat Schneider Erb. Ili^i. 63. 
Rückkehr nach Vvont. 




Aug. 4 


Roma 


Abreise aus Hotn, schun Am % Aug. das ansehen der kirchc wiederhergestellt ^ Lud* 






I a n n n n A ^M\wt nldtrt^n iindl 1l2 AatA AIAA BftAAAfl^B nlk#kA2lnnnn^n ^^^K liJkAnMA ^Va^^AaA 

wi^s aiinang «rririenrn unti ani lo -^uj^. cjn9 nccresaviiNiiiUlf wCb »ooi^ iioiMn 
mi lyjiifif iHHHiii winia vuisiu lUh iv cap« vt« 
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Alkwk Mit Mih SM tettchen reileni. Voo bier ans vwnflrtwf 4m hndot wä 
umaWy aecn awa ama waat oaariiaiaaaa aHwaaBwa na menaa. ▼iMaiu.iacafi.Wb 
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Todi 


XacMcm er VHerfto nn IT An» veriaiaatt kaMa kMtM dar kaiaar kkraiaaB-aagriff aaf 

rlorcnz, acn er jt^iKicn auii^env m* vW ▼wQ JUIIII^ FWVr QVtvPnv MCUUniKM MHl" 

iioiic an uer kuük; <. rssLiiLiui. 
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Abreise über Viterbo nach der küste. 




äepk 00 


ConwtQ 


Zusammenkunft nit könli; Peter %-on Sicilien. Da sich der k«i»er trotz der nun bereiten 






hüUift an einem ernstlichen angriff gegen könig Robert anaaer stand aiehty an cnt*' 
acküaNt er aick nach Plan sartekankehrcn und reiaet aaa 10 Soft, dankte ah. 
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GroBMio 


Ankunft. ' IVihrend der '▼crgeUldaa kelagciug konuat dia- nackkik, daaa CMnmia 

•mi 3 .Srjtt, :;rslorbcn sei. 
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Piais 


ttlU/All^. ' UMIll HD. lu Cup. im/. 


m 


Ott, 7 


Ldm 


crutuiTl dril Kr.'itcn Rudüll und Xir.iliiws \rin I. n'.v cnstciü die bcichnun;; mit <I<t sUdt 
l^it w rnsErin, inii scnius^ uiiu siaui .*iuruiirui j ^ciiiuiKf vviviciivii lUiu »laui iiciLigurucn^ 
Acta Pal. 1,357. 


tm 


. — 18 




beatüigt dea leaten von Unterwaldea Schwita and Uri die Privilegien die ai« ven Ün 
aad aaiaea vaifldkieB aai reich kttben. TlMkudl 1^ wa dia aikaada vaa Aeilag ' 
aadi St GaD d. i. 31 Oet. datirt Ist, während im lext dar «knaik aiaalag var Si. - 

unu nitu Qcm enisprecnenu lo angrfrrpen isu 


tm 
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weiset die bürcfr von Nürnborj! an, ihre gewuhiilichc reichaaloner van MOO plhad 4m 
barggrafcn Friedrich von Nürnberg zu bezuhlen. Rci;. Boic 0,971. 


ton» 


—-» 
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■■ 


bestätigt den bürgern von Nürnberg alle ihre privilegien durch ciornckung de« denselben 
kereita an b Jan. tM ta Ofpenlieim als liünig eillMilien beatiUigungikrierea. Oeater> 
Milte Heaa Bellr. Ijig. 

I^eidw fceatfdgaag aal lnai8«Biii«ag daa ftivaaga de aaa avoaaada vaa iaaiaalban lag; 
Wakkem 971. 


1004 


- » 




gaUelet drm C'onrnH vnn Trymprrc; il;i<i<! er den büdinger rcichswald, den er und seine 






^ncrlicn vom reiche zu Ichcn tragen, also verwahre« da» er ferner nicht gerodet und 
vcrnüsiet wortin wie dica jetit aaa aaekÜMigkait der föraler gtachiekl. Saackaa* 
berg üolccU ^08. 
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est Ludwig der Baier. 1328. 44. u«. i. 
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k.8ndM »»«^ UU.fa.lnl.hnf«dMM.IiilMiM «igMhM m Mi«« 

äbwiir^alUrter vir tMlw«iMi Seadiedieic StL tjm. 




Nov 1 




bestitijtt die privilcgicn der »ladt Strassbur^. snldbnll«. 'fichripOin Als. dipl. 3,138. 


1007 


— ao 




bestätigt dem klo^ter Rkerbach im Hhcini;.iu nlU: und jede Privilegien und ins besondere 
die zolirroihelt auf dem Kliein zu Buj>p;ird Werden und an andern sottlüdlm dw 
reich». Protocolium priv. Eberb. foL pap. sec Ii la ld«tetn foL 10. 


looe 
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besliiist der sudt Wczlw die tob fln ud sdaai voiMrai an nick crinitaMB piivi- 
ledca. Or. in Weilar. 


100« 


- 35 




sdiealit deat laadgfafta ulriek Bhaaa aat aaimr mnan di«Mte wOkn (aswnd nark 

und versetst ihm daför die reichsgefille la Schlettstadt. Sehüpflin \U. dipl. 3.t3ii. 


1010 


- 30 


""""" 


beurkundet einen zwischeu ihm und den zehn rallunanncn von Lucca nbgesrhlosscuea 
vertrag wonach die sLult l.ucr.i in dem vom n.'irti^rf n I Iii t bigiunendcn j:ihr na 
die kaiserliche Cammer und an den grafen Friedrich von Oottin^n aU kaiserlichen 
j;caeralvicar in Tuscien sowohl für ihn selbst »Iü Tür die hiliaHaai in allem 98000 
Itoreaie beaah^ ««II, aiit'den ver^reciien im laiiü», diaaaa einM jakxa nickla wai' 
tat fimum am «oUan. HaBaiie Laocheae l,1Mk 


IUI 


Dm. tt 




publrcirt den praceaa gas6« pabat JahaM Zill: Cowlaa pafuhs — «t antatl, d. d. Rom 
1^ .Vpril 18W. Prideia comlra Jaoofcom — solUcMe praawaliB. IUI gaUballe. Bakaii 

Vii.i.' |.a|>. Avon. -2.522. Itousüci Su[.],\. i^iii. Utiig Coi. Ii 1,0. LU« Boloto. 

archiv lU.äö. Wr^l. Villaiii lib. 10 cnp. III. 


M«« 
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weiset der wilwe dfs hcr/op Caatraccio von Lueca und dessen hintrrl.Tisencn sühnen 






Valeraa uad Joluuuies jahrlich 4000 mark aul° Homecg'on Pictra sauta an. Lünic 
Cod. b. a^MSl. IMiar Script, tßn. 




1399. 




besiäugi als kaiaer der ataA IniMaaB wM pntrae^aa. Mil geUbwIe. Bavgnnim Oeadi. 

von MiachMi M. 


lOIS 


Jin. Sl 




1014 


Febr. 


■' — ■■■■ 


verkuridij?t seinem vetter pMcKnu HMoIi, »einen amtleulen und allen gemeinbch, das» er 
il.'is Llurdi zclilsehuMung. durch wii-<tung und brand seiner guter in »olchc annutb 
geratheiR kluiter Kcitenbucb daM dessen aoAdsang bevorstehe, gefristet and gelreit 
habe während deeiar JdM TW aDam celd, ptodug* pMiws nni J*te .ieacinwfda. 
Mob. Boic. 8fiL 
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be^tiOgt die varcifcug dar swet dotfe» SAwaiaach and WladatBwMWii^acli, die ar den 






denischaseiaier Conrad von Gundelfln|aB aalacai haimuchea m um dem datilaehor- 

denshana an Nfimberg Keschenkt hat Iteff. Bofc. O^SSS. 


loie 


-HiR It 




verleiht den zwei börgerit von l'lsa .Stulk» >obn i\v Bianco und Niccolo suhn des Bcrto 






da Vama znr belobnung der muhen and kosten die sie bei seiner ankunft in loscana 
hatten da.1 recht aammaaiadk tßtm Ihae aotaMMr m wlUiiaB. Archiv dar teille 
RoBcioBi in Pisa. 




" M 


Llikke 


s «a. Asae % * "i J* v^lt « ft*a ^^^^ 

hÜt aidi liior bia zom 3 Apnl auL Villani lib. 10 eapu Itt. 


lon 


— «1 




beaoflr^ die grafen Ludwig nad FHedrieh von Oellingen mit der vogtei und pieg« d«r 






aiadt AagsbnrK, «ad veradhafl ihnen zugleich die dortige judensteuer, beides bis aaf 

widiTTuI'. Neue bi«l. AbhandL der baier. .Ak 1,5*> Wrc. lin Tb( «ininis 4.'J«9. 


1018 


April 3 




enueht die itailt M<in/a den herzog Ludwig von Teck den er zu ihrem pflegcr eriuiunt 




habe mit i;r iVill^ki it zu brhandofai. IbiMori Sciipt. IVIU- AUMdL der haier. 

Akad. 3,187. T^cliudi 1,313. 


MI* 
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Pitia 


erliest an die anitleutr in Pietru sanla ein befchlschreiben zum Vollzug der n ftlftn 


- 11 




der «itw« und dar aehae dca hcraop Caatniccie von Lacca ana Piaa am 17 Des. 
ins eithelHen anwenmg. Linig Cod. It SySttl. Irahcr Bcrip«. l,ffri. 

hs-itnd Vilbni lib. 10. e.ip. I2Ö. 
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Ibiehnria 


Zu*iiiiiniri,kiiiili mit den loinbardi.schi'n i;ru-<><cn. Ein krirs-^m; .Uc \ |..njiilis in 
Mailand wird beschlossen. Villani lib. 10 cap. ISA. Cortusius bei Muralori 13,040, 


1«M 
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befreit doB cnh» Emich vaa Nanaa aad Qotlftjad voa Kata «a ihrer dieaM« viOca 
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ante Mrdio- 
Innutii 



biirT iin^ stn lt Dictz, dmcstalt dass diese und ihre bfirgpr frrihcU recht nml .■cwoha- 
hcit haben Milk-ii wie Krankfurt bat und dcMt-n burger. Abschriftlich aus liktoin. 
giebl lind verschaffl in Bn"i<'huni; der nnUhiirrn dicnsic welche graf Emiih von Nassau 
ihm tiiid dem reich gcthan hut, Juhann dem oohnc desselben um den dienst den er ein 
gamea Jihr in welschen landen diun soll, anf der bürg Kamnerstein, auf dca KoT» 
roärliten n SchwaWh vM «a Altdotf oad mT dem gerickt so dem lUrolttperge 
MM pfind Mler Umt An gM Mir dem smawitai gnkm Enkh moA Aamaa 4e»> 
sen nirtin die vorfscnannlen ^trr von künig Albrecht veifUndet siBd. OMcrGcWihi 
ilvT Bur??riifen 3.177. Fnlrkenslein ,\nt. Nordi;. 4,ll&. 
vorlriht itcni ( .iii' ili ll.i ,><;:iii alle iKMiziiii^i n iinil rcfhlc welche l'ussiiriii und Itnttirrjiie 
di-i Kutiaiutti im terriluriuin von Mnniua luiiten. Possevini Gonzaga 360 cxlr. Ycrci 
Sloria della marca TriviS. 9,133 cxtr. 
Tcrloiht diemaalben di« vOid« «inas vican der atadt Manlaa and ihres ganm üalricia. 

Vcrci Ihrca Vitw. »,m «Kr. 
(in carapis) belehnt den Antaaiaa de Searampia mit Monaaltnltna nnd Moaafcenarios indem 
er zuf;leich die reckte fflr nicklig erklärt, welche die rcbeUiache Stadt Asti an die- 
sen nrlrn hatte. I.ünlf? f od. It. 3,54)5. 
(utr dem Velde) kcichut den Ciottirted von Eppstein mit 3& maller rocken in dem hof sam 
Rode, die dem reiche ledig ivurden dnck den lad das litt«« JdMMI guitM Haie 
von Moria. Scackenberg Sei. 1,107. 
t im Velde) beMuit daa Coond jtm Ttymifmdt ak dem geteal M dar hnt Mdia- 
gan wmA dam kei dam denft WaeklcfsbaA jedes as Alf plAges wwev disaa aaTsiimB 
iiinclie nehmen wolle, da diese rodnngea ohne des reiehs arlsah gcsdiehcn seien. 
S-iicV-ntuT.; S"l, •2.r<\l. 
bistiiliiTi .1< Ii l urnr iii JSi.ido ihf rinEeruelilo jirivileg königs Otto IV d. d. Altenburg 
2 Mai 1200. uinl thut ihnen folgende gn.iden: dris^i sie ilem erzbiscbof \on Bremen 

nicht zu fauldigen brauchen noch lehen von ihm tn nehmen bis er vom kaiser die 
regalicn erhalten, dass sie demselben keine aaMcrordcatlicbs al>gilwB Sl nMsn 
ImudMsn, and daas aia ihn anf heersAcen nicht bceleiieB nAeac^ weam als die maaeni 
ihrer stsdt hewsdien kdnncn. Pirslje Bseoteii wid Verden 9,14». 
thnt der ^tadt Frankfurt die gnad das« niemand sie oder ihr gni an soll sprechen Brit 
geistlichem rechte uro weltliche Mche, sondern dau jedermann gegen sie recht sochSB ' 
soll vor dem schuliheiws zu Frankfurt drmn.irh die »cbiilTen urlhcilen. iHh i nrt Cod. 
di(>l. .MoeiiülV. 1,4»7. I'riv. «t PaeU von Frankfurt 16. Lünig 13,MÖ. 
ertanbt den bürgern von Franltflnt ein anderes rathhaus m bauen und daronier oder 
anderswo ia der atadt gikltsB la naclMa mit denen die sladt nnd die bfödie drsr 
den Mbdn «idtesssri virerdsa mAgt. IMner Csd. difL HesMfr. t^. Fichari Fisük- 
fortiaches Archiv 3,104. 
crmichtigt die Stadt FrankliiTt die daseibsl oder In der dhe verfeindeten relchsgfiler, 
als: lulle, wage, Juden, ttnselt, hnrnhcimer tericht, ?ichullhcissenamt, oder was es 
»ei, an sich zu lösen. Brihmer Cud. di(»l. Moonufr. 1,49S. Orth IU'ichsmcs»en ($38. 
bestätigt dem frankfurter hürgcr Juhann von .Spoicr und seinen erben alle die guter und 
rechte die er hst im dorfc xu Fechenheim oder dabei. liölinier Cod. dipl. Nuenofr. 
1,400. Hsnan-Minaenh. Landesbeschr. 107. Lersner Chronik 3*,I87. 
vetleihA des ftankHule» MrieiB Jekau' vwn Spsier und Jacob KnoUaadi daa nichslehca 
llenseiS|inimMa olnrendig von Oberrsd. BAhmer Csd. dipl. Moenofr. I,4M. 1» 
dSM eii||Bai ist der autstrllun^.iort vergessen, 
beflttit die bSrger von Frankfurt von allen jtillfn tn wjsser und zu lau«! wo fffc auch 
(ahrcn c» sei mit oder lAtiv kjiurinannschaft. Mit goldbulle. Böhmi r ( u ! ilipl .^loe- 
Büfr. i,aOO. Priv. et Pacta von Frankfurt 10. Orth Reichsmesaen (131. Lünig 13,564. 
Tcrbietet dem landgrafen Friedrich von Meissen die landgrafscbaA TliürinfW an den land» 
grsTea Heiafich von Heasea in Matenit woifibe» er wie der kaiser va ia s w ea bcreils 
veikindNchkeMsii siagC8sa«Bit ist, wd «eUelet deawdbea ^sIbmIh- diese laadfAT 
schall seinett, des ksisers, sehn den ■■tjnfta Ladwig vsa '. 
werien. Ijudmig Rel. 0,070. 
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I52.J) 


Il'aphy 




UM» 


Juni 28 


_ 




belcliDt den Heinrich Vogt von Planen genannt Rcass mit dem schloss Drcwen. Lünig 11,31)7. 


low 

10S7 

um 
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— %i 

— 94 

— 94 

— 00 


belehnt die Heinriche Vügte Tain Plmen genannt Reuas, Vögte von Gera und Tlfle VUQ 
mi^ mit ikrai iMitBbnolilMinsriienaiid Mickridwii. MUgoldbnUe and ■niMp 
Lflaif 11,«M. 

verleiht ilrm rillrr Ku tnir von SachscnlutDSen titiil ilo-i n erben das recht dass im rrichs- 
viald Dreilich ihr vich vor a1lermännig;1ichs vn h .luf dir weide petriehcti »erdeu soll, 
dps^leleh- n senLittct er iliiieti an dem Jureh di u walij flie-'^ciidi ii h.iche tiiiihlcn aniu- 
legen. Buh;ner (.«d. dipL MooDofr. 1,M1. ^T.ibor) Vertheid. kai.scrl. Eigrnthum 86. 

Wllrfetet i*ss die über Schwitz Uri und Untenvalden zu setxcadea reichsvügte die durti- 
gen böte an kib and gnt nickt aekr disngea flo|l«n ab hefsebradu iat. iMlindi 1^14. 

iiBflk dm WiggnAn von NtmiMif tUadridi nnd Johann leknalv' äuB ar huihrigm tcd 
Eibl der kaiierin hofinebler, dl« flbnot des waldcs zu Nürnberg «■ iMMod ffand 
belier auf wiedereinlSsnng VerpAndet habe. Reg. Boic. 6,396. 


1040 
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boütitigt den frnnkfiirliT bürgern .illp ihre girivilegien , rechte, freihciten, pn.iden und 
gewohiiheitca. Mit goldbulle. Böhmer Cod. di|)l. 1,503. Eine andere ■lu^fertisrun!; 
ohne goldbnilo ist vom tage vorher. Priv. et Pacln von FrankAtrt U. Liinig i:i,:i«4 


lOtl 




: 


beatiligt der atadl FrankfoK «nd deren eidgenoaa«» den alädton Gebihaaacn* Wetalar ua4 
Firtedbem alle Ib« privHaglen, nahtej fratteilaa» ^nden nnd gawolnhaifai. Mit 
ftoldbnllfc MhBMr Gad. dIpL IbtMflr. 1,M0. OIm gtUUBm vm wifcwiahaada» 

tag : Priv. et l^ota Ten Früiltfhrt f S. LQnig 1S,10. 


ua 


Joli 1 




ermahnt die liürL;i rni.'j-ti r ■.rhölTi ri und l.ürf^f r ef-rni inlich in Mühlhailifli welche er gleich 
denen von NorJhausen dem markgr:ifen Triedrith von Meis.sen :il.s .lusstcucr »einer 
tochter Mnihilde nach dem beispiel und herkommen seiner vorfahren das geselzes 
krafl habe Tür 10000 mark vcrsetit hat, dieser veraetsaag siob xa anlerwerfen oad 
ihrem prandhcrrn ab aolcbeai an InMlBen, irfdrigenftib et ab ainadtefc tedialt 
Seookeoberg Meihodu* jnnapnid. SM. 


tm 
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ffcfcUanlend * as fVevdhanacn« Ibid. S90. 
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bcstätist seinem schwioRrrsohn dem markKT.ifen Friedrich von Mi issrn die dem-ü llien 
nach dem roichshcrkommen als aussleuer seiner tochter Kesehciu- jirmiNthaK \on 
KXHiiI mirk -.illii r .tiifdie stiidte Mühlh^iusen iiml Nonlliauseii. .Senckenber^ Meih j<ir. 222. 


to» 
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Sieht der tcM;htcr seine» dieners Llricb Rielheimer erste bitten an das St. Calhanneu 


— U 




' hospital tu Stadl am Hof. Zim^ibl 368. 
bestätigt iofa ciabmienaorkloater Laagheim in bambeicer dioccs d«n blntbann aaTeusch- 
nRa nnd Leagaat, aadann daa centgerldit an Bannach, Saaabch, Eben n. «• w. Sefanl- 

tes Hist Schriften 94. 
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^calattot dem bruder Gebhard von Kort veld gencralpräccplor des JcAannilcrordens in Sach- 
sen und dessen nat hiVik'rin lu i M i-h ihiin^en von götern narh alter süehsiseher gewöhn- 
heit Rieh jenes he«rachildes zu bedienen, dessen sich die äbto erfreuen. Ledcblir 
Archiv 16,940. 
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bearkaadet db awbehen Ihn, aeban aöhnan and «rb«n auf der etiiaft» nnd seinen bni- 
detakinieni den pMagMihn BndaH Hnywcht nnd Raprecbt ymeribto hetdame nnd 
«iehl%» hnnf tthnttnni ifanr tamde. Die ggaannlen aühne resp. der enkd ven 
LndwfgB bmder Hndoir ennenan BMtdnieh db neinMche Pfalz nebst einem (beil des 

viztunianits l.enpenri-M (im ehemaligen Nordgao) der seildein die OherlMiil/, hii Der 
knisiT und soiue sohjie behielten OberBaiem und den .indem (heil des viztumamles 
Lensenfeld. Die churstiimne sollte wechseln, luersit aber von der Pfalz geführt wer» 
den. Mit zeugen. Fischer KL i>chr. 3,648. Oteiuchlager Erl. der Aurea BuUa 7. — 
Der gegciibricT der pfaiagiaAn Rndalf nnd Rnpendit vw daawlha» tag nnd ort Meht 
Fbcber KL Sehr. MM. 
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««flelbt seiaefB £ener Chnnrad dem Kuamiibwigh» tu rechtem leben das jigoiintdetui 

anit III s' ifu ni r-ind mit nllem was dacn gafafirt. d.-i'^ h:nis 7ti dCB QflMHmld nnd 

d<-n l-rudi rluji' mit .illen uulzrn. l'riv. MS. fn MmihIh o 'lö,i7. 
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erlaubt >eiiii tn lu hcn srhw.iger lierlachen crafrn von N.ir<'iiin um seiner jjelrtuen dicnstc 




willen, dass er und ««ine erben ewiglich hellcrmünu schlagen dürfen sa Wiccbaden 
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narh nlirr wriir iiml irrwnhnhr'll m.-in sir -ichläKt zn Frankfat, Spsicr, Mitllbeig 
uiiJ III aiiJirii r( ich>slüdt< n. Alt'chril'(li< h von Idsl4-in. 
vrr-(ri7.t il< n lu f^ iji n vi.ii Ni. Ii rl! lii rri 2(Ml ]iriirii) jährlicher Steuer von den Juden /.» 
Kegi-ii'«iiurg und da<i judcn^t-nchi da>>i.-lljs( um 6400 mark silBer. Gemeiner Chrunik 
1,641. Zirnsibl 371 ex(r. 

Mtlui 4«* mirkcrafw Ludwig von BraBdaBbog mit dtr luritgnrscjwft 
nd der ttaik SngcnlWMni ab peHiaanntickai dar Btrit Unndmliarg. 
Gcrckcn Cod. dipL 7,46. Ludewig Rel. 3,397. 
(hat dem $nftn Johann von .Sayn die gnade und gcalnUet ihofi Mdaxe zu .ichlageo zu 
Sayn wi< man solche acUigt *■ VmkSKt, Speiar «nd Nanhog. Moaar SMla' 
recht Min Sajn 350. 

hcslatist den bürgern von Arnberg die ihnen vor der iheilung gegebene befreiunj; voa 
loll und gcleil in Baieni nun auch nach dieaer iheilaii^ Löwcalbal Geacb. von 
Anlioig II. ' 

mlset den gnÜM Bwdiaid vo« Mauaftld tm, Malnmg wesM der vaal« Alcatode 
fcet des kaiscn lltestein aolne narkgrafeD Ladwii; von BraadenlmTS n auhea» w«db 

IT ilir'sc vt'sd- wirklich. Mir ilrr Ii t7i rc !•« h iii(ili t . nirhl vom reiche aasdafll VaS 
markgrai \> iilili tn.ir zu U lx ii crhulli u. (.i rtkc-ii Cod. dipl. i.l'W. 
Varaalst seinem vc'tirr Jofii [ir;il/;:i'alVn Rniioir Tür den iichaden den rr in M incm dienst 
in welschen landen erlitten hat die ri-ichM'«(iidte Mosbach und Sin<iheim für ÖOOO mark 
Silber. Hugo Die Hediatisirung 383. 
giaht aateen veUem dea gebrfldctm Radeir «ndBojinckt pfaUgrafea bei Rhein ans beao» 
derer fiebe nd treue diei. ar an ümaa kat freie fewak aeiae and dea reidls Wrg nnd 
Stadt zu Gemünden and die aenttn die dfttu gehören von Engelhard von 'Weinsberg 
un4 den betrag um welchen sie diesem vom reiche verpfändet sind, einzuläsen. Huif^ 
Die Mediatisirung iHO 

ernennt den .\zo Visconti zum reichsvicar über Madt grafschAfi und di.strict Mailand mit 
vielen näheren bealiaunimgen. Länig Cod. It. 1,299. Rousset K'uppl. 1^,135. 

beanfiiagi die Ihm! aai mannen die biifer ud die gaaieinden n Scbviu Uri .und Ualcr» 
waldan «alehe iha jedenait gatn« aind, aataMB nundial yftBaat nm BaA nnd das- 
• aen erben den aoU n Flnelen auaMuntwonen, den er dun für tanaari nMrii Ta wW 
hat nachdem er dem reich von grafWemher von BobanheMh nneetällen mK Kaff IMLIML 

überträgt den grafcn Ludwig und Friediiak Ten Oettin|an den sckini dae gettedMum 

zu Augsburg. Reg. itoic. G,307. 
tbut der Stadt Augsburg folgende gnaden: das» sie nie mehr als 400 iifund jährliche reichst 
alener saUcn» dass sie nie von reich vcräusscrt werden soll, dass ihre bärger mit 

niemand geatiandeter oder dem feuer entrie- 
dAffe, daaa' die ihrigen vor Oemdan geiichlen 
Bichl helangl vrerden, nnd desa alle ihre iRnen privflegieB hestitigt aein aollen. Mit 
goMl-nll-. I.iinia I3,H9. 
rfordcrt uml hiiti ( dm raih uuJ die bürgcr von Wurra>i nach einem rheloristhen cingang 
(De •!umiuiH telunitn jul _\Hiri riiundi rti,l V..ri < fin-^dis ilir ilrr weit sejnen frieden 
gegeben habe, von dem mit dem oel der nichtawürdigkcit gr>ialbten pharisäer Jacobns 
de Cathnrco, der sich pabst lafennn XZO UUUt, keine gegen die kaiserliche helMit 
geiichieie achreiben nnd inaaatnngan nnanelMMn üd pnUiciren s« lassen, 
aber den erwiiUlen hiaahof Oeriach von Werna nach dem maaa ftrar dcne 
theidigen. Or. in Wora». 
gleiehlautend wie vorstehend an Speier, mit wegl.issung des letzten satzcs. AhM-hriftlich 
nach HoiIiiilIIiii. 

Ankunft in der bolloung sich von hier nu Hologna.s mittelst der düri anj;eknü|>rien ein- 
verslindnisoo zu bcnichtigen. Aber der cardinallcfrat . dem der an^chlag vcrraihen 
ihn jnit Ungheit nnd mit hülfe der Florentiner zu vereiteln. Damals 
Jahann Villani der «cadichlachreibcr koMchiftar vi» flatenn In Boie|ne. Vdhni 
19». 10 taf. IM nnd 14». 
ftett dem grsfen Oolllhied von Dieu wegen seiner (renen dimale knrg nnd aladt Diels 
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tirni ,ll1>' diTCn biir^cr. rl.^s« mc frrilirit rfldt OSi gOmllllhBit hlbCB SoUeD wiO dfo 








von Frankfurt, Ahsrhrililicd aus lil'^tcin. 




Ho«. M 




venchrcll'l Irin ^^r-il- n [iiuich von Nassau noch UM gÜilM mf K— Wltfa» SdlWlilch^ 

Akdorf und Herolisbcrg. Keg. Boic. 6,300. 
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befreit die gebrüder Guido nn4 Filippcnua d« TaMfii bftrger von Puma von allen ädieBt- 
licte a^giAM ««Ichar mt ate u«h mIm nMer aokkMi die ein Tiiüackw luiMr 
idhat oisr Amft ain«H haiiatoi bevollmlcihtftleB ita« aalegni machte. AS» 

Parma 4,370. 
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CTthelll und bestätigt dorn nht MhHi TOli St. Emmeram in Hcson'burg die ri-salirn nnd 
die frcihfitm "»«-iiili stilh-i. i!' r:;i dn-it niemand welcher würde er ^vi il.issclhn 
beschweren sulle. Non ubtiantilius quibuscunqne Irgtbus jnribvs coosuetudinibus vcl 
■talati», et apecialilar l^bu.i iiiin C. de paitibus impcraiwi aANndis, L. nec datB- 
noaa et L. okiM, na prittileifia ceneeaeioiiitea faAiia par mk aot pgedeeewnea 
■oatm. lüer PNk ad Namelaw MOu 

eisnet den geistlichett (hraea n Kvebach lem enalx des Schadens den sie vom nnfHed 
den landes gcnornme« haben die ihm bisher lugestandenc ToRtci üb4>r zwei i;(<nann(c 
kJoSlorniiti-r. M<m. Hoir. 9,.W. 
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thnl dem Ikliwtpr Raitrnburh, welches rom unfried des lande«! j;rossen «rhailen geliClen 
hnt, die besondere gnade, ila»s niemand rlasselbe pfindeu solle weder an leib noch 
aa gac Za^eich gebietet er Heiarichen von Omapeoherg »einem viatum in Ober- 
Baiera aad daaaaa aailwaeMMIgaHi düeia ftaiaag den klaälar atit aa laka«. Haad 
MM. Maa. Baio. Mi. 

criisat eil beaoaderes befthtoehreihen an Hefnrich ven Onmpenheif in hetaji; aaf die 

zetern lirm kla-Ier r!;iilcnliii< h pelhatic ijimdi'. Iliiml 3,IR"2. 
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ricblct an Hoinrieh von dunipcnlirrfi seinen \i^lulll in Oberliaiern und ili ssrn aniisiKu h- 
foleer eine umrnsscndc Verordnung zum Kchulz und zur crhaltung der klusK r in Obcr- 
Baiem, die vom nnfrieden des landes and durch die crpressungen der vugte alle mit 
leatcn nnd mit gnt verderben sind. Hund 3,163. Fischer Kl. SchtiAaa tjUB. Naa. 
Beie. T.IM aad nflU. Meiehelbeek Chraa. Bencd. Baiaa. 1,147. 
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gebietet üetarieh dm TaHdaiftr aad Dliidi de« BchNibcr im im vantadtaa Regeaakuf 




1330. 




die bürger von Aatef «a ÜMT aoUIMkait Bidtt aa Uadan. LSwaathal Qaselk to« 

.\mbers H. 
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erhebt seinen «cerelarias den ^r.ifen Bertold von Ilonaeberg und dessen nnehkommen in 
den fitrstcnstand, und crtheilt domscibea ei* anfassendes und ben)erkenswer(h< t |>ri- 
vileginm Ober aeiae rcchle. Mit awagiaaaa and goldballe. Wölhero Nerimb. dipl. 
m. Otiei BeertwTlVaag dea llnlaalhaaw Oataig 1 JU. 
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ertheUt dem grafcn Wilhelm von KaleaM^leabogen die zoflfredhait aof daai Rkein fir all 

sein gcwichs an wein and fracht vras er für sich und die sciBcn braaehl. Wenck 

llt ss- I-andc»gcsch. 1,U1. Retter Iles> N.uhr 4,'273 
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bestäli|;i demselben die von ki^nig Rudolf rrhallene freiheit zu Zninsenbcrft, die von ihm 
selbst erlkiltene fheiheil zu Reichenberg nnd auch den aufgehenden zoll zu 8t. Uoar 
dea er und aeiae vorfahren vom reiche sa lefcea gehabt haben. Wenck Utas. Laa. 
deatnok Mttl IMMr Itaa. Nadr. d^OT. 
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bestätii;t dar atedi HaSfemw in «heteriwAef km ihn frivOegiea, inahaaaadtn tes aic 
jährlich nicht Biehr ab MO pTand lefler MeDar Bahlen solle; lugieMh varteiht er ihr 

eine jährliche messe acht Ittpc vor Michel und vierzehn t.^qc daiMCfc Mit dlCB IMIK 

wie frankfurter messen haben. Mit goldbulle. Lüiiig 
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An diesem tage starli rnedrich der .Sehnne. 
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%erpfändet seinen vettern den pfaligrafcn Rudolf und Ruprecht, um dienatc die sie dem 
reiche gclhan und noch tbvn sollen nnd um schaden den »ie wegca denselben gelit- 
ten haben, Qemftndbarg nnd stadt Mbet aeatctt, Eherbach borg aad Stadt aehat aen* 

len, die sMdte Rfeshach nnd Sinsheim, df« bargen Trifels nnd Njreaatel, Genaenheim 

biir:; (iiiJ s(:iilt. .\ min i llpr ilie il.idl. di'' l;iir;:rn Otitenhi i s . Falkenberg und Wegen- 
burg, und die durfer llaaselach und Uukcl um 0000 mark Silber strassbwger gewicht». 
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fiMwti 



Itteraa 



dergcslalt ds-ss w«ni) einicloc »lückc «lavun venctzt sind f^ic die rinlüsoii soUeB 
dais die pfandsummc dann am itn belicfligiiuiM Itelng erttöht asin nSL 
BetrachioDge« öber daa Elsam SMS. loduiiK Miaeella Iii«. PdM. n^'— b 4m . 
achniftUclMo Pilbtoclmi aurtabr jat l^iraMld aidtt ««Humt, di« letito hvs Maat 
WeRdboi«. «e 4<rftr: RMStUwoli nM BacM. 
ennichb'itt dieselben die rcichssladt Pfedershoim von Pliilipp vcm Fnlckt nstcin di ni sie 
vom reich verscUt ist uu sich zu loüih uml als r»-icli.s|>lanil^rhiiti m tfcsilii n Hugo 
Dio Mcdiali»truD^ 337. 

(hut dem Ueiarich herxüg von karallK-u und graf von Tirol die gnad und verleiht fär 
den fall dasa derselbe ohne söhnt «det sobnskioder zu hinterlassen mit tod abfinde, 
demm (wchlei* iu4 inaan kn4eiatäciiank all« die Ichen dia er von dem ictcke 
kal» «• aei n Kinllm «dar tai der g rafcc hall Ural «der wie «ie genant aiBd *JM 

wer auch mer daz unser voruccnanatrr obaim die vorgenannten lehen dehaincn seiDem 
aidem oder »eins prüder aidcm , den er jezu bat oder noch gewinnet, vermachen 
oder verschreiben »i>l(c: ila/. soll hh^' T i;iirisi wille um) worl *ein, und siillen auch 
wir im die hant dar umb reichen, luul auch abo daz daz unser gctrewer obaim 
ton sol n>i( unsem *al aoi «iaaa«.* SMgreie« CwiMint 98. Beilr. aw Gnach. 
TOB Tirol 7,siiiL 

bealltfst der aladt WeiaaaBkois alle wmt MXnm Tartfc w n aaa reieli erhakeBe piMlegiaii. 
Reff. Botai 8,M8k 

MehBl gra(^n GAnther tob Sehwanliwrch den jungen mit allen aetnen hetfebraebleB 

reichsichrn, namrnilich BlankenbiirL' ^rhlnss iini] i\.u'A mit der grafachnri, dem vier- 
ten theil \uu Saalleid u. s. w. .Si l,ultoH .Sach.scnt oliurgSaalfeldiKhc Laodcsgcsch. 
3,19. Lünig 23.1420. Ileyilenreich llihC von Schwarzburg 86. 
verleiht den grafea Lndvig und fricdnck «en Octtinfen das bur^iall und den berg zu 
Flochbefg SB eineai reehtea lafcw» dan daaa sie einci veste dataur bauen mögen die 
ika g^l aeinaa nacUMaaami an nSA «HaHMBlg and «On aeL Neae hiat. AUundL 
der baier Ak. ijm. 

gtekt den gfrLfcn Hu^n VOM flri^enj: um den dienst den er ihm ihun soll 500 mark Sil- 
ber, und VLTscUt liiiii dalur die Stadt i\x Winnen und die sicuor zu Aildorf. (Wepc- 
lin) Bericht von der I.andvostei in Schwaben 145 
erlaubt dem kloster Scbefnarn daas daaelb« auf aeiiter mühJe zu tkbnabiog einen muhl- 
wagen haben möge mit allen ledito wi« die nMJw dl 
Moo. Bote g^M. 
an khwter DiceMS daa V«n VbUk den WnelahaAr 
MC von Baiera rengniria paMiiat zn Ultingen. Ifon. Beie. iJUlL 
bestitiKt der AndreAskirche an Freisingen dio derselben Ton seinem vater an 18 April 
1272 liir Vi In, crhl und k:is vcrlirljene zolUrciheit ZU Rattcnbcrg. Reg. Hoic. 6,319. 
besiutigt der .■•ladt Ertürt die ))ri>ik'gien welche sie von seinem grossvaier könig Rudolf 

und andera kaiaara und königen crbaüea hat. Banmazm Volunt Conaoitinn 146. 
gebietet seinen andenM« und lichleea den kloatcr Raitenbuch gegen Ckrialea nnd Joden 

daa wcHaa tahaUen aa aeia. Baad 848»» Meik Bnc. 8,88. 
eilaabi nii akadwAni daa Mahacii«» lerlwaeaa aUc» ackaaiem aad ledartm die bflr- 
ger sind an Nöndwn an den naikt daaelbst schabe and lerscbBineaes leder Teil an 
haben, zugleich verordtn nJ J.tis der achnstcr iiinl ;iller handwerke tewohnheit von 
dem befehl und willen des lallis zu München ubluiy?!;; ."(ein stille. Ilcriinfiann (iesch. 
von München 97. 

«chMikt den abt des Schottcnklirsiers zu St. Jacob in Kegensburg und dem »tadlratb 
daaettnt, daas dieses kloster künflig weder dem bischof noch den kaiscrlicken bean- 
taa Irgend eine abgäbe au entneblOB babaa telie, daaa dar abt die 
nfiacke, prioren, ibte, capiftae naabhialiig von biMlof Mdi aaiaani 

fcn m(>g<' , ii;ij!H ntlir I) soll ihm dickes recht gcgaa dl« ihm nnd seiner juriadictioB 
unter» orltnea lilusar zu Erfurt, \\ur/.Lurp, Memnüngen, Eichstädt und Kehlbeim 
zastehn, und bei-JuClragt il< n si nllrath das klüsii r lai dii sen rechten zu schützen nnd 
daaaelbe durch vier von r»tb ernannte fflcgcr, ohne welche der abt nichts veiinmem 

9« 
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solle, an 
i^Z extr. 

widennft alle briefe die er den klostcrrraoen am Ane^r /u Miinrhrn über das wasscrgc- 
•lade bh Schwalbcnstein ertheilt hat, da <M>lche», wie die dcMtallaige aatermiclM«g 
ergib, den kloater Scheftlara eigca i^t, dem er e« wu ait «Hm geai—trm nge- 
hMsea t«cblwi ntn boatttist* R«8- Boio. 6.»«. 

jndeaten von den giteni des kloatere Tegernaee, die er einit mf bttte 
cm hcrios^ Rudolfs berrcit hatle, steuern zu erheben. Reg. Boic. 6,333. 
beariuudet dass er scim^n vrttt'rn den herzof;en Heinrich, Otto und Heinrich 30000 mark 
!>ilbcr f ^-' n-ihur.-rr :;>'Ui< lii um ihren dienst in dem streit bei Mühldorf und den dort 
geuumnicnrn schaden »chuldig geworden war, wofür er ihnen We<<isenbarg, Ncu- 
roarki und die Jaden xu Rcgensbnrg verschrieben halle : nun aber nachdem sie ihm 
MenmaEkt «u den ffaodMoraa eadueeai babe er ibsen WeisMidniit tad die Jude« 
ialtoeaMb««ilrtlO0OiiM&,iwlLulii|enfar8m 1kM»%iU. 

das GaimelitafffciDater in Regnabog te MiMB b w aada i » achatt. HaiklMe. 14^T. 
Vergl. flemeiaer Oironik 1,943. 
bestätigt Johann^en vuii H .Min;;' ii -/u Ksslinscn rlir liridrn wringaricii zu Wuriirn und 
Uhlbach die Conrad von \V(in'<licr^ an drssrn \.ii<r j;eliclirn hat. Kepert. l)oc. in 
Stnltjsart. 

bMufcuadet da» er die pfaffheii wehlich und geistlich, welches ordens sie aeiea, und 
«wb die kloaterrrauen au Esslingen in »einen beionden schirm genonnMD babe, and 
gebiaM den (rafem Ulrich von Wirtenbers •eiaem landvogt aiwtder aladt BialtaBek 
dieselben von aeinatwegen ieiasig la acbilaen. Wer aker vra dawaatteii die gelal- 

Ih Iii ti M'rrirlidingcn einstellen w nni , iler ioU «wi^ich M» d«r alBidt ui (AegeEaa- 
liiis« II \ rrsi.isHcn sein, Or. in .Sliin;;arl. 
vcrfuiit ila^> "iii> ri u l»s>l;iilt Miis-,|i.-u Ii .n lid l ili:<T s i r|ilTiiiiliiri:; :ii\ die pfalzsrafrn 

Kuduir und Kupr' i In Im i iill ihri.-ii gcwuhnhcui n hei ihrer frciung und ihrem recht 
bU-ilien sulk. .\< i . 1' I imi.T 2,101. 
giebt denk ^aien Albrechi von dem Ueyligei^wig um der dianate wiUea die er ihai var» 
henaen hat ni Miiftr Ihm aoH.WO aarit aObar, maA vanaM ihai dnür wOm md 
des reicht fl«igaiii;ht in daai AOgfim (d. h. die «taAchaft ErIoA). VMImis de 1*1» 
in Stuttgart. 

besliiti^t 'I'T M.idl Worni-. .illr ihre Privilegien, freihcilea, nohl« Md |l WahahtllUn Zw«l 

originale in Wonn«, wovon ••in'» mit goldbulle, 
willigt in die Vereinigung welche die grafcn l.udwig und Friedrich von OeKingen mit dem 
plUagnfe« Hainrich benog in Baiani der piändschaft n die stsdt Laoiagen halber 
' ha «aid H> «bMm die aladl vcfaetit werdea di ' 
ae& üene bist. üMmril. der baier. Mmd. MM 
bcstelli den Oottschalk Sdnff m 4ar Iahe biliar tu Spcier 

liehen richten! ührr NenheCm «wiachiB Spaiar «nd H a n ah ei M. Widder Bea^ieik 
der Pfaix 3,366 extr. 
ÜMrt der Stadt Eaalingea die gnud da» geistliche pcrsonen keia 
daeeHrat' kmfen dnrfen, nnd daas sie dasjenige «an 
vaiknaifea lelsBi heidaebei atnbder 
4er atadt. Ünig 18,400. 
(hM deiaelbcB die gnad, dass ihre jthrlich aamiartiai n lahlende 

and nicht mehr betr.i^rn s.illc. Ijileinischi's origin.il mit geMbtdIe Ib **"**g***I eis 
deutsches oriKinal ohne goldl»ille ist noch lu E!<sliii^en. 
befreit dicscil.c aul' l'unf jähre von der rciclwsteuer. Stuttgart, 
bestätigt derselben ihre frcibcilen und rcchic. Stuttgart. 

bestätigt dc«i grafcn lUfich von »'inrnln seinem lanivogt alle die briefr und handfesten 
die er ud aein vatar va« iiun oder aodera seinen vorfahren ctlialte« babeo» ohne die 
weicbe er hat Ten henog Fktedridk von Oealreieh den go(t gnad. Au daäi eii|iial 

in Stuttgart. 

belehnt den Jobann licmscr seinen achultheiaacii su Esslingen nit dessen reiehslelicn. SintiCHt. 
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criässt an alle rcichsgclreucn rinc verkündi|ning fefitn die geislUchcil 

Jacob von Cikora anhingen dar ohne heAifniai «inen pahst aich nennl: non- 
ndU dnid lam aacnlares qnam nliltioai — n^lioni c«lcri volanna donändari. In 

Stnttgait ans dem csslinser Stadtarchiv, 
▼erieiht dem spitnl zu E«>Klinq<<n die Olvrntrnmühlc jiclr^rn vor dein MelliB^erthor . und 

brfrrit (Iii si llir «ir üiiiicr'.' iiiiilil'u liir diilici sclcgni sind. Sluttf;arl 
beüliitigl drm kiiislrr OKrrl.iir:; ilrn Lcsili des von Hermann von Hotidivi'U gcscJveuLlcn 

reichslehtiltarc'ii |irarnt4i(zi'» zu ^il'r^Icin. Vürdiwcin Mon. Pal. 1,488^ 
uacht in ansehung dea achadena, welchen die eotieshtucr ia^altcni viatanaBt ra Baien 
■anModidi Tccamnee, Benadleibenrnn, Ebwa h ei^, Scan, Rot, Sdwicn u. a^ w. dnA 
Unfrieden des landen nnd ungncdila I cd iftcliongen criitlen hahai, •vnmfMoicMii trich> 
(ige verfüstinxcn zu pinstrn deraeTben. Hund 3,164. Mon. Boic. 1,988 und 481 ; 

5.17«; fi,21S; 10,9J. Oi fi lc 2,W. I.ori I.. clir..in 4^ 
Ihut der baucr^chuft gcmcinlith zu ObirAtiiniLr^au die jf,nad, davs $ic erbrecht und bau. 
recht haken sollen auf den bulen und buken die gelegen sind in dem Ammcrjiaiit 
welche er mit eigenschafl der vo^i zu aeinera neuen kloiten Etal (vallia Itgia) geg^ 
ken und (tardnet liat Mon. Boic 7,388. — Dieses ist die ikM» «fcnda to kaiact* 
ühor daa tob Ab nack einer uchricht bei Bnnd 8;N8 anT VicaÜa ana veranlasaong 
einer Tialon od vielleiebt nickt ohne bcflondere nu'lwirhong dea kSaiga Johann von 
Riihmrn. der jedenfallH am ^1 Mai den frübslen willrlirief dazu pab. £cpen die ^itte 
der zeit (vcryl. Lcob. apud Pt/. I,fl33t ( ur )n Meilicliiiciniuni bt und wrbciralhcle rilter 
mit deren friuien ge^liliele lvbi?>ler. !>• - l.:i.-<(rs rm i k w «irdiir' ordnunp für dasselbe 
ist d. d. Etal, 17 Auj;. 1332, pa^M aber, gleiih iiudern'urkunden I ur Elal, nicht ins itinerar. 
thit 4em kloatar Wessobrunn die gnade , dans cn frei von xtcurr nnd wa|ieitfahrt sein» 
mä daa» «a über seine Icote nnd göter geiichiabaifceit babca soll aiit -■fr^ir" der 
drei aaehen die nun lad liehsB Reg; Boie. 6,888. 
thnt deB Monckkloster AltenaiOnster die gnad , daaa kein vop von seinen leuten «nd 

gütem etwas «oll fordera dürfen über das alte vogtrecht. Mon. Boic. io,337. 
erlaubt dea frankfurter bürftern jäbrlicb in den fu.^lcn einen Ai< rzibiiiäi;ij;en niurkt zu hal- 
ten mit allen rechten als ibr üllerer markt bat , dcrjicalalt da^s alle wdcho diese 
markte besuchen in des reichs frieden nnd .Sicherheit »ein sollen. BjibBer Cod. dipL 
Neenolr. 1,M«. Friv. et Pacta von Fraakfiwt la Onb 
18;^' Vv|i Fkfea TOB PMibiiciiehl 88. 

hmUttttt Mbtiar InMk K not l Mi dl od d e Bi a erl>rn die dem reiche 
natehende swisdien dem frankfiwier nnd dcB eckeidieimer feldc gelesene gemeinde 
Marpach. Böhmer ( od dipl. Mai n,,(r l .iOT. 
erlaubt den burgern von Gelnhausen ein kaulbaus in ihrer Stadt zu bauen, giebt deOLSel- 
ken alle r«M:htc die andere kaufhäii.ser in den reichsslädten haken, und verordnet daaa 
der «ins and die gülte von dieaeaa hause, wie solche daa reich in Gelnlianaen von 
weingiiten nnd lehem bat, jibriich an die doRifM bw^MMua leinUt 
Linig U^T8lL 

eilanbt denselben ein ngeld in ihrer atadt i« Bachen nad an eriiebea. Linie 18,788. 

eignet 'lim Mi nier NicderScItOnreid genannte bisher lebabBO Tem Anoid ud BofChtoU 

JuilitKiiih erkanftc guter. Mun, lioir. 16,360. 
sagt die Nun Au^vliiirg einer j.ihrrssn ui r ledi^, welche lie dem Peter von Ilobcnecke 
seinem landvo^ verrichtet haben, und soll ü.is Jahr angehen nach der ihnen bereits 
lugesicherten frctung. Or. in .\agskarg. 

atifiacafiiei an Wiaiplen aUt badcehung, dass ea seinen kaiserUchea etatea 
bittea d. d. Rom 18 Jan. 1888 gdnrdw. Wiidlwoin Sähe. 19,111. 
beurkundet dass der probst von Berchtesgaden mit setaea gottesluinaes brieicn ihm bewie- 
sen hake, dann ihm nn der vngtei zu Ilebingen kein recht lOSlehe. Ocfcle 1,7M. 

dem Deui>chürdrii die eingeru' kle Urkunde kaiscr Ottoa IV d. d. Nilhbolg 18 
Mai 1312, erkerkung von rcichsgütcrn kcir. Stuttgart, 
bestätigt demselben die oingerAckte nrknnde kaiser Friedrieh II d. d. Tarent 18 Afril 
mi, erw« 
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Uoster FAisMibU n bäum vai «i ainuiera waS i 
Reg. Boile. 0,880. 

(Iwt den cistcrcica^jcrkloütcr nclirnliüiiscn in Jrr diorr^ \ on Coti'^Liriz ihr r:nn(l(' hoIm ' 
^(er in Tübiu^en oJer wo sie silo^ua liiiJ uuuli li riur inii sl^itlicr In-ihelt 

wie bisher besitzen lu dürren. Uii»gM Dcicum. rtd. 1,'2J7. Peirl Survia ccci. 113. 
niaint die sUtdt CoUuaf wieder Sit caadea «u und vecseiht ihr, dass sie ihu bivber aiciit 
als itiren herra TW ««tM 4M itaiMlMi leMi hat erke 
Ab. di^ 2,141. 

bealätigl den dslenieiiMililoiter €hwi« alle a«(M b esiUa mea, aiit 

welche demselben der ictzi;;r nurkgraf von Brandeabarg Ludwig wiihrcnd xrlnrr min- 
(lcrjähris;keit ohne eiuwilliguiii; seiner Vormünder mörhie üticrtruscn haben. Gerckcn 
( <>J diel. 1.47(1. 

bestätigt der siadt Sckw«iafur( auf bille dea gralcn Bertold vua lli-nncber^ ihre privilcjci«n. 
Spccialiler UmcB coutam et judicium q«od vnlfariler dicitsr landgericbt. Lünig 14,398. 

nd bcMili(l der Madt Mcmaiiaya «Imb ludaliMan brief kainer Heiaricks 
Vn, waifa ar «eaar neikwiriiga teoblntalata vailcMu uri «kcfhaiayt alle Aothei. 
tea giebt wie UaberliDgen hat. Ldnix 13,1410. 
verleibt dar ütedt Speier nach dem vorgnn^ kaiaet Ptiedfich» da» nebt jibrilcb iwi»ehen 
Maria seburt und St. Michiu l vim- nunse za hallMii 4ana kaawhCr in 
des reiches stehen sulleu. CK'Ult l,r."><i. 
basliliitt der Sludt Aclu n alle ihre |>rivilei:i< n Mit (oldbllla. Oeicle i,7Vt. 
in AchoB b^fiadlicbo «riginal aoU vom 33 Mai taia. 



verleibt der aladt Worms jihrlidi «iaa vier wöchanibche mcasa < 

ditaiin, d. h. vicriaha tage vor Plaftlen ansufeDgcn, uad niamt aDe beaadknr der* 

selben in srlm ii iiud des reichs schuU. Zwei originale in Worms, wovon eins mit ^oldbulle. 
bestätigt di rii M:irii'U$tift lu Weilar seine priTileKica. Wigand WezI. Briträcc 1,17'2. — 
Ein vom 3 A|>ril d. j. aus Spcier datirles befehUchreiben an den Stadtrath zu Wei- 
lar lur attfrechibaliiug eben dieser pnvüegien bei Godca Cod. dijd. 6,179 passt nickt 

■ leiekBbwBMiBaB im 



Bcbloas geaannt «das alte haus« bei SekweihJiul, «ad verielht ibnea als barfMiBn 

die halft'' iis si-hiMzci sfnaniit dur Ilain bi'ini »chloss Meyentii nm! die mit »eck- 
aig Btark tininliisende vogici über Vorst Schultrs Gesch. von llchiK-lier^ 2,91. 
versetzt dem Peter vca Ilohencck die Juden /u \iii;^l"ir;; lur 30U iu:irk silbcr, wofür 
daiaaelbea voroials die freien in der graf»cbiirt xu dorn lv.i;lol'e versetzt waren die er nn gra- 
fen Albrecht von Werdenberg anfgoKcbcn hat, dergestalt dasü ihm die Juden jähriich 
■ackaif pfaad aagriMUfar pfennige geben soIIcl Uenrait U. S. an Angaknig No. ITOl 
OeMe l,m Tergl. SloMni Oeaek. 1,» wtä tbtg. Boie. 8,884. 
versetzt demselben dieselben für hundert mark Silber, die er ihm giebl lur heimsteuer 
zu seiner ehelichen hausIVau (iertriide des BrcDvolsei» Schwester, also dass ilun die 
Juden deshalb (."ihriiih zniinzi^ [ifund angab, ft. foben SOHoi. HSTWait B. 8. aU 
Augsbiirg No. 171. Vcrgl. Uefele 
inmaiirt dca Roger von Syaraaek ait dessen reichslehon «oodaiBck 4ea am Fleapetck, 

md gaataHa« auch teaon liai m» die eibMge. OdUe l,n8. , 
veraeibi der aladt HagenaB da» aia ikn Makor aicki kat ab kalacr anerkeamn voDen 
und nimmt sie wieder zn f;nadea an. Schipiin Als. dipl. 3,141 — Diese siadt und 
Colmar (vergl. vorher 12 Mai) blieben also Friedrich dem Schönen bis zu »einem 
tod seireu. 

verleiht den beiden töchtcm Kberbards von (Srcuber^. nuuilicli der Elisabeth ehi Irau des 
grata Rudolf von Wertheim und der Luckard ehefrau des (iotlfrird viin Eppstein, 
ab nickiblMa webhe ikr valar kalla: die döiCar belkolt und Grindau, su Frankfurt 
den Sal, iaa 6ck bn Mab «lad die bHMbn, aadanu «e diifcr Bcfgan indRod 

Cad. dipL Moonollr. 1^. Jwninia ^ie. m 
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(hat den bär?ern vnn l'rni; die gnade da«^> sie Itt Are Nachrn und küiirmnnns'nnareB 
all<T ortrn im ri.iiiis( hrn reirh zolH'rri nein wlleil. OeWo 1,756. I'rizol (ii scli, Karls 1,4. 
vcrziLliltl ntif alle iiii-jirache an die guter wc itumi )lllii)rii'd>i Vogt von l andaii und Cliri- 
Minen dessen chelieher Iran zu jpinstrn von derselben erhen, und widerruCl die dem 
Iluuilo von Lichtenbcrch damit gethone b«'lehnunK. Ocl'ele l,7öö. 
oUaat cte snsms sehreÜMft aa des nih ä Achen wmL «nmimt ifta, ilaM er den verord- 
MWieii laeolis ven Cihara, d4f khsk |MibM J«hMa XXn iMBUt, «idit feigen möge. 
Imperiali convcnit magcslali elc. Or. in Arhen. Oboe sweifel ein innlaur:>iclireil)en. 
venichtet mit einwilliiennit der rcichsfiusten zu ftiihBien de« grafen Wilhelm von Henne- 
gau und Ilulliind iiul' die gral'srliaft llnllrmd und die ben-'-rliiiCt Fiii^I.iihI iiiiC Mirlir. 
halt der dem reich von diesen be«it2ungcn zu leistenden huldigun^. Matthaci Aiwl. 
Ed. n. 8,337. Micris 3,407. Länig Cod. Ccrm. 1^7a 

n gnAn WiilMlm von Hemegra, ilottand nod Seeland, in Henaeganiactai 
«nd ia der gagwd des laadea OMmm dia.pAaueidwB mriaeliea dem haiMmich 
und Frankreich so eraeaera, da «r « n w i a e a hat daaa die voa seiaaa vetfalnea 
am reich gesetzten terstör« werde» Bind. MieitS 9,4M. 
bcdtälisft demselben alle von siinon vorfahren am reir Ii r rlir.lrf nr |.ri\ jlc^icn. Micris S,4M. 
erlässt an die rnlhinannen und gemeinden dea landca Friesland von Westergo «nd Otterg» 
ein bel'ehlschreiben , den grate Wllhefaa ab Ihiea ledilcB hena aaMMifcenaaa. Mit 
gnMbuUe. Mieria 

I di«i Böhnen dea Conrad voa Weitasberg Engelhard and Bagrihaid aad- Coa- 
tad die ptivdesica mklie derca vaier vem reidi kalte. OeWe l,m. 
erlliellt Belniw ▼ettem den pfaltfraftn Radelr vnd Rificelit icebHideni vom alle aaeliHi 

und Ifutc die an ilio Vf.ih erhören d.is privilrpium non rvnriin'tn Oi fVIc ?,I54. 
vrricihl «fiiioni dirner Heinrich dem Swenkriitn iliu tiullr zu MuütTsladt- Ali^rdrifi ;\un 
lern (irii;inal. 

gestattet dem Raugrafen Heinrich einen «ochenniurlit zu .\eulU'inburg zu errichten. Ke-g. 
Boic. 6,337. 

baldat dea gnllta WUhelni von Kaueaelleabaigea aiit eliea teiclialehen areiidie akt Ueia- 
HA Ten PMhm aaf deat MmIb aa Biavich «ad aa Haadartdi kaue, 

diesem .tbt . diT den knlser nicht ab radMea botni etkenm 
gen worden. NVencli Hess. Lnndeflg«9ch. I.MO extr. 
bekennt dem Albrccht llol'wari um si im n <!ii nsi und um zwei rosse 660 pl'und heller 
lig zu sein, und versetzt ihm dalür die voglei ub^r da'» Iklusler zu Odenheim 
genannte dürf'er bei Heilbronn. Höfer Znisrhrilt 2,483. 
gleit dcai aMnigrafta Kadelf daa Uteren voa Baden TOO mark ailker um aeiae dieaate die er 
mm inrf d^ teicia aoek Ana aail, B«d velyfladgt Ob dafür die 
und Hag<>nbach. SckfiplÜB Hat Sah M. MIM> 
erlaabt dem gfafen Wilhelm vaa Cataenelleafcogea dae aladt 

und erlheilt derselben r»'chie und freihciten wie VVaaklket kat 
dcageüCb. 1,1» Retter Hess. Niirhr. 4,37». 

demseUwn wegen »einer diensie WOtt pl'und heller, und verschafft sie iliai VM 
naa eihaa aaf dem xoll an Hbeinfela alao daaa aie daaeUivt einen weiieta 
fielMna aalba aa de« driidialbea Mraeeea die aie ediea.daiaar ftaboa. Weaik 
Hen. LaadaageaM» iJOt» 
erlanbi domaelbea vnd seinen erben 94 Jadea ta kalten in ikren gebieiea aie weUea. 

Wentk Ho<s I.m(I'''-^r srh 1,127. 
thut der sUidt Krciburg iiu lireiss.iu die besondere gnad, d.nss sie nur vor dem aebnllhelaa 
und in der »ladt oder vor ihm uinl seinem hofrichler zu r. i Iii «ullen vii ln n Oefelc 1,703. 
aafblUe des rcich»mini»lerialcn Hartmund vunCruiitu r^ ilessrii li.mtit niivrrstandenen 
laHnand der Iwrigkeit imd glebt ihm die frcibrit, dcr^est.ill dass er ein freier 
•alt nkig aller reckte wftrdea «mI ckrcn die aelchea aaktManen gleicb als 
«Ire er to« anfkng IM gekerea. OefUa t,TSlk 
verpfindet dem ritler Chnnrad von Hilzigg deaaen bmder und aeinaa cikca daa 
heiasenanit au Mühlbaaaea «m 300 merk aitter. Oefeie 1,7M. 
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gicbt dem biMhof OcilMh TM ^V(Jrln'< und dnn ritirr llartmunl von Crunbcr^ iinil des- 
sen crb<^n 1200 pfnnd hcUrr . uiui vcr|ir;itii]iH dul ur ihrer jcslichcm acht/.i!; (ifunJ 
hellcriufde» r<'ich»J«i'li n / i l.iilcnbiirg. OiTclc 1,78'2. Vrrnl. Schanniit llist Worin. 1G6, 
eriaabi dem Wildgraf Johann un>i drstoii crbeu ^raroQ lu Saliu aur ibrerii gebiet luitr- 

xchn Juden zu halten. Lünig 23,19-20. 
baftail dca WiMfrifim Mu» d^a (hal unter dem Rioleflb«rg also daas dieMB tbal und 

MkiniliiMr fwta ai< IMimIh^ aoOm wi« die 1^ 
giebt den Wili^vron Johann für Offienback BDd OrainlMich frrilieUen wie KaiaeralAutem 

hat. (Kremer) Gesch. des Wild- und Rheingräflichen TTansc«! 2S extr. 
i] Ii' ili tn trafen l'lnrti Min Wirfj iiln r^ dir' lM>oiiilore i;n;iili'. tif>'ni;iiiil di'H?»en hörige 

li-ulc dessen arnlIcuCe oder (Icsseii «lirner in irgend eine sladt lu bürgern emprangeu 
»oll. Or. in Slutigarl. 

licaliligt dam ciatercieuscrlLloster Neubvrg in der dioces von S<ras»burg in vier versciiie- 
dam wkiadM vier versciiiedeo« Privilegien der künige Heinrich, Albrecht ud 
Radoir« «ahilM midaradil in UeaigMwdd, nllfnikeit anf dem Rkris uid nielU' 
•dmli betreffen. Oefele 1,781. 

dat hnrh'.ttft rirli-i idt in seinen t^chimi. und verurdnet dii«s da«selb« wegaR nch 
seinen Ii uti ri >inil l u iiiri;erid^ underswu zu recht «itehon <ii>lle als vor ihm seTbst oder 
seinem IiuIVk ht .T krn>li'iii ('od. <li|d Niinl?. 171». Moser S:imml. von Ded. 4,543. 

"clilägt dem Krii;< Ihard vnn Sunshcim und dessen erben weitere MO pfund licilcr auf dio 
ibnen bereits früher um hundert pfimd veraattle wgtei n Waatomducf. Ocfels 
1,7IB. Chaael Reg. R■^ Ko. 8061. 
bestitigt der Jete wn Maganlwte die IM mrk libtr, weMte datadban ihr 'dawiHh 
Eberhard der l'ulner von Hahaiihug auf geuuilM reifhiltihibar«» deiAmi vcnrid- 

Biet bat. Oefcle 1,7«2. 
bestätigt dem neuen liii-<|>i<, il hir itrme kranke zu ll.isi n.Tii .illes ^\.is demselbi n Itu ldlt 
vun Uchsenstein archidiacoa zu Strassbarg und rcctor der .Si. Georgskirclie zu Hage- 
nau geschcnlit hat OcAle 1,7M. 
aiaunt de« beaaheideiiaB wuw Philipp von Navaria n aaiaam Jrafgeainde an. Oefelo 1,7M. 
veradnllk dem OIrieli benm von Ha no i anf dent aaO das «r acMerat anf dam Rhein tetaen 

wird 80M pitand heller Aber welche er hninariklM hifaft hat: Oefelc 1,788. 
verpf.indot dem Heinrich gralkn m Firaienheiy Mi 480 narit »Uber lladcmcrspacfa nebst 
zu;;el...r. Oefele 1.7fi3. 
lebt Itueatleten dem jnni^en liultlrm von Straasboift und Reinen erben l ur den scbadea 
den er in seinem dienst vor Colmar an rojiscn genommen hat funfzli: niarli aHher, 
wul verseUt ilun dafür einen hof vor dem brat bei ilagenan. Oefele 1,7M. 
veraMü den Vteehard von Uaenhach «nd deaaen erben lenle nnd gel hi Bnnihnrn nad 

m gauHlan döriem «n 8W ni«fc eilber. Oafele ijmB. 
beaatigl dem abl m Konplen nnd seinem gotteahana alle von Ic8«ig Albrechl nnd kai- 

ser Heinrich < rli:)Uene reieh^plandsf haften. Oefele 1,763- 
gcstattel dein iiht /u KemiHen dais er riehten nuifli- in allen lu seinem iolteshims ^elm- 
rigen gcrichteii. verleiht ihm de« b.uin iii deiiM lIien, und suhrrt ihm /u <l.i-.s es ihm 
kein schadca »ein solle »eine leben nicht vom kaiser em[if'ai)gen zu haben. Oefele l,78ä. 
bekennt Friedridwn grafcn zu Zollcr achuMig wurden zu »ein un den dienst den er ifana 
tan aaO UM pfnnd heiter, «nd vembafl ihn die anf die Juden an Unbeilingea. 
OefUe 1,788. 

verleiht dem Eberhard PttpfCB 4u aclwKheii ae nan tt aiiMr rngnaanien aindt anf aami 

jähre. Oefele 1.778. 

versehiilfi dem KlM-rhard ^Ir.il'i Ii zu N( Iii nliuif: mn dieii^le die er ihm thun soll auf den 
Juden zu Cun^itanz tausend |duud heller drei j;thr<' hin? emziiuebuicn von ihrer gewübu- 
licben »teuer. Registratura aniiqun zu Miinclien. 

bealiligt den henaiBen Albracht imd Otto von Ooatreicb «Ue rechte und üreiheiten die 
ihre alSdin and geii^ haben. Sleyerer Caamcat pM hiaL Alh. S,M. — iNeae 
Urkunde iat Mge dea von den htnlge Jnham van BMunen awischca den kaiser und 
den henogan von Oaatroich an hantigen Inge «aendttelten friodena. Vrrgl. dcsbaU» 
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norh die folgenden Urkunden vom 18 dieses nomts und vom aaüag des Mai mi n 
'Wie die zwei rriedcnsorkuildieil dar Iw i Mg e VM OtäMich M 
geflch. 178 wtd bei Oefisl« l,im. 
beatkiuiditt ds« der kSnlg Jakiöa von Böliineii ets schieditricMer iwiielien üm oid dön 

blschof BiTiold von StranllWg erk.tnnt h ilir , duss i r (km liischof für drn in der 
Stadl PonnvcU imil der nmgegcnd \ t■rur^.i<.^u^ n s( li.nii n KKX» pfund s(n>s>,li\irger fif. 
üU vergüten li.ibi', uml srl,!.,.-t .Inxcii 3ilO yWnul uiiI' die bereit» dem bischof Johann 
von Strassburg viTpliiiidete »ladt Xoppennu, \^ährrnd er den KSt von 8700 pfund dem 
biMrhof iüf den zoll zn Oppenheim oder undcrc riieiiuöllc unnjMt WüA Ar die riidl- 
ti^ xahlang iwOlf genoimte Mugen McUt. Oefele 1,773. 
giebt doi MMhof Bertold-Toa Siraaabing in gemiiahett des vonteheadea noch efnen 

biicf Aber Noppcnan. Oefele 1,773. 
crlenbl dem Chraft Ton llolienloch zu Ulzhoven eine befestigte Stadt zu machen und gicbt 
dersclbi ii einen woclicnmarkt Vld ftelOOg Wie Halle hät. HiUMllMBn 
1,430. Vrr^l, Kcfelc 1,773. 
vcrheisst llciuricben von Vlccken.stein dem jungen hundert mark Silber, die 
dessen zu luacheadcm vonchlag irgendwo auweisen wiU. Oefele 1,788. 
giebt dem cdeln m«ui Gear. im Ragnmn valn cnrak m Uan Miw nd daa rateh« 
atadt PediraheiB van WOff von Talltanafain oder aaiaon wmdiar an alaa vial 
geldes sie ihm n pfand stehl; vnd wenn er sie eiltaet bat aa aaO er und seine erben 

die ütadt um den I'<'tr:i_- Jer einlösuuff und noch 800 pAnd hcOarf die er Neiner 
dicnsie wesin d.ir.iul sclil;i%t, zu pfand haben. Kegistratura anliqua in .Müiii.hi u. 
bekennt iliiiiselbrn um seinen dienst schuldig zn sein 7700 pfund holler, und verschaff 
ihm die auf dem zoll zu KinveU auf zwei grossen tumoscn von auf- und niedergehen- 
■lern kaufmaiinsschalz, die er und »eine erben über den zoll des grafen Wilhelm VOB 
ILatieneUenbogen ao lange einnehmen aoUen bis daaa sie aiek baäaiitt (ipnacht haben* 
R^ialralBra anliqna in HflndMa. 
bekennt dem Eberhard grafcn von Zweihrücken 3000 pfund heller schuldig zu sein, und 
versetzt ihm dalur 200 pfund heller seldcs auf seiner Stadt zu Wasserburg über dio 
;tiX> liluriil uiMi'N. <li'' ihm »chou ihiratif \ rr^rliriclirri siiul ; »lies bia znr Wlfldieieln* 
lüsung durch ihn oili r seine nachkommen an dem reich. Oefele 1,757. 
gcnelmiist die besicllung des Gü^MT gnAai n Scinranihaag an einem pflcgcr und hanpt- 
mann der maxlf. Brandenbug ■amiB aaber ul aelMa whnea dea aiaikgrafcn Lud» 
wiga, wie aoteha van fHedrichnaarkgnAn van Meiaaan varflgt weiden iat. Oeftle 1,774. 
benriuuidet dass mit aeinem willen Diatoich von Vabsenstein Snnnx spincr hausfrau hn». 
dert mark silber auf hundert, viertel komj^clls und auf dem ^ut zu Rini^endorf das 
M'h <Ii III ri ii Ii /II MifVi s« hl vrr« iiliTii t h:>l. OclVIe l,7.->7. 
bestätigt dem Walter und Juhann von .Schafloltzheim und Johann dem söhn Aet Kage diO 
pfandschalt von neun mark elnkünl'len, welche ihnen kOnig Adolf als burxlehen in 
Ehcnhcim auf den reichadOrfcm I&nenbeim und Dcrotskaim verlieben hat. Oefele 1,778, 
erlaubt dem bospital Sl ,NicoIatts in HagwiHi in dkm hmdart nd wraina anr nuac ia da 

Heiligenibfat an (niben. OeMe i;n7. 
Ihnl dem ratb nnd den bArgcm an Zelle die beaamdera gnid, daaa ale dan lall nnd daa 
ungelt daselbst vier jähre lang ehuuhmM aale«, am daaaaa «ring u ihrer aladt n 

verbauen. Oefele 1,773, 
beaufira.m den liurchard von Wanlj:le\o /u unterziehen wosshalh der radi 7u >I,i;:;ilrbiir;; 
den dortigen bürger Johanu von VVuao aas der Stadt vertrieben und dessen guter ein- 
gezogen liabe, und wenn solches ndt aarecht gaachckm aai, deaaaftea wieder ia wine 
nchie einiaaeteen. Oefele 1,774. 
bestftigt der Stadt MOhlhanaa im Snntgan ein eingeitoklN privfleg fcfinig HeiariA VII 

d. d. Colmar 31 Ocl. 1309, lehen. und crimiaalrecht betr. Oefele 1,774. 
ernennt den Jacobinus de Capite den aohn dea Rmaeriua von Cemo inm mAnser überall 
im runii>< Irii reich: Gkiobeiweise da Itaaiein aalm daa Hamm de Bagnarüa. au 
Como. Oefele 1,774. 

aMtItom. OeMa 1,774. 
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zn Diachen, zu^loich da»3 die einuug von metzgeni, bockern und ihren wäidcra nebst 
dem grld das von to «ttit «dtgA lUt MI {«gMAMn matum. vwwwdtt imim solL 
Oefole i,Tn. 


UM 




Mohlhmea 


benftragt im gnAa IHiteb tu WnuAnit lidi i» te iMUvogtci Sckwabw 4es gnie« 
der der pAliisii n mterw Intel, wdche dem kainer nicht gehoraam stin wollen mit 
aiBgen nnd le^en. Pllster Gesch. von Schwaben 9^,275 exir. — Hierher wird wohl 

auch der }iri('f de^ kais(!r<i .in m.irk.T.if Rudolf von Hndi ii schüren, den Ldkig ld^M8 
dem jnhr 1320 r.uschn-ibt, wenn er wirklich ans Muhlhausrn ist. 
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Basel 


verspricht iu fol!;e iv-i am 6 d. m. zn llagcnan mit den herzogen Albrccht und Otto TDK 
Oesticich abgeachloMenen ftiade» d«Meib«a eine antachtdignnyMmmwe tmi 9MM 
aunlt ailber, «ad liuat ihmn da ■■ttiiiAad dia wkfcaatldl» Sdbrhraaea, Rbai^U. 
den, Breiaach nnd Nenburg am Rhein ein. Buchncr 499 «idr. Tergl. die wiederho» 

lang dieser Urkunde beim 3 Mai 1381 nnd Johannes VItodar. apnd Eccard 1.1796. 
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verkündigt der stadt Ithcinff Idrn, daxs er sie an die hcr/.üSP Allirff hl und üllü von Ocsi- 

reich, jedoch mit vorbi-halt ihrer rechte nnd freiheiton versetzt habe. Herrgott Oen. 

3,04«. Vergl. Chnel Reg. Rup. No. I&61 wonach m wtairt, daw tfetaUaiilniB Milnl> 

bea lach n die drei andnm «indie giangea. 
boHtigt fMlMil nd pt» «emhiheft der etadt Mtaalar (ia Ebaa«) ni des Aden 

daselbst. Oefele 1,774. 
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Conslancie 



besUtigt dem grafea Rnd«lf ve* HahenlMig dte dngertdito ■rtuudn k«nig RadoMs d. d. 
Consianz ohm tag U», wgOmlmt dea edwWtoieeeaert» fai KaCirall betr. Or. te 

Stuttgart. 

bestätigt di in-^elben die cingerftckle nrknnde köni« Albrechts d. d. Landahut 11 Nov. 

1807, die veiyftndimg dae nagnila in Rotweil betr. Or. in Siuugaft. 
eilMiM den ndunuMi ud UfgeiB ipoa Uebeiliiigia in Omr aladl cüm MUift a« hakon. 

Hugo Die Medialisinnig 388. 


UM 
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verleiht dem Rcrchlold von Thorberg den ktrdenaalK an KrandMhal. Solothnmer Wochen- 
blatt 1»^ S, fiOO. 
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— 30 




bestätigt der »ladt Pfullendorf die ihr von könig Friedrich II (zu Wnrni'* am 2 Juni 1220) 
ertheilten privilcgim. Ilago Die Mediatisimng 342. 


ISM 


8«pt. 1 


RaTcnsparg 


beelitigt der Madt Schantaaaen die eingerftcktea Privilegien köwg KndoUs i. i, Wien 




96 1hl 1S77 nd kSirfg AIhrMlile d. d. Zitkfc » Nim UM» vwbot geriehdidwr 
evocalionen ketr. Aichhr «• BdhifliauseB. 
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bestitigt der stadt Ravensburg daa toaerirtc ]>rivilog künig lleinricka d. d. Zürich 35 April 

1310. I.üni:; 14,213. 
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Maeouiiiugcn 


bestätigt den bürgern in Wangen alle von seinen vorfahren erhaltcive Privilegien, frcihei- 

tcn und gnaden, in^MWidere de» ihiMM TOB kMg Rndolf vaiUdMwa iNAenmatfct 
Or. in tknilgarl. 


tut 
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dnt dea Migem vm IVtaigMi dk gni, dm «er ia ikrea gfxUM gaftngeii wird bm 
iniicht oder scbnMe deren wdM geWitakeit ist, dasa man den oder die mit dreien 
die dazu gehören und gut sind Aberwfndeit nag; iat aber jeauind gefangen um sachc 
die nicht rcdlii h wäre, noch wahre »chnld MWk oflMmr «kaiittag*, M HiiglB aid 

dasselbe niii nifbenen ihun. Or. in Stuttgart. 


tm 
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MmmI 

• 


'<! hreiht den reichssLindcn, dass nachdem er mit den herzogen ven Oeatretck lud ihren 
hoU'em freundlich geaühnf aei, er mit den ratk der fftraten nnd kerra die ina ikn 
irarai «inen MeaUckea kef wd tag aller Unten od iiidHigetreeen pi* ataiv hnperii 
«lUveno in meliua reHmnaadg aKAinklhtinf oidnteH STInear an halten beschlos- 
sen ksbc, und gebietet ihnen kct seiner engnado nnd den verlnnt ihrer lehen am 
gedachten ort und tog prrsnnlii h sich einzufinden. II-ih .TiKem noslr.i» litter.is ne' obli- 
vio intercidat, lu.-indavimus rc^iHlrart. Folgt ein vcrzciehniss von zu diesem rcichs- 
tag bernfenen gci<itlichrn und weltlichen hcrm und Städten. .Oefele 1,747 wo jodocb 
an lesen ist: icüe 10 v. n. super pxoxinu draJnica, aaile S v. cwian Boatiani 
■nk. & TM s. 99 T. e. inclyli ttOm ühalria. 
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MoDMi 



Hünchen 



Augnsu 



F&rstenield dCMMi Icnte ttud gfiter tu richten, 4k 41m 
MliNt «der Mm nitaB Ami mU. Mon. Bote. Wü.- 
aäMiit ita kloster Nedingea mit dmon pcraonw «nid Mdm 'ta MiMn wid ies Hlels 

srhuiz lim! rrklärt es frri von Mcuern uml abgaben. Ho;. Itoic. 6,344. 
verleih! <ii m WlosCcr iJicsstu das patronatrccht lu I tCingcn mit t inwilli.Kung des L'lhch 

Wilol^hüfcr. Keg. tio« . ö,344. 
bestätigt den bür»;crn von I.iiiil.iii ihre privUegicn nach dem Vorgang künig AlbrtchtS ood 

fcaiser Heinrichs. Rei;. liuic. 0,345. 
beft«tt dM U«aler FteienligU für duam (pt in dar •tadlEariingM vn joD MeMr od» 

fcede. Rc«. Bote. ASM- 
verspricht drm kln^ii r Ahausen zur v(TL:iiliiri!5 de» dcm.selhen dorch ihn tind dif '«rinigao 
duiiiaU er ^i jicti crzbi!>chui licrliard voll Mainz (starb 1306^ an den Kbein lOg 
zui;c/u.:leii Schilden^ den schütz des kvt'es in TMiklUB duch MiM kwSMtoMf !■ 
ilolusieia und Wizzingen. Keg. B«ic. 
bestätigt den vertrag den bischof IleiBliA Vi» Eichstidt swiachcn dem aht Ilciniidl TM 
Ah«aMmddeaaeBv<>stinTiwlini»tajdvlSM«niMlrtl»t. Re«. Bote. a,M». 
beftvit diB kltalcr Ahmoi tob dfcr atemr od allon dieulen wm gnfm fttis and ritler, 
nimmt aUo MiBO guter, nanondiah den hof zn Tnmbninn in st im is mIhiIü, und gic^t 
ihm gewalt seine leule in alkn SSgLcu zu richten die nicht vur ild< lamkcricht e;ehA- 
rcn. Rog. Boic. 6,31-. 

hesläiigt die zwischen dem abt von Hl. Emmeram und dem von Abensberg wegen der 
vogtci gcachluiseucn vertrige. Liber Prob, ad MsmoImbi 4M Wch Zirngibl. 
i|iAafclt dem (nfen BoKlioM n Gniibuk und Jlanteim gonut tob Neyilien, ««iBMi 
Bobea beimlidMB, du Uotrier KtiaeidMm ab» dato er dessen pfleger sein aol. 

Co]'ialLui h von KaiM r-lirrtii in München 
macht ijiiitu laudfrieden von jri?.t bis St. Georg und dann ühcr ein jähr mit hischof 
Kritdrich von Aufisliurc , u^r.il Ludw ig von Oellingen, f;ral' Dcribohl von (irai'«|iach 
und .Marstetten ^enamil von ISilfeu, graf Ludwig von Outliugcu dem jungen, graf 
Friedrich »einem bruder, graf Heinrich von Werdcnherg landvogt in OberSchwsben 
, md graf Rndatf dessen bnider. Polar vonlMieBegge lantvogt n Angsbarg, dea awai 
voaMtadelberg. mit den swei Fb^aen, mitHerduM dem traehseea m KjUeadal, mit 
Heinrich von Oumpenber: seinem vizttui in OberBaiern, dann mit den slSdteB; 
AuKsburp. Luiidsber;:, .Srhenowe, Fru/.zcn, Burrcn, Mcmmin^en, Bihcrach, l'lm, LauEn- 
gen. Uillin^i n, NurdlinKen, Merten, mit den JKll^(leuten zu Baieni tmd -i nu n >i.jiiten 
SU Baiem München, Ingohttadt und Wcillieim. I'fisler Ue»ch. von .S< Ii« ila-ii 'i<>,33& 
exlr. Originale nah ich in Mainz und Augsburg. Von dem erateren besitze ich eine abschfiA. 
gebietet des rkhlem an WoICetühanseB und an Poel dea ptebst vo» Bourheig an der 

vogiei an Tolholin aielit an irrea. Won. Boie. «,41«. 
be«tiiiigt dem klusler Medingen alle (irivilegien wekhe es von seinea vorfahren hat, ver- 
führt das'* namaiid mit dessen Entern zu Bcrchoim Medingen n. 9. w, elwss zu ihnn 
haben >«ulle, iiii l vfrlnrii t d:i^ Wljslcr von der grafitcbaft wegen zu |) lliimi n oder 
von der herr^rhalt we|;en zu liochületlen irgend in beachwcrcn. Keg. limc. Ö.IMe. 
gebietet seinem richtcr zu München die dortigen mäller bei ihrer gnad zu l.-i«sen, die 
darin beatabt, daaa aie keia riehier ricbiaB seil aaaaer am die drei sacbeu die an den 
tod gehen: dlebslaU, aearaaft «nd todaellig, ia aadem flUen aeü sie der heraegilcho 
CA»tner vi rhr.rrii ISergmano Gesch. von München M. 
verkündigt dtiu jun;;« u \oii Weinüberg, das« er »eine vellem die |KläligraCt-n Kadolf ud 
Ruprecht ennaclitigl habe dir ihm vom reiche vaiffialelen Eboiliaeb but]; «id Madl 
an sich zu lusen. IIuko Mcdialiairung 339. 
gebietet seinem Itanzicr Hennann von Lichtenberg dass er Eberbach bnr^' und «tadt dsB 

pfiü^aleB Radoir and Rnptecht au looea gebe. Hugo Mcdialisinuig 3S0. 
vefMkt der aladt Kaafbeaein alle rechte fteiheilsa tmd gnaden welche Memmingea bat 
LQnig 13,mi. 

Ibut dem Clareakloeter «i Pfullingen die gnade, dass man es nirgends anders wohin am 

10* 



Digitized by Google 



76 



Ludwig der .Baier. 1330. Keg. 16. imp-s. 



No. 



im 



1936 



im 



IMO 
•IMl 

ata 

im 

UM 



tsso. 



Mov. 33 



— W 

Dae. 11 



1351. 
"Jan. S 



— S 

— ■ 7 

— 7 

— 10 

>- 1» 

— 17 



— 90 



Aofoitbi 



München 



ncfct Mülle'hdai käuten dam vor den bofimiiater ia Rratliagm, dw das klmMr 

in seinem schinn und fh'eden habe* wO. BesoM Doc. rediv. 9,19. Pdri Snevia cocL 9t4, 

gicLt seiners^ili den »irbrn genannten »chiedsriclitern swischcn ihm and hpRo^ Otto von 
( >f"ilr<'i( Ii volliii.li hl alk- missliflligkoitiii zwisfhoii ilini und dii"<cm zu rnl'*clieidcn. 
Von diiMH -chifdsrittiicrn hatte der kaisrr drei auH des hi-rzugs nMliuii und dieser 
< l>rii Sil violi' nii^i des kniscn fithcn j:cwahli. der obmann war graf Rudolf von Iloliea» 
harch. Kurs Oestreich ualer hanog AUirecIit den Lahmen 880 wo glatoh aaeh dar 
acUedaspfBck Tom M Nor. folRt daUa «ahaad: daas aacli dam toda daa ! 
. rieh ym Umdbea (atark S AytB UM) daaaea hataofdnaa Kimlhan aa dto 
von Oaatreloh, das obeftaad abar am die Eiaeh aad 
dessen crLen koninirn solle; gegen dm könig vgn 
irren wollte, solle inan sich gcgeniciiig hviMclu-n. 

eilaaht dem amnan dem ralh nnd den Ixirsi rn /n KrmnK'iii'ni idiinduii^cn vorzunehmcii 
ohne daaa sie dadurch segen den Lmdfrieden gcihan haben sollen. Lünig 13,13&l. 

Baaafceiaigt aaiaaa lieben bärgen dem ralh and der gemein au An^bois fibar daa aaqpTang 
ynm liBMRd yflmd a^fib. dia ato ibn geachenkt und gebea babea aa aeiaaai haf den 
er ia Ftaakfart kabea ivird. Or. ia Augsburg. Vergl. Stalteit Gaaolk 1^. 

verleiht seinem lieben söhn Ludwig d:i>« douaumuus i!:i-< » liland Oaatad dar Paia Bein 
ausgebet zu logolslndt zu leben p'li;ili(. Heg. I(iii(\ (l,;)ie. 

befreit dem grafen LIrieli von NVirtenberg seinem landvogt im Klsass, die Stadl zu Chanel- 
atat (d. h. Canatadi) ali*» dass sie recht ehre und gewolinht-it habe wie Esslin^n, «ad 
Terordnet augleich daaa aie den landlag den sie lubi n vor der Stadt, in der atadt 
kakaa aallaa aad taUgm. Sattlar 0«Kh. vaa Wiitaabers naler Giafta 9^101. ^ay- 
scber Saauidaag Altwtefaab. SlaUifarr. «SS. 

gicbt den l'cihfjvcrn dafür dass sie die Iclicn.schalt de» Albrecblsbul's au .Macychingen aul- 
gcgol»en haben sechzig pAud aifiocfcaaar ft.» aad Tatpfiadat ibnaa daflr daaaalbaa 
bof: Uog. Boic. e,SM. 

Ibot den Sondeiaiiwbea auf dem Gaysicigc zu Mfiadiaa die gaad, daas wer aaf dem bof 
an Chifcbivaabiringaa and aaf ainam leben aa Steaatrachtriaga« aitat airgaada leokt 
tbaa boH ab in Mlncbea nadl der atadt recht Bergmann Gcach. Toa Mlncfaen M. 

bestätigt dem tlan nklosler zu l*lnllin:en dir mit ilr n /iii^-lnili ii der S(. Marlinskircbe 
daselbst, gew "Imlii Ii rtiuntz' L'i n;iniit, eui;;i':;jüm m n M rti;i:;o, obilleith diese Icule 

aonst nur und > m<:Ii \ (Tir;ii:e ali>< hlifsin iliirii n, lind ilnii diesem UaaMr aacb ciniga 
andere gnaden. Ucsuid Doc. red. 3,30. I'etri ^ucvia ccci. 076. 
baatitigt dem von ihm in besonderen schirm gcoomaUMn Uaalar .Oltabaaan «ia prirltog 

(wakbaa?) vaa Friadrieb IL Reg. Bote. 0,851. 
giribt dem fcloaler ScbaMain dea soll der in Icrorkb voa kaalmanaachaft fUt «aaa datt 
kircliweih isl. und gebietet seinem vizlum daa Moatcr dabei zu BCbMiaB. Haad 8,SM> 
IHon. UüiC. b,&44. Vergl. wegen dem dalnm Rcg. Boic. 0,353. 
bestätigt dem markgr.ifcn Itudolf dem riliern zu Baden alle Ireiheitcn nnd rechte, welche 
die königo Rudolf und Albrecht der Stadl Eppingen serlieheii haben. Acta l'al. 3,70. 

dem grafeu Rudolf xu Hohenberg tausend pfund münchencr pf., die er und sein 
TeialaAaBcr brader heraag Radafl ihn v«a der satt um kost aad diaaat scbaldig 
waren da er ihr pfleger war n Vocbenbarg. auf die dbrigen reiebsithadachalten die 

d<T>ielbe von «einen vorfahren zu Rotweil hat Or. in Stultj.irl 
gebietet dasi wenn ein biir;;i r /u lliebriich aul einen »iludliehi n inatiii kla;;!, d.iss dann 
jeder seiner mitbiir^er an den die klage ;;ezogen »ird iiint si iner klag helfen »oll mit 
dem eide oder sich mit dem eidc cnl»chlagen dass er von der Schädlichkeit de» 
in nichts wisse. Aus dem original zu isluttgart. 

Albcttcbt von Wetdenbcfg die gnade» daas er deaaea saba AUwccbt saai 
mitbesilaer seiner reichsiifiadschaftea «rhiart Re^. Boic 8,M9, 
gC-'älaUel dem ( tan iikloster zu München eine neue inüble zu bauen lüif ilrm mühlbneh 
zwischen (»cli>^ abeiuitein und Egloilniühl and befreit zwei hül'c dc:> klustera vom forsi- 

Maa. Roia. la^lNi 
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penoneD kaufte. 

Mon. Boic. \^,m. 

verorJnet gunvtcn der bürgcr der staJl Liad.iu nach dem aucli \oii ilini Lcschwornen 
landfrjrden könip; Albrechls, das* dort jcilt r kl;i?;r r inl( sc( Iis r idi -.Ii* Hi rn vor gcrichl 
schädliche Iculc überführen könne; seii ii sie alter mit dem schub gekommen, su 
genügen iwei cideshclfcr. Lünig 13.1300. 
bewidmet dea tob ihm ia di« fiaaudtiiGk« »i Münclua daHsb Mino liebe batufian Beatni. 
■elig gestifteten altar statt- ia nrbar in PiMaer tuUkt mi 
München, nebst näherer bestimmnag «as der caplu iftr die ibn 
ciukunl'ie zu leisten habe. HoD. Boic. 19,411. 
erlaubt der M.uli Kiiii;>t''U auf dem Iniule um ihre tAlten-n fftwleB alM 

den landfrii'den ti\ lliun. Lünig 13,1500. 
gebietet seinem vixtum Heinrich dcBi Chunpcnbciger dai ChiwkloaUr n 

Mott. Boic 18,18s. 
beanllcaiit den Heinrich von Gamr«iiberg aeinea vittaai i 

pfairiieit in OhcrBaiom zu schirmen, sonderlich darin daas nieaiaad^ Bit der fMItm 
gut nach ihrem tod elniis zu vuehnffen Itahen nolle. Mon. Boic. 19,610. 
versetzt dem grafen Bertold vin (ii:ii-h i(!i und Marstettcn genannt vnn NylTen, seinem 
lieben heimlichen, lur den lOÜOO (iluiid heller bciragi-nilen scttadcn den er im kaiser- 
lichen dien^tc erlitten die reichsstadt Ulm. Reg. Iloic. 6,35«. 
iickibt dea nih and die bfirger von Wonns wegen der männlicbcn alandhafligkeit mit 
weMwr sie an Oariack ilneni «twiUM nnd besiMigieB biackof Kaken, md ecmabiit 
sie den Salmann, söhn des naiaaer Uigen Johann Cleman, welcher sich neuerdings 
um den «orraser stuhl bemüht, als einen «i jeder gcisUichcn würde, geachfweige denn 
der bi!<clir>flirhen, untüchti;;rn . und uiTcnbaren hochvenMMr 
ciD|»liin!;i'n und anzuerkeiuien. Or. in Wonus. 
■lacbt das verl'üllene klosirr zu iinier Frauen in der veeatadt sn .Wci$!<cnburg in 

^ital, verleibt ihm verschiedene freiheileD mii nnlergiebt daaseOw den Uoeter 'Will» 
barg. Reg. Baie. «,SIM. 
versetzt dem Johann von RappeHstaiii ^ lüden m-Ranpald»««det vn 400 aaifc. ScMfT- 

lin Als. dipl. 2,113. 

bestafii't den tiiir.'irn rAi d-in N'inirnmarkl alle rechte ehren frciheiltB VmA handvotaa 

die Kie von seinen vor/ahren haben. I^uwenthal Gesch. von Neumarlil m. 
eignet dem nonnenklostcr NicderSchunfeld den bisher vom herzugthum Uaiern lehnbaren 
Sonderhof bei lagolstadl den das klosler von den dortigen bnrger LIricb BoUiBBer 
kaufte. Man. Boic.- lOiiM 
gtebt Friedrich dem A««c MtfBfflieialer md der ganuimie m RtCtBlihRB ^ MMi 
die sie an ihn absenden wollen geicit im ber- ond helmwege. Reg. Boic. 0,SW. 
Geniuner ( lironik I.'>S2. 
Ibut dem gollCNhaus zu Kaitcnliuch die ^nade, dass dcüAcu cigcnlcutc fUrdcr nicht zu 
bürgern in Schongau aul'gouomnien vtcrdCB aaBea. MfA. BoiC. 8JU. VagL wegen 
dem aasatcUunsaoK Reg, Boic. 6,3M. 
ihm dsB khmsr Wifalmg die gnad, daaa dasMlk« wegen dem adiMen den ea ai 
senbwg hat nirfndn naht nehmen soll ^a var geietlicbeiB geridu. Jaag 
von Wibbnrg 40. SdAfa Corpus 4,m. Falekenstefn Ant. Nordg. 4,117. 
verbietet männiglich, insbesondere aber »einen lir iinii ii uiiil Ia'ir;;crn zu Wt issenliuri; 
das klostcr Wilzbnrg nicht zu vericlzcn au seiucu leutuii und rechten, auch nicht an 
der weide und bchulzigun? im waldc Hasenan. ScfcOta Goipw 4^S7. TcrgL Reg. 
Boic. 6,900 wo der waid Kiaseaow betsst 
erkUit amf bitte des klcstera Wiabwg, dass sein anman (minister) in Weisscnburg 
. vregen TOgM odav baadiiiMig nicht mehr von den klosler an verlaagsn berechtigt 
»ei als Jikilich lehn malter haber. ScUts Caiyna MSO. 
bcsi.iiizt <lem klosler Wilzburg die privilcsieB weMe ea vaa kahler Erieiricfc erhallen 
bau Mit sengen. Keg. Boic. 0,^9. 

1 Ulm gebaaaert ud abgelegt hak«n alle «nche die ai« 
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biaher «14fr fl» gtAm hAtm »ft.iodMlilagcn «Hier ein«ier, aiil i 
der »ladt od«r drinnen , oder nii( welchen sachen es sei. Auch Üiat er äaen die 
gnad, daRR ftrhas!) nicmami nach der gemein zu l'lm flcllen »ull hei seiner ungnad. 

Alls ilrm oriuinril in Sinll-'ürt. Vi-r:;!. J.i!,'i r (ii-ili. wn I Im 'ii:> luiil 257. 
sMdcrruft die \un ilim »itistaalc uobis neccsHiiatis tt:in[iuro pro coiiimuoi rcipublicc utililate 
conserTand« gcsclwheae vcr|>l°indung der Stadl Zürich, nachdem er aas deren von 
aeinaa vgtfnhnii am nach «riialteMU ftiTiloiBieB encken, daas er 4aai sieht ImAuci 
gMrcaen. Holliiifnr AnLTtnkauas (SpeMlan TSgarinam) M. HagoDielMialaair. MOk 
Aicbt Reinen Tctteni Rudolf und Ruprecht pfalcKrafen bei Rhein gewalt die an den bischof 
von Speicr um lansenJ pfund heller venifändeie rrich<t:4ladt Waibsiadt an sich la 
lüscn. Ocrdr 2. Ii«, \U\^o Mciliatisirirni; 3S*fi. 
crmutlilist die»cUicn die rcichssladl Landau im Spnrrpan von dem biscliof SU Speier 
di rii »ie das reich ver!>e(x( ha( au «icli za lösen. Pl'nlz. Cupialiiuch zu Frankfnrt SSk 
t-rmüchiigt dieselbea die nicbwtadt Pfedderaheiai voa dea«D voo Falckaaataia, dto ato 

noch 4U pfund welche sie für ihn dem PkiKpp vaa Spaabeiai Tsrrkbtet 1 

Die Medialisimng 898. Vcrgl. Widder Beschr. der Pfalz 8,H7. 

rmpfichk dcn»elhcn die »ladt NNpiisrnliuri; iiiul die l-indvn:;1i i im SpcicrL' riu !■< iJf so lang 
innc zu haben nnd zu ^cnic^st n Ms sie mit Uu-scutI plimtl heller fjtluiM^ I werden, wri- 
che die pfalzgrafcn vuii di s k.uM r«! wegen an den cdelo mann Albrecht llumcl von 
Ltcbtenberg gesablt Jkabca. Badunaan BetfachiiaceH aber daa £laaaa SM. Bas» 
Dia Hediatiaitaas dM 

vcrUngeri die sitae welche die pfaltgrafen Rudolf and Ruprecht m wie nameaa de« kai- 

Mcn AVrirhnant ron Trauxenicht wegen dnr Rtadt Rrfcenübarg gemacht haben bis auf 
dir aii-i^fheride ostrrwocbe, SO dass dir )Mir:;> i :n/wiK:hi-ii mit I' l!> und ;.'ut übdall 
fahren und arbciicn mu;;cn. Reg. Boic. 0,3<K). \i rsl, (ii im iiirr ( hrmiik I,r>i3. 
erthcilt der xiadl Rcstnsburg acht versollleieM pnvili i;h iil.rn Ii l.t (rcirrnd: II geridil»- 
staad dw b&rger, 3) Unabhängigkeit vor aaawärtigcn gcrichtcn, 3) uapfandbaikeit für 
aadcre, 4) bcAiftBiaB angeM aaiulegeB, *) aaiachKeulidics redit in Mbfer aam 
weinRchank , 6) Verbindlichkeit der politeigeselie f Ar alle cinwehner geiatlichen and 
«rlilichrn Stande», 7) recht misselkäter au bagen uad sich gegen Aimie n wehren, 
H/ .ij>|M ibtion vaa den aiadtgeiieblaa. OaaMiaar Chraaik aair. VeigL Bc^ 
it.»i «,aai. 

VI lUiiiidii:! dem Heinrich von Gnmpenberg seinem Tialum nnd scini^n andern beamten, 
dasa in den koläMrkcn Lanterbach und Vogtareut« wckbe dem kloater St Emneran 
gehatcD, aicmand lecM atMeehan aalla abdeaaea Tag«» nrit innahaw der dM haafl- 
sachen worauf der (odt stehe. Reg. Boic 6308. VetgL Ziirgibl 810. 
verseist dem Johann von K.ippollsiein wiederholt die Joden au Rappoltsweiler na 400 

mark. Schöpllin Ah. di|d. 2.na. 
beurkundet d.iH5 die rcichssindl Fruclilwangen jahrlich nur hundert pfund heller ütcucr zu 
zahlen habe, und verbicict da«» der reiclmnitmann oder jemand dem sie vcrseiat ist 
oder wurde mehr aehme. Auch sollen die leate die >nr vogtei gehiiren bei ihicm 
ahen voglreefat Heihea. Jaeobi Oeaeh. van Fandilwangen 181k 
verleiht dem grafen Bertold von Oraisbach uad Harstetten genannt von VyBn de» bann 

in der Birs zu l'lm und in dem dortigen landgericht Reg. Boic. a,8A4. 
bcilülipt (Jnl/i Ii lind Willicliiicn yhUmiifcn von Tübinscn alle fn iiiiii; recht ehre nutz 
die »le \iin ihm und >eini.'n vurlahrcn am reich Ilaben and gehabt haben an allem . 
\«a$ zu ilircr pralzgralsch.ilt isehort. und «tonderlich Ii» Madit TIbingan. Scaeheaberg 
»ek 3,3M. SaUler (iesch. von Wirtenberg 3,118. 
Ostern. Reidarfag, YMIeteht joiach erat iai Mgeadea naaaL Der kaiscr beklngi aicli 
über die occnpaiiun Italiens dnrck künig Johann vonBdhnwn and beradet den lieiaaf 
Otto von ()e«treieb gemeinRchariUeh mit den königen Von Vngan und Craeau in 

üiihmi II riM/.iifallen, ■n.is im Nnvi inhcr aneh Ci »rh,ih obgleich >ich l.udwi;: Iiizm i'-chr ii 
im Juli wieder mit Jobaim au»ge»üliu( halte. 1'vlrn.i Zill, apud ßolMier Mud. b.m. 
Yeigl. dia den hent^ van Ofeaireicb ant 4 Nai gagebanaa frivikgien. 
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gieU di« Jaden n NOntberg wegcD der von ihnen geleia(«ten dienst« fni yam stener 
M» ketchwerniw od ceUnKitai too M bta St Walbmcn md dann iÜMir 4ni 
Jdm iiSkiewI iraldMl «i* tn jünlicll ntt 4M» pTand beOer dienen sollen. Zugleidk 
voleAit er Ihnen sock Mkn» andan gnndM. Oerel« l,77a>. !>•■ datum: feria ante 
Om-^imodogmiti uhcint iiB>allillnllt, «qtabt äbar jedenftlb daaa die niinndo ■ichc 

spätrr als 7 April sein kann, 
ertbcilt der «ladt Nüruticrg einen umfassendt-n gnadralnief M 
criainahreaena. (WtÜkom) Hiat Norimb. dipl. 1T6. 

; aar dMllb dar gnasen gcbreataa, den die 
m nntef Ml im Atat mi daaa nidMwaU daselbst leiden» dmit derselbe nicht 
▼erwSslet werde ntd scrgehe. WSlkem tn*. Lönis 14,88. Ooldast Rcichasata. 1,84. 
bestätigt den (.-rilT ii Fmich und Johann von Nassnu .illr llire liricfi; ülii r die burs Canter- 
Klein, insbcunderr dio 500 pfund die er ilincii zu brautstcuer darauf fjesclilagen hat 
und die nie daran vcrliaueii »ollen. Keg. Koic. 
bekennt von der atadt Nürnberg 3000 pfund beller als die rcich»»(euer /ür das jabr wd* 

ches mit nIdMi«« Mnrtiiatag Mkebt «nfAmfaB an haben. Reg. 
niauM daa ilniilft l«i>|hnlni ia nImb atWü, apd braHHit inabaaand 
knkeft die Uer liiber beschrieben irtid. Söhrilsi hiat Sckittiia «ft. 

dem M'<rbof WuHrnm vnn WOrzburj; die pllvilt^ten aeiMa hodüliAoa. (Mble 
1,775. Ludewis Würzb. Gesthichtschr. «516. 
Tcricibt dem Dyelinann von .\agli«im den kirchs.ilx nnd den zehnten in >Voir»kcl. Ocfelc 1,77S« 
Tenf licht dem Lndwig von llobenloch von pfingsien an in «inen jähr taaaend pfund bd» 
lar a« feben, wednreb alle aadete briefe die deraqtto r«u kaiMr waga* sdidden 
kosten nnd aehaian bat Tankhiia» aind. OaMe Ijm- 
ventpricbt dem Cotlfiiad Tvn Hehenlech 100 filnnd heller In gMeher weise. Odfcle 1,7TS. 
betirkand« r mid ihm und seinem rath gegebene cnlsrheiJunf;. dns- w. im hrrrn und 
sliidle iti ciiiir brorfnhrt dem reich zu hülfe liehen: wa> sie dann unUrwrgs an Mch 
und andrer nxlhdiirfl nehmen, da»* um solchen schaden sie niemand nichts benüten 
sollj wcabalb denn ancb dio bürgcr von Frankfurt wegen dem schaden, den sie auf 
nach Hagenau gegen herzog Otto von Oestreioh (im Juli 1390) thatcn, 
tldan loUcn. Böhaier Ced. dipl. Moenefr. tjm. Priv. et Pacta 
van FlrankfiiTt 18. Lttnis 1S,sea.' 
tbnt dem raih und drn lirir;;rru ?:emeinlich zu Schongau folgende gnaden: dass sie ihm 
und dem reich juhrlich nicht mehr ah dreissm [ifiuid aussb. pf. Steuer sehen; dass 
der vogt nur dann an leib nnd sut eines verwunilrrs ein recht b.ilii; vmu der ver- 
wundete stirbt} daas jeder der dort bürger wird nach fünf Jahren wieder ausfahren 
darf} daaa aia Jaden mm bhrger ndnnen dfirTen ausser des kaisen« eigenleute nnd 
•eine wgtaleate ans Baiamt daa» wann die Angsboiger plenuige achlagan, alo Rei- 
ches du atgen «. a. w, Lori Leehrai'n 4t. 
widerruft dto Wtpfänduns «ter st:!!!! St. fi.ilirn an die her/ose von OeHiroirh iiarhilrm 
ihm bewiesen wordeti dass seine vorfahren derselben d.is privileg Reg< bi n haben dass 
sie nicht vom reich veräussert werden soll. Huco Mcdi:i(isirung 44t5. 
eimabnt den Geriiart burggrafvn zu Landscron zu bedenken, daaa er die vesle von des 
reiche wegen inac habe, und bittet ihn, wenn es zu eintni anlaaf h a— « » aeina nni 
daa rolchs diencr darauf an laaaen. Ondan Cod. dipL 1«1046. 
eitanbt dem grafen Vtlbelm von'Wonlfort ans- dem derf Eningen eine befestigte Stadt an 

machen mit sl:ir1(rc( bt uiu\ tu irliirr-i ht wie Lindau hat. Stnttgart. 
lH-stälii;t dem II. Vo«l von (h im drin alten nnd dessen erben alle ihre vtsti ii Juden zölle 

münzen nnd geleite. Oel'elc 1,775. 
giebt dem Ulrich von Rapoltslein 'WO mark für seine dicnsto und 300 mark für die hengstc 
die er verlor ala ihn des kai^ers obeim (bersog Otto) von Oesircich zu Colmar bela- 
gerte, nnd weint äa damit aaf die alenar der aiidie Colaur äcbtetiaudt fireisach 
Neuenbürg und Hfthlhausen an. SdiSpllin Als. dtpl, 1,144. 
bcurkuiidel ein mit den heTzo.rn Altirerlit unrl (>tt> \i n Hi -ireich, den Sijhncn seines 
bruders Rudolf: Rudolf und iluprccbt, seinem oidaiu murkgraf Friedrich au Meissen 
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iiiiil trinrn kinilcrii ni.irki;rar l.inlwii; zu Braiidenburia; nn<l herzog Stephan wider 
m;mnii;li< h tituc^;riiii;cncs hundiiisi», JStrjercr Coinrornl. 31. 
giebt dm iMnogen Albredit und üt|o von Ucatraioh nm deo dienst dea sie ikni and dem 
reich m dentKlm hadea Oai Mlleii 90000 maril aflber, wnl verplaadec Ommt dafiir 
die »tädic und vesicn Drcisach and Neacnimrg, Sduinuaiien und Rhcinfrlden. Vollst. 
Iloatiiw. di-s zwcilcn ah-saize'« n. s. w. Ded. von Oe^ttreich gegen Baicni de 174ft 

S Gm. IIul-k Die >(<'<llali^irunu; drr l!< i< finsiiiilte -217. Norgl. (KraBttOr) OeaCii. d«r 
vordcrüstrcich. .Staaten 'i.dä und die urk. vom l>i Au^. 1330. 
betllniadct da»<i was er jetzt rail hcrz«g Utto von Oe»lrcich wegen der vicarie des rümi- 
sche« reick» godwidiogl habe, ihren anden Iheidingen und bänden die sie vor mit 
einander hatlui aaKUdiidi aeia tolle. Uaig Cod. 6ena. %,m. LmM IMM. 
Vvrgl. die orkoadea vom 4 oad 81 Mai. 
verordnet den henog Otto ven Ottitrcich wegen Keiner treno oad aeiacr nacht n oeiaem 
und des rilnii^cheii rek)i-* viciiriu'» in allen landen die xum reich gehören; verspricht 
denselben von dieser vicaiii; nicht zu cntsct/en es wäre denn dass der hcr/os etwa» 
gegen ihn oder das reich thue, in welchem falle er dueh ihn und desKcn ralh vorher 
ao^ hören solle, und bestimmt das« dieses amt anheben, solle wann der kaiser aber 
das Laapriiscbe gebirg oder über dea TkOttessr waU fahre. Oefele t,VML — • So 
varde das haas Hafasbnjrg-Ocslreick «Mcr in eine afealieh» o(«Mang gcaelal iria es 
rar lebseit FVIedrichs des Sch&nea hatte, 
bestätigt den hrT/iii;rn MKri i lit und Otto von Oestreirh ihrr privilrpi n . Ih smihI. rs 
den Krnu»s dir Judth die liinlcr ihnen ge»c»scn sind. Ssteycrcr t'onuniut, M. Dtli le l.T.j». 
ihut «einen Juden zu (iundolfin^en die gaad, dass aiemand nie »rliiil/cn noch dienst und 
Steuer von ibncn nehmen solle, and verspricht auch sieb selbst mit ihrer jährlichen 
Steuer sn begnügen. Oefele 1,775. 
erthcilt dem hoimg Otto tob Oeolnieh aad daoaoa abweaeadeai hndar Albiacht die bdok* 
nnng mit den hersogtbimem Oeotrckh und Steier, den heirachaften Krain, Marh und 
I'iirn iiiiw und dem was sie sonst in Schwaben und El«nss besitzen. Stcyi ri r Vvm- 
Mirnl. 32. Itiunont l'>,l"2(t. Luni^ tod. Germ. i,493. \ <>m 4 Mai diitirt bei Ocfclu l,74S. 
verleiht dem llciiirii Ii viui IIihvoU das heimliche f;rricli( zu Volnien-lrin in We.Htphalca 

mit bann und gcrichtsbarkcit wie solche dabei herkömmlich sind. Ocfclc, l,77tt. 
MagBlen. 

heatlUgt daa «ahnea oolaeo ktndon Radolf die aatiai«, ardche kaa<g Adoipk deoualbea 
sn seiner wirihin XcdMiU anfNowhaikt UrenBaa IknlirOdi and oof VjA&dk (bei 
Ucfel« I rbarb) lür 10008 aMik aOhcr gothaa hat Löwealhat Qcoeh. vaa Nconrnriit 

m. Oefele l,77j. 

Iicfreit auf bitte des grafcn Gerlach von Nassau die sladt Merenberg dergestalt dass sie 
alle rechte ehre und gute ge«obnheit haben soll wie Fraakftirt. Wenck Hess. Laa- 
dcageaeh. 8,819. 

geHaHet dem rath aad der Stadt Hall la Schwabe« la bliten annaebaMB vaicba or 
«olle, und deren schirawr oad JHedmaa sa leia, aho daia rie alle.ndiia 
sollen wie dir in KssUagon Heilbnaa Ooaribd and ia aadeni rekhastidtea 

sind. I.ünii 13.1>Ü0. 

verleiht dem bisdiuf Wolfram von NVürzburg und seinem hnehsiift dir ;;ri(i r Iphoven Tet- 
tclhach und Reperdorf, welche derselbe mit seinem willen von Lirich berni voa 
Haaaa fAnOt hat OeÜt 1,778. Lndewig Wurzb. Ueschichiaschr. 810. Reg. Boic 83n> 

Ihat dea heacbcideaeB balaa voa lyboyea die gaad, daoa oia ibrea flecken hefealigea 
und eine Stadt daraus rajichen mögen, welcher er froiheit and recht gwht wie Gehu 
hausen li.it t)rirlc l.7"(> 

ihut dem Frirdrich von l)rtiHil>jili iiml i|i n i rlx ii ilii' i;iiadi'. dass sie sechs Juden h.il- 
len dürfen auf ilm n vrstcn »o sie wi.llrn. tiefele l."7<j. 

bestätigt dss von roarkgraf Rudolf dem altern von Baden auf den fall dass er ohne leibe;«* 
lurbcn stürbe seinem hruderssohn auufcgnfea Rad Hesaca gcmschte vermächtniss 
allcff seiaer lehca aad gAier die er vom reicbe bat, aamcallicb dar barg Hnlnhcfg. 
Oefele 1,77«. 
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verleih) dem Wallher 

TcrpfandM <em Uachof WoHbm von WMwk vnd dem capfiel seiiiM iMidtotift* dto 

rcichsstadt Rotenburg um 10000 pftind heller. OrlVIc 1.776- 
legitimirt den rittcr Wemher von OrafenlKTg, wulthou dcssm v.ntrr, ein sul>diacomis, 

mil i.iiicr nitnuv crzenu't hatte. ()<fflc l,77fl. 
hcisst um! eniiacliiisl den KricJru h \oü Sirvitberg und noch sechs anilcrc genannte rittcr 
den kanr aurrcchl zu hali n. ^ w ichen Chnnrad von Schlüsselberg mit ihm um seine 
henachaft simoMmmii iut, iIm «laM warn d«r luiaer Ihm. Biolu kalimi woUl«, die 
weben ia dhwa lUb tod eM and tnae «Bdanamn iMter du nicht gestatten solle*. 
Oefele 1,776. 

giebt den bürgern in Altmanstein alle die reehtr, welche des reich« sladt Rolenburs 

li;il. öMc 1,777. 

thut der .sladt Wiudsheiin , welche aul' seine bitte dem burggrafcn Friedrich von Nürnberg 
un dem f(\it darum ihm die iUudt zu pfände steht über die gewöhnliche Steuer 3000 
fflutd heller gcgebenr hat, die gnade due aie eller «B(«w«lioUciien stoMm und dien» 
sto IM aain lell tob bbb Ma 8i MirliBalas ml dann Aber aeelB jahra, «fhnnd 
weicher seit sie nnr ihre sewöhnliclwataaervenaoOpfand heller geben sdl. Oerele 1,77S- 
hcfltitlgt der Madt Windsheim mehrere von seinen vorfahren am reich Adoir Albrccht 
und Heinrich erhaltene Privilegien. tVeilicil von .luswarligen gerichdii und ■■icucr- 
pilichl der in ihrer gtniarkung gelegenen guter betr. Oefele 1,776. Vergl. Heg. lloic. 6,37'i, 
vnspriehl d«r Madt Bibemch sie nj&-vom reiche zu vcruussem. Länig 18,183. Ocfele 1,777« 
heatiligt daa too aht und c«nT««t au 8t. EnaeraB in RegcDslmis eirichtele atatnt daaa 
ateli nv tt gaiallidM dasdbst die yitteBden genieesMi «ele*. OeMe i^m. Übet 
prob. ad. Mausol. 968. 

verleiht dem grafen Ilogo von Bregents nnd seinen erben aDe cne welche aie im Bre- 
^1 iil^rr wald finden, nnd seht:!;:! ihnen 200 nmrh sSbCr aof dio WUmt' tm WOlche 
dicMT wald ihnen verpfändet ist. Oelde 1,777, 
eignet dem Deuttchorden.^haos zu Nürnl»erg die TOgtei des derfi» Vorhen das sie kauf- 
ten wn die Reiehen WqrglinS"' ^ ^ A leiheB war von Um and dem rei«;L 
OeMe 1,777. 

nimmt den bischoT Woirrara von Wirsborg und desae« UfCbe lüt aOen ihm gUam in 

seinen benondem schätz. Reg. Boic. 6,373. 
erlaubt di n liurjjcni zu Uli inin i]i.'< ri diirili lic^ondre siinst ^nsf* ^io iifiindtn inüsin auf 
dem laude iu ihre Stadt um redliche .schulden nach alter gewohnbeit auf rechtliche 
cntschcidnng. Reg. Boic. 6,373. 

den Albert von Ilohcnvels probsien an Eichatidt m seinem caplan und (eiailichen 
j^asiide an. OeMe 1,777. . 
etlanht dem aaunaa dom Nih nnd den hfttgatn funeinlklt an Dhn, daaa aie plindennidfen 
auf dem lande in ihre atadl on redHchc tclmlden ohne dass der landfHeden daderch 
gebrotluii -i ':u --oll. Or. in .Stult^arl, in dem der ausstcllungsiort fehlt, 
thut dem ralb und den bürgern zu Lim die giiud, das«, alle briefc die unter der .sladt 
Siegel gegeben wurden so lange Cbunzelmann daselbst gewaltig war, kraAlos sein 
aolien. Jäger Ulais Vetftaanng 749 volbt. Vcrgi- Ocfclc 1,777 wo diese Urkunde 
anm SO Mai etwihnt «fii. 
verordnet dass alle die iraMit VW «dflt Mch Bit dm alten ananann Ulrich nnd Ollen 
den Roten aus der Stadt in Ulm kommen sind oder die nen an 
Chunzelmanu gefangen wurden, fibirln kn':! mit ihm IraS'Mi nnd 
kriegCS wegen. Ücfcle 1,777. Vergl. Ja,J:ir L lint Vcrfassiinf; 22'^. 
dnt denk gralbn Emich von Nassau die gnade, dass die bur^ ( hamcrstein und was ihm 
▼am reiche an plluul steht niemand von ihm luseu soU als der kaiser selbst 

gestattet dem grafen Lndwig von Dettingen die Inden die bei ihm sessbaß aiad oder werden an 
nntien nnd so niessen Ma auf widem( Nene hist. Ahhand. 4ar hniar. Ak. 1,184. 

seines ve 

11 
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Rnfelft, WMMh UWdk vogt von OrirtliMh vm In kloatm vwgdwMa gaiem nicht 

mehr nchtncn miII. .iIs \an |. <l< in -iit riii vogbMtt haker ■■4 ein vjigt^niii. lloii< 

Bote. 17,110 mit dem irri::rii j.ihr 1311. 
hcisM die lürgiT /.u Aii;>l<iir^ liij|tl>'ii iiii'l ^rlisMircii si liioiii ulieiiii licriftg OUO VM OcMp 
reich den er zum rcichsvic.ir gcnrUt Im wenn er stlbst answrndis landpi ist Aber 
das Lampiirtischc ^eliirg oder über den Thüringer wald. Rei;. ISuit. 0,373 mit dem 
dämm; am fnitag aach St Urbaa. Dagegen gielrt eine noiis aus Herwarls II. 
b Avgibois N«w IM Areitag vor Urban. al«o den 14 Mai, ml Stetten Gesch. vun 
Angabnrg 1,97 rreila^ nach Veil, fil«o 'II .liiiii , während nach Reg. Rote, tjtti her- 
zog Ot(o am 23 >Iai die liuldigung als srtmn ^jeiehohen lienHiUlidnl. 
hebt dir <|( fii lii rziK Iii iiiricli \on Braiinsoh« ' il- l-c-uIu Ik iip viT|)l':indiiiia vun |>rrsunen 
oder saclicn im sel>u lc von (iusiaraul', uiiil MTijinclil die 5ladl nicht zti verjifrindeii «üer 
zo vcräiiüsrrn .nisser in fillen dringender noih oder .augenscheinlichen nurzeiM. l.üntsci. 
Ihnt dem grafen Rainald von Geldern .die gaad, das» die söhne und Iwchtcr die er nit 
Bnnhiin, der achweater des höaigs von England, encengen wird, atadt and 
Nimwcgen mit Allem /.ugchür vnd besoadcn mit den xol! eben so vom reich 
haben sollen, wir zraf ltr)iii;)l<l nie hat. Xyhuir (icdenkwaardigheden v.-in (ieldrrland 
\/>lM. O.'lVl.- I.7i;7, 

schrrilii den ^ralrii Biirchard von Maiiülvid und Luumd.von \Vcrnigcrode das» er die 
ihnen aurgctrageno ftegn der ntadt Goabr hieniit widemlh. Hahn Call. Hon. l,tnk 
Oefelo 1,770. ■ 

erianbt dem vath nnd der atadl Goalar welcbo gani mit rnihani nngeten ist alch mit ' 

gcwafllHeter hand an sdülaen nnd an ihren bcicidigem sich za rächen. Zugleich ' 
cchietei er, dass der dortige vogl als in einer reich»uninit(elbaren stadi unlerjkai- 
•»erlichom L:iiiiic richlri» ■tollr. Ili incrcius AnL tiosl. 1,3.3.S. I.uni^ 13.W5H. 
vernetzt au Stcphau und Albrccbt Zant bürgcr zu Regensburg da» acbullhcisscaamt das 
friedensgericht und das hanuaenait danelbat uf vlcficha jähre um 4M fflnd regmiah. 
ffC Rag. Bote. «^ft. 

hesMtiBt ta allgaaMiaien dl« privilegian der aladt Adtan, uid «iderraft «aa ar oder seine 

Vorfahr«» im widersprach mit denselben verordnet haben möchten. Or. in .\chen. 
bestätigt nnd transsnmirt der sladt Roti'nburg an der Tauber die privile^sien Rudolf«« d. 
d. Hagenau den 15 Mai 1274. Altirri hts d d. Nürnberg IM Nov. 179H und Heinrichs 
d. d. Spcier 11 Miirz l30i), und git-bt ihnen neue privilegicQ in bezug auf ihr siadl- 
reaht, ihre reichslelan, die Vertretung der bei ihnen gesessenen cdellenic, den »chutz 
dea n«Mn spitab nnd die coaipetens ihr«» laadgericbtos. Linig HJtM. Ben- 
Ben UntenMdnmgen fiber Rotanhnrg 1M,I47 nnd tM. 
Die hantige einnng der ^lädie Eislingen, Reutlingen, Rotweil, lleilbronn. Hall, GcmAnd, 
Weü und Weinsbrrg zu einem genu-inen landfricdcn, welcher so lange währen sollte 
al- Ji r IvAL^' r I.udui^ lebt und nach K<'ini'm todc noch ein jähr, boi'Oatt dt pMW 
pubi. 30, v^urdc mit gun<it gebot und wille des kaisers geschlossen, 
erlaubt zum nutzen der siadt Augsburg uml auch de:« l.mdes, dass man daselbst die münze 
dergestalt acblagen möge daas die mark ans dreizehn lolh bestehe. Reg. Boic. «.tT?. 

dg Mann» von Bölanan ans Italien. Gsheims whaadhH^ 
hen wihrend U tagen nnd unerwariele veiaandignng. Pelr. ZüL apni I 
Vergl. die Regeaten künig Johanns. 

(Nürnberg) gebietet der iit:)'!) I'r.mlvriirl. dm iliirli;;<-n Jndrn, die sich mit ihm in bezug 
auf ihre abgaben nnd leistungcn in den nächsten zehn jähren verrichtet haben, einen 
dieser abkuui^ entsprechendes aehulzbrief ausiustellen. Böhnn r Cuil. dipl. .^tocnofr. 
1,510. Bei dem bestimnlen tangnias des P^ier von Zitlan, der damals seibat in Regcas* 
bnrg war, haan ich den aoaalelhingseft Nfimberg amr für «inen scfaraibMiler halten. 

befreit auf bitte des Johann Tmdlspssrn von Walpurch nach dem bcispiel setner vorfah- 
ren Rudolf .\lbrecht nnd Heinrich die Stadl tsni. und giebl ihr recht wie Lindau bat.' 
t)r. in Slull^art. Oi I I. I T( 1 

gicbt Jobami dem Tmchscs.scn von Walpurg volle gcwait zu richten zo Isui und in allen 
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Städten und jserichtcn die er vom rrirh innn hat, und vcrleil|t flui 
daselbst um) cIjinm er den fiirl>as vcrli'ihon m;i?, Oefclc 1.7ft4. 
thut der slailt l-iii lin ::ii3do, da^s s.-o iiii;ni.»inl |iirinil< ii <<ü1I für Juhaiiii drn Truch>ie>i- 
^eii vun Wal|iui;.-; dcMitlcichcn daüs sie schädlicbe ieule, die vor iJir fcrichl gebun- 
den kunmien, mit sieben überwinden nlCBB «1« i» aaitni teichsatMteii;. wiD MMdl 
d«M der DynoA ab sei. Oefelc 1,7M. 
Aal dam Heinrich vo« IMmmwangea die gnad, daa« «r aehn Jndaa in a^nen veatai an 
Su|sberg udcr zu Dürenwangen halten möge Ma anf «.einen ^-idcrruf. OeMe tjet 
wo das »datiini ut .snpra< auf dominiea po9t vincola Peiri i;elit. Die Kc^. Iloie. 
«.377 sebcn diene Urkunde als am samslag nach Si. rrlrrsta; riu'-;;r -.tclli /mu 6 Juli. 
indcMi sie das jcdcnfallH nnToIhtändig mitgetheillc dalum auf Pcicr und Paul bezichen. 

mein»chafllich mit könig Johann von Böhmen in beeng auf die unter den hcno- 
gas va* Baien neinrick deat ahaa nnd Otto, grtiüdem, nnd Heinrich den jtogen 
in'dutea Telimaclit vargenamene landeaAeilmg ctaie tichtng Aler deinan gmitäir 
achalUiche verhältnisfsc ; namentlich über gegenaeiliga «rlwcdUci Aber verAusscrnngent 
bisherige au^prüche unter einander, huldigung der dien»tle«(e ti. s. w. Krenner Anlet'- 
lung zu den baierischen l^iull.i^rrn 13^3. 
maeht genicinsrhat'llich mit könij; Johaim von Böhmen in vollmacht der gcbrüder Heinrich 
und Olto so wie Heinrich des jüngeni, dreier herzöge von NiederBaiem, unter diesen 
eine Iheihug ihrer lande bargen und atidta, und beachreibt in gegenwlitiger urfcnnde 
(nabeaonden den tfieil HaimÜha im jangm» wMucr die garichta Laadan, Dingol- 
lingi VHabaAa U. s. w. enthielt. Kreimer Anleitung tu den baierisehen Landtagen 1)9. ' 
Vcrgl. daselbst 141 und folgg. wo noch weitere urkundl. naehriehten über diese ihcilung. 
gelubl .511111 lii'-flirirdicli mit köni;: Johann vi.n I'nbnii 11 ili 111 hrnnj {)(«> \iiri liainn liehol- 
frn 7.U >eiu. du^s ibni .Si;liär«ling bleibe und Uurkliauscn «erde, wenn ihm herzog 
Heinrich der ältere UurkhauMtt: Ka «• «in«n gtwiaaan tag sicfct wieder gegden 
haben werde; Ocfcle 2,1&7. 
vewin^ aieh wdt kiihig hkmm ftm B ihia n die Under und aOdla wehfen nie MAa In 
der Lombardei und in Taaeaiw haben gematwaehalUioh m beaehinwa. AindaBAidd> 
vom Monnchirnvi 97. Vergl. Büchner 4W. 
verM-baflc Hi n prafi n I.uJwii nii'I rrir.lrirh Vnn Orttingen, "icint'n lielirn heitrifaihan» 700 
mark silber aul >l>'^ n irbs Juden zu htra<s«burg, darub >i(' Jährlich sechlig liatk 
genicMcn solb-n, und ;;lcbt ihnen dieses zur Steuer an der Lind^rarscbaft Bbaan le 
aie erkanft haben, Neue hiat. AbhandL der b«icr. Akad. 1,512 cxtr. 
venichM anf alle ferdernngen naaeatlich auch der Juden wegen die er an biaohof Woll^ 
laai von Wirsbnrg hM. «ad vatafcicbt deaselbaa gehl nnd heal wch er Üib In dm 
land oder ausserhalb dienen wird. Reg. Bote 9yM$. 
bestätigt dem bt iuilic (im rklD^-tm Lorch in aug^burger dioces Jas eingenickte privileg 
liönigRudollid. d. Hotenbur? 3 April 1474. Besold Doc. red. 1.44J. Pi tri .Suevia eccU 442. 
dcmsellK>n die ^,iiad daüü niemand mit dessen eigeniruton etwas zu scIuAtt habeR 
aeUe deoa daa reich der abt und der pfleger. Besold l,4dO. Peiri ft42. 
betätigt dentaeiben die gtter cm Tthenveh des haf in Bataingen od die gflter la Dm- 

gensUt. Rep. Doc. hl Stuttgart, 
erläutert die theilnog zwischen den heraeftM Hehirich, Otto nnd Iteinridi dem jnngera 
von NiederIJiiierii dahin, da-s sie die erst gern icble iiinl iiiiii wii iltr lür tinrirliii: 
gehaltene tbriliini; iibcrUsen und besser au^sleirhcn mjIUii nach den salbücli( 111 uiuJ 
einer guttn kiiiiilscliaü. Fre>bers Oesrh. der liaicr. L iridlns«' l.'M'i. 
benrknndct da»» er «Icu Rudolf beraogen zu Sachseu und dessen marscball von Pappea- 
hate bei Ihram ndMe Kaat bldbeo, das m ihren aat (des reieha eea- und erbaiar- 
schall) gehifart 0«r<»le>l,7«4 
siebt dem Ametd von Noncpach canoniena an CldMSdt nnd den aagiaMr Vlridi tob 
Aussbiirf; volle inarht und gcwalt . um n.mif'ti-i «ciiirr mit dem pabst Johann XXII 
ciue miillelie ahkunlt zu untcrhamUlu. (ii wul.l Dil. Lml — Die nähere instrnc- 

lion diisi r ;rsandiselKiit steht Gcwold Uef. Lud Iis. tdrnschlagcr SU.ltsgeM h is| 
bittet deu {»abst Jobaitn XXII, von desaea geacislkcit hierzu er vcmonunea, mittel und 
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wc;;c aufzusiiclicn, wie mit brhällniss der ehre drt römischen sluM» nnd des hcilifjcn 
rciclis rri('<l<' uiiil riiiiracht znischeii ihnen kunnc hergcsiclU werden, tieft fit — 
atluli.Hie dir'.'iiur. Zw.ir ohne datnni, doch unzweÜBlIuft Mtlfcer gcMlig OeWvM 
Dcl'. Lud. m. ülcnschlagcr 8u«l««esch. 180. 
eignet dem kloster FQntenfeld die Toctei Aber das widam za IwtinBE* die der pfkmr 

VW EiMiwiBgwi m Iml wiaar MOto donelli« gagehea tut lUg. Boie. M87. 
eignet damMlbni den vom fMedrich Zeller demselben gtRebenen nedelhof ni Hertenxell 

genannt der Pühplhol'. Rr^ Boir. 0,387. 
beatuti^t dem klu<«l('r Weiiigarlen da-i eingerückte priviicg köaig Rudolfs d.d. Ulm 12 .\pril 
1-^71, uuriii diu Urkunde könig.FHedrichs vi» IlMI^ 4aA tia» nsilw dw JibmuM, 
enthalten ist, Ür. in bluttgart 
schlä!;t dem ^afen Albrcclit so Wcrdcnber^ ^cnaiuit von dem Hciligenborg um des dicn- 
ftU» willen dea «c ihn mit swülT beimen cen Urmdenburg Üuu soU 160 nnrk nilbcr 
anf die denMlban beraita lor IMO maifc in dem Allnaa auf das fiwie geiicM (d. h. 
ilir i:rarschaft Eglofs) bestellte pfaudschafl. VidimuH von l&l.) in Stultsart. 
SubMiliini quod |>etiil dominus in Marchi.im. Oefele 1,764. Mnvi dieses vcrieiclmi*'? des 
von Jl l'rir>ti !i, u-rrili i] um] !;i rrn verhins"'" zuxuss hierher gehöre bi wriset die vor- 
stehende Urkunde, Lebn^ens muss bei Uolelt- im zweiten posten Lawbinber^, im 
sechMchnlcn Uenricus de Amstelc und im vierundjiw.inzigstpn Choldiiz gelesen werden, 
schlägt den alteo gralim Ludwig Von OettiBgc« mf die denweUw« m jIMO flud beller 
vcrpftiiiete 

jalire^stencr veracft-sen sind (d. ik welcbe iini die 

hilt<ii). Ocfcle 1,7&J. 

ijiiii lill (lern ulti ii ;.'r;ilVii Ludwig von Oeltingen die sladl Ponauwerth also dlM tK ile 

MMi ■M'inetwesf-n vertreten soll wo des.scn noth wird. Oefele t,764. 
r^i ut den grafen Lndwi;; und Friedrich von Oettingeii Drtrnburch die bürg und WM 
dazu gehört nad seine and dea roiclia ateur au Ofiienburg nnd au Geagenbacb wm 
aoo nnik Silber, M weldn sie nie Maca aolica tob naikgnf RnL von Baden den 
altern, und scfaUgt ihnen uro ihrer dienste willen weitere 90Q mark danpH Oefele 1,764. 
bekennt dem herzog Chunrnd zu Urslin!;en »rhnidig zu sein hundert mark silbcr nnd 
himdiTt iilntnl lirlli r um .1 ilini^lc die rr ihm urul lii m r. u t:i'than h.lt, und wei- 
set die ilmi au auf de.i reich.s j;( >Mthnlirhe sli ucr zu St. ti^illi ii. Oefele 1,764. 
giebt dein herzog von Uralingcn und Swcnigcrn von Liehuii-iieiri 300 pfnad beller, nnd 
weiset aie daoüt auf die von graf Rod. von UohcfJtuicik verwallotaa wKaaa iii der 
landvoglei m Ebaas. (Meie 1,76». 
beurkundet das» er mit graf Rudolf (nicht Friedrich) voa llobenbereb wegen der ihm 
empfohlenen landvoglei zu ENaik übereinkommen sei, dsss er sich derselben unter» 
winden solle, ob nun lt:)!' IIi m Ij m^i W irleiiberg in die»er bcziehuus dem 
gehorsam sein wolle, oder nieht. t)i lrie 1.705. Vcrgl, die urk. v<im 20 Dcc. 
verpfändet dem Ulrich von Künigseck die vosteien zu Appenzell, llunm vl, Troganikl 

l&r hundert Bsrk silber. ZeUweger UrkundeolHich von Ap|ienaeli 1*,1M. 
beorlcnndet, daaa er dem grafen Bertold von Oraiabach vellmacbt gegeben habe mit allen 
stüdtcn, aie sind in der pflege von >Virtcnhcrg, von graf Rndolf von Hohenburg, von 
graf lleinrieb von W'crdenbcrg und Peters von Hoheneck, seiner landvögte, um die 
bündnisse zwi^ichrn ihm, seinen kindcm nnd di m land /u n.iiern, <.o w ie ihrer selbst 
zu theidigen, was er dann genehm ballen will. Il<'r\\jri<t IIS. zu Augsburg Nu. 179. 
Vcrgl. Jägers Ilm 'i30 und Pfiatcr Gesch. von s< liwaben l^JUti belm eraten ist das 



jähr, beim awctien der nonat der Urkunde verdruckt, 
it des mtt» Bsrtold von Oraiabadi und Hantatm | 



■eist des gnit» Bsrtold von Oraiabadi und Hantatlen gcuut von NÜbn zna kaopt- 
mann in seinem land SU Baicm, ttud gi«ht ihm 'vullt BUwilt an seiner statt au thun 
und zu lassen, «ntlente an sofzcn und sn entsetsen, von Urnen rechnung zu nehmen 
u. s. w. .\uch soll er nach des kaisers l»d stiiin Kinder |llieger sein in dem 
genannten Isndo bis auf deren widerrufen. OefclR 1,76^. 
heaütigt dcmsdben adt kniieriiciMm Siegel die (tedschsft ni Ottobeucn die er Om vw^ 
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FruKheafiurt 



mit krnii^lichca ! 
ntid Büchner 441. 

cstaltet dem al>( Borcard T4>n Kemplon an allen seiner gerichlsbarkeit untcrworfoiieii 
«rtea anch vor dem cmpGytg der regalien cn richtca« und bmliUgt die privilcgicii 
UmIms. Reg. Boie. 6,887. 

m hürgem lu Akhack die vienif pAud aaüachcncr pd Jahn»- 
»teUCT aar w lang als nöthif; erlamen liabe« an daranii eise den gedacktc« nwTltt 
tini::cl)cn(l'' tniui r zu Vn\ MS. in München 25,14**. Der auMtelkuigsort IcUt 

tigni't (Iciii ca^iiiil zu Aiisiburf; i!ir /«ti huff zu Tizwangcn an dem Mosberg, wegen 

«leren sie seine» vatrrs j:ilirci«taK z\\ !!<■;:( hi-n h:ibrn. Rcjr. Boic. fl,3l^8. 
entscheidet zwiachea dem domcapilcl zu Augsbarg nnd dem marschall WiUiefan von Bilicr> 
hoch am geaannter gtttor «eÜdw der lelBtoe den capilcj iridettcckUoh wrcacUdt 
Reg. Boic-«,888L ' . 
AketMgt dem graftn BoAMilii v«a ünSahäA aeloea hmplmu in OteiBaiem, den PeMr 
von lliihcueck seinem landvo^t in Augshnrs nmi ilem llrinrirh vnn Gumpenberg sei- 
nem vizditn die gfiler des domrapili l'* vnn Aup*burp zu sthirmrn. Rej. Boic. 6,389. 
gebietet seinen amtleiitcn, das» sie den WulfiMch U.iinunch von lluuolfin^i n und andere 
genannte peiaonen, daaa alle edle Icutc die ihm von dem Wcilbcimer anersturben 
sind, acUnMn vor jedenuu, luMtadim vor Beiwicfc den Seeiral 
»iiwifcacfc 1^888 ndtot. 
bestitigi dem henwg Heinridi dem jflngcfii tob Belnn, aeinea vetlar» 
lande.^ m Baiern narh der hriefc ^^f^i", welche rlirsem heriog Ott* 
hat. Ocfclc 2,167. Versl. lleiur. lULdorf apud Frehcr 1.814. 
macht einen bündniss.hricf zwischen hcrrn und >Md(oii in SchwaLen. Jiger Gesch. von 
Hcilbronn ^,113 extr. Pfistcr Gesch. von Schwaben 2^,'t3f> exlr. Da unterm i Dcc. 
noch eilte weitere beurkundung dieses bAndnis»es vorkommt, so könnte man beswei- 
fialn» «k der kaiaer ackan an dieser enlra vcrkciefuBg umBitlelbaien anihcil gmimi- 
men ka1»e, weiia nidit die bcätriHaarikoBde seäMr drei sShiie Ladwig. Stephan and 
I.tidwii; viim henliscn ingv bei Datt de pace publ. 31 bejahend entschiede, 
ihut der Stadl luiptin^rn die ^uad, dass niemand keinen bau thun soll vor derselben, e» 
wäre dann duss er mh'ichc bürden mit denen im dsmlbai tragen mlle an alman 
wachen und andern sachcn. Lüiü^ I3.'i09. 
beauArairt den graTcn Bertold von Graisbach den Heinrich von Guniju'iüierg und den Ber- 
told Trnchsesaen tob KöIIcmImI* dass sie den marsclisU Wilhelm von ßiberbach «im 
gehorsam gegen die aa 8 Nor. von ihm an gnuslen des capitals in Augsburg gemadile 
I hi. iliing in gfite oder durch zwang vermnj^en sullen. Heg. Boic. 6,390. 
nimmt d.is i^otteshau.'; »n Bamberg in seinen be^cmdeni frieden and schirm mit sefhen 

Uten nnd pütern. Ocfele 1,765. 
bestätigt der bambergcr kirche die von .seinen vorfahren erhaltenen Privilegien wegen 

freiheit von fremden geriehtcn, l»erpwerk?ire^al u. s. w. Oefelc 1,765. 
liealätigt dem biachof von finrnbeig da» recht in Viliacb nnd Qtiven mnnic acUagm n 

tasaem Lflm'g 17,41. Lndewig 8Sw 1,1154. Oefele 1,98». 
verleiht anf bitte des ahle^« Heinrich von Faid der sladt Hamnielbnrg einen jahrmarkl, 
sodann freiheit reclit und ^'cwuhnhcit wie Gelnhausen hat. Lüni^ 19.933. Oefelc 1.766. 
thnt Chnnraden von dem Kclisiuch und seinen erben \uii Iiirlz!-ureh dii L'eiad . il.iss sie 
sechs Juden haben suUen in ihren veslen mit allen rechten uu-l nutzen bis au sein 
widerrafen. Oefele 1,765. 
selat dam gnien Bertold von Graisbach seinem hanphnann in OberBaiem nm 400 mirk 
die er ihm tttr gefeialete dienate adbokfa'g ge wetd in die vogtel Otlofcenem tum plhad. * 
nr- \Ut\c. 6,390. Versl. vorher I Nov. 
widerrui; ilie liricfi' die er cepen die freiheit der atadt .\chcn an Heinrich genannt Mute 
Biiil/vrlt iiuil .li b.uiii N' lieiT' lli;irt als er in Idilien war ans verji vMuhi il und wegen 
deren Zudringlichkeit gegeben bat. Original in Achcu. — Daselbst sind noch vier 
legBQ rtM d ketrctede wigtaale alt Mgenden «Micnca: an gnf 
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Adolf von Berg, an graf Reinald von Ueldcrn, in BflinM km» VM Mon^ogre and 
von Valclmilwrcli, api gnur WiUiclii tw UoIImhL 

US «r nit verdadttm tMimn und Minas ttilMs nlh ndl aeinen Krlien kin- 

dem und ftinten Lndwig mark trafen von Hrandcnburg, Stephan und Ludwig dein 
jungen horzosrn in Daicrn und dcmsrlLicn land in ObcrBaicrn, mit Bertold snit'cn zu 
(ir:ii«|iui-h •icinoni hauptniann in llaicrii. Heinrich Von Gunipcnbcrg mik m \i/(iim, 
oilrr wer hau|>(niaiiri uml vizluni in ObcrKaicrn winl, mit dem bfürhiil ( Iricli von 
Augshnrg, dazu den Städten Aa!;5bnrg, Ulm, Bihrach, Mrmniingen, ki'iiiptcn . Kaaf- 
himam, RavoaalHUg, PfbllAiidocf, Uebeiünsan» liadMi, Conataiia, St. Gallen, Ziiich, 
Raudtagon, Rotmd» Waü, HaÖbniini, Wtaiyfta, Wdmkais» Hde» BiaBi^ «ad 
Gemünd <;r)ioten und gdMiHMll kabe, dasü sich die stSdte getreulich mit einander ver- 
binden zu -«ciiion kindern und den vorgenannten hcrrn nitd dem land zu Baiern »u 
I.iii^ er li l l iitnl ilriiin ivhIi zwei jähre zii i;r?< ii-<( ili ui'in schütz und insbesondere 
auch noch auf den fall einer neuen künigswahl. Original in Augsburg. Vcrgl. oben 'iO Nov. 

und künig Johann von Bülmicn TcrcinigCK aicil ihre zweiungcu durch ichicd»richler ent- 
aGbeidca aa iasaenj dabei wank» gwiiM graf Bertold voa Gtaiabacb, UartnaBO to* 
Cranbais; Ludwig -««li Hokariach. Anvdait Afdk MMMk. 99. Vaagl. Buchaer 441. 

nnd kaaig Johann von Böhmen vaninlgan aich, daas d«r letztere sich keiner zum reich 
geli(ri.!:en bnr^ oder »ladt unterziehen soll ohne de« kai94>r9 willen, der ihm jedoch 
die lebrn dir e r jrtzt hat (ur seine schaden lassi ri soll. Vriclin !-' \ • r:;) Bilcliiii r 141. 

beülätist den bür^'Tii von (ielnhauMn JM-chs cinserücktc priMle^iiii »cIiiit vorlahren ani 
reich. Lünis; 1.1.790. 

bcatätigl dem Uenlacberden das inaerirle pnvikg kaiaer Friedricli 11 4. d. Tannt, Afril ^ 

mi, und all« danaan aonatiga rcdile and ftcUmiMn. Fedar llial. dipL Dntcfrickl de' 

17SI No. 14, Brandenkorgiaokn UaatpationagcMh. 110. 
empfiehlt dem grafca Ra4 rtm Hahcnkerck tiea reichst landvagtci n ffla n w mR allnn 

natzcn, der von .««iattwceeB m ri«0"> gmiwaw ala ein landvegt dntch 

recht. Ocfclc 1.764. 

verspricht demselben ihn nie von dieser landvoglei zu ihun bevor er ihm etwa davon 
gehabte koata« und «ckadan TorgAtat habe nach den ven Niffcn mih. Ucfelo 1,704. 
gakieiet dar mndi Wetdkenawi in einem i w iatl n dl td Ma krieC» «iedeikalt od kete vev 

laftte ihrer Privilegien, diejeni^n geistlichen mich» akh dem crzbiachalMdnbi von 

Trier als pfleger nnd «ehüizer der mainxor kircbe nicht unterwerfen wellen ans der 

Stadl /II vertrcih''!!. Turv'! rn mri lit^iii. \.;ri Ncritliriuscn 14. 
I>csiätigt dem decan und ileni ( ü|>i(('i der üjfurtcr kircbe alle seine bcsitzungen und rechte 
Oefele t,7fle. 

verleiht der atndt Erfurt eine jihiUche Mian vaa aannl^ Hiaertootdia bin anm 
rahrMaga. OeAla t,f99b IhAtig Bailr. rar Geach. der Erf. Handhing 49. 

verspricht dem landgrafen von Hessen wenn er einen loll auf den Rhein legen 

in dessen besitz zu setzen bis er den l>ctrag erhallen habe worüber er des kaisets 
«cliiildliriefc hal. Oefile 1.7ft6. 
ertheilt dem von Wittgenstein gleiches versprechen mit einem vorbehält in l>ezug auf 

graf Gcrlach von Nassau. Oefele 1,706. 
bcatiügt den lauten in Schwill, Uri und Unlarwalden alle ihre privilegi«« rechte und 
nknkaMn. OeMa 1,799. 

ratt ra Wimpfen, daan er die dortigen chorherrn an den von ihnen nnd 
ihren viearien bewohnten hiiucm derselben freiheit geniessen lasse, deren sie »ich 
inüi I Ii 11 iMtniijcn RiidoH' Mbrccht und Heinrich crln mi n. Vliiehrift in h.irmstaill. 
gebietet der »ladt Wimpfen, dass »ie das dortige stift nicht gegen dessen frciheitcn bclä- 

Abschrift in Darnutadi. 
bekannt den ftankfnrter biligem Jacob KnobUnch und Heinrich von llolahanaen am koalen 
4000 pftand beller achaMig ra seht, denn eie 1900 eiaaebmen aoHen von den eraten 
nri<«'-on die den Rhein hcrabgrhen , den rest .ibcr von dem zoll zu Oppenheim mit 
näheren bcstimmungen. Zu Irüittcm dass ihnen das so wirklich widerfahre »etat 
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Ihnen der kaiscr <lio cilrln iniMM Bertold vn VyWoi Imdcv Hclnricli von 


* 






Zipplingeo. Oefcl« tJOA. 






hn«hmi||lK 


bekraM dan er dMM cnfln UMdr MB WlttMlhwc IMMBii Iii^ »»J ariiadM in AtiHirk* 






nang schuldig geblieben sei 4784 pfond heller, und veint ihn damit auf die siciur 
von C'liriMr n nnd Juden xn. liaf^cnau nnd nur den nntcen von dem rcirh<<ror»t daMlbM, 

mn Jim i r v 1 1 ' 1 1 'if* Ii u.~r> "t'n f ■ Iwi iKirii iirivi'rrjr'litii ■■ n / >iiii ilitiiiii -kn^ <l aha MaJa^iL— 
• Uli* > ' /II. II ii.li UL SLii i itilI ii\rLii Liii^i Iii ■..iiiii ii ii ( tiiiiiiiiiM i) UC|H ■BVUBCIV* 

tcn TorM utiil der liind|inegc zu tba'-» vurliciialic iiiaclil. Orfcli' l,7tiO. 










IM» 


Jan. 3 




bewilligt dem Johawi vut BniuuJioni hcrra sn Beil$t«in and seiiicm söhne Gerlacb weib> 
Kehn BMUUfe im ikw nielMMu». OOBther Co*. dipL asSW. 


14M 


- • 




eniennl dem nonnciklo»ler GoadenAal ram schiimer seines bofs Sieüufield nnd andrrcr 
Miner güter dea'edetn mann Craft von Ilohcnloch nrinen marscbill. Ilanssclmann 

L;iml(>.lioh. 2,118. 


1407 
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bestälint dem bischof Uerliith von Worms und diHioa c.i|ii(i 1 ^vk i einstnukir hricli- der 

L-tlcor t%tt£\ 1 «*nain A nval OTA tiriil llj«in«'<r>n II vr\m ^ it" 1f\19 Wnnikt\nAt Uio4 \\'<>Kak ■ ilft. 

r & 1 om Apru wtv uuu iiciurii.ii ii >(>ni^&iifs. k^ciianusi nist. ivoroi. I uv. 
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HUV 
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besläUst dem erwAhitea und besUiigten biacbof Geikch von Worms das ein^psriicklo |iiri< 
vUe* kniser Hniufalis VI d. d. Wwim 10 Jmit UM mn^n nndeM nrivikafam 
■eineo bodntiAe«, «nd Aft Uiini dm idoMuid «hno des biscbofs criaubniss au Dinn> 
stein solle gericktsbarkeit anaflbea düffen. CopiMism Worm. in Darmstadt Toi. 149. 

vcklaifl 4Pinr'ni iiinr^rrinll f^hmlt vnn flnlt^nlArli iliirrli Heiner ilN<it>^li' willfii Of^nCi ibl'nuil 

3VIIIIImi% 31. 1 II LIM llllll'^T II II II V-Ill \ V VBI nll'lil.lllVl.'ll *1U1^II ~\ 111*1 lllLll^ll. >>lll(.ll £\n IV' p 1 II 1 III 

heller auf die pland^chart über Craikheini, und vcrs(iriclit jhui ersalz iIi xmu wa^ er 

IUI U1. r > i. > t^i usuell *> 1 ru> ■ iuU'^bl luittiui f riiii'ii~iiiFri- »od • 
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erirabt der reicbsatadt Wimpfen als bür^er aninnekmen wen sie will, es seien pfaflen 
immi ova* «www* h^owp 


tut 
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eiBicitidl bikigemeialer od mh a Laniom dio leisaidai mit wage» nad pllndcn n 

üfiAiffHi dMM bIa ilimi veff dttrch die stadt ond nfrlil Midi^p^wA vnrtiAS nufimdin 

Ada l'al 171 


Uli 


— ?7 





befreit dem It.iucrafi-n Hi-inricli \un ilcr iicurti Ikitilmr^ m iik- -uAl Hucki iili.iii'.rii . und 
giobt dcrscilx ii n rht l'rriung und pcwühnh^it wie Fr.iiiklurl Ii ii. Acta l'al. I.Ä3. 


1418 
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erianbt dem Ruprecht Schenken von Schweinsberg in der siadt •Schweinsberg vier Juden 

■n habMi liin Auf mütitwnt KacliMibcdcftv Anal 1 ftl 


MU 


- S7 




k«ft«il dam Rqpteda SchfliluB TOD Sohnraiubeis die Stadt Sekweinabefg, ^ 

nnd gewohnkoit wie FVnnkfbrt kat nebst einem wockemnarkt Knehenbecker Anal. t.93. 


14» 


— « 

« 





Sejtirlrt allrii rcicli«.sc(ri'ucti dem rrld r IMlun? Von In^rllioim ^i'^^en schulllicis!« ritlcr 
burscmifi^Ur raili (wtichc naiiiciiilitli angrlulirt sind) und die someindi- der Madt 
Mainz beholfen zu sein, welche auf jenes klaae in dii^ abrracbl e;rkonimi'n tind. wie 
denn noch genannter l'üinng wegen einem anapnich von 4000 mark silbcr die nttU> 
gewahr dl Am gnlea erhallen hak«. Wlidlwaia tinbs. 4^. 


Uli' 


- S8 




beurkundet des am taga mher ergangenen rsdttaa|inich, wonach anf klage der »ainaer 

^ciftlickkeit wegen eiaas ihr ngefilglen Aber MOtMM naik betragend» schaden« die 

Stadt Mainz in die af^hl 'Tklarl und Antoit -ntf ■ill llir -tit i;i'^'i'l>rn i^inl Zu^l'*icli 
wird die »ladt »Her vnn lirrn erzstift erhaltenen |irivili i;i<'n vi rliiNlii^ irkliirl; ilic acht 
und anicit soll ohne cinwilli^un^ der khigcr nicht zurückgenommen werden ; wer den 
verartheillen lürder bcholfen ist soll gieichc »chuld tragen; alle früher mit ihnen 
eingegangenen bOndnisae sollen an%eltoet sein. Diese urkindc ist doppelt ausge- 
linligt: einmal mit mehr gla Imadart namam dar frarelnden mainaer börgm beiWürdl* 
wein Dipl. Nog. 1,480 und snm iweilmi mal nnr mit einigen namen ebendaa. 1,488 
und hei Ilt.ft r V-iswalil ileiiischer Urkk. 2*2. 


1417 
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beurkundet dass an dein scslrigcn gerichtslasc zwischen der :;riNtliehkeit v(in Mainz auf 
der einen und diefier Kindt auf der andern iritc das mnlnzi^tchc --iirt S(, Vn iur gtgM 
ratb büiscr uad gemeinde daselbst SOOO narii silbcr wegen xersiOrung seines min> 
•im eingeklagt» tuid dm- er demaelken anf acin «naBchen Gottfrieden von EppMeia 
den aeillgaii amtmaon su Oppenheim iid bugmannea nd nih daaelbst m atdeiten 
auf der Äinaer gut, uud viele genannte härm nad stidto au acMnnam «ad halibia 
gogebcahabe. Ahschitillieh «n IdaIciB. 
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6trichtet sur vergütang der dtrnitleiMtungrn deren er und das reich »oiicns ilcs grafon 
Willidn vott Uolliiiid dringend bedarf > n destea gUMCca auf M»hn jahro aülk- 
swischea Beiingni mri Ctaleilvfg «n im Laek «ad m Weadrichan an 4er Mn» 

und Waat. Mieris 3,599. 


1-1 |V 


— ov 




hpfltifVraff^t flm Phiinrail vnn T^vtitKonl srarm KU Doftinand alli* rcispndp aufzuhallen und 
fji laiigiii zu iK timcii . w i lr l,.' ihm und scitK-ni ^^ohnc dem m.irK.r jfi n vi ti nrandcn- 
burg nachlheil tu bringen iKiaksichtigi-n, nanx iitlich !<alche von df iion < » wiJirschein- 
lieh (!) Lst, d«ss sie an den hof des von Avisin'ii der sich pak»t nennt reisen wollen. 
Thkiach der HauptttoU so DoiOMitd 70. So Bngguw dar abdnick dieses MeTes 
Irt (te JdnnU iM >trieeain^' MngalMnB ÜA dte nellMlnikaic tat vefAi' 
4«rt), M ftwta iat doch von pftbsdicken cainitn die der fcetHugetcf duria wakb 
ndimen wIlT ntchls in demwlben cnlhalicD. 




F«kr. 1 


• 


macht eino sühne zwiHchcn huritKraf und liurcmannrn iJer liurf; ru FritiJhfrs l incr . und 

<li*n Kiirfi^rti ^lAtlt il^^flh^t 'itiArlT si'itr vi'rnrHliri ilAkt liin nttfU srhtiflt'n Ikpi 

ihren herkönunlicheD ehren bleiben nixt «I.is^ sie abgehende schüffcn durch neue wah- 
Idwi enataeii aoltoi ttachialit diea aber nicht hiuiMi aMmaCafnat^ ao aoU die wähl an 

dm buggialiHi aMhaii; dar lurfiar vanptiolt fiminr dte Bc. CMhubtodkapelle «rf 
sei IM koslen abbrechen and an einem andera ort aufrichtca n lassen der xa keinen 
streit vennlassiing ^ebrn möge. Knnftiit;« slreitiiEkeiten »ollen freundlich i^crichlet 

w'crilcn , wie ?i("hiiii p lzt ili*..' niivlii lluni^ \\Cfc4'n dem l'ju der iiuf ciiiern "cweiliten 
fricdhofc geschehen :^ein !>uU auf den auss|irucli erbüBCr kumhchun. Lüni^ 13,106. 


mi 


— 9 





thut den DMlachordensherm sn Frsnkfurt die snadc, das« sie wOchcnilich vier Tuder 

kAlflüB MM miftkft tont sh itwMii mitesii liilkmi bmcmi. BuImmw f <uI. ilinl H<uiiwkfff'. 1 &1 fl 


im 


— 6 




gelnatct daaa gnta HVflhdm thi fartanalnbagtn «id Mfam vamAMleni die JeM «iail, 
den zoll SU Rheinfels abralassen, Indem der kniser mit ralh der fOralen und herm 
die «üllc überall snf dem Rhein, m-omit dieaer selir verachlaxen int p;ewe;ien , »ttßc- 

fcrnommcn und \erringert habe (iniillu r Cf il, ilijil :j',;.Ul 
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• •*««• ■ 


(Norcobcr^) verbleiet dem ralh xu .^linden den dunigen bischul Ludwig in der ausübtukg 

aAtn.ki* v/*r^'filltiti9v- linil ill*tti7rpf')i(e füetit VL*i<l«>rrf*f*htliefi m Ki*.U^MWHn VTAttdlvMlH 

Nav SnhA. It l&fi. Der snaalclhukssorl Msst iij£kl ins iftiiiAnv 


I4M 

■ 


— » 





«lUltl den die TM ika an eini<Q altdle Mlilito wid dicftc dir lern cXheAle fteOieit 
nicht de« aim hab^ ab aollteB dieae am alle die IMheit nd die besonderen gna> 

«Inn liflKen wIa Vrankfcaft nnd andera r^idiaatidtei Mndara daaa aSa AAMfilmni» rrm. 

Ulla HanroBB «tiv KeBnHUSBm iihv bbbu^s V ■^B^aac*a«wav ^ f^vsawoiK wflioa oni csw^ukhiuv •■■ti* 

ItC'if mir nn wo^'h^nnibAiminn nöccn nriEirn iL/iU Inr iirrlii-il 711 mirni^n imrli ilrT kfmlf 
recht dnmarh Nie frcilieit erhielten. Böhmer ( nd. di|il. Mocnofr. 1,&17. Privilegia et 
Pacta von Frankfurt Orth Kcichs^nie^sen 563. Lüni^ 13,5M. 
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Stielet den vier reichsslidlen und den andern reichsgetreuen in der Wettenn den hu$' 






Hdiea Im aa lUiaheiai nadi heanUgaag dae krieca swisdMu den atall od iar 
Stadt lUns Mii Mwslt abanhüBchfln. wen* an dar anhiackef wm IM«^ nieihi ahtalWc 
dwn wlH. BOlimer Cod. dipL HaeBefr. 1^18. Prfr. et Pacta von F^wikfhrt 18. 




— » 




erlaubt Heni Conrad von Triinfeig aCfcn mark auf dem /nll zu Frnnkrurl dir er vnm rrich 






711 Ir'lti'ii hnt «li^ii _! r i nll JWIWor nArper ^ilf^ili von HoLtciiltneh 711 viTlLniirni NcneLm* 
berg Sei 1.1»0. 




Wn » 


■■ ... 


tbnt den b6rseni gemeinlich von Friedberg die gnad, daas er ihre jährlichen beiden märitle 
auf Wahmra "i"! lfi»t»l von der biahariaen danar von acht M»f «imiahn 
ytrlhnf^t^ri. Nenm abflcbrifl aitgecheih voa DMBodkacb. 


14iO 






«•rmfichiiet den erafen BerAold von HcbmImk wtii. JvdaB n WinbuK md andeaa 






wo denen dn-i siift FuM» ::cld <tebnUig iat ein gfifBdMa abkeHBCB a« treAo. SebiA. 

(es Gesch. vuu Ilruueberg 3.IU4. 


tm 


> • 




ermichtigt die »ladt Hagenau jährlich vienindzwanzig von der gemeinde und den haad- 
wcrkem zn wählen die gewalt in der atadt haben sollen, mit nihercs bestimmongen 
ftber die stadtverfasauf. Sdifipflin Als. di|iL 3,144. Oefele l«TVr «elbt 


1«B0 


— 8 


• 


Ibnt der atadt NOnibeig die gnade daaa Ihae lame bIgIiI var freadea giridtt galalen «er- 
doBaaliaa. (WeUun) Biet Her. d^L »a 


1481 


— 8 




beatUlgt den bladwr lioiwig n Kbubn die fMcwicitfe M BetadeaneB bei dar Ltadea 
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/II Urrckercken und zu Blasn« mit kütiijesliann n.irli IVlimerccht, eriaubl Ilm noch 
drei andere rreistilile m wticblcB, «nd h«btU den Bnrkerd Cnse, Atr ete dicini. 
■unB dm Iwchitilb war, daas er ala ftvlpaf gnidite besitnn mägf. Lnnig 17.1 1«. 

Pislorill« Script. SjMO. Dult de pa< c |>ublira 731. 

thut der .Stadt Nürnberg die gnade, da^i kciiirr in den nümbrr?CT l'orst l'nlirfii um) lioU 
dar.iiis holrn il.irf ilie \ on allcrshfr daiu das recht h.ihcn. (>Vnli Ltrii/lli-d, Nur. dijd.'iÖOl 

be.Mäli.ai d"-ni klostcr St. Egidien lu Nürnbrrf; alle von Keinen vorlahren erhaltene Privi- 
legien. Kig. Boic. 7,7. 

iMaiiiigt den Terkai&verlrag awiaokeft dem kloater lUnMA aar der einen, ami de« p%- 
üm Gfindier «ad Heiiiiich xvm Mnnntug »"f 4er andara seile Qltcr die atadt .Arn- 
stadt. Oefeie 1,768. 

quillirt der »ladt l^olenburg äl>er 300 pfund hrller rrirluiiirufr. IJ^•D^cn tii(ir>i. über 
noti iihiirs 171 evlr. - Eine aniicre niidi riuK nl mr:; I > itrfTcndc Urkunde von dem- 
!<rlb(-n taj; Itig. ßoic. 7,tt ist liirmtil nirlit zu vcreiuiKoi. vMnn «iolrhe «irklick ia 
Rotenburg aui«ge<ileilt ist 
besUtist allen goHeahinaeni lau land m Aaiem und jeglicben besonders die gnaden die 
aie. vaa pifeftta hahein irad ktaiflia -kaben, »immt ale- in aeinen schiim, nnd befrvit 
ale van «eltliclier gcwalt, daas sie hinfür ewi^ich für ihn und <teine nachkommen 
nicht phand noch gelter sein sollen. Mit dem datum frcitai; vor UiLiro: Hund S>,IAO' 
Mon. Boll ii .iiri lies;. Boic. 7.U; mit in lUi; jiacli l,;i(:ir<- (Aj>r. 3); .Mon. Baie. 
ifiOO. Ki-rlur Kl. ."Mhriltrn 1.32*2. MiirhrllMxk thron. Bfnfil. llur. ?.11S. 
verleiht tierlrudcn der hau-ffruu de<( l'huurad Pcrftrr die hulie in Ruej;src. Beg. Hoic. 7,1©. 
iDie in einigen abdrücken von heule dalirte ntkunde ffir die baicriscb^n fclöater aiehe 
mtenn 97 Min. 

ealacheiiet einen slieil zwischen RulTen von Perg »einem richtcr zu Biedenlinrg unH ili m 
■bl Albert zn St. F.niincram wegen dem vogtrechl aus eifiem Donauwcrd oberhalb 
Kfgrnsl'iiri; nnrli dem .iiis'ifirLirh vnn srhii ilirii hli rn dahin . jahrlieh drei SChii- 

linjjc vogticcht bez.ihlt werden sollen. Zirngibl 340. Ke;:. Uoie. 7,11, 

den abt von Sl. Emmeram da.^^ er weder in pcrson nurh durch einen .inwall 
var einem baieriachea landgenchle an eracbeinen sckaJdjg sein aolle wenn der kli- 
gar mdi der enCen khge bei den angadingHen vechtan »icbl ersehienen ist. Uber 
probaL ad. Hausolcnm 4tt nach Zirngibl. Reg. Boic. 7,11. 
beurkundet, dass er Heinrich dem Paulslorfrr von Roden und seiner wirtin Beatrizen 
bürg und marke Buden saamil allem zugehür abgckauf'l habi um KiOO pfiind r' i.'' ii^- 
burger pfennig, dasa er ferner mit ihnen üherrlngekommeu sei dass die ihnen ver- 
pfändeten vesten Holenstein und Adelnburch sammt andern ihren gOtem die i 
nicht gehSren nach ihr beider tod ihm nnd seinen erben ledig sein sollen, 
er flnen ab «idnilngnng Regenatanr bws natkgericht md ficge aamart andern ge- 
nannten gllfcm in IcbenaUngliclien genius giebL Oefeie 1,768 vollsL 
bestätigt dem klostcr Diesscn das Privilegium, dass dessen lente vor keinem dorrrirhter 

•-(.iiili t II mir \<ir Jem landricblcr belangt werden können. Mon Buir. H.234. 
verbielci dem richtcr zu Land^berg und der gemeinde zu' Diczzen keinen von des klo»- 

ters Diessen leuten zu bürgern zu empfasigra. Reg. Boic. 7,18. 
beatiiigt deaa gnttcahana m Benrberg di« gawohnheil dasa aeiae Hehler in der dortigen 
pfane niehle m liehMn laben aasner nni «oMdag diebatahl nnd noInnalL Ha«, 
Boic. 6,416. 

beurkundet dass er mit der Stadt MöMhausen wegen der seinem fÜrslea und schwieger- 
suhn markgraf Friedrich von Meissen zu seiiii r tochter Mechtild als morj(engabe und 
Widerlegung gegebenen anweisung dahin übereingekommen sei . das» die .sladt dem 
markgrafen f&nf tausend mark Silber terminsweise in elf jähren zahlen und dann 
fernere fflnf Jahre aller atener bet dienst und fordninf ledig sein soll. Oefeie 1,771. 
eniiidrt 4enw von SavaM die misbrandue vogM kbrnlen Begihneh (»der Haibadi) 
in augsburger dioces, und Abertrigt dieselbe dem itlleniMialer im nengMüHelen kU- 
Bicr Etal mit genauer bcstimawng von deaacn rechten. Miad 9jUt. VeigL Oeleln 

12 
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Ravcnaburg 



cafilel daa«lbiit abgeschlossene 
ar iakahdar« 



Script 1,707 wv «ich ein« vAmi» 8leic&«B iihalM äkn mit aalm wnttB «orf 

ohnr (Inltirn fiudct. 

bi'staiigt znischon »hl Ilcinricli von Faid und 
einignn^. Schannat Hiot. FoU. ttl m jedoch 

lieh ausgelassen ist. 

verordnet das» diejenigen wclchin er die ersten bitten an das klostrr l.i.rdi E;cs<^beB 
keincB uapnch luJi«n soUon an die pftAnden des capitelt n Augaburf ud das 
lesaglen Uastan faicl). Repect Doc. in StnMgiiit 
hebt auT die nachrichl, dass die Stadt Goslar Itäufig räuberischen anfallen ausgesetzt und 
in ihrer vertholdi^un^ ohne andere hülfe nur auf ihre eignen mittel bcsehrSnkt sei, zu 
ihrer m Imnuni^ liir |illt -lielchlung ilrrsrll>cn »n dir srafrn vi>n .M;itis((.Id und Werni- 
gerode wilder auf, und bel'reit sie währrnü l'ünl' jähren von aller atcuer unter dem 
beding dass sie dcmnicbtt 300 mark silbr r zu Nurdhau'tca an 
Henoebcrg seinen lieben heinlieben annahle. Oefele 1,788 .voliat. 
vMleiltt dem Deatadnvien, ^Mandwi am dem brader Heinrich von ZippNngen 

thnr in Franken seinem lieben heimlidttn darin sich gcflUlig sn erweisen , die brrr* 
lirhkeit der siadt Riga in Liefland ihm gebicles und Üuer einwohnet in derselben 
«eise dii si^ Hieb lelbst. dem Wien ibwiehen hnbmL Oefele i,n8 veiat. 
Napicrsky Index and 131. 

~IM er dorn festen mann Thomasen von Frennbperg von rtchter rechnniis und 
ven den ^nfen Bei Ihold in Gniabach und d^ victomi Eeimiebn v«n (hmpcnben; 
achMmif n r a i en achnidis «erden eei 888 |rfbnd mflnchener pfemitg, md vtndkdk 
ihm nni Minen eiben dieae auf der gewöhnlichen alener an Rot, die er ihm dnnm 
versntzt. Registratura Lodowici US. aa München, ht jedoch von aller Innd wieder 
dun liMnrin i, unil f'^>I^t daranf dio ooM M Oefirin 1,978 mien dar «nrnianng nnf 
München und Wasüerburg, 
Ihof dem bischof Clfidi von Anssbnrg die gnade, dnea dessen leutc uicht gegen .seinen 
Hillen in alädten und nUnklen an bälgen emprangen werden aollen. Braun Cod. dipU 
Angnet HS. m Angabmg N«. 178. Brawi Oeach. der Uadtiili» von Angabmg M4I. 
verspricht die treue sladt MiUhtnaen in lÜ&ringen um keine noldorft und besonders oai 
kein zugcld morgcngabe beinistraer and Widerlegung vom reich zu veritts.scm. Lünig 
13,1437. Duniont 

thut dem raih und den burgern za Lcutkircb die gaade dass aie nicht pfändbar sein aol- 
len, weder lür den der sie vom rctah MB plknde hat, noch Ar irgend einen landvegC 
Lünig 18,1388 und 1491. 

gebietet den atSdlen Genataw, UoberÜngon, Linden, Rateuhnit, Snlgon, Kbneh, Horn- 
mingen, Pfullendorf, Kempten, Wangen und andern reidbetUten das von ihm In 
schätz genommene kloster 'Weingarten nicht gegen dessen Privilegien zu beschwemi. 
Or. Ml .Studjarl. 

verbietet dem ralh zu Zürich dass er Gottfried den Müllarr von Zürich an seinen reicba- 
lelini nicht dränge, und ihn nicht vor sein gericht ziehe, vielmehr das* er Wfca an 
ihn au forden Bei vor ihn de« luüaer bringen aoUe. Tpchndi 1,1831. 

den Johann TrachaeM von- Wnhpwg nenerdiiigB mf linf >hre tum pflcger da« 
golteshanses Keaiplon, and will auch daas ihm die bArfor daoelbst schwören und 
nntorthänig sein sollen von seiuet und des abls wegen als ihrem rechten vogl. 
Oefele 1,771 vulUl. 

bcurkundel dass graf Albrerht von Werdenberg seiner wirlin Iran Kalhcrinen grüfin von 
Werdenberg genannt von Kiburch tausend ntark Silber, die ^ic zu ihm gebracht, vcr- 
mneht bat mit aeincm geheisa und willen auf der bwg au dem Ueiiigenbcrg. Oeicle 
ifltt vollst. 

entscheidet einen streit zwischen dem klostcr Weingarten auf der einen und der »tadt 
Ravensburg auf der andern seile, die eigcnicute des klosters und die sleuerfillicbt 
seiner güler betreffend O' 1. Ii I 77i vollsliindig doch nhm log. 
von diesem tage ist eine laiciuiache ausl'ertigung der Urkunde vom 3 Juni dieses jahra 
ftr WeiaaMMH iuin. 
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Rnvcnsburg 




thnt dem Wililijrafm Johmn die ?n:i.!. . .I i-'- kr im rr ir lissdult si iiic Icud- /.u hür^i rii allA' 
nrhmen sull. (Kremer) Oeach. des Wild- und Khnin^räfllchpii Hau^c^ il rx(r. 

verleiht «lein Wildgrafen Joham von Daun die landgrarschaft die gelegen ist mischen 
Mainz und Trier welche die Wildgrafen immer halten, nebst dem gericht zu SpioaS' 
hciin. LCmig SS,1919. 

lie Bolteidaaf welche fnT Wilhelm von Mootfttt IHcpAlt von LiUnwh nod 
Radoir d«r Re»elm nvtehcn dem notleshain Wefasenan «nd der atadt Ravenalmrg 



scniaclil hüben in WnfMr das >v:i>>. r <lns man ncnnt'dio Scliiis-,i\ .iiif ■!:( v.'scIk ntic 
drssclljin Wassers und anf den Imh ihn das ^cdachlu j^odc^haus dann r-'' ih in lint 
(>r. in Stuttgart. 

bestätigt der Stadt Lentkirch daa eingernckle privileg könig AdoUa d. d. Biberack 39 Jan. 

1393. Lünig IS^MC, OtM» ScripL 1,771 extr. ohne datn. 
macht eine aAkw mtelMB doa (otlrdiau MiideniAs (WeiataMw) md der atadt Ram» 

barg, aoAiahm« der kleateAevte in bSrgcm, bestenening IdöMCirtielier guter n. n. w. 

liOtrcfTcml I.üriiL- H,75;J. <)r. in Stutlsart : :iii< h latc-inisch viini 13 kni, .lijiiii, 
verseljtt dini gratui Hugo von üregcni nfHi;rJiii.5> das dorl' Alldorl 3i l<'!;rn unter dem 

kiiislrr Weingarten. (Wegelin) IVcricht von der landvogtei in Schwatun 146. 
emeiuit den grafen Heinrich von Sdtwarzbarg zum pflrger seines sohncs des aiarkgrafen 
Ludwig von BraAdenbnrg, ud weinet ihn mit den MO mark die er fln idwüdat mf 
die eiiklkofle der nirk BmidaiibwB. Deikacfar. der Bder. Akad. itfl» eilr. 
hekeamt dem mrieb von KSnigaeck fcnndert mark aehnldig n »eis , and verpflndet Hun 

dafür die vo;;li'i hht r den liuf in Troicn. 'A< ]U\i 'irr A|i|h ii/, I rklr l'.TiO, 
bekennt dem prafen Alhrrrla NVcrdeniierg .somcm lautlvitci mtii ilrs^ ti crlu n 310 mark 
Silber scliuldif; zu <«cin, verspricht demselben davon Mü mark von drni gut zu zahlen 
das ihm die von Uebcriingen demnichst gelten s«Ucn, und schlagt deauelben die 
äbrigen 900 mark dergestalt auf acine alten reichspfandachaftcn, da^s, «ohag i 
baa aickt kcnhU ämi, er der pflege m^ßagt (der gnbchaft EglnbJ 
•ehi so&e. Yidteas vo« ISIS n Stuttgart. 

verpfändet den prafcn Ludwig und Friedrich von Oellingen Tresen 900 mark Silber aller 
und 3j<üO pl'und bi lli r neuer schuld die stiidlc Ortenberg, ülTciilnir;;. Geni:<'nbii< h und 
Zell. Neue Abhandl. der baier Ak. 1.4»* exlr. Lang Mal. 'i:H< \ir )!. i-lr mit dtmjahr 1322. 

verkündigt den stidten Uengenbach, Ofienburg, Zell und den landleulen in der Mortcnaa 
nnd der landvegtei, daaa er sie den grafen Ludwig und Friedridk van Oettingen ver' 
ffkodet hake «■ M» aark Silber aller ud WOO pAud heller new ackdd. New 
kiat. Abkaadl. der katar. Ak. 1,>M wer kk diaM«ig in der plingatwedbe lese, statt 
in der oslorwoebe. 

bekennt dem llnch von Künigseck um ein rou oad um einen roaidem achtzig mark 
schuldig zn sein, und schlägt ihm diese rann« auf di* pftadsahaft dei TCgiai sa 
Trogen. Zellweger A|^enaell. ürkb. 1*,131. 
bestätigt den grafen Nicolaas von Lewenslein die freibciien von Lüwensleia, JlarikMI^ 
«eiekea aad Meiakart die aie vaa aciaea vecftkrea kabea. Acta PaL 1^ 

i grafen BertoM n Graiafcadi alldieweil er Uha ven ihm inae hat die 
^1 wiibnlirbn j.lhrliche atadlstcuer. Reg. I?oic. 7,18. 
nirnnil das domeapili l zu Eichstädt in »einen be^-ondem schütz. Reg. Boic. 7,19. 
bestätigt dem klo-^tcr Biburg zwei eingerückte freiheitsbriefe seines valers des pfalzgrafcn 
Ludwig d. d. Sigenburg 6 Dec. 1274 und Seligenstadt 10 Febr. 1273. l'rivilcgia llü. 
in MOadMa 11^174. 

veileikt aciaen (alieaea Ck. dcaa Bntsca bdiser a« lagtlaladt dar Varckameriaea kaae 
an Ingobtadt bei dem Oaterealbor. PHvaägia BA. ia HlaekCB Den aasat«l> 

lun£siirl \iTSa»H irh nbzusrbrriben. 
An diesem tage be.sirgclicn die Städte Mainz, Strassbnrg, Worms, Speier und Oppenheim 
einen vcmi kaiser mit den crzstiften Trier und Maini . drn borhstiften Speier und 
Werna und ihnen verabredeten aweijikrigcn iandfriedea von Strasburg bis Bingen, 
igcadiekea dalaai ateiit kekaaat ist IiflwiM «Mk Uaig Teiaer IM. 
1»^ 
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Nürnberg 



verleiht Keinem lieben niarschall Kraft von llobenloch alle rechte die ^raf Conrad TM 

Uetliiigni seli?; .in diT vesle Hurlschwa? hatte. Ilans^rlmann l..inde«ihoh. 1.440. 
freit Rudi'gcm >on .Vclchiiii^fn lii ii h n Ii i!< r diin h d:is dorl llolzhi-im fli'-isi, das-, ni<> 
iniiiid denn er und seine erbrn dann fischen iliirlcu. Ke^icrt. lloc. in .SlulliUrl. worin 
du 1 1- nu llt angegeben ist. 
erUmbt den tbt Utüwicb von Faid die barf FnMk«M4«io (an der Wem bei SaJnutgM) 
tm bcAatigra rwaim wir (der kaieer) dieee bwg in des ntcliB Barnen mit dem hesT' 
Schild gewonnen beben.' Scbanuat Trad. I'uld. 407. 
enipfiehlt dorn landgrafen Heinrich von llessrn, dass er da-» von ihm in dei reirhs scbiim 
iiMiiirni rii' siiü Fulda \\ .itinml ili r i>Mi rln In n iinriihi n ihiscUpvi schul/.rii nio.'!-. Ilniirk. 
verleiht dem ,'ibl Heinrich und dem Ntilt zu I uMü da*! uiiguld 2U .'Sulniunsler und zu Süden, 

nämlich von ZMülf uiniern «ein« einen. lluu<L. 
beeläUgt die tob BaMoin erabiacbef von Trier ylleger des erxalifta Maim and de» fcocb» 
aiUls Speier swiacken den twiaeg t B von Baien Ott «nd Heinrick dem jAniteni einer, 
und Heinrich «lein ältern andrerseits gemachte «ühne und freundschaft . wonach sie 
die von Kaiser l.iidwi<; und künig Johann von ilübmen gemachten iheilung»brieie 
gciri uii( h vuiiiit hcii. die vi rsctaiai güttT bitOaMn Umb oBd alle gefanigeBeB ledig 

»agen sullin. Ke|;. Boic. 7,'20. 
erthcilt der »ladt Wirzhurj; die freiheii da»» kein dortiger bürger vor einen auswärtigen 
ricbter sondern nur vor dca dorlicen iMtfrichler «der bisdiof solle geladen weide« 
' kftnneBi Reg. Beib 7,^1. 
(Etal) macht eine sehr merkwürdige Ordnung für da<« von ihm (ur zutanzig benediciiner« 
mimchr und dreizehn ritter mit deren fraucn gestiftete kloster K(al. Hund 3,30^. 
^I"n liuii 7.730. !!(■?. Boic. 7,S1. Der auHstellunfCsort jia>isl niilu ins mn. r.ir. 
lebt seinen vettern den plalzgrafcn Rudolf und Kuprecbt volle gcwall Kieclien da« durf 
einxulü«icn von de^ienlgna wem und tun so viel als es von reiche versetzt ist. «or- 
anf diese pCuidannHiO n der von Sinsfceia angerednet and dieses dorf aar aagleich 
mit SinaheiB soll gdSaet werden. Seihe es aber gar nickt verpfindet sein, m aollen 
sie sieb des dorfe;« doch unlerMindcn und es haben mit Sinsheim, liufer Zeitschrift 
3,510 wo das datum nach einem iifulz. copialhuch zu ergangen ist : Di r geben ist zu 
Nuniinr^ am millwuth vor aand Oarlbnioni.iiis u. s. w. 
vcrkiiudi!:! dl II vier welieruuischcn reichtslädten, dass Conrad von Trimberg ungcaclitct 
des beistandcs den er den geächteten bürgern voB Maina gekialel kabe vom kalacr 
wieder begnadigt worden asi. Reg. Bote. 7,31. 
verpfkndet deas enkisckef Baldnin von Trier nnd neineni enstift das künigliclie icckt 
den äbien von Prüm und E|iiemack die regalien an ertkeilsB Ar tMO auvk Silber. 
Iloniheiro llisi. Trev. 2,117. 
bestätigt in einem umlasseiidi n und si hr merkwürdigen briefc dem er/l>isrliriC llal.luin 
alle Privilegien des crzslUls Trier, namentlich dan^ dreisnig genannte orte desselben 
sich des frankfurter rechts bedienen sollen, dass das schloss Cloiicn und Cochem ndt 
ihteai bedeutenden aogehAr keim eraatift bleiben sollen , dass der enbiscfcof allenl* 
halben «aase seMagen nräge n. s. w. Rentheta Nist IVev. S,II8— m 
1 rlheilt dem erzbischur Balduin von Trier als Verweser des erzslifls Maina AwikfiMter 
freihr il für .Msesheiin. Res. litt ercl. Mus HS in Wirzbnrg 4,124. 
ilicill Ulf liiilf dessidlieii und iiiin mii/i ii !< r nruii/er kirchc dem ort Ellvil im RheiQ- 
gau das recht der bcre^liiiuii:; und ircliuMt wie Frankfurt hat. (iiiden ( od di|d. 
Veitrag zwischen kai^i r l.iidui^ und killig Jobann von Böhmen dureli crzLnsibiii üalduln 
von Trier, dass eiocr dem sndem gelrea sein, nnd nickt nscb dessen leib ehre und. 
gut trarhten wolle. Baehner 44t. Ans diesem exlract ergiebt sich nickt mit voller 
beslimmtliril wer eigentlich aussteller dieses Vertrags war. — .\rroden in seinem ver- 
iciclinisse dos archivs zu .München erwähnt eine sob bc Urkunde ausgesielli: l„ands- 
hul pfinstn: nach allrrheiligen 1332 (\os. .')), was al- r im b; n-rlit ji.isst 
thrill der i«tadt Dortmund eine sehr unilaasendc und gehaltreiche bcslatigung ihrer 
gcnsnnien frvibeiten. Namenüicb wird hierin aech der sUdlgraftdisA crwäkat. Mit 
■ goldboUe. Lünig Dumont ISMO. 
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brurkundrt !;cnicinscharilich mit künig Johann \iin linliiiKii in wetdier «eise die ihai- 
dung volirührc werden soll , die sie zwischen iieinricli dem illem Otio aeincn brn- 
dcr und Heinrich dem jüngeren, herzogen in NiederBaieCB i m die ihcllug iklW 
lande üemacki Itakeik. Oelde 2jlM. Reg. Boic 7^ 
bcsiud^ den Mrgeni von NOntberg ihre BolMVeHieft en siebeiuifr ^ciMiiaten orten. (Wöl< 
kern; Ili'-t- Nnr. «Ifpl. 

gicbt dem ;:r;iU ii Bcrtulil zu (irai>bach und MnrsK Iii n f;('niiriiU vnn Nfvflrn \ullo prwall 
zu I.iiiiriiPti in.i ili r ^tadt Aag^bur:; um ilirf uew„htilithc <l< urr. vi'lchc er dem- 
selben von Neviirn verschafft hat , und sagt die Stadt uni so manche Jalire der Steuer 
Iot ib sie dicsrni berichten wird. Or. in Augsburg. 

klocier Zell dea Sounpfhof oad das ladlehen «i gkhuenkeiiB. Reg. Bote 7^ 
beüchlt dem Johmn Tradvcas in Waldbwg aeinen landrogt dfe liflr|;er za Ravenaborg 
nft <iir dir ;im 3 Jani 1332 mit dem klottrr Weissrn.iii pfni.'irhfr sülini' iiln rf^iliren 
um z»ahzi^ mark zu pITindcn. Lünig 18,764. (Vcgcljii) Linrii lii von dir l.smlvt)^- 
tti in ;S()iwjbcn 33. 

erneuert den bürgern zu It.iin in einer merkwürdigen und umfassenden urknnde ihre 

alten rechte und ihre stadtJrcittng. Lori Lechrain SO. 
reterdnet lü «iederlien|eUHng dea iltem reehta, daaa awiacben Landahol und deaa 
gehi^ kein aah anderawo Qlwr die law fakica aalie ala n MOBcben, «ad gealattet 

dsscitist < ine salznicderlage zn halten. Nit goMbnlln. Bo^aU Mfiltfcwi 79 mit 
euli-iii iiLliild der bulle. Lori Bergrecht 9. 
verbietet du.ss künHig kein .talz die l)onau auf zu berge durch acin hwi ag th— > BaiCIB 

gehen solle. Bergmann München 76. Lori Rcrgrecht 8. 
erOfloct eatnem richtcr zu Schwaben, dass fürdcr kein sab zwischen Luidsbot und dem 
gebiiB tber die laar gehen aolle nie m Hkndicn, wo eine aiedeilnge sein aolle. 
Bergaiaan MAndM* T«. 
erijs'-tein gleichlautendes bofchlschreiben an den richtcr zu .\\blin.i;. Bergmann München 71. 
verl< iht llartlcin dem Küntner lu Münrhen den graben der Lure dasrlb^l .im Si bn abin- 

gerlhor so lange .seine hol'-t.iit f;( lit um dnraul' tw biiut n. Ilergiiiann Mmit lir n 4. 
belehnt in anscbung der gnad und treue, die er seinem (natürlichen) söhn Liiduic; von 
RIggarsboven schuldig ist, und um die diensic die er ihm in wähehcn landen 
geitaa hat, denselben von aeiner hcnsehaA wegen n Baiem mit der b«rg sn Big* 
gerahoTcn nnd genanntem nigehOr. OtMe 9,174. 
bestätigt dem gotteshaiis lirnrdicthr iirrn •^riric irivilccirn dir « s hat von p.'ibslin kaisera 
künigcn, ynd bcstiminl sinau den uiiil<rciä innerhalb vcklicm der ab( über alle ver- 
bveehen zu richten hat ausser den dreien die den lod nach sieb ziehen. M«n. rtnic. 
7,146. Mcicheliicck Chron. Bcncd. Bar, 1,151. Reg. Boic. 7,37. Mit Reg. 1», lmp.6. 
befiehlt den pfalzgrafen Rudolf nnd Ruprecht die wildbänne in des rcichs waldcm im 
Speaargna, beaondem im Hnsledier hol«, so hegen. Widder Beschr. der PUa 9,^1. 
verleiht Johaanaen dem AreRiager nnd deaaaai erben nm seiner dienate-wiBen seine vo9> 

tri über i inrn I nf und ü! r r eine Imbe zu Stainbach, deren eigenschaft ihnen (den 
beschcnku.n) aiii;ehuri, also daxs uuri niemand fürbas mit den guten nichts zn schaf- 
fen und zu Ihun hah. Pririlegia H. S. in München 2&,3451. 
belehnt Johann den SIegter und Chunrat seinen brudcr mit den cütern zu grozzcn und 

wenigen Oltsnitz, zn Swcrgcnbach und zu Michelrante, Schütx Corpus 4,330. 
giebt dorn abt Heinrich von FM nnd aciacai aiift alle dii^nigen bArger von Faid mit 
lefl» nad gat wider die er in die lakhaaeht gelbaa hatte and die yaa 
nen vNaren , auf alle ansprüchc nad llwdmigaB an dioaclbai 
llist. l uld 352. Oefele 1,769. 
gestattet den Dcul'(oborden!<brüdern ru Nürniii vg jui Imtc des Heinrich von Süpplingen 
landoomihors zn Franken, aus dem markt ilschenbach eine Stadt zu machen, wel- 
che recht nnd fteihcit wie Wcissenburg beben soll. Reg. Boic. 7,39. 
dem khwler Elal die gnado daaa aiamnad dc«MB leate oder die nnf de a aaa gAtern 

Is HS tUl.ani «e sie dem Uaaicr schaldig aiad. 



Digitized by Google 



94 



Ludwig der 



iSSS. Bcf . 19. Inp. 8. 




U16 
1617 

« 

l»t8 
lUS 

IMO 



IM* 
UM 



- » 



Pdr. 6 



— 8 



— « 



Min ift 



— IT 



- 18 



NoeenlMrch 



vcrbieM älw Miaoi «adOTlca die leote des probstei. tmi Imlis piegwi dec fatteiliu« 
s«s Sl EmiMtw an Refensfinrg so wir alle welche mf desMO vmA des godediaases 

gfitern nUxtn m pflndcn, ausser wegen gült and eins die sie dem kloster »chnldig siiid. 
Reg. n.HC. 7,3fl I.il.. r rruh. a.i Maunol. -Iii nach Zlni.-lM 
schreibt SMiuicr inuUmc der hfrzogin Mcchtild, Kräfin von Sponheim, da»» der Liscilof TOB 
Trier das dorf Crüve und was daiu gehört gern lösen wolle , dass er aber daiu kei* 
tum «illea habe Um das lüaea sa lassen, und ddMr oüt ihm hiüdem wenn sie su 
ihit hl— femehim weile nthr tiM AannfM acUtsaii, daodt die f&ndschtft hei 
IhthMbe. Ledd« AnUv IMM. 

gestattet dem IHrich orwühllt m un4 hrstiitiutrm M-^rtitif von Aug^iliur«; die von köllig 
Albrecht dem Uirich Kanunn-r von Welicuburch für hundert pfund heller verpfändeten 
rcicbagüter in Mittelstelen und in Ailingen an sich zu irmcn. Rrg. Ikiic. 7,33. 

gestattet den Claiennaonea in Hänchen s« jeder ihrer beiden möblen swiachen M&nchen 
und TilhInheB einen wag» n hnben, an daai sie nlamand inw nolL Hon.. Boie. 
tl,«65 and 18,183. 

schreibt an ralh und bür^rr za Worms dass er den tod des kiachoft Oeriach wpgen dne- 
sL-ii S''hulitor verdii'iHlr- virll':ii;h hcdjiirc. Zugleich Rebieti-l er d> nsi llirn keine von 
dem von Avignon (illiun de .\vion.n) ernannte person nnd besondirs ni<:hi den SaJ- 
mann zu ihrem und ihrer Stadt bischof zu empfangen bei strafe aller nchie und lehcn 
berankt n werden und noch sonst die kaiserllohie nngnsde an apftren. Or. in Werna. 

gebietet den nib an Halle .dass er die TeMolMm eine deidge Uigaitn 
gewiss« (fttar den UseMr Oonhvs «iedarkMUch mrtek n geÜ«*' 
CopialhnA see. XVI in Sbitigart. 

ermahnt den bischof Albrrcht vnn II.-illn i'-t.nlt ilns? er von der stadt Ascher'-li Lrn .ilila»- 
acn möge, indem solche eia reichhlehcn und der graf Bernhard van Anhiill von we^en 
des furstenlhums A»canien damit belehnt Sei. Beckmann iiiaturie von Anhalt 3.48^ 

Lünig lljl0l. Das anvoDsländige datnm post pwit U. M. V. ergiebt nur 

se ▼id, daaa die orkuade swieehen de« 8 od 8 lebnwr fillt. 

gleicht die 3000 pAaad heOet weichn «r 4m fakidtm Ladvig and Fiindiich §uSm van 
OetUngen um die Uanng der «ladt Lsvingen schnldlf geworden Ist deigeetsit ms, 
dass er ihnen tausend pfund auf dir '•rult Und nbiir:: nnw( ivcr und ihnen .indi ro IM* 
send auf des reiclis vesle und inarkt Ilortiurch schliigt. >>eue hüit. Abhandl. der 
baier. Akad. 1,538. 

bestätigt aUen äbten and prilatM in seinem Und n Baiera alle ihre briefe gnaden rechte 
und freibeifen dia sie VM pdhalM kataeni fcSnign nd tm »iMiJicfc hahMj aia 
sollen demnach adMA «tbM Md MChfcwen weder VM NChl» Mdl VM fMialM 

wegen schuldig aeln etwas >a leisten oder sn geben, weder mit Stevern diensten nach 

w.i^f.ihrü n , ansscr was sie .im c.inzer lieb nnd sunst mit willrn iT/r i?en; wer da- 
wider handelt soll in der acht unseres herrn und in dem ewigen Iluch sein , dabei 
soll als strafe erlegen ein färst des reichs hundert marli reinen goldes, ein freier 
oder ein graf fAnbig, ein dienatherr oder ein ril|er, ein vitatapi pfleger nnd richler 
zehn maifc, aoi edelBaOT naohi aaik aOhen. Huri 8»ilt, Hon. Baie. ifH», tMkn 
KL SehriAM 1,881. 

macht ans dem verAllenen kleeter sn Unserer Liehen Vran in der Taratadt sn Weissenbnrg 

ein spital, beurkundet diis's dai klostrr Wil/hur;; dt msclben genannte süler ahgetre- 
tcn habe, »lelll es unter leiluiig und aufzieht von abt und convcnt dieses klosters, 
und schenkt <lein klostcr und spital das holz das da heissct der Steinperf. Jng 
Beschr. von WiUborg 43. Schate Coipns 4^381. Falkenslein Ant. Notdg. 4,130. 
eignet dem Uoaier PttmaallBld daa. heb ZeUa M dar LaMM ««lehw Beidwld der PM> 

harter demde>M voikMlb. Rag. Boio. tjl$. 
genehmigt dM vertrag den sein Ueher eldan and fürst FMedrIdk markgraf tu Metaseil mit 
den bürgern von N'>rilfiuiisr n ütv r dj' WOO mark Rilbor icf^chlossen, die der kaiM-r 
ihm aar beimsleuer lu seiner lochter auf diese Stadt verschafft hatte, and entläast 
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^icsclbo bis \VriI|iNri liiid von dann währrnd elf JtlMn alltr I 
rcichs. Förslcmann Ciesch. von iSordhausen 16. 
gebietet dem raih und den bürgern zu Wonns dir dorti;;rn chorhcrrn ran ircr mazis 
«Mer 4i ikwykeit di si dmker lMk«nt* Hiebt an beacbwefen. Or. im Wonu, 4enai 



weiset <lie ihm vom kloater TegaiMee n nkkoden atMcra in 

bnicker seinem jägcrmeisler an. Reg. Bofc 7,49. 
^Iiuitkt dem 5irchrn.s|iii!il r.u Münrhfn den lur-llinbrr von vcrsrbifdfTif n bi'.fin sa Nie. 
der- und xu Uiicrticndlinj;. Bergmann Gcsdi. von München US mit abbild des me* 
wühnlidbca MORla: tim aofieciit atckender ader: 8. iMielnm Didoviei dd pmU 



Cowad VW Apheldarf Togt-M Sdkngni 

GvMennObl daselbst mit der befugniss dort eine mflhle n 
wie andre freie mühlen im reich haben. Reg. Boic. 7«4S> 
bestätigt di>' \un st iiirni vcitcr hcrzo|C Udo von Baien dai 

standcne tolllreic -salzfuhr. Mon. Boic. 9,168. 
arlaubt den grafen Ludwig und Friedrich Ton Oettingcn Jndcn bei akfc i 

dann in gmieaaea bin anf aainian wideimC Neno bist. Abb. dar Mafc Ak. I,a87. 
T«rKbi«ibt den btehaf VfMuk von Wbafcwg ftr den adndan, dan w faaaiiMB dicHl 
bei Sunriaiaa lalMlaB hat aooo pliind heller auf dem zoll zn Oppaibate «nd anf 
den geftilea von den Inden zn Wirzhur^;. Reg. Boic 7,44. Vcrgl. Lndew^ ^nb. 
(J'-ichichtschroihcr flifi. 
gcbieti't dem Balduin crzbiscbof von Trier und pfleger von Mainz den biscbof Wolfram 
von Wirzburg bei dar ainiataig i» Tatyaapntaii saoo pAudwifMani s« i 
Reg. üoic 7,44. 

te amdt F^id die biaher don anf Martini gehaltene nnaan auf dienaifct 
wie ihn HMaae in der pahnwocha bat. SehannM Ind. FiM. UU 
gditelel dem raib zn Franhfnrt , das« er dem ftankfalar 

wi(:d(Trrlnn;.-uni; drr pitrr bohüllich sei die TMI daa laiCha Sal 
wurden. Buhmur C'ud. dipl. Mocnol'r. I,&33, 
bestätigt dem Friedrich von Garben ««ihuUhcisK za Frankfort, drn burpnanncn an Fried- 
brrg und allen denen die in das gericht zu Kaichcn gabwcn alle rechte und <mbal> 
icn die sie an demselben gericbts haben. Unig 18,187. 
verbietet dam Lala von Hahanlacfc die Mipv v«i IViiahtBg «Idar ihre Freiheit vor aein 
gericht zu kden. Reg. Boie. 7,16 wo diese' nrbnnde tirig zum 98 Mai 1889 gezogen ist 
thut di-n si-hüffcn dem ralh und den bürgrrn ^-riju inlirh zu Gelnhausen diu :;n:iilc . iI.ihü 
vsuiin jemand, der in dem dortigen gonthtc gesessen iit. der gei»Uitliki it litgcudcs 
gut vermacht, dieses gut binnen Jahresfrist von dr-n bi^darhicn vcrkauA sein muss, 
widrigenfiills es dem reich verfallen sein soll Lünig ia,79a Höfling Gesch. von Lohr 10. 
betehnt den Cowrad von Trimberg mit dam reichalebnbafen gericht Udenheim, was dieser 
vam graftn ReUiafd vaa WaUnan amd deasen ehe^irtin mit dea kalaen etbnbniaa 
eriienft haiHeb Seaekenberg Sei !^ei». Vergl. Reg. Boic. 7,4» wo das dafnrn atatt 

anf den ftailag vor bimmcirahrt wahrüchi inlich irrii; .'iiif iji n dariiai h :;<'si'(z( wird. 

heielilt dem biscbof Albrecht vunPassan, dass er allen prulalen, (ifairrcrn und geistlichen 
verbiete künftig briefc zum naebiibeil dar dm nnd der rechte dee reidw b ah ann t an 
nsacben. Reg. Boic 7,46. 

loBM» flntrnm minonni) henrknndet den rechtasprnch, dass alles da.sjcnigc ungültig 
sei, was mit d«M «iatil den marfcpalen Ludwig von Bmndanbnig wihrend deasen 
minderjährigkeit nnd ohne genehmignng dea fcalaere nnd seines voTBMmda besiegelt 

worden. Gercken Cod. dipl. 1,138. Ludewig Rcl. 2,1S9. G< rr km dem ich Mge hat 
das datnm als fcria secunda, Ludewig als fcria sc.xla )>o«l ascensjnnrm. 
bestitigt und tranasumirt dem klostcr den heil, firrtbo« zu Denkendorf das pnvilcg kai.scr 
Friedrichs I d. d. Eslingen 18 Mai ilfil. Beaold. Doc. red. 1,390. Petri Suovia occL 96«. 
veraelat de« grafen Ludwig und- Friedrich von Oetüagen des reiche 

Ken« bist AhhendL der baier. Ah. l,48Bw 
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lüsrt rruchu;enille xu Wcnilelitoiii, wolche kuiii;; Kndnf^t'in pnhst Alhnclil veipOndM 
Itattc^ am dniMig pfUnd wieder ein. Refi Ooic 7,46. - 


1543 


Mai 7% 


NoMmberch 


t5M 


— 94 




ewiefcHgt fMii m lUgOMhirg 4aHigni HAtm 4«b ihne* ia gentaeheit der 

zu Nörnbcrg p^troS^nen venibreduAS sii tehlcndeo beung ebnnoihis^ii. Kcj^< Boic. 
7,46. Vcr'l. (icmeiner Chronik l,M5 woram eich ergiebt dass die fragliche sanme 

aii!< 1013*1 i>rij!iii itf br^( iitil tin<l da*^ die hftHMft VAU NindUfnaiaf ■!* BlandiiiliAkflr 

jener Jinien dazu ihre etn\villi:;uuj; gabeo. 




34 

» 




fliut ^leinen kainni^rknerhten den Juden xu Re^en^biirc die znade dn^s ^ii* diewdl bIa 

MiMD TOtlam verplaadct »ind w^der ihm noch ihmn miu als ibf« jährliche atcwr 
TOB MO pflud yftialge« «uridMaa aoHea, w aei dem daat sie sidi ui k*b md fat 
crweisslich gebeasert bitten. Reg. Boic 7,46. 


154« 


- 37 




Riebt dem Johann TVachsess von Waldbarg lurWurzacb das müniiBinsrr sladtrccht. Pap- 

pcobciin dironik der Xrucliscs?^rn 1,541 cxtr. 


l,>4i 


— 27 




lliut lfm klostcr HeiUliruiiti die «ii.id, das* es von spineiii ?iit xu Hirzlaclien nur vor 
grintlichom gorichl recht mi ihiin srhuldi;; sei. Ro?. Boic. 7,47. 


1548 


— M 





verleibt der aiadt Heilbrpnn einen dreiwüchenllicheB jahrmariit auf Jobanaia, der «De 
Muhle nnd fMnitK habea aoli wie 4m jahimaitl n Vraaklhrt: tJini» UiMt. Aach 
das origiBal iat datirt: Tri tag ia den pfiafsten. 


1549 


Juni 1 




«chläct dooi Gebhart ▼on Kamer und deaaen hansIhHi 400 pflwd nOncbener prcanigc auf 

dessen vtuji ht'r/o;^thurn IJjM'rii iniiohnbofidc pTaiidc Kot uh*l Hotni^^gc. Hcpt, Itoic 7,48. 


1550 


— 4 




inarhi eine »ühnc zwisrln ii dem bischof and capitel za Bamberg rint^r und den bürgern 
daselbst andrer <iciie. Namentlich mU der btschof tbürme und ihore inne haben, dca 
atadlralh nach gefallen aelsen nad abietieB, die schöSBa an dea. bürgern eiacgMeB 
«i« er will, dda ugaM va« weia hier vad aadaan aaehca aeAal claaehaMii aier ein- 








aelnea laaaaa. Mit aaagea, womnter mehrere bSrger von Nürnberg. Reg. Boic. 7,47 
wo jedoch das datom ; (Veifaig nach ■nsgohrndcr pfint^tvochc auf den 38 Mai als den 














iVril.L;; in iIiT |illiiL'^r\\ .M Ii.' bezosi'll i-.t. 


155t 


— 10 





m.i<:ht cim II li[iillri< >l( ii iiiii bischof Ulrich von .\ugsliarg, graf Ludwig dem allen von 
Oc'tliii^cu . ^r.ll' Bertbold von Qrajrspach und von Haratettcn genannt von NvAcn, 
graf Ludwig von Oettingen dem joagna and graf Friedriok aeiaen bnider, mit Joha« 
Tkaolaeaa van ^tpaig hadragt OiaaBekwalaa, Feier Toa Hakeaagg laadvogi 
IM Avglhar^ väk dao iwal vas MUhAarg, Varehard dem altca von EIrrbach . Bor- 
ehard seinen aohn, mit den VMaaen de« alten nad dem jungen, Bcrihold dem Truch- 
••esi« von Küllental, Heinrich von Gumpenberg seinem vizlum in OhcrBaiirn. und mit 
den städtcnr Aug!)burg, Lantspcrg« Sehon^caUf Füzzen, t heiiipten . Ilcurrun. Mjinunin* 
^Ln. Byhmehj Ulen, Lavgingcn, Guudolfingen, Oiensrn, D) linken, Werd, Nirdlingen, 
Bopfiagea, Diakahyüfcal, nad daan mit aeiaen dienailenten au Baiera nad aeiaen alid« 
lea MHanhaa, hgahlndt «ad WeÜhelB, Ma Sl. MaiAi der adiiefat kaaaait nad dann 
aaf iwei jähre. Or. in Aagabnrg. 


16M 


30 


Fiudtenfart 


bekennt von der Stadt Wetilar die bet und atener welche aaf nächslca Narliu lalUg war 

zum vurau^t i rli illi u zu haben, mit der nuheren lustmunung daaa aUa datlNf atWa 

gegebenen anwci<,ungcn ungültig sein sollen. Ur. in W'eziar. 


15S8 






verleibt Gottfrieden dem Wild^afcn von Kirchhnrg anf dessen bitte ein viertel an dar 
barg sa Naatastal nnd nach aeiner sdiwiagar tod der freuen von NaataatuI die aadem 
dni Ikeita ao weil er daa dank reahl vaMkea aiag. Oae. mia B& ki CHcuan. — 
Ba wird wohl die ehenab «l^iagiaBhB hvg NaataO keiLandalnkl ki dar waadlafcM 

RheinPblz geraeint sein. 


iSM 


Juli 4 


Ncnlte 


ernennt den Gottfried von Eppstein /tim bmlvciKt in di r Wt licrau, und gel iet' t ili n dor- 
tigen vier reichsslädten demselben als solchem gcliursam zu »ein. Böhmer ( od. dipl. 
Noenofr. 1,533. Bernhard .Ant Wet 305. Senckcnbcrg Sei. 1,300. 


1555 


— 4 




verspricht demaaihan w«gM daa albagaringaa eiakönOen der wattetauischen landvagtei 
ikn aaf daa aickata gat sa weiaaa waickea ihai Ia der Watlaraa anflUit, fteaar -ika 
bei kiiefei Ton der landvogtei wegen lo unlerstOtxea, nad die diensie die ar aaaac 
ran ihm bedürfen werde enuprcchend su belohnen. Senckenberg SeL 1,198. 
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KrsDcbeafurt 



bcMiÜgt dem wormser dotncapitol ein eingerücktes pifvileg kSlIg BiciMdt d. i, VwM 
10 April IM»» aleneifrcihcit betr. Sehuuwt Uial. Wwm. IM, 

besatist den natoter donctpitcl das palronafmAt zu Ehenheta. WQrdlwein Nov. Salis. 8,990. 

Üiut den börgcrmcistcrn dem rjlli iiriJ den liür?;rrn zu Frankfurt Iblscmlc ^adrn: dass 
sie die Stadt rrweitrrn nuigrii oline dass drshalb die rcichsstcucr erhöhl werde und 
dcr^L'sliill J i-s illc ncoxladt mit der altstadt ein ilini; seij sodaiiii dasa sie ru dunsten 
dieses Laucü ihr ungeld laahlgeld und ihre gefalle mcliren mögen und daaa allMmin- 
tragen aoU; ferner Tenichtet der kaiaer daraaf über dw Miiu OImh 
I, .aehden ihm bvwiaaaa «pfdaa, daas Okr ftaakAvtar l^t» dar 
achnUheias la Fhinkltart naeli der adtSflhi inflMil an tfehtai luAe; wattar aoll dar 

rath zu Frankfurt irine bürfirr schirmrn dürfcD, auch wenn dic^ii' in andern Städten 
sitzen, eiidlali soll iiifmaiiJ oiutn bur;:lichen bau machen dürfen von Seligenstadt 
bis an den Rhein und jf ilw (der scite de» Mains zwei mcilcn ^*egs. Ilöhmer Cad. 
dlpl. Moenorr. i,bH. Ptiy. et Pacta der Stadt Frankfurt !20. Lüni« 13,566. 
bescheinigt tm dea Mitfan VtB rkaakfurt die aufMartini 1333 und 1334 iallig wentalda 
acknajaMamvoiaMeBirfiutgwaababen. BöhiMrCad.dipL]llMufr.l,ni. 
abt Conrad Ton Comborg laadart pfaA heller anf die deeiaelben Ar 490 
pftud ball er bisher vom reich versetzt gewesene vogtei zu Geb'saltil, und vorspricht 
dasa Wilde führend der Icbzeit des ahta nicht cin^elüsct werden soll, (l'ombiirgcr 
Copialbnch 8cc. XVI in Stuttgart 61. 
thiit ilrn gemeinden der ihälcr die xu der vo^tci St Gallen gehören, das ist Appenzell, 
llM:l'^^l^^, Tüffen u. n. w. die gnade, dass sie nie vom reiche veräussert werdea 
aoliaa weder Ttin äm noch von aoinca nachkoiaaum. Zdlvegar Apf enaatter UtUJi. IMM. 
Aoft daaa i^ta Hefairiek aa RicMek naid aaiMs ftradera Mriera die «ladt n ObeiLohr 
an IUb, und giebt derselben alle rechte wie Gelnhausen hat. Gaden Cod. dipl. iMl. 
Ilöfliiig Gesch. der Stadt liohr 9. Gudcn dem ich fols;e datirt dortisia;, Höfling dage> 
gen dir jistii- nni.li J.icobi. 
ihut dem rath und den bürgern geincinlich zu (irlnhan.sen die ^ad, dass welcher ihrer 
bürger jähr und tag erb und eigen besitzt deshalb nur vor dem Kchulthei!<!» /.u Ueln- 
bdangt werden könne, aelbat wenn das eigeB und eib in eiaeai anders geädit 
lit Ltafs »,T»1 aweimal tat itmUm aaile. H«iling Oeack. vim hOtr IT. 
ibm die Stadt Wezlar ihre reichasteaer gewihtt habe von jetzt bis nächsten 
Martini und dann über rwei jähre, worüber er qnittirt und zugleich verordnet dass 
alle darauf etwa gi si bene anweisnnscn ab sein sullcn. ()r. in Wrxl.-»r. 
giebt der stadt Wczlar wegen grlcisteler dienste und erlittener grosser arbeit, so wie 
wegen 1850 pfund heller die »ie ihm jetzo in scincD kosten geackenkt knl^ daai 
daseifaM, also daaa aie ea ewiglich erheben jud in ihren nntaea kahna nag, 
klinkt von oeineB anllaiilea ud «n kk amna «. Or. In Weder, 
ibnt den bürgern gemeinlick an Weslär die gnade , daüs sie nienand yt>r ftemde gerickle 
laden, auch dass man sie wegen erbe und eigen nur im ersten jähre des besitzea 
vor dem richler da das gut gelesen ist, spAler aber nur vor deui reii:hs->( bullheisscn 
in Wczlar ansprechen solle. Überhaupt .■»olirn .sie alle die rrrlite aii sich selber und 
an ihrem gut haben, welche die atadt Franklurt hiiL Or. in Wezlar. 

dienst« we(m die ihm GottTried graf von Diatt getkan kai, 
vaa Oieli, OeiknAs das vorgenannten grafem Mha dkeliaker 
waiiewgM« wd lakn nalier knUiigAlie celagaa i» 4m darf m 
FreienDietz, die derselbe graf von den reicke n leben bat Akackriftllck aus Matein. 
beurkundet diis's d' r tViinkAirK r bür^rr Jacfib Knoblauch mit seiner gunst des rrichs Sal 
XU Frankfurt neb.st zubeliiir von den erben dci* von Breuberg um la'to [liund einge- 
lioet, aodann 1900 pfund darin verbaut, und au'i.serdcm dem kuiKerlichcn dicncr llen- 
•elia «ia pfeid ilkr acbtxig pfuml gegebea habe, und vcrplättdet nun dem gedachten 
Ineak laaMiatfc seiner ehelichen ftan nad Ikrea okaa daa Sal «a aDe 
men. Mbner Cod. dif L Moanofr. tJU». 
bcsiäügt dem iranUtarter hb§a HesMan von Ovcalaek geaanntKnohlaiadi i 

ftan und ikna «Am die yftadwktft de« guiäim und dorfcs Obamd, vekhe ai« 

1$ 
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von den erben des Eberluird von Breiilierg um 360 pfiud an sich gclüscl haben, und 
auf welche ihaeD der kaiaw noch «eitare 140 ffund gaacUagen liai. B«lumr CotL 
difL VaaMfr. iJUt. 

bekennt dem aht Heinrich von FnM «000 prund heUer aclnMig n aein iKo tr ÜM n 
hessprung und wiederbringung »eines »tifl« zn Fuld gegeben hat, and we^l ihn 
ilamil an ih n loll zu Oppenheiiii auf ilie zwei schillinj; die der von Henni liet j. Iii in- 
rich vuii llolzliausen und ihre ,s;csellschaft innc habi^n, wenn bic vun dcucu ledig 
werden. Schannat Hiat Faid. t53. 
beniknndet daaa er d«B atoeil awiacfaca deai Denlachordcaakana sa Ifeilhnmn nad dea 
bArgeim daacOnt ii lialMffdMNaelMni «Mi» tndAdrtat Inbe, daaa «• lelitefc« dca 
Neckar weadeo mai kahrea inigea wie sie wollao, die Deatodwrdansfcan* aber Ar 
den achaden dn er an ihrem werde thon mSchle daa alte fnaabetl erhallen aolleB. 
Lünig 13.693. 

verkündet den vier wctiernuinchen reicli^s(adleii . da!U) er mit gCDicincm raihc aller berrn 
die iilahlbürgcr aufschoben habe. Ilnhnier Cod. dipL UaaMÜ 1,IM. Soaekaabarg 
Sei. 1,109. Nene Samnlnns der Reichaabschiede 1,U. 
dnrt dcan apilai n nhendi die gnade dna» ea Jete kaeiba« mO dar te i 
UlBig tt^ioa. 

heflreK den Augnatinem ihre hoAtelt in EnNagaik SMUgart. 

i'rllieil( dein Iii itirich Zn lue zu K5i!<llnj;rn die behhWBg iher die MmM die 

dem au ihn j;eliraclil haben. S(iill;;:ir(. 
eiebl dem markgrafcn Hcrmnnn zu Maden um den dien'ü den er ihm (liun soll 'ilOOiifunJ 
beller, und verschafll ihm die auf dem zoll zu Merfeld auf dem Rhein den er vom 
innc gehabt hat SehSplliu Hisl. Zar. Bad. 

an hanedictinrraanmmicloaler Rarbech in ha l ha c ala d Car diecea den heaila atlar 

reiehaMiiibarea gOter die ea achon erworfien hat oder noch erwarben wird. Meneken 

Srripl, 1.7M 

hclehnt seinen schw.i^er Magnu^i herzog /u liraun^rhwpig und »eine »irliwesicrtochler 
Sophie, dessen wirlin. und ihre erben, dazu den herzog 0(10 von l'r.iuii'tchwcig, mit 
den Ichcn der hcrrsckaA den Iculen und den gütcrn, die er vor geliehen hat aeiaar 
achwesler Agnesen marligräfn xu Brandenburg und ihrer foclHer Sophien, alao daaa 
aie die erben aallaa. (Scbeidi) Cod. dipl. loHeaera Braun9c)iweig*l4aeb. Siaatsr. U». 

fhot dem Spital und den awdoniecheB an Kbandk die gnade, daaa aie alle baarachaft 
und w.-i> '->>n~i (liejenigen milbringcn die M ihnen lUiaen und bd ihnen Ohenicbl^ 
^iiid lit'h.'ilieii sollen. Lünig 13,lrt3. 

gicbl dem markKriifen Hudolf von Kaden gen.mm dem licssaa) der geaehworen hat ihm 
wider nänniglich eu helfen , um die dicntte die er ihm nad dem reich thnn aoll 8100 
pfaad heBer, «ad verapricht tokbe aas den elsaasischen reichaateaero ia swei aideva 
m enMdrtea, widrigealUU aie der narkgnT aaf Sda habea eell. Schüfgia Biat 
Zar. Bad. 0,414. 

wolirl den bnldern Albrrelil und Ilartmann von Rückingen ilire rrehie \ ItF'iKkiniren 
n.K hitein die siadl llrilhroiin dioses reiehslehen von dem sriiCtu >"u l;n \(>n Luwcn- 
sK in rrw,>ili( n. Jri:;rr <;< -.( h. ^oa lleiibronn 1,02 und 115 beidemal evtriict. 
gebietet aeinew marscbull Kraft von Ilohenloch, dass er die von ihm in beaoudem aciHHa 
genaaMaanea abt und conveni von Coinburg aufa kriAigste an ihrer ehre nad ihrem 
gnt acMtaen möge. Uaaaaefanann i<endeah. I4441. Mcnekea Script i,4W, 
Hier «ad wAraehaiaKdl am 10 Nov. atallte der kaiser dem henog Reinricb von Nteder- 
Daiern die geheime vcrzichdeisluns auf da» reich aus, nomil rr dir^ |>.ibsi<s abso- 
lulion zu erlangen holfle. Diese iiorh nirht bekannt gewonlcne verzichtleisiunit war 
ni»rh dem rever« des herzo;s Ileinrirb vom henlii-en läge fOefele 2,I»W^ und nach dem 

Nchroiben des pabsies Johann vom 'iH Juni 1334 (Kaynald $ 30) eine snbedingie, wih- 
read dabei nach Ludwigs brief an die aiadt Worms d. d. Udeilii«Bn, M Jnli 1084 
nor von der waU dea hemaga Heimieh tarn rdmiachen höaig die rede gewe<(en aeia 
ooH Vcrgl. die ark. kMg Jehanni von Bühnen vom • Dne. itig. Andreas Kalia- 
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hon. apud Eccard 1,3107. TTeinr. Kr h'lorr. aptid Frcber 1^614. Be<iondcrs auch BudOMT 
440 yto die bisher bokannlcn urkuudliclicD uachrichtcn zasainrocngenicllt sind, 
crmichligt den gnfcn Bertold von Henneberg die probslei zu Achcn, deren collalar dem 
nkbe suteht, «eu aio da» itichM* nal iitüg wifi f üi eisBal n Tergnken. Schnl» 
tes Oaach. vm Hamderg t^W. 
ersucht den bischof Albrecbt von Halbervladt , dass er den gieren Bernhard von Anhalt 
in dem bcnilz der Stadt Aüchcrslebon din dieser vom reiche su leben hat ferner nicht 
»Iure oder ilm laTaub«, sondern <lris r;itib(c zurück gebt 
lasse. Itecltmaan Hist. von Anhalt 3,4H9. Lünig 11,181. 
fordf-rt das capitcl zu Ilalbcrstadt auf, dass es den dortigen bischof veranla 

dass er den grafen Bernhard von Anhalt Aner nicht in bezng auf di« von reich 
. n leÜsn «raganle alaidl Aicfcenlaba bannhe. BadtwMMi Blat rvm Anhalt 8^ 
Lünig 11,181. 

gebietet den rathmannen and den bärgem zn Aa^eralcben, dass sie den gehorsam des bischof 
Albert vau Ilalbersladt verlassen, und sich dem grafen Ltcruhard von Anhalt, dem 
sie vom reich verliehen sind, onteiwerfen sollen. Rcckmaon lli.<.t. von .Inhalt 3,489. 
Lünig 11,181. 

varieiht anf hiite du hiaehols Hanun van Winhorg der stadt Aianatein dia freiheit 

Ton Aanien cariehtan nnd afaaa jahmarkt Ghnal Raf . Rnp. Ns. tKß, 
Tcrtrigt aich namens aeinaa »ahnes des markgrafen Ludwig von Brandeobnig bK 4ail 
grafen Oftnihcr von Lindowe dahin, dass dieser alle alte und neue von de« mark- 
grafrn erhallcM Pfandbriefe herausgobrn und dagegen 7000 ni.irk i'in|if;in~fn soll für 
welche ihm die slidte Granzowe und Wustcrowc versetzt werden. Gercken ( od. dipt. 1,162. 
bestiligt die satning so frau Cathrin, Hermanne!« von Korbach seligen wirtin, und Anna 
ihre tachler Otten dem Graiffen an ihren kuten und guten, eigen 
hdMB. Frivilegia II. S. in HiMha 
Wegen den hanl* an Rwaktet mit kMg 
ver^ deaacB Regesten. 

heetätigC dem Gottfried von Epp^ttin sriiifri nnthril vi ii 1 schillinRen am nird-izoll ZU 
Oppenheim auch wenn der kai&cr denselben anderawohiu verlogen sollte. Scncken- 
berg Sti. 9,613. 

etlanht dem ritier Rndolf ve« Snehsenhamen and Chnn neiner hanswiitin in der Dcni- 



archive ehemals zu Frankfiirt 
gebietet den burggrafcn von Nürnberg das kloater ReilsbnHUi : 
men vor allenninoi^licii vun nun hiü Weihnachten nnd dSB 
äuppl. 130. FalckcD^tcin Ant. Nordg. 4,133. 
geataWPi dem spital zu Regenabuf An nalftafo 
ZimgihI MS. 



leih ud gut sn schir- 
vterjahiiL Btckar 



4 4 Ol» 19 




Ibat dem klosler FOrsteaJiild die gnad, daaa M 

ihn beklagen könne u. s. w. Mon. Bete. »,t79. 
bestätigt dem kloster AVeiiiearten die eingerückte nrknndo ! 
April 1374, die Uosterleute betr. Or. in StuttRart 

in den dechancien zu Mcocbiogen und zu Kaulrtngen die hier gc- 
er aolehe seinen andern pfalen verliehen hat. Leri Lechnin M. 
Sekwdian» ten er prshst wd convent zu Beiharding m dam 
dem hof ni Tmtuikmtu^ wann an «in ahfawnahaellea gtt Itt, wmfßlmlt 
lasae. Moa. Boic. &,47». 
giebt dem klosler Fürstenfeld die rechte welche tl.is herzogihum Baiern im dorfc Imchcn- 
huvcn hat, nämlich bauiuchilling von. taverii und feilen dingen, wie .sein dicncr 
Saumsnicht solche zu leben hatte tu diesem bchuf aber aufgab. Mon. Iloic. 9.10». 
bestätigt und tranasomirt dem lüoster IJeirn-Alb das privilog künig Adolfs d. d. Albe 18 

A|ia UM. Beaold Doc. nd. 1.8«. PMri SnsvJn ceeUn. M. 
Ik«rw«ia«t dam kkatei Priaiii« das daanihnu eines «a&Aarsan in Ckagnr ab 
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cim^rr vom klMtw 6ilwl>»««r Ma' mU Sdnntalag ffhgwiar gitar. Mml 








Boic. 13,351. 


MU 
IM 


Fdr. n 
— M 


NiMfeb6is 


bcatatigi dem probst und das >rifei» su Speinsbart den eingerückUMi schotzbricf briaar 
FriedriclM i d. d. Winbwg « Fdnr. 1168. SpaiualMitcr FnndatioBalMcb IL S. ta 
HüMkaB ijSL 

eignet den gotteahaos so Beurberg den bof sa Hochatatten, welchen dctaen probst voa 
Chujuat dem Tegernseer ericanft hat oad der leben dea henogihums Bairrn ist. Mon. 
Boic. 6,417. 


1<H» 


— M 




eignet dem klusicr FürslenfcU dca vom kcrxogthnm Baiern sn lehcn gebenden zchut sa 
Mainpech , den da»»elbe ywa. Wandiar dei» Mitmipottai ailtaBlIe aehat aoek anian 
gilaia. iUig. Boic 7,69. 
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baieUt daat prahat das klaaian Barariad dar pAntUidi» an Tniaiiiga* UmuB ackc 

lagen einen priester zur Verrichtung den gottesdienstes anrastellen. Reg. Boic 7,99. 

beauftragt seinen söhn markgrafen Ludwig von Brandrnbarg den piarrer in Evenwald 
abzusetzen wenn solcher die busse wegen drm .m hi mrni Lniiicr aurtsii'ibti'n todschlng 
nicht annehmen wolle > damit die atädtc Berlin und Cudn au<i deui ititordict crlodl^t 
werden mit dem sie deshalb belegt wurden. Gercken Cod. dipl. 3,04. 

giebt den ritlar Heinrich tob Asewanch di« müble an Plancbanbotch «ad den hof su 
Meyenhvfta ia aa laaf fcia ar daaaan.swai CSdtlar Matgial oad Bla« jade aiU viar- 
»g fßuA aagibaigar pAaaig bataibe. Reg. Boic. 7,71. 




April 4 




Wegen der von den Reg: Bote 7,78 zn diesem tage milgclhcillcn Urkunde vergL antrn 






den 8 April. 


1607 
MW 


— i 

— » 





verleiht dem nürnberfrir^rhcn burjsi r Conrad Stromer das forstmi-isicramt zu Nürnberg wie 
solches konIg Ruilnti -rinem anherm verliehen hat. Wtdckcrn 2*.^. 

entbindet die atadt Kefeaaboig von allen Uagaa welche Ulrich der Iluaner und deaaoa 
hamfraa Offlnajr ttgtn aie aasabmcibl, and aritUit nlles fOr nagtitig araa ale erwiilrt 

haben, nachdem diese kUger in seiner gcgenwart Teraicbt geleistet. Reg. Boic 7,79. 
Ob die bei (•cineiner Chronik 2,4 erwähnte nrkande von demselben tage wonach der 

k;ii''i r ilic ^^''riitnntea kligi^r Uli il.i- n LTnsbar:;cr s(.i(il;:<Tirhl \v( i-.i'l, liirrmit rini-rlci ittY 


law 


— 8 




verspricht wrun klngrn wegen rcchls>crwi-iKcruns in der Stadl iU'i;i'ntbiirg au ihn kooi- 
men den raih ilanitivr zu vciadaien. und wenn dieaet aaf seinen cid verbrieft, dasa 
dk ihataache fabck and er aar ttchiaertiwihuig baratt aei: dann sokhen klagen kein« 
waileia firigea aa gaben. Oaaiaiaar Chraaik SjB. Dia Reg. Boie. t,n ealbaltea dan 
ausiug einer lateinischen vom 4 April datirten ausfertigung dieser Urkunde. 


MIO 


— a 


— 


befiehlt anf an^nchen de*« rnihs nnd der hnrger von Regen«burg, dass der Trachaeas von 

KüMi iiliI cntwrdrr allen an'«|iriiclicn »n n'w cnts,iKc oder solche in der atadt aSch 

^(adiri'clii geilend mache. Be;;. Boic. 7.73. (lemcinrr Chronik 3,4. 


Mll 


— t% 




verordnet um des gefereslen an frohnltoten .ihzuhrircn . welchen da« ihm von dar karg* 
grabchaft wagea in Rielenbarg lustehende acbaltkeisaenamt an Regenabaig katte, 
daaa ktalUg alcfct aiehr di« IMuibalaB, aaadeia dar kcabar (kakar) daaelliat daa 

rüdem enthaupten und breimea verrichlea selL Ocnteiner Chronik 3,%. Reg. Boic 7,74. 


1013 


— ja 


l'aiavia 


nimmt auf bitte des herzogt Otto von Oestreich das cistcrcirnscrklostcr Neuburg in salz- 

biirgor diocos in srinrn ■*< inilz und bc>il;ilizl 'Irs-rti jirivil< L;irn. Dnc lliu-, Irid [iiilc hi r il 1 . 


1613 


— 1» 




beurkundet das» nach der von den Städten Ollcnbur^, Gcngcubach und andern crb^tn a 
leuten in der Mortenan eiagexogeaen knntachaft die gebrilder Ludwig und Friedrich 
grafca von OeMingca recht gelhan kabea aa der iängniaa« die aie dcai Rjracn thatcn. 
Nene Mat Abk. der kaier. Akad. l,aM. Di« Reg. Baic 7,T4 haken dan aamca: Sjaea. 


1614 


Mai 4 


Ingobtat 


eignet dem klostcr Biburg einen acker aus dem gule tu Hüribach. Reg. Boic. 7,7V. 


1615 


— 6 


xe idlwäbi- 
Min wm 


erneuert dem grafcn Ludwig von Oellingen dem alten die pfandachafl de« laarfcta Anfkir» 
chen um 3000 pfund, wie ihm aalcbea beieila kMg Albracht TeiyAndat hatte Nene 

hi^t. Abb. der baicr. .\k. I.MB. 


Ml« 


— ? 


Tillen 


eignet dem kluster NiederSchönl'cld daa v«B dieseni zu Ingolstadt von dem EjraMar 






gekaufte kaaaj nad freit daaaelbe T«a ateaer wacht aad dicaat fiir die lebcnaaeit de« 
■akakan. fieg. Bete. 7,7«. 
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Ibociebt demselben nach abgan; Osanna der Ambrungerin zu Perchate Ufe Hd.lMkail 

zn Mosen, Mochenbach, Pragglachen u. a. w. Rpg. Boic. 7,76. 


WI8 


— 10 




scliTLitit <l<'m cr/hisrhof Balduin von Trier in bezuf; auf den aircit swiachea itm abt von 
Fuld und dem grafea von ZieseBhain, umratlich «btt er den fnfen voanluMt 
müge persönlicli am kaiseAch« holaSfer M h«MMil. SdHrnt Übt fiiid. 910. (Der 
abt vaa FaU etUalü Uemf fauit w*Mmh ^ Ucar» IM» «ieie (mend pfund hellet 
ahm taoaend pfund weide Baldnfn nach keaanden in der sfilme bednng. Iluuck). 









antwortet dcraaclbcn daw it srinrr cmpfehlung des mainzer dccsns Johann nicht lolgc 
geben könne, indi-in Albert der söhn des gral'en Rudolf von Hohenberg bereits luiii 
biwhof von Conslauz gewählt gew'cacn aci, welchem er nun grgcn den Nicolnu!« von 
Kanxmgen beistehen aiässe den der (iangeUiehe pabal) in Avignoa an der stelle 
emaimt kabe. Sduuuut Viad. »,190. VergL Ober diea« atniügkeit, «ekke clwaa 












Bfiler die htHagmaf va» Manhng anr Mge hatte, Joh. THad. npvd Eocard 
beatitigt deai graten Triedrlek Ton Preiborg die landgrafschaft nnd das landgcriehl -Im 

BrcisRau -wrlrbf» demselben marltgraf Heinrich von Hochhorg »eli? aK ;in*'>trnrr 
»einer Schwester Anna für 700 mark vcraclzte. Schreiber t'rkkbuch 1,303. Schdpllin 
Hisl. Zar. Itad. 5,416. 


IM» 


— M 




l«tl 


Jni 9 




thot den bürgern von lleilbrann die gnade, daaa aie ninBand vegen weltlichen sschea 
vor geiatKchea goricht aiehan 'aolL Lta^ IMM. 








MM 


— S 

— II 

— 00 




gebietet der aladl HaaBataa die Uoaterflanea an Synaanaiw kai dam gat daa ihr rediiea 
eigeMhnn tat kleiken a laaaaa. Stattgart 

vcrprandct dem Arnold von DürglcB IWÖlf mark jährlich aus der gemeinen reichsslcuer 
der zur vogtei St. Gallen gek&figen tbaler Appenzell Uundwiiler und andern für 130 
mark Silber die er ihm Ar aaiMn dieaat adnMig gawatda« iat Zallw^ar Appaa- 
aeUer Urkkbuch 1S1S8. 

Bdagwaafr Dar kaiaar war kinliai 'daH cnd^ RadairvaalMtaiberg la hUb, w«^^ 
aiek aa dem Uadana Ceaataac dafilr rieben woBto, daaa daa capHel aieht sainea 
aokn anm ktachof gewiUt halte. Hetaog AUbradkt vaa^Oeatrelek aaa daa TotlaBden 
hcinikrhn nii zn^ drn kai»er Toa diaaar ■BfOkailhAea aalBaaehaiuag ab> läbaaaoa 

Yitüdur. apud tceiird 1,1^9. 




— IT 


• 


liesdiiigl seinem liehen marschal Kraft Ton Ilobenloch alle die rechte die Engelhard von 
Wciaaberg nnd deaaea vettern aa'der veal« Weagetaweiler hatten* die aie mit wild, 
kaaa oai aatahör daai vorgaaaaala« Inn«« variianft hahan. Haaaaehaaaa Laade». 
hak 1,41». UWig 9MH wo die veete Beringsweyler heiaat 


109» 






hesUUgt den tob seinen aShnen, markgraf Ludwig wegen Braadeakorg auf irr ehien, 

and Stephan, 'I.mlwif und Wilhrlni wreen Baiem nnd dem gnt in Frankrn timl 
Schwaben auf <icr andern Mcito gemachten gcgetutcitigen erhvaitrag, nnd verleiht ihnen 
ibr land giü und leutc zu geaammter band. Uercken (.'od. d^ 1,191. Fiachar KL 
Schriften i,*. Aettenkhovcr m Lodewig Rel. 10,644. 




— » 




aaknibt daat lfaf«laaa cardiaaUiacoa daa keifa'cea Adriaa, da« ar das cardiaa&ollegiaBi 
- diiactad fdialaB hako, tie ahkaltaag aiaaacaaeUa aa iTfaad^naMaidben aiteahas 

vemg aa Terordnen, wo er sich dann nit den getaffidwa und weKlidken ■Aistca 

DoiJtschl.imls ciiifinJcii M tllr : üln rxciidr! ihm das dessfallsige ersurhungsschreihen, 
und bittet ihn um anleltung wenn ihm tiuch üonst etwas zu thnn obliege. Zugleich 
bevoUmichtigt er bei demselben den Überbringer in bezog auf die den künig Robert 
von Neapel bctreffendo angelegcnhcit Rayoald § 31. Nachricht über den inhalt der 
aatwart daa cardinals findet sich ebendaselbst § SS. 






_ 


dnt.daat kiadar BMnrich von Z^Bagen aaiaem lieben heimlichen nad dem Danlaohar. 
ieaakaiaa aa Vhn die gaad, daaa von fceins gcwalt, der vügt richler amman oder hOr* 

grr, kein froluil iil schcrg oder büttel ein fürgcbol hinz ihnen noch hinz ihren dienern 
in dem genannten hjiu» zu Ulm ihan soll, und gebietet <lcn stnddirhürdrn zu L'lm 
bei strafe sich hiemach za richten. Nach einer ab-ichnftsrc. 17. Ver;;!. J:t!:;ert'Ini849. 








schreibt der Stadt >Vornis dass es nie in sein herz noch in seinen ainn gekommen sei daa 
'reich, um das er sich und den seinen nannich zeit weh getan hake, bei iebendigaai 
leih aaa daa hindaa aa gakcaj aar ibar dio wähl ciaaa rimiMhm kSaig» ihm aaa 
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MM« 



1M9 



— M 



Ubiiliagin 

TorMenlmrig 



Goflteu 



München 



nschfolgrr h.ibc rr mit furstcn und lirrrn l.fraüirn. Ilifrnirh ninrhlrn --Ir die umlau- 
fenden gcriichlc M'cdcr j;laubcn, noch dulden iLuss darauf gestützt (lirslcu und herrn 
laiding in ihre sUdt Icgca (d. h. dafclbst beraihungen halten). Seibat wenn sie dcs- 
JmU> MiMn Mef nit aaiam iliflel tiktm, möehlea tic dergleioheii nkhl glnlMB (i), 
a» wA van ftbehkail id. IMobMpt «Nr atdNMi aie «ich «Iter sachea «at» 
haken Iis sie ihm uHult aahan od aftacim. An dea «riglnal 1b Wotais. VSetgL 
oben beim 19 Nov. im 
beurkundet dass Jacob Rnublaach ausser den früherm 1?00 pfund heller nochmals 1300 
pfund auf den Sal in Frankfurt verhaut hai><>. und irKhii^t ihm auch diese iweilen 
1200 pfund auf die pfandsumme. Dühmer C-od. di|.l Murnofr. 1,531. 
den frankfutor bvrgec Jacob KnoWaach wefea seiner trencs dienste ia b aa e a da m 



fteiheit duca md gewohnheit an leib and gnt geniessen soll an aOea aMMea and aa 
allen ceitcn, deren das kaiserliche tigliche hof^esind i^enicsflcnd Ist Böhner Cod. 

ililil MniiinlV, 1,531. Kirchner Ge>ieh. von rranUfurl 
vcrplandct dem grafen Hago von BregCM die voglei ülier da^ l'rniieoklostcr zu Lindau 

(ur 300 mark. Lünig 6,)3. Dnmoot l^,Ua. Hngo Die Mcdiatisima^ Vt. 
ÜMt dem gnfen Coarad daat Schamr voa TAbin^ea die gnad, daas aelae kiadcTf aölne 
aadMchlar, la 
Rcpert. Doc ja l 

bestttigt dem grafen BeitoM von llenneberg die 300 pfund braadeiibaifer pfenalge jllnli« 

eher gülte auf dem zoll zu Frankfurt an der Oder, ilir di in'i) ll cn sein söhn markgraf 
Ludwig von Brandenburg auf lebzeit verliehen hat. Schulte» Gesch. von lieoncbcrg 2,113. 
befireit die atadt W'eziar wegen dem sie betnflnMB laaaia^Hnfc aaf 
gad diensteo. Gadea SylL 4M. 

TtaSL 



\ nm näcb- 
■^iij ilcrsci- 




und ferderans. Hob. Btrfe. 9,171. 

beurkundet da«'i ihm die LurpL-r m ftlgahlH 9UC stfiirr vor li.ilirn rei-rlrcn 

iitcn St. Martiustag der über ein jabr kommt zwei j^auze Jahre , und 

bcn ledig. Or. in Augsburg, 
vcmicbtigt die von dem abgesotaten ab* Heinrich von Uirschaa ohne einwUtignng des 

capilels abgcacMoesenea verkiale nad veiklBatafBBgeB vaa kloatangUna. BeaaU 

Dac. nd. ijua. Patri Saefia ced. IM. 
vamindert deai aaaaaaUaMr CUaaaea di« M ttmi fit. waM» daaaaÜM ika JOilidi 

zweimal als mai-'aad hwlattlaaar vaa LaartlaBthal ae (dtea sehaldig bt aa 

z( tm pfund. Moa. Bäk. MM. 
eigne t dem klosier FaiaterfaU daa hof ta Röfeabach dar gakgea iat M 

Re«. Doic. 7.80. 

IdMaal dem aurkgrafen Rudolf aa Baden genannt von Pforshcim 900 mark silber und 
4000 pftind heller achaldit aa aaia, nad ««ftala« ihai daflkr Ortaabais die barg, OlBga. 
barg. Gcngenbach and Zell die aUdle aad aOa redbte dea reich« in der Morteaan. 

Schüpttin Iliut. Zar. Bad. 5,417. 

genehmigt und bestiiligt die zwischen graf Bertold von Uraobach genannt von Ncaffea 
und dem rath zu I lm gemachte bündaiaB aad TCtaiBiBS hia lüf aaiB andanata. Or. 
in StoUgart. Jäger Ilm 227 extr. 

versetst dem grafea Ikrtotd von Graisbach für geleisteten dienst erlittenen schaden nnd 
fOr koat die gawähaliche aiaaer dar ata^t II1bi> daa ant daselbst aad aUea vraa dam 
gehört, daa atiÄ, du el^nil, das ladant, die Is ch e aaaB , dea Mtttastab, die a ttda l" 
hüfe in der sladt gelegen, die vogtci zu Dor^cnsiatl, and all das gut das Cunzelmaaa 
von L'ltn gehabt und gelassen hat. da?< '•iiul die mühkn zu Lim, das gut zu Werde- 
nau und andcrBwn. lii-^ lioif, 7.1(3. 

macht mit rath Balduins erzbischufs von Trier für sich und die «ilfic zu Mainz, Spcier 
aad Wonaa, der pfalzgrafcn Itudulf und Huprccbt und der »i.iilii M..inz, htrassburg, 
WaiBa» Bpaiar aad Ofpenheim eiaea laadfriedea von Suaasburc bis Biafca aaf 
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dem Rbein und aur dem land drei meilen jederacils des Rlieins bis niichstea MimMag 








LiUn aad von dn aof iwai iiliira, SchraOMr UikniidaDtech tm Ftaibug 1,1061 








Lekmaiiii Speierlicko Cfawük 689. Unig 6,90. DilMMt ISlIt. 




■ 

VOC» D 




gc^'nttft ilrn^ prol>?*t 7.n Bcrnricd die pTärre zti Tuzim^en^ die ihm und scincin roii\cQt 
auf iltrcii lisch grgcitou ist, durch einen ihm beliebigen convcoCuakii \ersc'heu zu 
lasnen. Mon. Boic. 8,333. 




— 30 


Au^sto 


eigne! Ulricb dem en«ählten und beMätiglen von Aogsbarg und der kirchc dessoibcn das 
UM ■cron Dvsiiz ih:iiou.iiciic dDcr ünsiivr lOin ncFZQi^vHni Daiim zQ icficn ninrcouc 

in Aogsbarg Ko. t7ft and ITC. E* gi«bt zwei in den Worten vencMedene «nftrii- 

gimgrn deren inhall im wescnllichcn derselbe ht. 




— 50 




vcrurdiiet datis da« klosler Otenheim im Kraich^uu ein freies klosier sein soll, hcütimmt 
dessen ri clilr /n Otrnh' ini nmi 1 ilcnbaeh und dessen sonslige ^enaiinlv freihei(en, 
indem er zugleich Uc'^sen von ^ciiicn vorrahren erhaltene Privilegien bestätigt« Wigsnd 
Wizl. liciträgc 1,141. 


IwM 


— XI 




WBpncni UGOi cnunratt tob uonumn gnwnm «on tiMiriir'^^" luv ^Bwinioic mtfflWfff 




1. ->.>-'!. 


München 


aoo pfand heller. Reg. Boic. 7,97. 




'Jan. iV 


eriheiJt dem richtet von Ingolstadt Conrad dem Putzen den befehl die vicaric des doms 
n Eirhst.Mdt an den kofo m PettanhaAn nicM in imn nack n boadnrann. Reg: 

Boic. 7,100. 


16W 


Febr. • 




verleibt dem kloalm Biaaiiat das leeiit la aeinen» mite m Altantatf m Saehen. Rag. 

DOlQa IflUSli 









bestätigt die Voilinflge abflrcInkMift twiaehien Iwageiweialer nad geaeinde m Regena- 

itiiriT aui ucr Ginen^ nnu rneuncn yod /\ wc ann propsc unu seiner gesciiscntiic uen 
iiü( ihm aus der sl«dt gefsbrnen bürgern auf der andern seite, wonach sie »ich wech- 
jicl^eiti^ von nun bis St. Georg kfinni schaden /ii(tji;rn sollen, und es den ausgc* 
fahrncn bürgern erlaubt sein soll ihrer ^escliul'le vielen mit freiem geicit die Stadt 
zu besuchen. Keg. liuic. 7,tü2. Vergl. Gemeiner Chronik 3,5 wo diese uriinnde nicht, 
critag aondan vahncheialich irrig freitag nadi üdttmaaa daliit wird. 


lOOl 


— 1» 




Ii*1iilhnt ni^liMk ulMHüii fcMm vhmi WjailM.i<iM flrfft Stuuk muH Mick in I^^Aii aefce»! 

drii palniiiat zu Kunii^vcM. Gaden Cod. dipl. 3,1003. 


um 


— 13 





Ltkcuul ilii'* die hür^'rr vun Kesensburs; ihm 300 pfund rcgcnsb. pf., die sie ihm znMün- 

CDv Ii «IMIULrimtllll^ »t-ll >LIIU1(JI^ ^(.n VrlK'Q ?IIIU , rt(~nilJC 1 ri( «1 llilllt [1- Iii a^i UVIv, f ^ I VW* 




— 1« 




nAxintiiFt f i nf*!! In ii^<^ n 7X\'i ^cliciit ili'm ri* icnttmnpvf* nnl Vw i llitf>lni vcin l'iiitrH'tilif^iin fiCIIMIBt 

UVRWIMKk l-lltVU lUUJl^ll A*>|3^1I^U1 ILI 1 l. 1 Vai9U(«ll 3l> JI«II <V > Uli M llirUI. Ull\. IUI B^UMiiMw 

von Biborbach un<I dem ktottcr KaiHheini, ttelches guter zu EHungi^hoten and Dols* 

fcjiiiiM jii^ält nnfl iIaIuv unn Ai#dtt sn l^alAMhmfin mitritt IlAif» T IAA Ahlkdl Mifca 
■ww vnwi% iura wviin wvut vjqvh mm MUivntiwwiiii amiii« imhw» # vhw 

«winmiEVDrb 




lOfti 


— 17 





vcrorduet» da*ts der edle mnnn (lerhard von f, mij'-kron Jie mich Landskron gehörigen 

und vom reiche in Irhcn rührenden louO^ halrn uriii ^cuio^^'cn möge. Kindlingcr 

II '•PiirlrAif A/Vl 


16M 


— 11 


NöfdliafleB 


. , i 

ECDivlci iicinricn ^ uii vi u iiipcii uc r& scuiviii \ izium in Mnrruajcrn ucu «Pt luiu cvbtvm 






tqu i3i. i Ilten ZU .\U57!iiur^ WGB .guieni zu scnuizcn uic sie ucr niBaiiOlUB 'mt 

im ferichi n Aydwch u^eirauM bnbca. Mon» Boic* 99^979* 


1636 


Min 6 


Nuoüieiig 


etiMdint dem Idschof Albrecht tob Brfhmtndt «nodieliy dm «r die som Amendnn 






ASCaniCu gcnurigc suiui .iscni r7iLi>Lii it-ruvr mcnt ut.Lui>irrii BOuucrn uvu »bimi% 

belehnten Bernhard fürslcn in Anhalt herausgeben solle. Beckmann Ilist. von Anhalt 
Z,m. Lünig 11,183. 




- « 




cmahnt die stadt Ascbersicben sich dem Bernhard fürstcn von .Vahait zu unterwerfen. 






Beckmann Ilist. von Anhalt 3,449. LOnig 11,183. 


1638 


— ft 




baanilngl aejaen illealen aohn den markgiarea Ludwig von Brandenburgs die MvaitBacfe« 
twiadton kOaig (domieellos) Waldemar von Dänemark md giaf Geilund TonBalBlein 

zu verhören und nach d'-m n r hl oder in ^fil«' i !il«thridcn. I.udewi? Kel. 3,390. 




— 6 




bestätigt deii Städten des fursteaüiuus Uambcrg die giiade ihre guter und kaufmannschalt 
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lollfrci durch des rciclis su 
«i&rrcn. lieg. Boic T^lOOb 
verlH'aMt drai nlk and d« Misan tn Wenn iim Sdnu (aoutf KIomb, trelder «n 
das blsdn» n ^Rbnu «ad im die dert^ i&dt n Innuw traditet, wilirend er doch 
nicht dazu taugt, und das btalham, kilme er daran, ewiglich vcrdorbpn wäre, in 
nicliC" I r linlli II zu sein, illlt nicht r>ir l itn n l>itohul' v.n i'iu|iraligi'li titid ihm in keinen 

Sachen gehorsam H sein, am wenigatcn in denen welche vom reich zu lehen gelMii, 
indem der liai««r diwe dflu gidichui BeiiHa ia Umoi yingb niekl «eriaihw nilL 
Or. ia Woma. 

truisnndrt deia Idoster Gwalotg bbIbs ei(rae arkttade d. d. IVMiMdeB 6 Nov. 

iroria die Privilegien ton des IcOnigcn Conrad nnd Radolf aas ,den jakten 1i37 nnd 
197S enthalten, mit strafe von hundert mark gold gegen den wdcher sie übertritt. 
Or. in Stuttgart. 

cntLindet da!« kiostcr l'ombarg von der pflicht ge^-isse j(üler wieder einzulösen, weiche 
dasselbe von den ihm vom reich für 1530 pfund heller verpfladelen awei drittel der 
vogtct la Oebaattol Tertaaaert lutte, aaclidea du likater Itevieua, dua es dam 
v ri edeiteiscfcalltog s«ar msadil inbe, iit Hlcldisaaf Sm aWr vea dea ialnkaB 
nicht gestattet wonlea. Caariiureer Copiattadi sec. XVI in Siutlgart fol. M. 
ertheilt dem abt Ilemiann von St. Gallen mit scepter Itoss und ring die regalicn. und 
bcstüliEt ihm die Privilegien seines kl .isti r'«. Nc ui;firt Cod. dipl. 3,433. J.in Verhällii.-' - 3 HS. 
bekennt das» der ralh und die gemeinde der bürget zu Nürnberg 3000 jitund heller voa 
der gewöhnlichen reichsstener die sie asf nächsten Martini schuldls; sind Qamad 
dem Qnwsen Imrger so Näfaiwrg eiagakäadigt lialtea. Reg. Boic. 7,107. 
ertheilt eiaca bsgasd^aagslirier tter dsa mAauuAt aa P l aaea . LOaig sa,uao exlr. 
verbietet Friedriclk dcai Rechlakr das kkalcr W ei saeaaa aaf iigead eiae waiao aa 

bosehwcren. Reg. Boie. T,10T. 
schreibt dem IIiitiiliL-rt Delfin vun Vienne. duss er den prafen Ludwi;; \ m Oetdn^en den 
jüngom mit vollmacht xum verhandeln und abschlies.scn an ihn abgewendet habe. 
Neue hist. Abhandl. der baier Xk. 1.610. Dachcry Spie. Nova Ed. 3.719. 
Am aonntag Jadics stirbt aaf dem scidosae Tiral Heinriclk Itanos tob Kimtlien uad graf 
Taa TMl. Hiafdaidi «M aaaickat die laaBMaatwall des kaiaeia mit dea 
gen Ten Oeatreidi la Liai maakast Idaig laihsaa vm 
Paria kranlc an einer im taraiar eilulienea vaade. Leek 
befichk dem Conrad von Aufenslein den herzogen Albrccht und Otto von Oestreirh i;ehor- 
aam zu sein, da er diesen da« hcrzogihum Kärnthen verlielien kahc. Wiener archiv 
nach Lichnow.sky. — Das datum dieser nrknnde wird Wold aariohlig anagsiechaal 
seia; veramlUidi ward sie atst einige tage spfiter gegeben, 
belehat die gdu t der AAredit and Otto harsoge von Oeatreicb mit dem dank den lad 
des kataogs Heinrich dem reiche bsin^eMlaaeB kenogthnra lUialkak. VeUal.lleaBlv. 
Ded. TOB Ocstreich gegen Balem von 17tt 8. M. Steyerer Cemnent 84. 
belehnt dieselben mit der « Inn erledigten grafächaft Tirol und allem zusehür mit aus- 
nähme eines näher be.schnebencn Stückes, welche» gen Schwaben und überBaicrn 
gelegen ist Vollst Bcantw. 38. Steyerer Coinmeni. Rt. 
verspricht denaetben, ihnen gegen köaig JobanB von Böhmen und dessen erben, gegen 
keno0 Heinrick von Bsieni and dease» kalte, gagn die landkenn im gebiig aad 
gegaa arfnaiglicfc keSsaatakca naaa diaae sie im k aa U a daa iknan ekaa Terlichenen 
landes Karadien osd der gralsckaft Tirol irren wollen. Vollst Beanisr. 18. Steyerer 
Coiiiiiieti(. 8-')- 

beurkundct das.s er mit den herzogen Albrccht und Ullo von Ocstrc lrh iiberclngckouinen 
sei, dasa ihnen die Strasse über Finstermünx und den .\rl nffen sein soll, sowohl 
von Oestreich nach Schwaben als von Schwal>en nach Oeatroich, also dass sie dnrck 
des kaisers bnd daa Innlkd alalaa mögen. Bundkitele H8. aaf der Uaivaiaitiiaki* 
bUotbek. stt laasbiBck IbL yartar, aeo. XVI, laL 1«. 
gebietet den keaia 
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dcocn rr dirset durch herzog Heinrichs tod erledigte rrirKslohcn üLcrlragca kat« ab 
ihre herzöge und herm anzurrkennen. Vollst. Beaniw. 38. üttyeter 87. 
widerrnft die freiang und recht die er den l»ürgern von RkelnM ta dw hMMfn von 

Otamieb graftciaft sigßbm kat Anhiv von SdufhaoMa. 
■acht eine Mm nrlM^ Uadwf BalaiiA rtm SidkMUt «tiMr nrf 4«iiMi tni Seotol- 
dorf nnd ihren helAn» irakfe* Im sstegeMthaft gmAM mtmi ailatat sails. 
R«;. Boic. 7,1 IS. 

den ershischof BaUtiiu von Trier dn IniM vtm ITiwtaiHDii aar pftna in 

Himinerstein. Günther Cod. dipl. 3«,329. 

ächligt sciacn ältesten söhn den markgrafcn Ludwig von Brandenburg über alle 
aogelegenkeüea die ilin und das leiok batreften oiit dem köaig CaainHt von Cnkaa 
n witotfandela md licih m TerBÜndigen. Ladewig Rel. 3,991. 

beurkundet das«; die kürzer und die pcmrindc in Rotenburg an drr Tauber, beide Christen 
und Juden, sich \on dt-m Ludwis \on Ilohenloch frcigclöstl haboa um die 4000 (ifund 
heller d.irum sie ihm vom n ich \rrs. i/i «aren, vers|iricbl ilincji In u j.ilii-f Im^ 
keine Steuer auunulhea nnd »io niemals «-icder vom reiche aa veräussern. Lünig U,33ö. 
besuügt dem ptimMWltaleaaaiHiaKr 1» KaiaadMUam seiM frivibgleB. HdiaaMt JIM. 
Wo«, idg. 

▼crMiit aaf kitte der grafen BctteU yob HennelMig d«n Uigm n MtaridMadl rechle 

IVcibeilen und gcwohnheilen wie die zu Gelnhausen babcn. Reg. Boic. 7,119. 
verleiht auf bitte des graren Bertold zu Henneberg der Stadl Schmalkalden recht frcihcit 

und I lirr mk- Gelnhausen hat. Selmlii - Gosch. Von llcnneberg 1,339. 
eignet dem klo«ter Diesten den zehnten zu Wieling der bisher vom hcrzogthuni Baiem 
M lehep ging. Mon. Boic. 8,335. 

den Wollger von lUmsdorf mit den aeinigen in aeinea acbnti, bei^uaet aie n 
Firfadkarg «nd giakt ibm JUwUeli rar kofglHl hmdcit pAiad MtndieMr pAnnigo Ina 
er vom herzog Heinrich seine habe aasbringen wird. Reg. Boic 7,1 }1. 
verleiht Otto dem Grciffcn dessen schweslcr Kathrine und ihren erben die vogtei zu 
,\ltenmünslcr die Hermann selig von Rorbacli vuii ifinili;il(i- I'ri\. IIS m Muru In n 25,244. 
Der kaiscr beruft von hier ans eine anzahl grafcn und berren, deren vcrzeicbuiss bei 
Oefele Script. 1,761. Dieies verzeichniss steht zwar im druck mitten unter urkun* 
' den TM 19S0 inaahalb man die rkhtigkeit der jakrcaaaU benreifeln könnle} 
aen iat dieaer gante akaau bn oniglnBl der RcgMratan anti^- Lndmrk 
von anderer band als das dbrige geschrieben, auch folgt auf ihn eine «eiasa acite. 
verleibt Keinem lieben diener Philipp von Ringgenlierg die erledigten relekslckea kn 

Wvisenau und MVnsen. .Solotburncr Wochenblatt von 1*2* 8. 154. 
bestätigt und tran.'^sumirt der Stadt Kaafbeucrn den berühmten dculnchcn brief könig Con- 

lads IV d. d. 36 Juli 1340. Lünig 13,1353. 
■kaart den abt von Sl Ubiob in Angsbnrg an aeinea eaplaa« md desaca goMcakaM in 

»chllgt dem grafen Bertold von Cbalsbach und Marsteiten genannt von NlVen an deaa 
geld welches er diesem nadi der an Augsburg gepflogenen abrecknong schnldig ist 
•ioo mark .luf die vogtei Otto k enf a« d« dOO Bwk mm wekbe aie fkat ecken v«r- 
seUt ist Reg. Boic 7,121. 
benrknndct daoi ikn die bürger gencinlich zu Ulm ihre gewöbnlieko Steuer die sie 
1 bia Martini and von da über swai jahio aekan jeixt tut 
nnd sagt ak danalben lad(g nd ka. Or. in StaMgart. 
bestätigt and transsnmirt der abtei BUwangtD daa pririhg kaiaar Bainick D I. d. Barn» 

berg 6 Fek. 1094. Lünig 18,139. 
Iranssumirt derselben dan privilcg kai^ier Ludwig des frommen d, d. .\rhen R April 814. 
Desgleichen an demselben tage auch die beiden andern wie am 5 .Vprii 1323. Stuttgart, 
dem abt Cuno von Ellwaagai die iegriiai> ikk aüt seepier knaa md ring beiah' 
Report. Doc. in StaUgart. 
verpandet dem adakt mau Inllt van Hakenlook die adlle an Oekringen» Hoigcnäieini, 
Oreiiakakn md iN^aek Ar 90N piknd kdicr, «ckhc er ihm oinaekliaBaUck d«a in 
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NqrcBbCTt 



Ut keilte tcMIdig 



ist. 



seinem dienst vor Stmiibingen 

lians^elmann Lani]p<ihoh. 1,143. 
erlaubt dem (indlrii d r.].[i'-i^ in ?ii Steinhfiiii , Ilomturs tiiiJ Fppglani 

xcbn Juden zu liiibtii bis auf \> ulcrruf. ."Senclvoiiliors; .Sei. 1,203. 
vefleilU ülromairn und dessen erben die furrcnlh zwischen Itotcnbach xmA AUdorf und 
' «adM gUet sw wideriegiuigeüicher iMcker im waldo die er dem reiche rageltta Ueis. 

nag. Bete. 7.m 

bewilligt daH deijeniie, wekshm tat Bertold von GcaialAdi 4io Ob rtm icich ver- 

|itVindeie nblci tu Ottekeaen weiter vetactxt, glciclies reclit kalea mR wie der geat 

»clb«l. l!.'?. l!uir. 7,123. 
giebt srinr ii vciloru licn iirjlzgrafijn Rudotr und Itujirrcht unt die dicn^tc weiche sie. ihm 
jetzt (hun sullcu (auscml mark, uiul schlägt ihnen die nu( Trivcla, Annweiler, Ger- 
mershieiin und andre prando die aic vom reiclie Itaben. Pfalz. Citpiaibacli US. ibl. 8. 
kekeiHit dcaa edelo Bann Götsen von Hokenlodi schnidig cu seia: «lateaa laOO ^kaA 
wepa im «ulSeaBg t«b ftolaabaig der reicksstadt; zweiteos UOB pAmd fir ackadea 
dea «r ki des fdcks dienet kei Stnrabingen genommen , drittens landend pfund für 
dea dicast dm er dem reich jetzt thun «oll, und \< rj f irnli t ihm (ür dirsr lOOO iil'urid 
keller die geleite und die zi'ille rn Siiinniorinsen und Oinrli, das man zu den Hüt- 
ten neilllt, mit näherer br-stimmunj ili - /iills und der Verordnung dass die fuhrlaala 
bei alrafo keine andere Strasse sucbeu »ulica. Ilajuaelmann L,ande3hoh. 1,443. 
keaaftngt eeUMi kmdvegt Heiaticb von DOienwaack das gotleakans Comburg Ja «in» 
baigar dieoca la ickinaea aad kei seiaea&eikeiteaa« erkalte«. Meackea Script lyU». 
beleknt den markgrali« Radolf von Baden genannt von Pftwckoim nm die diemto die er 
ihm und di ni reich iinc rThroc ken golhan hat und noch thun <<ull mit der bürg Mühl- 
bcrg und .'illcii rrich.'»lehi n die der verstorbene lludolf ^en.mnt lienso inarkgraf zu 
ILlden vom reich zu Ichcn trug. Nch<>|>nin llisl. Zur. Bad. 5,120. 
tknt den bürgern von Nürnberg die gnade, dass sii^ mit ihrem gute darch alte von Ikm 
veneiite geleite ohne desrallsige akgabc taliren mOgen, aber deaaodi gcflidkinat war« 
dea aoUen ala käuea sie «eleü geaoflwaea, geg. Deie. 7,1M. 
beurknadet daw Didrick von Stanifen kei dem veikanf der karg Staafta tick die la 

denelbca gekürige mannirhen vorbehalten h:il.r. IKr -. Itoic. 7,121. 
l>evolbnich(igt seinen .ichwager den sralcn lli rlold von Ilcnin bors . trafen Heinrich de*- 
.sen söhn, bur^^rafen Juli.i'iri Mm Nurnbi ri und ir.ir< n l"ni-drich von t>cltins:en, d.ns* 
sie dem biM:li<>r Otto von W'irxburg ihre (reue an eides statt gciNsn sollen, dass ikm 
der Kaiser kcimlick nad «ftotlidi kekelba eeto will oad aeU. Sckallea Ocaek. v«a 
Uenaekeig a,110b 

veraeftt dem Pcler von llbkeneck seinem landvogt die vogtel ra Aitraaek vnd an Gey- 

s< nri(d für 2«) ni.irk »Über. I$e;. Iloic. 7,12-1. 
(liiit (Ii [II iii,]rk:;ra(i n Rudolf \im l'forzbeim genannt von Hndc n die |;n.ide, dass keine 
^ladt di'sscn l ict nlriiti? /ii biirizi in auriichnien soll. .SrliM|>llLii Iiis). Zat; Bild 0,MI. 
WülTi iisiiUsinnd mit k>'l^i^ Johann von Itohmcn. Veri;l. dessen llcgcstco. 
> erkündet daüs er von kaiserlicher gcwalt einen zull jtcscizt habe SO Hammcrstein anf 
dem Kkein mit der bcsckaidenkrlt dass maa von jedem fmler weia» da aekniea aaU 
aecksekn grosse tnmoaen. Gilatker Cod. dipL d^jSn. 
belehnt Im Philijip von Kchüncck mit dorn kalben thcil der ve.sfe zu Schüncck aad dem 

ucnclit zu (iaUenschcit als rcictiMiclion. GOaiher Cod. dipl. 3s,333, 
verleiht ikm Philipii von ltin::zenbr'rg das eröffnete iwckaaiBiinldim aa Wen^ta. Sei»- 

Ihurncr Wochenblatt von 1^38 S. 4M. 
verleiht denselben dea aekatea aa Sigijiswyl als veiciiaauaBleken. SatoAmner Wecke«« 

blau vaa 1898 8. 4S4. ' 
prisentirt dem pakstlickra legalen Jacob btsebof von Ostia mid Vdetri den Ifeinrick Gni' 

natnr von l'awl aU i>farTer zu .Sl. Marirn in >Iüuchen. Mon. Boir. I9,.'il.j. 
:t birlel dem rath zu Nürubcrs. dass er .ibl und couveul zu Wci*!>enau von seininvesi a 

schinnu, (Wulkrriit Ilisl. .Nur. ihiil. '.'s'i, 
bcstäligt dem brader NVolfrant von Ncllcoburg nicistcr deiUschca ordens und dem Deutsch- 
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1718 

171» 

17)0 



1731 



tm 

1743 

1734 

17» 

17M 
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— W 
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— ft 

— 5 
Febf. 9 

-> 18 

— 51 

_ a& 

— 19 
Hin S 

— 8 



Hauchen 



Wien 



M&nchen 



Laugingen 



Ulme 



ordca gemeinlich die von seinen vorfahren erhaltene 
vichftneim und sdwlawig. Neuere abiichria ra StoUgul. 

m Diepold der Gnue v«n Lyphaim In Mga der demdben >«f|emigflMn 
Ulenvclniiig ihm mit kandschaft und Urkunden l»rwic<icn hnbc, da«« die Deutsrh- 
herm zu dem bau den .ti« jetzo (han und führen zu SIcrgeutheim allcrdingn berech- 
tigt sind Or, uiil -rt n lvi< i.^ I in Stullgart, 
verleiht dem J«h.inn von KiDj;senberg und Philipp dessen söhn alle rcichslehnbaten güter 
in Borgundcn, die man fiir eigen verkauft, die man dem reich entfremdet hat und dio 
den teidM ytaülka aind, sa raehlcm Ukgm, ud febietet allaa olwigkeiMiB ikm 
dan MMtfeD ra aete. SoloIhnMr WoohodilBtt -nm iOtf & «8. 
beurkundet dass die Stadt KünAeig 1000 pAud heller ihrer auf nächsten Haitiai OKf 
werdenden rcich-iateuer bezaUt hat, nimlicb tausend pfund zu pfandlüsung Ar ihn 
1111(1 (niiscriil pfimd an seinen wirlh für kost. Rep. Ikiic. 7,120. 
befiehlt scinrn nintleulen das nouncnkloster zu Landshut in dem besitz der kirchc S(. 

Peter zu Neuburg zu schOtcen. Reg. Boic. 7,130. 
Tcmcdaet daaa alle Jcm wdcld ^eieb dra b&igctn sa PüiffitnhofM vom der i 
tm «MMT bah Hd irdda gAtmoA imdMa aMb wHurn vaiämtBlAi 
kn solle«. R«g. Hole. 7,iao. 
eignet dem klosler Sehevem den hof zn ITiederScbenen, der vom henogthnm zu lehen 

geht und den das klo^lcr von Heinrich von Buoche kaufte. Muri Koic. 10,493. 
bekennt dass nach dem zwischen ihm und dem künig von Döhmen, und ihm und seinem 
Tetter berzog Ueinrich geschloaaencn frieden darüber swischcn ihm und diesem leta* 
teim TcnGbicdcne meiniuig eMatanden aei, wie dor kaiser meinte, der von Oettio- 
§Mi lad tadi« heim die ia ae&Mm la»d n Balem nicht geäessen sind in den Aie- 
danflirfftadnagmitbegrilhiiaeien, nun aber dahin eine Übereinkunft statt gefunden habe, 
dam der friede auch anf diese ebengenannien ausgedehnt werden solle bis auf St. 
Johaiiii'^l.i;; ?m -Miincii« enden, und dass mittlerweile die wclclie den frieden grm;i(I,( 
haben und der bischof von Passau austragen .Millen was in dem frieden gesihehcu 
sei. Fischer Geschickte des Dcs|Hj|ismns 133 schlechter abdruck. Vcrpl. Büchner 450. 
maflht mit benoig Heinricb tob Baiem den swiacben ihnen geacMoBaeaen ftioden 
m «Ktr. 



Besprechung mit den herzogen von Oestrcich wegen dem dem künig Jobann von Böhmen, 
der dir k.irnlhncri'-rhrr erbschaft mit den w-iffen sich luverschaffen ilrnhte, zu Icislcn- 
deu widerstjind. Aber obgleivh der kaiser ehrenvoll empfangen wurde schwiegen die 
orgeln zum lob gotles w&krend seiner anweseuheii. Leob. 
belebnt die bcfioge Albrecht imd Otto von Oestreicb mit den atidten Padna und Tievisei. 
LSaig CM. Qem. %m. Damit l^m Teiei Hana 11^ Verd sagt nM mtt 
unret^t: questo documento poaaa d'afMgrilbf Tet|^ unten 4 Jan. 188& 
giebt den herzogen AIhrecht und Otto von Oestreicb volle gcwalt aHc reichslebcn in 

Ungarn an im r id /ii verlfihfn wem sie wollen. .Stryi ii r CoiMnifTit- f>:V 
bestätigt dem gutlexh.iuK l'iilnh«rru den besitz der hnbo ZU lluttcn\^ind('u, welche Hein- 
rich der Eltenstiliter vom herzogthum Baiem tn leben hatte. Reg. Boic. 7,138. 

gnttcehauB ScheSUani die bnhe au PejnflsitiageB die Cwad der Pawmwiaar 
ram hatsoeUmm Baiem so leben hatte. Bote, 7,118. 
niaunt das Uosier Rot in besondem schirm. Mos. Boic. 1,488. 

prfiseniirl dem erwihlten Ulrich von Augsburg den AHtcrt Beadnii von Ulm sot pfiuie in 

Slublirn liefen p.ilron.it dem hrr7.(i::lhum Baiem nUKfltlOl ÜM. Belb f^lllii Bega 
Boic. 7,140 nennen den präseutirtcu äcndum. 

niemand die von Leatbirch vor das kaiserliche liolgericht laden aofle, 
ihm von dem doitigea amman recht versagt worden. Stntigsrt 
fteit aafKNed« CM voii HAenlecirdeasenatadtAdeftartaABl^ imd giebt flu die fechte 
der reicbsslsdt HaD. Bsnssefanann Landeshob. 3,118. 

graftn Ulticb von Wirtcnbcrg and dcsacn aöhnm iaa lalcli atumfabne, 
bckhnt ale daan mit Oriaiafon atadt and hnqb wogegen sie iharaaah dtoi 
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. rahm Msmcw m DewHtvn mwo. Uirig 6,6117. StMler Geich, ^oa Wirtnikerg. 








i.iM. Thunliw Elecu Sil. 


im 


Mits S 


Ulme 


srhrciht dem Conrad von Schlüsscilicrir, dass er dem Rrafifn Ulrich von Wirlenbcrp sei- 
nem I;iiii|mi?I (■iiii'l'i.ililoii h:i\>r inii iluii wr^m Griiniii.-i.[i M^iili iinil tmrj rmindlirh 
uIxTi in /u kommen. Salüi-r (icsch. von Wirtcnberg unter üralcn 2,103. Thuce- 
lius EIccia SOS. 


im 


— 4 




bsstiii^ die gewakiÜMit iea kkatera Otlobeum, mnaOt 4inm hn «leibfälleB leiMr 
' eiieolaate «« Ulm Tm «am nadmM aMaprecheB hat. Ra^ Baie. 7,146. 


tm 


— » 




achraifc« iiem pabal Baaedict XII aad beglaubigt bei dcmüelbeD 4te gnTea Ludwi; den 
illcro und Lndwig den jfingetn von Ocltin^n, den deutschordcMComlbur Hciiirirli 

Voll Siphiiisin (/.ip|>Iin;i'ni, ilrn rirrlii li;!! in Klirrliurd von Turnunow, den canonicum 
M.irijiiaril von Kandetk und seinen prulliauolar im-istcr l Irich von AugtLur.!, denen 
er zui;leich amfa8iM^nde special vollmacht behufs einer ausMjhnunf; mit dem apostoli- 
achco aiuhl eitheitt. Mit aevsco. Hanrait 687—074. Raynald § 18—98. VergL 
iMg Hatenanaa 1,68 naM. 


tm 


— » 




beurkundet dasa der rath und die bargerjemeinde der Stadt AngAnti mdt aeiiiem willen 

und heissen dem grafen Berchlold zu Graisbach und zu ManteUen genannt von Nyf- 
fen gelobt h-iben zu Kfbeo 800 pfund uugsburirer fifinni:;e, die er ihm liin/ ihm ii 
TerschaiTt hat von ihrer rciclissleuer, davon sie ihm die ersten 400 iifiin ! vnm näc h- 
ataa Hartinatage iber eia jähr und die zweiten 400 pfond ein jähr { r .i bea soll- 
leo, md neu ai« ton diaaen beiden jabicn ihnir reicbaate«er ledig und loa. Or. 
in AncAwg, 


im 


— »1 


___ 


schlägt dem Graft von HalieBloch BOO pAud Mler anf den ihm bereila verpAndelen hat- 
ben Ihcil der «ladt Crailaheiro, als den betrag den er den grafea Ladwig dem altem 

von Oellingen an der lösung de« her?« zu I.^i»r gegeben hat flsniaolmann Lan* 

desboh. 2,13^. Neue bist. Abhandl. dir baicr. AI». 1,448. 


im 


Affil 4 


MOadicii 


aignet dem klo)<icr Fürsienfeld hüfc zu Urch<i(4heiin und zn Dirchcnbmnn, wofür ihn das» 






aelbe lodig aagt der siebcaxig pfund ptcnnige die er demaelben f Ar kora achBldeln. 
Man. Baie. 6,174 wo jedoch im tm Ref. Boie. 7,148 erglnifo tag fehk 


im 


— • 




beaengt der abtissin von GeioenMd, daan aio vor ihaa 4en noiedwf an Oamefahein mit 

recht erlangt hat Reg. Boie, 7,146. 


im 


— 1« 




verbietet dir Irutf ilii iislmaiiiicn amtleuto and bürsrr den bipclistifis Wirzbur^ vor aeiB 
hofgcricht zu laden es sei denn da*» das recht vertjif,! woideii. Reg. Boie. 7,ua. 


im 


— 16 


' 


criheill dem blachof Otto von Wirzburg auf widerruf die bewilligung auch vor empfang 
der ngalien den lichtem und amtlenlon ohne widenteie befehlen au dflrlen. Reg. 
Boie 7,146. 


17«» 


18 




fin unscrm markt M}-crMh) faearkundet daa» 4m «(Mit awischen Bocfor VC« TranInMMM* 
dorf und Seifried F^anenberg wegen alrilchani Vorrang doreh amihnm|if twi sehen 
beiden zum wAoO te «ilMn ontaeUedon «ocden aei. Lönig 7,166 nid n»1416. 

— L'nächt! 






1741 


IUI 6 


Winpftn 


gealattet Oem rath und den bürgern gemcinlich an Mosbach daas sie zum schütze des 






Nichawaldcs Ifiehelnhatc einhngen nachen nöfan wider die wekhe ihn verwisten. 
ktUfA %1M. 


174S 


— 10 


FnMknbni 


besl&tigt anf bitte der admer bArger Johann iran l^anM^ MuHHl V«M RagFde «ad Alenan- 

der von Sursc die Privilegien der sladt Achen, besonders anch dats die innerhalb 

der bannmeib- in !' u ni n dnrfer der sLidt wie früher verbunden bleibe» xilb-ii. Or. in Acben. 


17tö 


— u 




beauftragt den biMehni vr>n >> irzburg die brudcr Woliun und Ueno Urunlin wirzburger 

bürger anzuhalten, da^s »ic üa-< kio-^ier Ebeach wofn da« daauolhan ««gafligiai 
schaden entachädigcn. Reg. Doic. 7,148. 


17M 


— 16 




beorbnndet daaa er den pfalagrafen Radetfvnd Rnpeacht 9066 maik ailber kamMk dar 
nächste« swai Jahn ans den olaaaaiacha« eaicbntanam n «ablas veM|<»cha« hab«; 
cesehebe das nidkt oder nidil voBatlndlg, ao sollen ste dna In |»ftndMiaiiiiia a«f den 

r II li^ Iiindvnsrtei zu Elsasi und auf der sInJt Wi insbrrK haben». In Ebaaa «eil ffnf 
ritilipp von Spanlicim ihr unlcrlajidvogt sein. Hugo Die Medialiattaag 406. 


17» 


— 16 




thni dMB grafin 6oUlHed veo Dielt «nd dem grafi.« Gerhard daaaen sehn die gnade. 
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dasa kein cigeitiiiann ihnen nicht entfahren noch von irgend eäier 
an^enummeu wcnlfii soll. Ahschriftlich aus Itlstpin. 
ihut aus Itfsondcrcr licb<- zu Jc ii^i Ihtn und iiuf di n l>il!i lini l>r schcidcnen Irntrn zu 
dem Ihal zu AltcnNVciliiau die gund, d»sn -tio dlle froilicit recht und gc\t uliuhcit 
luiLi-n sollen wie die von Fr.-inkfuri. Abschriftlich aus Idstein. 
wciMi auf den ikbenckuss, welchen die reidMstiiiier der atadt Balkwoil tmi 800 pfnad 
jährlich uch befriedignig der anweimg weMie ADmdit, R««g md Heinrich gratto 
zu IlohcDbcrg daraur haben, gewÜurt, den Heinricli von Rischach mit 600 pfund und 
mich diesem den Frirdrich von Lo<^en und dessen sühne mit 500 pfund bpllt-r an. 
()r. m Sliilt^i.irt. 

bescheinigt dasa ihm ücr ratli zu Frankfurt an der kost die er jrizt daselbst verzehrt bat, 
die nf Martini i;^i3 und laar fällig werdenden zicler seiner reklüsteaer 'sdiiiB 'm 
Toma (egebcm babe. Bwbmer Cod. difi Uoeiaijr. 1,S88. 
erkürt dam allea was rath nni Mifer n Won» *• lang to<]andlHcdn wihit nr 
rrc-hffcriigung und bcnütbuag derer ibna die wider 4eB«die» alnd» V4Mi (km mi dm 
reich gofu hm gehalten werde. Or. in Worms. 
verzi< hi< i nnl' Mc anK|<r:ichc ^e^eti die bürger von Spate IPQgBn doB IMB lit IDB 

d("i luitdlriedens gcthan haben. Lehmann 6S4. 
bewilligt auf bitte «eines landvogts Heinrich von Dürrcnwanch und dir 1 urgcr an 

im$, daxa Jeder ricbtar daaelbat flinen andiam aa aeine ateUe aeUen darf über odbid- 
fiebo leote an riiAt«. Ref. Bafc. T,ldAi 
verleiht dem Kangrafcn Georg «<ini MiNCr UmtSt die tvgtei tt«r i«ii .M n Ekd«- 

heim. Reg. Boic. 7,140. 
erLIurt dem stadlrath zu >l.iin2 , d.iss rr ^(■•■cn das was derüelbe in dtB kudAicdea 
gethau weil er währet keine aospracho ihun wolle. Reg. Bote 7,iM. 

bürgcrmcistcr rath und |Mkigat 4a atail MalBt in dan nügeBMiacii iandlH«leii 
noT. Reg. Boic 7,140. 

TeileihI aetoem landvögt Htinidi «OK DiiMmraag eina bafetatt in der vwdaM larf ■> 

Rotenburg, am ein haus daaelbal zu hauen, des^eichen vierzig' pAmd kelier lurm- 
^iilie dii! zu dem dortigen burglehen gehCiren. I\eg. Itoic. 7,140. 
c^tali^t der s(.iJt l°ninkriul Ifinf .iIit. Ihm rirte kniserlirhe «id llönigfidbe |livikgieil. 
Privilegia et l'acia von l'iMnkfurt 24. Lünig 13,5Ö9. 
empfiehlt dem landvogt in der Wctterau Gottfried von Eppstein und seinen erben, dann 
den borggrafon and den burgnännaiB in Friedberg dea reicht wildbaan daaell»^ 
desaen grinsen genau beaciridiea «erden, daaa aie de« liain beaehimeii od tew ali 
ren ->ullen wiegte sich das vor dem reich zQ verantworten getrauen. Sen^keitberg Sei. l,9Ni 
erlaubt den genannten lehensträgem nach vorgängigem cinversländniss unter einander 

in dem gcd;ieh« ti >vililliftnn zu jagen. Scnr k* nlirr^- Sei. 1,206. 
beurliundet dass er dem Gottfried von Eppstein seinem laudvogt in der W'ellrrau dieses 
land befohlen und ihm macht gegeben habe zu richten mit der vier vettcrauischen 
reichaatädta lalb, aodaan in nwl aua der acht a« tlm wie ar dar itaiaer aelbst. 
Böhmer Cod. dipl Noeiiofr. I«sa6l 
erklirt zu zunstcn der vier walKraiiitchM reidtsstidte, dasa alle die weM» itmtSkui 
in Muilien beholfen sind Um daran besonder h'ch und dienst erweisen. BSbner Cod. 

dipl. Mv.en..fr. I..>:W. 

bebt auf bitto der sladle die grundnihr auf, dergestalt dass wenn ein schiff den grund 
führt« naa von jedem fnder wcins oder andcrm kanfmannagut welches eben so viel 
wotth lit, dcaa Iwrin deasen die gmndrobr ist, aickt mehr gt:ben aoD ala zwölf bcUtr. 
BShmer Cod. dipl. Moemflr. 1,867. MTflegia «t Pacta van mBklhrt IMtf 

4,007. Mirri-; O.riTR. 

ihut ilt II 1 ur^Lrii iz< IUI iilich ZU Frankfurt die gnade, daa ai« daa (nicht BeiaheinaHtarS 
von llr .h t.irrn von llanm etel8aai dflifcn. Bahacr Cod. dipL Me fe fr.' tjtt». 

Urth Rrcht-ihaudil 

thnl dem rath und den bürgern zu Frankfurt die gnade, dass sie den beweis äber die 
gi^gkakeitca «ad freibeilen wckhe aio haben, wenn au« ihren geacbwomcn beten 
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— u 

— 19 
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Frondiciirorii 



BaUelberg 



Stuot^artcn 



— « 



bei Gabelcho' 



nnsnrirf'i nir)i( i;laaheil will> nar in Frankriirt selbst zu führen vcr|>fliclitet sein! 
Uülinicr ( ud. dipl. Mocnofr. 1,537. Privilcsia et Taila 'i3. Lünis? 13,667. 
(hut di-it bürgern zu Fraiik/urt die gnaden , das» sie das dortige mahl;;cld nichrcu und 
niiidcni dürfen { da.tü sie niemand um den schaden an kost und futler aosprechen 
dAffe wenn sie ausziehen; dan sie ^e welche «-tder sie Ibua auch in Trcmdcn berich- 
ten angreiiea Mifen. flMkmac Cod. dipL MgOMifr. tJttB. Pitvtlciia Pnct» ax 
Lfinig 18,S«8. 

wehet dem GüllCricd von Eppstein 3000 [irunil heller auf dem zoll m Mainz an. Res- n..ir 7,130. 
verkündigt den slädten Strassbur;;, M;i ju , >Vürins und S|>i icr. d.iss er .•seinem buiilvogl 
Gottlricd von Eppstein um dicnste die der^ulbe ihm thun soll 3000 pfund heller 
gegeben, und ihm darum drei Schilling heller am zoll zu Mainz ge*teUt habe, deren 
cnipCing die Städte nun schützen sollen. Scnckenbcrg Sei. 1,307. 
TMrordnet das» ma iu«tii*lb fönTneilM un di« atadtFnnUititJteiani nennt liarfljUchM 
iMn eniditen uld keinen neaen- toll anfteteen loDe. BBkmer Cod. dipL lbon«fr. 

1,510. Priv. et Pneta Ql. Uin'?; t3,^ft3 um! 
erlaubt dem rittcr UnJulf von Sik hsrtiliiuiscri das .iu( »uneni eignen land gccrndetr korn 
beliebig in die Stadt FrankJnri iiml au- der'>elben zu führen imd zu vorkaufen ülmc 
hindeniis.t seitens der bürgcr. Rühmcr Cod. dipl. Moenufr. 1,539. (Tabor) Verlhcidi^- 
tes kaiserliche'« Eigenthum 133. 
Mehnt den GoU&ied vw Epjnteia nqd daaeca oiben f Ar ein fteies leken mit den Man 
von Slelnheiln lili HenmCadt, tbn dun licnaad darin flecken soll okno cilaMknias 

de- li lie]i---inh;i>irrfi. Senckenberg 8(L IjSOI. 
verleiht di ra graleii (ii rbeh >uii NaSBSU Wegcu seiner treuen dieiifle ilim and seinen 
erben ein ei'.ii;t- ul erliihr zu llil.erirh über den Hhoin und wieder herüber, d.is zu 
iiaticn lind zu gemessen mit allen nutzen die durch recht davon gcliallcn niugcB. 
Abschriftlich avo Idstein, 
gebictot alleo beno nid attdlen den bur^clien kan n FleiakeiB am Main aksubrecke«, 
da BeldniB erskisobof n Trier «nd pOeger dee elakls in H ahu sofekee gegen eeiae 
zu»a?e nicht sfll.-tthuL nühmcrCod.dipl. Moenofr. 1,840 Pri\ , el Pacta von Frnnkfurt37. 
weiset dem grafen Llrith von Wirteiibcrg die dem prafen llurkard \oü lluhcnberg »chol- 

di^e 000 pfiutd auf die rcichssteuer der sladl t'islin:;! n ;in. ^Stutlgart 
befreit auf bitte des ('onrad von Slüsselber; da^ dorl funlelt, und picht demselben reckt 
und frciung wie Nürnberg hat aeli5l einem «u' beiuiurkt. Oe^lerreichcr NcaeBeilr. l>4. 
verpfändet dem it£ü>grafiBn Rudolf flir dessen dieaste den raicksfoiat »i Ungenan mi VtOO 

pltuid bdier. Reg. Boic 7,1S1. 
giebt denselben 'ne;;en i'ciner dicnile 0000 pfund heller und vcrpAndet ihm daAr des 

reichs bur;; und "tadl Kaiser<tber^. Ilugu Die Medialisirung 379L 
beurkundet die in dem streit /.wrst Iv n ( hnnraii dem fangen von Werde und der gcbaw- 
schalt zu l'linihcim um die 5iehweig m dem liruhartswerd erhaltene knntscbail. Mon. 
Doic. ttflBi. 

sckreibt seinem veMer dem plalignfen Rtqwcch^ daaa er mit Philipp von Speoheim «ml 
anden deeaen dienern itter^ilnmunea sei, ibm Rndea «ad die ngtel «t Ensdotf für 

3000 mark zu versetzen um dien«te die er ihm jezt (htm WCide mit' 200 heimca, 
wobei »ich der kaiser jedoch vorbehrdt an die stelle diesn pttnder die L-indvo^tei 
des Elsasses zu setzen. Mon. Huu 21>0. 
beurkundet dass Friedrich von Pecktail ta gunsiea des kloslers Rekdorf auf alle anspriicbe 
auf die dorfgcrii^ m Patgw vA m O arel i de rf laA tteiciiduuft «eiiiditat kabau 
Reg. Roic. 745«. 

Feldsng in veskfaidnng mit den kemgeo von OeaMidi gegen keitog Heinrick von Nia« 

derriaiern und dessen mit ihm verbündelen Schwiegervater könig Johann von ßük- 
iiien. Pctr. Zitl. a]iud Dublier .^Ion. ö.49'2. t^'hron. l.eob. a]>ud Pez 1,945. ( hroB. 
Salibb. apud Pez 1,111. 
(auf dem velde) bekennt dem bischof Ulrich von Augsburg seinem kanzler und der kirchc 
desselben 3000 pfund beller um dienst und sehadcn schuldig zn sein, und verpfändet 
ikm daüär des reicks veftei ikcr dos kockaliüa gut nad leute in Menckingen, Wck« 
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rillten, Böbingen, GMSi;iii;('n , Inin|;«'n, Olicrliausrn mul siin^t in dflV liaifVgtti n 








Augsburg, liruuii C'ud. ilipl. August. IIS. in Augsburg No. 17d. 


178» 


Mi 46 


hei Gabclcho- 
veo 


(auf dem veldc) vcr|)liinde( dem grafen Ulrich von Wirtenberg die itadt M^ardo am 0080 
pfuad Mler, ÜMler Gtsch. von Wirtenbtig unter Onftn 8,187. Senckcubers 
Sei 8,8« mit. 


1781 


-r 70 


KdlwiBi 


(a«r dem Velde) errichtet swischen der sladtRegCflsImTg «ad zwischen Friedrich von Awe 
dem probst und dcaacn gcsellMhan die mit ihm ans der slndt ^rfnhrni ist l inrn 
weclisclseili^fii (riodcn bis aiiCSl. (imr;;. Itr:<. Rnir. 7,15rt. \'irsl <•< rn<iiirr( lirmiik 2.7. 


1783 


— 31 




(auf dem vcKI) vriscizi dem grafen >Vilhclni von Monlfort um die ihm seiner Uieaatc 
wegen schuld lern pfun« kelfer 4is leiolaitait gMIwitrf fit aleo mMim «od 
ffiltea. Heg. Bvic. 7,1M. 


irsa 


Aug. i 


vor Kclhain 


(■r dam vaMc) sdueibt dm ralli wid tan bSrsmi gaminlldb' m NovOainaB, dm ihm 
. meisler Johan ven Aai^abaiv sein scbreiber, den er in Oincn von dos reich s noth 
wescn gc^mdef Iwtle, ihre vcrweigeraag der verlangten diensle und hülfe hinti rbr:itht 
bnl'. , r.iid fiinlrrl tum auf sich darüber gegen ihn oder seinen schwascr di ti gr.i- 
Itii r.iTlolil von lirnnebcrs lu verantworten, widrigenfulls er sie in die rcichs.icht 
tliun und ihnen ihre privilcgicn entziehen werde. FürsCcmann Gesch. von Xordhausen 16. 


1781 


1« 


l>rope Scar- 
dingcn 


(in castris) hebt la gonstcn dea grafcn Wiüielai ve« JAlieh alle fehler auf welche in die 
demsdlwa ■na 9m ■■«leiiiliHr lIhndnncItailiacM «isgeMUiAea mia mdcliten. 
Pontanns Hist Gelrica Ml 




— f 1 


prope Lan- 
dow« 


(in castria) erhellt den erbneKten Wilhelm von einem grafcn rn einem furjtten un>l mark- 
?r;i(in, (!i --i n Grafschaft Jülich zu einer marltirr.ifsih.il'i. ;;lfbt ihm und scitirn iinch- 
koninien das recht bei feierlichen hof- uad rcichstagcu »udaan bei den krunun^en in 
.\chen Mailand und Rom den rcichsscrpler zu tragen, geatatiet ihm gleich andern 
Anten einen trachaeaa, marachall, achcaken and kiawiaer an ha^n, erlanht ihm 
nanM .H BcUagen, «ad verleiht ibn den reichawald awlaehcn CsnüliaaiABster nnd 
Monijoie. Acta Pal S,818i Vn^'Gbim. Leoh. 


1786 


Sept. 31 


prop« Erding. 


(in castrii) bcKtäiigt dem nonnenkloater Andhn im Eisaas alle leinc Privilegien. Lünig 31 ^,130. 


178r 


— 33 


bei Frt'uing 


(auf dem n< IJi lie-i:i(isl dfii kauf von rirr)ningrn hiir^ iinl -ladt seitens des grafen l'lrich 
von \N irtenherg si ines laiiiivngts von Conrad von .Schlui^clburg. Lünig 9,678. Satt- 
ler Gesch. von Wirtenbcrg unter Grafen 3,108. ThMelhlsElecta 210. Dunioiit l^IM. 


1788 


— 23 




(MiT dem veM) Ihut der Rhotngrifin Hedwig di« gnado ihm Icnle vetehn in Oppenheim 
•der .Midet«Ma bOiflBr gnrardaa sind rachtfetllBMi n diMhn wo aio dieselbca 
llndeL LOnig 88,1810 WO der ta« fehlt, den ich aas der folgenden uriinndc ergänzte. 


17H9 


— 13 




(auf dem vcld) verfcfindigt den liehen, wrkbe über den landfricden am Rhein gesetzt 

sind die v<,r-it(liriii|e der Rheingrrifin Ilnlwif; ficllinnr L-niilr, r.iinis ■23.Uf2l, 


4790 


— 34 




(auf dem vcidy eniidiehli den vier wctteranischcn reich»siadton Jürgen von iHiixbach sei- 
nen diener, besonders da» litt nf aaiOiHI nohtatagm fiMarii BSIncr Cod. 
dipL Noenoflr. 1^41. 


1781 


— 94 


Fn'sükgen 


gddotei der sladt Aden dm kbalnr ButaehM in achiim«» Or. hi Achen. 


1788 


— 84 


bevoDmftchtigt den maihgrafen Wilhefan von JAlich mit dem könig Philipp von Frankreich 
namens seiner in nnlcrkandeln nnd ein bnndniaa ahnaoMicaen, indem er aein und 
des reichs gut zum unicqifand der von ihm an aitteikiidaB patllimtf nf aatit. Laih- 

nitc Cod. juris gentium 14^ Lünig 6,37. 


1788 


(kl. 6 


Manche* 


befreit die bürgcr von München von dem zwan? ihr s.ilz zu Wasserburg zu nehmca, 
tndam er ihnen vielmehr gestaltet lu Halle, Waaseibnrg nnd allenthalben »ah in 
kanta «ad b«i nich nlodafiulegea. BeipMHi Gaach. von Mönchen 9«. 


1784 


— 6 




eignet dem klaaler Geisenfeld die demselben von Hetze Kastnerin gef^ebenen gftlcr an 
Hchrobenbansen, welche vom herxogthnm flaiem zn leben gingen. Reg. ßoic. 7,161. 






178» 


— 18 


NoreHberf 


erlaubt den cr.ifi n llelnrirh und Günther von Schw.-srzhiir^ zu l'l.mrn nh \riis|;i ll i inen 






zoll aufzupelzen und zu crh( ' i n. üni ilriNun Jio Strassen zu frieden nnd zu schirmen, 
wie der zoll den die von K > iiil i.i .' lu llinrnau haben, auf aa lange hin daa leich 
dieaen soll mit 800 mark silier abtüsel. Ludewig Rel. 3,800.' 


1788 


— 18 




baftnit afl« hinacr nnd Utk dev khdta n Faachlwangen tmi üanem nnd vn|o«alnien 
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F«kr. 1 



ibsabei, nigleicli verorduand dass in' dem wüMen, #CMi li» gahaM« iM, aie- 
■ud vifk -«-«idpn solle. R«g. Bai«. 7,14% 
schenkt nlc ehiwiltijnins seiner sStoe des naitsrafen Ludwig von Bnadadmc mt im 

hrrzogs Strph.in <!('in nrnrn spilai zum heiligen gcist gehgW aof tU 
Nürnberg drii kirchnisatz zu Peclilal. RcR. Boic. 7,103. 
giebt dem iiiürk^raf' u Wilhelm von Jülich und dem prabegrafen Rnprecht gemcinac 

und jedem besenden apectaivoUnucht, um vor dem römischen hofe namens seiaier 
näher banetehmle mUlcnugim befaala seiner aussühnang mit der kirche abxulegen. 
N«vwiC saMtitM .— ifpcMUan »uiri. BagmaldlSl— 88. V«sL Buhnec 471 wo ein 
ansang steM. 

TCrfupt dass niemand an die wrlehe zu Meri5enthcim gesessen sind wegen der missetknt 
dii' man ^eineu kammcrknccbtcn den Juden jclznnd geüiaii hat eine ansprach noch 
for l nini; liabsanal^iadaaaer aickMibatteHiiinikhIaB TodMhilln ha^ Or. 

in Stuttgart 

Ict dass die bürgcr zu AngablHf mf aciae bitte dein nieislcr Ulrich dem Hof- 
maier von Awgihmg aeineaa «dietaleii acftrsUior nnd deaaen erben 400 pflud 
ger Pfennig« Toa ihrer ratchsatemr« dio sio pUttm wMtm von St. 
schierst kommt über drei jähr, VOCtdwiebM hthOA, ud Sift Si« denslheil pftMÜg 

und Steuer ledig. Or. in Augtburg. 
(hut ili'iii klii^lcT llrilslinini) dir tie^oinlcn :(vi I. dj'-'. kein yo.:l ri< litcr oder beanitor des- 
sen leutc und guter mit steuern und dicnsteu Leschwcrrn sull. Iloeker >Suppl. 181. 
Faickenstein .\nt Nordg. 4,123. 
wioieriioU dsBaaiben das (nisse privikg haiaer Heinrieha VII d. d. Pisa 18 Jnni 1818. 

Mit aeagOB. ScfaOla Corpus 4,981 Roekers Sappl 180k 
nimmt dasselbe in seinea schntx, bestätigt de^%en |>rtvile:ien und mehrere genannte besiz- 
zungen, worunter ancli da^ ksiifhans zu Nordlinjn». >lit r.m^tn. Heg. Boic. 7,163. 
pfichlt dem buri;i;rari'[i J<ih um ^ ii Ntirnbrr^ den s' hinn scirnT Juden zu NOlnbOffc MI 
Rotenburg und die dazwi^iJu n ■^i-i-f>ca sind. Schütz Torpus 4,334. 
thut dem grafen Geriach von Na-^^ in ^• luem lieben schwagcr die besondere gnad, ob er 
sUharen in aeiner herrachaft lande «a das vire^ daas er oad seine erben dieaea ail- 
herers von fln «nd dem reich ewigUehan einam rächten Iahe« haben aoOaa. AbachriA 
aas Idstein. Exirahirt ist dloea wkanda bat Utack l^Ml Bit den Mgts aaaalel- 
lung!<orte Sonnenberg. 

crlä-*tl einen drillen bricf SB 4« pilM BCMdlet SO« im t» . Uhak BBOfc nidtt M«Wt 

i»t. Ravnuld $ 3d. 



Angabnrg beiriumdet daas die Jaden m Ancsbaif die htiefe wekbe ihaen die atadt and 

lidw hirger dasalbat an irest nectibeB, aaa den hlnden gelaasen «nd darauf versieh- 

tel haben, verspricht auch andere genannte Juden nicht eher in rrciheit zu setzen 
bis sie ein clelchefi ijelhan. Re?. Boic. 7,172. V'ergl. Stetten Gesch. von .\ug»burg 
1 " o t r;t:i.' ii.u Ii di in obersten statt frcitag zu lösen sein wird. 
Oingolfingen aolwortct dem ralli zu Fraaklurl, davH er den von demselben mit herrn und Städten lu 
Teribredenden landfrieden genehmige, der bisrhof von Maina mösc seine gonsl daxn - 
gehen oder nicht. BtÜHBcr Cod. dipL Moenofr. 1,041. Dicee nnr ait »awMas 
den obeiaten toie« dadMa u r hande echetot ei^ auf den wetleraaiedkan landlUedca 
vom 4 Mai 1337 in beziehen, and dQrfte demnach hierher gehören. 
Nurenberg ihut der stadt Weilar die gnade, d.iss sie bis auf sein widerrufen den biaherigen soll von 
jedem wagen von secht auf iittiii heller erhöhen dürfe, aai VMk dcas aitiag ÜIN 
thürmc ihore nnd mauern zu bessern. Or. in Weilar, 
verpfändet dem Bertold Eber>hanscr nm 36 pfund für einen roaidcn vogtrcchte zu Duren- 
bach, deron eisenaGhaA deoa klosler SL Goorf au Anjaburg giAört Re^ Boic. 7,178. 
niauBl das ntmnenUeater St CadMiinen n SfOmfcei« to ednen —nitlelhaw achiii, aisa 
das» CS keinem landvogt oder wem sonat keinerlei dieaat Ihan aoOe» SOndcn nnr 
dem reich allein. (WöUieni) Hist. Nor. dipL 1t80. 
ntüdit den laut Inacrirtcr urknnda d. d. npnd Lapan paopePaiisloa 91 Iht. IM tm 
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Nurcaberg 



«U» 4Hn «aiar ar smIi -MiMaiilaKltaMii iem könig Philipp noch 
«iäen Miadm nftgen o4er dt a —n und dmn feinden bciMektB 

sollen. J.i'inij e.'JT, Leihnitz fori. jur. acnt. H7. 
bearkondet dris^i di« siadt Nüraii«rg ihro auf uitciuten Martini f&Uigc reichasteoGr von 
30O0 pfuiid als pfAndlöM Ar MifcM mIb tel ■llffcgwlha TM BimJllrtMg iirif hlat 
liat. Reg. Boic. 7,170. 

den reichsforstnieister CnnlSiMaHrachl kJeine hoUfeatr im nfimlMcser nicht» 
waM a« habcH, jedca IraUISBaar vcs «iahdhlir dea taft mit > inr m kamit i 
pferd führen mtg. Danegan aai der genamte fbratawiater m jmh m 
reiche vier sulzen machon. (NNVilkcrn) Mi^t Nor, rlipj. 290. 
belehnt Conradcn von \NVndrlslrin , drr k iiicria thürkiunnirer , und dessen brnder und 
deren erben mit dun halben gcricht zu AV< ndclslcm. W. lkrm Hi^t. Nor. dipl. 391. 
verleiht Conrad dem Stroinair des reichs iürsimeisler au Mümherg und dosaen mianüchm 
nnd weiblichen erben den graben und die wedwiMiUe obwäadlg der h dr gw wcihcr 
hia an dea iMMlen AM iMlaAaib SvilpAhA. ^ag. Boic. 7^7». 
eriraftt denedbni tramad sidiafe aa liallni and In d«« nflniberger leichawaM tredwa aa 

I.is«rn. Rot;. Boic- 7,175. 
eiisfu-t ileni klixler Fiiriimrcld den vom hcrxoglhum [taiern xu leben gehenden bof an 
llaunxell bei lUm barh weichen jciHBi lahau dar JUtft VO* '^^M^'■g ai inulgiiillh 
gegeben hat Reg. Boic 7,177. 
be»litigl den biirgera (OMialicli m Zürich die dnreh eias^tning to* bürgcrmcisler aad 
i4aften gema c hl e ciaBaiaam dea dorttBen gerichla, lade« die wekha IMher der 
getichln gewaltig warea'in folge geheimer efde oad Made das recht feratgerlai aad 
der bürscr pült nicht iichörii; verrechneten. Tachudi 1,3*5- 
beanfkra^t den ralh zu Frouikiurt die .iireit.sachc zwischen der witwe Bcnglen der Buta- 
L.iciu rill und <lrm NVIß.ind von rtiichcs untersuchen, und dia CnlCM, veBB aia 
recht hat, xu achinuca. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,M1. 

die Serv iienmönehe (vom Uoster Himmcisgarten) an der 
ihm hafranaM am MeadhaMca sieht au Unden. Lede- 

bor Aichiv 10,818. 

erltiil^it >irinem caplan Ctinrad probst zu SchaMan dia atühug cImb aaMB iMhladdaga 

2u Tliiilkiri-hen. Heg. Boic. 7,178. 
bcotatiiZt dit M'tn .imman zu Wcissenburj; l lnch ^on firvern mit den bürgern daselbst 
gctrulTcne Übereinkunft, nach welcher jeder biirgcr >(.in jeder hübe zwei pfund heiler 
aU hubzins jährlich zn cnirichteu hat. Reg. Boic. 7,179. 
vcmfiiiGltt der aladt FvaahAwt* daaa wader er noch aeia» 



measen aaMaiCli sein möchten. Böhmer Cod. dipl. 
Pacta 37. Lfinig 13.569. Orth Reichsmessen SC3. 

ihut den liiiri;i:rn tiiriiLiiilicb zu Ktulliiig(.u die siiad, il:is.s sie fürb.T- i 



ind ladnn soll 



auf das landgehcht stt KotweiJ wegen Idagen hiats ihnen oder ihren gutem, soadcm 
iaSodlgarti 

lieiBat dea taA n IMUtart ^aderiMt, dai* «r dia dattfgaa lidai 

hindre da» sie nicht vor geisdiche gerichte gezogen werden, indem 
ilter sie richten solle. Otenschlager Erliuterong der Aurea Bulla 81. 
verordnet dass niemand das klo:ltor Itnth im eunstanzer bisthum um ^ut athsr oder recht, 
das es bislier friedlich hesesaca vor die laadachraanen oder vor geislIiciH» gerickt 
Lönig 18^. Zwar saii jähr 1818 aad Reg. 24 , da dies« aagahah ah« 
malalhaigaert aichl psMea» a» Mgla ich dem Imp. 10. 
hekeaat vob hhrgermalaler rath aad hiriar g e me i a li c h aa MtUhansea iBaaead B»k ail< 
her zur lösong des reichsgnts um die Stadt Nftfflbaig eihallea, «ad dia liaant von 
seiner mnluae der grilin von Nassau gclüset aa hahea; n^eh 

la Maidiuuscn aaf i 

15 . 
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im 

18S3 

isas 
in» 
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1840 

IMI 

18B 
IMS 

lau 



1337. 



Apiil 18 
Mri 81 



Jnrni 1 

— 6 

— • 

— 18 

— 18 

— W 



Juli 1 

— 8 

— 4 

— 4 

— 7 

— 7 

— 8 



AiGk 

ftanelMWlurt 



n v.illc r>y( ( 
bacli 



Dycyacb 



dm fi(M bati MHuMlksli 4n «nkhl iB dl 
iMine andere jahresbeieichiwiK aU 1887 nitgeA^iU «itd. 
MehntOottfried nnd Hemuinii von Trohe mit den etledigten geriditiD Bmeefc. Ua{gn>l88. 

belehnt Fricdrith dcD Lvngke» si ii iniu (iidil-rliiMiih lirir:;(r zu Nördlingcn mit einem 
rcichslclinbaren ackrr im alcrhi'imtT l'ild den er von dem ltruJiiii>e gekauft bat. Neue 
hi^t. AbhiindL der baicr. \k. I,M0. 
(hol den bärgen gaaeiDlisli lu Moskach die i^d, daas sie für seine vettern die hetso^e 
TO Biiani, toMiate Aumilm vom taieh vanattl liai, iMlt fbaähn 
Art» ML 8^88^ 

vararAtet dass dto ftaOeit ut ndit » im ftn UckHabaag mi mn 

M«Mpn und flcckaii fassban katdaratailtHageHankefaiaeliailanaaiiiaalaa. SchSfAte 

AIh. dipl. , 
thut dem ralll und den hürsern i;emejnlich zu Oelnhiiuse> dto gBid, dsSS ate ftt ÜMI ud 

das reich nicht pfandbar sein sollen. Luuig ISiTtt*!. 
«aiaat den rath u FrankAirt aa, dass er die von demselben auf nächstaa MaMini sn enl- 

ifehlenden MO pted heller aa Haga vm MaiaiÜMig ansaaUe. BfihHav Cod. difJ. 

HocKofr. 1,M8. 

(in opido nosiro) ihut di r 'l ult Krt'urt ilin pnad, dass niemand einen der ihris;en -inlle 
pianden können um ihn selbst um die nminzer kirche oder iiin deren erzbitchul cxler 
um sonst jemand oder um jemaini'^ m Imlil, -u biise >i<- s. Il.-i K. reit sind vor ihren 
städli«chenrichtemca rechtzn.Mchcn. i.ünig 14,441, Faickenütein llist von Erfurt t,tlb. 
TOtiaigt sich mit erzbiscbof Heinrich von Mainz auf folgende puncic : 1) er erkennt ihn 
ala eraUadwf an and aiauat Um ia achatat S) baatttigt demaelbea die privilagieB da« 
■aiaaer emfifta; 8) irfll niebt ari a a b ea daas gegen iba oder daa emtift Maina gerieb' 

(ele bullen des pab-ilcs Benedict XII verlesen werden: 4) will die mainzer sulTragan- 
bischöfe anhaUcu dem er^lris« hnf gehorMm zu »ein und vuu ihm be^latiguui; einzu- 
holen: b) »ill dem id'Imm IimI :;< ri allv m ne i;e£;iii r beiständii; sein; 6) will ilic 

hcrm und Städte des reich'» anlKilun den vorgeschriebenen artikeln beiautreUn ; 
7) wiD sieb aüt dem rünischcn soiblc nicht veMbaan obaa dan «isbiaebof und sein 
Stift einniaeblieaaen. Oadea Cod. dipL 8,80». 
Der kaiser empfängt dlaasOriere vaa vietaaba fflrataa, grafen aad baita genannt bei 

lim Kner 476. 

(Iiut den bürgern von Friedb4>rs die gnad , dass sie und ibr gut wedca fftr ihn noch für 
das reich nneh für son'-t i>'-m.in<l iiiiimltinr sein soIlcB« aad daH tT aaob Btanaadan 

Pfandbriefe uher sie s<-'''en solle. Lünij; 13,731. 

den bürgern von Wejtlar wegen der ihm geleisteten treuen dienste and grosser arbeit 
die gaad, daas weder aie aock ihr gat fdr iba aad daa reicfc pfcadbar aaia, daaa 
aacb alle anf aie gagabeae pfimdbrialb ketee hilft babea aoillaa. Or. in Wealar. 

bestätift den bürgern von Berlin wegen ihrer treue pepen seinen söhn die pnadcnbridh 
Welche sie von den alten fürslen der mark und seinem söhne erhallen haben. Küster 
Altes und neues lirrltn i Klicin bist. dipl. IJcilr. 1.54. 

schreibt der äbtisjtin und dem con>ent Ava nonnenklosters Thalheim bei Mains, dasis sie, 
nachdem sie wie ihm gesagt wurden seine erste biltea TOB aeiacai hSaigthum und 
kaisserreick wegea erfüllt haben, aus keiae aeiner «ailan bMn mfü 
vergebaitg mehr beaehlea ariigaa , aaaaer etwa aas galaai willen. Or. ia 
ernennt den grafen Rainald von nddem und den markgrafcn Wilhelm von Jülich zu «sei- 
nen penerjilviearen in der dioccse nnd Stadt Karacrich (Cambrai). Nyhoff Gcdenkw. 
l,:r)'.i D'T .Hi<<tellmigM.irt lie:!t am Rhein oberhalb Baeherach. 
meldet vorält'hcnde Verfügung der »ladt Kamerich, and gebietet ihr seinem vicar als sol- 
chem au gehevcbaa. Nyboff Gedenliw. 1^888. 
verbändet dar siadt Miasiar, daaa er dam gnfta Heiarich tob Waldeck Oker alle lade« 
ia Stadt aad Ualhnm MAaafer TeNe gowalt gegeben habe. Varahagea Wald. Öeseh. 
156. Lünig 33,1438. 

fiieicidantend an die Stadl Oaaabrück wegen den Juden im U»nubrutki:&thcn. Narobagen 
Waa UmdL ua. UMg 88.U18l 
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181» 



— 18 



1848 
1M7 
1848 
1848 



1848 



181» 



— 18 



— 18 



— 18 



— 18 



— 1» 



— 17 



— W 



1884 



Amt- <• 



Kotwil 



verläo^rt den Ton ihn mit willi n <ii r rcinitrn der londheirn «a4 der stidte bei dca 
Rtwia genucku» Iandfried«o, der raf nacJutem aonatag ni mittMftstMi 
, auf nral (nw jifeM ait MlMnr kaalinnif wosm 4a 

ieiMHoU je uchdea ihn die Mi|» tch IhtaB bd I 

len oder iitebL Wftrdtwcin Sab«. 4,368. 
An dien« ni (;i5r> (oilfr am M) kam «Iü« lniinlni^s nii( drn rni;li<icbni SMUldlrn srafpB 
Wilhelm von Monaculo uiiil Wilhelm vod Cliiicltluiru zu stände (Baduter 477), wcU 
chcs könij; Eduard su WcAlmünster am nächsten 36 Aug. ralificirte (Rjuier 3',ld6)> 
Beide tbeile vcnfraehta f Ar sick and ihre erben sieb |cgea ihn ftiaüle bcModeit 
den köBtg PUlipr VM hiBknki beimtohen. Ludwig bat den lOaSf mit Am genln- 
»ehalllicb 4m tinis^ea fcof m b e atb a « «ml vcnpnrli mselbeii aar Anireaatag 
persSnlicfc mit 8000 keinen an bQHh m kommen. K ii l luard Ter|>flichtete sidi 

dapriirn nuf zcv-'i^'-c rmiiino zu Dorlri rlit ;llKXK)0 (lun iic in di ri kaiscr tu zitlilcD. 
— In i!riniii>heit dirsc» l>üudnis<ies schrifh drr d.'iisor jn .mlang <lfs AugU'^t an die 
brabantischon »lädli?, dass sie sich luin zuzug gc^t n dm künig von Frankreich berei- 
ten sollten, Hocsemins a|nid ChapeaviUe Erhallen iat ein aoickca schrcihca 
an die aladt HarleDi. Bdka IM. Oteaaclllagar Slaatagcach. 984» iDwia 3^18. Da 
dat<telbe aas Rraakfait dadit bt, aa anaa da» aMUigalaia dataa iraU ait JoÜ 1888 
er^iinzt werden. 

beaaftra^t Jen r.illi zu Fr.mkfiirt , dass er srinrm Hfliroilirr [.irrihrird, welcher hiorztl 
scbuu Vorjahren erste bitten erhallen, die nuehrtti; idruiidc vcr^thhlTe, welche am 
dottigeo Liebfraustift ledig wird. Rühmer Cod. dipL Muenufr. i,biS. 
geaebaiist die achcnkung der reichalehnbann vogtei nad dea geiidtta über zwei böfe 
bei Qariaahaaen aeilena dea Ootlftied EntiMk and-saiiMr «hawMa an das klo- 
aterlfataM. Kaobenbecker AnL 8^8. 
bekennt data ihm die bürgar g«mialicb sa Fhnklbl ihn cewShaUde ataotr vaa aidh 
strm Martini as •her ein jähr an Taiaas enttiahlsl haben. Bahaiar Cad. (BgL Ma«> 

nulr. 1.J49. 

verHpricht dem Conrad von Trimpcri; lanscnd gülden von dem ^clde das ihm Rein lieber 
Schwager der kunig von England auf lichimess zu geben achiildig iat. ücnckcnberg 
SeL 8^681. 

sagt dia biigsr van Wealar «elcba nagmchtet dar.ikaen' wagen erttteaer iinetsbfnat 
steaerlkeibeit anf aeine Aeiaalge bitte aeinem wirA Conrad dem firoo- 



sn Nürnberg auf 'In- di m«! Il - n scinerifils sehuldisc summe 720 pl'und 
heller xahlen ntillrn. dieser zrihlnnu we^cii ii-di^ und lui. und verspricht ihnen ein 
ganz' -i ijhr iliiriiiuli litine l'ordruns; an sie stellen zu widli ii. (Ir m WVzlar. 
macht den bargmanneo zu Friedberg eine Ordnung Satzung und recht wie sie onlereinan' 
der leben nnd sich halten sollen. Namentlich wenn ein burgmann den andeni todt 
achligl, der aoU laiatan dn Jahr, am eine wnade ain halb jabr. na aiaan Aaal* 
addag einen menat, am t wkei n e weit viciaehn- nacht, am «nicdilcn namen eben 
soviel. Or. in Dannstadt. Gedrucktin: Der bürg Friedbrrs burgfrieden. Glessen 1730 foL 
beurkundet den gerichtsspruch, da«H trsula die eheliche hausl'rau des grafen Ilugu von 
Hochenberg unter dem bri-<t iiul ilir< s volles des p-afen Ludwig von Octtingen 
anf die erb!>chaft ihres vatcrs des graten Ulrich von I*firl verzieht geleistet habe. 
Herrgott Gen. 3,638. 

achMiht den geiatlicken knien in Ebrach and andern ihren nutäbtea ans Deatschlaad, 
wekhe anf der reise amn generalcayMel der GateacieBaer begriffen aiad, nnd gcMo- 

tet ihnen zu ihrem ri^-nrn heil auf der Stelle wieder nmankekrea , da Philipp von 
Valoiü der Mth i iui ii kuiiig von Frankreich nennt nnd dessen anhänger alle ans 
I)eut''clilatid kotiiinr-iidf :iiili.-ilirn und beschweren zu nicht geringer Schmach seiner 
und dea reiche, hiilmer Mon. ä,4tt7. Nach der Ordnung in i'etcrs von Zittau chronik 
anas man schln s^en . das» dieser brief nach dem 8 Juli geschrieben sei, zugleich 
anss ar var den 28 Kov. fallen, da er Weg. 38 hak Der gang der geschickte und das 
weisen iha sein» stelle na die miMa des Aagaat 
die smiügkeiisn awiadea asthgraf iHedricb von 
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1858 



1881 



188» 



1866 

i8cr 

168» 
18» 



1S57. 



Aug. tt 

— S> 

— %t 

— » 
Sepi. U 

— 18 

— n 

— M 

— M 

Ocu 1 

— I 

— 16 

— M 

— St 

— 24 

— M 



liabeuJierg 



Nureubcrg 



Aiig»|iBrg 



Münicbcn 



den vögtea fM IlMen <;cnannt Renas, d«o vögtrn von Gera und deoen von Wrid.i 
auf der and«» seile, in betn H' de-* («rgwerks zora Hohcnforsl. Lüniit 11,210. Roussct 
Suppl. I^.IM. — Zwar mit dem Dalum: dicnalas n»^!' M-^ria cnipfängniss , also zum 
• December; weil dies jedoch saaa itincrar nickt |iast>t , aach. Ke^ Xt vor deo M 
Nev. weiset, a» wird voU dteMtag nach >[ariä himmeirahrt , slso 18 AMfHli «te 
Mok Ihitt fiiat, also • Ssy«.* n lesea seta. Ich aiehe dw «nleia m. 

gcbiefeCdemTaAMlhokfiuttaieRkiMdMrileiniidi von Miins MiUkh n Mia, *w 
de« reicks Juden beschirmt «rrdm. Zaxleich bri-Iaii1i)!;t er den ritter Dietridl VOB 
HanilM:huchKheiin b<^i dem raih. Böhmer Cud. tiipl. Mutriofr. 1,540. SeocllCBlterg 
Rnrc Schrillen 4,34«. ülenstlilii;;i r Erl der Aurea liulh H'i 

gickt dem klosier Lan^heim die gericktabarkeit ülwr die dörfer Waacndorf, Neuses, G«s- 
seaiierg und die büfe n NeerM «4 Hwwcl. Schdl« Hist. Scfer. 8ft Scballes 
ColMiqisclM liiiliwgim*. ia. 

RebieM dem rath n Ftaakftut, 4saa er ■einem lehreiber Leenhwrd, welcher Wetn schon 

liin^st orif l>litfri <Thalten hat, dir eben erledigte pfründc am Liebfraustift daselbst 
allcnlalls mit ^rw:ili vmrhafle. tSohmer Cod. dipL Mocoofr. I,&a0. — An den bur- 
ginii('i<.i<'r III Frniikiiiri crein^ an dcisMlbea'tnge ein noch nicht gednchlee im wesent- 
lirtii-n gIrirhiautenJcs schreiben. 
hesUligt die von bischof Lenpold von Bamberg den in der xcot Schnait geseaaenSA U- 

teithsnan das klaalaM Schliaaeian aitheilla sahm&alhait. Reg. Bote 7,tM. 
TeiMht den htüem lenten atf dar levftMwr heMe TeweMrta— freaNilcn. Linig lMn> 
(We^rlinf Rericht von der landvogtei in Schwaben 8. Die dalan dieser «kuiidc>SHHl 
i-iviat iiMii;;i;lhuri , doch wird aie hierher gehören, 
bt lVele das lklii«ifr 'l'hirrhaapten bis auf widerruf vim cnlrir hluii,; der >irl,( n jifund vnm- 
rechl, welche ihm dasselbe Jährlich von des heriogtbmnü za Baiern wogen üchiildi^ 
iM. Mon. Beic. 15,106. 

fihniBer hiffir Maas f-'n^ntr' den kenn nnd das faticht an Zua- 
Beff. Boic 7,188^ 

vfr<j(>richt vom kloster Münster hinfort keine kade WeRM 4» kktke MI NsiichinfM vei^ 

langen zu wollen. Rc^. Doic. 7,1M. 
beauflru^l Jen rath zu Fr.inklnrt, da^is er das dortis« Liehfraucnstift ;illeii('alls mit ge«alt 
daiu anhalte, dasi et die vom kaiaer dem licinnck Meuigin, «nd nack dessen ver> 
heirathusg dem kaisi rlicheo aduretket Laaakaid gsgitano eielen ktttn Telfaiehe> 
Bikmer Cad. dipL Moaaofr. MM> 
begnadigt die sttdt Raveaaberg nncli dar gief Barditeld in Orsishacih nnd Nanletien 
genannt von Nyflien gemackleo richinng, dasa weder das golteshaus Minren-.\ae noch 
tutntl jemand ihre bürger lun keinen fiill noch erbe vor geistliches goricht laden, und 
iii>rrh.iii|it niemand sie aaisn«* vwhlegf oslie als «er ibna ainlniain Lfinif 

14,214 (irrig 334). 

that de« gcistlickcn lenten im klonte« Weingarten die gnad, dass sie niemand keincit dicnat 
■ickto sebea sollon ab aaaaa landvail} angMck gafciclet er 

neehblgem hieranf an kalten. Or. 



in Stut»s;:irt. 

verleiht dem kloulcr Rourberg daa nuMchlies.iliche 6schi n-irucht iu der Rutenliach. Mun, 
Boic. «.420. 

thttt dem klostrr Sieiastaden die ^lad das.'« keiner seiner jägcr weder nachtücldc bei üun 
nehmen, noch et mit hunden beschweren »olle. Mon. Boic. 6,593. 

Moater FüratsnWd den sehten an OnndingM nnd andere vosi hwraigiheai 
sn bhen rkhieade güar, «eiche demelben deren besilMr gegeben haken. 

Mon. Boic. 9,175. 

beurkundet dats der mlh zu Nordh.iusrn ihn weiten aller seiner anspräche bi.s auf hcsli- 
gen lag bel'riediari hiln-, niniiiu >Ii>;' s[.nli in ~,< mi n !<chirm und cntlüs«! sie aller Ulf 
denin^en wegen den dortigen Juden, lorslcmann Geach. von Notdkansen 17. 
ennAcbtigi den grafen Bcrthold von Uenneberg mit dem ralh an 
dMelkst an laidiaCMk Onsshef Mikiheaa M, 
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1873 



im 



1814 



im 



im 



Nov 10 

— 70 

— W 

-r 30 

Dee • 

— n 



NunÜMrg 



.\u;s|iurg 



1897 



1880 



188t 



— IS 

— 10 



— 4 



— 4 



— T 



- 7 



München 



besUtigt dem nonnciikloster Nenenborg seine recht« «nd ft«ihritcn, and gebietet seinen 
«mileuten bete oder Steuer von dra kkwterlevleB nickt nnniUelkar tu erheben, aon^ 
dern aie von 4er ibtissin ru gesnum. Reg- Boic. 7,197. 
vcffOndcl 4en M(|eni ra Mühlhwuen Ar Üe tMwead muk «ater, die sie ihn 

m danft iaa Um bequemer gelegene reidn^nt n Miaherg in lösen, das reldn- 
5chQlihci>isenamt ta Hühlhausen. Grüsshof MuhlkMn 80I. 
bekennt seinem landvo^t in ObcrScbwaiieu Johann TVmIimm von Waldburg schuldig sa 
sein 700 mark für dirlrhm, 400 nark um schaden in seinem dicuHt, 900 mark für 
an»iösnng der aa grafen llng« ven Zeil genannt von MontTort verseilt geiwnenen 
bürg Zeil, owl vctpOndet ilw Ar Um» 8t88 Mtk hng ZeiL PefpaidMa On. 
nik der TrwheenMi -nm WaldloK 1^ 
erfbeill den bemogan AlbreekC ud Otto von Oealrefch Tonma«dit den Aezo Visconti von ' 
Mailand za snnden aufiunehmcn, und in botrrfl' Jcr sirid(r und n trh^lrinilr , die er 
wider de» kai.icrs willen inne hat, einen vergleich mit ihm zu schliesseu. Wiener 
Archiv nach Lichnowsky. 
eignet dem kloster Polnbofea swei bnbon sa OberWisflccben welche Heinrich der Etten- 

sialler rom henogtknn Man In«. Rag. Boic. 7,90». 
,Wc0en einer amn banliffwi femcbnelan vknide ann ScUeniingea fogl. If 
dieses jahrs. 

t in fim r rh(^(ijri?<ch alisrfasslcn Urkunde bei gelrsrnhfit der rrl>.-HMiris; vonV:irirn 
burK den ordenimcisier Theodorich von Aldenburg und den l)eut-M:hfjr<lcn rrnt dem 
land der l.itthauer, nämlich Ouchstcten , Sam.iiten, Kar!<an und Russia , und crlaiiliC 
demselben eine erahischüflicbc niettopUilaakirche au errichten, welche Baiem keiHsen 
s«U. Die gegemriMig allein nach erhaltenen akochriiWn deuten aaf zwei originalOi 
«ins nüi Menoffm nnd «oUteUn d. d. Henne«, xvii non. decenhiia, Ind. 5,. 
88, Imp. 10, md «'ns wit wadsateffel d. d. Monaci feria sexin ante Lnclei beide 
wrirhrn im einzelnen von einander nb, naraentUich fehlt in erslerem das land Ooc hslc- 
tcn. Dil drucke: Lüuig 7,7 und Ludewig Rel. 1,330 sind nach der ausferlifuij;; uiil 
goldbulle. So Vogt Gesch. von l'reussen 4.iö9 und Napicrsk) liid< x 1,89 und 90. 
Meiner laeinong nach ist der gedruckte tcxt stark gefälscht oder auch ganz erfunden. 
bMÜtigt dem über misabraach des sckirms zur zeit seines strcits mit herzog Friedrich 
VW Oeslrekb k la g aade« gottaaknns Weingarten seine privüegien, wrbtetM hei amfe 
dass Siek nienund eher vogtel Ober duseU« unasee, and beleMt seine« iandvegt 
.!oh:imi tmchsrss von Waldbnrg dassnlho zu schützen. Neue abschrift in Stuttgart, 
verordnet dass die cinkünfte welche das kloeter NiederSchönfeld aus seinem liaas au 



enennt die kenoge Albrecht nnd Otto von Ocsircich und ihre erben n beständigen 
leinhnvioiriaB tkber die alidle Pndan nnd ttavlao mit «Heni ngehör. Liaig Ced. 
Otm. 8|i«8a DonMOl i\iU. Ymti Maie« 11,18«. Vetgt; oben na ft Jub 1881 

verspricht denselben noch brHondcm . sobald er nach der Lombardei komme ihnen die 
beiden stidle Padua und TrcviBO sowulil durch bclebnung als auch wegen den reichs- 
vic.iri.iii (inzuh^ndigi n, sollte aber dagegen ein hindcmis'i .mlcrstf hrn ihhcn andere 
eben ko gute slädlc aJunweisen. Kurs üestrcich unter Albrcchl dem Lahmen Sii, 
giebt dem kloster Ebrach von reicbswegcn zu schirmem den abt von Fuld, den borggr*> 
ftn Jeknnn von Ntfibifg, Luaa von Hohenlobe nnd Connden von Sckknselbeig. 
(Meala«) Fknge ob die abtoi Uradh 88«. 
bestitigt nnd transsomirt dem kloster Roth das privileg künig Albrechts d. d. Memaiingen 
13 Mai 1304, nnd erklärt deinen in den reichsslidten gelegene bcsitzuagen für steaer- 
frei. I.fiuu 18,7i4. 

beatfttigt dem kloster Wcissenau das eingerückte privileg künig .\lbrcchts d. d. Ravens- 
hnrg 18 Härz 13M, worin das privileg künig Friedrich II d. d. Weingarten II Dec. 
t8tB «ntbnllen ist, nüt dem nsnU dnw dns kloaler in den reichaaildien von 

■a hlelBlMk in ampat 
m i>Hif8it*iiii iiMleg kSnig CMuadlH 4 d. 




Digitized by Google 



IIS 



liudwig der Baier. IS38. Bc|r- ^ i»^ ^<>» 



.No. 



188« 

im 



1888 

1689 

lan 

1881 



- 9 

— 15 



— 17 

— 38 

r«lr. 1 

— 8 

Min 00 



1898 



1891 



18» 



1897 
1896 



1338. 



— 38 

— 30 

April 1* 

— 33 

— 31 

— 37 
Mai 1 



Franchcnfurt 



velt 11 März 1361, wodurch dieser jrncra S'"''^"''' si' 'ni alliJurfcr wald mil \uj\/. 
zuvetacheBunddassellicaurdem wasaergebeisscndieSchos^exu fluten. Or. inSluttgarU 
that den promnslralcnserklosirr Roth in constamer dioce« die gnade, Hass es um kein 
in »eium laUgm k«aiu beftndliciia* 91t wkar «dar mkt var eine 
ein wdlftciws geridit geladen werden aoll, ■oadera dass ea deaahA 
ppisllii hrn r!< htff hrlanst wrrtlpti kann. Or. in Sliittpart. 
ibut di-m prcriioii>tr.>RUücrklu"!lcr WViswiiau bei KavcrisLur; ckichc i;uadc. Or. in Staltßart. 
gebiclct seinem laiidvogt lli inric li Mih Durnwniig, dass er dem klüster (.'onfilniri; di ri dem- 
selben genommenen wein and das lioni wieder gebe, wenn dessen abt «ie er vor- 
ffiobt mit den bürgern von Kotenluf bvweiaen kann dass er keta gM ' 
deaaen der Juiiaar van des niehs «agan voft iat Or. in SMttgul 
bogiebt aioh aller anspriclie anf die dSrftr BraRhdken und- 

Heinrichs von Giinijienbers den» ■sie von seiiu n riltvordeni angtadlCaind. Reg. Boic. 7,305. 
gebietet den Juden ^emeinif^lich zu .Vu^'>l>urg Atomen kjniinerknedriC^ dnta sie dem Peter 
vun HuiIk mit ihrer gcw<>hnlichcn jahresMcuer solle 
bricf s.ifie welche dieser darüber hat. Or. iu Augsburg, 
beruft den binchof von Lüttich den reichslag der in der ostemoc(avt n CSIn 
urerdca aoU lu beanchea, widiigeaTallc« gegen ihn .ab nngehonanen 
ren weiden aslle. Hoesenrint apnd Chapenilla %4n. Lönig 17,618. OlenicMager 
Staatageaeh. 303. 

erthrilt dem Conrad vun .Stoffeln dem alten einen lehenbrief über die leben, die er und 

i[i I riider Eberhard senannt Kirtlili'Tr vnm reich h.ihcn .Stutlcnrl. 
YersaiumJung deuL<<cher bischölc, numlichdcsenbischuls Heinrich von Mainz, der bischüfe 
Bertold von Stras<<burg, Bernhard von Paderborn), der erwählten Uerhord von iipeier 
«ad Heinriob von Angsbug, dieaer in penai^ dann der biscböfe von Baaibconb Baaal. 
Eichsttdt nad IN'irdng dmck betnlfanidMigta, walehen der kaiaer seine aacbe anbete 
stellt, worauf sie oMam 9t Hin in einem gemeinschartlichcn schreiben dm |iabat 
Benedict XII um deren ansglcicbnng ersuchen und den biscbof Ulrich von Lhur mit 
dem pratcii (ierlach Miti N.issau liei demselben beglaubigen. Ilerwart 719. Olcn- 
schlager Slaat.-igesch. 186. .Schalen Ann. Päd. 3,387. llarizhcim ( oncilia -1,33t. Vcrgl. 
Albert. Arg. apud Urslis. 3,137 und 133. 
beklagt «ich bei der atadt Straaabnrg Aber daa benefcnwn .des pnbslea, nnd finden sie 
anf die non von den an Speier vereinigten biscböfea md priblen nach Avignaa 
gesendete boL<ichart durch ihre briere bei dem pabst zu unterstützen. Wenckcr Xff, 
arch. 199. — Ich nehme an, dans das daselbst si ite 19t milgetheilte datum zu die«*« 
briete gehöre, de-s' n mIit ■iiircli die crw alml' /n^ ininicnkiinlt i^u Siieier be'-Iiiiinil w ird. 
bestätigt dem bi^ichof (ierhard vun Speicr die vuglei ut>er das klostcr Otcnhcim, welche 
derselbe nm uu!«cnd pl'und heller vnn ABncht dsB BaAnrt van Kiifenin am alek 
geUaet bat. Reg. Boic. 7,3Ml 
gebietet aeincn landyogt dem grafen VUA Tsn Wirttaberg daa Uonler Henrn'Alb, wel- 
ches besondern durch mark.£;raf Hermann von Baden in grosse armut und i;elrestCB 
pefallcn ist, Vor ferneren angriffen und beraubungcn zn schützen. lUsold DuC. red. 
1.1-5. IVtri Suevia ccti. 'ii, Sattler (ie>ch. von Wirtcnlicru' '2.1rtH. 
fordert das domcapitel zu LuKlch auf, den auf sonntag Vucem Jucundiladis (17 Mai) tu 
Frankfurt wegen den mit dem verviorhi ncn pabst Johann XXII obgcwaltcten streitig 
keilen «nd seaadalcu abaobaitenden reichatag aait einigen penonen ra beachickan. 
ChaiHsavIlto 9,Ui. Uaät 17,818. OlaMeblager Staaiageach. 881. 
befiehlt dem zollschretbcr an Mainz, daas er den grata Wifkdli von Katzenelnbogen all 
sein gciraid und korn das in seinem gebiet oben »an der Bcrirstrasü' (also in der 
obern uraf^cliiiif w ichst. z(dlfrei lasse. H<i|.r \:,ihr. i;i7-* 

bestätigt die vcrplViaduns der veste Niwenburg seitens des niarkjrnfen Friedrich vuu 

Meissen an Heinrich Iteuss vogl zu Plauen. LAnig 11.211 
beurkundet daas «r mit den Joden au Woram ihrer biAcbe und sdiuld wegen und auch 
aar ftidaraag aalaer fahrt gen Frankreich übciein cafcannMB ist, daas sie ihm 



Digitized by Google 



Ludwig der Baier. i358. Reg. 84. luf, ii. 



119 



No. 



18M 

1900 

IWl 

1M9 

IM» 

1904 

190» 

im 

1007 
•008 

1000 
1010 

1011 

loia 
töi» 



101» 

1016 



lUi 11 

— 1» 

— 16 

— 17 

— 30 

— 21 

^ 41 
Jui 3 

— & 

— 1& 

— 33 
Juli 1 

— » 

— 8 

— IS 

— 18 

— 10 

— n 

— n 



Francbenrurt 



Dieppach 

Francheiiforl 
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FVracfccDftird 



bür;(cr cl.i«irll>s(, die ihm iu gfiU auüzuwShitn und 2U richten vcnprochen 
dasselbe voD den Juden aNenfalls mit gcwalt einzutreiben. Or. in AVoibu. 
crtheili ilen bürgern von München zu Friedberg in der Wetterau gleiche xoHfrailH 

«knclhal ii» tm MmmWrg hahim. Boyuiia Gesch. toh MlBcbea 19. 
schnOt dem ktai« Bdurd Ul m bchnd wai adkÜct Om die al^t BImätg m 
iih ort der zutnnmakuift «w. Noch 4m mng im EJuirdo «Mirait voa 9 



bei Horner a^aö. 

thul dem radi und dLn luirsorn ei mcinlif ti /u Cii Inhaiis.: n il^c pii.i I . <!.-j^- i s mit den 
gerichtsbussen daselbst wie in Frankfurt gehalten werden aoU j auch das» alle die von 
de« berm n ihnen fahren mid td dm« ■cwliift wadn ia da nidiB adhris olchai 
aothn. UniclS,90l>, ' ' 
bekennt Ton der Stadt Weafav eine gnrShnliehe mcmt m kOlf und n dienst winer fahrt 
gr ii Frankri irli und scn Lamparteo cmj f;inxen m haben, uml vcrsprirlit bin- 
Bcii zui'i jatiri'ii nichts über die gewöhnliche Steuer n Andern. Guden Hyli. 405. 
bestätigt dcu Liirgern \on Nimwc|Crn als liaiMT ihl* piMlaiia gUdMI Uld fttlthnilBB 
(Beloaw) Uandvestcn van Nvmcgcn 33. 

IlUcrancusischen pfakgrafen Jacobus ond Fcncios, dem luwen den sie bisher 
Akrlan die haieriiche hcKoftkn»« annfiigcn. Ftcher Ori(. PnL £d. 11« 
1,100. — Thellweise «der gani naicht.- 
beurkundct il:is mcrlcwürdiee wcistam über den wildbaiin in der Drcieicll Ufte MF SOlctoO 

vun dou Iml'iH'rii > erhört hat. Buri Itannforstc 3. Lünig 11,524. 
bestätigl itctii klrtslcr Herrn-Alb das privilr^. d.iss es keinen vopt haben solle , wi lil .ilier 
einen von dem kaiscr in dem geschlochl der von Eberstein emaimlea schirrocr. 
Be«oid Doc. red. 1,87. Pctri 8uev. cr( 1. 3». 
gicbt dem bOrgeimeialer BeichtoM Ergollspech od d«aac« mitbOrsen wiche die sladt 
Regenaborg ia ihm aagelegenbeilen an ihn «enden viO einen galaitahrieC Reg. Boic. 7,017. 
fordert den edeln mann von Laaticron auf, »einem schwager dem markgrafcn Wilhelm 
von Jülich nat h tler hrief sage die er vom kaiser hat von spincn im amt Siuzis prle- 
geni II ri iclisl« tu Ii /II huldigen, (iiiilen Cod. di|il 'MO"-.' 
bestätigt das vcruiüthimss aller seiner hcrrnchaft Und leutc und gut, wtlches sein ncffe 

pfalzgraf Rudolf den üübnen des kaiscrs gemacht bat. FiMher KL Schriften 2,908, 
baalftiigt die einaag aeiner vier «öhae in deren gcmiaaheit aiefeaammte linder: dienmik 
Brandenbntg, Baiem v. a. w. ■agellicih «ad la (eaanarter haad baailaaa, auch wUk 
gezenscitig behoUca ioia aoUca. Getckea Cod. dipL Biaad. Mbl. Ftaaluff IL 

tjchrillen 2,113. 

giebt ücinem heimlichen rathc dem grafen Berthold von Graisb.irh genannt TM ll^rllNI 

Stadt und barg Neustadt an der Kamlach an Ichcn. ISuckocr ¥i7 rxtr. 
beruft dea abt Heinrich von Faid zu dem adf dienstag vor St. Lorenz (4 Aag.) in Frank- 
Aut wegrn den anselcfeaheUea mit dem apoataliachcn atable nhanhalicadea leicfaa- 
tag. Schnaat Hiat FUd. OS«, 
macht eine sühne zwischen dem enbiachof Baldotn von Trier nnd dem crzbischof Hein- 
rich von Slainz in betretf der von dem erstem geführten Verwaltung des crzstifts 
Mainz, lli.iilheim Hist. Tr. \ 2,131 
verleiht dem crzbischof Heinrich von Mainz einen grossen Inmos auf dem zoll zu Lahn- 
stein zur tilgnng der schulden seines crzsiifts, sodani» dem rrzbischof Balduin vim 
Trier ncbat dam biachof Geritard von äpeier eben ao viel auf dem aoU tu Cobleos* 
Dieae wknade aeU aa 8(. Margaiclhea aad miltwocba aoch 8t Hmgafethentag aoa* 

gestellt Kein (?). Reg. Boic T^ttt. 
Ah diesem (»i^i schlos.tcn die ehttifarsten mit anmahne des ktaiga vaa ] 
den |i('L,iiiiiten churverein zur aufrcchihaltim^ der recbtS des 
chur. Oft gedruckt a. b. Olcnschlagcr Sta-itsgesch. 183, 
ihut dem kloster Ensdorf die gnade, dasa es an drei tagen der woChe ia 
«ad ia den Gaden nach brennhols lahren möge. Hon. Bete. 
1 dsa daalschofdeaaBMialer TheodoiriA TSa 
'die ma dem kfiaig Caaiaür voa Poba M 
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den beiden erstrilteiien uml JurcK iii. ii rüini-'i hm k;ii«i r ihnen vcrlichi iü n ort 
lud erhobene anklajce vor keinem gericlile, welchen a.imen es auch iuibi ii uiiige, Sick 
einsuluMO. Lüaig 16,8. Napiersky Index 1,IA4 extr. 

UebM wirtk daa ftankfluta» kArgar Jac«b KnoUaudi der Imim&m 4et> 
kW ctl« dM 8d mi IhukAirt der 
vefpftudet IM. BOmr Cad. d^ MMSofr. 1^1. 
freiel dem Graft Toa Hohenlock die Stadt Crailsheim nnd giebi derselben gleiches recht 

wie 'schwäbisch Hall hat. Ilr.n-.s<'lrT!.inn l.andf shoh. 1,445. 
bestätigt der sladt Achen alle ihre Privilegien, iuabeaondcrc auch in bczug auf zoUc und 

fih^abea. Or. ia Achea. 
(in opido MMtn>) «riint «ta adict n aUa christaB» mria «r 4ia tcb patet Jahaaa XXII 
gagea Om ai to i a i aa seatana ftr aiehUf «riülic Dhrea Petras afqiw Paalaa — aa^ 
ram panieldtaB hat Ltaig 1»,184. Raassat Sappl Ik.lNi OaUatt OUipt 
LAnig Cod. It. 1,W. — Vnicht wie schon die laiiiiitil ergiebt 

jruLschordrnihaa^ zu S.ii liscnhansen angclkan nit den kaiserlichen Zierden verk&a- 
digt Ludwig die auf dem rcichsiag gefassten beschlisae. Alb. ArgenL apnd UratiB. 
».la». Latomas apad Ftvhar l,fl«o. v. rgl. 

K beschrieben ist. 
i)aiMaat«iBBuattal« 
gegen ihn pronalgiitea artMl «fiaillgti daaa «nraiaet daas dar pabat dea 
nicht richten könne, wohl aber variMUMtaa aei ein allgemeines eonciliam aTs richter 
nbcr »ich nnzuerkcnnen. Fidem Cttlh<>lii um qiiuin <'iniiil>u-< puhlicatutn. Naurlenis 
Chrvnographia (Tubingae 1616 fol-J 'i.'iM rrHter druck. Mulius De Germ, origine 
(lucrst Baaileae 1&39 fo).) apud Pist. .Script, ed. Strav. 3,878. Frcher Script, ed. Struv. 
ijl», OaMast Conat IjWl and 4,101. Liiaic Rei^aarchiv i\m. JL&aig Cod. ItaL 
1,1M. BaaaaetlMW- IfartAaia Ceac. Qam. 4jm. OleaaeMagar BlaaUgeacfc, m. 
— Dieses atanifest steht aach RajPMili | U aack bt den aodi «agadtadtleB waifc« 
des Nicolans Minorita , welcher aitt dam aicitianischea gMckichtsschreiber Nieolaaa 
Specialis nicht verwechselt werden sollte wir- (»mlimis CunmienL do Script, ecd. 
S,988 und alle »pätcren literarhistoriker gclhan haben. Dicker N'icolaus Minorita, 
wekber eine mit aclenatücken belegte ge»«hichtc der kirchlichen atreitigkeiten seit 
im geackriebea bat, wurde vialftck beaatat «oa JRajraald (vcrgL bea. ad aaaaai IS9S 
f »8) aadi dam m. BOd. Vat dOM» daaa «wi Bahua ia den Vilae pap. Avla. (vergL 
be». l,M8, 704 und 788) aadi dam HB. BihL CoOiait. ««(jafalHbi leg. Paris. SIM). 
letztere!) MS. endet I8S8 wihread daa vea Rayaald benatkle vid weiter geht. Die 
vollständige bekanntmachung dieses werke« würili' (iluir /.weil« ! eiaa der WidllifBlM 
bereicherangen der gcsehicblc Av» vierzehnten jahrhumlert.H sein, 
(in oppido nostro) erklArt, das!< die kaiserliche würde unmittelbar von gott komme, da»8 
daich die eideadiche wähl der chnrfilialea der erwiblte ohae weiterea köaig aad 
kaiserwaidi^iud daaa aüeiia «i g agiag w Bt rt Bi Aa l aapi c« hedw wü fcar aeiaa. LIeel 
jnris ntriaafaa testimoaia — «aamiitlaBlilMia aabiacere. Leibaitt Cod. jnr. gaat 
Ita Lünig ReiehasTchlr 6,98. Lnnig Cod. It. 1,100 aber ans Cöln. Dumont I^.ISK. 
Frehcr Script. 1,616. fioldast ( onst. 4.99. Hirwjrt Lud. drf. 731 Olrnschlager 
Erl. der Aur, Bulla 5B. Olcnschlager SiaaLsge^ich. 189. Ilartzhcim C^ac. tierm. 4,381. 
Ldunann oao. — Alle abdrücke dieser berühmten consliiutiun stanunaa niabt aus dem 
werke dse Hieronymaa Balboa De Ceroaalieiie ad Carolam V InferalaiiB, wekhea 
ha jähr tm aa Bolagäe eraAca and aeitdot elk fidnwkt wai4a. Ba 
fiberall der eingang, bei Halbes aach die aaaalellungszeil , und der 
demselben gegebene aasstellang^ort >in Coloniensi dvilate Alemaniac< ist jcdenfälla 
iinrirhlig, darum auch von ^jli"ltr^^n hrr.ni'-scbi rn crundcrt. Ich wäre d.ihi r und nin;h 
au.s andern gründen nicht abgeneigt die»c couütituliun wie aie dermalen vorliegt 
für mehr als verdichiig zu erklären, wenn nicht Haynald § 13 eine stelle derselben 
als aach bei Niceiana Hiaarita (vetgL weieo diesem die vorhergehende beawrkang} 
Bis aHheO wM daa aach aa hm» aafkaachiebea aeia fcia wfr 
kdla {ab die aaflddicfca boMUigaM k4Mg < 
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d. <L I nnkrnrt 10 Min IM» (OkMcUpcw fi(MtlB8Mk. 9M) 
läbricM GoMutB. 

vnms iwiMkM Mtnen aäknm mä ihmi eriien mt 4er e!iwn, mi lelMn 

Vellern den iifalz^rafcn Rudolph iiinl Ru|ir«'chl ichn'nlrrn uinl Uuiirocht Ac.m jüngprn 
auf drr andi-rn scilp MeRfti dir |iral2Kr/ifli<'lirii rliiir .1111 rcicli, dil^!< sie darin ewiglich 
wccli-i In unil si jic v<ili tu mli r den n snhnc die n;u!l>slf lialn n sollen. Buf hnrr 187 
i\(r. Dir inhali dieser noch nicht gedruckten Urkunde crgiebl aich audi aus den 
willpbriefcn , z. b. hersof ItadcNk vo« SidtocH d. 4. CaUens I SepL lliB in Fiaolwr 
ÜL Sckriltea 9,M1. 

Mchot Oll* mi Barnim die liemKe der Pmüiikiii Slavni und Caambe« aiit dieacn 
genannten lierzosthfimem nucLiIcm er Milrln- mit rln« .■lli^nn^ Mjiiio-j s.iimcs Ludwig 
markgrafens von Brandcnhurs m.u dir mark llr.imituliur.-:. lit r sie l.i^her \erliehcn 
wurden, solrennt iiiiiJ zu rcichsuniiiiiti lti.in.'ii l.iniliii cr!i')lnii, seinem si.lin iiiul dessen 
nathkommen aber zur ciil^ehadi^'ung die c\s(>ccianz ini fall eines faeiniralb vcrUclicn 
hat. Mit goldbullc und nionogrnmni. ScböUgcn et Krcyaig Sciifl tjU. 
nnaAclMigt den ratb m Heilbrain d^jaoigen aainer b&rger die ni iiniadüdia aadba an 
geiatHclHM oder «dtlidtea gaiioht »ta der ataidt geladen weiden m wrtreH a , ud 
aick we^en etwaigen sclkadcns an diejenigen zu halten die daran schuld sind. LOnig 18,887. 
verspricht dem bisdiof Gerhard von Speicr, djss er ilie '«ladt Landau nnd die Juden 
diisilbst die demselben ver|i(anJct sind iiifht amlriH nls /ii;;Irn:h und mit sein bclbst 
Hold auslösen wolle. Sclxipflin AU. dipl. tJ.lßl. Umihaum (iusch. von Landau 479. 

das spilai der atmen siechen zu Nördlingen in seinen hc^ondern schütz, und 1 
tigt daaaeft raehlo nnd gawobnimlen. Dolf Bonoht va« Kördlingen No. 08. 
belei»! den gralbi OolilVied von Analoag ndt den ans daaaan t 

angernllencn rcichslehcn, ntmlicb der VOgtei in .Soest, drei genannten gau;E;erichtcn, 
mit seinen freisra^chaflcn. der mönie, dem Keleit (dncalus) innerhalb .seiner bc-tiz- 
zungi II. dem wabl l.urt'wiild worin ein hannfurMt, dem zoll m \\ heim, und dem recht 
des viirsiioites wenn ein ritmisclier kvnig oder oberster bcrMg von Westpbaleu zwi- 
schen lihein nnd Waaar krieg füiiit Joonirfs S^Icl 4». KindUngar HinstaraclM 
Beitr. M33. 

■amenknnA mit ktaig Bdnaad von RnijhiHd, den er anm reidiSTicar in den niedem 
landen von Cöln abwirts ernennt. Leob. apnd Pez l.oai. Mb \t^. apud Urst. 3,137. 
ernennt den Kerzog Rudolf von Sachsen nnd den markgr-ifen Lud»i:; von Rrundenburg zu 
seinem hevtilbniirbiisten um mit dem k"iiig C i-iniir mhi i r.,l tu /u nnierh;iii-lelii und 
ein büiidniss abzuscbliessen, dessgieichcn auch um über iniigiu nnd «ilium in brzug 
uul' die in aussiebt genommcM vermAhlmig äbereinzukoromcD. Ludcwif: Kel. 3,399. 
aclueibt dem kdnig Casinür von Crnkanj aeinbm vasaUen, dasa.er, der kaiaor, 
iheolen aakn mit dessen taökter vinnAklca mBe, lad daaa «r 
Verabredung wegen beiderseitiger hülfe nnd bandnias, so wie wegen der niilgifl and 
widerlage seinen »ohn Ludwig und den herzog Rudolf von Sachsen als bevollmicb- 
liste »Iii' (jallustas; n.irh d< r siüdi \\iildenburg abordnen «ndi l ujewli; Hei. "J.'iöS. 
besl/iligt die doliruog zweier altärc in der Nieolaikirche zu Berlin durch dir bnidor von 
Rode, wie solche iHsreils von seinem sühne genehmigt vi ordcn. Fidicin liist. dipl. Bei(. 3,$4. 
gieb* aeiorm velltt flafagnf Hndolf bei Rhein alles das gut das er von dem soll n Csnb 
eingeneannan md en%clM>^ In* <nd nocfc «in n afc nw ^ nnd anfksban mag. VOUs. . 
( opialliuch IIS. in Frankfurt fol. 17. 
thu( demselben die ^iiad. da<4<i alle de.ssen dicner nirgends anderswo zu rschl staken sol- 
len ils VIT iliiii ili rn |il,il/2;rafen, bis auf widernif. l'IV.l/, ( 'i|M:i]buch IbL 18. 
beurkiiiiilei d is. er denselben mit Icib. land und ieulen iu besouderc pllegO Wd schirm 
L-i-uuiiirnen h.ibe, und erlusst dcsshalb ein nmndnt km Miok daaa 
schaden lufiigen solle. Pfab. Cofialbncb. 

doBMolben die fcws Lewematate anannl snfdiAr 1 
aMworlet habe, tun aio nokat Oeimersheim und andern gflieni dio «r vom reinh Inn« 
bat in itfsndoawciae sn nntaeiv PlSis. Copialboch foL 9i. 

ÜB «naten dio or vam isiob im» bot zu bauen nnd ao kenan, 

16 



Digitized by Google 



Ludwig der Baier. 1338. b««. 24. inp. ü. 



No. 



1538. 



IM» 

IM1 

IM) 



Scft. 17 

— IT 

— 10 

— 1» 

— » 

— 30 



1M4 



IM» 



mr 

IMS 
NM 
IMO 

m\ 
tut 

IM» 



— M 

— 90 
Oot 1» 

t 

Nov. 1» 

— IS 

— 1» 
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— 56 
Dcc. 4 



niikcnTart 



NAmbcig 



stall iL'is« wA.s rr kiindlich i 
l'Cälz. ( opialbuch fol. 3&. 
ninmt den (iralifnftii RaMf eleich als wäre er sein cifpier söhn mit st-iiien landen, tcu- 
len und gileni in wiaeQ k«MiMi«ni «cbau. Toiiwr M. Lüaif ijäM. FiiclMr Kl. 

gcbirlet allen fOrslen herra und alAdten df» teich» ««inen v«Hcr den pralat^fc« RadoK 
den er in «einen be«on<lrrn M^htmi (jcenoninien hat, (bleich dessen landen , leatrn nnd 
f;«trra nicht axizup'iifcn um krinc sath lu vor sie ihn vordem kaisrr zur rede go»lcllt 
hahen. iler dann eine rechilrclic cnlschcidiing geben will. Tultier 8<i. I.ünig 8,1312. 
Dumont 1<>,IB». Flacker Kl. Schrillen 3,663. 
meldet der Stadt MümtUf im Elaaaa das Ablo kciragen dea biadiftb Betlold von Strasa- 
barg^ welches hier neilUaftig aMelmnlergcaelit vM, «nd hcflMhisi hei denelhen 
den deutschordeBaaieiater WollVaai um die weiter gefcen gedadrtCK hiachhr n ergMi- 
n-nilen mssürefteln zu verabreden. Schöpflin .Ms. ili|>l. 'i,l5V. 
freit die ;;;'ii(iirr die iiiidr dir FrieJbcrj in der Wellerati silicn aKo, d»sii sie nie- 

Bi.md XU dien.*it >>itzen .nullen noeh zu cerieht. übcrhaiipl niemanden anders warten 
aollen ala dcai bvggrafcn und den linumeisiern diiiolbst. damit die veste dtMO bas 
gdiant umI cehesacrl werde. Neue Abschriß miigetheilt Ton Üieflcnbach. 
ermächtigt und beauftiagt die kwgniHae» n Friedberg «He in dar attdt und am diesaihe 

vctsettten niehagfll«> m «ich «M iöac* ntm bm der tcM iMadbwf. Bhaaijabcr. 
ihnt den Philipp von Fklhenateln und Philipp und Chanen «einen verwaadlen die ipud, 

da*S der Jahrmarkt den sie huilx n luf M:irlitii zu Mimtenl'rr.- schon drei ta^ce vor dic- 
Rcni fest bcEinnen und erst drei lasc nathhi-r endigen •<ull. i Darmsladtcr) .\rchiv für 
hessische Gesch. 1,418. 
verordnet dasa die Jaden in Frankfurt von nun bis weibnachten über ein jähr daa pfund 
hiiller den hirgani daaelhaC am anderthalb, anawirtigcn aber um iwei hdhir die 
««Ae laihe» aoücik MhoMr Cad. dipL M «eaofir. tjm Senckeabcrg Sei. •jm. 
Xebielet dem ralh ca Fttaalcffart daa dortiua T/eonhardsalift, welchoa aeina dem achreiber 
Li^unhard se;ichcnti ersten kaiserlichen hiKen nicht heachlct hat, nn seinen füllen 
anzucreifen . und dem ijed.Khien Leunli.ird .ai'- deiifelbe« jährlich eine entschüdi^un;; 
zu verubreiehen. lluhniiT ( od dipl. ^liitiiofr. Ldäi. 
gieht dem Deutscbordenshaus zu t'raiiklurl in dem dortigen rcichswald die büschc nnd 
daa bmeh zwischen der oppenheimer »trasae und dem Rodcrbrach mit dem beding 
aabi aad dar luüaarin Maigarelha gedidHaiaa aach ihiem loda jtiurlidi sa hpeehea. 
BShmer Gad. dipL MoenoO*. iJIM. 
bestiligt den zwischen fasf Bertold zu Gralsbach <teincm hauptniann in OloTHiii rn und 
graf .\lberl von Iluhenburi; •meinem landvii^ im Elsass auf der einen und den j;cbrü- 

dern von l<.i]:>pn|isiein .nui' d>T lii'ii rn seile wc|;eB daa JüdiB ia RippaltaweiicT 
geachlossencn vertrag. Schupflm dipl. 2.163. 
befreit dem erwAhltea hiadior Gerhard von Speicr da« dorf Udenheim , dcritcstalt dass er 
daselbal eiae »ladt baaen, aie hefeatigen uad aiil einem wocheamarkl veraehca möge, 
und giebl ihr recht wie Laadaa hat. Uaig Daaiaat 1^1691 

gestattet dem klo<iior Dicssen was ea aa caacH aatl drinhaa hedSrfa «oIHM aaeMiadkaa 

zu fuhren. Mi>n. Boir. 8.Jtl. 
c:st;iligt dem kloster Kni^(T-<heim »eine hesitzungrn bei lleiihwaaf he i oadcr a Wü 
vom klo4ter llir^ichau erworben hat. lies- Hoic. 7,23^. 
schreibt dem anunaa dem ralh nnd den bür;:crn von Ulm, dass er den conthnr 

vea Zipphagea uad daa Deutacherdeualiaaa au iilm ia aciaen bcaondem adiinageaetin- 
men habe, and gehielet ihnen e« an Teihindem dasa jemand dieaelhcB an ihren leu< 
1(11 Milrr jiitern beschwere. .Xbschrillfscr. XVI! in Stult^arl. im :iuszuj{-t>ei Jäger Ulm 
rordnfl liasM alle guter welche \ormal-< in dir »ladl l.ind.iii Sesleiiert haben, aucl» fer- 
ner indlesellie sli iirn; ^i.lh ii. iin-.' ii > i .■• ■.•.■uw .n t'i-z 1:1 hören wem -.ii' wnlirn Lüllis I3.I3UO. 
macht mit seinem veltrr lier/.»^ Ileiiiri(li von Haicrn einen wairenütillMaiid von nun bis 

lichimcaa (i Fchr ). Iti .-. Uoic. 7:iM. 
hcisu aeinaa «euer den piäUgralcB Uuf recht das khwier äpeiaahan voa aaiaetwafsa aa 
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Frankcnfurt 



vor aH^r uifeck|m 
.1,8«. Rr«. Bek. 7,«1.' 



irm SpeiMlntt BB. in 



beiirl. ini li t wir in :;rmri«'>lii-i( d<'s /« i-rlicn ihm iinil den l>oviilItii«rIip^(i n drr hrrzopc 
Allirichl und (llln vnn Orslnicli ;:(Ecu limog llcliirirli vnu liaicrn verabredeten 
biindnissr^ die d<-m<ieMjen abzui;ewinnrndcn vrxtcn und lande zwischen ihnen gctheilt 
werdea soUen , nAmlicli Je Mck dcat laufe der Saixach und des Inns (atno wie jettt 
diesntane nriacheii Ohei<)n(reichmd NiedoBnieni wirlilicli ist), üleyerer Cdamnent Itt. 
ertaoht 4cn (nA» Wwlticli von OmMI den tai«Malt n Steu«ak«(-m hmcn. Wenn 
4er b^lwf Ten Wfnbnrg oder aenit jenaid besser redit dar» an haben glaube, 
der snil vor dem kni^er klagen. Lüni;!; 23.49. 
oiupOehlt dem cp-alen ilcrtold von Graiabach genannt von Mj'ffen , soiMB Mnlichen , die 
pflege des gui(('sh*iise» KcMpten walehe Uiter Jallami TmÄacn voB Walpas iuw 
hatte. Reg. Boic. 7,336. 
festoltct de« sdmhb^en , den bütgem von ndi ao Nüraberg, den Siromer und den 
ftninaiatar die in den waU gm ia lite flWMlB WV^ andere iokaf wd felder die 
in «nd am waM lienea n vcrweeKseln. (WSfdkem) ffiat Nor. dipl. M3. Lünig 14^. 
girbictrt den stfidtrn liiit^vcil. Ks^lin^rn. lti-ullin;;FD und andern ihren eidgenossen da^ 
kluster llerrn-.\ll> .ml i rfnrdcni ••cliirmi n y.u hellen. Uesolil I>oc. red. 1,88. l'eiri 
.Suevia eeclc». 2S. S.'illlrr (irsrii. \nn Wirlenberc 2,109. 
erlaubt dem kiosler ilerra-Alb sich beliebig einen andern schirmer zu wäMcn wenn der 
kaiaer amser land, und der dcmialige »chirmor landvogt Ulrich graf von WirtenberS 
abwcociid i»t od«r abgeht. Besoid. Doc red. 1^ P»lri Snovi* ecelaa. M. S«tt>. 
kr Geack. von Wiifeaberg 1,110. 
anlworiel dem Stadlrath za Frankl'urt -nxc er rs =;f>rn srho das'i din narfTi-isermrjnchr da- 
srllHt den eolteftdienst •nie i;cw uhulic h Millbniictu '.vullcii. Ohne j.ihrc?(anf;ube. Buh- 
euer ( Hd. dijd. Mornofr. 1.558, 

geslaiic^t dem gotteshaus PoUingen «if «eine eigenloute w« aie auch geaesaen aind atenor 
«ad bet SU legen um des kkslafs g tfctoc i hw 
BuiL Mam. Boi«. i9J»». 
voordnet dass die gnad die er den lalk wd den 

ti^en fonsi geihan bat dem gaMoAlidB ift Wiiabmg «ndttdlicli «cia 

BcBCbr. von Wiltburs 4S. 
macht eine snhnr /.wischen dem abl .Mlin ilii vnn Ebrach und drin huf Odo \ '.)ri Wirz- 
buig, nachdem sich der rrMe über den misbraocb der dem letztem von des reitJut 
anverirauirn brMchirmung des kioatets Bbiadi beaohwert, der biaclnf aber 
haMe den verufsadMa achadaa m onateaa. (HonlaA ftafo ob der 
•hfet Ebrach 9U. 

vrrli ih( dem klor^ler zn nnser frauen Etal den kircbenaati ss Ebingen. HumI 9JKIIt- 
thut dem erzhischof Italduin von Trier «lie tiud, dass die geistlichen und weltUchcB an- 
!;eh<)rij;fn dieses erzbi^lluim^ müi itucn r•l^flr■n saeheii an diu /üillfii ilii' der kaiser 
einigen perronen schon verliehen hm oder noch verleihen wird xolU'rci sein Hollen. 
Hontheim llist Trcv. 7.140. 
em^ dem DnuachordeH, dass or Hhadand, falla er aa cingmannen, aa itenand andena 
als an den ttönig Wotdeour von IMaanark md dea narkgrafen Uriwjg vo« BniM 

drnbur^- ndt-r deren :ib?i>s.mdre übafiaaoen BrtgO. Napicrskv Index 1,91 uad S,M1 
verbieici dai's in \\ej:lar kein bnrscr dcB andern vor geisilichrs gericht laden solle. 

He«M< de Miperioriiale territori.ili in Wezlariam 1. 
gebietet der aladt 6chwubi<<eh H.1II it nicht au gestatten, dat^ JemanJ vesten in ihrem 
geliel oder •gewultsam' baue oder wieder mache, die vun unihat oder voa fwdbs 
msgeB aorbrocban wurden; bedürfende« ftUea aoUe die atadt a« dicsin swacko die 
andei« atidie weldn in der gsssHscbaft sn Sehwabe* alad vo« dea kaiMts wogeB 
um hülfe m ifiiH ri. Or. in Stuttgart, 
verplandcl Friedrich und Jobann den Fischpechen um ihrer diensle willea in welachea 

' pAnd hdlor daadorrsn Ekenhaid. ltag.lloie.r;MO. 
!«• 
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April 4 



Flniik«Nlkit 



MAnchen 



liefttit das klosior Stdagatai Tm «Hn futugn vm JeM U> 

nrvi Jadu«. Utm. Boic 
bettitiRt Äemtelkai' dl« gflter wdehe ilm II«iinuui tob BaManbetfi vemacte hat Mon. 

Ilinr. n.M>». 

^tatlL't tlcni herzog Reinald von (icldern in .seinen schludern slädlcn und durfern Jaden 

zu h:il>< ti. '•Ii' m schirmen 'md voK iliMii dia fnrttaliclai abgaktn n «npAnigeii» 

Nvhoir «irdcnkw. 1,3«7. 
verbietet die Icnle des kloKlen WaMtavsen vor fremde (berichte zu ziehen, oder dessen 
lema tuid (Atar an bcachwerea, aagteich dcsaea adtiiauiag den landiichleni in Nfln- 
herg md Eger anbefdilend. Reg. Botr. 7,910. 

btstiili-'t di-m klo^tcr W'aldsasscn das palrnnatri-cht in R(-;;nilz-lIor. Rcr. Boic. 7,2tO. 
rntschi'iili-t ilin streit zwi'.chcn crzhi^cboi Heinrich vim Mainz und hcrzoe tUto von 
ür imiM liwcig ilfihin, i).'is> <lii sfr und sein«" rrl>cn drni rrzslifi Mainz den hurgfricdon 
drr liur;; zu Schonculitrs cwigliih hallen »ollen. W nek lies». ]«indp>>;;r$ch. 3,346. 
bekeant Conrad dcni Gruwn schullhcisrn zu NnrnlKr^ 6(K)0 |>fund heller schuldig zn 
aein, aad veneUt ihn und aeioca «rb«n daflir das reichuchultheiaaenaant n N&m- 
hcTg mit den hau md den uN daaalbal. (Wölkera) lliat Nor. dipl. SML 
erheht den jsrafen Kninnld von Oeldem und drssen erben in fcsenwart {genannter rcichs- 
fiirNd n zur herxoiürhrn '«Tirdr, riebt dem neuen hcrzo: da?« nnil ihn nnd seine nacb- 
l.ilji r 1 ' i Ii 1 Iii'n utli';;('nheilrii mit ili'ii k rlitlieii Kleidern aii/.ulhiin, bei kn'i- 
nuiu-eu ilii- kröne zu (raison, guldne münzen zu schlagen o. s. w. Leilinilz Cod. jur. 
gent. Iii l.nnis; t od. Germ. 3,1773. DuMMt 1^174. OlmacUager 8lmli8MCk90& 
Van üfMfi Inluding 3,86. Hietis S,Ald. 
erlhcjlt dem erthiachof Heinrich too Maiati das reehl^ daaa er md die aeinigcn avfkriega» 
zii?en eben so herbcrgc nnd das sonst nöthigc re<|uirircn dürfen wie die"* der kaisrr 
zu verl.Tnctn befui?! i«t, und befreit ihn dcmhalb von aller anspr.iche. Guden ('od. 
rfi|iL 3.:w^. lU't: r.iiii T 'ill 
verleibt dem Heinrich von lurn den liann der freis:r,ilVf h;iti Arnsberg;. Kindlinger .Mün- 
stenche Beiir. 3,3M. 

ach atatt fcfandenar veraölinung den künig Johann nil dem königrcich Bühmen, 
mit den Aratcnlhn mi schmkeMmt, a(t der naikKrafiNlialt Mihren md den Ar- 
steniltum I.ützelkwf^ daaglekhen demjenigen polniechen lindem welche der kOnij; 
innc hat. Des kSnl^ sehn Johsnn V(}rleilit er Tirol ohne Ralienbcr;. Da^e^en \er- 
ziehtet der kOni^ anfalle seine rechie im die ilnlieniscben Städte ml iii^niltin' von 
Bresria welches ihm um 21)0000 florin zu pfand bleibt. Desj^lcichcn verleibt der kai- 
ser dem markgrafcn Carl und de<t<ien bmder Völlers, Sibidal n. s. w. Könif; Johann 
aoll Cger, Bacheneb, üchlnss md Parkalein in pfmdesweiae behalten. Derselbe will 
den kater gttß» nteniglich. aadi gage* den pabnt, beistehen; fcaiaer Lndwig will 
umgekdvt den könige beialeheD, doch werden genannte herm gegenseitig aiisgcaon> 
mm. König Johann will dem kaiser mit 400 tussen ober das gebirg dienen. XUe- 
l'i^lii 1 "Aull ^lrl■ili^kl■llen sollen -i -.i; , kunlrim' durch sehi<'d>rif liti r cnf-f birilm 
>M niiii- ArrinUri Uipcrl des .\rchi\s zu Muiiihen ful. 39. Verpl. Büchner 4S>2. Der 
Inhalt dieses e\(r:i<ts macht wahrscheinlich, dass kuiiig Johann milausslellcr war. — 
VergL &l>er die sadtc selbst Vita Caroli 101 und IM, wo Ludwig dieae lahanann- 
uhna duck fälsche vempiegelnngen erwirkt an haben hendmldigi wird, 
«ersetst dem herzog Rainald von Gehlem zum lohn seiner dicnsle Oatfrieabnd mit ana- 
achlns^ des theiics den der graf Wilhelm von Ucnnegan bat um 40000 mark ailbcr. 
l.üM.i; 23.1801. Miafis %Jtt». Pantanm Hlm. OeL m üyhoff Oedenkw. IJW 
^iebt Varianten. 

scnehmis;! das Vermächtnis.! der pfandschafi der vogtei über Otlubcaern seitens des tra- 
fen Bertold von Oraiabnch an dessen schwcstersehn Swiggcr von GmdolfiBgi». Reg. 
. Btne. 7,Mt. 

bolebni Chunrat den Hininger aeiMn jiger und dessen beide sckwestcm mit dem hof zti 
llahrechlshansen dem Scheirer brat nnd der ho&tait zu Lautstetten. Mon.Roic 10,4M. 
verbiatet aeintn landtogl Heinifch vm DAmnng sich ade den ScNiHMnklester nNOm- 
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berg dctscn leatan ood gUem ikhii n schaffen zu macbeo, imlcm es lediglick 4m 

(Wölkera) UisL Nor. diyL m 

~M fiokat Vbich ad dewai goc» 
Raiteabocfc vor «Breditcr gewalt tu sdiimen. Huitd 3,165. Non. Boic 9fi8. 
girbl 4m Jolumn van Ensingm iit imuung des hnfes zu Mi'iiichingen, den er von Bertold 

Pfftnor srlö^ct bis er um scclizig jifuinl pli immi. .( \\;i!irt i^i. Heg. Roic. 7.241. 
bcauTirast st'inrn pflogcr zu Cufnioin Otien den i'icjiuiuiwcr einen streit zwiachcn dem 
kluritor Kuih unddaUunl itfliTdbw ««gaii 4cB kof ] 
Reg. B«ic. 7,344. 

eignet den VkMet FfirsteolM dWTMiPMlGnUMVwr etkanJIn ksfn WaiL R6g.B«t&7,3U. 
«<BWt 4ca kkicwr NMlaiScUnfbli dM haus n lagolsladt wdcltes duwlbe wo d« 
EysleMer knAe demen boAtttt von ihm za leben ging. Mon. Boic. 16,880. 

ZuNammrnkunfl mit Iicr/nz Mhn.clit von Oi^ir« ich. Leub. 

beurkundet dass er sich iitli^fl seinen suhneii inil herzoi; Albrccht von Oeslrcidi nobnl 
jL"«seii bruilcrssühnen lebenslänglich vereinigt und verbunden babc zu ^c;;en>('itii;>'r 
JiAlfe lud froudscbafk. Bei diesem banduiue ist selbst der |Mbs( Benedict XU aicbl 
«t THMadetea «idor ihn icdile IMiHilai iBdehn bcMbira- 
MNich «Mar Attndrt 847. 
verleftl des bdrgcm gemetnliA von Bnlingen den ibell nn dar wdd und am deaa Vogci- 
sang daselbst den sie von Wi rnhi^r ihrem l>ür,;pr um fünfzig piSlIld bcUer gekmft 
haben und der vom reieb zu leben ^eh(. Gr. in .Siuti.-.irl. 
verleiht dem kloster lnden<dorf (l'nderstorf ) das ausicbl« s^ÜLhe recht der Cschcrci in der 
Rot innerhalb besünunter gräucn. Mon. Boic. 10,267. Die Reg. Boic. 7,347 losen 
da« dalnm ftili^ in dar |iingst«-ochc statt aritag, nnd geben daher die mriiuide »na 91 Hai 
Itaatner n Aiblingca dm Uosler Bbeiabaig den bakeamllohea aahMai 
in verabreicbe«. Reg. Boic. 7,347. ' 
!;clik'loi Hl nrui riehter zu Vuhbarg dass er die Cbirennonnen zu München in !;ewer dST 
wirM' zu Miiuin^en ^cUcn möge, Trcicbc denselben von der sebaurschull abgesagt ist 
Mon. liuif. 

bc*täligt dem Scboltcnklosler St Acgidion zu Nürnberg die unabbüngigkcil von dcsrctcha 
(W5lkem) UisL Nor. di|il. 394. Lssermann Bamb. 198. 
n wahren besten des süftea Fulda gsmachten achnlden. Hanck. 
eignet dem kloster Understorf den von Heinrich dem vogt von Dncban erkauften koT m 

K;il<cii!i:i'li H.'L'. Iliiii . '.VA. 
ci,i;iict iIliii liloNlcr K.ii'-hi mi ilir ciiut xu (iniil/.(Mih.iitn vvikho dir prafou Ludwin "nJ 

l'rli drich von Oedingen demscllien pi st lun h;il>i'ii. 1!« S. Hoic. '.i-Yi 
sagt die bürser von .^Icnkmiogcn der vorgehabten plitndscbaft und salsung gon Aibrccht 

benog vun Oo-sireich, von der beuratb wegen awiscban SCilMr (Ocbter «ad deaatü 

bnidenaokn, ledig und lo«. Rc«. Boic 7,9i8. 
sa^i die Stadl Biberacb in gleicher weiae von der vorgehabten pfbndsakaft los. Hugo 

M<illrilisinin^ 2Ifl. 

V I runliii-l ilass alli- Iruli' die in den clicni und in dem Imihi vuü Uu\ (Muliurf; «uUt haben, 

mit den liürpTi tn bi de und Steuer Iragi ii itullen. l-unr.; I t.l'U, 
beurkundet da«s ilnu brirgcmicister rath und bürger gentcinlicli zu lilm ihre aleucr die 
sie schuldig xraren von St. Marlinstag der schierst kommt über ein jähr kchoa jaM 
veiricktet haben, und nagt ai« dicaor lahkuig ledig, Or. in SMUgait. 
belehnt dea MsdUir Otto- von WIribnrg mit den^enigw ikoU an dar aladl KitBlngen nd 
dem dorfe lleidinLsIrld . welchen bisher (iottfried VOn Hakankisk vam feick« ttUg- 
l.iiniK 17.919. I.udewi^ Wirib. (icjK'bichls.cbr. 653. • 
gebietet seinem landrichler zu Ki^er dalür zu sor^n, dasa iiamawd da* kkwlar WbHm 
sen an dessen i;ütern pfände. Heg. Boic. 7,'ibb. 

grafcn Gerlach von Nassau und dessen ehelichen erben alle giiler die der 
Kameror van Gudcnbergk, der ohne ekelidie erben gestorben ist, von ihm «ad dm 
vaiek an leken kalte. AhaekriAlick am MMoin. 
bakennl dm graftn BcrIoU von llanoektis nm den wihaden den «r gmMBaen kal, dacr 
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Frankrafuri 



mit ihm gen Bnirrn auf seinrn v«itcr b«rzog Heinrich zo?, und auch dessen diCMl 
anf dicMf fahrt MW fhaA hetler ichuMig so «eia, md vtnchaIR ihm diesen heliajc 
tHUtn uhn hdleni di« «r Mhon J«M awr dm n Maim inn« hal, «nd aaf 
milMa atto iMlhfa daarlbst wenn sie von Dietrich von Handachuchsheitn »einem 
haAaelaler and Iteal». Knoblauch seinem wirt cn Frankfurt ledig werden. Schuhe» 
\ i.n llenni-lHsrs i,l20. 

verordnet »iii ilic durch den »rhnlihiissen von Nurnbtrs bei riticm und knechten den 
aiftaiMen und ältesten der sc^'^n«! rin:p/<i::riio kundschaJ)» dam Uafllr keta geticht 
aa Leimhaig gehallen ««fd«n solle. Reg. Boic 7,a&au 

btkcaat de« gnUn BifteM vaa HcaadHrng taoani muk aittiw atdaddlg m aeia, aad 
mapri^ solche so sahlen wean dem BeiloM «der «ciMB oftc« Mnkl > daaa er dai 
beatelten msjc. Schaltes Geseh. von neanebcrg 2,t9t. 

bc'urkundvt. d.ivv ihui die h(ir::< r «cnn iiil'.t h zu Franklurl die vier lUiiÄchst fällig werden- 
den jahrc»xieler der reichsi^nirr nun Vüraus mhlen wollen, und verfugt über diesel- 
ben cum besten von Chunrad Gros« rrichv«chulihois zu Nürnberg, l'lrich von Hanan 
der twei aicler erhalten soll, und Jacob ünoUaoch. Böhmer Cod. dipl. Moenoflr. iJU». 

dVMt dam Mosier WaMsaseea die den tcM 
•tedt lledwiiK bei Eger mit allem MfO», 
Ret. Boic. 7,1H. 

übcrgiebt dem <'r/.l>ischof lleinrirh vnn M:)in/ i1 is ln-rl -riTt Worrri'* lammt allen pülerri 
und Iruitn ; zugleich beftchll ur ilcni ralh zu l..iili'n)<iir;; jriirin 211 liiiUitcen. ReS.Bitii. 7.2ä(). 
»chreibt dem domrspitel xu Worms. da»s er au» rtirkMcht di r xerlii-<le, welcbc diese-» 
bochstift durch die deimaligc vacaas erleide, dessen pOege dem crsbiachef lleiarich 
ttm Maiaa Ifcermgea habe, and gebiatat dem eapitel daaa ea dem ertfciaclkof Haiii- 
riefc dia veaka «üd eiakOBAa dea kochstiAa aaiifciadiga «ad ab aeiaem |ia0tr 
gefcerBun.lelsle. Wflrdfweia Sub«. dipl. «,1W. 
hcfieUt den Gassen von Liphcim nicht zu cr^lailt^n. dasii dir Irdibur^cr ihr vieh ia Cu^ 

rnd des Langen bärgers zu Au^sburi; M-hwais treiben. Res. buic. 7,257. 
befiehlt \«iedprholt dem rath und den büricrrn fspmcinlicb zu l..idrnburz, dass sie dem 
crzbischor Heinrich von Maina als einem pHeger des hocbstifts Wormü pehorMU seien. 
Schnock Cod. dipL «1 
eridiH mit daakeebaieMgaag, daaa ihm die hifger van Aagabais dia bat uad fofdatmg, 
dia er n diesen teiten an die refebaatldte gelhan bat, sa Aaem Ifcail mit IWO pAhid 

ftwihrl h;i1<rii, imil T.v,:ir durch ^ihliinc vnn (ifund Sfe Baidmim VeO F.lerKirh 

■nd von '212 pluiiii heller »n dir biirrrr von München fltr graf Berlbold von (irai-^- 
bach. ür. in Aiig^bur;: 
gebietet den »tidien bei dem Khein welche den lamifricden geschworen habe«, seinem 
vetler herzog (tudoir von Baien and seinem getreven Chaarad von Kirkel beini- 
atebea. weld)e voa des «sieha wagen den biachof van 8(nasb«>g, der dem kaiaar 
wfdersetiig 1«t «nd aeiaa Man aiiite voa ihm nnlman «dl, bdtriagea. Ava dem 
oriuin .i III« Irr sudibibliaadi a« FkaBicItait ^AergL wegen dieaer febde Albert Argent 



I rMi- 2,131. 

gcliii'd'l il(T >t:iiil Fniiiltriirl, il.iss sie aataam VaHer herzog Rudolf und Meinem whn 

to$ Stephan gegen die bischufe von Strassbvrg oitd Ba<«el zuzug it>i»te. BuhracrCod. 
d^ Noenefir. I,aa8. 

Aa dioaem laga ataib benag Heinrich von NiadctBaien müt hialerlaenaag eiaea aeb^iah» 
ligen sehne« Jobam, deesen pdege and voimmidaelnfk der baiier tberaabm. 

erlaubt '(''i" nbt ^^^ St EmtnTim alle-, dienst- und zebni^-riniid'' von lirr probstci Lau- 
terbarli und den lUiriseti üuiLrn iii ( ibi rnanTn. zullfrc 1 aul Ji r Dunau nach Sl. Emme- 
ram abführen zu dörfen. Liber l'rob. ail Mau-«)leuni 455 niith Zirnpibl. Reg. Roie. 7.25*^. 
belohnt den t'r»<c von Ilohenloeh mit der ve><te ächy>f in aller der weiae wie solche des- 
sen brtider tiütz besessen hat. Ifansselmann Lande^oh. 3,tSt. 
Tcnpridtt bade und leaia ia Miadatflaieca wie ihm dia aeia aehwantr iiad' fiirat Heiii- 
nah heiMg ta Baien bei lebeadem Mha empMIea hat (elmlieh an e e h i ia m n aad 

daaa er daa land mit 
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TCciteo behaltoi wlle. 



11. 




einen jeden bei sei 
Dm iMm Ime kii 

l^t drai hochciift ReKcnalMirg di* Um tigum htMtn tSdMer Wetiril 4et Awen Ihr 

l^fll. Ur^. Buir T.2i9 

i;ciii<'i<'t ili-m (lomcapilcl tu W'orma dem erabischof Heinrich von 51ainz als von ihm 
bej'telliem pflegw te 4aMiBM iMcMfl* 4« « cfciMii» gabnuoi m banMca* R*S> 

Uoic. 7,149. 

schreütt an crzLlschof Heinrich von Mainz: 1) dass er n*ch Reinem wnsck an Utegn 
umi cafii«! su Worma nbenutk geaduiabiNi iMb* (vergi. oniUelbw v«iiMr); 9} in 
des enkticlieft hradel alt dem Ton Hokeaheh md dem Ton Hsiim babe er des 

st.i'lirn nod hcrrn in der Wcitcrau noch tiirhi jrsrhrirbon. weil i r < r<it li is r r^eblün 
dc^ Yor^cieiidcn gütlichen tagi's abwartni ^vuli^: 3) er habe n:i< ti de s rr/liisicholH 
wuitsch die iiflcge de» klostpm Kmilzliiigrn zwar la-sclzC . »erde aber den pflcgcr, 
dcaaen (ücbiigkeit bezweifelt werde, wieder absetzen wrim er >-lrh übel betrage; 
4) der böte nach Avignon um das gelcit sei abgcrerti^i. Schunck Cod. di|il, W6. 
■liflac ud dolirt ein ewiges licbi in der Fianepkiicke xo München vor den allar iai eher 
«0 fraa Bealilz die königin bef^abra iat um ikrer sede' willen. Mon. Bote. 19,M7. 

det dsis fT nuf Ml'.r di r iiKirli ^riifin .Vijncs zu nrandenbiiri:. scinrr beben Schwe- 
ster, gcs:mdl hubv dem buriu-; >li::iiu-< zu Brauu«chwei;: . sciiiini licbcu iiir«(ep, alle 
die rcichülehfii die rr von h« in s miii th r rbr rii r> rlit b;)b<'n "oll. Abschrifilldl TSn 
Peru ans dem original im brauiiüchwciglüncfaurgiachen gcsanimiarchiv. 
der genMinde zu Utiervdorf eines : 
Ree, Bäk. 7,W1. 

ihn die aladl Weilar die Me nnd flwdennf die er aa flar md 

reicbsstädten von seiner kinder wegen gehabt hat entrichtet habe, und verspricht 
ihr die in frühcru brieten vorschriel>enc Tn'ibeit »tet halten u wollen. Or. in Wcalar. 
Iieatäligt dem klu^ter Seligenpfortcn den kirtheo^ilz zu MeHHM^M <•» HaHnawi Rillda» 
naol dca«9clbrn geschenkt hat. Keg. Uoic. ','262. 

den Burcard von Seckendorr das klosirr Hcilsbronn von des rcichs wegen zs 
, d* diaaea Uaater den von luuaer admn frnber lieslolllen «eliinner fcnaf» 
uralte SOtum van Ntabem nidM aüaeit gd^ten m«. (WSlckm) HiaL Non d^ 
29«. Faickenstein Ant. Norde. III und 127. 
empfiehlt Chunraden tirozicn s<^^ineiii »chultheissen an Nümbetg I 

»einem wirlh zu Frankfurt w\nf münxr der haHav in FtankfillC nit 
aMUgen. Böhmer Cod. dipl. .Moeiiolr. I.SOD. 
bevilnuMlet den recbtsspmch, das» die bär^r von Deroberg beim aitgang eines bischofs 
dem domcapilel daacibat datj c niae leiaiea aeiten vaa aie einem biadnf adwldig aiad. 
Reg. Boic 7;m. Dw lat «oM der lel Chaiel Itag. Rep. No. 491 erwiknl» AeiMtiMa£ 
beslütigt den Anpisiineni in deutseben landen die denselben von pabat AleMnder IV !■ 

bezog auf den be-silz von erb und eigen ertkeiltr gnade. Heg. Boic. 7,263. 
ertheilt dem .Tbl Kberhard von Wcis^eiibiirs die rc^alien. .Si Ii plliu AN. dipl. 2,I(W. 
entadicidct einen streit Zwischen den in licilbroaa vcrbürgerteu Feurcrn und Engelhsnl 
ve« Weinsberg, das dorf Neckarsaitach kattelhad. Mit^ lw%erklilaaleBeL «0» 
Oeack. vea IlaÜliffeM Mt8 nir. 
eililirt dMi TlModeriiA vwi Mekinheim dadamt dae .hedieliAaa Veima mgßm Ireakaar 
amtsführtiiii; im l auflchoung gegen das reich sanml seinen anlilofeim in die «dl, 
und Sil Iii deren guter jedermann prci-s.i. Reg. Boic 7,385. 
(nidin^t /wischen dem rnbi<w:hur Heinrich von Muniz und tiem fbhfßtSBm llD|CVdl( m- 

gcu Furstenstoin und Zwingeuborg. Keg. Uoi^r. 7,^65. 
fncMl •cUadarichler an den streit zwi>cbcu dem reich und den ctskiadwf Ueinticti 
«SA wegen den sMitigen kM der Jwig Zwingenbeii, end der frage ob die 
ven Zwti«eakei8 dieMtnunan dea eeaailAa Maina aaien,in eaiseheiden. Reg. U«ic7^ 
;iobi der siadt Freibtirg in Br»ii>gau um ihrer dien»ie willen freiheit und recht wie Cota 
bat, ferner die freihält vfltt frcmdeu eeticbteo, da» nrekt nncclt an aalian. 
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dlo TOTstldte wekhe dcnnalcn ummatiert werden gleidics recht htben sollpn wfe die 








alle Stadt. Mit ^«Iilliulle. Srtircil.iT l'rkutxlcnbuch von Kreiliurf! l,3t-2 ihhI 


903» 


l)ec. b 


Spire 


crlaul>( dem Juliiiiiii von Lckcticli das ilorf KoUweiler von Ludwig voa Itciihtiiu uml dat 






dorf lIciligcnHlciii von Juhson von Laoipeig^ d«MII aio VM» NidM M ftude steken, 

einzulösen. Uöfer Zeilaclur. 3,018. 




— 10 




verseift seinem «tUW tat ffthlmfen Ruprecht fiir eine »duild vonMOOffiarf kclier di« 
Jaden za Sfeior mit «iäwilligiHkS diea Uaclwb ^o^»' voa Spcior, den sie IMW 

fnr dnuelben helrai?, den er flun nvn auf die reldissladt WeihÄtadt schlSgi, vi!rptin> 

dr! «un n Hi -, üoic. 1 .IW. Mcdialisiriin^ ;!'17 \ i II. irfi! zwei vrrst liicdciie 
au>l>rli^'utigcii uiicr dcDtclbcii i;(•^;l■ll^lalld t- nie InniLii plalzgral die andere l'ür dt ii liis.chot". 


«Ml 


- M 


„. 


bekennt von drr sttdt Kegcasburg d4KK) prund cni|>raii:;< ii /ii haben, und nimmt sie dafür 
auf drei Jahr« in aeittCa schirm. Reg. Ikiic. 7,3tiS. Eü war dies eine ausserordent- 
liche Icistung der sUdl, dem Rcgcnsbuig lieiiUte als ft«iaUdt keine reicltwiteucr. 




— 31 

- M 




giebt der Stadt «ad dem bOrgeni xu Receaabaig oai uawiUen tml ansprach haadhuB und 

fi»rdenui((, die er gegen sie gehabt, seine hnld nnd getrenen (Heden anf drei jähre. 

Während difser ir •~hII lui h zwi^ichcn Friedrich dt in Awcr miii Jrr Aili Ihuig Und 
di-r Htadt l'ricde iiiui m< hi rlii il «ein. He2. Boic. 7,26«. Vcrgl. Gonieiiu r CliixinikS,!?. 
gfliietil Jini rath zu Frankfiirl. dass tr lliiiiriih diiii StauiTcr als dem von ihm einge- 
seilten pitegcr des stiAs zu Fulda gegen den grafcn Philipp von Soims behülflich sei. 
BBloMr Cad. dIpL Maoufr. 1,181. 




1S40. 




ihnt dem kloater Sieingadea die gaade dais aSeaasad deasea eigealeato ia stadto des 

reich*» oder drr herrn aiifiii tmien soll. Moa. Boic. fi..")9l. 




Jan. 4 




a<>4ö 


— 11 




beslatiijt dem klu'.lir KürsliTiIrld ilic vcslC sa Oekgcnpiiirii, nM'lrhr d,is>rliir vnn Weyg- 
lein dem .Vusciihnfrr pekauft hat. Mon. Boic. 9,175). 


MW 


— 14 





verschreibt sich gegen die grai'cn Ludwig und Friedrich vun Ucttingcn Hcgcit «KM> (>rund 
heller. Neae kisL AbhandL der haier. Ak. I,ft00 exlr. 




— 1» 




besMÜgt aia «InsarMUea arduti vrekhas der - abt vaa St. Ulrich aa Angsburg bebabt 
bat vor Boineai laadgericht an LsBdaberghialz WinbartvoaRoffeacfa. Man. Boic.W,104. 


SMS 


- » 




beurkundet dass er i!i n Lünii; I'ilinnl Nun Kiiclnid als seinen reichsvicar. (I< n In rzog 
Johann von Brabant, di r; hrr/ui; li.anaiil mjh (ii Idcrn und den grafcn W'illiLhu von 
Hennefi.iu schon län;:st auffrcrordcrt hali«-, den 1mm hui dis hüchslifls und die ^l3dl 
kamrich als seine und des reiclis rebellcu anzugreifen und zu beschädigen, nnd geneh- 
migt alles was sie ia dessen geaiissheit gcihan haben. Mieris 2,632. Mculer Dias, 
da visarüs imp. nm. gana. (Argcat lt78) n. Oieao Disa. iat eine aaageieichaaie 
aibeit. Der Terfcatar, aieiB vieljihriger nad inaig Terehrler Torgesettler starb 1M7; 
er war ein staalaanDB Von altreichsstädtischer n i|li< hKi it tünhti!;kcit und würde. 


SM» 


— 30 





nimmt für sich und als pfleger seines sohns her/o;; J«h.iiiiiH von Baiern die hür::er von 
.\up;<liiirK und ihrer heider lande bis auf widerruf eben so in hc^underu •>< liirm sicher- 
heil und gcleit, wie das sein schwagor herzog Heinrich selig gcthan hatte. Or. in 
Angsburg. ~ Das aohüngende »iegel ist nnd und enthält ein von oben nach unten 
«eihailtes achild« anf dessen eiaer aeito den bsadNuiar aa» linkan die weck« nad 
anf dessea anderer aeite der löwe abgebildet ist 


MM 


Fdv. S 




trifft als pfleger des herxuss .lohiinii vnn Nii Irrl! li. m :;cinr inschaftlich mit di esen mutd r 






der verwittweten hrr/.o;:in Mar^'arriha eine annrdnuDg wegen den 2630 pfund regciuib. 








pf. welche Hein verstorbener schwähav batMg Hoiaikh dem klottar NiaderAllai«h 








schuldig «ar. .^lon. Boic. 11,381. 


MM 




AMCdMrg 


erlaubt der Stadt Wimpfen eiae bticka Abar die Jagit an f^^fßn wia aoban von allcia 
her eiae geatandea bat. LAaig 


9m 


— » 


Mouci 


beatitigt dem .\nwld vim Sekeabevea alle seine reidislehcn ia der atadt Adiea, iaabe> 

siindere -fcinliiin praMitnrlum quod vulgarltcr pnilrhen niinrupatiir. ' Or. in Xchrn. 




März -i 




nimmt d.is dutnslilt und an Ii rr slil'tr in der Stadl Wirzbur;; \v< Ii he sin;;en und iiirenlli 
eben Kotlesdicnst hallen nm 1: ih und sut in he<oiidern m hirin. >lon liun . 7,'i7l. 


WM 


— 4 




giebt anf bitte des Paaaanus de trivell aus der grafsdiaft Mailand an drei geoanotc vcnc- 
1 tiaaisclw biiger «eleit ua iwet bnadot balkin mana van Vaaedig.aadi BrAgga ua< 
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Mti 11 



Hänchea 



iticfcwlirts deiat muh n flOmB, Mob. Bäte. SJUt. Diaso Urkunde, ima ansalel* 
tuii^stag MM Ref. Boic 7«S74 entMUMD tat« And ikh in arehi«« 4n hlortan 

Schririlnra. 

%'crbictc( dnsH nicmaDil <icn obersten schreibcr seiner hauxfran Arnold den Miunenpech 
in ausübung dor gerichlalMrfceit auf aeiacr hofinaik PercnlMich ine. Rag. Boic 7^4. 
bcCchlt dem ca^Ml «ur iHum CopoBe ia R^ßuOmf die «nie MHe da UadioA von 
Bambcif «i sewUuee» «ou dioeer aola ledrt dnm »unwiN« ktane^ «md dm >Bnils 
. ernaiuitea |ireeiatea gOh trnd linsen ausfolsen xa lassen. Zlm^M 4SS «xtr. 
Iici-««! die bürfter von Aup^buri; iind Mic herrn uinj stfidlo ilic in ihn iii lniiiiiiiiss sind 
wt'scn dun unleidlichen raub, der zwisclicii Augsbur.; imJ der All» Lislur f;esciuhen 
ist, vor die bürgen Brcntz und Stotrini;rn zu ziehen und die zu zcf-ioruii. weshalb 
sie dann niemand soll leidigen dürfen. Herw-art Chartniar von Auglbtttg U&. M 
AugsKttTg No. 904. Reg. Boic. 7,37&. Vergl. Job. Vitodur.'apvd Beewd l»lÜii 
varlrägt «iiiae streit swischeBiAlbnclit demGlapfeabaigar, dan lillenuialer an EMI, nd 
dem prolM cn Scliafllani. nm einen eigenaiaBB dadnrcli dasa er dem letztem eines 
.inJi rii ciii uinunn gicbt. Hund Moii. Hole. «,547. 

thut «Icni raih und der gemeinde zu Hnin din i^nni], das.<s alle die welrlie mit ihnen ireidc 
and wasner Hachen, es seien Juden oder Cliri.<<lrn, in eUer dCV WOine ab die I fl i y t 
XU dein sliidlbnu steuern sollen. Lori Lechrain 54. 
eignet dem eoiieshauso Obermünater die voiftei über die gAler n Waide! «dele das- 

aelbe von llilprand dam Hofar luuifia. Reg. Boic. 7,W.. 
giebt aefne einwülignng dasn daas sein söhn marikgraf Ludwig an Bnndenbarg mit den 
DeuiNctiherru um das land Rr v.il ihoidiE;e, und vrr<<|)richt die ZU IrelTeMdc \ criibrcduti? 
genF'lun /.u halten. Gerckrn ( od, di[d. 3.j.i.1 — XarliKraf Lndwijf; hatte Dämlich mit 
.seiner gemahlin der düni<uhi'n jirincf!-- Mnrsnrfih.i statt l'iOOO mark die ländcr Keval, 
Narva, Wcsenbcrg u. 9. w. zur mitj$.i|io erhalten. Der verkauf von Eslhland an den 
Dentacborden kam 1M7 für 19000 marii au aUnde. 
befiehlt als plicgar des banoffi üaiM von Beiani alleii amtienlen in MioderBaiero da« 
gottctJuMi» Moosbarg an der niedem geiiehlAsiltett nicht an beeintriehtigea, wetcbe 
dem»telben zu''tehl, in gcm.i^shcit dc^ auch vim hm l ' ^i.'itiilen Verkaufs der gerichls- 
barkeit, mit au.ssthhi^s der drei »achcii diu uii <;' ii i d gLhen , an die pfafTcn und 
Laien des lande». lUv, Hole. 7.i*6. 
vcfocdaot dasa die ohne des dechants und convcnts cinwillij;unh' von din libirn zu Fuld 

fcmacblen güterverkiafe oder verpfindungen unktSAig sein sollen. Ilauck. 
befielt ala.fiBagar daa henogs Jokann %'ob Baiem das venofanldete kloalor Aajnck raf 

drei Jahre von aller gastnng. Reg. Bole. 7,917. 
mindert die zw.in/ii; |ilund . wi lchc das kluster Niedcr.Mlaich jährlich halb im mai uod 
halb itu Iii rlist di lu vizluiii zu (Strauhiiis und seinem sclireiber entrichtete, auf die 
hairti- . narhdiin er schon früher das jährliche vogtrecht dieses 
300 pfund regensb. |if. herahsrsei/l hat. Mon. Boic. 11. ^'^S. 
dwt ala pfleger seines lieben s6hus herzug Han:<eu iu Baicni dem Gotteshaus St 
in dem Sieinhait die gnade, dasa deaaen leute wader maisloner locb 
geben sollen, und besdkenkt dss klootar mit hols. Mon. Boic 91,404. 
giebt als pllcger seines lieben sohns hcrzo^s Hansen iu Baiem dessen vilztumen und 
richtern eine instruKinn ihre iimter redlich zu veru'alten, jederni.in vor unrecht zu 
schützen, gerechir nrlhi ilc zu sprechen u. s. w. Fisrhi r tie^rh. des Despotiimus 134. 
gebietet seinen amtlcuicn in Buieni und zu Schwaben dem probst von Raiteubucli in 

seinen geschäften bcbolfen zu sein. Hund 3, IM. Ko>. Bote. 8,tlii Leii ]- - - 
scieeibt dam ftHßt m Kofatein OUca dem PinsaMear wegen «ium von 
Rot Gebhart dem Telber m swei leibom veiftanAen bof. Hon. Boie t,4ai. 

eine riehiim? zwischen dem gottedhans zu Kempten auf der einen, und den bfir* 
gern der .••ladt daselbst auf der andern seitr, erstens ob des goltcshauses lentc frevel 
bouiiisi-n mit raufen oder schlagen, dass su drinuii ihr recht zir Iv ri sollen tiaeh der 
ktadt recht su Ulm, darnach dasa die atadt keinen eigennanu des kloalcrs zum bär- 

IT 
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ger enffimgen mII ■. s. w. Kn^taaer to rtwfcM Copialinch 61. fvt^ See. XV Im 
Münch» fol. S. V«||> Rvg^.Mc fßO*, 

cißnel der capell« mt 4er vesie Stokkenfeis <en W so Kepfimlicim , die mnhlc r» Cbeii- 
wiscn, die voslci auf <l< r pfnrr zu Oi-ilmünz unil <lie vugli i /u Di^li lliiisi ri. Wvi. fjoic. 7,'J80. 
kc-«lil(i;;t il;>s zwischen Trirdricli und Ludwig ^rafrn von (Icllingrn und landjrnirn im 
Elsnss rinrr, und dem klostcr Kaiscnhrim andrer seile zu Klandc gekommene eid- 
liche gelühniM, dau 4ie grafen so lango sie lebeo tod 4en Icnlen and gfilera des 
khsler* aiwner kein» slener adnea Mllon; ea «in licaa dan das kbatar Uet 
daaae« kaie adlMt an 4ea adMs 4er (vafta Uttea «ad 4iam teaai Iftodadiata ynm 
Ihnen neknwn. Copialbaek tva KaiteMteini m IBlBdiea fliM. Rag. 7,MI^ 
giebl d.-n) klostrr Etal dia pfimkfoclw aa4 4ia eapaOe ao Gaadclltagen. Uuad ^MSi 

Mon. nuic. 7,244. 

ertlicill der »ladt Ingohladt gegen die daselbst sicli aufhaltcndm Jiidrn dieselben rechlc 
wie di( bürgcr von München haben , und bcHiiimat da»s die Juden wücbentlich Ton 
einem pfund prennige von einem bßr^cr ivn \, vna anateaien aber drei pAaaige aeh> 
men boHcb. Madeier Gesek v« Ingobladt 40. 
(;esiatiet Eberhard dem R«fe»'das fariuNel M Zelle, daa er voa Ibaa vaa Mrtaia ge- 
kaufi lint. zu bauen, und verapriekt ihm achinn jHe aaieia dieaadealea ia Ober» 
Itai. rii. lU?. Koic. 7,281. 
beknirit Ji>>s ilmi di<' \tn\ lim ihre Sewübnliclic s(<uir. ilns sind 7iO pfund heller, die 
SIC ihm geben solitcu von Martini über ein jähr schon jelst berichtigt haben, und 
sagt sie dafAr aOer aCeoer kdig nad lea vaa alebalea Marlial kia Aber avaj Jakr. 
Or- ia Smttgart. 

betehnt den grafen Johann von Henaeberg mit alten reidkalehea die tn dendben gtai^ 

J'clial'l p'\t''t: n. Si'lmllr s (ii ^rh. von Ilennriiers 
estiitisl ( im II IHM rirli'ii s<:liii dssfiruch z» is.rli< n dem >lift und dir stadt \Vini|il'i n vom 
S Juni 1U02. Anfang von Ludwig!« urkutidc: t um < Ivrii is layti opido »int infrsli 
ut trndil anliquiiaa et nioderaonun Icmporiim experienlia docel. Au8 dem original 
in Darmstadt. 

giebt dea biigcra von Angnbinf aa etgömng dea achadcna, dca sia von den bargen 
Breafat and Sioiiingen erlicien bafcea, laoaead mifc aOber aar dea dasu gehürigcn 
güteni. Ilri w.nrt ( li.irtniar von Aogaboig HS. ia Aagsborg No. Mft. Vai|^ Siettea 

Gesch. 1,01 U< ^. Itoic. 7,282. 
bestätig der sladt Nürdlin^cn ihre |>rivile|;icn. Lütii^ l i.l. 

In diese läge i'Allt wohl der landTrirden welcheVt' der Kaiser nebst seinen »ühnen nach 

Buchner 51ft an 7 Jnni zu Nördlingcn verkündet luibcn solL 
besUitigt 4eBi beaedictiaeifcJester MicheUcM in bamberger diöoes eine ciagerfiekte orkuade 

biMbofOHos von Bamberg vom jabr 1110. Mon. Bote 9ft,>M. 
eignet dt rti kliisir r Kns liirl' ihs eiit und den zehnten zu Volchreiehinsen , und d iH siit 
zu Ksid-Iioiin , ( hiinr.Tl Orrclliainicr und seine erben «lern klosicr verk.iiilti n, 
welche bir^htr \om hriXM!;thuMi Itaiern zu Ii In n ^iii:;< ii, Mon Hoic. 24,87. 
befreit probst und convent von .Speinshart von aller pl'andung, dcrgcstalll das« sie weder 
fOr hcrxog Rudolf, der von seinetwegen ihr pdever ist, noch für jemand sonst pfand 
sein aollen. Fandalionsbucli von Speiasharl in Münchea l,iW. Reg. Boic. 7,att. 
geslatfK den ralk aad dea sebMfca aa Anberg oder 4«ea mekrtbail adiidlitdie leale 
die da« nach ikrer owinrng verdieaea mit den (»de aa bealraibi. (Wdlekera) Hiat 

Nor. dipl. 30*. 

gestattet den bursfrii viin lidteribtirs die liandfjssirasse wi ltlic Aiiirvbnrc nill \A irzbaig 
und Frankfurt verbinilet durch ihre sladt /u führen, licn-'cu Untersuchungen über 
Rotenburg 3öä cxlr. 

eignet s«f bitte dea bniders Ueinrick von Zipplingea deniachordenseomlais m Werde 
den siechea «nd dem spital in Nürnberg ein« neidciwiese aaler dem hefis Vach. 

Itcj. noic. 7.284. 

macht ein bütidniss zwischen seinen sühnen I<adwig awriigraf aa Biraiidenburg , Stephan, 
Ludwig and ibien andaca btOdeva, dea biatMAa LeapeM voa Bambcfg, Ikiaritdi 
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\oti l!ltlislii(it und Otto \un Wir/lmr;;, dem alit Hcitiriih zu I'uMa, don cdeln man- 
nen Juhann burjigraf von ^urn)lt.■rs, Heinrich graf von Hennrlier?, dem gral vod 
Caslrl. KraH und LuU von Hohcnl(K;h, Kraft!« von IlohenlocMs üohn, Goltfried and 
Ulrich v«ii BrauDCck, «Uon den städleii Bamberg, Winbug, £idislidt, Nttia)>«rg 
od Roteaborg wn IHsdei» «m1 mMibc* willen, auf aeina Itbi^l uad iiecfc zwei 
Jahn nadi aetnem lode &II9 nicht inzwischen ein einwfihliser künig uur^ttümlr. Orr 
kalter Kioht dm verbündeten neun zu fccmeinen Icuten, dii> wif .mruleii zu Nüni- 
iicrg xusarnnim kommen und 1 rkeiiiicn solli ti ol> ( ini ni iiiircclii _{ hi tirn sei. 'Aum 
hnuptmann dos liündni»$>eK ernennt der kni'<er isciucn ^«(ilin Stephan. Ohne au-iiMel- 
lunjcsiirt. Hc^. Roic. 7,3!^. ßcnücn tntcragcil— gwi l'iber Rotcnhurg 209 e.vtr. 
dnt dea DcvlacfcordonArüdeta die gnad, daas ai« an deat markt an MergcnllHÜBi an 
der Taiber eiae atadl mSgen wadum nd aie taftaligwi, daat nie daaalhat bann atack 
md galgca und (^cbt haben sonen , alles nach dem reckt «kl der gefirohnbelt tob 
Gelnhausen; dio bürgcr .«oll man vor kein rricdenssericht ziehen, «liciiclben sollen in 
den Detilschorden-iliriidcrn ihre rechle lieirii erkennen, und das iiierseiiilielmer orJen.s- 
hans soll daselbst richter .•schülVen und ralh setzen; zuglclrh lin^üiij;! er demselhctt 
alle hrrgehntchlen gnaden und freiheitcn. Or. in Stuttgart. 
achaIR nach dem ralh der ralhabarger MOmberp jit dortigen reickswald die kohircchle 
and glaaifen ab, und irelae« SOO noigan ftnvat anr enlscltidigmig der beamtan an, 
weleha davon anch dem reiche die ahgabaii aaklen aoOeii die Jane anhlM». (WÜckem) 
liist. Nor. 300. Lünig 14,69. 
criauht dt n bürgern \on Augsburg bei richtigen !<rbuld«l dnCk ibUMt TOgl i* SdiWaibon 

uud in Uaiern pfänden zu lassen. .\ii;;nburK. 
vcrfflst dass der landfrieden und die btiiidiii»>e die er jetzt unter hem mid alidlaB in 
fichnraben gamacht hat, den von Wirtenberg und de« bürgern van Bfalingai 
Aren bridtai md Oeidnigen tUa ak voratala.iuilar atnaader geuaekt kaben, 
schaden bringen sollen. Datt d« pace publica 31. Saltler Oeach. Ton Wirtenberg 3,118. 
beurkundet dass die anspräche der Sigenhaimer an abt und convent zu Mondscc wie 

ihm mit «Uten brielVn be wiesen worden unbei^ründet sei. Chron. Luiinelac. 1(1.h. 
beurkundet das» er den Ulrich von Bebcoburg mit vollmacht .tb^eordiiet habe um nach 
dem auspruch des «nbfschofs Otto von Nngiiehur^' den ;;iaren Rernh.ird fürslen in 
Anhalt in den besiU der au aeinam füiatenlehcn gehörigen guter su setaan» Beck- 
Bann HiaL vwi Anhalt *,*». LOidg 10,18«. Dluan «ad dib felgeiide vknda ain 
neuere übersetiungen ans dem deniadeB urigiMl Im laieinachai daher and das 
datum: lunae post Bartholomaeum. 
erlässt in gemässheit des vor^h In ii len einen verkündigun^^lirief an die welllichen rich- 
tet und Vorsteher im riirsii iilhiiin Aiili;ill und in der gr.tf^chaft .\schersleben. Beck- 
Mann Hisl. von Anhalt 3.190 Lünii; lO.lHi. 
widemiil die dem ritter Arnold von Schoynhov» ertheille bdokaung jait dam fendnm 
pmalorium vnibarltar hriwiehe« raDcupMiiB, mHiae 
Achrn »o olt er braute einen dcnar erhiek, Baohdcm dar •■ 
aen, dass der belehnte dazu ftar kein recht gehabt habe. Or. fa Aehen. 
bestätigt der ablei Schusscnncl eingerückten Privilegien küni;^ lli inrichs VTI d. d, 
Ulm 15 Febr. 1337 und kuDig lonrads d. d. Iliberach im .\ug. 1310. I.ünig K^.&M. ' 
bestätigt ein<-n ^.chiedsrichlerlicbcn apruch nm die uufläufo und stösse des hauses zu Für- 
aleafaerg bei Zvingraberg iwiacben atabiachof Heinrich von Maina und den pfalf 
grafen Rnpmehl dem Mten und dam jAngHa, dergeatalt daas was GottAied von Epp- 
stein mehr gesprochen bat ab dfo nndem drei riektar keinem ikaila aoiadm mU. 
Ondcn Cod. dipl. 3,314. 
Ihut den Deutwhherrn des hauses zu Mergentheim und den bürgern daselbst Jie ^n:id, 
dass sie bis auf seinen widerrtif tn volll.rinsung des dortigen bans an mauern gra- 
ben brücken und wegen ein ungclt aufsetzen mögen. Or. in Stuttgart, 
beurkundet einen awiacben dem enbiachof Balduin von Trier und dem pfaizgrafen Radolf 
geacUaaaeani verttai; vaniAga wakbeoi iMHeNr Miiw vaale I 
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Ipii ilcr vfstp Brohl Ix-i Aiirlcrnnch, «rino rrrhlc auf dem MrinOrlil um! srinp bosii- 
zims' n .Uli Irnkcr RlH iii>t i(t .il'« Iricrisclic lelicn ancrkt-nnl. (iuiilhcT ( od. dipl. 3«,422. 
pirlil ( Miit.K! ili III (Jnissi ii uiiil J.'iriilicn K ii(d>l.iui Ii das .iii^'^rlilifsslir hf ri'( Iii cfoniiiii 
citc nun ncrmi Frankfofter t» Frankfurt zu »cblagcD, uaiI einen wecbs«! dAselb»! zu 
bo?<iiz* ii. Ucsglcichea «thabt er Ibacn §Mui n IkankJhit m aAucai KimaCoi. 
dipU MocMfr. 

flpfidit dm enbisciMir Reintidi van Mtini avf der einea «nd die sladt Erfurt mt der 

anilcm seile um alle slüssc und aufl:iurr die higher zwNrhcn ihnen auferslnndeo aiad 
giiir Ircunde <toin und sich Ke!;ca<M;itig ihre Ireihciten gcwuhren sollen; mit etaigni 
näheren iir<«timmun!;rn bcsoudirs Ober die gogeiweilisMi heUef. Hdfcr AnswiM daefp 

scher Irkk. 34«. Lunii; 14.442. 
erlaubt dem KraA von llalzfcld und m n< n - un rln n niiii r ili ■■ m m< IhK/Tfld eine befe- 
•tigle siedt xu meobeii die recht und ehre haben »oU wie FraAkfsit. LiiQig XS^IOW. 
maebt eine lüheo nriecbc« des erxbiaeliSfe« lleiaricli von Maias wnä BaldniB Ten tritt 
auf der einen und dem Wildgrafen Johann von Dann anfder andern »eile, ao wie 
xwisrhen den brideraeiligen belfern dienern und rreundcnf die man aus den xahircich 
^('iiMiuii. II liiir..:! n kcaaen ietwL Wfirdtwein Nevn Sab«. «»MI. Benckenbais Fbm» 

■d jii» ,-iiislr. 10f<. 

Widerrtift die dem niainzischm pfaflen l.udvig von Amelhnrg an da^ DctKsclH^rdon^baus 
am Marborit gegebenen ernten bitten, nachdem ihm bewieacn «ordea daaa der Denlacb- 
erden dnreh kaiaeriicke privil^len ven den eiMea bitten belVejt iat Moeer SenmL 

von Dc<l. 7,4M. 

beurkundet die einwilli^uni; des crzbiscbofs Italduin von Trier zu der zwischen »einen 
hindern einer uml miiuii M^id ni anderer seit!«, über iln nur \:fu i im la iStt ^iliwech- 
selnd zwischen ihnen, tu liihrende pfiilzi-tche kur^timuie ginniiliie :iiiordnung rwan 
es ein recht ist und also herehomm ist das nimmer dnnn sihen kurlTirslen die 4n 
vml and alimmo an dem rieh habcnl sein aallen.« Günther Cod. dipL dt^tt. 
eriilirt daaa seine aSkae Ludwig and Stephan die vom atift Mda 
rieneckischen lehen, wenn sie dieselben verkaufen wollen, dem i 
zuerst anbieten sollen. Sch.1un.1t Fnldisr-ber l.ehenhof 97. 
beurkundet d.i^-- 1 r zwi^tlicn ilm tu nn in >li r N\i Ki-r.in und den dorti;:en vier ri icli-;- 
slädtcn ui'b^t U|<|>eti)ieiin eini^ iinliitin:; seni.'ii bt li.tl'i.', >v odurch alle plahlbürgcr gegen- 
seitig aufgehoben sind. Itühnier ( od. dipl. Moenufr. 1,S45> Senckenbctg SeL 8^188. 
Nene SamaJ. der Reichaabadb 1,44. Beic. 7,388, 

laa GeMfried vea Eppaleia mit aelacr ertenbaim die 85 mark eaf den Jaden 
an Prankfarl, die er vom reieh zn lehrn hat. an Rudolf von Sachsenhausen »einen 
sehnllheisscn zu Frankfurt und dessen ehcwirtin mit näherer beslimmiin!; we^en ihren 
Iii in vcrk.iurt liiil'c, .Si iickciiher;: Sei. 1.20». 
beurkundet diios er dem ptaixgrafen Kudolf erlaubt habe die vier lurnu»e die er ihm tu 
Taub vcr!<ehriebcB hat aeha ganae jähre aa nehmen. Ptkh. Co|nnlbBehH&n Frank- 
fcrt M. 30. 

beaMifgt den MoelBr Ensaernthal aBe eeine teehte ftciheiten and Privilegien, baeeadeia 

da« palronalrecht an .\nnweiler. >Vürdlwein Nov. Sub. 12,311. 
m.teht eine sühne zwisrhen den bürcern von M li«.lbisrli II.1II, nnd setzt ihnen einen ralh 
von 36 personen, deren zw rdf zn;l> ic h ru hlcr. »11 Iis nnin rliiir:;« r mnl arlil li:iniU\ rr- 
kcr sein solirn. Dieser ralh \tiilili einen liiirsrtiiicisii r und erj;anzt sich selbst, au^- 
aer wenn ein rirhter abgeht, d:i si<- jedesmal aus den übrigen unter dem vorsilx des 
admltheiasen einen andern kiesen. König von Königithal Cerjpaa jari» Gem. 1^,4. ' 
giekt den birgera gemeialich au Mall am alle onflialb miaakaliMifa and kriege die bis 
henir zwischen ihnen gewesen sind seine und des reichs bald aad gaade. Or. in Siuos^art. 
erlaubt den bürftcm zn (l)onan-)Werd mit denen welche den onflanf dis, lbsi :nnaeht 
haben, »o sie dieankommrii. zu m rliilin n und sn- rii sirad ii w u- sir wull, 11 l.nni:; I i. Iii 1 
nimmt Peter den Knnizel Imii?« r zu .Sulzlnirs und (>i( dessen suliii lu seinen iTsondem 

»chirm. Reg. Doic. 7,3^». 
beLiuuit als |>8eger seines aehns hcnMgs llanaca in Beiern. an Fricdridk und Eberweia 
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von De^enberg nn ihn>n dienst 300 pfund regcaak pC •dtaUjg M Mi*, n 

det ilin«n daf&r genannte frühen. Oefele 3,167. 
bestätigt in ii her eipcnschaft der Stadt Oetling das mhi iln scIlM n rinrhsrwipsrno recht 
zur ^aUiiieiJerlagP, und verordnet dasa wagcnicutc und «agcn, -welche diesseits des 
Inns nach salz fähren, ihr gclraido nirgend» anders ablegen «od mIi daftr aalMcn 
■ollen ab xa OeMing oder Boilthaoaca. Lori Beii^cht lOi 

»M kria bfirgar 4«r «todt Octting wr «iim viimm dar Rott, oondcni viel- 
mehr nur vor dem dortigen sladtriGhtcr ziar strafe gezu^en v erden dArfe'. Reg. Boic. 7,389. 
giebt dem rath und den bürgern von Mainz ttx Slünchen zolirreiheit yne die nürnberger 

bürscr dort haben. ()r. in ^I.iiru. 
befiehlt das« die Imrgcr vou üuslar des rechte!; genannt 'hcr$chilt< genicssen sollen, 
zumal sie ihn in veiiblgung seiner ncbcnbuhler so viele dicnste geleistet haben, 
weldw rlmatür« gaoannt werden. Auch boU keiner ihrer lehenahcfni lie an einen 
garingaran fcringB» «— do rn an- einen tehefn. LOmael. 
eignet dem k)o*ter S( Emmeram zu Rcgensborg den weg lu Winizer am ende des Bnnai- 

garten» sanimt Karl des Awers haus. Reg. Boic. 7,MI. Vcrgl. Zimgibl 444. 
befreit das Liibfraiislili zu rrnriLlurt >;iiniii[ ili ^iseii personen und gutem von allen welt- 
lichen abgaben uud dien^leu mit dem beding, da&s das still ihm seinen vorüihrcn und 
seinen nachkommen am laiAjllitlioh einen jahrtag begehe. UlMner Ciad.dipLMoenorr. 
1,M8. Uns original ist OBageaeic h net ackön geocbriohon. 
kcBtÄfidUlgt dio von Aigihtng, dooa er de« naiaierUltiefc im Avg^borg oaiHaa ober. 
aieD achniber mf ihn» reicbsaleaer die sie ihm auf iiAchslen Martini schuldig werden 
730 pfbnd heller für dio host di« or in seiner botschait gen Frsnchenreich gotkan, 
verschafft habe, gehieM ibaa dleoell« uvataaganUeh anananimitlai, owau il s. w. 
Or. in Augsburg. 

ermächtigt seinen söhn den markgrafea Ludwig Tan Brandenburg des reich« rechte and 
guter in Sachae» «o.«r die atfabren jnag ym daa reidis wegen an fordern nad in 
baaitt ra letaeik Genhcn Cod. difL 0,ftML 
aibnbt der Stadt Likbedt gold- und ailbennftnMn an achlifak Kt gMbnIle. LOnig tS^lSIW. 

schreibt an die reichsstädtc die von seinem gebot die alten Bündnisse und nun auch di« 
ni ucn zu>;irnMiCM iiCMclivs «)r< ii Imlit n, ihm hütlin di ■ li'iriicr mhi Aus^liurg kuiul ^< lhan, 
dass elwie viti geldcs dargeliehen hatten auf di u rvt rt- (die fahrt) gen Hr< nt«c 
und gen 8lozzingcn, das man damals bedurfte, und das die slädtc mitcinaudt r i;elten 
aoUton, als ttie vor getbaa haben den von Konstanz und den obem Städten: das much- 
len eis lidiiieb and fraindlidi wl» akb andetogen ud gdkn «avenateBli4» 
heia inanl dnraai unter ibncn werde. Or. in Augsburg, 
beurkundet daaa er die 400 pftind die ihm die bnrger von Aegsburg von ihrer Steuer 
schuldig waren und die rr dem riltcr von Hupfingen \. i-i li i:Tl h:iilr. «i ll er di rsci- 
ben zu ni'ithif;en sachen bi durlie 5elb<<( eini^enomnicn ii.ihr, und dass diese bür?< r 
mit den 100 pfund, die sie Uusern dem l.anj;enniaulel \un si-inrtwegen gegeben, ihm 
ihre die^jibrige Steuer volbtündig entrichtet liabon. Zugleich verspricht er die atadt 
gggM doi von Bojdingen in vertreten. Or. in Augeburg, 
aagt den tath nd di« btegar au Wom» allar ibrdenng und änafnch Icdfg. die er von 
der luden wegen und encb andrer sadken wegen bis auf den heutigen la; gegen sie 
liutti'. Or. in >\omi>.. 

\ü diesem tage starb der minderjuhrige herzog Johaun \oii NiederK.iiern . «orauf kaiser 
Ludwig sich in den besitz von ganz |{.-iirro setzte, ohgleieh l.iiilui;;s bruderssuluie 
die pftlagmCin und die sühne berseg Otto« von Oestreich (wegen ihrer mottcr die 
«tee achwtater benag IW n dc t n vun lüedtAnian war) ansprfiehc auf orbnebaJIsan^ 
Ibeile maeblen. Leoh. apud Pes l,Oir. AOu Aig. af nd Dnt S,!*^ 
thut dem kloster Seen die gnade, dass (ArbM niemand knnerlei «rbreebl auf vogteien 
;;üti r uiul urharc desselben ziehen soll, fr li il^r denn darüber den khxteri» gute bricfc 
und urkumleii. Mon. Boic 3,343. Hund 3,31». IK-r Juiiannestag an welchem die 
Urkunde ausgestellt iat kami web tlit^ V and Im^ M botn andoror Mint ab Jobau' 
aäa ovaageUsU. 
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Krcising 



Lancl.-«hut 



Tcgskendorf 



NicdcrAll«ch 
Vilshofen 



Pfarrkirchen 



München 



bmliUgt dam lande Niedcr Bak ni (welches «r nach dem un SO Dec t. j. tMptm (toi. 
des leUten sprAMÜngs der Biadcrhaieriiccheti linic nach erbrecht in beeits Kenommes) 

alle scitii- fn ihcitcii, vprpnlncl die uniheilbarkcil desselben auf zw.iiul; J.iliro 

und vrr^|in< hi alles zu vollführ<>n -was 25 mann wrirhe die »lüniic von allem land 

:;i'Muinin<'n h.'ilicn von ihm vcrlanscn werden. Bachncr 499 extr. 

bcHüii|;t d< r siud( Landshoi, die Um und aeine eritea von crbachnftawegen ra ihrem rech- 
ten herm erkannt senmanMi ml gefordeH hat, pwBile (eieiM rechte md gmleB. 
Krenner Bnieriaehe Laadtace IIB. SbniieMnm CWvnfk vm jUadahit 1,M cslr. 

bestätigt dem taiid nnd den hnten fvon NiederBaiem) am der trenen dieasle wlBen die 
sie ihm gt•l^'i^^r. nmi iliriiiii d.i^^ - i Ilm iinl srliio rrl>iii Mm rrlj^tliifl wegon »um 
herrn grnoniiin ri und lunli ri Juf gro-vic handvest (kOnig ÜUos d. d. l..aDd.v 

hut Ii Juiii 1311 j uU r di> urrirliif , und anch aüo lln sewShiillcheB wttMa. Saa» 
long der büicrinchcn l'rt-ihcitsbricro II. 

ertheilt dem l.ind Nicdcriiaicru die grosso bandfeate. Nachdem grafen Ireie dienstmammi 
rittet knechte odle atidle miritte and genMiniieh alla Icate ia NiedcrBaiem ika Toa 
redbler keirschafl in einem rechten heim genommen nnd erwIMt, so reraprieht er 
ihnen: 1) »Up briof«- aufri-chl zu hallen wclthc M-itic nhw ;"ii«"rin M:irsn;t vim ihrem 
wirlh hiTzoi; Iloiurich scli; h;it, 2) «ich des i;<lils liiut/. ili r [il,'iUi;niliii Urirhp.irt tu 
^('^^rlllrl inid alle« gi-lds '«i'>halb die |>ral2!;rafpn und hcrzu;:e Heinrich Odo und Hein- 
rich irgend jemanden etwas N(<rM'i/t hnbrn, 3) die grosse handveste zu besliligcn 
welche den .iländen über dir i;> tji litHbarkeit crthciU worden, 4) densctbrn alle her- 
gebrackto tachln uad «bron aufreckt au erkalten, ft) dan die mieden und obem laade 
tu Baien fltrbas ein laad beissen md ewiglich bleiben sollen, mtchte aber das ohne 
gefährde nicht geschehen doch •»rniKvIrris noch Ms /w.iiizi^ jnlirf nach »einem lod. 
Ocfelr Script. 2.18.<l. Fi»dii r Kl. SrhrilL n l.;«7 S.unnil. dir hjier freiheitshriefc 1«. 

befreit das kl i^lcr Ohi r All m Ii s. n di r sii ii> r in il( n> durli- I rrindorf diiwi il l■^ »ein 
dortiges gut mit snn seihst jiHugc baut. Mon. Boic. 13,17&. UiCüc urknmle ist /.nar 
ohne tag, »ic gehurt Jedueh vor den 18 Jaa., wntt sie «dt Imp. 13 bc/A n linci ist. 

(in oppido aealni) heurkuadci dasa er in gegcnwart beaaanMr aeagea (des grafen Aüwcchl 
von Hoheabers kalserKeben hofeanaler«, des hemgs Lndwig von Teck,' des grafea 
Bertold von (irais|iAch, des nicislers L'Irich von .Vusshur;; und anderer) einen körper- 
liihcn eid ge^ehuiiren habe, das« er »ein Mivn laug ein freund und verbündeter den 
kOiu^s l'hili|i|i von Trankrcich Kein «olle. I.eibaiti Cod. j«r, geat litS. Lttnig tflt.' 
Dttmont 1^,'iUl. UleiiMshIagcr Staatsgosch. iüO. 

giebt lom Seelenheil seiner vorfahren und nachful^er an dem reich dem kloxtcr Etal dia 
barg und das d«rf an MSringea, gelagea im lande sn Baien awischen Maaicfciagea 
aad Kiaaiaim. Baad S,aÖS. Mon. Boic. T.Sia. Lori Leehnin «7. 

bofiehlt dem ladt ra FkaaUbct an Knno und Joh.mn von Faickensicin das f;eld «clrhes 
diese bei jenem von den von Hanau wegen verkümmerl hatten, in i:eniassheit eines 
hiili^eriehtlichen urtheils sofort auszuhändigen. Ilöhmer Cod. ili|'l .viiiiiinlr i, '■>&.>. 

bcülälii(t die Kühne welche graf llritli von Wirteuberg sein l.iniivn^'i , bruder Heinrich 
von Zippiiugcn und Dietrich von H.indsrhuchsheini f^ein bulnn isier unter den bürgeta 
an Uall la Schwaben genwckt bahcn. Lünig 1S,901. Sattler Gesch. vim Wirieabefs 
S,lt7. Das datam heisst im orlgiaal: Sonntag vor Bchtaitas. 

nimmt iiath dem anfati von NiederRaicrn dan klosler .Mdersbach mit leatea tud ffitm 
in seinen sehnt/;, und bestätifjt dc<(»en |irivilrgien. Mon. Roic. 7,297. 

bestili.et dem kK.-ii r r-h;ii Ii ein von herzo;; Heinrich von It.iiern d. d. Purehhauscn 
34 März las'S erhaltenes |irivilei;, dass die lenlo die auf seili) in urbar »itzen nur dem 
klosler dienen »>ullen, und da<i<t kein herzoglicher richter über sie ricbtea solle «ha* 
allein in dea drei aachen die sa den tod geben. Reg. Boic 7,387. 

beglanhigt sein« nbgaaaadtiB giifca Berhard vaa Ifeibi^Bq; and Oannd vaa Hoheafcb 
hei nrnman und laadlestea la Valetwaldea. TlNhadi 1,MT. 8alo(hianer Wockee« 

H.-itt IISW .S. 118. 

hesiati::! die siiliiiiij lies neuen hi)-']>i(;iK /.um lirili!.'i'ii (ir i-t in Nurnln r^- liiin Ii ( uiir.iil 
üroas Imrger dn&elb»l, und nimut ea in iwincn scbuli. Murrlk&chr. vuu>uriibi:rge«8. 
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3113 


Febr. 34 


Mlndien 


weiset aiaiiie richter xo Erding und Ro(«nbarg an, das klostcr Ebcnbrrg in seinen n-chlen 

nicJit irrin. Hfi:. üoic. 7.300. 


114 t 


— 27 




bcüiätist (irr siuiJt ISuri:haasen bei Gelegenheit der von ilur cmiifaiisi iien hiildigun? ilin^ 
rrt'iheitcn und rechte. Bachner SOI exlr. 




— 38 

f 





bestätigt dem Clarenkiosler xa Hftncbca dn genauicn gMw welche Weralisrl von Wtl- 
deck iind.4eM«i ImmAih n Ebbetea flmr lodkiar als aUMgaag gegaboi habea. 
Neu. Beie. 1«,1M aal MI. 


siie 


Mia.ll 


— _ 


verkiht seinem erMgeloraea dem mtrlignrrn Lmlwig von Brnndenburg, welcher des far^ 

striiil.uin- ili r M.irli ilorrli die rinkc mtm K ' ikiicr dorli^iT ht-rrti an tnancfii»rlt i orten 
bcfiiulil «ünkn. alle dem rpich in s.inz ."^jicIimii leilis gewordene «"fer, uro sie erb- 
lich tu lienitiCD. Luduwij: Rcl. 3,704. 




— 11 




bekennt demsoibcn 6000 nark seiner diensle we^ca schuldig gewordea xa seia, usd vcr* 
pßndet Om daflit Ae fäidastoMr 4er tlalt Lfibedi. Ladewig Rai. 9^ Paatoans 
Bist Das. m. 


9148 


— IS 


I^mdslmt 


bestitigt dem aonnenlilosler SeTdenAsI bei f^indsVit die Privilegien welche dasselbe tob 

«einen vctd rn uiiM srinin \orrahr('n trh.illrn h.it. Mund 3.330. Hm» Boic. 15.477. 




.— IS 




verbietet allen si im ii richlern über Icutc oder urbar des kivsicrs SeligradMl bei Lands- 






hut 7.11 richtLn. du e? aelbst dcigieidi« iklagea ^tAAm od mhleii walle, lloa. 

Boic. 13,477 uitd 484. 


MIO 


— M 




bestitigt dem goltcshaus zu Oslerimvea den von den pralz;:raren I.ud\%ig and Otto dmi- 
selben venehriabaMta sabeat aa Stiaobiag «ad aa Ettcapacb. Men. Baie. 13^448. 


sut 


— 94 


Wcvie 


tb«l dem ertbischof Heinrieh von Mains die gnad , dass die voa den von ^Vantealeim 

und von Kr|ilio liri Jrn zw.Mirn dif nli-T diu liiiidfri< d< li iu Thürinü' ri ii^' izt ^ind 
.ingrlir:i(:lite khi^c-, eine hi di uK ndp iicldlordinins lu lrrilcnd, keine kr.ilc imrh macht 
h.ibi n '^ollc. Wiirdtweui Suli-. :>:i >n. (iiidrn ( ud. difil. 3.318. 




— M 




gicbt dem boncdiclinorklosler Knirhrnhach zollfn-iheil bi« Kegciifburg iur sein kom und 
gctraidQ das es jetzt zu Donauwerd liegen hjil. Mon. Boic. 37,136. 




— 94 




Ifcot deai aonneakloBler NiederSchwnTeld die gnade, dass dess«« laad und lento steoerifci 
sein sollen, rach dass nw der eigae ri«b(er des btosters Aber dessen leate rithtea 

'^iill .-iiiH^rr IM den drei ßllcn die zu dem lod gehören. I.ort Lechrain 56. 


3154 


- 34 




gcliiid t dass alle welche de» gutes elw:»i inne haben daü der vcrlricbenon liürper von 
Hall :;< « ( srii isi oiler wer ihnen srili n -.hII, ilass lUr das sclnrn amlh uicn l'erler 
dein Hchullbei^Hi n, ilonnann drm l.erhi r und .Vndro seinen »chullheissen sichrcibcr 
von Nürnberg bei dem cide rügen oder antworten sollen. .\ tu di?m original in Stuttgart. 


»1» 


Aptil » 




baitfligH deaa angaaliaerkloalcr xa Sohönilul alle briefe und bandveaicB aetaar voidcm 




der heraogo tod Baiem. Nun. Boic. 39,134. 


SIM 


— tT 




überl.l'St dem abt l'lrich von Ensdorf xwei (hcilc ilrs zrhnlens zu Eehcnpcrp. nnd rnipfanst 
d.igci;en von dein'iellien süler in llurlieii/i Ili rn und zu llaKlai h die lurhas ewislich 
zu seiner vc^te Sloekrnli ls l'' hun h -nll, ii. Mim. Ilnin. 'il.'^l* 


3I»7 


— 19 





besliitigt dem Ulosicr Hirschau cm cingcrutkte» privilcg köniR .Vdolfs d. d. Reulliogen 
1 .\pril 13U3. Besold Duc. red. ijU». 


SIM 


Mti » 


LaitfthH 

# 


veillündigt dem ralb und des büigaim gttneinlich an Ufcn, dass er ibre gewöhaliche reichB' 
aleaer, dfe sie von St Hartiasiag der aeblial koainl.nnd damaeb Aber swei jabre 

schiil'li- <'rA TU L-eben, dem gr.ifen BcrcbtoM von NylTen seinem liehen heimlichen 
verschalli liahe, und '«agt sie, wenn sie dessfallsigc Versicherung leisten, der cahluBg 
los. <)r. in .Smdsurt. 


9IW 


— 16 





bestätigt dem hrnediciinerklostcr Mallerstorf die von Keinen vorlabren erhaltene gaad, 
dass nämlich diese kein recht an der TOgiei dea lilaBtcni habca, aaoden ea gstt 
schirmen sollen. Mon. Bai«!. IMtt, 


31« 


- 16 




bestätigt demselben die von setnen vordem arbaiceno mllftedwit ftr dsaaen ans OaalreMb 

zu he/iehcndrn wein. Mon. Boic. 15.283. 




— 17 




besiaiiijt Swiser dem Tusehel ><in .Seldenau alle handveslen die er »on ihn nnd Seinen 

vollem den herzugen lUinrii Ii Olt und lleiiiriili seliftcn besitzt. Bes. Bole. 7.34)7. 


311» 


- 31 


Nnrcnbcrg 

4 


befreit den nonacu zu bcligenpforte die guter die in dcn.kirchensats au Taimcuing gehö- 
ran die aia rai Hemam im Talmaxalngtr gewannen haben, und nndero ihi« gAiar 
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die in dem gcricht zu Landegs gelegen ninil von aller stever and bei. Priv. Ui». in 
Münchoii 25,180. 

Ihnl den Ueiitaclihemi lu Mergeatheia die gnad, dm tum keiiMm ibMr hwtfit n ]f«r- 
gendkeim «» iknr «Iwk.nwfc wd k«m vor anderes «erloht hdea aoll ao hmg der 

Dentschherrn richter des recht dort nicht Tenagt. Or. in Stnttgart. 
vereinigt in Nürnberg Stadl und bürg dergealalt zu einen dinf , dasa bei reicbsvacanwn 
die liürscr sjcii drr i iii .' uiiierwilidea wui itm reldw daait iractea »ollem. 
(WülckeriiJ llist. Nur. •* 
verordnet das» jeder der miu ih r «ladt KftnbeiS im die karg flüchtig wird \on uuzacht 
oder von gelds wegen, d«aa der mn dMi tag» «ad drei nickt» fnedea haben soll, 
dann aber vom reichsamtinann anf der karg an die atetb begleitet «erden kann, da 
er sicher ist. Wer aber einen mord begeht, der aoll weder auf der borg, neck kel 
den Schölten, noch bei den Uentschherrn frieden haben. (Wölckem) Iliat. Nor. 808, 
vcrliütidi£t da?» die litiri;er von NüniliiTS und ihr ^ut sie lliniit 1lf»ndllln tkl diB kti 

ser und das reich kein \A'!\n4 »eiu ^«llin. lieg. Iloic. 7,308. 
bescheinigt daa.i dieselben ihre gewöhnliche bleuer von 2000 pfund helhr a* dO 4stti8»n 

Bchulihciaaen Conrad Oioaa eniriohlet haken. Reg. Uoic. 7,809. ^ 
kenrkndet daia «r mit knrggmr Jiskau vw Nitnk«ig akgeredinet kabe» vnd Ann am 

kentigc« tat» MM fAni k»li«r «diidlig geküdi»» »»Ii ScUta Cttrw d«StS. 
benrknndet dam Ihm der Itarggrar Johann von fminkerg den kerg zn Staufen and «He 

1,111-; darairom MM pfund hclirr Oli. rlnssrn h..tii I!ri-. IImm . T.aOfl. 
aiuuDl ii.'ich der chnrninlen rath und drr horrn und üijdtc willen und gunst alle pfähl- 
bürgcr liberal! im reiche al>, also da<M dergleichen nirgends mehr sein «<olleu. Bök» 
mer Cod. dipL Moenofr. 1,673. Ludewig Wirxb. Gesch. «34. Falckenstein lliat. von 
Erfint t,SM. Btai «ngiaal ist in Cobnar von dem idi jolst abaehrift hA«. 
erlanbt dem F^iedrick gMÜM van Trakendingea an Bammek' «in» keHMigle stadi anznie- 
gen, und m'ebt ihr reckt wie Bamkerg and einen wockenmaikt Oroneri Opnae. 1,974. 
Iii <!< III idtlii rriiiiiii Adoir, sr.ifcn firrlirhs vnn N.issini sühn, durrh seinir dankbaren 
dicn^tc willon und auch durch b(-<oi>dc'rc pnad und Ireundschiid auf dem zoll za 
Baclierarh auf einem ^ro<>»on tumos den er ihm vor darauf verschrieben hat 4000 
pfund kcUer, »bto, dass er dieselben zwei (sie) tumos inne haben soll ab lang bis er 
der vwgnnniiten 4M0 fAmd keller an diesem soll sa anderm geM dM ihm der kai- 
ser voiker.sAon anf «inen tarn«» vcraokriekon kal, ginalick gewattwird. Akaehtift. 
lieh an« Idstein. 

gebietn den Imr-i nu« i-.!rrn <!rn mthmannrn Mid dttt bür^nrn gcmeinlich zu Wimpftn, 
von den wagen die drin |irob<«t und den ckorkerm zu Wimpfen in dem Thal ihr gült 
und gut führen, keinen xoll zu nehmen, da der von des landfrieds wegen auf wagen 
und kamt die über land gehen gesetzte soll zu Zelle anf jeine keine anwendang finde. 
Or. in Dannatadt 

ernennt den Francisens von Politio n «inem piUagmfen über die leiekaieknknrta acklM- 

scr Capitii, Si. Agathe. Politli n. a. w. Arraden Rrp. des pfalskair. Ardhrs W. 
raeknel ab mit frau LruUnrt ilrr jungen Noll ]'|i[i>(rin uuil Weisel sie mil dem resl seiner 
schuld auf die lieic und '•(euer si'iner siinUc Frnnkfurt und (ieliihausen an. Böhmer 
Cod. dipl. Moenofr. 1.573. Si nckenl.er^ Sd. 1.311. 
iMitätigt den Deutscitordensbrüdcrn zu Vinubeig das geriebt zu Alteiiburc, so dass sie 

«a'i« tfeaor veate oder davor oder ia VinÄeis kalten uügen. Reg. Boic. 7,S1I. 
ikut dem ratk n IkanUkrt dio gnai* das» aeias kadaiedel und sein fat amf dem kmd« 
recht und IVeinng kaken aalan wi« di« li ndii« d e> und güter d«a nte fl| NtnAerg. 
Höhmer ( od. dipl. Moenofr. IfSM. PMv. «I Pada von tmkt S8.*Liaig 18,ft70. 
(Wölkcm) llisl. .Nor. 30*. 
giebl dem Heihnann Weider erste bitten an d.T- .St. 15ariiiülnuKiu«siirt in I"r;nik(«rl. nach- 
dem dieses die lucrst za gunatea des Ueilmann knoblaucb gegebenen nicht erkört 
aad dnselke dumtf venickiet katie. Wli4l«raia Snk«. 9A 8enck«iik«if De Jare 
prim. fncnm t«. 
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Frankcnfonl 



Asciiaffen- 
bürg 



Mäacben 



PnclmsM 



setzt eine zeit aa ■IM diA imDKrn zw ischrri dem rrzbi^tchur licinriflk 

mariigrat Friedrich von Meißen zu vrriragca. Ooslerreicher, 
veraidnet dass das von ilen burgmaaium zu Friedberg gemachte gescu, das» beiner des 
«•dem diener «clUaseD soll*, «r werde denn d«rwn KclHiMt, nicht gclta« «eile, vraia 
<ir l>fggfrf«te die Jb— w ti m f «ix» in dewt wildtaan tactoly. Au aeiwr •V' 
Mhrift mitgeAeih voa Dfeffenbaoh. 
ver»ehaft Minem vctter dem pralzgrafen Rudolf am seiner dien^tc willen 9000 mark auf 
ilie lalid\ ostci in dem Sp< ii r^nu . :il<io da!<s er und si inc « rbcin dii-sclbr mit allen 
rechten ehren und nulzcu inlie haben und (^enicsscn sullcu bi« sie um die 'UMV mark 
gelösct wird. PriUiscbes Copialbuch zu FrankAirt Toi. II. 
maeht eine sühM swischen Rndolf henog m üidtsca mf «iiter md Friedrich narkcril 
9« Helnmi dar andern aefte in helteff der bttelie die Uber die MnMo gekl, «iMr 
Strasse «a welche sie stossig waren, de» hausM nnd der siadl MAhlbeig, der aa> 
üprach nm Yleborg, des raobes in dem bischerigen krieg, der von Bawch u. s. w. 
Documonla varia MS. in Gics.scn. 
bcittäligt die von ihm venniKelte taiding zwiachcn der Apics burjcjirüfin von Niirnberg 
hauswirtin des grafen Bertold voe Niffm einer, und ilin m bruder burggraf Johann 
von Nimbcffi aadrar aaile, mm der «nteren viteiliches nnd atütterlichea erke. Fal- 
«fcamtafn Ahl NoH«. 4,tas. l«a«MM ITiae. 4^ 
bietet dem köuig Eduard von England seine vemiilUang am in beaug anf dessen streit 
mit dem könig Philipp von Frankreich, entuchuldigt dam er mit diesem gegen das 
friihir mit Enieland eini^fgangenc hrniilniss sich befreunilii hat, und widerruft das 
dem küni^ Eduard aargctragenc reicfasvicariat. Walsingham llisl. An|;l. 167. Ilcm-art 
Lud. der. 87S. Olenschlager Staatsgesch. 906. — An beiden orten findet sich auch 
die antwort kteig Edaards, wwin d i a aor die v«nniltlm( ablehnt nnd Ludvigt traa> 



T48t 



Aber 



foriiert die räthe der vetteranisdton reii^sstidte anf, einige am ibmr mitte mn 
acht tage nach Wieahaden am senden, nm dort mit ersbisehor Heinrich vaa 
nnd andern herm ud attdle« dw lamdkieden in beachwönn. Böhmar Cod. di|<. 

Moenofr. 1.575. 

eignet M.-irgarethcn der Nichlerinne die hübe su Andorf die aie 

Ihnn Baiein an khen lr<|g. Hon. Boic ll,aML 
gebietet dem Herwig von Degenbats, daaa er dem abt «ad 
nnd getnide du aie in Oealieleli haben jiMd 

Mon. Boic. «,980. Ocfele Script. 3,«t. 
beolulisl den peistlichen Trauen zu Vichpach die ihnen von '•einen veKcrn den verstor- 
benen herzugcQ lieinridi Ütto und Heinrich wegen zolll'rcier verrühniug vou salz zu 
Burghausen und Schirding eitheille gnado. Reg. Boic. 7,81&. 
gebiatet aeinem kndrosl Hearidi von Diranwaneh nnd allen aeinan amtlantan, die cj«- 
aen iente welche dar OaMaeboidea anf den reicha fat allaCB In^ 
welche das reich auf des ordens gnt sitxen 1M» Nhig «id «ine 
Isssen. Brandenbnrgi^che Usnrpalionsgeseh. 114. 
befiehlt der geistlichkeit dos horh-^tift!« H> sen^hnr^ bei «tlllb^ die «calCB bitten des biachoft 

Heinrich zu befolecn. Ried Cod. dipl. 2,^49. 
emenert dem kioster NieJcrAltaich die hcrabsctzung der sel>ührea de« Tiatnau wie er 

eoiche am 4 April 1»M) achon verfagle. Mon. Boic. 11,284. 
aoiat die game laiManf d«* kleataia MIederAltBidt, weidtea vordem hnnderi pliind vogt- 
rette wd ftei ataner baaiUte, mf jililiehe bnadcrt ^haA lagenab. pr. herab. 
Hon. Boic. II, IM. 

bcüiäiii;! iirni rrncurri d< ni klo^trr NicderAIiaieh alle henlreaHn fHUkemr ktiaer kdoige 

und anderer lürsleu. .Mon. Buic. 11,287. 
nimmt Dicmul die Graulicherin eine sehwe!>ter (des klosters Seiiganlhnl) TOn 

nnd ihr gnt in aeinen besondem sdunn. Mon. Boic. 
bestätigt dem kknier BnitenlMalncii die handvenMn wdehe es ^ 

Reg. Bai«. 7jBi7. 
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IM 1irK1lll<l4.l 11,1"*"» Ult- nl ati l ltl.lt.lllllllalll U.l^ ll^ilL Itill. 11.1''*' lilt'llldJIII nill IjuJlU ^nvH 






unil cii ni f;cl>irg »alx von llallviii oJcr atiilfr->w ulur (uhrvn darf aU cltirch Jicse hUmII 
KficliL'iiliall, und rrlaulil ihr ilicsr.s Vorrecht mit gt-walt zu hchauptcu. Luri Bergrecht il. 


um 


- 6 




bcatimmt wegen des grossen gcbrrstm, den sein acrzct und seine siedcr XU Reicheahall 
aailher genaaunen hak-n vuu ihren vnhcni und zufahcrn, die Aoea md Offen Joha 
oiiilit (caiieilel >iken alt aie soUico, die wecksebuiisen icdda mi MkaUii^ien 
denellieii. Reg. Bote. 73ir. Was mafc da« iMiMoY 


31»» 


- 10 

— II 




bo«(ri(ii:l dem kloslrr Raitiiihn^l i' Ii illi -l iin ).n\ ilf:;ii.n. Moti. Unit 3.30(5. 




ihiK d<'iii uikI ronvciil zu 1 iiririi>;i(-li ilir jii.'ulc, da.s:i sie lürbn» alle »uchvn zu rich- 
ten h.ibcn hinu ihrrn li'u(< u die auf ihrem eigm gueaMa ailid» 6kue die dni sadten 
die un den lud gehen. Mon. Boic. 4,164. 


». 


— II 





erhöhl dem kloMcr Fonnback wegen dem schaden den es nm ihn eriiUe* die quantittt 
deaaalae» welche eafni VM aall und mairt einmfähivn berechtigt seiniell. RdtBoie. 7,U& 




-• i> 


~~~ 


verordnet daa« nieauod die bflrger von Mühlhansen »nderwärla vor gericht ziehen soltf' 

als \uT ilcn« doriigcn reidii-Hchnlihri^^cn. (Ir.issliol" Miihlhii>.i c.xlr. 


sm 


— IS 




verspriclu ilcii bürgern von Wiud^heiiu luclit mehr vom reirli /»i \4-r'<er/i-n iin<l /u 
Veräu-i-iern. Rei;. Itoie. 7,31H. 




- it 




verspricht dcnscUivn, weiche »ich uni 3000 pl'und heller von deiik burggrafen von Näm> 
bcrg gelöMM haben, da»ü er ki« über ihre grwöhnlKhe staaer von jibriiclMR 900 
pAnd heller mit keiner Airdrang beschweren wolle. LAnig 14,070. 


MM 


(lei. S 




verleiht dorn von «einem kofineialer In Baiera Hanmann von Degenberg geatifleicn Benr- 

Jicliiirrl,li. Irr V r.'iiien.Kic bei Flfidnitz, vv« Ichei zu cli ni dem klo»ler .Miaich unter 
wurl'eneii lilostcr Hienach gehüren soll, den gruiid worauf es sieht, und vom ansiaia- 
seitden w.ild zwei aieileo ia die breite «nd drei Bcdca in die linge. Hand S,4l. 
Mon. Boic. Il,3d8. 


MOB 

■ 


— M 


Lradslwt 


verwiBigt dass die gebrüdcr Cnno, Berlold, Conrad und Erkingrr von FUckanaMtn die 
lehea In dem dorf Winaagel, die ihnen Wemher von Züamen nach acinem lade nge- 
dadtt, iaoehaben und imlaen mAgen. Rep. Doc. in Stnitgart 




— M 




erlaubt driii Di'Utsi honli nsh.iu<i zu Mrr^enlhrim dai^rtb-it fünf ^rsshafte Jwlo an halten 

bis auf ••i'iii unil -iciniT nachfol^er widerruleii. Dr. in Stult;;ttrl. 




— M 





befreit den l)eut>cliordeii MUi aller luisieuer /.um laniHrirden oder sonsti«er .Heuer . :>uth 
Bcr Ik-i eilK'iu f:i'iurineii ;:eleit wenn geistliche und weltliche, arme und reiche gebcB 
nOs.<«en. Itep. Düc. in ^lutt::arl. 




Nov. 9 




verpachtet den Deniachordeusbrüdcrn zu Frankfurt das froawasaer In gleieher miM Ua 
auf widerruf wie aefne Vorgänger die könige Rudolf und Adolf diese Bache rei denael* 

bell l.rfnirrn vp^r[iarlii(t halten. Böhmer Cod. dijil. Moenofr. l.üTfl. 


33UU 


- 8 




beurkundet ila>s die \oii .Vu;;-iburs "«eineni *chreiher Wernhrrn von Niweiiberg nach siH- 
nein heit-icn «ewcri haben acbtzig iifuml lirlk-r, <l<e sie von ihrer ^{ewöhnlichen Steuer 
schuldig waren aa geben auf lüchstcn Martini über die 790 pfuud bcUer die er vor- 
mals seine» obersten schreibet meister Ultidk veischaflk hatte, wut vo^cht sie 
deshalb zu vertreten. Or. in Augsbarg. 




— 11 


MfaMkan 


nimmt das prämoBsiratenaernannsklosler Oslaliovw In nelMa beaaiideiB oehim« md 

crneurrt ili'in>cr']b< ii <iii- vi.n d«n henesen Otto «ad Heimidi von ^en eriMhowB 

pnadeu. Moll. Buic. Ii. 440. 


»11 


— n 




iiebt iler [irub-'lei .S|. Salvalor zu s.elsercl zwei hOfe zu lletzeiiil 'rt'. eine inühle und eine 
lUchweide daselbst und eine andere a« Lengheim. Hund. 3,'/h3. .Mou. Boic. 3I,40&, 


»1« 


— w 





empfidüi dem Engelniar von Vylandcra dio veale MI Rediehsn mit den ami und gsridK 
SU Hftkibach bis an acinen lod, anaaer er davon mit der henogin Maigaicte 
(Mauliawh) von KSmIhen und ihrem kflnftigen a^cmahl (niadlcb seinen sehn marfc. 

iraf l.U'Iwi; Min Itrau'l' nburi!) abzurechnen hat. Rc,!;. Boic. 7.333. 


«IJ 


— TO 




.a:;! denselben von ili r re< liiinin; Iüm ilie er \oii Jen iimlern und gerichten Rödichen. 
Miihlbach, Gufidawe uixi (irs.>.- /u ihun balle. Res- lioic. 7,313. 


33U 


— 39 




cuiplichlt deai nämlichen die vcstc (iulidawc ausser waa er mit der hersogin Margarete 
von Kirathea md ihiem ktaftigen gcmaU davon nbtniechneB hat Regi Baic 7,aa8i. 
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Nov. 30 

l)<-t' I 
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1349. 



Mtl 



Jan. 91 

— w 

— »4 



3m 



— 3 

- (Kl 



MAnciH-n 



ihr 



oiiMit 4«B abt Chriitiaii vor 

seinen fidrtom mi wntlMrtas. Pa Cod. dipL 3,35. Cki««. 

tlint «ItT probstel St Salvator in pmraner dtoo« die gnad, dm 4ie 1 

^jlcrn sitzrn wnlcr niiiislrurr norh andere ntcmr goboi »o B» , Uld 

im üteinhardt aiiVM-isen. Hund 3, 2^3. 
b<>rri'ii (las klusler Mutidsoc von ilcti iiachhielilhabern, welche ti-iiu- pfleger 

bisher mit aniettlicber gewohnhcit von demMÜien Ibfdwten. Chron- Lnudac. 14t. 
bcstiktigt dcmwlbw alle Meft and gnaden, die ven aeinen vettern Heiari^ Quo nni 

Beintich kenafn von Baiain und ve« anderer henacliafk an Baien hat. Chron. 

Lnaaelac. 118. 

nirmiit den abt Chuiirad Wcriihcr Miirbnrli und dessen ftott<'shaii> in vrinrn und des 
reich* schirm, also das.s ihn uder scini- liulc nlcmatid wider recht IkscIimitcu solle, 
und wer wieder sie zu klagen hoLe. der sulle recht nehmen vor d«--. kai-ser» ^ohn 
herzog Stephan als landvogt za £l$as» nnd dessen amlsiuichfolgcrn. S>chv|>flin Als. 
dipl. LAnig 1»^. AuAUend aind die awei naMoa dee afcta, aber na Kehl 

in dem jetot an Cofaaar hetodliehen otiginaL 



verordnet dass ücin yfif^cr 7.n 
^olle. Mim. Boie. 17,4'i. 

hestitti^t den kircheii und slüdleu, dem adel WtA allen unlerthanen io Tirol die von sei- 
nem 9«hne Ludwig dem Brandenlwiger ihnen gegebenen freiheiten. Reg. Boic. 7,898. 

genehmigt die briefe wclclie «ein s«hn marügnf Lndwig van Brandenbng allen edcfai 
ienicn die in der gmbchaft an llfel geaeaacQ ttod gegehen hat aBheeiitignag ihrer 
briefe gewohnheiten and ehren, nnd irfll dawider nicht kommen bcf dem eld den er 
dem heilif;en reich f;csrhwor<n hat. (Hormayr) .\rchiv für Süildriit^i liliml 1,139. 
Siiuiacher Gench. vun ItriAen 5,2t>7. Versl. I*hili|>|)5 und (inrn Iii«!. |iid, Iiiatter 
3,3^. — DaseUisl steht auch der lucrkwürdise hriil" auf welchen hier hezu^ ;;<'iiom> 
man worden; in demaeUten verspricht markgrar Ludwig namentlich: die aoulcuie boi 
ihren leehMn an hehahen, keine «ngewöhnlicbo .ilcuer anTmlegen ohne der landicnia 
mll^ kaine voole ndl einein aaiaan an beaetBea, die gralhahail an hallen nach der 
besten rath die darin g eieaaen afai^ die recht« den landca alleaeit ni hoasetn nicht 
zu hi'tscm, ilir fra« Margret aeiae Kdw hanaftan ans dem bind nicbt i« fUnca wider 

ihren willen. 

beurkundet da'ss er mit der JudcnschaA im reich ühereinkuninieu tri, du^t ihm jedi-r Jtid 
nnd jede Judenwilwe, die awölf jalir alt siad ud zw anzig golden wcrih haben, jBhr> 
lieh ehieB gdden leikaiaa gäm aoliaa, und Ibrdett die stadt Retaabnrg aoA iha aar 
achatawng von den dortigen Jnden tnmiich n verheUe«. Bensen Volersadmngen 
Ober Bolenbari: 178 extr. 

heschi iiiii't ilrii lniri'.m vun Nürnl^crg die enirichtiiii-' r ^(Avöhnlit hm ri i( li-'-tcuer von 
KMO (iluiid hi UiT an Conrad d< n (irozzen »einen .^chullheisi daselb^it. He^-. limc. 7,3'i9. 

In diesem monat fand diu \ iTtii;ihliin.;>fcier zwischen des kai»crs söhn Ludwig dem Bran- 
denborger und der Margareta .Maaltasch in gcgenwart des kaiscrs statt, der deaslialb 
auf das sthless Tirol oder gar bis Trient kam. Job. Vitod. apud Eccard l,1M4. Leeih. 
apad Pen ijm ConliHMloc Hattini PWeoi npnd Beenrd 1.1«7. Alfei. Arg; iqiiid 
Vnt. CorlnslnR apnd Muratort tt,90T. Vergl. Coronini Teniamen Gonealosico- 

chroiiuiusicum 372. Danial.** stürzte di r dt tj; k.ii'-i r .mhänjtcnde crwählle hischnC l.iid- 
w ig von Freisingen, der die geistlichen \Lrri< liluii:;' n vornehmen sidlie, am *" Fi h. am 
fuss des Jailfen vom pferde und klieh lud. Miiss kaistr l.iiduii; dir- ir*.!!' ihr- der 
Maullaoch geschieden, nnd aie iiekars der zweiten von dem Jillzun.ihen verwaadt- 
aehiAsgrade diapensirt halw, aagt kein gleiohacitiger. Indessen esialiran darnbrr awei 
orkunden ohne daimm fgedniekt hei Frdwr Seript. iJtlO. LtihniU (Tod. jur. grnt. 
Iii. Dvmonl 1^.406. Ckddast Conat. 9,97. Henrart Lad. def 9U. LüntR 6,1« und 
9,5. ()len^chlaser St.natHgesch 210) dl( ic \i i' lim h uacti meiner kf nntiu-^ Ji - d.ini,-). 
Ilgen caiulcihtyls ganz uitbcdcnklich lür unacht crkl.i-en inu^s. Der «o wohl iinlcr- 
riehlele nad gbnbhaJIe Aaaajnaas Leohieaais wird ul u in <l<:r oben angeflklirten sleHc 

18« 
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die j;;iiu<' Wahrheit gegast haben. Uohri^i iTi w.inl ilic rjsic rhc «Icr Mau]ta»ch auf 
Johanii-i voa Lützclburg ihres rrslon gcmahls betritb im Jahr 1349 allerdings kirch- 
lich geschieden. Vergl. deshalb Sieyercr CtMiiment. 6M. 
dmi 4mk bndMf Hciariclk voa Kegaukorg die cnad, das* er aeiaen kof mit S4 pfctdea 
aMhaa vmi tmA darin Alm aalla wd4 mngß ala allaa aalaw kSnigli^ ba%eaiiide. 
Ri«d Cod. dIpL S^l. 

belehnt »einen »ohn LadwiK, den neuen grmnhl der Manltasch, mit der grafschart Tirol 
uni\ i]' m hl rzij^'lhum Kämthcn aul wi'l(.ln r< jidr nie vcmchtct halir. IluThner 509 rxlr 
ertlit'ili üeui ;ibl ua<l cuiiMiit des benedictinrrltlu^tcrs Michacltirucrn zolli'ri'ihrit im lande 

Baicm für den wein ilrn sie trinken. FiU Gesch. von Michaelbeucrn 2,606. 
vericilu dm aiwadbeo auf 4«n aiecUHiwa a»Mi«d«rAliaielt einkümAe an» der fiacham aa 
Baye M atf. Raip fiata: Ißtk 

«■ m haha» «to iltfi anftiaaM'BaiMMi van Main«, auf den sie 
beidcraeile ftboaingekonHnen aind, nüt grnf QSnfkar vaa Schwatskorj; wceen den 
zwisclirn ihnen cnuutiitrnrn zweinagen «nd aniinfen gllBak aekeidel and aSbnet. 
i)enk<u:hrir(eu der .Vkad. zu München 14,18S. 
ihut den sondersicchen auf dem (instcige zu München diegnad, das« wer auf ihn n ^-ürem 
geseaaen iat, mit äkergekiug der sonstigen aauleiMe, Biigenda aadenwe recht tka 
aei ab M Mincfcen nch der sladt reckt; awh aalkii aie Aal aain van aller atener 
fordaiM« hhI diMMt Bitgmaiw Mftndwn W. 
beslitigt dem Uosler FtntenMd den maritt Brugg weldken es Ten Weychnand dem 

\. vvM iilins I , l..niftc. Mon. Boic. 9,179. 
bvsüd^i Uiiii llx-iUT l'ür«(cnfclU die demselben von herzog Ouo von (Knicrn vergünstigte 

freie salzeiultihr. Keg. Boic. 7,333. 
Terieikt aeinen rittcr Ou dem Zengw wegen seine« langen mnd nüutlickcn dienaten güter 

an HOnck« Amali KaanenMiatat an 
in PoriaA den hichinger back Waanleilen. Reg. Bolc. 7,884. 

gebietet seinem vistam in München llilipr.ind von Niwrnbnr:; und allen andern seinen 
amileutcn dem gotteHhaus PoUiogeu in allen seinen sachcn bcholfen zu sein, beson- 
ders auch durch beseitiguog von pfahlbürgcrn. Mon. Boic. 10,M. Oefele 3,171. 

acbankt dem kleater £tal an dem ftimaa in Gnndeilingen aoek neck die akoe mfikla 

^ftS^^bfl^^ ^R^^^ l5(MCa ^I^BJÄs 

lan nad ricblem inBaiaHi, 4lM arader^iecken tm HlMlMa 
in aeincB keaendem achnu genommen und tknen geetattet kabe allenthalben in Beiern 

alntosen zu sammeln. Bernmann Gesth. von Mümhrn 95 
benriinndet dass er zu Vermeidung von fcuer^brun»! imi liem raih zu München überein- 
gekommen sei, dass netii' liäuior stets mit siegeln i^rdrckt und wenn der eigenthü- 
aur aa vermöge auck durchaus ven tiein etkaut werden teilen. Berpnann Gcacb. 



vaileikt dem frsuenUeattr 

vad Sekerding zoll- imd manAlreikeit ven adk. Nen. Berc f7,ISw 

bekennt llarprx lit di m Külsiier hundert pfand regensb. pf. schuldig zu lein die er daa* 

scn hausl'rau Anna zur beiuslcuor verspruchen. Heg. Boic. 7,33A. 
gestaltet den geir«tlichen frauen zu der .St lii^enporten den ihnen von Heinrich dem Panl- 
aterfer voa Rnden an aelgeret gcsckruktcn bof an Taukenback, weil er iknea nickt 
NCkl yk g an iat, sn verwechseln oder an veikanfen. Mv. W. Ja Hlaehca »jn. 
« daa aannaa aa BHIIngaa b«t Ufaa dia gnad, daaa ihn ■ alilaaa ek n ft (tic) and ikre 
ordenskTfidtv an fkaen in da» klaater wandeln mögen, bcaendera aeicke personen die 
prie'ili r ^irll^. und wulcrrull die cnlies('n>(ehenden verfüKun?en. Or. in .S(uil^':ir' 
ulmml abt uud couvent auf dem >lünchlierg in It.-imlieri; in hesiindcrii sehiriii. namentlich 

auch ihre güter zu \V('rd, Kodboini, Sawesheim und K.msa' kcr. Ki g. Boic. 7.3S6. 
enenert eine nrknnde bischof Lenpelds von Bamberg vom 38 Jan. IMl die pfandlöte der 
boif ObairahoduMet belB. Rcf. M». 7JUr. 
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uml dea.MiBmi von baoliladt ^Mrt mm» MnMr «neh ihiw kmlvnte ni rfeten 
wie Tomals ehe er sein bvch gemacht halte. Mcdrrer Gesch. von Incolsindt M). 


»47 


— «1 




beoHinniiet dass er dca abt Oraorad Wember (aic) Ton Morbach, seineu liibcn füratcn, 
durch den kaiserlichen sccpter, den ring und dw fiiadaultua oik 4m idcMahHi 
Keiner Kirche bcliebrn habe. Or. in Colmar. 


9M 




- 


hestüilgt der abtei Murbach im Elsas« das eingerückte privilcg dea fränkiachcn künigs 
The«4«rich d. d. OnadoiaviU« l% ivü Rog, 7, uad im aUgenMiMn nlla uidefB. Liiig 
l»,«ei. Dh wigiMi tat jiM Colinar. 




— ft 




vwleUit tai Machif Hainiieh von Regenehorg die legalieo, nimmt Arn and »ein hochttift 
tn bflMadem achim vaA bealatigt deaaen freiheiton; dagegen aoll der biscbof lebea^ 
lAnsIirh ihm und seinen söhnen widflr miiilglirli djaiiaiw dM lombirdiMlira geUiip 

bcislchcn. Reg. Boic. 7,338. 




— • 




beurkunde! dass er um alle aufläufo and miMhtllwgHI die geweaen sind bisher zw ischen 
den geacaacnen und den nnagebolenen ktigm m Bnll eine (keidigmig cemnclit iiabe, 

VOTMMal Mtt WOnUtW W MCB HMV* MMIMMHIfMI giCK AW Mfgdnl ia 
Stiitgart 


nu 
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^^^^^ 


befrei! dir si.iJt Weisse nTmrg , nnrbdem sie sich um IMV) jifund htllor von frau Asne« 
des von Agilen selig wittwo gcliii^rt, aal »ccha jähre von steuern und besehwrTen- 
den IManiBgen. Reg. Boic. 7,338. 




— II 


RttMuibttrg 


ihut den Mtgan von WinAikeiltt die gnnd, daas aie diejenige« weldw ihnaa nieht gelten 








volhii daiMn ohM InlSM* nM« dämm pfänden mäfMt} w ihnw dng>CM 
hngnot Hu mB Ihnan le rht thnn w iamfcmn toter dem er^eneMMiat* ]l68^Bnie>V|IHl' 






1 






Minehw 


geoietet aeinem laaaTogt vincn gniwi wn Wlnannerg den proMc n DaHMnwn 9>tß>t 

un;crechli;;kri( 7.11 ■^rlmtzt n. Keaiila INC 100. IJmm» rfUn Bonvin MOlM> SMU tSU» 

ler Gesch. von >> irtetilierg i,li3. 


MM 


- IQ 




benachrichtigt bürgemieistcr ralh und bürger zu .Vugsburj;, dass er Chunrad dem Rlocber 








oad Liupold dem Chargen dessen lochtermana, ihren bürgern, um ein yon ihnen 
erkajaftas mm «ImMig aai 41 pftutd und 60 pf. angab., and vwaduik 4in ihnen wn 










1 




ihr MielHMeuer , welche Jene schuldig sind vnn nirhiWim Marlinslii flbw dn Jahr 








■tt eventaellcr quiitims. Or. in .\us;slmrg. 


'i'iöA 


Juli H 


Fnrchhiiusen 


bestuti{;t die privile^irn des klusii rv R.inshrjvcn, Reg. BoiC 7,340. 


21i6 


— d 




gicbt demselben das hok l'rucl und die i'auUiise als freieigen. Reg. Boic. 7.340. 


9957 
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beurkundet dass Herwig von Uegenbcrg dm ^n.id und gab, welche ihm der Kaiser am 






i Ock 1341 an Knfatein l&r ein von ihm an atiflendea Uoster Fnsenane gelhan hat, 
mtt atincr ganafcmigmig tei UMn IQadMUlaidi wai SiMfench fitÄaii Mn. 
IniM IfO» Mm. BoM. iljiMh ' 




— u 


• 


Tcnehrelbt setaem loAn^ster Wartwidi vMi Oegenbcrg 66 pfnnd wn der Jnienste«er an 

|{rk'rn--riiiri.' auf ^iin Itbln.'. Ocuitincr Lhron. 2,14. 


n5o 


— 54 


München 


lliiit drin golii-xhuus zu lllinun^ter die gnad, iass seine anitleuie über des.sen leiile uad 
ßüler nicht richten Böllen, ausser wogen lodschlagnothnunft und dich. Ocfclc Script 3.174. 


aMO 


Aig. U 




widernift auf klage das Ueutachetdana die hricfe, vekhe die hAiger van Uergenikeim 






«tat dnn ttttmt urianan nhnr nn 4hmb wAtin vm IIb dam fcihiir gmiaama hnl. 
«a. Ob. In BtM^ßtt. 


«Ml 


— 17 


^^^^^^^ 


eignet dem kloater Abnosen die wgtel Sb«r awei gSter in Srhragalmfen welebe FHedrtch 

ijor >luiuiiui-s[f r, ltur:;pr lu Wcrd, vom ri_;!rn zu Kttcn nat. ncir. r5<'if^, i.MJ. 




— »7 





verspricht dicjenigcB die id seinem land 2u 1>;ih rn ^c»€S.seA sind, denen ticr bi^^hofnein- 
licfc VOB ÜMiMilnM sOfteir oder ofändf r versetzen ddiW VttkfllMUBA Wlld« 

nllnrminnigVÄ m MUtman. Ried Cod. dipl. a,8M. 


4Ma 


Stf. ii 


FkmkcnM 


bMla« din MrgmNiilar nih nnd Wbfar an Angshnrg matil^ dnn sie Otten dem Bea* 






anrer, aainw Mhm hacnoign Stephan wiidi m Uk% «WMiAglieb Nkha» die «Mpflni 
heller , die alt dem kaiser schuldig shid von der bat wegen an oeinem haf nadh 

Frankfurt, and sagt si< 1 \< utiid den frlde^ ledig und lo«. Or in Augsburg. 


3%4 


— 1« 

1 


IM 


rwordnet, dasa waa der mchrer thvit d«s ratha an Wimpfen übereinkomme gültig sein, 
■ndtetdmndtrnAiinikaawitfnvMinaiohkviiarar'wlwnMlb. Lln|gM,M4. 
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1342. 



— 90 



— it 



- » 



— » 

— as 

— » 



«75 
2270 



- n 
Oct. 7 



— w 



nn 



— M 



— ao 



MAncheB 



Winbure 



gestattet doiii Chilis von Schatrfcnsteiii'den Dielhcr, Johanns) des Cammcrurs «ulm. lU-^t 
CUnaen bniil«n loduennun, ia di« gcnnucfcaft aeiaer mcl»ldwa aa&uichine«. 

verschreibt d«m grafen Laivig von Octtia^en 400 pfand heDer aa der losnng zu Oii-iixfii 
auf die Juden die an des grafcn schlössen und vesicn aitimt. Neue hisi. Ahh. d<!r 

liairr. Vk. 1.50<.> ( \tr. 

vtTspriclit diiÄs dtT kürzlich auf dem geluitt iicn hofe su Frankfurt gefasstc ^c•lch^•■ 
£ichlu»'§; dsit9 l>ei dem kaiserlichen hofgericht furbas nach der rümischcn künign 
-und kaiaer geselxe iind geacliriebeii«ii racklea geriektel wetdon aoUc — in wakheii 
ttt tiAimäMt Heteridi tob Hum Mittelst nioM hierctaeertcktai Mefet auadiAck- 
licb eingewilligt hat — diesem und seinem sUft an ihren rechten und freihelten nicht 
schaden solle. Guden Cod. dipl. 3,331. Neu« Samml. der Rcichsabschiede 1,44. 
I.iini^ 1(1, .W. WfirJtwi in Nova Subs. 5,212. Olonschla^t r Sl.ialsscsch. 215. 
riaiilil di m abl Ili iiiru li mju Fuld sein dorf Diedorf ab eine »ladt zu Lefcstigcn, ^lobt 
duu k'uicti da'icll)»! ciiii n witchctimarkt, vad thal ihnen die gnade dass sie ihr recht 
in des teichs atädten nehmen and aoebao mügtm, Schamat 9<Nhoiil4 vetoa 414. 

.HiaaM) arlütal swiaciMit der hradefScIhaA dm detMachm Ima«* so " M ar g e B l hei m 
und den Wirgera daselbst: 1) conmeatur und brüder sollen den rath setzen und ent- 
setzen nach l>eliehen'. S) der rath darf nicht znsammenkoninien ohne dass von den 
briiilrrn l iiirr ilabi i ist. am h >■ [] di r von den brüdrrn jiosct/tc riclitcr dabei sein: 
3) ohne ^L'uehmiguug der Lrüder keine Steuer ungelegt, und sulche soll auch vor 
ihnen verrechnet werden; 4^ ohne bewilligang der brü<ler soll kein beTcaUgangabatt 
ia oder aa der Stadt gsoiacht werdra; t) der Stadt insiegel soll an daarii ort aeia, 
wo 4ar eommMnr md die birgor d«is«lbea aar arit elaaader fmiMg ada aiegmi 
n. 8. ve. Or. in Stuttgart, 
eriaabl der stadt .\chcn in rürksirhl auf die grosisen Unkosten die sie we^en befeslisuni; 

ihrer stadt schabe hat von ihrt'U xunicincIr^iHiTti jeder art /u m rkaiifcii. Or in Aiheii 
erlaubt deu be» hi idetu'ii leuteu lU Vilbel, beeilt- r>bLini, Kodclheim und NiJda Vuii jedem 
geUdeiicii kIi' /xvei heller hrflchen/idl /u nehmen, um die durch das wasscr zer- 
aüttea brücken und frega wa so eher wieder bcnteUsa an köaaea. fiübnwr Cod. 
di^ Haeaafr. tJKn. SeackeaberK Sei. «,»10; 
erlaubt den bürgern und der Stadt <u Frankfnrt den brückcazoU eines jeden pferde» von 
drei heller auf vier xu erhöbent um die durch das wasser beschSdigte brück» um so 
eher wieder hcnMlIeB SU köoaen. Böhmer Cod. difL Moeaolk. iJttS. Orth Reichs^ 

messen 633. 

nimmt die St. Manintkirche zu .Memmingen in den reicbsscbutx. Uunel Reg. Rap. No. 3SI0. 
gebietet gwnannlea herm und den bfirgera la Aafümig und MaanaingeB, dass aie Adel- 
heid der Sehrieria, seiner bitogeria sa Angshois, behoifen oeion aaf die aiadt Ulm 

bis Jene achtzig pfund pfennige von dieser erhalten. Or. in .Vugsburg. 
verleiht Uerlliold dem Schnitzer bürger zu München und der hausfrau desselben das haus 

vor der hiir- \m !< lies der Mar-ilall heilst auf Irbenszeil. He_- Roii . 7.345. 
beurkundet da5> der oinlhur und die brudcr^i hafl <les deutschen liau'^es zu Merseniheii« 
mit seiner eiowllliiun^ von Rüdiger <S< m l(i< In n von Mergentheini gekauft haben alle 
gnt die man ihm abgegraben hat sa dem graben daselbst nnd sieben plennige gülte 
die er da hatte nm »0 pfaad heller, die von ihm aad dem henogdUim Baieni aa 
lehen gingen. Zugleich eignet er dem genannten haas diese hiheB ab eia nchics 
and ledige* eigen cwiglirh zu haljen. Or. in Stuttgart 
eignet dem <I( iit«! In ii liaus zu Mi r^^enlheim die gut und dliv jährliche :;el( wi lchi 'iiati 
Küdigern dem Hieben von .Mergcnthcim ab bat gegraben xu dem graben daselb.Nt, und 
die man ihm abkante um 370 pfund beller, die von ihm «ad dem kenogtham Baieia 
in iehea gingea. Or. mit aecrclsiegel ia Stattgart, 
gebietet allea neinea gelrenen, die Deatsehhenen sa Phinkitot, «eichen er das frohawaa* 
scr mit zugchör um den gewöhnlichen anf den Sal in Frankltart an gebenden lins 
verliehen hat, an dieser Verleihung nicht zu irren noch den «ins höher an treiben. 
Böhanr Cod. dipl. MeeBörr. I«t0l». ■ 
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Nov M 
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im 



3K4 



— M 



— M 



Iffrii II 



— M 



3399 



- a 



- » 



3391 



IriiTl mit tti-ichnr Olln un<) «lern r.i|>ilrl dos lim li-iiii-, Wir/Imrs um liic vcMtm Rnlen/'oN 
und Gcmuiid XHminl zu^chär, ilic von <km htirlisiift zu Ichrn gehrn und ihm von graf 
Ludwig VM Riciiock ^;enanii( von RciteQli.'ls tkclij; ledig gi-xkordcn sind, nnd auch am 
alles wm «r von Udelbilde deneUieii grafen tochler cckauA hatj timt fibetemlniiiliL 
R«g. Boie. T^SIA. 

gatMUel dem Jtlostcr McdcrAliaich zollfreilMiit Ar MiB gMnüa an fauti iMid n wiMMr 
Aberall in ßaicrn. Kr^. I'oic. 7.316. 

nUlrt dsHS er luit liiirL:« rnii'lMi r rnili uiiil crnu in ilrr bün^iT zu Rc.i:i'n'<buig WH alle 
aufläurc handiung und fordcning die or zu ihnen ^rhabt rrriindiicb gcKÜhltt Bei, Mid 
allen Unwillen gegea sie gcJaascn kabe; nimint sie »He und ihr gut zn waaaer md 
SB land in gciiw gnade und in leincn nnd des ratcks aclünn, gOut ihnen geltaM, 
hell «nd andera lelbeanafcnmg jUnUcli «na seinen landen in ihre Stadt xn flifcrai, 
«ill ihnen alle handvesicn die sie von ihm h.ilun >iv\ ballen; müI .in<b «las« die 
Jiiikii ilaselbüt mit drn liürsern laslrn (ragen sollen, tituiciuer Chronik ^.33. Uc2. 
lloi<\ 7,J47. 

erklärt da»s die zMischen ilim und der Stadt Regensliurg zu stände goltommenc aühn« um 
keine Ursache abgesagt oder bcflChiinkl wodcn aoll nrisohen jeiat od St Miekela- 
tag. Reg. Beic. 7^7. 

veiteisst der aindl -Rcgenabwg, daas er Friedfitdi den Awer von Adelinnr; nr hcnns- 

gäbe aller briefe bewegen wolle, die ihm als er noch in der sindt war anvertraut 
wurden. Snlllr sich der Awrr dessen weigern, so wolle iler k.niser Tin (eind sein 
und den Ii'. ii^liii i: L 1 II Ji ^.i n ilni bei^Leben. Iii ;;- Iii. c. T.ÜIT 
erklärt dasn eine aussoliiinn-; /wi^ichcn ihm und der »tadi Kegerislurg statt gcfundca habe, 
nnd dass nach übcrcinkunrt die genannten Awer und ihre anhängor Aaib McnsUng- 
lieh Iheila aela ÜieÜs ein jähr die atadt niehl hetreien aollen, amact sregan geachif- 
ten and dann mit fteica geieit Reg. Boic. 7,M7. Gcaeiner Chronik %U. 
rklfirt wegen dem gut welches den bürgern xu Regenskurg von der .\wer wegen zu 
Vetbur;: ist ^'rnomnien wurden, dass genannte bürger so lange im besitze des gais 
zn !<(':;( n.ibur^ welcbes i'u- im rech(»wegs erlangt haben veibleibeB aellen, bia ümen 
crsalz geschehen ist. Bes. lioie. 7,3*7. 
gelobt den bürgern von Kr^en'.liurg, dass« ihnen alle ihre £ii(er, welche ihnen in dem bis- 
herigen kriege mit bcachlag belegt wurden, allenibalben wieder ledig sein sollen. 
Reg. Boie. 7^ 

bestätigt dem kloster Nicdermünsler an Rcgensborg das hergebrachte recht, daaa aokhea 

um erb nnd eigen vor niemand als vor dem herzog von Baicrn als klostervojH oder 
aul' dei Holters .Siil belangt werden kiinin Iii j Voic. 7,319. Zirngibl 46* e\tr. 
erklärt, da^'^ in der rreundlichcn sühne mit r.ith und gemeinde von Itegensborg tonderlieb 
übereingekommen sei, dass sie burggrnl'en Friedrich von Nürnberg, der (ab |>ub<itbch 
gesinnter bisckoO bei ihnen iat, in. allen den ehren and rechten haben mögen als er 
sich seihat hat nnd sie ihn habe« wollea. Ocmm'ner ChNnA mit Katharkw» 
abend. Reg. Boic. 7,848 mit Kaibari nentag. 
giebt dem bi.schaf Otto von >Virziiurg das dritiheil der von dessen hoehstilt zu lehcn 
gehenden bürg und Stadl Rotenfels, das ihm Idelhilt graf Ludwigs von Kieneek toeh» 
vor »einem hofgericht angegeben hau Heg. Uoic. 7.34«». Ist dies dieselbe nrknnd« 
von der sich in Höfling Notizen über Gcmüudcn 131 ein unvcr«tändliclier abdrnr k lliiJct? 
verkAndigt de« fcersog RtuloU* von Sai^uen, dem ataikgrafen Ludwig von Brandenburg, 
dem (kaiaeilich gesinntes gegen-) hisehef Hcinriefc ven Regensbmg,- dem grafen von 
Sain. den reichsstädten .Vugsburg, Ulm and Sliaaibntg, den Städten Mönchen. Inspruck, 
Bolzen und Siraubing (in gesonderten, zum Ibeil vom fnlgenden tag datirten brieren), 
dans er die biirser von Regensburg mit leib und ,:iii n «einen schiiti genommen, 
und guhziich mit ihnen ausgesöhnt sei, we»halb numand <ic ferner beschädigen solle. 
Keg. Hoie. 7,3tK. \er;:l. Cicmeiner Chronik iJS&. 
verbietet allen jtflegcrn und ridtiem im lande um geldacbold auf kein erb und eigen, 
lehen nnd leib^eding der nfenshurger btttigir «idw deren atadtreohi eiaie klage ladung 
oder aafenigong m gealalteii. Gemeiner tjU «ttr. 
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3B03 
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1548. 
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— 16 

— Ift 

— 17 
1343. 



Jan. 8 

— 10 

— 13 

— 17 

— 17 

— 17 

— 1« 

— 38 



Wirubarg 



Rodwoburg 



NüDchca 



Pordnsen 



Ob dtoM Mit tnMe 4w katoer «Im koInlni'aB dm BMerwIhlMi pA« CfaMia VI 

besCdbeBd aas Alberl von HohcBberg ««ioera kuuler, 4«ni von Rwdcck pnlilt m 
Bamberg, dem dealsdiorden^provincial von Nollcnbarg «ml dem neister UfrWk Ton 
Aogsbarg, lu Jcrcti unlcnttritzun? ili r koriig vcm Frankreich •seinerseils seinen cam- 
Icr und den l lrich von .Subaudia abscixiete. Aber im folgenden jähr kehrte die bol- 
schaft ohnr crrol; icuriick, wovon »ic die schuld auf den künig TM FhMlkriicfc aclMb. 
Leob. apud Pea l,Ma. VaigL Alb. Ai«. apad liiat MU. 

von Rcj^ensbiirg erb eigen leben und leibgeding in folge tras UifM 
j^clc^, aufzuhaben, da IcUlrre in der Stadt selbst recht so ancheB habem. Reg. Bolc 
7,3-4H. Vfrsl. ilic vorhcrfjrlicndc urk. 
5c»tat(et der siadt Krfur( alleniiiinniglich wen sie wollen zu bürgrr zu nehmen und al.i 
solchen lu versprechen und zo schützen, mit ansnahme von cigenleuten und ^von 
«avomehnslenamtlentondie innerhalb jahranTnal wieder gefoidert werden. LAnig 14,449. 
' iladl BrItaM vra dem aolla an Phnn bei AinMdk.' LedeborlVraenAv^ 
wmdnet daaa di« luden an Hall In Schwaben an den radb md an die bOiger dasdbnt 

das plbnd heller am iwet heller die woche leihen sollen. Lünig 13,901. 
kauft als vonnüuder der kiniler de-( mjii NilTi ii ili r «iiwr di-sscliieu Asdi'S dir fordenin- 
gen wc^en ihrer morgengabe um 7000 pfund heller ab, und wcisjU sie deshalb auf 
die vcstc UohenTTnheBdl■8ai^ ainr die Stadl WeiMeahM^, mT dl« vaato'Bncii n. w. 
Reg. Boic. 7,8411. 

▼erleiht dar atidt Winbw« die Adhatt van Aoidea geritdUen. Chnwl Ra^ Frid. IV 

No. 9». Reg. Bok. 7,Sta 
verschreibt dem biKchof Otto von Wintbnrg 3000 pfund heller anf HnidhigsfeM an dem 

andern ^-il l was er »chon darauf bnt. und tausend pfund bdler twf lillnhwilhffte • 
Archiv des fusl. Verein'* für L'ntcrfnmken 3*, 15 cxlr. 
genehmigt die von seilten söhnen geschehene Verpfandung ihre« anthcils an den vesten 
RiOtMi'nls vid GemAnd an den biadwf Otto vea Wiraborg fAr 3000 nnd 1000 pfund 
heller, wekbe «r Ifer ale an Dhicii ^en Hann iMd Enft m 
ricbtnng wegen geaahlt hat, die awisebea ihnen beidenMila um obtgn 
an 'Wirzbnrir geschehen isL Reg. Boic. 7,890. 
vermittelt einen v, .itTi.nililNlatid zwi-schen crzbi-ichdf Heinrich von I 
den jrraleti und herrn in Thüringen audrcr;«eiis. Re«. Boic. 7,350. 

tpiitliit den bArgem an Reganabnig Abor lanaend pAind pC an den AOOO daran ur ihneH 



Boic. 7,MS. 

belehnt den biscluif Otto von Wirxburg mit dem von Gottfried von Braneke demselben 

Vi rkniiftcn theil an Iphoven nnd Frikenhuscn. Rci;. Boic 7,3.VJ. 
thiit den hörigem von Regensburg zu wissen, duss er deren von di in (irancr und EngeU 
mar bürgern zu Nürnberg geschehene Vorladung vor des bur^grsfen von Nürnberg 
landgericblalaihrenfreibeitcnwidecalrettmidfAranatalthnfterkUithabe. Reg^ Beie.7,M4w 
bentfligl den kloetor VIkiaianaell die danuaftn von natnen vwfthran Otto, Staphm ud 

Hehtticb herzogen von Baiem crtheilten privfl^ien. Reg. Boic. 7,350. 
verleiht demselben als cntschädigung des von seinem vetter hcnog Heinrich da er vor 
Numhnr: b^; erlitlrncn »chaden» jährliche zoHlVeihcit V( 
salz ZB Burghansen uu<l .Schärding. MoD. Boic. 7,350. 
eiAeilt demselben Steuerfreiheit für ; 

aan h^ Rag. Boie. IJU». 
aagt eich mn hea aainer Mde der 

Schaft wegen an Trahandlngen md dem doift Obetnallhebn haben, md. giabt aie don 
kioster an Salnhofen. Jangens Mise. S,18l. 
bekeiutt dem viztum des bi^chols von Strsüsburi: Rudolf von Andel.-i hondi rl mark -II- 
ber schuldig zu sein, nnd verpfändet ihm dafür die rekhsdörfer Gertwilor und Burg- 
hain. nUht ZoUaehiift Ml«- 
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Sdicrdiagc« 



W«id 



vet«cha(R Friedricli, Allirecht, SMphm wmI Johann den lUolaem nnd AOtrecht mm 
Staudoch an den gehle das «r iknao achnMig iat 4000 pAind heller bei der Stadl 
Reitcasbiirg, dte ihiii MMe «afM itt ga n c h no iAhM tn nblm hit. lU^ 

Boic. 7^ 

prlä<t<«t eine des^rallsige benachrichtigung an die nladl RegeD^burg. Reg. Boic 7,8M. 
befrtil dea buggrafen Johann von Närabcrg voa aller der scbnM die er mehr ah acht- 
rfg CMHOtn Iiini MinMtc IM» indan ihn dlawr aowohl ab anderer Jn4e» UA 
und (n( a«g«liSffm «ai «r danU Ikim handuli and aohaibn darf wa« ihm gut dOnkt 
Spiess Archhriache Nehenarhellen 1,llft. — Damala seheiat von burggrar Johann dem 



Mcrgentbeim 



kaisrr di r vorliuniJl rii 1' ;iin^f!<itellt worden zu sriii, den F^(•v^<■rK aus Arode 
torium beim jnhr 1347 ir«ihnt, Dcnksclir. it<r Ak. zu Muiidien 14^9. 
schenkt dem cisterciensrrklo'<trr Aldersbach In |>3^siucr diucrs il.is pilNMt n 

in der hcrracbaA Giioobach. Hund 3,7*^. Mon. Buic. b,i1S. 
verspricht dass den veaten nann Eckhard ron Villandcrü, dcitscn rri>en und fipennden, 
dia« alkn cdeln ud uedalii in Tiral di« rechte, ahm md hriafe. die ain vra dar 
alten hemehaft vad aaeh von Infenui de« kdnlgi t«i IWiaMa laha Mbea, ani«» 
krankt bleiben sulleo. Bnadhrieft BS. aaf dar UahmaUlMUhL in Lufraek, Ibl. ftfk 
sec. XVI. 22. 

eignet dl ;ii klo!<tt'r I nilcslurf den von Weiplin I csenhorcr dcnttlben SB «iBMa aadl^ 

rith ülierj^rbcncn hof zu Altcnrolpach. Reg. ISuic. 7,30}. 
beattügt dem klost^ Hailerstorr die von seinen vonlern in der hen-KcliAri m Raicrn crhal- 
priTileetea» inabaanndare in beaog anf die anrichte. Hnad 3,46a. Hon. fioic. IMH. 
^•Maa iahdi» nU den «bmH, diaa «r AnoU dta Hacfecahaa« 
Baiecn and deaaen awla MCh falger da» Uaalar la'. adtnacta 
«,409. Mon. Boic. 15,986. 
CrIäsMt den vogthabcr den die baiorischen herzöge auf des freisingischen 

uud leate gelegt und dabcr eingenommen haben. Reg. Boic. 7,34i3. 
bekennt dem Ulricb von K&nigseck 000 plmad keDer achuldig zu sein für den grafin 
Hniniicb tob Hohaaherg na «ein« dianale, «ad veiprindct ihm dafdr die Kichaatenar 
rm Appaaaaü; HaaUril» aad angahMgu «Atank ZeUmser Appana. ViUw U;M, 
befreit das klosler Formbacfc mflia da« an ihn genommenen aohadena von dem dienat 
den es von seinen gäteni kbher JlhfBeh dem pflcgcr an Scherdingen gegeben hat 
Mon Iloic, -».164. 

giebl dem kioster Beorbers die \ii|:tei die er auf dessdn güeern lu Aych, Ebrolfiogcn und 

ErharLsbcr^ hatte zu eigen ^egen üborlaNSung des hure<* zu H^oM^Ba «ad d«a 

lehens zu ütreitperg. Mon. fioic 0,423. Oefele Script. ^173. 
baatiligt und anmurt dan kloster Crabcrg die privilegica der kaiaer Friedrich «ai 

Conrad, hesoadeia aaak dM kSai« Helaikha (VII) d. A Aaphai« .1» Hm. im 

Reg. Boic. 7,066. 

erlaubt dem kloster HaMoapact hei dar Ifaartadl aa Sdwa g aa «la« artkb laialtuwi 

Reg. Boic. 7.3fl6. 

verordnet dasM sicli ili r rnih zu IngoUtadt der guter su von alters sum hahamt gebort 
haben wobl unterziehen und darum einen haher desterbas gehaben möge. Mederer 
Oeach. von Ini;ol!.tndl 50. 

heattiigt dan Unaini Baichcfahaig die denaelbea Taa aciaan ««id«m so» «m(i wag^ 
fOgiea Schadens verKcheae manthlM« aafarfbhr. Mm. Boie. 4,40*. 

abereignet dem von ihm nengeslineien kloster zu Unser Frauen Etal die borg vnd daa 
dorf Peytcngan mit allem zu^rhOr dicsüeit« des Leehs wie solches die »mtleute zu 
ScbOnp-in vom reich zu li hi n bnlteii, Ilmid 2.303. Slon. I'oic. 7,2i>0. I.ori l.eebr.Tiii58. 
befreit das kloster Raiienbacb von der veridlichlung zu Schüngau am Lech eine bcab- 
gcwcseno nfiUa'an bauen, indem sich gefunden das^ dort die Wildheit dw 
den hloaler goeaia achadcn dran wOide. Mon. Boic 6*09. 
bekMHM dan |raAa Adetf v«n Hamm an «elacr dicnH» «illMi taaaead pAiad ikelbr 

•ileB aaf dan imi 
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die si« j«lit m BaclMtach wshaca. AbaehiiiUkfc au UaleiB. Du 
Vu 8t. BoBiftoH tag« bniebB idk diennal avf 4m nirtatar, nidkt aaf das biMlMft 

beleknl drn grarcn \>'ilbclm von Wied mil des reichslclmbtren •friheimgcrichten« in 
Ilcimbach, Wi'i>(S tiiiH Gladbach, also dasn er ein KcridU io den drei dörfern mit 
»cbiillheivit^^n srlinircn und fronbulcn bescizeii «ull. Ciüalblt Cad. di|>l. 3',4d'2. 
erklärt dass er weder wildbaau aoch andere rechte und güter dm goitesbaases Kllwan- 
gcn weder üraOen vou Hohcnloch noch sonst jemand geliehen habe. Or. in StulCfiit. 
hetOUgL daa bäigan vaa Windthaia» den rithacgebiacblen toU. ReCi Boio. fjm. 

dauatbea dia gude, dau gegaa ata lad ibw kata' dia aiH Ihör «od fbor bwdiloa' 
aea auf dem lande «iuen aar vor ihnen in dar aladt recht genonuncn «erden köoiK. 
Reg. Roic. 7336 zu dem 13 Mai 184%, da Jedach dort der Ausstellungsort zun itine- 
rar nicht pa»»l, wahrend 13)1 datum ntontag ror iifinssten mil dem der vorMe- 
bcnden Urkunde auf einen tng failt, eto glaubte ich die Urkunde xicmlich sicher hier* 
her ziehen lu dürren. 

bekannt dem Ulridi von Känigtadt fir ein aieh anaacbafendoa raas 900 i>fund bailar 
sehaMig an aain, und weint ihn du« anfdto NfeteManar dar Ibikr an Hnntwiler 

und AppMselL Z«llw«0ar Appan. Urhkb. 1*,139. 
c;enrhmiet und bcstätigl den venals van nrauzig morgen reldtriehnbaren tandea tob aai« 

tvn dei Juhflriri S'ni I il org an Chnnrad Emichen- srhnltheisscn von I!.iin um vietf^g 

mark. Böhmer t od. di^l. Moeiiofr. 1,541. (Tabor) Verth. kai<9. £i^calhnm 110. 
belehnt den bi^chuf Otto \on Wirzburg mit dem aatbeil an i^rickenliauscn und l|ih«ven 

dtn er von KrsTt von Hohcnloch and Otto von Rranaeck, sodanu mit dem drillen 

AcU den nniaaaila sn Halbotg den er Ton den baiggrafi» Jobann uod Albrecht -ran 
, ' miBhtig atkafdk kntlB. Lndnwig Wink GaacUcbtsichr. OSM. Uabac dm TatUclia- 

nen nnlUalf acheint noeh eine Iteaandai« niltnnde aasgefertigt «rorden tn arin aach 

Reg. Boic. 7370. 

befiehlt allen laudvögten unil .imtkuiru, das>< f^iv deni n vnn ll ihnicn iltri' iiütrr in den 
Städten und auf den stras'iLa. *u sie der*M'llM ii pi wiihr «erden, l:ing uuflialleii »ol- 
len, bia den bnrgent von Nürnberg von den bürgern von l'rag recht wicdcrfabrea 
ist. Reg. Bete. 7371. Yerj^i. wegen der aache die urk. markgraf Karb d. d. Braalan> 
M Jnni IM» in Pelacl Karl 1,8» nnd kinig JtAanu d. d. Paaaan SB Jan. IS41. 
«aefat eine alAie awischen HUnridl antaehef van Haina, flcnwnn nnd FHadiidb fft' 
m Orinmündc hcrrn zu Wcim.ir, Dietrich und Heinrich und ihre gebrdder grarcD zu 
llon'^tcm , tiiinlhcr und Heinrich (trafen zu Schwarzburj herrn /.u Amsletten, .Hein- 
rich von l'l.iiien Razzi genannt, lleiiiritli und llrinrjch m lirmler von Gera, Heinrich 
dem jnui;cu Vu^t zu Plauen, Bot von Viburg herro zu Liebeurud, Hermann von 
tkhoncnburg, Johann von Waldenburg, Heinrich und Johann von Salzacb und ihren 
febrtdom auf dar einen, and FUedrich aariigmüHi m Meiaaen für akik nnd die atadt 
Eritart auf der andern aaila, mit nttam btiaHunnngnn wninnlar naainrtlri, dnu 
die rccbie nnd nrtbeile wekhe der fcaiacr nnd aeia aafcn der aMfiigraf van HataM 
von des f(cwesenen krieg« we;efl zu Wirzburg nnd la NOmberg erlangt liaben, ab 
»ein Süllen. Documenta varia HS zw Tiiissen. V'crgl. oben 17 Dec. 1312. — Sollte 
übrigen* diese urkondc, wie eine mir von Ucaleircicher zugekommene notiz andeutet, 
ans Wir^arg dalirt »ein, so müaate die vadieimhcDdc in ein anderes Jahr gehöraa. 
ihm die bür^w vm Roteobarg m vkunlan ala or dort gawaaen ist an 

Aekan gaiebu Ittbw m plbnd'Mlai^wn^ 
er ala anf die ataner anwaiaat, arahha dia bdrger und Juden daaelbat dca wicha 
Mhaldig sind. Bensen Unters. Mer Roienbarg 176 extr. Reg. Boic. 7,871. 
thut denscllicii die (cnade, daM d.i'^jeniiee ^as vur ihrem I irnlgericht ZU Rotenburg erklagt 
und erlangt wird »nch von dem kai.<M:rlichen Injlgericht bestätigt werden BolL Reg. 
Roic. 7.371. 

beUbnt Ueiarich den Zwin (in EaaÜngen) aiit den leichalehnbaren gfttem in dem Haym« 
fcnth die von aeiaen vondera to daandben ei al n ih an aind. Or. in SinUfut 

fik dmch die aindt 
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und über 4i0 Meie« tu Knin zolirrei führen dürre, auch dass deasn 
kei RaiM vra MilliMiiM ab^alMn int wi« Mlkn. Re«. Boie. 7,1». 
wtUaiUsi tei «■■■Hl 4mi iMh n< 4n. M^sm «MMinUeh n thi, tei or 

4es TM Nyffcn selig wiiwen ilw* gawöhitidie reicliMlener die sie ihm von St Martios 
tag über ein jähr schuldig sinil, vcrscIiaAt habe ; er gebietet nun die an^wiesene 
z.'ihliiris zu Irlston, und sngt ^ie für dirsrn fnll ihrer struer bis 8l» HttÜMtag tar 
tiiich^t kommt ülicr «wci jähre Icdift und los. Dr. in Stuttgart. 
Mgt die ibte und coiivente der klüster Kot und El«l und den probst zu PnuMio Im 4ei 
dieu« und sccuer die tio ihm jiliriicfc segeben haben sa 4e» Im« dar 
TCSla Otas» alao in kdaar selHr«ifcaao4eraBdavi«4aaahaibaiiM 
•ie haben aaH. Mob. Jl«ie. 1^ 

UMam Ha«, 8amm, Blri md.tai pnbato tci Taglartt Ar 
u las Im der riapwaar aaiiMr vaate n dtafaB die Ma««ifMM( 
ten. Reg. Boic. 7,S73. 

bestätigt ik'in lliinncli von Eyaalkned, seines sohna daa iwiia|>i Su ph.tn tio^mrialarf 
xwei höl'e zu Balemswi-is, welche dieser von seiner Schwester der DachauiTin gckjiuft 
halle. Mon. Boic. 18,649. 

eilpiet dem henedlctiiiatlüoatar Welienbnrg den halihaf xa HaUahariaaU welchen daaaalbo 
" vaa HaiMA rm StraoMngan kiofte, dar von daai henogtbmai Baien in Miea gin^ 
Mon. Bon. 13,903. 

bcÄliiiist iltiii nonnonUtnster Nii'Jermünsier zu Regensbnrg Jus von »einem vcitrr herzog 
liciiirirli ^' Ii.- III ti nunmehr dem kaiscr anKefallrnrn l.ind <!rli,il[( rn pnvilt ^, 

tlu^'> .'illi- aut d(-!t Itlosicrs urbar und eigen craeugtc Irüclilo zoll und nuutht'r«i »eia 
siillon. Documenta varia HS. lu Giessen. VergL Zirngibi 477 and Reg. Baic 7^4. 

beurkuodct einea vor Ihai voa gnfea, Aeien, fUteim und knechlea ettheiltaa r«elita> 
spriieh rafanftag» der raAaauM« vaa Stendal, «elcke aewaU dem ■aufcgrallni 
Ludwig von Brandenburg als dem benog Ott* voa Braanachweig gehuidet halten, 
und nun von beiden am hälft gcoiahnt mnien, daaa aolcbe sieht dem henog Ott«, 
Nondrrn Hrm hrrzoe Ludwig hahnW^ aein aeOaa. Oawkcn Cad. dipL t,t8t. Beek* 

mann lli-rt. Braii'l. "i.tlt. 
vciit't «eine :nnlleuir .iq, dam sie von den. eignen leutc» oder dii-iicrti ili-t< kloalcrs Ehera- 
bcrg am scbokl oder hume Bichl mehr denn ein halb ptand nehmen, um die diel 
aaioliB* dl» an den tod gehen aber richten mögea wie gafMaadm lenta; Reg. Baic tjUt. 
dam bltaiaf Xbaiaherg die gnnd, daaa et van das «cin^ des ea au dem gebiifn 
ftlnt an eigtan bedaif weder mavt noA loB gebe« dfirfe. Reg. Bote, r,M7. 
verbietet dem capitel der St. liarthoKun.'m^kirtliL- in Frankfurt hrirfo vkii .li in ^inhl za 
Kom nnzunehinen welche «idiT dir üim di m k.nisi r .inhünKcnden £ci»liicbcn und 
insbesondere wider den mainzer dei:m ui;>l Irinkfiirter prub-l Johann garichMt 
Böhmer Cod. dipl. Moenofr. l,bSl. \\ (inli» eiD Dioc. Mog. 3,4%. 
verbietet dem rath zu Frankfurt briefe vom stuhl zu Rom ansanaham die wider 

dianer nnd pbSm aind. BvbiMr Cad. di|»L MocnolV. 1,M». 
bearkandei den AdeRwtd die ^ertaaa die MO ftni regend». pC die aie nnf de« 
h:ins ntinJelkovcn hatte, mit seiner gMMhHÜgaag .\rnold dem MnrhnrnblHiaflf. miilKIni 
|(llegi r und mar-!chall in Baicm, gegeben habe. Oefcle .Script. 2.t7J. 
befiehlt seinen amll'-uten und rlrlilfm in Baicm. d.isi >ii die Inii' iiiid -inlvr dt'i biscbofs 
von Passau wef;rn Ki ld und \ou andern kleim ri sjthen mchi imlir vor ihre !-chran- 
nen fordern, sondern nur wegen erb nnd ei^i ii über sie richten sollen. Hund 1,IM. 
Ltaig 17,79L Hon. Boic nnd 80^,177 wo die aaaurkung, daaa Udwig Mar 

seine regiemsiilahe nach der ■afllndcr krtnang aiUe, in «ar nidMa he^rtlndat iat 
(in catirn nostro) schreibt dem pabnt Clemena TI and bcvollmichtigt bei deauellwn den 
llunibert Delphin von Vienne, den Marqnard von Randcgg probst zu Bamberg, den 
Eberh:ird vnnTuriiiiui probst zu .\o;slmri und nieister Ulrich vcn An.sbur;;, um namens 
seiner bei dem pabst absolution an erbitten wegen der von ihm begangenen vcrbrccltea 
Mi am» A'eigBO» mUgelbeMt« da m Wlig an d i 
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l U IN^tliiü;! n mit ilcr rf ich'ili hnl>;iri n v<.i;r< i in Joni Haim- 
iltr Zwjn vcHi ICssliiigeu jcucm joizl \( rk.iul'ie und die vor- 



\'ullmacht nTihere rniluilt, Cirwulil ncfiii'sio I,uJ<jvm i !7 t du Dan 

3,473. Ulenschlagcr Slaat»ge!>cli. 'i34. Vergl. AlbcrI. Arg. 3(>ud Lintia 3,138. 
(in oppido no$tro) schreibt dem pabst Clemeoa VI, dass er sich auf deasea ihm von Cal. 
«ie iadaeli «röbol« voktmüemiem. gMinnugn luiiii c hdi c h aeiiiK, «to «in ileiiMt 
Ub4 iMcfc 4ct MMr kffost 10 Mdi d«r i«a>ölmn« adt dar kirdto MlM 
bittre die «iardioil» Mim aussöhnuni; mit pabst Clemens VI, dem er in allem gehorcbea 
wolle, tu Termlltefn. Rnyn.ild 1341 § 10. Das dntum -die nabbalo qiiatuor tcmpo- 
rnm-- bc/irhc ich .luf (!•: ii h( rli^l'ji.i;vrifiii!ii r . «clrlu r 1313 .'itif sunnlag den ll8f|>t. 
fiti : der 13 und iü Sept. waren die beiden sam?(iagc vorher und nachher; wegen 
der vorhcrftohcndcn Urkunde glaube ich dass hier der zweite gemeint ist. 
beurkuodAt daas Albrecht vm Staudack bürger aa Landahnt abgestaiidaa ist voD dar 
■8«fh m Sdmibingaii, rom im aaUa» MPngaa, m Laada«, a« ffhmt md m N«i> 
marl(t, und dass «r daa M aIfce» Ar tohaMcadc Mt ptni pC 
gegeben habe. Reg. Boie. 7,>80l 
bclrluil drn r.nih und - 
bath , wckht lli'innrli 
mals des ui.irkgrnlVn von Burgau gcwcton ■!)(. Or. in SluJIgarl. 
TGflcibt an Conrad Waidslromer den altern ond dcdscn männliche aikd weiklicbs Mck- 

koBiBM du flntdiaialenMU im mAfaberger rcicbswald. Reg. Boic. 7,881. 
kieiaat die m Aagdboif^ daas aie aeiaeB acluciber BMiater Ott tob Bagm die 9» 
heller, die der kalser domdben aaf iki« gcwöbiBclw MtHmor, üt ate 
M.irtini scbuldi; sind. M'r-<chafTt h.^t, geben sollen aad Bieaiaad 
über deri'ii zjililung qoittircnd. Or. in Augsburg, 
giebl di u geiKdichrn Ir 
Mon, Boic. n,ü. 

erkbirt da-^^ die vogtoi über daa eiataieieucr klostcr Pariü im basier bislhun denen Ton 
JUfollataiB, die aioli ikm amwaaaa «ellee, nidtt gdtin^ nod beauAnst die attdie 
Straoabers and Colmar daa Ueater m sehülsen. SdiOptfn Ale. dipL «,177. 

bnsiätiil dir merkwürdigen gesetze welche burgermeister ralh und bürger gcnieinlich zu 
Reuiliiuen über ilie innere Verfassung ihrer sl.idt gennicht habin. .Vus dem original 

in !S(iu(i;.iri. 

verlingort den bür(scrn xu sckwibisch UaJle den ihnen vormals au besscrunj; ihrer brücke 
ael l»ia «rf'iridemll Cv. in SlnMcwt. 



erlaubt den vier wet fara n ia dwn lekhaalMan akk mit karm riUera 

büudcn, und dieselben zu verantwgrten ond an achinien ab ihre bdüBar. 

( od. di|d. Mocnofr. I,&B4. Lünig lS,lft. Prirtlegia et PacU tt. 
Ihul denselben die gnade, das» sie gegen diejenigen welche wider sie thun und nicht 
recht vor ihren .Hcholtheiasca nehmen wallen, sich wehren mögen und sie angreifen 
so fem sie künnen «nd mSfen. Bihaiar Ged. ApL M aeaefr. l,ilM. Ltaig IS4A. 
Friv. et Pacu M. 
gebietet den ralh na RanltAirl den darÜtH tn l ahi tol d 
keine schafe in denselben trcibaw IWliiar €ed. dipL 
sie Gegeninformation 8,1t. 
benarhrichti:;t den rath zu Frankfurt ilass er lür ;uif nacb^dn Martini von der dortigen 
rciebsxieuer fälligen 19J jil'und heller Chunrad dera (irozzen schulthcissen zu Nürn- 
berg ver-tchafft habe, und gebietet demselben solche zu diesem zwecke an Johann 
den Scherer, bArgcr an IfVankfnrt, aeinen diener, aasiazaUen. Buhner Cod. dipL 



die Ton pfaUgmf Hmnrick 
Baiera im jabr im «thailaM, TO« heraog Ott« hn jähr l«n beattüitan 
rüekoiehtlich der heraoglichen veglebeehle aber die gflier daa dem 

Boic. 3ü»,l80. 

Verhandlungen mit dem zu diesem zweck naeh Tau'^.s gekommenen markgraTon Karl 
von Mibren wegen der an dessen bradcr Johann zu gewUtreuden entsckidigung. 
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D«r luiser bietet tarnte Iben slaU der Maaliaac]i und der gnrechaA Tirol eine scImt 
Uohler wäi das aiBkAsAui der 'LeiMils m Inge ci, Ladwig, kfc« od ' 
dieil sack eetoen ted. Mariigref Inl hadi di« «öflieBdiaicn «gen ak all : 

»eincH Y.itrrü daü von dirscm mit dem päbstlichrti stuhle roidlcrwalle 
bündnit^ ilmi melJcun. Bencss in Pelicl et Dulirowsky Script. 3,SS9i 
gubi il< Ml ilii urid convcnt zu t tln rAIuich als kosleiibritrag in dem graben womii >ic 
die Donnu von seiAcm gcbei^s und zun nutzen und frommen des landcs abgraben, 
und damit sie die armen Icaic ihres schaden» den sie davon haben desto besser 
cvgetMO lUsKun, seilen hof in UtlUng der da heiaeel der £tliioC Hgo. Boic. 1%181. 
ajpMt dMoeOeB des kircUer n VUlteg «ad andei« genamle m dar iumiAA m 

Daiem zu lebea rälirende gOter, «dcke sie sekaaft haben. Mon. Boic 19»US. 
verspricht alles zu hallen, wa.s sein söhn mKAffaf Ludwig von Brandenharg; fliil dCB 
Slidlen Stendal, Salzwcdtl, TaiigMinuml, Sr iluni'cn, Ostcrhuff; und \\'rrlnn um ilie 
9000 maric, die sie dem herzog Otto von Ur.iuii!>rhweig zur lüsuog der Allmark gelobt 
und vcrgewis.'sert haben, gehandelt hat. tiercken DipL vetcris Marchiae 1,77. 
betttligt der atadl Stendal was aeta aokn ihr versdiriebeii hat aaa die tanaend laaik die 
sis «anssttaa na die Uamig dar AlOMik gaiicftM hat, dam sr ihr dk picge n 
Uheck msalit hat Ihid. 1»19. 
verordaet das« die pbneil md Uösler an Rcftenshurft an ihren IwstlsmgeB der I 
Schaft zu R.ncrn von r^citirn iinitlcutoii uiigehinJcrt «tili <«oIlrti, doch sind dia 
zutigcii des biscbols hieven ausgcnoramon. Gt'mciner Rc^. ( Iuod. a,M. 
Terspricht der Stadl Regensborg, daDS all ihr in der zeit des krirs;s vcrkla|^rs zui Irdig 
aein soll, und dasa der ver!:loich vom vorigen jähr nicht nur von ihm lebenslänglich 
sandeia such von seinen erben drei Jahre lang nach seinem l«de solle gchallcD wer» 
daa» wie aach daaa er nad aeiae ccbea ia aoleher adt der.atadt aof JegiichaaHh> 
■nag mk 9M hrtnaa ««Mta «ad helfca woHe. OaaMiaer 9,99. 
Icistrt der slsdt RegeBiIwrg aichcrheit mit den Testen Palkenstcin , Peylsicin. K.ilmünz 
und .\bacli, die er dem Thomas Yoa Kmndsberg, Arnold von Mazzcnlianneu und Hein- 
rich dem alten Gumpcnbergrr einantwortet, und sie vcrsprcchi-u la>'st drr st.-idt damit 
zu warten und zu dienen im falle derkaiser dem bundniss kein geiiügcn ihue. Gemeiner 3,39. 
crlüs^t dem spilai zu Kegensburg so ergelzung des sch»dcns den 4* SiSChen ia aeiaeai 
krieg aiit der atadt erütten, alle ganinag Steuer het aad ferdaraag voa 

VI* 



giabt der kirche die naa w dem mariU m tmidmt Stiftet aad baat an einem rechte» 
selgf rät und zu ewigem ledigea eigen seine gflier an nalheim die auf seine* kaslea 

zu Trostberg gehören. Mitgethcilt \on hi rrm Grwss 
tbnt dem ralh und den bürgern gemtinlich zu Kt-gcusburg die ^fiiad, dass alle diejenigen 
■ welche wein brod fleisch otler hier von dem land in die Stadt fuhren, iingaid davsa 
entrichten sollen gleich den bürgern. Gemeiner Chronik 3,40 vollst. 

Aibtechl von NVerdenberg 800 mark schnldil aa SSiD «■ üt vagM 
latwmlar imd aagehör dia er am aafehe aaam m QUA VM EiaitM 
eek Issel«, sodana 909 mark Ar dleaat and eilltleaea adndea in Saieta, llr wdehe 
600 mark er ihm nun die nusgclüsetcn vofrtcicn vrrsptzt. Zellwc^icr Urkbuch l«,ttO. 
picbt dero kloster NiedorSchOnfeld den kirchcnsatz zu Morchshaim im anpsbur^er bisthum 
der von ihm zu lolitii ^lus von der ßrafschal't zu Graishach wegen, Mvii limc 1B,39&. 
^iebt dem.Uoster Nicdcr.Schünfeld genannte guter zu Telzenacker zu Piding und ander- 
wärts, gegen eine jährUclw abgäbe an Elsbet, die tochter des gestorbenen grafim 
BerchloU vea Nejrta« aaf a* lang ia gaaoaa bis dep Ussicr dar 



mscbt swischea dem enhischor Heiaiic& aa ^Waha aad dam 

Meissen einen steten frieden. Oesterreidter. 

beurkundet eine am heutigen lag vor ihn) »tjM Kefundeiie i;erii.tit>\ erhiindhing, worin 
piolzgraf Kudulr gegen Lunrad von Saueshcim , wcirher .iiiMlilieb, aul desüen festca 
Seldineck und Eitpach und anf alles was er hat 6000 mark üilbcr tun den sehadea 
daa deiseib« ihm an Mosbach geihaa halte eriüagle, und daaa ihm damals vaa gedach- 
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lern Conrad die im'nisen cr*c)iln?cr> worden vorhriuiiif . wi.rmf lii r r.: < husiirudi 
dahin crtfaeilt i^-urde, da«« ein tod wider dm andcroa ((cliörc, und dc-mnach gedach- 
tet Caurad dem pralcsrafen de« leiks «nd dar MOO ■ark verfallen, auch mit der acht 
■■ dtr MM da «• 4«r kaiaer ntit radtt IIa» aiag n tiehtta aal Talmr 88. la dar 
taaUtafler abibhitt Jai pAUaakaa eaplallMeika atehc RMIaah atatt Bi^ack. 
verietkt das von DieU von \ephloh ibai aafgei^obcno reidislehakam darf Iii BgnIJirtni dem 
Ileinrieh von Landsberg. Se'iSpHin A\*. dipl. 3.270. 

li T 'ilnih Aii^slinr? die, wtichi' die ihriecn nn Irili und put Tuschädiscn aal 
rhat-n .iu»>t der stallt nul' iltrva gütern mit raub und brund drohen, zu ergreifen ubA 
als schidliche leutc zu rirhi<-n. INaaa gaaia aoUaa die vn Aigrinii la ikr 
bach Kiiroiben. Länig 1S,W. 
verspridtt OMeh daa Araber; aiaaa Migar tm Pmi m j bat Sutrum aaiiar i 
königin voD Ungarn m ^lUhaasdarf «ai Ihfciei g ail 
NoD. Boic. ao^lM. 

gebietet dem vicedom Friedrich von .\chdiirf wrdcr mit Jrr pcmcincn stener <iio rr jelzo 
ab dem lande genommen habe noch mit suast einer fiirdvruus oder bete den spiial 
III Rpgcnsbnrg za beschweren. Gemeiner thron. 2,40. 
beurkundet dam er »einer muhme frau Agnes königin von Ungarn pfaligriGa bei Rkein 
die IwliaHb aa Oeterhofen und zu beil. Creulz cingeanlwoitet iiflbe wegea 4tm acka- 
4eB 4« ar ikr aa ikreai kJeiaad veranaakte^ aad htttili aekiea aaideateB aod iMi- 
tem la IWem eie and ilm loditer 1^ AgaaaaR (saankilii des grafta Heiariek vea 
Orlcnliers) daran zu schützen. Lünig '^1839. 
beurkundet •lein .ibi Peter zu Nu-dcrAltaich, dass er mit briefen der alten l'urstcu von 
Bairrn Hein recht nii der i;i::d des rattwiUa dt« aoeB oaleikaik 4ea klaalMi 

bewiesen habe. Mon. Buic. 15,5«. 
thut dem klostcr I'rieUag die giiad, dass es oder seine richtcr über seine leutc zu Obern* 
dorr, NatiiaSM «adOtaaclkagea tiobMiaiii^ ekne thar die drei sack damit der maaa 
die iebea venrfikt Mm. Boie. IMjm mU Mt. 

gebietet dem jeweiligaa riohter m Hembar das kiesler Priefling wegen seiner dortigen 
guter nicht Aber die iwei sekaf sa besehweree, weiche dasselbe jührllcb davon giehi. 
Mon. Boic. 13,254. 

erlanbt seinem dicncr Ludwig von Sickingen das dorf Elsenz von Haben und Conrad von 
Heimstatt so sich ca lösen und als relehspCnnd zu besiuen. Ilürer Zeitschrift 3,1M. 
befiebli aeiaea aallealea, 4aas sie der ibtissia aad dem goueakaas Cfcieanee alle reckte 
laiaM aaOM, «rieba 4ieaelbM vw MiaM vailUma babea. HmI XMA. Hkm. 
Boic. 9,488. lArigl^Wnk 
belehnt den' Kraft vea üelteBlocb tob des refeks wegea aiit den kur|M Scliipf und Burl- 
srhwan? iiml dem \vildl..inn. Mi.Linii von <l[«i hrrzogthuros Raiem wegen mit t'raüs- 
heim bürg und stadt zur halfte, und Ilohenbart bürg und dorf. Ilan.s.selinanu Lan- 
de«hoh. 1,447. 

IbBt dem churflirsten (Y) Rudolf, seinem lieben söhn uud'vettcr, und dessen miaalichca 
eilMB ver allea ehurf&rsten die besondere gaad , dass dessen angeköfiga !■ 4eaaM 
berrsckaft sn Baiem aad am Rhein tbt aiemsad anders als tot ihm ad» seinen aail» 
Renten befangt wardM köbaeB, dergestalt dsM die klkger bbt kalkll vtsaScerteradar 

verNveiuerier justla Ibra klage vor das reich bttageB soUeü. Telaar AdltOS. laier- 

polirt cxier wenigsten» sehr schlecht übersetzt, 
verleiht dem Mcindlcin auf ^■■■•~eh IfLi.iL-i- «Ini hi.il /n Ih-(i|-.t.iill den er ileni l'hunrad 
Wendelslain, seiner trauen der kai>eriii woilmi ■ lorkainrcr-, .lursein Icbtag geiichct!» 
aber BÜt seinem Wissen an jenen iibj^etreten hat. Triv. M.S. in München 35,3dt. 
«etler aad saha pfalignCn Raf reidii aas freosdKkaft aad am »einer dicaste 
willen die gaad, dass er vier grosse lanieee aoT efasai aoil n (febSabarg (Scköiiberg 
bei DberWescl?) oder zu Braubach inneboben möge, s« lange Ms er ..Jer seine c'rben 
•iüOOO pfund heller nach den bereits vorher verschriebenen 2O0*t p/und heiler cinge- 
nnmmen hulu n; wf.n am h iler Inniirriedeii jli^ilise, so innren sie diese vier 

tnmoaen legen auf den l'fakgrafenwerdt der vormals hiess der UelbingeswcTdt*(ist 
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das die kurz vnrhrr r rb;,utc Pfalz im Rhein bciCuiil ?; oder zu Mankatal M RkclB* 
hofca. Plalzi^thcN Copialbuch MS. scc. XVII in Frankfurt fol. 31. 

4ie grafcB Eberhanl und L'lrich lu Wirlenbcrf; i]a.H kloittcr IlerrvnAU) zu schir- 
«MI «ad SQ Arten wi« vonkn ikr vsler. BcmU Doc ted. i;Ml Feiri Saeria ccd. 
M. SNiihr Oc dk tw WIMoteg 
k«iiriii»det dem SclMtlenkloster ni Rcgeuborg dass der forst zu TitltMluf d «KH tt 

ansjehe jedoch mit anüoahino der vog'ei. Crmriner Chronik 9,41. 
gebietet dea sladtr&tbcD zu liurklMUSiu, Brüunau und Octiiugen, M'iutm i'flr^tr zu Wald 
und alkn dir^ zd drm Wrilhart gehören, dass »ie seiner irau der kaiscrin auf deren 
erfbrdera, nach der brief sage die sie vom kaiset darüber h«t, an ikw iMinMaMr 
«idariafuig and awigeigabe Wld«n loUn. Oefek SuipC Vn* 
kaMiUgt dw gnflm BbtelMid wd Ulrich vra YHrteidieis Mim lidwii IndvögM« dl* 
die briefe uad handieMa% die ale «nd ibr« vordem von aeiaen vorfabren am reicb 
baben, obna die brieft vddte »ie von seinem obeim berxog Friedrich von Oeatrcicii 

ri, (1f, in Stuttt.irl 

belehnt den gralen Dietrich von l^n mit Hanl Knmer Akad. Beitr. 1,80 ezlr. 

bestätig der Capelle zu NcuenUaaela im n>ainz< r iii>ihum die reicbetduibareii giicr «wniC 
aia daraa atbaaar Radolf v«a Räcliia0aa dotin bat. WArdtweia Dioc. Mof. S4I7. 

lagitiarfK da» Jakiaa Gavtygia Imob la Vf/mn^ andhdiciNB aobn des * ai>e iia l fc > « ea 
liaiiai» VW Bcalaat aad dar lediseä EUailMlIk Qarinia. Baikaaa ItafUei 1.141 
LAnit Gad. Qeiai. S,1MT. 

giehl den festen inaniKu I.iidwig und Ebcrh.ird von Sirkinifii um ihrrr i!irn<^tc willen 
200 pfund kelkr, und '^chl.ist ihnen diese auf El>cniz und Dit-üiihacli und znei l'uder 
weingülle zu Eichclhcr^, was nie alles von Hah.in von llclmHtad( des allen söhn uad 
Conrad von Ilclmstadt SGincs veUem aoka um 200 pfund heller cingelüset habc& 
Pfalaisches Copialbu«^ HS. zu FrankAirt 89. Vergl. Widder Beadir. der Pfali 4,40r. 

WiclUise niokavedwadUaas« aa Fiaakihi«, Baaaa aad Baclierach nii dea «airilinia» 
dea herra aad den alldfaa In ke<iaff der aeae al ei i aaftrdeningen des pabatea wdaiw 
verworfrn wnrdrn, -«idici .ilirr .•»urh die wähl eines römisrhrn k'niri iinrl die tiroler 
vorginge zur .sjjrathc kiinRii und von der lülzcltur^isfht-n luirlliei lu liisc lii'>.chuldi- 
guagen gegen den kaiwr vorsehraclit wurdi u. Die .mzirhrndrn .ili r r(«.i-s vcrwurr- 
•en nachrichten der zcilgeno»cn (AU>ert. Arg. apud Urst. 2,134. Joh. Vitudar. apad 
Eccard 1,1908. lleinr. Rebd. spud Freber 1,AM. Beaess apud Pelzel et Dobrowaky 
Serift. \jSU) iiat OkaacUacM Ja aeiacr Slaatuwcfc. SM aaf eiae seacbiclil* weiae 
an vavelnisea gaaacki. DaiMla aag'a dar ifncker der i 
«orte: >Civitales non possuat slare nisi cum ünperio, at 
destructio.« Hätten das die reichastädtc doch nie vergessen! 

rr( i( dun p-atV-n Otto vou lu d-'^n n bnrg und thal Dillenbiirg, und giebt den Icuten 
die dort wohnead sind nnd werden alle rechte welche die icicbaaladt UeliüuMiscn 
hat. .\bacliiifUicb aoa Idstein. 

adUa bei ilmai Uaaler 



aabBMi, 

baMilt den stidiaa Ftankl« Pricdbetg and Wetlar die ! 
soll und marlitredit la scbüUen. Lünig 18,7n. 

erlaobt drjl bürgern ^rmcinlich zu Mosbach , daaa sie alle die, welche ihre Ht.'«dt 1 

digen, angreifen und au Icib uad gut bekümnem mügrn. Acta Pal. 3,103. 
beurkundet dana er zviachen 'dem enbtacbof Hciniich von Mainz und dem pfatzgrafen 
BapredU \Mk Rheia wjx ihrer heider ainwittiguag einea lag gea Frankfurt geaelit 
h^ aaf ■HWlat aach MaHlaaiat» ^aaa tob f&nlen aad htm und ritiem sirj> 
achea itaw laaU t u fwth ea amta mIL Schaach Beiir. VergL fiher dieaca 
Wefahein aa d«r BorgstraM« befreffeaiea streit AD». Arg- apud Ural. S,tSS. 
schläfst dem fraiikfurlcr bürser J.nob Knobl.nurh seint r « hcwirtiri iiimI ihren erben neuer- 
dings S&O piulid auf die pfandschalt de» Sab, ul» den bctrai; drr üummc die si« auf 
einer dazugebürigca hofiitatl verbaut haben. Dühmer ( od. dipl. Mumolr. l..)88. 
tritt mix tahuA^ Uaiarieh von Maiaa, daai doawipital daseibat und dea städiea Frank- 
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tigern schütz aof sein, dns kaisrn, leben und (ur die übriges bis ein tiBMÜget 
und sewattiger küiti's >vir>l. Wfir liwria Subs. 6.201. D ii dnliiin <lic9M iMMMk% 
der auch son^ nicht bctVicdisenii ist, lese ich: feria acxta ante Uaili. 


MU 


Ott. 19 




glebt auf bitte des bischor« Otto von Winburg der Stadt MeiAiDgen A'cibcit und recht 
ww SchiraiBAurt Im. lteiDliardBai(r.sDrlIisl.ftaiik«BlaBdtJigctSM.T«iSchaltes 4,iM&. 


MI» 


Nw. • 




besiit^ tei Mrirt KMitecn MrinrMfW twhie imi gnMM fi« itnaOh» tm 
seiuMi vordem horgahncia IM. Hm. Haie. l^Mk Dn ^lalm hse idii failaf 

vor St. Martini. 


MI« 


— M 


ftiMtanftirt 


beorkundci ileri rcchtüspmch der (unten herrn and lillat, dnss der erzbi^chof Hciorich 
von Mainz sich auf dem zuriscben ihm und dem pfakgrafen itaprccht durch die ein- 












• 


gerückt» Urkunde von 10 v. m. goseutcn rechtsta; gehörig eingefanden habe. Schnnck 
Beitr. 1,818. VorgL Latoama Ckron. Francof. bei Olenachlager Staatagaach. 843 
wodaith dalaai oad anaatellmgsort diaaar orkoada baat&tigt waidaa. 


MIT 


— n 




bittet di0 vaa Amphug dte 4M fited Mkr dia ar Oiiick Nyflhaelk, aataiM dianar, mT 
4i« reiehaataMr dia si« achaldig kifiben anf lewca St Nartiutag v«n«kafll htt, 

uiiV'jrzüglich aasznzahli'ii ()r, in Au?vlmrj:. 


M18 


- 30 


Noromberg ' 


tbul dem gotteshaos Laagbeim die gnado und erlaubt ihm zu seinem nulien bergwerke 
anrf ttiuM gUam m iMgaat «ad TaMoteite amleiM. SehdlM HM. MHAm IM. 


Ml« 






beseitigt dem ralk und den biifmi M Kdkeira alle reckte und freikeiten die aie voa 
kaiaog Hainrick aoUg, aeiaaia nUar, ud aadom aeiiMa vardam kan«|aB v<» Bai- 
eiB kabaa. Tifger Geack. dar aladt Kaban 14A. 


MM 

MM 


— n 
sr 





bc!^t^ti;;t dem kinsicr St. Veit bei NawMikt «kl «iaiatAdtlaa fiMht keraag Haiirirla 

von 1269. Mon. Koic. S.2i5. 
verspricht die sehuKli^ii, wi lohf m m l. ni f rz.l.i-irhof Heinrich von rtp«pnsburg mit rech- 
ter und redlicher raitnng beweisen ma^, aul' dicues gotteshanics vostcn Icaten und 
gat verschreibca und bestätigen zu wollen. Ried. Cod. dipl. 3,863. 


M» 
MW 


- M 
Pkir. 11 





ihnt daa bftrgera voa MAnchea die gnad, da« sie na ihre fofdemagea überall im vii- 
taniant Mändtan pOadea dftifta. BergaMaa Oeaek. tob MAaekaa »8. 

giabt dem Tollcntzcr von Schellenberg am seine diensto hundert pfiwd cooatanser pfen- 
ni?.'imd versetzt ihm dafür die swei mühlen zu Liuchirtben (Leutkirch). Or. inStutlsart. 


MM 
MM 


— 18 

— n 





(m|ifiilih seinem lii.hen »irth Jncob Knobliiich zu Fr.inkfurt grosse tumoscn tu -clil:i:;( ii 
deren 64 minder ein viertel auf eine frankfurter mark gehen. Böhmer Cod. di^l. 
Moenofr. l,5tlV. 

baglanbigt daa DentaekofdeBanaiatar WolAan ym Nellcakwg ud aeinea koliaaialer 
Dletridi vaa HandwkadMMn da aatea «aaudlaa kel dea «aHanuiiadiea icieka- 

Stadien. Böhmer Cod. dipl. Moenofr. 1,891. 


UM 


Man 4 


Nürnberg 


giebt seinem söhn and veiter pfalzgrafen Rndolf am dar trema dteaale willen, die er ihm In 

deutschen und wil.schen landen gethau hat und noch thnt, 6000 pfund heller, und 
schlägt ihm und seinen erben diese auf die roichssladt Wcisscnburg im Speiergau 
zu andenn gcld wolur sie ihm bereits versetzt ist Hogo Die Mediaiiüirung 437. 


M» 


- 4 




varieikt der atadt Maoütadt im Speieigaa eiaen freien Jahrmarkt acht lag vor und nach 
MirkaiiHi. ■ad' ainat die keaadjeadaa ia daa reickncknu. Plak. Copialbnck HS. 


* 

MM 


— 7 




la naaklktt M arit aaak Kaa^aad. Vai^ Widder Beaclv. dar Fftk %Mt 
wo eriiag alekt was der B Il8n wire. 

genehmigt die anweisung von "»50 ;>runJ h'jllrr wriche sein söhn herzo;; S(v|ihrin ^rincm 
wirth Otto dem Bczzercr uml Jfjh iiiriM U di m Gez/cler biirscrn zu l Im imt m inen 
bricfen auf die bürser von 1 Im crfceben hal . und -«igl <lie Icl/ieren. wi nn 
lahlung leisten, von gleichem betrage gegen .«ich kdig und lo!^. Or. in .StuUg.-irt. 


MM 


— Q 





verordnet aof bitte des raths and der bürger gomeinlich zu München , dass alles sedga» 
litte trakkaa aait aritta jakraa aaf eigaa und eriN» ia dar aladt Mäackaa kaatalh «ar^ 
den oder noek bealallt «trd. voa dea gottaskiaaera kinan Jakiaafrial aa die kirgcr 

1 vrr'r,.inrt \*(Til<'n 'nl!r, l!rrLTi\.Tnn Gesch. von München 87. 


3430 


— » 


• 


llbut dem probst und conveut zu ijubeu verschiedene gnaden ia bezog aof beschwcroug 
• 
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flir Mb wein and körn. Hon. Boic 4,540. 
verbietet Fiiedricli dem Handl»is, seinem und seines Rohnas herzog Stephans landvogt in 
ObeiScbwabcn, und dessen 'ambrnachfolgcm, von dm klöstcrn Ko(h, .\u und Schus- 
senried schpnkuugen za fordern. Länig 18,4ö7. (Wegclin) Dcricht von der Landvogtei 
in Scbtrabcn 186. 

eigiMt den OottfrM von Rud«ck dniwig maltar fcomgöUe and Alf 



vom Nicfce n leben trag, aad beorkondet dass er das lelstere durek aab- 
atMninmg anderer gälten auf seinem eigen dem Schospcrg entschädigt habe. Worm- 

spr ('(ipialhiich H.S. in fol. auf per;, cirrn 1400 in Dami»tad( Toi. III. 
gebietet •«einen mauihncrn zu Rnrghniisen iin<l zu .ScbArding das gotteshaos Kailenhaslach 

an Keinen frriheiten niebt im irren. Mon. Boic. 6,S83. 
diD( den kaltschmidien in ObcrBaiera die gnad, dass sie an ailc Mckfla, obiw di« dni 
die nm den lod gehen, ufagcndtm ndtt atdien sollen Vbkk im kallnhBiil^ 
hAlfgU n M iB C l W B. Dl'uiüww Owcb. von München M. 
tötetet sehen bastaem ba laiti« Blieni die gm und güit ild ajMt dn kbMan fir» 
sirnreld aas den kastenbüchern auszathun nachdem tr Mlchs btnilt Htt Mtaca lat 
biK tiern hat austhun lassen. Mon. Boic. 0,18t. 
jhut drr Stadl F.Hslingrn dir ?nad, dass wenn geistliche leule in ihrem bezirk steuerbare 
giiier erwerben, diese guter dcsshalb doch nicht steuerfrei werden sollen. Lunig 13,490. 

~ TOB 81. Gallen die vogtei an Appensell, Hiulwil, Tioffcn nn4 

«ftw Ar die «00 narfc am wdchia tit 4aiMQM mncnf Aibiadit* 
Yo« Weidenberg feKaet bat; ngieicb achligt er Ihm weitem CM nril •■ 



pfandsrh.ift wol'ür ihm der .ibt drri Jiiliri- dirncn sali, namentlich B 
seil ( hur«ulchpn. Zcllwcficr Urkbuth von Apjicu/.i.ll 1>.143. " 
bestäiisi drin prulHi und ilrii chiirlu rrn ra St Nicol.iu.1 bei Passan die genannten gna. 
den und rechte, welche sie von »einen vordem, herzogen zn Baicm, erhallen haben. 
Mon. Boic. 4,8M. 

•ebRibc dam latb oml dea UkugMii aa PiciBtinc, daas si« daa kloalor Osterbovea nicht 

■wingea aaOen Mlaea «aia iig aad w ö nMaBohgaa. Mon. Baic UydMi 
baftoü dem klosier Ranshofen die lenie oad gnt di* hat iB Riiiftofta na bat ataaar 

nnd fordninj^. Mnn. Boic 8;86B. 
befreit djc cinwohncr von Lindou von den rechten die m;in nennt vaUe und bau. fuijii 
recht und erbscbaft, and giebt ihnen desfalla alle goad wie die von Ravensburg haben 
mit vorbehält der lädlle der ibiissin von Liaiia. LAnig 13,1900. 

aaa «ar tß§u dia khwlar Pridiag MmtM wa Uagen hab«, dies bei attaC» 
der niddiskait var ttm,'äb dem 1tast««gt, «der ««m er ae «npMIt draa mtea. 
Mon. Boic. 18,3S7. 

belebnt den ritter Rudolf von Sachscnhansen mit dem von Heinrich von Urberg ihm auf- 
gegebenen rcicbslehen, namentlich seinem thcil des huA?« zu Saul^husrn (soll Sach- 
senhausen hcis»cn), dem dryp darneben hin, dem bauni^arlrn. zwei hüben laudes und 
dem thiergarlcn. Zu>;leii h bewidmet er Hudolfs hau^fmu Kristine auf diesen Ichcn 
mit 4M ipfoBd heller. Böhmer €od. dipL Moenofr. 1,603. (Tabor) Vetthcidigiea kai- 
eeri. Kgeathma III. 

beurknndet dass er dem graten Ladwife OMIil|m dem JlBgani Jtr die keet die er te 
seinem dienst gegen Avignon venekit hat 600 pfimd heller 'renekaffi kabe» «ad 

schlägt diese ihm, >einem bruder Friedridf und ihrca eibes aaf dio jadeMMaer ra 
NördÜngen. Neue hisl. Abh. der baier. Ak. 1,947. 
verordnet dass niemand keinen btirglichcn bau, weder bürg noch Stadt , machen xoll vier 
awlica am Weilar, und gebietet allen rcicbagetrenen, besonders den reicbsstädien, 
dct^aiehea aicht ai geataMca- Aus dem origlBal tat Weilar, 
bittet und heiaM den iwwaa dea talhaad die b«i«er gemeialich aa Mm w aMrgevöha* 
liehen ateaer, die ar aeiaem aehi kettog Stepbaa venehaft hat, di 
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Jan. 1 



Nürnberg 



Lanizhut 



Werde 



München 



Giiniluiniigcn Oller ■^r inrn erben 400 pfund von ^>t. Martinstng der näch-:! komnl ( 
ein jähr zu j;(!bcn und ihm die schon jetzt zu verschrciken. Or. in .Stuttgart 
entscheidet den streit zwischen «nbischof Heinrich von Mainz auf der einen, aad Ruprecht 
4tm Ümm wmi 4aa jöngwii j^ÜMi^atm hei Bbaw auf 4«r antem Mile» i« b«ifeff 
4«r IfiMBg TM bus ui Madt "WaialMim 4aMa: 4aaa 4le voii itm Nicl«gwkibt aa 
FraakAirt zum nachtheil der pfalzgrafen gesprochenen ardeilc anl^ehoben nein agIIeD; 
daM die pfaligrafen zwischen hier und dreikünig Wcinheim um 5000 prund heller 
lösen snllun; dttS wenn sie es nicht ihun ihnen solche lösun; doch jederzcil frei- 
stelle für gleiche samoi« mit daraufgabc von 200 pfund für jedes miiilerweile ver- 
flosancjahr. TotnerSa Lünig8,l31. Dunont 1>>,335. Vcrgl. Alb. Arg. apnd Ur<it. },IU. 
giakt dem gnfek Albraqht ao Werdaabarg daatil deraalb« ihai tun ao bcaact dicna haB> 
dart aaak ailk«r, «ad acUigt ikai die atf die vaala la daai B^nA aebat aafteMMger 
TCgta* «ad geriebt Vidiaius von 1515 in StaUgart. 
weiael einen tochntacber namens Daisinger mit »einer forderung wegen fQr den bof gelie- 
fertem tuch aul'dic r inkriiifK.' seines brauhauscs an. Bergmann Gesch. von Hüne In n Iii ii<i(e. 
heiwt die von Augsburg dem meister Ulrich »einem obersten Schreiber 400 pfund heller 
venriablMi, die er diesem auf ihre gewöhnliche »teuer die sie auf nächsten Martiai 
acbaidicaiadvi|ach«fkhat,iwdid«rbnafaagadiaderaaUtedaräber hat. Or.iaAagibaig. 
^■ittiit aftar alle Tiebataner aad «Alt nddM dar recnsbnrger bdrger Radiär Heidt tm 

dem laad Baiera eiacenaaiaMa bat Gaaiataar Chronik 9,49. 
rerordnet dasa der bischof Heinridk vra Regeaabarg wegen schulden nur vor »einem eig- 
nen oder dem k.ii-«.rliclu.ii ^''richte solle beklagt werden können. Ried Cod. dijil. 
beaUtigt dem gutteskaus von Cioaoüzcll die von aeinea vorfakren erbaUenen Privilegien, 
iMkesondere auch die bcfrciuug von Miaaa §aiieblan Mit aaaaahaia der drei ilUe 
• di« Mk daa lad gakea. Uaad 3,359. 
vetiiAadliit Miaaa aälaani aaf der Daaaa vea acbwabiach Werd bia Regcnabaif» daaa er 
daai abt voa ReSchMÜMch erlaubt hah« aeiata bedarf aa kan aall> aN naalkftel 
von Werd nach Regensborg iti TctachiSbii. Mon. Bafe. 97,191 
entlädst den abt Hermsn n \ nn St Gallen aller gclübde um die vestr ninilrn nat 1. Inn . r ihm die 
vcstc Emb» um hundert mark »ilber gewonnen hal. Zellwegtr l'rkb vun .Viijieiizell I',i49. 
bekennt daas ihm der ralb and die bürger zu Augsburg bericht und gewert haben ihrer 
halben gewöhnliobea ateuer die sie auf llartini der bin ist schuldig waren aa gcbaa, 
aie die dem Wolf von der Schönleiitcn seinem diener und ho%eaiade van aei« 
ibaa haben, uad aagt aie daraelhea ledig> Or. ia Aagabog. 
beoitaadet daae ihm der tatb aad die b4rger gpmeinlich aa Ubn an der gewShnKcbe« 
Steuer, die sie ihm auf letzten Marlini schuldig waren tn geben 200 i)fnnr| verrichtet 
haben, die .tic dem von Rietken von seine.s ^^ihni herzog Stephans wegen antworte- 
ten. Or. in Stuttgart. 

Terkäodigt den vier wetterauischen reichsst»dten, dass er den grafcn Walram von Spon- 
heim an aeinam landvogt in der Wcttcrau goaeM habe, und gebietet ; 
all aolckaai aa caboreben, Bachmaan Betraebtungen über das Ehuaa 3M. 
sfasd aneh alaige nabedaateade abwetebnagen einer im folgcaden Jahr wiederiioltaii 

ansfrrtisuns anfsepehen. 
::cbiotet dem trafen Johann von Nassau die ;;eiatlichcn Tranen des klosler«! in \licnberg 

an der l^hn gegen ilie >oti Solni<i zu schützen, welche jene «ichwerlich an leuten und 

gälcm beschädigen nm deren nur dem kaiser von des rcicbs wegen zustehende vog- 

tei in ihre gewalt zn bringm. Abschriftlich aus Idstein, 
«enaehrt dil gnaden daa Idoaleia Railanbnok, die ea daiin bat daaa i 

Sehöngaa auf aelaer mOMe mtaaea nabln 

der entschüdif^nn: an den [irobst auch noch 

bttsse geben -(ollen. Mini i!oi< 8.70. 

verzichtet auf sein vogteirecbt an gütem und urbar des klosicrs Tegernsee in ao weit 
dass dasselbe aeinen biabir eatbehilea dieut davea gehabea mag. Man. Baie. 
Oefde Script ajU. 
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ihut tlpm Caiharinenspiul ai Ragembins die giiade, das» in Stadt am Hof keine bU- 
»itibc sum sdutdea dar alleii im tpiial beAadUc^ea ItadsUik« «itehtot «wdm Mlk, 
GemeiMT Gtemik M*> 

pmiMm Hmuellui ab UMM» Ki wrM M r to «Im efAen Tmtoriwnen 
WÜhefea «na HoBuid nH 4en gnftdteftea Hollaml «ad Seeland and der Iierr- 
Friesland. Fischer Kl Sehr 1.273. Mnithaei Anal. Ed. II 3.'i34. Micrii 2,702. 
belehnt seine ^cmahlin mit Holland, Seetand und Friealand wie vorher, jedoch mit dem 
versprechen dieaa^ kMOiiaiB «hOiB (iawflllgMC MiMT gaiilbi« licht n TCTiwiiiirm. 
Micris 2,708. 

bestätigt und traasannirt tefrAibiUanMl>cakcad«irdM|riTitas Itaig Miiich^ 
i. d. BaOmtß^ M Sept. im BaMM Do«. tU. i;m. 

der itadt Wlmpfm aHemlniilgKeh vehha aa achlai|»r ader enist n ihr fahreo 

geleil XU geben, auMcr dm^n die in de«! rn'rh^ arht sind. Lüni; H.m^. 
verordnet ta gtin«icn der k(;u1( Wimpfen, dass alle in derseliien oder in ihrem bann gela> 
gcnc prüler ».•Icht von -.ihvvs her l 
har sein sollen. Lunig U,ö4&. 



lag aaa ahct aafgegthea hat, den 
htiger BMgar, RNgen aaha n 4er aMea Miaa, and vamdaat noch 

da» die sechiehn pfond wachs die auch von dem reiche sa lehen ■,:i:hcn . und die 
man elwan aun dem haus ca der hohen Lnubcn, das Jetzt znr allen Münz genannt 
wird, geben hat, lurbajt von dem h-.iw- unu r ili-u kramen zu Uppenheim genommen 
werden sollen bei des Brünigs haut nn der Eck, das auch von dem reiche zu lehen 
rührt. Uflcnbachische IIS. fol. No, S S. 234 anr der frankfurter .stadtbibtiolhek. 



AetaFaL 1,1«. 

irltuadet diaa aMfkgiaf Heiauaa v«a Bad« ia gegeBwait gennnnier reichsiwstca aal ' 
grafen vor ihm bekannt habe, wie da» er kein recht an die voglei nnd den schirm 

dm klü«tcrs Hcrm.Mh in sptircr bisthum besitze, dass er sieh derselben wider 
iH-srheidenheit mit gewalt angenommen, nun aber versprochen habe dieses gottesbans 
lernt r nicht zu beschsdlgea. Pktil Saevia aed. 17. BeaeU Dee. rad. Gerbeit 
Uiat. Bigr. ailv. M?*. 

tHlgt nnd tiaaa—ilrt aaf hMta Jea ffchgwfta Rayrecht dea iiiero aal dea 
den dtlerocDaerkloiter Bueemthal ia speirer diooea ahm 
von Leiningen von IMS. Wardtweia Mon. Pal. 4,4W. 

luht seinem vetter pfaligrafen Ruprechl ■Irin älteren all<! lurnusc die ihm und dem 
reich an dem zoll zu Bacberach nach ablauf ihrer verpfinduug ledig werden, von sei- 
netwegen zu rordon lad claiWDhaMa bla aaf «ideiniC 

,8« Vraakfvrt n. 

4 aaf kiMaa der hÄigev aa KaaAaaan dn jaimaifct dca eia 

laeh St OaUenug hatten paiJUk aa£ Ltaig IMMl 
▼etter pfaligrafen nuprccht den Ikeie a an 

IMO prund hi'llcr, und schlägt ihm diese zu dca M08 pfimd heller um welche drr- 
selbe seine und Urs mrhs stadt Heidelsheim (bei Bruchsal i \ün markgrarKudult' \un 
Raden genannt vou riorzhcim vormals gelu.>el hat. Ilujo Um Mi dlatisiruflg 3ft3. 



«aadia 



falls mit Zuziehung der drei andern 
Tertheidigen. Uuden Cod. dipl. 3,808 



aa ihtar. stadt ringmaner uad 
LAnig IS,nS. 



dessen amLMiachfolger, den Friedrich von karbcn, den Ruprecht von Buche«, so wie 
burgcnueistcr und rath an Frankfurt, dan er das cisterciensemonnenkloster Engcl- 
(hal ia der WeMetaa ia aeiaea aehatt geaannca habe, uad heaaAngi aie, daaeelkc 

SO« 
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nebst dessen Icutcn unti pütcm f^cRcn jede bcschSdi/tung lu vprtheidisrn. nllrnfnll^ mit 
zuxirhung der drei üiidi rn \s i ilrniuisclien reichMlädte. Krcnier Clirunicua bcbocn- 
th.ilciifc >IS. SCC. XVII /u SlnitL'art 7S0. 

bestätigt den ^»hgn(tn Ku|irecht dem ällern die gäler (sa Neckar-GemäiMl) welche 
Dielker NeMol gelassen lüt, wie solche könig Rudolf einst (ta Augabnrg 7 Feb. 1388) 
MiiMi TiMr hcnoc IMmig vm Bakn v«neliiiak<a ial. PObiMhH Cofialkadi 
HS. m Frankfint U. 

genebmigt die Übergabe des reichslphnbarm kirchonsaUr'' 711 NirdrrFrlrnb.irli «pitrn^ de» 
riMtrs Julinnn Vogt von Bonames an d:i> Liibfraustilt 111 rranklurt, Jrrgtsialt dass 
(iiT M hriikr-r iiinl 's. iiir itIilIi liuri Uli cilK' chor|>('r(illJe an boi^sgtem Slift 

rcicbaichva zu vrrgrbcn h.ibnn üollcn. Hrihmer ('od. dipl. Mocoofr. 1,&87. 
ihut dea ■ — gestiftetea spilal vor dem Buckcnhcimerthor zu Frankfurt die gnade täglich 
«Im* ««|m( liege n d — ImU «tt dem niohiwald ImIcb n dAifcn. ScBckenbcig SeL 
ijW. Oa(eaiii<bni. S,1ti 

■eiaeai vettcr pfalzgraf Ruprecht dem ilMn Muend pfund heller auf der reichs- 
borg Trifels zu verbauen, und schlügt ihm diese auf Trifels und seine andere rclch»- 
pfandscbaflcn. Pfalz. ( opialbuch All. e. 
erneuert dem frankfurter burger Jacob kuulilsuch seinem lieben >«irili die reichspfand» 
schalt des dortigen Sals um die nunmehrige gesammtsomme von 5000 pfand hdbr. 
BiUuier Gad. di^ MeaMfr. tjUH. Leraner ChroiOk vea Fnokfurt 3%>8 «xlr. 
benachriehligt aataea iBoJvogi in dar ^WelMiM cnfen Wdm van Spanheini nnd des 
rath zu Frankfurt, dass er das kloster Tlnm i« seinen schirm genommen habe, and 
beauftragt dieselben die dortigen klostecfrauen von seinetwegen zu schützen. Abschrift- 
lieh nus Idstein. 

genehmigt einen tausch xwischen den Dentschordcnsbcrru zu Frankfurt einer, und Ulrich 
von llanaa andrer seits, wodurch erstens ihre güler zu Ober- und NiedoOoiAldaB 
Cebeq nnd d^ir dan finnkof m Härle arhaltao. Abacbnftlicli von Jicer. 
Ilm der ainit f iia4ketc die piidn, daaa mumAu n gMer 4wellMt dar idUHiait fw- 
■achtwafden gleicliwie in Ftankfbrt nndWetilar steneiher bleiben »ollen. Lftnig lS,7ai. 
effitatart einen in der von ihm zwischen den bürgern von Frankfurt nnd denen vm Mains 
geni.v lili II ^^l^ll>■ I nili ilii iii II arliki 1, anCrcffcnd die liriefc wikhe die hand*erkszünfle 
zu l'rankt'urt an die handwcrksiünftc zu Mainz gesendet ballen. liOhmer Cod. dipi 
Moenofr. I,fl00. 

gebietet den gnfen FHadrick nnd Lndwig ai Oattin|en, aetnan landTdgien. lau CInaa, 
die inden sn Colnmr «ad SeUattatidl an via Mam alidle aallat, «cfche dte gütui 
Efcaihafd und OUci» vw Wlrtanlars an die admldan ilnn vntan («ahte der lta*> 
aer Anan dach abnahm ah Jene laden fln mit leib nnd gut verfielen) mit aöldaem 

angreifen, dahin anzuweisen, dass sie dicaca lassen iiml viditichr srliuldliriefe 
zurückgeben. Neue bist. .\bb. der baier. Ak. l^HS. iialtlcr Cc»ch. von W'irtcuberg 3,148. 
schreibt den Juden <u Schletistadt, seinaa Kaban Ifn—T**!* M***, In g******™ aiann 

wie vofstekt. Sattler Ebend. 147. 
^abielet seinen aMfc nia « nad rieMan die rechte der ciatnicienaerinMn» iuBMntlich daran 
bia nn dan deol taleawfitdigea vaebrecbtn gahenda gnidilabaifcnit ibwr ihn bMi 
nlt^t n krink^n. Hand 8,33«. Mon. Beic. 15,479. 
verordnet dass man, (urbaüs vnn dmi kl«lnrii llallein des bischofs von Salzburg kein .salz 
auf der achse und über laiiil 'uhren »oll sondern nur zu was.scr auf der Salzach, nnd 
^eliii-tel dem rath /.u Iturkliausen darüber zu wachen. I^ori l^rgrecht 11. 
hnt den bürgora an EaaUngcn die gnad, dass sie wegen gfitem die sie in nati nnd gewer 

haben nnr var das dartigcn achnllhoias bahnst werden kSnnen. LAaig IMJIM. 
«eataliet den biigem va» Angibais aiil Itaaan anf der WeiMch van ihian n ii| i m g 

M« aar nritadwif In den Lech cn fahren. Lfinig 18,94. 
Iiesliili^-l der atndt Schoer lia^ eingrrücklc privile^' kuuie Hudülfs d. d. Basel 21 Juni 
Vi^, daa deraelben verliehene t'rciburger recht betretend. Kep. Uoc. au hiutigart 
vidiMn dar alnd« Wasinn van im. — Ola tindt Sdiaar war nb* dach 
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Augsburg 



MüDcbcn 



Menn 



«sM «im nielnfadf, «Ai^Mch Bog» In derw mMr den tHd »DI» MediMMning der 

Reichsstädte' Ton ihm Gearbeiteten kislorischen matrikrl sie nirlit nunuhrt. 
Ihnl den rcichüsl&dlen die in dem bündnis» tn Schwaben »intl ilu' r:ri;id('. dass tiu nur 
nin nahm, hrriml, raub und unrotjil WHl( r>.ip vor den lamiliii ilni prlnJi n \\crdea 
können, wann sie um all ander sach in ihren Städten selll!^t riclilen in<i.:;en und »ol- 
IcB. Pfister Gesch. von Schwaben 3^,371. 
«nraMwt der «ladt Aigakurg die mIu» Atter verlitiieiM freibtit riditig» tcbßUM derck 
Togt ia Baicm «ad M ri ra bwi pOidw hMen ni dOiftSi Stetm 6cm*. 1^ cilr. 
nimmt die abtei KaiaetalMin ia •■gabarg«' dUacea ia setaen ichati, bestätigt aUe ihre 
rechte, namentlich die briefe die sie hat von ihrem aliftcr Heinrich gnifen von Lech*' 

ecni'iji'l iinj (li'isi n natlikummrn drn srr.ifrn von fir.Ti'.|i.-irh. Lüni? is,329. 
nimmt <l,is klo^tr-r Stli^rnplurlen in seinen sckuti, und befiehlt dem Albrcclit von Wolf- 
slein es zu üchimien. Koeler Hist. com. de Wöllstein 373. extr. 
verbricht dem borggrafea Jehena v«B NAiaberg «Umi achadea aa «leetien, «ekhen di«> 
die flbenaaaaaae plage Jeff BiaTfcBnuidcafcaitinidit GetcbeB Cei. «pL S,SM. 
teif Aadet des legeaabaiger biigeni Reich und Maataer die aodk tbrigea IM jhäi vaft 

der jikiKt^ieB Jndensiener zu Regensburg. Gemeiner Clironik 3,IS. 
verordnet diiss was die Lürger (des niilis) suu .Mfihlbauscn auf ihren eid ülier ihre mit- 
bürffer, Christen und Juden, nach ikrer gewohiiheti artheilea, dass das macht haben, 
und da«s kein herr und keine sladt sie dann hindern sotL Grasshof Muhlbusa 81 extr. 
schreibt deai rath von Hagenau, dasa eine geaeiae rede eatalandea aei, wie derselbe 
weU «iaaea werde, der pabet habe dea cnbiachef voa Heini entactst aad babe des 
cbafflknua «aifleUca dea maAtnkB. rea Mlkva mmb liaiiacbaa biaig an wiblca, 
■nahat daber denaelben keine daraaf be>4gticlie brieffc von» pebst oder markgrafea - 
anzutiednu n, nu lili t ihtn ll;l^*> tr nfichslcns an den Rhrin kommi n wenJr, und beglau- 
bigt cin^twciUm <ii n äjriilcn Inrdrich von Oettingen. Aiit Jim urigiual auf di r sladt- 
bibliothck zu FriinlLlurt. 

inuian den rath und die bdrgcr gemeialicb tob Ulm dem Swigger von Gan> 
IM pTaai bcUer, die er «eiacai aebae benefSlCfbaa gebea aad anacewaaMB 
bü» m ibnr fewühalictea Maaer a« ntwaiMi aad aa gebea. Or. ia ScaHgait 
Demab batle Ludwig die abaicbt la Trieat mit bAaig Ladwig vaa Uagain aad T 
della Scala eine zusnmnu nknnft r\i htSUm, Aber 4er biaclar ^ IWaat 
ihm den pass. .\lb. Arg- ajind l rst. 3,188. 
eignet dem klostcr ObcrAltaich den halben Hacken lioi LiotuiLli den das kluster von 
FHedricli dem Aiclwlorfer kauüle, der bisher vom henogthuni ESatcrn zu Ichcn ging. 
Hm. Bato. ttitstw 

An diesen tage watde maikfraT Kari rna Mlbrea xa Beaae vea Gerlacb (Tan Kaaeaa) 
gegeaenliischor tob Maina, Baldaia ^nMl LBIaaBiai||^ eia Ma e b rf ttB Wir, 

(von Jülich) er/biM linf von Cöln , Johaaa ktoig "nm BibMe» oai Sadef 
Sachsen zum runii>rh<'n kr.nis frwiihlt. 
erlaubt den grafen Eberhard und llrlcli \nn Wirrrnberi; 600 |.fiiiid lirllcr auf .Icr VCSte 
Adialm an verbauen, und schlägt solch« auf deren pfandKhafu Kep. I>uc. in Stuttgart. 

dea ireNerauischcn rcichssiidten für ilue treue, und benachrichtigt sie , das^ er 
aiebaHM aa den Rhein bsauaea aad dana mk ibaca and aadera aeiaea fireundea 
•her das gegen flia erdaebte gresae anredit aad gewah aa ratbe vetdea wele. 

ürdimcr r,,d, d-i-l. Mornofr, t,BOO. 
nimmt das capin l dts iicuiti sti/is zu unser Frauen in Eichstädt in seinen bcsondem 

schirm. Falckni'-tom t oU. dipl. Nordg. 179 
eilaabt dem grafcn Heinrich von licnncberg, dessen ehrlicher v\ iiiin und ihren kindem, 

4aa8 sie die vesle Neuhatis zu Schweinfurl bauen sollen, und schlägt ihnen das was 

iia darauf verbaaea aaf das yläadgeld welnr ibnea diese aiadt veractat ist Om- 

aar Opusc. l,«7V. 

bekennt dem grafcn llrinrich von llenncberg tatuead pibad beller danim schuldig in 
sein, das« er sich für seinen söhn den msrkgrsfea tob Meissen ve^rgt hsl, und 
:vct8nickt ihai «abiaH Uaaca accba wecboL Oiaaer Opaa«. l,Sie> 
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bel^nt itm Gerhard horm n Landscron mit den erMIglen Men ciiiea andern gleich» 
■MMgen Q«l«i4> owc w im nnimtiich meh «ta ku» Mfiir taig LaBdsenm. Godca 
€■4 dipl. 9,1108. 



nni hürirrr von \rhen wegen ihrer treue, will nicht das» sie «i-pni Ihin uHrr 
Udcrn au^ iliror aa der grinze (gelegenen stidt aaKfahrco, sondern d.i<«<i ^k- dann 
bleiben und den königlichen sliilil bewahren sollen. Zugleich bittet er sie von dem 
pab^t oder andern keine bolscbaft wider ihn, den kaiser, anzunetimen. Or. in Achea. 
bekennt dem j^afcn iicinrieh «IUI ilennoberg dem jnngen, Jutten fieiner ehewinin und 
ikren kiadm ob dioint niid'Klsdm 5000 nafk ailker wd daOO fhni heller ackul- 
dig n wii , nd veiplhndet Üinra daAr 0«ailai dn u. 4md Ihin liegt hmg ud 
M3<it die zwei thcil . und Rotenfela bürg nai altit di« iw«l iheil mit t/Um ngehör. 

Schuhes üesrh. von Henneberg ^,469. 
gebietet dem •.rhulih^^i'iscn den nehofTen den bürgermcistern «l' in riitli und di r ganzen ge- 
meinde zu Oppenheim die dortigen büriccr I<üdi:;er zu der alten Münz uad RAdiger 
dessen söhn bei den von dem reiche zu jehen trügenden haua gehetasMi die MAnie 
la Opprahein ontar daa KtiiMD, wd den daait TerkuadeBaa lealt daiin m «Mb- 
•elii m wi«gaa tnd ao nAuaa, wl« Mlcihaa tackt dia aadan nAuar aa daai Rhain 
vom reiche haben, zd schirmen and 
i^rhe HS. \o. 9 zn Frankfurt tS8. 
%'erriniL'i sich mit graf Gerlacli dem alten vnii N.i>->^;i!i. Adolf und Johann dessen ' ühiiun, 
da«s sie ihm dienen sollen mit ihren festen und mit IM helmeo ho lange der krieg 
iwiachen ihm und dem von Böhcim, dem markgrafen von Mihren und ihren helfem 
währt, oDd giebt ihnen dnfnr MOOO pAind haller, daa pfmd fw aiaen soUaa favach' 
■Dt HkMk Baaa. Laadeagaaah. aitr. 
erlaubt den bürgern an Ulm, daas sie darch friede willen und durch zucht ein »auhtbuch 
und ir eht< halten und haben aoUen aiit den rechten als Augsburg hat, und verord- 
net insbesondere w egen todlachiag, Intaakehe, 'tta a a e nda» WDudan a. v. Ana 
dem original in Stuttgart, 
erlaabt anf bitte des Heinrich von Fleckenstein dass dia btoger von Sniz eine Stadt 
nachen md beleali|ien dArAa bb die dnrtige baig, «ad cielM ihr fteiheit wie Hage- 
naa hat ScMpOhi Ma. lipl 9,181. 
S3!;t d:is gotteshaus Weingarten ledig der Steuer ta Weiagarten und der vogtrecbtc an 
()|<i>olizhoven und zn IIarprecht«hoven die er Friedrich d<«m Kuntpiüs selig seinem 

liiiiHvo-'i iiiiil dessen criicn gclhan hattCi und ^rbieirt llemrlihen von Swenninsen 
seinem laiidvugt in ObcrSchwabcn und der sladt Ravensburg, das golteshuus wider 
des genannteo iluntpiss wit%vp und erben zu schätzen. Ur. in Stuttgart, 
beurkundet dass Walter vaa Kronenberg das achaltheiaaanna t t n Frankfwt von Fried- 
rieh voa Hauen am 888 pAml hallar gaMaat haka, aad v<eneiat<ea ihaa aad adaea 
erben fiir diese siunne. Böhmer, cod. dipl. Moenofr. 1,001. 
thal der sladt Weslar, welche auf die ihr noch ein jähr lang zugesicherte Steuerfreiheit 
auf seine bitte verzichten und ihre gewöhnliche Steuer mit den andern ihr eidgenös- 
sischen Städten in der Wettcrau dem von Nassau und dem von Limburg geben will, 
die gnade, dass sie nach vollständiger 
Or. ia Wealaiw- 

wtm UaAwt aa 4ea wkt ' 
Hartinslag der aichst koaiatt Aber aia jähr die halla, aad vaa dt aa Jßirikk dia 
ganze bet und siener, bis dasa der gedachte Oerfack kiatvaa aad voa dm aaü mN* 
sehen Hachenburg und Maiaa MOIt pflnd kalter eiagaaaawaaB kakea werde. Bdlarar 
Cod. dipl. Moenofr. 1,60 t. 
setzt die Stadt Wexlar hiervon in kenntniss. Or. ia Wczlar. 

verkündet der aladl Weilar, dus er dem gralen Oerlach von Nasaaa dcai altea und Adol- 
fea aad Johaanaea daaaaa aataea die gewikallcha hat aai aleaor dar atadt dte avT 
8t Übttiaaiag ftllig wird, gaaa, and die «tf Martiai iban Jakr flOliga kaft 

Or. ia Weilar. 
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iH-urkundct ilfsi noLit Krtlrmibus cum proceriboB nonttin pro (nlu ii ill m jd nlleslcr söhn 
Ludwig berzog \on Biiicrn xu gunsten »eiDes sv'eilrn hniilfn NVilheiin (und cvenlucl 
des drtttCA Albert) auf dio crbfolge in die gmfschartcn Ik-nncgau Uolland und Sc«- 
Ind md io 4i« kemcfeaft fWcalnä Tonicktel kaU, datgcatak dau dkaw kndcr 



der tvdM aolle. H» seagca. Uaig 8»I84. ToImt Flacker SL Schrilkaa ijm. 

Mieris 3,797. Matlhari Anal. Ed. II. 9,0». 
hestäligl alle liri( IV: pii lt lir seine ^cmahlin MarKr.rtlha scirrm rwcitrn söhn WiQicIlD 
wegen dem vicarial und der regieruag von llcnuegau, Uolland, fSccInnd und Fries- 
Und gegeben hat. llieris 9,798. Flacker Kl. Sclir. 1,377. 
genckaiict alle pmilegi«* waleh« a«iM tCMhlin dea bann und aUdtta in HcMegaa» 
Mallaai, Baaiud iiri Madaiid «tlbedl kat adar sack odwikB wird, «nd mifilck 
solche aafredil lu erbaltca. Hicris 9,798. 
genehmigt das von »einer gcnuMin gegeltene Teraprechen , in ihrca (prafMkaAen Ilenn«- 
gau, Holland uml Scdiind, uriJ iu der herrüchafi Friesland nirhis vi rrüfcn m wiMvu 
so lange sicaus»erbuli> dieser grafscbalirn und dieser berrschaft sich befinde. Micri» 
verspricht die grafschaften Ilcnnegau, Holland nad Seeland und die hemcbaft Fricsland 
■ia sa trenne» oder m verdaaacin, aondcra ate bei aeiaer geanafcBa Margarelka aad 
dm kl« alker keaaiakMtai ncUalfeni veraWit n laaacn. Mietia VST. 
aet Sappl. lSt«t. 

Städtetag. Convocatia faoqae ctTltetikaa Spire ipsas eaaceidiler roprrit m ai 

fervenles, ila qnod ncc unn eanim Rheni, Sui vir vpI Franconic eirctionrm Caroli 
aet processos papc cnravit, ncc quiaquani iliaruni partium aliquuJ> culilra principcm 
Ludowicojoi publicarr proccssus audebat Alb. Arg. apud UrM. 2,189. 
beatMigt der aiadt Landsii daa von seinen vwüibren erhalieae hageaauer sudtrccht 
Llirig 11^961. BiiaJwini Gesch. von Lanterdni 



deit Baik ailber acbiddig gewatdan aet, und veiaeM ibm dafftr aaincn «nd daa reicba 

wildbann in il< r craf-iehaft xu dem Meglof'*. Vidiniu« von IjIT) in Sdjtigart 
verschallt dem Gcrlach lierrn lU Limburg an den südtcn Fr.mklurt und Gcinh.inscn von 
Martinstag n. S. w. wie .im 7 dieses moiial^, .\us dem origiiiiil in Franklurt 

dea Tcrkanf und die vcrscbcnkong bstblands von seilen des künigs Woldcmar 
von Diaenaik an den Deatscborden. Napicrskjr Index 1,00. 

raih an Fraakfai^ daa« der nekrer tkeil der ckarkcm van HL Felac 
n Ibiü aich aiit ihm, Bit dea ctiMackor Heiwick -nm Maina «nd wut Cannd Tan 

Kirkel dem Vormünder dieses sliftes vcrridilrt hnhc. weshalb er sie ans der reichs- 
aelit gctban und ihnen ihre pütor iuruckgegil.en h;ilic . in deren besitz sie der rath 
nantentlich Jejien diu lli inrich von Isenburg sehützen solle. liTihnirr ( oj. dipl. 
Moawifr. tJlOX Der ausstelluagsort ist -«r/hl sicher nicht .München, sondern viclmcbr 
in dei^ fldUdikafauscheD gegeuden au suchen 

kwii allen Aman ^afen nnd keim, aoaderlicb aeincn laadvogt in der Wettam^ 
daaa der taekrer ikell der ekarbetm daa atiAea 81. fMar na Maina, die in aeiaer 

und des reicbs acht nnd ungnudr waren, uil ihn »ick Terricbtet kafcen; dann habe 
er sie ans der acht gethan und nebnve sie in seinen scktmi, bei aauaa die velehe 
erxbiscbof Heinrich von Mains und Conrad von Kirkel domheir nnd wdndet di6> 
aea ersatilU in ihren bricfcn benennen. Or. in Darntstadu 

Heinrich hcrra zu Iscoburg, dass der vorgenannte nicbrtheil sich mit den 
enbiacbof and vonaiinder veeiicklet kak«, weaakaib nach den fcaiaeia 
irinendle cberhemi dm gfliarm CiMaenbcil^ Radinbad» Anbebn, M e iM w fc i, Dydtaa- 
heim, MeiLshcim, lluscnMamm, Byberaa, Birgil, Ovenbacb aod andctawo bÖlM Mala 
und un) Frank Turt, wo sie gelegen lind, wieder erhalten sollen; deshalb 
demselben sieh dicM f :(<.i> r lueht mehr IU untcrwinden nedl daa 
in achiidigen oder »chydigca zu lassen. Or. in Darmsladt. 
Ifcutdeai ralh und den bürgern geaicialicb lU Gebbaaaen die gnad, daas der ban jen- 
dar kaben kctak« an Gelakanaan In baalachar garickl, der jeM (ebant iat und 
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noch gctMat wird, nnl ille li iue die dariniten wohnen, mit gehonam mit gerichl mit 
frevel mit rechten und mit allen sacken za der Stadt GelnhauMn gehOrcn sollen. 
Lünig 13,798. 

Sebt«to( dm ralh la IM die wm Muea mImi henog Stephiii dem CmnA von Waitp 

■r dl« dortige ■tadblemr a«Mrteieiie SN 
Or. in StQttgeH. 

b«sUiamt aar bilte des Gonrad wn Oeea eeiMe capUu, daae die in die veglei m 
tiich gehörigen Icutc keinei Tigt-— fcf ft gCHB te gebe» eaBw ato tief niii 

wird. Mon. Boic. 7,171. 
gebietet dem kloitcr ITcrarcId, dass es weder den graren Oerfack von Nassau der'aidi 
einen biscbof («ea Maiaai) neaat «ocb .einen vea deaaen dicMn in seinen 
gen gerichlabniMit anaObea laaaa^ Reg: Bai«. 1J» nrit 4m w lBl I l Hdi iM 
fcsmMrt AmIm und dem irrigen datoi 33 Oct. laHL 
benrkandet dan die von Augsburff ihai an ihrer ecwühidteben «lemr die sie mf 

sten St Martinslag schuldig sind spwrihrt h.ilim 3iX) pfunJ heller, die nie Otten ds^k 
Griffen seinem landvogt za AugHbur;; nach seinem beiascu geben halicn, und sagt sie 
der ledig. Or. in Augsburg, 
erlaubt den Johaoaitem n Frankfurt wegen den schaden den sie durch feuerabninat 
genomneo haben taglich einmal tpit einem pfind stock uibolz und liegendes bah au 
dem MidiswM htf FnnkUwt MnaoAka. Bihmat Cod. dipL MsflMfr. 1^ 
verleiht dam Dialritk Haft von Vbn den Am von seinem vettar Qeifcaid von Laniaeron 

iii .i ffillBlMWI anAoil an der bürg !.,audscrou. (iudcn Cod. dipl. 2,1 10%. 
versetzt seinem Beben retter Ru|>rpcht pralx^rafen bei Hhe in srinc kanimrrknrchle die 
Juden zu Spcicr und m Wormi um tdOO mark silbcr, mit dem lusatz da>5 diese nur 
zugleich mit all dessen andeni prand'<chaften vom reiche »ollen wieder eingrlu»ct 
werden können. PflUs. Copialbuch HS. zu Frankfurt 2«. 
giebt dsawelhen nlle weht« di« «r nad da» nidi hat anf den Jndaa n Spoior oad a« 
Wotms auf sechs Jähre and dann aar iridenaf Bbend. ST. 

beurkundet wie er mit Conrad vnn TrympiTi; d:ihin übrreingckommcn sei, da.ss dieser 
ihm in der WcKcrnu und am lUu iii rnil '2\ sunst aber mit sechs helmen (Segen den 
mrirk-TiIrti mhi M, ihren der sieh des reichs annimmt sull bchollen sein, wogf^geii der- 
selbe 300U pfund heller erhalten soll, die er ihm mit zwei tumosen an den /Oilrn r.u 
Ehreafeis und zu Lahuslein anweiset. Scnckenbcrg ScL 1,636. 
bekeaat dass ihm die voa Aagshoig aa der ateaer die sie ihm aaf Maitlni der leut hin 
ist in gehen aehaidig waiaa vaitfchttt haha« haalert pAuid heOar, die aie aaeh aai> 
nem heissen Heinrich dem Happlagar aalaiim dleaar gäbe« haha», aad aia der 
ledig. Or. in .^ujsborg. 
verkauft dem rath ntid di r •-l idl zu Frankfurt die hauser und sr^M ;:i iianntcr vorllüch- 
tigcr Juden und Jüdinnen um 3000 pfund heller unter näheren be^ttimmungcn. Böh- 
ner Cod. dipl. Noenolr. 1,001. Senckenberg Sei. 6,561. 
thot dem lalh aad dar atadt a« Fianhfiut die gniide, daaa sie eiae minso machea «ad 
klein grtd addagan, aaah dca «eehael in der aladt healdha mfigoi, äUaa wi« aia 
dönkt dass et ihnen nad dam laada aitsBcli aai. BMamt Gad. d^ HoeaaA. 1^ 
Priv. et Pacu 30. Lünig 18,870. 
gicht dem j;rafeu Hi iiirn Ii von Nassau um der dicnste willen die er ihm und dem reiche 
thun soll tausend pftutd heller, und erlaubt ihm so lange bi.s diese ihm vom reiche 
gewert werden awisciMÜ Dridorf und Hachenberg einen zoll zu machen und von jedem 
hotm^gaa einen tviuw, vaa jedem iaatkarrea aber eiaen halben taraoa aa nnhmna 
AbschriMioh aas Idstein, 
verordnet dass alle die bArger so Hall waren und aas der Stadt fakrea, die innerhalb 
zwei armbmstschüs^en auswendig der Stadt bei ihnen gesessen sind, von aHeo ihren 
gülern Steuer und het mit den ^tad!l>u^^;ern geben sollen. Aus dem ori;;inal in .Sui(if;art. 
verleiht Jacob dem Frcvinanncr seinem biirger zu München Und dessen erben den Stadt- 
graben zwischen den .\u;nstincrn und aolaam haiaa mit htaMflaa mit : 
gern hole reicht Hon. Boic I8,48fl. 
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s^iirciüK aem ivari uer sicD DiBuc^xien von raBnrcii uonni cinrii verAcnicnocn vnci ui 
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raa«M 4 1 Bwat Jh» \<Jk» fcal« Jl* Im 1. 8iia<i Mim mii -f.|,.„ 

BHiM^f o. !• Bwn vuni aoiw flw nn onmii jrare wi^wwsiMB hdq ni sicmd- 

len greise sind, den rieben gcbicti*«, von seiner belcidimiis i]er kaiacrlicben maje-ität 
übiulasscn. Alia« si la slultitia alihominaiiili uhsiinalns |>t'r«titpri4 omneni potcutiuni 
tn»m de sompno noi cvigil.uili-s tcnijinn vnidictc vL'Iut tisiani liiiiili foiittreniii'* et 

flll^tnMU fihmllim VaIiQ ntllAI1\ft#*iA iit niliiliim rakiliMfiiinil« l'j^lv*>l Wirt 1 iQ ftviiniDtin 

T^utriiinwuivuviii nvii9 nuiuiiMLiB III □iiiiium nui^viuiiSi scibii i\iiri 1 fijv. ijauiiiHim 

Vol. C<iBB. 45 ohne ditum and sdileehl. 
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belehnt den Eikinger Aichelwait von Valltenelein mit dem berswerk su K^peL «le^ 
lteo> tu Htimwt» 
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Oeeprich nit kemg AlhfMilit Ten Oestmcb, natörKcb um sich dessen Beistands lu ver- 
sichern, den wenige tage ftiher auch der gegenliönig Karl nachgesucht kaUe. Da 
war die läge ilrr dinge mim ab 18 jiln« Mm aar aeit dar ■IkldoiAr aeUtcItt 

Alb. Arg. a(iud lirst. 1,138. 
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thut ftcincm lieben oheim herzog Albrecht m Oestreieh und seiner lieben mumcn firaocn 
Jehannen hefiegin deiaeUMii lande die gnade, daaa deiw mveiveduicte aliaiHa 
•Idii in adnaa nd den mMm atidien noitan m%nuMaMi wafiea. 'Sujmm Cmhi. 
I8lb — Stajrerer nnd Kon wollen das dalnm dieaer nkonde .«nfttwoch nadi Agnes« 

flklf4lf Mi^ dtnia jfeldMnlfS^liAn fiwi»»» ifem 41 J«TC AAfk^iH'n nw%f 4iMAfM dVlAVA KA*t«K*ea 
illVm ■Bf ■ITJiI dp^lllll<.llt?n ICatlnf^ Bin Mm #9Ri BUIIIIV. m Hill WCcWvA VVnBV™ PVSIdiCll, 

woil iin thron. Mellic. Wi Pcz 1,247 steht. Ludwig sei in der Moehc vor M.irii rcini 
^uiip^ ziiiii 1 miviiinni in ;rKjiK g,i«i.T*rn mm iiairv iiic^tni Hio^tor imiiwis uic irtic iMiu* 

fuhr in Burkhaascn und Schärdm^ zugestanden. Allein es lie^ hieria kein xurd- 
obender gnmd von der gcwühalic^ denliuis des dntum« almt^elMa, weil iöt kakm 

■dMialicli iai, «m danaelben betdia an 18 las. bvsgiaf JahaMi iwHanketi M 
Schirding einen dtenstreren anasidlle. Bnthnr 844. 
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bestäiiirt denselben ihr Lind^( ru ht and lanilM 4i» ain hak« in OfeaiBlMaa. KanOMlr. 

iintcr Albrecht dem Lahmen äeO. 
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veritikadigt dem rath n Hänchen und seinen löllnemn \\ass< rl.nri; dass er dem kloster 
F&ralenfeld seine aoUfreibeit für aalt nnd frncbt bestätigt habe. Hund 3,387. MMb 
Beio. 8,in>. 
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giMc«aC diaa HalBidi nm Sunaing ufaan «nd aaiaaa aotaw benng Stapkua landwil 
in Okeificihwaben, dass weder er neeb seine nacMUger aaa der fteiwdiigen acftetn- 

Stephan gcthan haben eine gcwohnheit ninrhrn, um! daw er drmn.nch von den erbe- 
benen anfordeninjen abstehen solle. Stultiart. 
befiehlt seinea amtleutea und richtem in Baiern, das9 sie die chorherrn in l'assaa bei 

IIimm' wMflk aAlfhMb vtfkiAlbMM tfti^jftltjknAfb kripfrn KlusliAii InssftB. Maü. Bnie ROfr Iflfli 

IUI W wVn Svallw TVnIWUvH Ci MdmcUvf ■ IHlvavll vavuwH anoovM« .iiuu> uvi^* a^*| ftvvw 

achenkl 'lai variaiht 4w bwgmieO^ la Landalnt die anrn hcnogdMun Baiem fahMgaa 
pfbiteien Oriesbach, AndenaaBneaderf, Ottaadttianaen and Rainerlaliauaea. OeMe 

Script. 7,172. Ried ( od. <lipl 2,«fl7 Pnist nicht recht ins itinerar. 
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wind flf*n «It^ttknlK ^ihihlcn Li -r'ii <l;r xwpi XTutpr wflrnr iliirtiifrn nnt iintl raii 

vent von der Donau wegen durchgr^aiMin hftbea den SAnÜtoi und den Strohhuf zu 
sel^rei. Mon. Doic 13,168. 
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m«lMiMijit mtiiidt^ Aimn Mtfb mil du hAMMMi Wt^^AttuA ÜVIbxIw wm er deoM 
■■VwOTWO« wn iHViWVv UVM nun ww whiippiii ^vaMMmai mm wra wmm 

van PHedberg gendwiebea haha, da« ar iMIb aaden «alla daaa daaa aia ihre 
gewöhnliche Steuer aicben and rkhlea ab aia «OQ dlar her gagahaa and gericliat 

haben. <)r. in Weilar. 
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cnnichtii^ den regensbnrger bArgor Rüger Reich alle züllc in der Stadt Regensbai( Wldcia 








frAher verpiandet worden, an »ich lu lösen. Gemeiner Chronik 3,43. 
rersetzt dem Friedrich landgrsfen von Thnringcn und markgrafen von Meissen ftr 1IM8 
CaMen: Lcagrall, Cabiiina «»d Velbug. Anndca Repart an Hiachen UOi 
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mark grlr^cDCD gütcra soOoi ■Mmw prfeeiiz und seclgcriith stiften dürren, osd dass 
die in il< r mark gelegenen stenerlMirengöter nicht "itoufrrrci werden sollen. LOnig 13,887. 

O^lurii I rlil/Ug zwischen jcl'l uiiJ JiCiiiumch ii.ilIi rir</l ^'.ldLTllcn vim llalirn .'lus unter- 
stülztcu gc,i;cnküuig Karl IUI, welcher bis Bulzeu und Menui k«in, aber üa-t scbloss 
Tirol, in welches sich die Maultasch larück^ezogen hatte, uehtaefauieu konoie. Aaeb 
Ludwig kdut okno wMg mäck nwi äkwIäaM 4i« fiwMinag 4«« kri«0s mimb 
ans iem winleiMdni M» ilm Lilluur batafldMlitan wtkma aatlignf Lodvi^ 
Alb. Arg. apnd Dnt S^IW. Uk Vilod. a|mi EccaN l,tm. Chno. Bm. apnd 

Mnratori 15,434. 

vcrsetil ili tii ritl> t tnlih.'irt ilrni lli)rei)berher , Chunr.id aeineni brudcr und ihren trbcii 
»ein hau.-4 zu .Schiltpcrg mit jicricht .steuern kästen Tür HOO mark perner morancr 
BiftnU die sie seinem söhn dem markgra/en Ludwig von Brandcnhurg md dMMO 
feaaUia (der MMÜtasch) an k«it vardient kabw ntdi rechter nechiMug des 
kanm Landagg im daat MaiiiMhal «agaii, «aialw rackmag iiMr «iar vodan vnw 
hört werdeo oder für richtig aacrkaaiit aeiB aalL Priv. MS. ia Manchen M^i. 
gebietet seinem forstaneistor fiher den Woilhait, daaa er daa gotteshaas n Raitenhaaiack 
nach seinem bedarr windAUigaa wd liagaidea hab am gadachtaa traM mSfe fahm 
la<iteD. Mon. Roic. 3,308. 
rkunJui seinen beamtcn dass er dem klostcr NiederAltakh Tur wein und geinlde aolk 
freiheit in acinan lande an Baiem verliehen habe. Slon. Boic lifit. 

t flaaalaa henwg Alfcrachta van Oaatteiefc den Mas an FlitiiiBn, SdeloUingeB 
a. B. V. die aiBlicfeelMkeit wiedananindcshenagiaadatn alfidlen. WiaMrAicUv. 

mit henog ABirecht von Oeetreidb fiberein, daas weder er noch sein aohn tienog 
Strjihan jemanden aus drr grafschaft Pnir;;,iu in Baiern aufnehmen .nulle und i nir:i pcn- 
gesellt eben so. Wiener archiv nach Lichuowsk)'. — Ist dies dieselbe Urkunde ileren 
Büchner M6 als eines Vertrags gedenkt, die einwnhner der grafschaft Borgau nd 
duren nnalihiingigkeit von den Itaiaerlichcn hof- und landgerichl«B bettedcodf 
adheilt auf iferhiite de« bischob Lentold \oü Freiaing dat taniiiifinft in Cewllrtadb elnaB 

■anMaw an der herbat« und Baiatavar. Bnchnar NK anti; 
verieiht «nd bestätigt seiner atadt Aichach all» die ncUa «ddM eaina atadt lUnebea 
bat Lori Lecbniin 69 .las da(uni im leit «aaBBiag aach Veit* !• dar iberachlift 
aber «sonntaj; vor Vcii- hi i.ist. Ich folge dem efaiern. 
vadlündct den geistlichen und welilichcn im bisthum Regensbarg, dass sich bi.schof Fried- 
rich von Kegensburg mit ihn und «einen hindern verrichtet und vereint habe, vrr- 
apricht den bi.scbof cn scUnaen twdbelichlt ihm gehorsam n aeia. Ried Cod. dipL 'Ü,e68. 
eiÜMiU den liioaler Hellen die OMa»- aad aetUMheit JBr daaaea wein gelraido «ad aali 
an den n^titten in Straabing, FUdliag, TekheBderf and VUabsven. Mon. Bole. tl,4W. 

L.iilit dini klnstfT Nieder Mtnich die hundert pfund pfrnnigc an herbst- und rnai^ti u'_r 
und die hundert plund plcnnifie vogleigeld welche es ihm Jahrlich zu z.ihlrn 1; it aut 
des klostcrs leulu zu legen und von di< Mi ii m ll si /u i rhebcii- .^luu- I'ük ll.WS 
bekennt da»» er vormals den geistlichen leutcn in dem klostcr Nicdcr.V Ilaich nach ^ehal- 
taaer ahrcchnung 1830 pfund regeaah. pt schuldig geblieben, und deaadben dafAr 
veraetal habe die hetbal- aad aulateaer ao «i« die vogtei aaf ikcea gAtanncbat daa 
gericht tu Heageraperg aUea inaamncB jibilicfc SM pAind pfennige betragend , daaa 
iidcb die gaasteucr in dem gericht zu Landau; niui seien sie ihm mC v, n. iirisM^( s 
billen der jährlichen hundert plund von der vorgenannten \u,:^(ei cul^Aichm. b.tut n 
aber die andern pAnde bchalteo, die sie auch noch zy>ei Jahre nachher moteu Hil- 
len nachdem aie akh an» dcaaclbcn fijr die pfandsuromc werden bezahlt gi macht 
haben. Pusch Cod. dipL Niderall. MS. in München :2,79. 

den abt Friedrick vea Obetahaich xa aeiaam keaeadara luttgeBind aad caflan. 
Man. Boic 19,187. 

«iderruft alle sriiir brirTr dir den iHirrur-ifen Johann und Albrechl von Nürnberg an 
ihren In rr-chalten und deren hcrpcbrachleni beM(z scbaden brini;tn inochleu. Schutz 
Corpus i,U7. 

recachrcibt frmu -Maagarelhen (der iiaiaerinj das bau» su WoUstcia au andern gülern 
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und pttadar« Ahr ihn l 

aeic. Oefele SuripC. %U«. A«M«dtlwnr SW nte 
verkAoligt Mbin Ttsianeii nad i mli fm «, iIms er der ibtitttn;Elifiali«(h ni ObcniAnMr 

«lic n salicn crlhcilt hflhr, nnd gebietet ihnen ili ron i;ri(rr >iu srhinneii- ZinigiblAMnlr. 
crtlailt drr äl>(issiu I'tlris'ic 2U Nicdcrmünüfrr die rcgalion. Zirii^ibl mir. 
bcanftra;! den rath zn München daw er nicht gc^(at(c, da»« Jacob Frc>nmiiMer auf dem 
theil des ütadtgrabena etwas baae, wekben der kiiser den dortigen Aa^ustiner-Ere- 
iniien längs ihrer bof^latt VoBeben hat Mob. Boic. 10,439. 
erklirt geneiiMhtMi^ ait MiMr geaahliB der fcalseria, «aMw swir Uwen Mine WU- 
keim, dan des «dtbi den aOdten und den geraden von IIoBaiid, Seeland imd 
Friesland urkandb'ch versprochen hntu-, Jnvs (lir«i- lic^iizniimn tiii-mals scthcilt oder 
verSusscrt werden Milien, nscbili m nun at^ r rfurh vwrgi kommen, dass die kaiserin, 
sei es nus vergessenhoii . es weil -iir ihn- rrgi'<(raturbücher nicht bei sich halte 
(Iura qnia penes se non haberet auorum copiam registronun), sei es wegen Zudring- 
lichkeit der büteuden, dagegen aelle gehandelt haben: dass alle dergleichen den Trü- 
beren enigegeiie — l at e veiAijffluiganniebiis«eia8«ll«a. MietieMML Fiacher Geach. 
des DeewilisnnM 144 im IV MI. 



willigt ein dass Wenzel von Clrn seiner ehrlichen fran firtda vnn Rellrnihrini ein leib- 
gp'linfrn auf sütern zu Ockstalt in der WotK rau atiwciMn dürl'e. l!allon-<cho papiere 
zu Vr;inkfiin. 

bealitigt der Stadt Laaingen alle ihre freiheilcn nnd rechte. Rainer (iu^ich. von Lauiugcu*^ e\tr. 
Henmn dcan Plaundorfer seinem hofgesind and diener 3<.iO pfund heller schuldig 
n Min» und Twetlit d» daAr swei hiJe n OUBuiag. Friv. MS. inMinchonS»,146. 
restilairt den bAciaM ytm Httneben dae recbt dar aalnMeibige, wekbes er ibnen 
muls mit goldbiiUe erthctit dann aber auf etliche zeit wieder entzogen halte. Berc» 
mann Gesch. von München 77 mit abbild des majeatäissicgcls nnd des gewühniicben 
n'irksif !;els. Lori HcrÄrciliI Ii. 
bestätigt der atadt Uelnhau.<>fn alle rechte freibeilen und gewohnbeiten welche ihr von 

gerichts wegen durch seine vor&hreik nnd ihn verlieben wurden. L&nig 18,703. 
gebietet seinem rkhler sn WeUtntabMiacn, daw* er Agnaa die hanaliaii Nidaa des Scbelen 

aaf ikien gflien an TnicbfleitotwijaniMHwail laeae. Hea. Bofc M,1S. 
verspricht den Juden an FrankAnt ven MB U» «kcbalaB Martini und dann wibiend 
zweier jähre keine bet Steuer nocb sonat etwas von Iknen xu fordern, desgleicbc« 
vnn ihiu n r( r hi m nrlirm n vor scholtbeiss schniTen und rath r.n FnUiUblt dMWM 
obliegen soll sie zu M hirnien. Böhmer Cod. dipL Moenofr. 1,609. 
gicbt der reicbsstadt AValbi^tadt (zwischen Heideiberg und Heilbronn), anf anaeige des 
biadufe Oe^rd von Speier, data dieee ühb 




gdd 



den sei, freihcit reckt ehre nnd gal 
Koenigsihal Corpus juris Germ. 1^8. 
giebt dem vesten mann Eberhard von Sickingen seinem diener und liof^cfind 

heDer für einen mcydcn, und scbllgt ihm die auf das dorf Klseoz zu andern 
was derselbe schon darauf hat. F'falz. Copialbuch 40. 
bealiiigit anf bitte der Äbtissin Anna an Bocbaa am fedeisee der dmtigen Stadl ihre pri- 
vfhfica, belMC aia vea llmrfea cerieblan, md ymafMt sie nie ««■ leiah» an 
verinsseM naebdem sie aicb und die vogici veo den veaBMMb tm wekhe sie ver- 
plundet war nm 17& mark nilbcr m das reich erledigt vnd eiMset bat Lünig 13,800 
und 18,8 das /w(it( nii\! zum IW Aus. 
erklirt dass der Johann«en von Kechberg am dessen mühlachiag bei Hoheneck crtheilte 
gnadenbrief dem kloster Bebenhaoaen wegen selnr aihle «Mar Hertanoek baiaan 
aehndsB biingaa solle. Rep. Oos. in Siatigait 
veiWbt 4en gehrMen Ladwig mi HMikk grafea an Oetliagcn seinen landvögten an 
Ebass aUe die leben die iin vwi dem von WlnataiB sdig aim»Blllen sind. Nene 
Abb. der baier. Ak. 1^ 
■t dca bli|«n «■ lÜMka« dia gnad, tea hdMO aainer amtlenle mil deawibcasliras 
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SD Mhaflcn habrn soll als Hft tf» M' Wtir t lbw 41» M iw toi { 

Ocsch. voD Müochca (ti. 
VMHpricbt da» Srafcn Johann von Clrvc für neinp dicmtc 10000 mark üilbcr, und Schlagt 

ihm diese auf die suaune wofür ihni die reich&stadt üaisburg vcrpCindet iat, Tcachen- 

machrr Aanalcs 6. Dwaont 1^,343. 
beatttiit 4«B gmCm Mmmi vm Ctom «II* piivil<ei«ii 4te «t oad Mine votsiii0«r 

rtmiMiMi kiiien m4 ktaigaa orinltcii iAnC TncbennachOT Am. 87. 
erlheilc dem iliwf Mmilrn Rrafen Johann von Clrvr dir Ik li-hnung über seine rrichslohcn, 

diTfte^talt isiis er dcu graten Thcodorich von Los cmiachligt solches alatt seiner zu 

tbuu nacUctn graf hhim TWilwiMiit 4m fciil4 c i4 j 

■MCbcr Ann. 37. 



Miiiiclkon 



nran 



Ulrich von Abeiupotg markurecht für sein dorf zu Rohr, und ihat Iia4 aai* 
m «bca noch ■>4 8il|u ud 4mi hau daieUMt. Mob. fioic, 18,174. 
vondiraiht 4ra ywUm IratM FIrtodriek AIhwcfct (hcphaa ud Mnn dca Hm(iMm 4ie 

mauth zu Burkbausen um 'l'liO pAind regcnsb. pf. Ilnnd SUmnibuch l.lStt. 
ihul dem klo-tter Slcio^adeii die ^nad, daw weder reichsslädte noch ücinc eis;nrn >l/id(e 

de'^en eigenirnle zu bürgern .iiiti» liiiicii »ollen. Mon. Boic. 8, MW, 
Todc^iai;. Er starb plüulich auf der bäreaja^d in der nähe von München, wo er in 
der FranenkirclM befrahen ist. Im fünfzehnten jakrhundcrt wurde sein grab mit 

Obcflegl anf wekhaa mib hildniM uueehuicB ist 
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Friedrich der Schdne. 1314. Reg. i. 

iiii!;sw,ihl in Sachacnbauson durch Heinrich (verlriebruer könig von Böhmen und 
Pulenj herzo« von Kämihen , HikIoH' iifalzrjrat' hei Hhein herzog in Baicni iur sich 
und inglcich im namea von lleiuneh ivun Vliiieburg) crzbiüchof von Cöln and Rudolf 
hunng TM ÜMhsMi VctgL dns deaMaige das vahldecrel cntbaltaade sdmihen der 
wOler M 4m klnMIin fiAa«. DuMt »M- DMÜbn FHad. pdehar 18. Oten- 
achbger Sttatsgosah. 81. 
KönigskrünuBg datch arshiaDlMf Halnriclk tcd CHi aif Sl Ciitharinentag in eegen- 
wart Kuiliilfs heraoss von Sarhsi ri, Ottos landgrafcn vnti lle^Hen, der grafen : Knccl- 
beri vun >lark, GcrUch, llcinncli und Emich von NasMu, Simon und Jobaon von 
!S|>otiheim, Ruprecht von Virneburg, Dicthcr von Katzenelnbogen tud andrer. VngL 
das doaftUaife vathündigungaachrcihea de* erxbiscbofa vm CdlSi Fngcar Oeair. £hiM> 
aideil«! 898. Ulif 7,81. DmIUvs Frid. pnicher 10. QknMtfßt Staala|aHh. TS. 
ersucht dM MadtttHk n StraaabmR» 4aa« «r 4ie dordCM knioM* m4 ahnwthaer mr 
iil>««nd«ng von kbenamiitaln aaeb Seis veranlaaae, md vervpridrt dleselbeB saauit 

ihn'm gut kommend, weilend uud gehend in >cinini ^Lhll(j^ und in seinem eeleit zu 
hallen. Wrncker ( oll. .Vrch. iW. IJirsi r bnef « urde xm den cUas»ischcn gcschichts- 
forvchern bisher irrig dem küntg Vriedrmh II zugoschrirhen. 
bealiligt dm biaolwf Friedrich von Augai>urg di« von kaiacr lIcinritJi VII wegen der 
9m nash luUaa gcMsiaten bhlfe für 480 nark ohakene pGuulachnft der v«tgi«i in 
FAmc« «nd ab«r die giler der tMigabmigir Uicfc«. Bnm Gösch, der biaehdre vo» 
Augsburg »,408. Reg. Iloic. »,»1. 
VCrpITindet dem Onft von ll>ili> |, . Nvnj . r iliiii im krii-i' mit ()rrn gefMklolg Lsdwig 
seine scblüsser uirnel , ihm mit hundert ^evsatfueten inni rluilli der fliUMD FMokCB- 
landes nnd mit fünfzii; keimen überall dicnl , die bürg und dit 
der Tanbar w ilOO pfuod. Mamtwlmann Land es hoh. 1,483. 
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belcbu dcnselhen wegrn seiner dienütc mit der veste Oailiua, der stadt Crailibeim und 
dam dorf llobeolurt wm aoklw «nf Omni rw OeiüagcB als er lebte beatmen kat 
HMwuiliwm Lndedi. Mwif Rd. SgM». ItanuHi Vol. Com. 1«. 

verkauft j^einschaftlich mit seinen brüdem den herzogen Lnpold und licinrick VM 
Ocstrcich iin bischof JohAnn von StrasaburK das schloRx ßoiUlcin und alles recht m' 
lic'tii ^cll^>^^ Kl < I] i h I" TL', d^T »liiji Bcrgbcim, dein schlos« Oritiiliurg, dem dOlf Scbcf' 
weiter und dcai Albrcchl^tbal tur 9000 mark. Schüpflio Als. dipl. 2.110. 

vatpOndat doi aark^a/ei) Friedrich wd Kiulolf vo* Mm Ar dea actedea den m ia 
■plb«Mi ■MMo die leidmrtedt SinalMin and die Ikvtar diiai 
muk. Schopdin liist. Zar. Bad. 5,047. 
genehmigt die veo aeinem bruder berzof; LupoU vorgeMOuneiie belehnung dea Chuiind 
von \Vittenhciin mit dem dorf ntiterlwin. SchSflii AI*. difL 8»tMll> "•"'imillt 
Betrachtangen über das tUaaa 282. 
Belagcmng nnd croberung von KooMfii ■• der Dorna twischea Pressbarg and Ofen durch 
köoig Friedrich eis bmdeeieiMM de« köaid» Cail von Uoimi fagCB ^ paftn 
MuM m W Ihailadiia. LetiK «päd Ptt 1,914 Goat MmL M. aftid Bcenl 
l,lUlb — AMiidl det Schtoe bewegte sich denoaiA mit faet ngkiahliehcr raschkeit 
verpfändet mit adnen hrUera Leopold nnd Heinrich Iterto^en von Oeetroich dem grafea 
Wolfart von Veringcn seiner dim^iu Mti;<n l>urg, Stadt und dorf Vcringen nebst 
noch ciniftm andunt ^ütcra um .^K) mark. Wiener .\rchiv nach l<ichnowsky. — 
Der aussieilungHiri liegt ia der ehemaligen hcmschaft Flcckensiein , vier stunden 
östlich von Hagenaa am Rbeia. Die darchsohciide straaae war, ao Uag loch kdM 
daidi de« haftBvm iM»w«U tatairi, die ehulia «aki* vam uMia Ebai hl daa 
Speiergau f&lnte. 

verpftndet mit eeinen beideii gemnaleii hrideni deaMelben aefner diewte wegen daa 

dori' F.nslinscn um 200 mark. Wiener .\rchiv nach Lirlinow^kj . 
(in castris) verspricht denen von Strassburs den zoll wieder ersetzen zu wollen, der 
von ihren auf dem Rhein nach Sels geführten waaren erhoben worden sein miichte. 
Wemckef CoU. Arch. 863. Schöpflin Als. dipL 1,833. Diese Urkunde wwde bisher 
iirrif im ktaig Madrieh U anceaduieben nnd von SehSpfli m ins jabr ttUt g eao t a t 
(hl «adria) venkhlel gcnainsehaAUdk mit heiaac LeafoM n pnaiea dea danwapUab fai 
Passan auf daa paltaMttodM n BdUraMi, wddna ddi ihr valar hdni« AlhniM 
und ihr bruder kdaif BdMT tc« Bttau« «anohtBriaaiK ingaaaad halten. Haa. 

Boic. 30<-M. 

verleiht der »tadt Hagenau dus dortige ungeld, und bestätig ihre Privilegien. Schüpflin 
Ahk dipl. 3,111. brst am 4 deaaelbcn moitats hatte die »ladt Hagenau dasselbe pri- 
Tilag vea kftnig Ludwig gcnommenl 
bealitigt dcai fnfea Wenihar van Uamheri die vaai kaiaer Heiarich VU etfaaltenea lehaa 

geachenke und puden. BMuj Aaecd. S8S. Ladewig ReL WfiVL Pawann Vol. 

Coiis. «0. rtfidc letztere mit dem irrijrn dnluni ) April, 
überläset den bürKcrn von Schlettsl-ult zur abzublung ihrer im dien>ilc des reichs gemach- 
ten schulden <l.is durtise ungell auf ewige zcilen. und befreil sie «ahrcnd swei auf 
einander folgenden jähren voa atcnem and abgaben. Ücbüpflin Als..ill. tJU9 nnd 
889. Das iiJaxrar dea kiaiCi eiigldit, daaa daa ia dar xwdiaaalolle cewlhala data» 
Iii kaL Ap«. daa irrige ist 
bcatitigt derratadt Colmar ihre Privilegien, eriäsit ihr daa nnttcM aof ewig *ad die ratehs* 
xii urr uuf zwei Jahre zur bezahlung ihrer schulden. Schüpflin Ais. dipl. 3,113. Man 
müchte vcrniuthrn, d.is« das datum xiii kal. Marl, heisren müsse, statt xiii kal. Apr.: 
doch küllii I S nuiLÜclii twcim: auch su nclilig sein. 

bcstiligi nnd tr-inssunurt dem bischul Johann von ülrassbnrg die orkande künig Heia- 
richs Yll d. d. Frankfurt 38 Nov. 1808, den Unach voa MaJahdai and Hl 
betreffend. LAnig 4^18 nnd Uj87& Lagoilla 48. 
beatkUgt der niehtMadt OlliEabaig ihi« vaa aaiaaa voiAlMa aai ideh 
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Mhakt den barsmannen, dw nihmnnnrn und den bfirgeni von Landao aaf der stelle dar 
VM Johum von Rymkvf iMeriulb iluer aMMfii Mbauten barg «in ■omeiüiltMlar 
««nidrtw. Seh^liB Ah. «iL 8418- MnlHB Geicb. von Undaa ««8. 

MadtScklelMiitihrapiivllesieR. 8cUp8teAb.ill.M8«wiLBit888MtoC 
befreit die bBiger vea Kallenberg auf twet jähre von der Teldaateaer. Sdiftpllln Ak 
dipl. 3,113. 

rrlä?iÄt der rcichsstadt Türkhcim (chemal!« Dürcnkeim) bei Colmar für ihren »<(adü>iiu das 

un^rld uur lebzeit and die rcichMleucr auf zwei jähre. Schüpflin Als. dipl. 3.113. 
bcAeUl dem Otto von Odisenstetn aeincm landvogt in <£bass, der aladt Colmar und 

Alapacfc M mUttm, SeUpOln AI«. dipL S,llS. 
ÜM priväagiM «Md kaatiaiaM das daitifa ufaM aar be&ati- 
gnng dersdben. SebSpflia AK ilL 1,888. 
beurkundet dass graf Emich von Na"isau iJfSrn dif vnn ihm liczahifcn 133 niurk Mtaw 
pfand'schiif't an Oreifcnslcin %oincni brudcr Johann abzulrctcu habe. \riirilJi Nas». 
Ce*ch. 3*,l»S. 

vaiyQudet den grafcn (Heinrich, Emich und Johann) voa Nassau den borgbcrg zu Urci» 
iMMMhl aiit alt dem rechte und gnle das dann gebSft Aiaotdi Naaa. Geadi. 1,88 vmi 
1^,118 ailr. Das dalan seh» aaek oalani tat als mgewShniieh aalbllaiid. 
gfeM dem rath nnd der gemeisde aa FMburg im Breiagan die gnade, dasa nun sie nir» 

scrids vurlri lrii ■•mII ,ih vor dem dortigen Rchulthciss. Schreiber Urkkb 1,4<>3 
bestätigt di'ra J.icub von Frow-rnTrld die diesem von kOmg Albrecht um UO m.-irk ver- 

plandrtp freivoKtoi im < i^r-ni TMir^a Md acUigl Ilm aaoUls naik danaf. XeUwit* 

ger .\ppen>. Urkbucb l'.ioe. 
hesliligt der «tiftakirche zu Zürich das eingerückte pri^ileg ktaig Rndalft d. 4 Wie« 

Se Ja*, lin. Oarbeft Tapkngraphia (von Bengott Mm Aaalt. 4^)184. 
bestitigt deai JobannItcfetdsB (ob 8bei4iBspt «der mr der eaarilwal fafealt) dsaa ran 

könig Albrorht im jakr 1888 «ihdlMmi IMkaililriei: Wt asagM. PifftaAr Oeack 

des Thurgaus 1.108. 

LcstütiKt di-r '•lii'lt Wintrrthur die rrriheilon welche sie I39H von könig AOmSCIA aiHalt. 

Ilunnayr .Vrchiv 1'419 S. 431. ich Icüc Tiburtiustag aUtt Tibcriosug. 
bc^iäti^t den wegen ihrer trctie belobten bürgern von Ulm aOe von seinen vorfahren am 
rcick edasgtea privilegiea gnaden ood verkihugen. Ans daa original in Ulm. 
JSg»r üln St* «Str. 

erlaubt den raihmnnnen und bürsem von Ucberlinisrn in ihrer stadt eine sanft m fcalritn 

bis auf seiui'U widernir. Hugo Die Mediatisirong der Reichsslädte US. 
bestätigt dem abt von Wcissenau das ciugeriefctt piMlsg Uaig fUsdrich 0 d. d. ^IWb- 

gancn II Dec. 1318. Lünig 18,763. 
gestattet dim nniuienklo'«ter Baindt sich aas dem alidorfer wald mit 
808 acbweime in denselben aa treiben. Rep. Doc in Statigut. 
vefpfltedet daat Waraua biigar vva Undan^daa dsrügs 
um dreissig mark eingclösst Ofid d 
mark. Lünig 18,1399, 
Pfingsten. Grosser boft.m Vrrm.ihliin 

gonien and herzog Lcupoldi mit der tochter des grafcn von Savoi. Iki den ritter- 
spielen wird der graf von Katzenelnbogen i(>dilich verwundet. Die rcichsheilifdiAaMf 
weidea gaaeigt, Albect Arg. apnd ürsti*. S,U8. Leoh. apnd Pes 1,815. 
hofreit die Mrger von 8dbafh«a«aa vw flraaidM garidtta«, aad vanaiMt data jad* klage 
gegea einea bftiger vor dam donigaa scI wIll wla K a aagdtaeltt warda» aolbb Aichhr 
zn Schafhansen. 

bewilllci iiiit tierz'ic T.n.pfjld ui lin r.i und ihrer brüder namen , da^s die leben welche 
Albrecht der iifiirrcr zu Mnlk vun Heinrich von S(reiiwe«eD liaafte au Heinrich Son- 
mers von Horowc unii ili>srM »ohne übergehen. Wiener Archhr aaeh UdHWWaky. 
Das dalom >p8ngMwocbc< scheint nnvollatiadig aa aeia, 

Iii " " 



geaablt hat, ma fkirfUg 

Frii ilrlrh'i mit der tochter des künigs von Arra- 
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gftter in der grafschan Mömpel^rd, welcfae kOnig Albrecbt einige zeit besessen. Wie- 

BW Avehiv iweb lickaowakjr» Ri!iMld89Baeiibikrat«htvoaaiiMUgfc«iI.iclnowikyMl. 
befreit die Mrger tcb Oentad mgim der im sefaem dteaet crNltenen adbidea V» Um- 

üni md daia anf Anf jähre yoa siever, ungcld mid filrzinsen. Hugo Mcdiaitsiniiig 34a 
vor dem rSmiaclien könig Friedrich verträgt sich graf Johann von Uahshnrg mit aciner 

stiefuullrr Maria grafi n Friedrichs von Oetl&lBai tOChlCff IM kCtaMeMTf nidaltft 

roorgcngabc u. s. w. Herrgott Uen. 3,604. 
ermahnt die bürger von St. Gallen »ich den Wiederaufbau ihrer am SS OcC 1314 abge- 

jinnnieB atadt og e t e yn .aein an lasae% und eriiaat ihnen anf (finf jakre alle reicha 

beurkundet daaa Wenher fraf VW BwÜBlg «nd Johann graf von Uababnrg, haTbhrüder 
von ihrer nrntter her, sieh die Ibige fn 3ve leben nil seiner genchnigung pcgensciiig 
vermacht haben, nanifTiilirh Wfrnher dem Jobann den zoll zu Fkelea, iitui liieser 
umgekehrt «eine graf^ckalt im Kliisau und die vogtei in Rheinau, indem der kOnig 
hierbei zuifleich Jobanns minderjülinuki ii nach ürm urihcii scincK borgcricbls ergänzt. 
QMiy Anecd. 393. Ludewig Rel. 10,3U. IJerrgoil.Gen.S,«0». BauniauVoLCoas.81. 
•ebnikc dMi Urgermciittcr Uoilin von Kageneno wd den raibmanm ni Slmatuifc 
dnsa er dein nMilicitfeB Heiwicfc von Höchberg nach ihttr Uno b eftM e» kal«, dt« 
gelhncenen atraaalifirger Mrger E^ooff von Lantsperg frei lu 
Arch. 3*3. Schöpflin Ah. dipl. Diiscr bricf \»Tirdc bil 

Friedrich II zugesrhrieheii uinl von .Sch()|iflin ins jähr 1313 ^esettL 
befreit die birgrr von Ks'.lini;cn von Ircnidcn gcrichlcn. Lünis; 13,199. 
bealitigl den rathsbürgeru zu Esslingen die von «einen vorfahrrn erhaltenen Privilegien 
tnd dmt ihnen ans besonderer gnnat nach die gnade, dass sie atadlhArger anfiwh- 
»aa dMu «in aio biahar gevehnt «aoeo, vmfncht aneh daaa jeder «inaalM bin^ 
ger daa recht genieaaen aoll« desacn ale aicb unter aelnen Toifttwen erfreutes. Ais 
drm original in Stutlsart. 
be^t^iligl der stiilt Kssliiifitn ihre privilcpicn; la««t »ic ^v.ihrtnd zwuif Jahren nicht nur 
der Steuer ledig, ^ondem überlüsst ilir u\i()i wahrend dieier zeit ungcld und zoll nebst 
der crneiinuug de» schultbeisscB ; heiirkiindct .inch die Verabredung, dass er von der 
Madl übernehmen aoII Stuttgart nnd Waiblingen und alle leote «nd gnt die aie des 
Ten Wiiienberg abfenrnngen haben von de« icicha wegen, mi aUet 
bis' er die bfti^ von Eaalingen und die bürger v«« Smtigait und 
da:« Und mit gr.if Eberhard von \Virienberg verrichtet habe, nebat 
heütiminunsen. Sattler Gesch. von Wirtenberg nnter Grafen 2,77. 
(in ca^lr.*!) hri Üit «Iciii rath und den hürm rii zu Slrassburg, das» er nach dessen hiltr 
dem grafen llrich von Pfirt und dem Otto von Ochsenslein, seinen laudvügicn im 
Elsass, befohlen habe sanimt den reicbastidten ihnen gr^rn markgraf Heinrich voa 
Uocbbnrg behnfa der befrnlong deo atnaebwger büigeta EgMt von Lantiferg bcim- 
ateben. Wencker CeO. Arck SM. Scbfliilin Ah. dlpl. iJM. Dieeer brief «nrde 
bi!(her irrig fiir ein brief künig Friedrich II gehalten and von Schüpflin ins jähr 1313 
ze»elzL Die IoIec der rUasaiscbcn reichaiandvögte ist dadurch verwirrt worden. 
Vergl. tDarni'.i.idK Vr' hiv Ar Heeelicb e OcmA. 1,188 vn ieb wiA icbe* Mber 

hierüber ^cäu<>serl habe, 
(ze vclJ) bekennt Kraft dem Waldener für ein >on demselben erkauftes ross fünfzig mark 
schnidig au aein» nnd atcUt ihn bArgeo wegen deren aahlung. Sch«fllinAl8.dipLS^115. 
Feldzug wider den in der gegend von Angabarg alebenden Lndvift «Örend dceaenrirled« 
rieh eine teillang hei Ituchloc (zehn atnnden südlich von Attgabnrg) im Inger otand 
und von ülicrschwemmung litt. Volcaiar apud Oelele 3«ft48> Das «du« .Austtie« den 
den Vriidrich als kunig iiicfii :incrkenncndei 
.Ulf den herzog Leopold bezogen, 
(in ca>lri»( befreit die bürger von Kaofbeuern am w«i jum wvm wufm ■ m m t st uf 

bealäligt ihre ptivikgie». Reg. Beio. 6,Ma. 
(in cosMis) sebteibt dem cayild in Verann tmm dritton nel 

ea Vorau, den mit den hnngi UepeU vw OeMnicb» In j 
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hält der diesem prlheillcn, bisher aber more «nrde aspMis üln rhün« n . rrsii n lilut ii 
•in caDonicat sa verleiiien. Uj;helli It. nacr« &,S03. Duclliu« Frid. palchcr 7&. Scnc- 
kenberg De Jnre prim. prcc. 90. Das datam »vi non sepl« habe kb aof ▼§ id. sept- 
gedeutet, n kSaat» akw aadi vi kal. sept. heiuM oder In andcrar «eiM .iirig Mte. 
D«r aassteOnpart tat Mir wilmdMaKeli AagilltMg ftnf sinka weatKeh vm 
t wii h ke r ti ÜMMT «rt feltfirt «i den allen btiriacben besitiungen in Schwaben, 
(af der Weitaeh wt veid) bekennt gpRieinachaniick mit herzog Leopold , daas nie dem 
trafen l^licrh inl von Wiricnbcrft 3&) mark «illu r "ctmldi;; sind, nAmlich 72 mark um 
ein roN^ um! lifin rcst um kurn, mit ver^flrft:llf n solche schuld bis oslern xu bezah- 
len, wüfur ^ie SO genannte bärgen (worunit'r neun grnfen und 27 rittor) setzen, die 
nach umständen in Reallingoo, Neoatadl oder Kollenbarg einreiten »oUcn. Seoeken- 
berg Sei. 3,378. Sitlkr.OeMk. VW Wittenberg anter gnfen 3,80. Dnn naiMcl- 
InngMtit bat Hum OatdL *«i Sdnnben »,t90 b«iiekK|t «ad Mf ImM fedMM. 
(It euttin) «dmikt 4«m Craft von Itohenlodi wei^n seiner dfemte KN) mark, nnd wetael 
Ihn damit anf die nuntc tm WMr an. Ilanssrlmnnn Lan(lrHh<>hrit 1,133. — I)(?r .iii'i- 
Stellun((80rt wird vohl ürritruborn im der Karnlach »ein , ctwA zehn &lundcn Midüst- 
lich von ,\u:;s|>urg. 

verschreibt dem grafca Wilhelm ron Montfort 330 mark silbcr, uimI vcnctst ihn dafür 
die grabchaft FHadbaiK. Von honog Leopold miibcsicgelt. Kep. Doc. in SmtBart. - 
Sehlaale aagi Ibisafti» gegen 4le SekMÜnav m hwaog Leopold verlona. 
gebietet Alln nnehbarn von Llfienflsld In Oaatreieh, daaa ale dleaem kloater n Wilhelms- 

purj den nll bezahlen oJit ilire zollfrcihcit vor ihm beweisen '-nllfii ll:iiit)i ili r 
Itec. 1,168. — lliern.'irh w.irf l'nfidrifh nicht, wie Johann vnn \SinrilIiur s.'ir;!. zur 
zeit der schlncht am Mor.-iutcn in Oestrcich gewesen, 
siebt dem Berchlold von Thorberg vollmacht dir pfarrei KrauchlbAl, wann solche erledigt 

Soiolhaniar Wadu^bl. 18M 8. 61». 

verbietet dem ritAter den geachwomn mi 4aft bflrgnm gemeinliclt n PHdi an der 
Mnhr von dem s.i)z ()<'« ciateicieHeiUoaMea Rata to antahuBer dioces loU n neh- 
men. Pnsch et l'roehlieh J,SO CXtr. 

verbietet dem Eglolf vun Schellenlx ri und iindern kiinftisen Lurggrafen in St.nrkrnlicrs 
«icli der vogtei zu Weichersdurt' anzunclimen, welches gut dem klo^icr Hein j.'ehört 
Tusch et Frochlich 230 extr. 

sehlü;!^ den hentog Stephan von SUvonian wafen deeaan ihm, nnd dem raich gdeiatelen 
diensten ireltere 890 nark anf die pihndaehrilen utlobe deraelbo achen inne hnt 

Wiener \rehiv n.irh Licbnnwsky. 
nimmt Jas Uluster Mulk in seinen schütz, und empflelilt es während seiner abweaeahelt 
dem Dioterich von l'illichilurf mar.<»chail ond hämptauB in Oeaoai^ Hoher Anetr. 
ill. S2. Duellins Frid. pulcher 77. 
bestätigt mit seinen brfidem die Vergebung des hoA md hlnihunnataia HU Wbdleeh an 

du kloster KönigaTaMen. Oomayr Archiv 1819 8. dm entr. 
erpfUndet dem Cewtd von Werde für den dienet den er II« jeiit mf de« Rheine thnt 
lins h.iiisPütlcnund.indere ifülor nm700pftindwiener pf. Wiener Archiv mich Lichnoi^-sky. 
versetzt iiii I anlworlct mit einwillii^un!; seiner brüdcr dem bischof Cbunrad von Freising 
und seinrtn ^diieshans auf St. Peter in der \>-t|.;ii li. I'l.mcbcn u. s. w. jährliche 
(Tinfzig pfund Rcids, und bekennt dafür 800 pt'and wiener pl'. von demselben geliehen 
erhalten zu haben. Mcicbelbcck Uist. Fris. 3^,153. 
vcrsetit dem capitel nnd der geiMiade der btrgar m Pkaean die hioaer an Neonburch 
aoTdem Inn und Weraetain ab Pneain nm 8008 naifc eilhcr. Reg; Boic- 
In denselben Re;. Uoic ö,8M Wird dieeelbe «rknnde «aknchatelich irrig 

3» .M;irz 1317 zugetheilt. 
bestfiligt dem lii«r hiif C hunrad von Frnisin? die eins;erüi klr nrknnde könii( Hudolfs d. d. 

Wien 1» -Mai r277. ein haus in Wien betreffend. .MeielielLeck Hi»t. Fris. 3^164. 
beatSli^ demselben die ciagcrtickie Urkunde kuni; Radolfs d. d. Wien 18 Mai ISttt, das 
bwdgericht Scheibe betreffend. Wiener Arohiv nach Lichnowaky. 
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besUlif^ dem clüCercienscrkloster S(. Nicolaus vor Wien ein eingerücktes privileg hertag 
Albrocht« von Ui slrcicli d d. Wie n 13 Oct 1487. IlerrgoU Mon. Anstr. 1,IS6. 

xüflet ^mcinM:hartiich mit seinen lirudcru l^copold , Albrtcht, Heinrich oii4 Otto dir 
carthause Maurbach (westlich von Wien in der riohlnaf von Tain). Sfeymr Ci»> 
menL 2 extr. 

bcMiliftt den UachoT Cb«arad vm Fnittag Ot cii«ai«ckl« uluMiie kiiriS IMoIb d. d. 
Wim 18 Nn 1977, d» »iritt Aspn^ lielNlIM. Weickdbcck ffiit fMi. 

bestätigt dem klostcr LiKenTeld d.-is rin^orürlttr [invilei; knnig Radol6d>d. Wta88 Stfl. 

1377. Handink-r Kt'Ctn«us ijm mit alibild ilei Siegel». 
erl3!t<it i-iii ln-lthl'.rlireilTii ;in du- rn lid r iji Krems, dnss sie die dem klostcr LUienfcld 
in Strazingen, Ha/cLsdcirl und Hade|irtinn zustehende crimina^KriadidUH) 
beeinträchtigen sollen. Haothalcr Recens. 1,169. 
gleich iakslls an die nehler Eceikursi lluid«lar RooeiUi 1,1 
laidrichter-iB Oeanelek Heinrieli von Wdeee dto 
Lilienfrld aufrecht zu erhalten , namentlich in Struiag 9, ■> 
Reoens. 1,160 zum l Mai, wa!i nach Lichnowaky irrig tsl. 
bcslätiicl dem kloilcr H( ili^ctikrcutz das frtvillg hMMg JUhUCllll TOB M DflCu UM. 

Wiener Archiv aach Lichnowsky. 
bestätigt der Trau Mcchtild, henog Radolb vo« Bniera dkewinin, nach dem voigug könig 
. Aibrechto allea wan ikr jener aar «ide^fag* .gtgabui iul, ok «• teifhagat aai oder 
al g a ngw . Wiener AitWr nach Lidnairakjr. 
kaMiMgt derselben anch den surnorj^agalieengewieeenienaollmBaclwmck Ebendaselbst. 

küDflig kein Jode tu Nenstedt gewand sehneiden solle bei strarc der con- 
fiscation an die landeHhcrrlichc kammcr. Wiener Archiv n.irh l.ichnuwüky. Vcrgl. 
Ilormayr Archiv für Geogr. 1827 S. 702 und Bohcim Ckroaik von Neustadt 1,88. 
Sollte diese wk. TW 8«. Sta^nbead daüH aafn, an wIn aia i)eU|ir mm atApeU 
SU recknen. 
verliagcrt di« dea bAfgo 
bewdiigie AnQikrige 
eladS 8» «ach Lichnowsfcy. 
befiehlt den Ju amlen 211 IIjllsl.Tilt dir ilnsclliit 

Traunkircheii ungewicsvntn idhriicbcn IIU pfund wiener pf. verabfolgen zu lassen. 
Wiener Archiv nach Lichnowskv. 
erklirt das klostcr Kein iret von allen öifenllickcn abgaben, doch dass es seUiet derglet» 
chen von seinen lenica eifc abe a diffe wenn aie vom rarsten ausgeedwMen «wdea. 
Pnacli et FtmücIiMI «itr. LkbnoMItjr bat diene Bik.neeli den JobanneaainaBS Kai. 
▼erbfettt dem richtw, den geBehwemen «nd den bfirgera in Marcbpurg von dem dortigen 

h.njsr des Hostrrs Stein .ibgaben ZU erheben. Pusch et Frorlicli 2,30 extr. 
gebietet ileni fi.iu|>lmann in Steiermark Ulrich von Waise, d.iss er d:is am 4 Mai dem 

kloiler Kein erlhcilic privili .:.- :iiilri clii rrh.ilten möge. Pusck et Frociich 2,31. 
verleiht dem rath und der gemeinde zu Wien das hann de^j Otto , Ilairoenü bnider, mit 

der Capelle. Ilormayr Wien II, l.il-i- 
be&ntl daa vem landeaeehreiber Albrccki von Zejrricb dem kiesler Rein gegebene bann 

aa Lcobca vea jdlen ateaem. SehmaiB Tep. Lesl 8,818 anek Uchnewaky. 
schreibt den leuten xu Appenzell mul Unntw}-), diss sie die ihn jnM nnd anf künftigen 
Marlini schuldigen stcuergGldcr an Johann Schenk von Dicsenhofctt, Johami von Man- 
dach und den grafen Kudolf von Werdenberg zahlen sollen, /eil« e^er Appens. Urkb. 1»,111 . 
schreibt der Stadt Treviso von seiner sorge um Italiens fririlen , vrozu die zwischen sei- 
ner Schwester Catharina und Carl dem aohne des kiiu^<< Hubert von Jerusalem und 
Sicilicn (in Mespel) verabrodele beiiath bciliagen werdci sagleich beglaubigt er bei 
dem mik seine belea dn amgialer 'lelMnii «en TerMM aftd FHedridi de« baiaam 
moisler seiner chewirtiiL Verci Marca 7,18. — 80 geordnet war schon damals die 
CAnzlei in Treviso und so woM erkalten bis anf neaere seilen das dortige archiv, 
daHS Vcrei ausser dickem und ileni lul/sendeu bricfe 
darüber und die anlworl dartsf miltlieiien konnte. 



flieich Wieatr Nea- 

vrin der königin Elizabeth dem klostcr 
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scIiKiKt aHen goisdlcha» ud «dlMckai Anten» 4«d knain» MMrligniim, c*'^ >■• ^-t 
den Remeiii4en, amdenten mmI «llra dn rekha gttrttm fn Itnlim, dnes sie die von 

sniicni königlichen JimI' um fi ll.ilirn pfM iiili lcn ni.ipi'-(< r Juluinii \riri Vi rorin . arzi, 
riiMiiiiiciis /.II M>'l7. -«1 iiK'ij r.iih iinil hciiiiliclien, und Friedrich vuii Glu>n(.o canutiicu» 
von Fri<.->:iih. ilin k.immrrrnri^ti r "Cioer dwwiltm, WOU MftaMilBiea wd ilHHIt gcMt 
gi'licn riitige». Vor« i M.irc.i 7,13. 
Bchläj;! gcmrinscliartlich mit herzog Lco|>tild dcni Ulrich von btyr 171 miffc Mm auT di» 

rbndachaft der barg (iutautoia. Wiener Aidüv nach Lidinowakjr. 
venckreibt dem sralbn Wilhalni v«n HonlArt STO marit, md vcraeW ihm daAr di« vag> 
(< ■ dl V kloitcrs Sieaaea nnd die lüickenaitaa der gnikchaft Friedherg. Rejk Doc ' 

in .StulU irl. 

gpnr liniii'l L'i IUI 'ii'.f liiiflljrh inil li< v7i.:; I.t ii|><il J , dasi dir chi w irtin de* srraft-n lliiiiriili 
von Schnrlklin^cn die ihr von ihrem ehe«irt und des<'en valer grnf UJrich «ir widcr- 
hffi verschriebene hura (iuiidi lAn^en !(o lanse ah iiflnndKchaft ivne iuhen nn4 niaMcn 
■oUe bis salelM T«n Jenem erledigt werde. Hep. Doc. la Snttgarl. 
veradmiltt nahst hamag Leopold den haneg Conrad von Tech 800 aiaik ailber, dass er 
ihnen dienen soNe widor den heraog von Baiein im\%er iands mit zwötr helinen, 
inner Inndos aber mit aller «einer maebL PfisCer Gesch. von Schwaben 2*.IH.> e\tr. 
ermäch(i?( mit hcrzo.; Lr-ii|iiild den pr.tfen WeJfram von \ < iin_rn nnilrrn Imii n v< r^< iz(i' 
wbehüriü'n seiner herzoglichen pOindscIuillen an sich zu iüscn. Wiener .\rrhi\ mich 
Lichnowüliy. 

(in camil ante £aaelingen) belehnt den ercbischof Heinrich von Cöln nül der grafachafi 
Doitnnnd, dorn geridrt Aaignftehnft genannt, nnd nllen and o im raiciwMicn In der' 
Stadl Dortmund welche durdi den erbdonn tod 4M graftB Conrad von Doitmand 

dem reiche beimgefiilicn niad. Mit ceasm. Jonuia SfiOi 40. 
Treffen ohne entsehnijun^ inil lomi^ l.e hvic; im WaCllir« . A» iimli rn tage zieht Lud- 
■vtig, am Neckar ;ilitt;iris nach Ikilbruiin, Fricdridh dagogca nach den gcgendcu des 
Olierrhein.«. I'ctnis ZiU. apud Dubner Mon. &.3t7. 
duit in gemiisabeit des graadsatscs »aclor sequi dobet fonini rei' nnd nach Vorgang sei- 
nen valen künig AIhrechta den hOrficn in Or&ningen die gnade, dass sie von kei- 
nen lanMchlar «der andein mgeiaieB, aondem daan vlelaMhr,atln klagen wider 
eie vor ihren aofenMnteen solle* vorgebracht w«rdea. \m dem «riitlBal In SinfiKaH. 

niniliit illt lnirscr VOQ OKeHinsien, welche bisher nogeii ihrer In iii /um reich mit Eiii-'-eu 
l>rschweriien und ans^bcn lielasict worden, üaiunit .illeii ilin ii nuHMilini rn und -litern 
in »einen hesondcrn «.chiit/, verhi iist sie nie vom reiche zu ver.iiis'-erii . ilcr^e-<(nli 
dass wenn sie vom grafen tberhard von Wirleubcrg gänzlich erledigt üind, .sie aaf 
ewige teilen mit ReodingeB und Oemönd su derselben landvngtei gehüren «edlen: er 
will sie fcoi der allheigehndiitan rei^satevor laaaen} ftherliast ihnen das ungelt Or 
ihren sladlban, bestätigt ihr holtnarkrecht so wie ihre simntlidien Aoiheiten nnd 
puten t'ewiihnheireii \iis dem original in S(ult;ar(. 
crlaulrt dem schnitlii i>seii dem rnlh iiiid den bürgern geiueiiilicb Von (ir<>iiinurn alldie- 
weile MC iiielil :,.iii/lirb erliili?! sind M.i» :;r:if Kbrrhard von Wirleiibi rg jährlich 
einen schultbeis-ieu tn kieisen, der ihm jedes jalir i'fund heller entrichten soll: 
nei ferner d:)<i8 sie Craft von Ilohenloch an ilinu irchteo nnd gnaden scbir- 
oll, nnd Ihm diqonigcn von ihnen aus der acbl, wdche wäbread sie in des 
von Wiftenberf gewalt waten dahinein gelUlen sind, weil irftf sich nicht versprechen 
lionnicn .\u<i dem original in Stuttgart, 
verpfände! mit heraog Leojtold an den Pilgrim von fiociurein die vestc Ibrperg um 780 
fdimd wiener pC, dio aio ihn für dienaln achnidan. Wencr Archiv nach Liebnowsky. 

dankt dem rslh nnd der gemeinde von Treviso lur die clm nLe/i ugung die »ie seiner 
achwealer Colharina der honogia von C'alabrtia bei ücrcu darchreiso widcriäbrcn 
lioasan, nnd sehreiht ihnen von ddi gMdÜipben finlgang »einer nnsdegeniicilan. 
Terci Marca 8,4e. — Vorher S. 10 sind die reierlit^kelten nnd vonichtsnaaaRgcfai 
boackrieben, welche douials in Treviso sali fanden. 
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Jaii. n Ratlingen 



MAR 10 



Juni 6 



(MTenburg 



Neunbiurch 



Aug. I 
— » 

i5ia 



Jut. M 
Febr. 90 

Mint 7 

- 10 

— l» 



- M 

— tt 

Ihi Ii 



NVieanc 



ViUadi 
Wtonoe 



verbietet den bur^mannrn von Arhalrn fernerhin »on den leiiten des klo»lera ZwiMlen 
zu ( ullirr:.'. Ni (iliuii>rn iiikI TctiiiiLf n i mc abgäbe nn ovl zu vcriang0B> n WOJclwr 
diese nirht vr r |illiclitet Miul. .Sulgtr Anoa]. Zwifalt. I.".»«* cxlr. 
miiclll Srinciii-'ijh.iUlich mit bi^chof Joliann von Slrasslniri: t irn ii vrrtr.i-- zwischen den 
iMrkgrafen Kudulf und Friodrich vui Baden einer, und den nciuuehn die über den 
frieden wm Ebewe fnwW aM nrieier wile, mII aad ceMt belnibiid. HVtedur 
App. 107. S«höpflin llist Zar. Bad. ißST. 
giebt (ierwolcn «eineni ^chlä8sler tu KloslerNenbarg tu rechlrai bargrechl ein gesesM 
dasfllist, ili i;;(^talf. Jiss er oder wer t\j>s gesesse inne luil ihm und <ieincn nachkom- 
men herzogen von Uc<tlreich ;:ki<:h andern bürgern da»elbst jährlich dienen »oll mit 
einen halben pfnad pfennii^t n , nämlicb mit üecbng pf. auf .st. Geetieatag und mit 
den andern aaebnS •■f Midielalag; allaa ait genelunigans Miliar genanatcn 
'MMer iu kenaco TC> OHMMk Fbchar QmA. vm Uoaiar Hnhifg M«- 
bcstätin 4m mnkt» KMh«« daa pritileg kMg BaMb 4 d. Wkm 9 Mai 1961 , ciaen 
jalnntarftl anf Peter imi Pairi becrcftaid. fiehmti Teip. L«c. tob Stelenn. 3,S1S 
nach Lichflow>ky. 

crlit lat in einem an alle rcichsgetreuen gerichteten auaschreiben den grafen 'Rainald von 
fieldern und dessen erben in dcB Nicfelfltntaiiitni. Vu SfMO Inlaidiig M 4e 

hisL. vaa Gcldcrland 3,94- 

vaileibt den bürgern von Ybb» den btaihaia, «iMk ui galgM w mk ihr bwgfriein 
fahb Clunai Oaalr. Geachiclmforacher t,t% «Mr. 

ertheilt den bürgern von Mürz^usrhlas das privilep, dass sie nur vor ihrem stadtrichMr 

belangt werden durirn. Steierin. Zcil^chr. IKib. 2,9* e\(r, nach I.ichnouvsky. 
gekillt für liiJi unil sfiiio lirüJrr drcn kmiij; Iii iiirj( h vhii ll ilunrii mit Ii ib und i2;iit so 
wie mit l.ind und Icutcn la «idcrerltinguui; Kcinus kuulgrciclici Böhmen und Mäh- 
rens, davon er ohne recht vertrieben ist, beholfen sein zu «olli n lloriaayr Werke 9,198. 
beorkudei daaa der Judo GalaaB, der aoh« Latauuis, und dessen gaachwiaMt uad. 
eilten vor ilmi bekannten, wie Albert von Rneheaitoii «d dasecn fcaosfram ihaoi 
alles wa» sie ihnen schuldig waren, capital sowoU als lins, bezahlt haben, und erklärt 
die wegen der nun petil?trn schuld f:egebenen briefe lur lod. Ludewis Kcl. 4,379. 
verspricht den l)iir;:eni uuJ kaurtiulcu von Kci;i.ii'>l>iir?; i^^im n ■ 1 rin vur allur uiirccblrn 
ge«al(. und will ihnen zu ihren fordcrungen an untcrthaiiiii und an die müuzc iu 
NVien verhi licn. (jetneiner t hronik 1,502 exlr. Reg. Hoic. 5,378. 
gelobt den Gerlaeh, V^^ürab, Ueinrick, £nuch und Johann gralen von Nassau» Sinoa 
und iekam pafen vaa SponkaiBi Oorhdi kattn a« LinÄurg md Latkct von iaeii- 
bürg am ihrer diensie willen jeglieke« Unsend mark Silber in geben, «nd auf sol- 
ches reicKtKut, welches ihm herzog Lud» ig von Daiem vorenthält und sie ihm bezeich- 
neu «criliH. /u Mtlirirfcii; v ii>(ii luIit zu,;Ili(_Ii Lei ihn liir»tiii /.u «trIiC[L, dass 
ihnen diese pl:iiidsi hatten von dem riicU be&luli^ wi rdi n. Absrlnifdirh aut Idstein, 
ätigt denselben alle briefe die aio TOD seinen vorfahren am reiche haben, deagMckW 
anck allen denen die aia in aetim dienst bringen. Abschrifllidi ans Idalein, 
aekligt gemeinackaAlidi aalt kenog UalHidi ni sainea aadeni kriMm dca 
Capell 800 pfund wiener pC wf dte ffiwdMÜiaft an St Unkait, dia 
Lirich von den könii^en Rudolf onJ Albreckt erkalten, ffokeneek Stinde Ton Oest- 
reich ob der Knn« 3.71 iiiich Liclmowsky 
schlägt dem hauplm;)iin in Steiermark Lliich mju W.iNi i' huiiilfr! iniirk filbcr auf dessen 

pfaiMlscluifl zu Ijebclpach. Wiener .Vnliiv n.irh l.illl^lo^^^k^ 
welact des Uthck von Walaee aa, ans den eiukünltca Steicnnarks 300 pfuad wiener p^ 
an VHediick vaa StnbMbatg m «aklan. HckinntB Ttf.- Lei., tob Slaieinaik BBok 
LichDowsky. 

beurkundet dass der weckad den Heinrfek det aianan der ratk wmI die gencinde tu 

Ulm gethaii haben mit der hrüdrr><:b:i(l ib «* ilrins(bi-n h.iiisi s daselbst, um erdrrich 
oder wasscr der Blaue &o weit derselben deutschen herrn hofraite geht, mit seiner 

«UMt ccaekekMi iat Aaa doa Otisinal in StnttsaH. Ver^l. Jäger Dba Uk 
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Iis' 


Mai 19 


Ncncnburs 


eiKscheidet einen streit rwisehcn den klöstern Garsten und Lilienreld in botrelT der von 

rrsiicrem angesprochrncii tollfreilifii lu Wilhi lmsloir^. Wk-iut \rcliiv nach Lichnowt-Uy. 


ue 


Juni II 


Wionnc 


macht zufolge des <)chirij!»|)ruchK vom 19 Mai iIicmis Jahres cioc übcreinkiinA zwischen 
den klüslcra I.ilienrcld und Garsten, liandialer RtMom 1,1M eatr. 


IIT 


— 18 


Neneabiifgi 


wdat Mif latb Ueinriclia künifi v«a HüluMrJi hams» von KinMiMii, 4ei biseiiaib Co» 
lad VM fMitogt ic« gnAH Haivicli vw CMmb mimI im gnite vm Hcaaebrig 














. (soll woy Heoaburg lioiMen) in dem streite iwiacltai der witwe ond der locliier 








des pafcn Ludwig de Porciliis anf der eine«, und der brAdar deuelbon awf der owleni 








^rilo. .!>'' <l<m fr.'ilVn I.a<hvi^ im Jahr 1314 um liiuseod Mlk VOiyfitadelO hetfSChoft 








PurKriiati ilcii iT»icrii tu. Wurnibran«! Coleclanea 1. 


11t 


— Ii 




bewilligt den ankauf des schlössen Schünstein vom grafea UcMMinn von llrunbnrg durch 






den biKkof voa Lavonl. Im Johinncnm nacb Lichnowsky, bei dem der iiuaMel- 
• hmpoit Inig »ambwg iMiaiL 


11» 


— SP 




eidMlh 4m bAigmi m Hdnbwg «Ke fmihdc ihn bamlao (aoU 4m beiaa«i die waiso 
wdcbe ale aelbat gelianl habrät) In ond aoaaerbalb hadt au TaHtthnn, nar oioht 

nach \Yirn. Wtrnrr Archiv nach l.ichnuwi>>ky. Honnayr faH Altbiv ftr Gcadk 

1827 S. 7U2 erwähnt cIicm; Urkunde zum 19 Juni. 


m 


Aa» II 


WiCHB 


geocJunigt für sich und für M>inc brüder von wegen des hcrzomhunis Oesircich die sehen- 






kuag von sehn talenl jährlicher cinhAnfl« lu Uesen, welche Friedncb von Walaee 
dem klaattr Zwcü geaaeht hat Ladvwig |leL 4,1«1 


tsi 


- 11 




beaHÜgt dam klaalar Zirad aalno piMlagiaa nd atlfceilt damaalkaa die gariahtahariMl 
Ober alle aeine «BlanhaBen, doch mit anaoahma daa MathauM. liaek Aaaales 

Claravall. 1.M4. 


m 


— 21 




belehnt .Mbrecht den Melii von Vibors mit allem gut welches des»en vorfahren zu Icbeix 
hallen. Wiener .Vrrhiv nach F^ichnowsky. 


m 


Oet. 7 




belehnt den niarschaU in Oeatreich Dietrich von Pillichdorf nnd desaea brader mit dam 
vom wiener Joden Oalaiaan eakanAan «ilualUitan m CUailiiMg. WlaMr ArAir 
naeb Licbaowsky. 


IM 


— IS 





Terlcibi Oeriraolea dar haaaftaa Otto das RayoMa ala hau bat dar ftaaeakirebe laf 

ri\.iyr Wim II, a,?18. 


1« 


- 97 





verträgt sich mit Mcln^oz von Waldci k viztum \oa Passau, daaa daa gaHaahaoa und die 
sUidt ihm das hjun zu Newenhurch um IdOO mark silber zo lösen geben, und setzt 
bürge* ivagen deren zahlong. Reg. Boic. 6^9». 


m 


Dw. » 


MeDbarg 


gdabt mit aaiaea biüden Albreeht, llciaiiob aad Otto dam onhiachof Friedrich von !$al8> 
borg hftMb ond entachidignng, wenn heraog Lodwig vea Baian ihretwegen das gal- 














Ii'^Iliih Mn^rrlfcn sollte: auch «nllrn lie ihre benatzungen in den sallborgiaaliaB 








siädtcn und ve?iten scibit verkM«[i;:( n. Wiener Arthiv niirh Lichnowsky. 


m 


— » 




gelobt mit denselben di nisi lb< ii hi'illV: «e^en jederm.mn, l>esond(Ts i;i n du lif-riogc veB 
Niederltaiern, sie wollen ohne ihn keinen frieden aehliesseu, ond ihn in Bciacn reeh- 
ten auf Halle, Wildeneck, MoihUee u. s. w. schirmen. D.iselb»t. 


m 


<— » 




dieselben geboa demselben 8000 mark damit er ihoca beaaar helfen BMge» und Terpßn- 
daa dmi daflir borg oad atadt Kemoarkt oad die Imtg AiaMa, iroao sie aadi her- 
zog LroiiobN w illohrief verRcIiall'i'n >\ollen. I).i'*elb<(t. 


tl9 


— & 




dieselben ülelli n di'in?<elbf n gennnncc bür?i n dafiir dasM »ie Ihm die vorgrnaiinlen pfänder 
von jcdl bis (ieorg!>(ag eii) iiil>Mirl< ii w i rden. DaMÜivt 


ISO 


— 16 


apiutScoUam 


gestaltet der stnHi Tn-v iso «ricF-n ihrer treue, quod in i^f>!» civit»(e niriusquc juris tradi- 






tionea et aci< Mti:i jurlibt-i sulrmniter et geaefolitar legi possint et afadere Begolinm 
atodio in eiadem (f>> concedeotea tarn atadentiboa qoam kgenübna im jam dieia aivi- 
tate, ot omaibaa et aingUia patlaCar (poliantarV) qaibaa in aüis gaaeraUma studüa 
le^rnies et »ludcntea soliti aaM faadara. Zugleich ermächtigt er dea dortigen biachof 
an geeignete gelehrte nacb vmrheigiegaBgener prüfang daa recht an Torleaoagea aa 
ertbeilcn. Vnci Haroa i,m. Der aosstcUtinfiort seilte webt heiaacat apod Gretsam. 
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III 
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— 1 




fc4,M— Itlwlit KitohMtol»wt«w<ili8>tf«fcaDf>»wikofcBMKdww«iB piieatcratw 
kdlMVierte» der lisUck Ar des kAiiigs aedenheil eine mease ieia; Posch eiFro«lich3.31. 
■dMBlU im kloster Stein* huMiert mA in (ieicker aMckt TniMftiiini ucb LicbDowsky. 


ISS 




BÜIM 


vennelirt die gercchiMmen des lÜMlMs KiWWBAlMtK PlciMijpr Selwtfa kiMeriio Gra> 




Fd». M' 




nuüiDeiutis 1,161 nach Lichnowsky« 


IM 


— • 


schreibt der aladt ConegliiiDO welche von Gaecello de Camino beschädigt wurde, dass 








er denaelbeu von dergleidMn akgntahnt hake, vnd daas er allca sa tliaa wfiBscIw 
■Bt wr BMMii UM laae m Taranitma vatci ■■Na s^lvS; 








ISS 


-1 SS 


. 


•Mtet dlawiba aich aMndkaik JIn Mida m vatMMUifMi aad darin nicht nadi- 






nlaaa««, iadem er die BciBigen naamartiiraren aad ihr mit bewaffneter hand au 

hülfe kommra m'oIIc. Verci Marca 8,171. 


t» 


April 3 


äpvd Grunm 


schreibt der Stadt Cuat»;liaiio, da<>« es ilmi /nar »irlit uiuglich sei ihr, nie <tie gewünscht 


* 






habe, einen seiner bruikr r.ur hullc zu schicken, ansti er jcoiKh >icn ip-alen Hein- 
rich Ton Görtz l>eauAragt habe aie la Nchützcn, und ihn zu dietca sn'eck ibb pfle- 
gtt traa Stadt aad gra^disA enunnt habe. Yprci Marcu 8,ltSk 




— t 





vwhfladct sich aebst seinen hrAdaia ait gut Uatandi voa GAiU im iijaaatiHipi lüb 
aasser gegen das reich , den hanec van Kinthen «ad den «rdiMlwr vaa Safthafg. 

Wiener Archiv nach l.irhno»%ky. 




— 17 




wicderhült dem kloütrr ^>t:iinz den ircihcits- und bc'*itali;;un^sbrirf koni^ HuiiolTH d. d. 
Wien 17 Ffbr, fJ77. Johnnneum nach Lichnon^kv 


las 

14t 


- 1» 
tei IS 


— — 


beurkundet dass ihm erzbiscbof rhednch von Salzburg unbeschadet der rrüheran vetali- 
rednng den auf Oeorgcntag festgesclzien tcrmin zur lösun,i; des haosea AnlUl bia 
Christi IdanaUhhit vwHaffirt habe. Wieaar Archiv nach Lichaewalqp, 

bcstitigt doB Uaalar Zwad die aa» «haa nit in vm Ihai gaadHdkMi Indeit rfand 
von deaea voa Paecbpereh cikaaAMi ulBltiaitB and NelMa aa Sehwaikaia und Sfln» 
hadea. Lndewig ReL 4,l«0. 


Ml 


MiU 




gebietet der stadt Enns das dem kl>i«icr NriiLiurg uc::r'ii (]oriii:rm wc'iii<ichank und wcin- 
TerimT von iluD erlheilte Privilegium an/.ucrkciniK ii uod nicht zu beciiitruchli::en. 
riscaer uescn. von lu. ncuourg ^mv. roz t ou. ui|>i. a^ nrai iv Jali. 


141 


— 




griiintat aalaa« an der Danaa van Wiea bia aa die £ans baslallleB awuhaam das schiff 
dea klsetaia Krabarg aaiA deaas» altai aad naa vsa acaen bestitigtaa privilegieB 
mnuihfrei zu lassen. Fisdier Gesch. ven El. Neubarg 3,347. 





I4S 


Aag. Sl 


SMer 


bearkuntlct dass Eberhard von Wslsee uad dcasea söhn mit seinen willaa gaadHwma 
h.ibcn dorn Ifrz^ri l.«i>|>ol4l io TrislM SSOO.aMTk vaB dar ÜBiar BMatt an aaUcB. 

Wieuer Archiv nach Licbnowsky. 


IM 


Mpti 1 




schiigt mit seinen brüdem Leopold und Heinrich dem Pil^rim von Buchaim (ur die gagCB 






Basatm gsldstole dieasta S40 pfaad aof die dcanelbea fitr 7M pAuid wieacr ft. bersH» 
TCffnMese aiaat nn^arg, wiaaar Areatv aaea ueaaawaty. 




— » 




WihfaBd Friedrich der ScÜae aiit seinem brader Leopold und dem enbiscbef vea Sah* 
bwg hier Ludwig dem Baien and dem Iwneg Heinrich gegenübersunden entweidien 
diese beiden plötzlich am benligea läge, weranf küaig Friedrich Nii d< rltmi ru m t- 
wüslcnd durchzieht. Chroa. Salisb. apnd Pes 1/409. Chren. ClBU<i(ru-.>cuL. J*. I.lti3. 
Voknar apnd Uefele %M0. 


I4ft 


UCL IS 




vtrwiiligt daakSrafea Johann von Naasaa mit dem gtafea Simon von Spaaheim auf l&af 
Jalm d«i CMMB daa aaüaa aa Haamerstcia. Aiwildi Naas; Gesch. iJM aad Sk^SS. 








WIM 


gieai aai atna neianiaa asa «laggan ucm irsMaaioauv an lua nie aiysuaan aea 
Idiens la Rarieiaderf, aiit eiaem Torbelall Iftr die schwcsterOfinef welche der Uvig 

in da» kloster bestattet hat Wiener Archiv iinch l.ichuowiik> . 


147 


Dcc. 13 




begnadigt den Heinrich von Wulsce. ub er oder desa^ctt »Obiw- ohuc leihciH rlien ali^cben, 
daas dann die vcetea Hertenslein und ktlUiiüiMz unter andern Ctstreichiscltcn IcJMa 
aaf aeiaca calnla aahn aad tachlae fallen. Wiener Archiv aacb Lichaewafcy. 


14« 


— IS 




kaatftigl dcB» hkaltr EnamaSaalar alia aeiaa leeachtaaiaea. TashaMjr l,ISIk 




lüJHX 




14» 


Jan. IS 


GfMtt 


varWalM dia Mto«eiii te Tütar Uchdge aicsnleala dev earlhaaaaOsyiacft bei aidi aaft» 
MhawB. Paaeh et FiaaUsli MM. 
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ISS 



- 31 

— 31 



GieUa 



April 10 lu l'ouno 



- IS 

— u 

Mai SS 

- sr 

Mi IS 
Avg. S 
5 

— 10 



Brixei 



Skier 



Um 



Jaileoliurs 



giekC den bürE^rrn dcit raihs zu Wien anf ihre bitte and mit ratli seiner lamiherm ein 
iflchibucli xt haben, od danui n acltraibeii aH« 4ia nchti 4i« aie hü SHnnaen 
Mh nd M dem etda, de« «te ihm gesc i w e iw Iwben, ertlndca', aoicfce alet wd 

HUartndwB Wi^ck to brhnllm. ilrni armen als dem rolchrn. Rauch Srri|>t. 3,15. 
crtheilt den Raclienbnrgeni für ihn- liiiinJelswaarcii die zuIHn ilioit durch Ck'^lri-ich und 

Sli'iiT, Johnnncurii ii n h l.ichnowsky. 
rrlheill der cnrlhau^e Maurli.-ich die l'roibcit. dass der prior in {teschäften dca iiloflen aus- 
ner Wien überall mit vier pfcrden soll rrcif^batten werden wenn er :in den künigli- 
cbcD oder hcnogiicheii Inf m Oastroicli «der Staianaarli reiaet. Wiener Aicbiv nacb 



gaatallet dem Conrad von Aarcn<itcin, das» er im falle einea Itfiegcs zwischen ihm nnd 
Heinrieh (künig von Böhmen) herzog von Kimlb«m mit den veaten ilubenedi iiach- 
aenwart nnd Sachscnrelil und den min ni die er von gnf Beillich vam €Mi geläMl, 
atill sitzen dürfe. Wiener Archiv nach Ucbnowaky. 
beaMtict dem stifte St. lM((«eht ata privflaff hnug FMedricha m iMS. JohannBm 
neb Licbnmrikjr. 

er den AMaa lud dia Mafang^ irakha Daafcard vaik Cthrlmch Kwiacha« ihn vnd • 

seinen brfldeni einetaeU* ud den b&rgera von Augsburg aadreraaiia von nun an bis 

Martini nnd dann anf swei Jahre fsemacht hat, halten wolle. DaeOiaa Frid. pulcher 
•My, Fu:;;.T S|.icsr| J. r lihr.u 'i'-l. 
ftdiligt den tiirlnrh. Wilrali, Heinrich, Kmirtin iirnl J.iliuim grafen von Nassau, Ucriach 
von Limburg und Luther von Isenbur^; m .< n ihrer getreaen dien.'ac tausend 
aUber aof die Imrg CbailMBuiad nnd die siaitt Weilnr anaynt allem subehdr 
■tt anMhmia d«a ugdda. Bm» Diaa. do anpariaiiM* «anüatidi i» Waii Gda. 
tnt 4. & 1. DhaMnMB Oaack vaa Wedbv i;U6 eitr. 
benrknndel dass Heiwieh vea Orisaenlierg mit aeiaeMi «iSen genannte vom reich vopftn* 
(Ii (0 i'cu»-r. nimrnllich den hof zu llclfentswile, von Llrich von K i.nis'^cck um Inaflig 
mark an sieh gelotet und dadurch pfandinh.ibrr geworden sei. I\chuili l,ML 
genahau^t und bestätigt dem predi^erkluHtrr zu ßutzcn zwanzig mark verontsiscber pfen- 
aige jUvlicbcr cinkünfte, welche graf Heinrich von Gürix demselbea auf aeinen soll 
in Airiia angewiesen hat. Chnvel Oestr. Gc»chicbtaforsclter i,Vf4. 
gaalaMet ait neiMn brvdom Leopold nnd lleiatich dem landeahanplauun in^leieir Ulrich 
von WaHee die morgengabe nd widerlege aetoer «heliclien Imnlteii iai hatmga von 

1 100 mnrk MÜber nnf die ihm für diese summe verpfändeten cüter ScnuyiCht LaulhBg 
und in der Sehrenz .inzu« eiien Wienrr iirchiv nach Lichnowsk). 
bekennt dem erihi«chof Friedrich von S.iljtimr.; iiir den •»ch.iden, den dieser von seinem 
dnrchfahrea uad lagern in ßaiem >m vongca herbst genommen,, 1300 mark üilbcr 
adMldig geworden n aeia, und verspricht ihm diese in tcrminen aus den ciiikünnen 
vn den Jndw nd der nSue in Wien «i niriditen. Wiener Archiv nach Lichaowahy. 
erlheih mit aaitimmBng aehier hiSdar dn hAffem vw Ratlmn in 1 



wrUln ili'' :\iiiirrn dortigen 
neiirii iKif h l.ichiiuWsky. 
erlhcilt dem >lift St. Flurian einen Le-itriligunfcibrief aller rechte, welche il('m»eltn seinie 

vorfahren am reich verlieben hadeu. Stulx Gesch. von St. Florian 44. 
aebt«ibt dem landschreiber in Steiermarit und dem ricbter in Voytiperg, duss sie den 
htoater Bein die behohignagimSedingerwaldgaalattoBmefan. PnachetFroeiioh3,33exir. 
gebietet den fidrter and den antienleii in Atnaee, den hioalcr Rcta die gebShmdo 

qunntität salz hei geld-Htrafe verabfolgen zu la<ti»en. Ebendas. 
Lcwillii;t der stadt Rruck an der Muhr einen Jahrmarkt auf Martini mit allen rechten wie 
Criii/. un-l l.i iilii-n haben, \\-iiniii;' r llnii k 10 Ii l.ii lui.iw ^kv 

veriitandct dem Ludwig Koupphini^cn .niiinan /u um fiinfzi Im mark silher gewisse 

ciukfinfte im ami Biherach. \us dem origiaal in Stuttgart , dreien hälftc jodoch 
abgelädt iat; die jabreaiahl 14M und die erwihoug dea üt. Aaguatinalags lasaeii 
jcdoeh hetOM iweiU, daaä diaa« «iluiad* biaihar 8«hSva, «od iwar twiadm dea 
»t An«, nd 4 8efC 
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Baden 



Colp 



RjnvcMin 



(iD den gezclton) hält oo genehm, tl.i<^s frin kniilcr benag Leopold den pMfcn Ufick VOR 

Pfirl mit der Imrfi TaKriiricd l.rlchnl h.it. llrrrsoH Gen. 8,615. 
brzrust (ur sitli uiul ~oiik' lirüdor, da^s sie Coaradon von WVinstirrf; »icdt-r /u ^nsdm 
aurgenomnirn, und dieser ihnen gelobt hake, widrr Lndwig von liairrn mit »echxig. 
hcimea tu dienen, wofür sie ihm 30U0 mark silbcr dirnstgcld zuiichcm. und für -dca 
«tlittcnen sohaden ilw leoMed pfiind keUer nanricbleB gelebeiL Wiener ArcliiT, 
irdclMe neb Conmde gesanMef beeitil. Nack Lichnewe1i7. 
Tcrplandct dem herzog Leopold die innere und iosaere voglat SL Gallen MM maifc 

silhcr conslan^cr «rwicht. Ebendaselbst. 
li(;stäti^C den l'tir::''rii vim llalli; die vun Seinen vorrahri-n den kciiiucii Hudulf und AlbfCCht 
erhaltene bilroiung \on au.<«\«iirtigen gerirhirn, und verurdnct insbesonderei daw Bie 
niemand vor das weltliche gericht zn NVirzbur^ lade, dcrgestlalt daas alle dait (CfHI 
Bio erwirkte «rikoile nickiig sein nallan. Aua dem original In Stnttgait 
tknt denaalbeB m ekigor olcicibleniig der veilaoto «nd bediingnlwe die aie aeUker a«o> 
gealandcn kaben die gaad, dass sie von jetzt bis Martini und dann ein jd» Img ven 
aller Steuer frei sein sollen. Aus di-ni originiil in .Slutigarl. 
gebiete! dem r;i(h zn \Vint|ifrii dir dnrli?cn c.mnniker in diu [i.iu-i in dir -»ie und ihre 
vicare bewohnen di-rnclbcn Ireihcit gcnicMCii au lass<'n , deren ^ic »ich zu kOnig 
Rudolfs seit rrrrt uicn. Aus dem original in Damlndt. 
gdiieiel der audt Ualle daa von ihm in ackntt gMonunene kloaier Comknig vor gevak* 
' Uigkeiten an eektben. An» dem en'giaal fai SlMtgait 
dM atiliiacapilel an Wimpfen mit allen gütern und weilen die domeelkea kinig 

achenkte in seinen schotz. Aas dem original in 
it dem ratli zu AVjm|>rea das <]< ;i.^,o atift niokt gegen 
fceo. Aus einer ab!>chrift in U.-irinsi.idt 
Nersj'rirht dem Krafcn Berthold von Hcnncbcrg alte Privilegien !>eincr vurfahrcii am reick 
auf verlange an kcotaligen, namenilick in kemg auf das ackkiaa Scbaucnbarg, fer> 
ner venidilet or nekat neiaon genannlon kridon anf alle onafrtcke an die in Fran- 
kedrnd (b tam Iknnaeaie) gelogeacn gftter. vrekke genunier gni Beitkald von 
ihrer »ckwester Anna der mark grt An von Brandenborj; nnd deren sekn lokann erkanfte. 

Sdmlli^^ (ii :,eh v,(n lli nneljerp; 1.237. \n dem ujnilirlieii taie siellle I'erllii.lds Hohtk 
Heinrich dem kuuig ciucu dicuslrcver* aus. NVieiier .\reliiv iiath l.ie linuw sky. 

bealMidt der aladl Ravenakwg das eiogerücklc priviles konig .Mbrcchis d. d. ( on^ianz 

M Mira 13M. Lknig 14.aia. 
bestätigt dem kloalcr Weingarten daa eingerickle yrivilcg kAnig ftndeUn d. d. Ukn 19 
April 1174, worin das privileg künig Friedriclis I von 11U, deck okne angake doo 

jalirs. erilli;iltr ii (»r. n\il mulioaraiiiiii und (relirrti erh.altenem siege! in Stuttgart, 

nimmt ^rmeilise lialUali mit seiueu hrüdein l.ei>|iiild, .Vllirechl, Heinrich und Otto das VOif 
seiner und ihrer mutier ^cHlifletc klusler Koiiig^feld im oonalanzer bisihniu in schütz, 
and crthciii demsolkcn genannte freiheiteu. Ncagart Cod. dipl. 3,103. Sulothurncr 
Wockenbl. 18» ü. m. 

nd k o nlili g t dem lüoatec Engelkerg in censlanaer diooea daa privileg könig 
Hoiaricks d. d. CreoMma 1« Mal ISll wegen Udfktrck.> Keagart Ced. dipl MOL 
beurkundet den i^rfrrnseitmen i rbvorlrag über ihre lehen. welchen ^af Johann von Ilabs- 
liiji^ und diT iiiiiidi rjalirini' Sraf Wornhcr von Ilonibur? unter dem beistände seines 
vo.;le-! i;r:i('i II l Im \oil l'iirl viir ilim iil se^elilii-x ii liat/eii. (ilalev Auecd. 396. 
Ludewig Kcl. Iü,30». üaumann \ul. tun». K>. Herrgott tieii. 3,616 zum t7 Frb. 
verleiht dam grafen Jokann vun Nassau in anerkennmiss aeiacr Itewuhrten dien«ie für 
• . dooaen eite: BoiUtein Mengerakircken and llaymawe (leWeres bei Lühnkcrgl gnaden 

nnd reckte wie andere al«dle des leickojmkea. Akadiriftrick nos Matein. 
erikeilt der sudt Rcgrn»burg, welche eine gesandiaduiA an ihn abgeordnet kalte mit der 
Werbung, dass er ihr seine bald wieder ackeake und kriniu schaden zufügen lasse, 
an dictcm und am folgeudrti la^v tlrei tirKuiidin di n ii iiihall nieht nalt< r .iii.i :;elM n 
wird, (iemciner Ikronik In denn ciaer ji<!uvl. ci die bur£er><:liail in »eine 
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' hM gni» uaA a^im wimmt und ihr aOap vamikt ma aia «Mar äm (bümb hat. 








Reg. Bm'c «34. — ffienwa euht xn^eieh tottai, tea lte wliialwi «dcha ^ 








RegF«>(n Botca am dieselba aatt LUmig im Baim ia BafauNig aiwatdlaa haaen 








andcnwohiD gchOren. 


tu 


Hin 98 




»chrnki dem kloMer St. Blasien im SchwantwaMa das Idba idiUrfa TatttageB M Clin« 

^poau. fierbprt Hist. nigr silv. 3,261. 


1» 


Aiiril 91 




verordnet iafi ftenn schädliche Icute in daa gericht sn Lindau kaMUB dar kUger mit 






secha eidcakaUem ai« AberfUrcB ktee. Ltnif 19»1999. 


IM 


- 98 





bekeaat dem graA« lobaan Ton IVisaan 9099 aiaift ailber aahUig aa aefo, mi aeMigt 

ihm dirso auf die bürg Grrirmsleiii als pfandlehea in WllehaB aein Bruder Heinrich 
' narhfolgco soll. Zugleich gesUitet er ihm diese borg neu lu erbauen. Arnoldi 
Nasa. Gesch. 8»,130. 


187 


Juni 1 


WicoD 


eignet dem kloster Lilienield die lekenagüier, welche dasselbe von Kapoto von Wildrk 
erkanft bat. llanihaler ReCMis. 1,10» extr. 


IM 


— 14 

— 18 





MafMaetara. Dar kAnig iit nU aakua krüden fegaawittig bei des Pndigem, wo der 
■eaabkekaf AlbartTaoPaaaavaaHW aratoaMMÜMt GkMa.aaaalr.llaafc.afvi 

Pez 1,481. 

erlaubt dem ktoster LiltenftM flir bandert pfnad die er deneelben tu Minium aeeleabeii 

geschi iikt h.")i zrhn pt'iind jührlichrr cinkiinfte lu kaufen. Ilanthalcr Ri i cn'- l .lf>9extr. 


1B9 


Juli 15 




beurkundet die uberifalH: Süuunilicher guter Eberhards von Walscc au meinen »oho Eber- 
hard. Wiener Archiv nach l.ichnowsky. 


190 


- 98 


Patavie 


baalätigt and tnuuaamirt den klaater MaMea «ia ptrnlag kanog Alkrechta von Oealiaick 
voB 1991. iB vakAam Iko« pitvikgieB kMf ItadoUb and knan LmhM* «tÜMltCB 

sind. Moa. Bafe. 11«4M. 


191 


Sept. • 




verleiht dem Heiniidi kftaig vaa BUmb lad hum$ vaa BiniAaB daavicailat daritait 






und des gebieta WB Padaa. Wieaer Aickhr aacfc Lhhaawakjf. VatgL Baaaiiaa 

Vol. C«ns. 40. 










m 


Fete. 19 


Winflo« 


baatitigt daai klosier Lilicnfeld das mit von ikai gcmkenktcn geld angekaufte gut Inaea» 
real. Hanihaler Receiw. 1,180 extr. 


m 






eilaabt dem Ulrich Scheak vaa dcat fiaaUaj daaa ar gMaanla klaiaa plkada^aiaa aa 

Sick lösen möge. Wiener Aithiv ttaek Lieftnowaky. 








tti 


um » 




bewillisi ilr'in f onrid von ()woti«(ein und srinrn ^-Tihnrn jiihrlich von MareMnirs niif Jrr 
Drau cKlcr auch zu land lireistig fuder wem nach Karnlhcn auf ihre \C5ten mautb- 
frei führen ru dürfen. Wiener .\rchiv n.sch Lichnowsk}'. 


1»» 


April 16 


Colambarifl 


befreit die bürger von Bern von fremden gcrichton. Soletk. WockenbL 1896 S. 87. 


199 


— 18 




bestätigt denselben alle rechte und gate gewohnkaHea, irakha ikaea kaiaar IMedridi D 
verbriaft kal. fMatk, WoakaaU. 1899 S. 88L 


. m 


- 18 




bestfitigt der «ladt Sofadm dto vaa daa kSaiiaa tadatf, Alkieabt aad Aakuich crinlle- 
ncn rreiii.sir n Soll iigeadwa kB Salolfc. WadMohL liiednicfct sab uuk Uummft 

Arrhiv 1819 .S. StO. 


199 
199 


- t» 

— 91 




vrr^pnrht dem grali n f liiinral hcrrn von Freiburg , Friedrichen seinem sohii , der Stadt 
Freiburg und den nitem von Endingen, das» er denen von lisenberg nicht bekolfea 
sein volle, wenn diese die von seinem brader henog Loopald mÜ ikaaa gaasehle 
söhna braebaa aaUtaa. tiakreikar Uikk. vaa fMkarg 1,MA. 

bestitigt dem kbatcr hrtailadMa «Haa ftaikm'tea, iMkeaondere den krieT ktai^ fVfed- 
richs II d. d. Hagenau 10 Febr IKO. Soloth. Worhrnll 1RM S 467. 


MO 


Mai ii 


Uffvoliurg 


»chreibl dem pabsl Johann XXII, das» er auf den rath des kimigs Hubert vuti Sicilien 
und rur ehre der kirchc seinen bnider herzog Hcmrirli von ücstrcirh nut rinfrn 
aiuehnlicheu beere nach der Lombardei geschickt hat»e um die leate und das land 
von Br^cia lu regieren. Zugleich beglanbigt er bcini pab^t eine ge&andlschaft 
kealekaad aaa dem akt Coaiad vom Salem, dem Jokana TivckMaa vaa Dieseakolaa, 
aaiaem kaAaaialer, and Herbarl van Synaonig dem kaAaaialar dar känigia. Rayasld 
f 8 — Vcrgl. vegen dieser okae bedealende folgen vorükaifHi(BSa aifSdiliOBt 
Nakctiu* apad Maratori 14,999. ViUaai Üb. 9 cap. 143. 
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Tnumicht 



Man 13 



April n 



Scpt 1 

- t 

— 4 

— 4 

- » 



SctlhM 



Wim 



prope MnK 



Wjcn 



beslutigi der itadt PAillcndorfcin ciogcrü(fctes privUcj; könig RndoMh AkMlriAlidiTanHi||a> 
giebt den Rudolf tob Heddeit, sdaai vcmrudt«. Um Muaa» i» Itaii kam vtn 
Casidlio in WdUt vDd dem «leialcr Henim 'vw StodOT ToDe nwcht mÜ gniilt 

amen!« seiner von den ^t;ii]trn und scmcinden, cdcin und va^allrn in der Lombatdli 
den cid der treue zu oiii|>r;iiiK('u und ihre Privilegien zu bessläligeu. Glulini Memo- 
rie. Com. 1.553. 

verieibl dem haiir^e, welche!« da» er2<>iirt Salzburg von Peief Panbalm lu Wien gekauft 
htt, dieselben frciheiten -nrlrhe ilrr s.tl/burger hof (laicntf alt doi M 
«ndn mU. Wiener Atchiv nech Liciinowaky. 
(in praits Enphiigw) Seblachl «n 4nt reich gegen ^aMf in Beieni, 

könig Johann von Böhmen beistand. FMedrieb, der seinen ew Sdiwaben hcranzie- 
henden und schon bis in die nihe des klosters Ffirslenfeld gekonmenen bruder Leo* 

pold nicht abf;cwartc-t halle, iMnl i;f?-c!il,i:;' ri um! ni list seinen» bruder Heinrirh gefan- 
gen; aber er hatte nach der schuneii drui^chen erauhlung bei Pez 1.1003 so ritter- 
Reh gcstrillen »dass man im gab den prciss da» in aHem dem streit nie besser ritter 
gewesen irtie, «v vnohit ao maBdleich das kbain mam elMMnam man in stoeit jn 
«EsechcB Iriet* wihteai LiMg pcntaiich das trafta ^mmMm haica aal (Albctt 
Aig.) nnd gegoa Aa loriegaaMa der «eit» mch wrichar der aieger drei tage auf dem 
BckladitreM snssaharren hatte, noch an ahend des schlachttage« gegen Oettingcn 

«ich zurüclizii:; Viilrni.ir .i|'uj Ocfric 3,553. 
(ati der Nab nurdlicli vun He^euiburg) Hierher in die bürg des vizlnm.s WciRlin lässt 

Ludwig den grfansenen bringen. l)eul»che erzähiung bei Pez 1,1003. 
enilässt die städte Landau und Annweiler der ihm geleisteten hiüdignng. Aimbaom Gesch. 

Weilr. SdtSpOin Als. ilL 3^ extr. hat aar den ntmat aber keinea tag. 

Erste sithne zwischen Ludwig and FHedrieh, veriiaodelt dareh graf Bertold von Henne- 
berg Uli'! Dietrich den Pilliehl:>rf'T rn.irHfball in Oestreich. Krifdrich verzii htct ,iuf 
das n ieh, vsird Irei^cla^t'^en, vcrtprickt aber, wenn er die aühne nicht zuio volUug 

brini;en Lünne, .luf Johannis nacfc Tnuniehl Ins gefligiiiaa aiBfflekaaiuhfaik Niha- 

re^ in I.udnig» Kegesten. 
Ludwig liommt hier an, t>crrcit den Friedrich aus dem geOagaiaa und bckllt ihn IbflaB 

ala fireand hei eich. Pelr. Zitt. apnd Dobner h,MNi 
schenkt der carthanse Manrbach mit ainwiHigung aeinet hrflder ein bana in der ftrber 

Strasse zu Wien nebst einer ketter. Steycrer CViinment. J ezlr. 
Rückkehr zu l.tiduig dem D.iirm um Johannis weil sein bruder herzog Leopold der zu 
Tr.Tii'-nit/ f.'ev( hlossenen --ühn'' nicht beiirctcn will. L-; lulseti mm Verh.indlunpen 
um einen lur Friedrich günstigeren vertrag herbei/uführen. Vül.iiu tib. ü cap. 2*1 u- 316. 
bekennt als herzog in Oestreich und in Stcier, da*s er sich uiiler\tuuden habe als treuen* 
hlnder der ehewirtin ud der kinder aeiaaa herm des lömischcn königs Ludwig nnd 
aades an BaiaiB nd ihrer aonaligea baailimtgia,' Ihrer wd dar n dea kdiriga 
» wann der im laada nicht iat, zu pflegen als ihr pflcger, dcagleichen auch 
wenn Ludwig stirbt bis dessen hinder voll jährig sind. Westcnrieder Neue Bcitr. 5,M0. 

giebl 2i ini ;iisc:h.irilii h nnt kr^n;,' I.uihvl;: dem herzog lleinrii.h von Kiirnlhen in dessen 
Streitsache mit C'an dclla Scala ciue zu'iicherung wegen Padua. Vvrgl. Heg. Lud. 
N*. 888. — Friedrichs an dem im wiener arcliir b afiadil ch ea originale 
aactetsiegel hat nach Lichnttwsky den reidisadler. 

geawinachalUich mit kMg Ladirig die wkale dea Caa dofla Scah, 
dieser sie als Schiedsrichter in seinem alrait aut benag Bainrioh «an Kitathan 
kennt. Vcr?l. Ilee. Lud. N«. 887. 
maclii Uli IHM li ittlieh mit könii? Ludwig einen «iiflrr n>llllstand 

von Kärnihcn und Can della Scala. Vergl. Heg. Lud, No. 
Vertrag mit könig Ludwig wegen gewriaachaflÜchl 

VergL Reg. Lud. N«. 6M. 
heAchlt ab benag vaa Oaslreiob aad Sieiar i d aaa baamlaa.in Oestreich, dass sie die 

kaaig Radnir arlhailtaa 
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Mn 10 
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»6 



HB 4 
Awt, 17 
Scft SS 

Oct 0 
Oih:. 3d 



luaichen 



insprucka 



frcibcit cbcri so zollfrei lassen sollen, al« die vuii ResensLur?. Hergijiatm Ocsch. 
vuu MäachcA 06; hier iM auch du anhiuigciulc »iegel ein eiolachvr adler mit brasi' 
nd der «nwMa »l^ecnlMai VHdiotai« ligiMt». 



A« ««M« Int ihn LaMg dw Baiar u Ulm dM Mkk ab in I 

«nrgpklÄHen urknada. V«|L Rtf. Lad. No. 8U. 
verspricht dem ^afea B«tto1i voB II«iincborg wegen der VOB dieeen dem leiehe geiei Me- 
li I dii ii'-i.' ullr iiri\ ili .TH ii ?.u lif-(,i(lqrii wrh hr or \oii knifM^m ond kOni^cn hat, 
nameiiiliLh .mcli du' hnriv dii: iliin Lunin Kudwi^ -uuvcr krudcr» gegeben ha(, mit 
alleiiiigi r auMiahine. das» er auf der slad( ScLw einlurt .-lus-ier dein was er bereits 
auf derselben itai noch tausend mark silbcr, die gültcn lu Lübeck aber nur lebens- 
läii^licb haben aoU. Baumanii Vul. Cona. 106 mit siegelbdd. Hta ChlOn. Ceb. M. 
DneUina fM. pnidker OH (Manadilacar SUatageack. 141. 
balehnt naine Wüder LvpaU, AHrechl, Heimidi und Otla, tred aia mit fanaer knik fifir 
Mine erfaühung und di« erhallung des rümischen rcichs sich bemfibc, mit den in Bur- 
gund Kclegenen ^Olrrn de.s Hartmann i^alen von Kibiirg «cIcIm dem rctckc datcll 
den an dernaelLen von dessen liruJrr tlu rli.ird liegangam 
Ludewig KcL 4,271. Sololh. VNucbcnbl. Itf2ö 8. 26&. 

ifificlil aaiaaa Inrädern, die ihn, ab er und sein reich von den feinden an den 
daa aaUifanp gabtMht war, «Hein var andcn raidmAralcB mit dem adiiid 4«a goten 
wiilaaa nd dam balm dar lt«M dadileB Ida onttdi Jattt-dia ^tga >■ nha i 
den gebracht WMden» anm eraaU ihiea achadena 96000 naik silbcr, 
ihnen dafür: die lUadt Scbailiaasen, die stadt und voglei St. Gallen, die atadl wt4. 
das [KiduiKil in Plulndurf, stadt und seliluss Rheinfeiden, Stadl fiml ji.ilr.iiLit MuliIhM- 
sen, üfMoss und Stadt Kaiacnberg, atadt und patronat Ettenheim, stadt und klustar- 
vogtci S«la, das thal üri oad dia vaglai Almr Diaaaalih Kos Oaatiaicli oMarFiiad- 
rick dam Scktaen UOO. 
Hier aihili fViadricK dia nadMicht, data nein bradcr LeepeM am SB ¥A. M flttMahwg 
geatarkea aalf «ad Mtiast daaaoi Verlust: 'O dux dnconi, einriß miliiam, tiaiarct tsr- 
ror boatinm! O patrie Germane decns singulare! {fuid nitn jam prodarit te anUraetot 

Ouii] ni'' i]f --(.dalürii in Iiuius seeuli fluctiboii reliqaisli?« Leob. apud Vci l,92fl. 
liiM.iiit;i 'li iii itili liuiK hl n -.eine Schenkungen und freiheilen. Sinnacher Ge»ch. von 
BiiM ii 5,133. 

gicbt dem prcmoostrateiuerpriorat lu Ilagenau ein privileg. Schüpllin AI», ill. a,8U). 
verleiht dem bi*clMif Jeheaa von Stracsbnrg seinem kanzicr für dc.v<cn stadt Oberkirdiea 
alle leelile, Mhailea «ad gawekaliaiica wie Ofliuibnrg hat Weacker v«a Aasiilr» 
gern Cent 41. Brnmaan Vol. Cons. 70. 
CmAchligt Hi'inen bniiier fwclehen?) ziniHcheo seiner laChtat Old Imwag Th l BllTl im 

Uaiorn eine heir.iili lu machen. Oefele 2,137 cxtr. 
verleiht dein Di'ut'.rhordenshaus tu Virnspeii da» ihm and dem icich raaliadiBa padvaal 

SU NViudshcim. Ue;;. Uoic. 6,203. 
giefct dem Heinrich von llall anunan in Ulm wegen »einer treue und seinen dienstaa 
aeehaig maik aUbcr, and vaipTiadet ihm dalui dreiaaig ptbad beliar einkdaftie wb 
bnaa dar ba^ar ond gewandmaalmr ia Olm. OeMa 1,9Ub — Diana aricuida ward« 

von könig Ludwig zu Ulm am 13 Dec. 1320 wnrllich wiederholt. 
Iieslfitiitt der stadt Erfurt die von seinen voH'ahrcn am reich Rudolf ond .\lbrccht erhnl- 

ti nen |'ri\ 'Ii n. ISaunianii \ ul I ons. 78. 
verleiht gemoiUNcliaiilieh mit seinen hrtidern .'Mbrecht and QttO dem Carthäoaerltloatcr 
Allcrhciligentbal in Maurbaeh das patronatrecht za StflfUd ia fsaatnor dioeaa. DmI- 
lias Frid. polcker 78. Fes ÜcHft. Anair. 9,844. 
Untemdung mk dem aaa Baiam nach Trient liehendan ktafg-Ladw^ Aher nicht aehr 
freundlich trennten aia aich von einander. Ileinr. Rcbdnrf apud Freher ^.612. — Am 
4 und Ö Jan. stellte IJHlwig in Insbruck Urkunden aus. Herzog Albrcchl war damaU 
auch in Insbruck wie eine vaa ihm amSSDaci.aB9faatelhove«Iikha»wakyar«ihBte 
Urkunde crgiebk 
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WienM 



Web 



Wienoe 



Prukka 



benrknnilrt di^it n-chttafnck 4er lanMiaidnnf , daaa kein lichter H Mardibarg in kleiaefl 

aacheo «bvr M«atatg*t mlit m ^iMliea habe. JohauMOi nadi UduHnnlqr. 
eritaat n gualc« 4tm Ikatan Hai« eia IwfaUaelHaibc« aa die Waalrai In Awaee, Üm- 

licb «i« am & Aug. 18)0. I*u<ich et Frociich 3.33 cxtr. 
erlatlbt dea bOrgem von Neustadt di« übcrzinnrn CO im lioHigrn bur^rit ilcn von |>r:iirrn 

und laien nn »ich zu \üHen. Wicntr Archiv nach I.ichiKiwsky. 
erneuert und beatätigt der h«rca|>clle lu Wien ein von seinem ohcim hcrjni; Rudoll 

prkaltencs privileg. Ducliins Frid. palchcr 93. 
aUftet gwnaiBaehalUidi arit aeinan brUam Albraehl und Otto daa A««iutiiiarklealier in 

WicA. Hairsott Ha». Antr. Ijm Caanrcriu AsmI. «M. 
veraHnet, daas iwiMben Neubmg nbd Krana keine niederia^ aodi anfteUtnuf aain 
aoll, weder tt\ Siorkerau noch Triebensee oder Mnm. Wieae« .ArdÜT nach Liehnowskjr. 
trigl drm hurs;,'r:iri II /n Si.'ir< hrtihi ri; iin'l /v. Priltrn aof, niemanden zu geMatIcn den 
Chertinch, wrichrn heriog Lcofoid der alte den bürgern von Neustadt grtrcil hal, 
aur die wiesen zu leiten aaaacf WO daa VM altara beriiMnnien ist Ebendaselbst, 
bealiiigt den bikngeni van Stocliatau ihaa rrivHcfien in baang auf den vertrieb mit geiraide, 
wein and hob, wie iha aaUe dia l a adh a r m in .Oaamich hanricKm hahan. Lada» 
«ig Rai 4^ 

«Hheilt dem 'carthloserklesler AHeilieiKgeBlhal ca ManAach ia der dieeea von Paaaan, 

seiner MiIIhhl', w . lilnni i r srhun frfihrr die kirrhc St. LeaMhafd «nd die zu Scheib« 
incprporirt hal, vcfchirtlfnc ^nadrn, namentlich slrurrlrelbeil aeincr loute, genchls- 
barkeil über dieselben ii. s. w. I)uolliu<! Frid. pulcber 85. l'ex i^cript. Auslr. 3,34fl. 
macht sein teslament, dessen Vollstrecker der prior von Maurbach und die äbte von S*l- 
manaweiler md Wettingen sein aollen. Ea enihik haupla*chlifh vermftchlaiaae an 
viele ganamfo hifchen «id UMert daa haaf ilal ia Mtachca»'daaBa«di an aOdte 
«eichen er nnd aeln vemtaitaner brador RndaiT acwaa aohaldig gebKt^n ahid oder 
deren C'itn« 'thrirr i r <.rh.iilrn srthnn hat. Bamann VoL CtM. 38. Cirrwenka Annairs 340. 
givbt von sciiirt und 5<cinrr liriiilcr wegen dem wianat hAl|BI Otto dem llaymen die wer» 
der innerhalb lict hniiaiiiinnes vor dem rotkcn (bann miok* die hUor dl 
von Wien ini>c hatte. Hormavr Wien I, 3,71- 
stiftet das Riecbenspilai für dreizehn kranke vor de« Werdertbov an Wien. 

Beschr. der Sl^luinaltiKh^ Anh. M note nach Lichnowakjr. 
genehmigt nad beatitigt geaMinaehaMleh nrit hmag AI h taa h t ««nOaatnididaa^ 
kruder hcrzo); Otto gestifioto kfeatar Samott Ifafln inVeanwnla in aalabnigBr i 

l>iiclliu<< Frid. puichfr <50. 
verspricht nchst «««ineii lirüilcrn .Vlbr<iht unJlUiu ;lu^ rn uiiJ-i Ii ifi ::i-i:tn die grafen von 
iMvoi, dasjenige aurrrchl zu i-rhalicn und in schirmrn, wa.i ihr ohcim tieinritih (veT' 
triebener) künig von Böhmen and herzoi; von Kämllien seiner braut dtf gr&la Bea- 
trix ven Save« an acMöaaem Icniea und einkAnIten ala widerlase and «itlaaa var- 



m aittwoch 
KmOeal- 



ihut den b&rgem von Wela die gnade, daaa Bio Alter ihres maritltag an 
haben sollen in aller der «alae ala aio ihn veahac an» aanatag halM 

reitJia Handel 443. 

ertadil den Iriachof Atbrecht von Paaaan, daaa er den priestcr Friedrich von Miitelhneh 
■it dar vicnrlo in Avnolnl, deren pahnnac deat kvnige auateht, invaetiran i 
Reg. Bein T^MIl 

bestätigt die voB aeinea bradeis henaga Aflwechta vagen awiaehan daaa aU ' 

und dem Juden PnUleia wegen 800 atarfc aither goaiaehle laidang. Wiener AreUv 

nach Lichnowliv. 

(üupcr fliivium Saar; beurkundet gemeinscbaAlich mit seinen brüdem den herzogen Albrccht 
lind Otto von Ocstrcieh Mtd Steier den zwischen ihnen einerseits und di^m konig 
Karl von Ungarn androraate goathleeaenen frieden. Spieaa Arehivariache Nebenarm 
hauen 1,7. — Biwaa afdtar «rlitigte dar nach aidU 
hSnig Johann vmi BöhMoa. ' 
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Aug. 30 



Frankcnrart 

Spiro 



stellt mil lierioÄ AII>rechl für ilon trafen Albrcdil vhh (i.'ir(/ iki.I rjii ("all "-eines fn'ihcren 
todcs für deaaca brüdcr A[oinli«td und Heinrich einen scbuldbricf aus wegen 400 nurk 
WitMf Areki« udi UtStmumtkj. 



gMl im UgMr Raia «in 

c( Froelich 

verspricht semcInscIullUich mit k«rzo;( Albreeht von Oeotreidi dem gnifen Albrccht 2a 
(Jr(i iiInTg ili-ii schaden zu er^i'ticn den er in ihrem dirn»t Rosrn den kTmig von 
Ungarn und gcgrii tien von Böhmen nehmen möchte. Lünig 23,1839. Baumann Vol. 
Con«. 146. Duc'llius Frid. pulcher 80. 

sieht dem Chunrad von AUra mi Alhail seiaet adtwcster eine öde ho&title i« demHw- 
zogenhof CS klmter Ncabaift dk ate l«m, «dwvvM «fo «■< Hn iMlMMeliMfer 
ihn «ad MioMi ItMum md jüiilkh sechiis iri«Mr fAuid miBt IhttiMl^ 
geben rollen. Flsdler OeseK von Kt Nenburg 2,350. 

bewilligt mit scinni hrüjrrn Aihrcrht iiml Oi!ri ilrni klostrr Ncubnr; ■.ril/. .iiii den -ii-dcn 
lu ll.ill5lniJl , und schenkt Ucm><lbrn tin dortiges burglihcti, Wiener .\rchiv nach 
l.ichnowslsy. 

besUligt den gcwanlscbncidcm za Ybbs ihre hergebrachten Privilegien, umentlich diM 
niemand daaelbM gewande nach der eile verkaufen mU als «er in ihrer mift iat, 
und dm Amde feiaa Hehn imbanndefe laakaidis^ daadbsl aw alfickwnia vcr» 
kauft worden dfirftn. D«M||leiellen l>eatltigl er den dortigen bediom vmä ■olifftn 

ihr herkommen, mit v<irbelnl( jedorh din rriii<iiiaiinrn darüber ClkcBntn mIImI 

wenn sie nllziilheuer \ rrkaiili ri. t hnn l dcir bicht.'.lursc her 1,12. 
crtheilt dem carlhauserhaus Sl. Joh.inn7i(hal zu Sellz in der diocca von Aquileja eine 

amfasscode besialiguog aeiiier Privilegien rechte und frcibeilea. Uuellius Fiid. jmlchcr OS, 
bcoatigt der carüwnse Goyradi inen von seinem vatar laaMf Allucciltt beicHs keMi- 

tiCio privilagion. lakänna— aack licknMraky. 
bcMk dca baranen, laadaekfeikem, rkktera,' andentan, faachwonien, bftrgeia land allai 

ftemninlich in Steiermark din von ihm der carthauM an Saila OrtbeiitOn ptivilofiten 

unverbrüchlich zu halten. Ducilius Frid. pulcher 06. 
bcatäli^t dem Ueutsrhordrnihauü zu Grätz ein inscrirtcs diplom herzoit FrioMcka dOS 
Streitbaren d. d. Erpurch 3ä Uct 1233. I'usch et Froelich 2,193 cxtr. 

TodeaUg in dar octavo von Dreikoaig. Look, apad Pei l,nOL Ckron. Clanatr. Neok. 
ikid. l,iM7. Br inirde in denr von ikia gealiiketea kkaler MamAaek kagnkan. iaa- 
aiaan VaL Com. IM beKhreibi das grab wie er es nack der aerslAning den klailata 
dnfck die TOiken im jakr laSS an seiner seit wiederkaiewiallt And. 



Johann von Böhmen, isia 

Geburt als söhn des graTco Heinrich von LütieAmg auf l.aurentiiuiag. Peur. Ziu. Ckroa. 
Aale Regie npU Maar Maa. *,M1 



aaai riniackaa k«aig erwlkk. 

Ernennung zum reichnvicar diesseils der .Mpen auf fünf jähre dorch seinen valer köni'g 

Heinrich MI P. ir Zitt. 21«. 
Bclehnang mit dem koiir^reich Böhnien durch »einen vater, und Vermahlung mit der bOh. 

mischen prince.s^in Klisabcilk Petr. ttf eBikit als aagenaeuge diene vorginge mit 
der 9<öaalen aasfübriickkeit. 
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Uiomuncz 



Wlemw 



gi«k A «nriUlcr kM$ von Bthncn «eiMa «iUdvief nr UctIragniK 4er TOflei filMt 
KncB M dw «ndbiaclior von Cola. Daiie» h» MtenM «iiill 
korg^Dsis. qv« tn htc parte, sigillan adhoe regnl Bokarf* im 

< (irniiiiirutn-* m ti '-ilnioriiiiiii siipcr t'o. Joflnnis Spie. 33> 
Abstliicil Min siintm tiuili lialicii nithenden Mikr. I'i-(r. t40. 

Aosinarsch mi( lirm hcern vclchcn sich hirr pcsaniinrlt h.iKf. itci demselben waren rrz- 
bischof Pctcr too Mainx , herzog Kndolf tod Baiern , biachof Philipp von Eiclwtidt, 
burggraf Fkiedrkh von Nürnberg, die gnfcn Lerrold ym BauMheig, Ladwig van 
Oettingm «. V. MebM tMIO deHlachm «mitcni. PMr. 9». 
Hieriker nachdem er an t Noir.' hei Radciafiiii flhcr die Kger wd dimn tiicr Badte gtgM^ 
zrn w.ir. Aber er kann KuKrnbcrg niciht erobern wmi du aofccAirdeite KaIIb wUI 
Mcli ihn) nicht ergeben, t'ctr. ü>9. 
Kiniu iisi ti III Itilse ilrr mi( einrm iheil Jcr ciiiw nfincr aiigi knüpfti'ü t•in^l■r^(:lnlJni<s^■. 
t'ctr. 363. Am 9 Dce. entflicht der bisherige koiiiK Heinrich herzog von Karnthcn 
mit seiner gemablin aus der bürg in welche er sich zurückgezogen hatte. Peir. 2ft4 
sieht eis kAnig tob Bdhac« wd Polen» gcsenlvicar den heiligen leicha dkaictti der 
Alpen und graf von Laieetahnrg Beine genchmignng an den gtriMhefe dm Bwell- 
michiigien »eines vnters nnd dem markgraTcn Friedrieb von Meisten über die land» 
);rarirhAfi Thürin;:cD nnd die marltgrarscbaTt Meissen abgcacUossenen vertrag. Wil* 
kii Ticrmnn 309. Ludrwig Rrl. ^JBT. 
iloHas auf wcihnschten. Petr. 306. 

Köaigekrönnng vor dem nllar den heiligen Veit in der hwg sn PMg di^ enhiachof 
Peter von HaiaCi Seine gemahlln irarde ^ichenroiae grkrSnt. Petr. Mk — %n 
diesem tage an reclmrt Johann seine regicranjtsjahre. 
Iiier liomint herzog Roleslaut von Breslau zu ihm nnd ^ebl ihm gegen 8000 mark das 

an B<'limi M gi liorig« licriiiglbum Troppau (t)pp.ivia) junick, zugleich auf ansprücho 
wegen der aossteuer seiner gcmahlio. Johann« schwagerin, verzithtend. Petr. 270. 
Von den Jndcn feierlich empfangen hält er dann (an dun auf den '20 yi»i füllenden him- 
nwUahrlatag W&rdtwcin Snbs. I,4t9) in dem benacbberten klostcr Kaigem eine frennd* 
adwMicfco maammaaknnft mit hertog Friedrich von Oeanoich. PMr. STl. 
bestätigt als relchsvicar das dem grafen Bertold tn Henneberg von ktnig Albrccht dahin 
gegebene privilcg, dass schloss und Stadt '^Ansungen freiheil Ond recht haben sollen 
wie die reich^sütadt Schweinfurt. .Sehulles Gesch. \mt Hcnix iK ■J,13, 
erfcl&rt, das« ihn der erzbischof Peter von JUaioz auf seine und der böhmischen barone 
bitten, wie jenem das von recht «ad herfconnien zustehe, zum künig von Böhmen 
gekrönt, ihm das diadem diesea reieha anf aein hanpt gesetst, nnd daflir eine gehOhr 
eilialMi hal«. GndckCod. dipL ißt, SondtcnhaglM. 9^11«. 

verspricht den edetn minaem Heinridi von Vida, lleinrfch den langen, licinridi Renw 

von Plauen und Heinrich von Gera, dir !.irh ihm heute gestellt haben, und im dien- 
Sic seines vaters den landgrafen Friedrich von Thüringen, der iibcl gegen das reich 
gethan. mit allen kräften angreifen «ollen, den <<chadcn zu er^ci/i n ilen sie dabei 
leiden könnten. Gleiches sott dem fioaao von Elsicrbach offen stehen. Lünig 11,203. 

m mUhaanan maa wideralande auf gegen Friedrich den aohn de% 
tondgrafen Albreokt von TMMngen, dar aich dar reiehnkhen sn kemichtigen tnchiet. 
' Grarahof MnlhoBa MOi 
An diesem tage wurde sein vater zu Rom als k.iiser prkr.mt. 

.\usiug gegen die ruhcstörcr in Mahren, besondei» gegen Friedrich von Linavia der sich 
«nterwirft Pclx. 373. Dass der könig damals auch nach Wien ging und gerade 
dort wegen dem frAher an llabsburg-Ocstreich verpfändeten Mähren unterhandeltet 
orwlhnt aht Peter nicht, 
verplichtet sieb da» lianngen Friedrich nnd Leopald van Oeatreich vier Jahre lang am 
helfen aad n nAcn, nawohl gegen taaaan feinde als gegen ihn landhem wenn 
dies* sich ihnen vridametaan. Kui Oaamick miar Fttedrioh don Schinen CU. 
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belobt den rath ra Mühlhaasnn -n-cil er ij/on reind «las nichs und dos fricilccui Friedridien 
dm Mhn des Und^-afan AJbert von ThOtiagpa boAlMiet, and gebieUil lUas jener 
dfoMHi ftnifer wideratoben nögt, damit dia tM daauailtan eecapiitaa raicli^ter' 

um so eher wieder erlang werden können. Grasshor Mulhttsa Wi. 
verspricht <\fi\ hcriojcn von Oestreich kcwHic .ibichläf;liche zahlangen auf die •*cliuld 

M ini s V iKTs zu lci«tcu. WicniT Arclin i;:j< Ii Lichnowsky. 
bcsUdgl der sliidl Brünn die dcrsplbnn von liünig Rudolf TOD Bvkmea and Poles zu Chru- 
dym am 29 Jan. 1307 crthciltv manthfireihai» iM ftu BSfcmaB Ud MihRII. AUaiidL 
dar böhn. Oaa. aaf 17S7 S. 143 extr. 

Reichütag von könig Johann als viear des römiadien reicks gekalten. Fast alle luraleii 

und grafcn Deu(«chland« wohnten demselben bei. Et wird beschlossen dem kaiacr 
Heinricli, der J.imiN Flornu h( l:i_'crtf \ cr^fiirkung zuzusenden. Pctr. S74. 
oJaimt aU rcich^vlrar d:i*i neue colIogiaC'-iit't zu Spall in »(.iiit'n »chulz. Keg. Boic. 5,343. 

der Stadt RcgenAburg die freihcit von fremden gerichlcn. Gemeiner Chronik 
IjISr aur. VergL Rag. Boio. &,M4 wo eioer beslAlisanc «weiar von könig Hainricli 



Ua- 



Tetteikt ab reieksricar dem biaehaf PIOIpp von BchatUt das reckt im 

ferst fo Jagen. FaHkenatela Ant. Naidf. Idt. 
belehnt als rcichsvic»r ili n i1>( Iblduin van 8l> liNMIttl Mit da 

sters. Libcr I'rab. iti Kiiini. 'ii3. 
antackaidel einen streit /wir.r.hon praf Ludwig von Ortlin2;on und drii biiri;cTn von Nörd- 
wegen gelraide und wegen gcld von der stadtsti-ucr. (Lang) Materialien 3,33 extr. 
den anlüanf den ahwihr den Tenpiern zustindig gewe^ene^ hofes bei S(.LaH. 
renn in dar g rtaaci an nlndt Fng aaitesa dar Ansnaünerinnea in KleinPng vta dem 
lohaiuiiararden, wdckem In dea tu. Vham gehaltenen eoneil die gAlar der gedaehleii 



Templer zngc<<|>rochr<n wonlen. Mlttaaer W n na w TaavcftaiTB (AMandL der Mhm. 

lies, auf lt2-2 und 1813J SO. 
verspricht dem probst von .Sprinili,ir( .luf nächsten Jacobi lunfii^ w:\rU tu zahlen zuiu 
ersatz des Schadens, welchen dieses kloater bei ecinem ersten zog nach Rühmen 
durch seine leatc zu seine« Manem eillUan hat. nuuhlionabnck von Speiaehart 
ns. in HAncben 1,101. 
BBBlallel mit elnwiliignng soiner gen an* ton ritha, data der biaeihof Niealans von Regen»- 
bnrg das ehemals dem Nicolaus vom Thurm , einem praper bärger, s^mmt andern 
reichskieinudien verseifte kreoU, welches von demselben an regensburgcr Juden 
cediri worden war , von diaaan #nden nur ahwendnns fatnatar achaineh nnalöaan 
mtige. Reg. Boic. 5,354.. 
gcbMtet dem eapitei de« neuen klosters zu Wirzbarg, dass es die pfarrei Welkenheim 
gefn den ritler Wi|»ert von Zinmen in dem Aber die sekaten eniatandawm streite 
mliga. Reg. Bete. itSM. 
als reichsvicar einen vertrag twiBchen bischof Friedrich von Aogsborg nnd 
dem landvozt über Schwaben Dietrich von Casiell wegen vom bischof dem kaiser 
zur bulle nach Italien zu sendenden zehn ^ewalTncleu reitern und d< «fallsigi r Mr. 
ptaudung der vn!;iei über das klosicr !Sl Mang in Fussen um 4(X) luark silbcr an die 
augsbnrgcr kirche Krann Cod. dipL von Aui;>.bur^ IIS. M Baiser Is Angsbaig. 
Vergl. Braun Gesch. der biscköfe van Aagabnrg 3,403. 
HimmclfklM. Nach dar actave diaaaa featas Mckt dar kta^ mit vielen edeln BShmans 

und Mährens auf, um sieh nn kaiMT aach Italien zu beireben. Petr. 374. 
Der köDig vereinigt sich hier mit den UachSte VOB Regensburg und Eichatidl, den gra- 
fi M lU rthiild \un llenueber^ und LdAwIg von Oattingen aa wie mit 
Friedrich von Dürnberg. Pctr. 
ernennt den grafeu Berllwld von Henneberg zum pfleger und regenten seiner reit 

efifceilt ihm desfallsiga vallmnchL Scholtes Gesch. von Ucnneberg 3,13. 
Hier dnreh in der lithMg va« Zfirieh, wo das heer mit dam »mg dea eisMachaft Peter 

saNle. Petr. 
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In dicarm cUCerciensenionncnkJoii er zwei !.(unJcn nordöstlich von der reicluutladt Bihi - 
räch erhält der küiiig die nachrichi von ilcm ani 'U Au^ erfolgten tode seines vaiera 
des kaisers, und cntschliei^st »ich zur anikehr. Petr. 
I)«r kisig ywaiant Uar daaa aock «rakiaclMr Peter voa Maina aiiiichgtkato aü, und 
Mudet 4n tu* Ctmni wtm Ktaisaaaal (to in geadtidliNhNibcr Pmv von 
•b eaplaa bei aich ball«) an dcBMlbaii uch BkMaAb an Rkein la «hw 
laeDkugft mit ihm lo verlangen. Pe«r. S77. 
Zti<isniineiikuiift mit dtr köiii;:in und mit crzLischof Piirr Mniii/., ilcr licrtils ini.S<[il. 
mit den beiden andern rheinisRhcn erzbischölen bei t'oliliiiz wciiien der lievursithen- 
deo künigawaU «ine beapraohng gckalit halte. Di« kOnigin geht nach Bübmrn zurück, 
der künig afc«r nv mit laalaehea Migalagenhaiian baachärtigi an den Rhein und nadi 
Laudhotg. FMr. m mi ttt. Dm fXA Jobn.uMnMM von aeincaa okte 
Baldiüa wlbat vat die rSaiaeha königtlnM btm^Am od deshalb versprrcbnngen 
an hcraog RaiolfTon Balern, die grate va« Oteta md Mlich, Adolf grafen von 
lior^ und an Otto von Kuk ausgcRtcllt hattoi vgielt ikh au kMg Ludir^ «kmde 
vom i Dec 1314. Ktg Lud. >o. M. 
verkündigt dem bischof Joluinn von Pia;; und dem cr«r«bl(en von Oimüll, sodann allen 
f&ra(en, prulaien, cdcin und »lüdieu in Bubaicn, dass er wihread aeinar altweaenbeil 
dra enlischor Peter von Haina und den grafen Berlhold von Ha —nt eig ai 
Mn gtaelat bah«, and gebietet d«n denadbca nl» aalehoi gehätckt vecde. 
S»t4. 



heurliandet (noch als reichnvicar) dass durch die ticutc ^ch iln iu' alireclmun:; sein oheim 
IkiliJuin i rzi ivrlinf voll Trier i)iin und der .i;ra(jicli;i(( l-iilzi llmrj dir alle gcldforde- 
rungen genug geihan habe, wekbe er bi» sn dicaem tage acinem veratorbcnen Tatar 
nnd ihm schuldig gewoite ud gkAl An dartbor valbMadige qalttaaf. HeMhelai 
Hiat. Trevl ijSB. 

bearhnadet (noch ala reidwvieaT) in gnnalen der Irierer kircbe, daaa ««deF er noeb »eine 

grafschaft Liilzelbnrg einen auspruch haben auf das schluss Maillir r^;, ,1,,. ^(riJi \\ it(. 
lieh, die vii^tci dert^elben, das scblosa Saarburg und überhaupt aul alles «a.s der 
versiortH iie Arnold hcrr TMi Rabat VW d«r (rianr kircbe an leben gati«gM. Hont- 
heim liist. Trev. 'i,HO. 

»chreibt den rolb an Kegensbarg, er müge der feindscbaft halben mit Nürnberg um die 
gAter der aoinigea anbeaocgt nein« indeai er kainn pftaibag aolnaae. Genteiner 
Cbiaaik 1,487 nir. 

Anthea ab eboifarat an der königswaU Ladwip daa Bibn. Fiato. IN aad SM gikbt 

den atand der parleien grnan an. 
(in casirb) giebt acineo nillchrief dazu, daüü der erwählte kuiiig Ludwi,: dem irrnfi n von 
Holland alle anaprücb« crlaasen bat, welche bisher die rümischcn könige und kaiaer 
an die grafscbillen Beilud aad SadaaJ aad m die kannciaft Friaabi 
Uiefb VU. 

(ia eaalfb) vcrkilndig» de« ttkbwlHl— VmUmt, iriadberg, Waifar «ad 

daas (am 20 Oct.) von ihm, den erebiscböfen Pelcr von Maina nnd Baldnin von Trier, 

dem herzog Woldemar voa Brandenburg und Jobann dem alten von Sachsen der her- 
zog Ludwig von Baiern rcchtmäs*iig zu einem römi^ehen köni^c cmählt worden sei 
und ermahnt sie denselben ab solchen anzuerkennen und ihm gehorsam au &eiii. 
Oed. ^ifi M aeaofr. l«1flei 



Saar ia 

der «MtMrdaaag «Mtv artw ktaaM» aad ricbttr. Steiabacb SaaNal. 9|,iMk 
befreit das cisterelcMerkbMcr.Welleknd and die anf dessen gtlem bbende kate sowohl 

III MTiliron als Trop|<flU von der gfrichl>barkcit ^c^ner braiiiten und riehter, so^tdl 
ili H laiidcs als der sladtc. l'elzel Karl 1,10. Im datum: vü non. martii ist ein irlhum. 
.\u^ni.ir>Lli mit einen aus Böhmen und fremden gnailAlea bccf aackUagan 
graien Maibcoa von Trenlaoh. Petr. SSi. 
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Der könis seht nach cinnahmr (Ir« srhloMN .Wmsel über dio Mnrrli mn) ! • I i^i rt klr»-» 
schon in Ün;aru liescotlc ib'T zu Böhmen gehörige schlos'i Alb»« di .ssrn cnlsju der 
Rraf von Trrnlüch vi ri;rhlic b vrrsurht. 
Jarob'^us, tiiichdem künig Johaaa beim ausbleiben des königt von U ngarn die betagerug 
von Neukirchen aufgasgfcw aal Bit Im gnfai tw Awlich in friedenatractal» «tck 
eingdawao battOb 

EBeilnr koamt WalMr pmuniB epiieopia mm ktaig mi ktingt ihm «tdMcbt Anf 

wo;«!) dem verdienM der k.iitterin Margareliu, seinermotler, erfolgten wundern. I*ctr.S27. 
ertheilt seinen witlebiief *■ künig Ludniga urkaade d. d. Hänchen 11 Juli 18I&, wodurch 
gr^r Ih^rtbuld von Bennabwg in privilagiBB de nm eveeandn «Uli. Sehöttgen «t 

Krc,v9ig 3,583. 

Der könig Maat 4aai BeiniiA van Lj-pa aus verdacht dass dieser angesehenste der büh- 
etwa» MM ihn heahfichtige sefangen nehmen. — Hlennr aber 
aidi toaan anhtaser In MUMndi Und «nd «a «Mataht ein Inuriiehtr 
krieg. Petr. Mg. 

erklärt auf bitlc du BoIc■^IIlll^ )i r/'i,''i von Scblciien herrn von I.irsnitz und des Hein- 
rich Planer bürgere der nriisiadt i'rag den hol' (U Jencz und die zu^chOrif^rn zwei 
ariiluren, welche gedachter licinrich Planer von meistcr Conrad dem guiiNchmidtbflr* 
gor der aUaindt Prag kaufte, auf ewige aeiten Ar ataanriteL Glafcjr Anecd. 181. 
batochaf PMar tot Main und enbiedhaf BaMain vm Mar lunmen Mar mit ^ntn 
bnwn M wten Mg» (mn Uaaend heUnen nadl den Qaala Tnv.) sam k6nige, um ihm 
auf »eine bitte mit rath nnd that belinatehen. Sie vetmitleln eine Übereinkunft mit 
Heinrich von Lypa, in deren foljse dieser aus dem «elTinsnisso cnlUtsen wird. I'clr. 315. 
lobt die ihm von den bürsern Uriiuni bei erubenuis des wJiloaacs Oborxan (Obersesj gclei- 
sictcn dicntie, und .«chenUt ihnen dafür diese?« enwberte achloas aawnt mgehfir« 
Abhandl. der Böhm. Ges. von 17H7 S. U3 extr. 
giebt aainen wUlebrief an dem eingerückten privileg könig Ludwigs d. d. IngalMadt 9 Jan. 

ttt« Ar Angabwg. Herwmt Angihb Urkkbnch HS. in Angrilnrg 14& 
befreit den ersbisdiof Pel«r von Maina von der verpflichtvng inm eraati, wenn densel- 
ben an ili ti "iDO mark ein widriger zufail begegnet, ilii- i r i :iK 1 ituli ^h,iu[itiii;i!iri \on 
itühnien; d> ni küni^ wucbcnllich au« den kullcnbcn^cr lu r:;« • rkt n lielfrii und nach 
Melz MliaflVri >..ll II. ;; Itoic .%.H39. 
Attsniarüch. Nachdem er den crzbischof Peter von Mainz al» iandeshauplmann suruck^c- 
gelassen, tiobi er heute mit etaMachof Balduin von Trier und dessen lealen, so wie 
mit aadm Denlachen die nr gaworhen hatte, anf kMg Ludwig» verlangen demsel- 
ben tnr hAlfe nach Schwaben. Petr. M7. 
Vereinisuna; mit künis; Ludwig, worauf beide gegen könig Friedrich n.irh Es<ilin£rn ziehen. 
Trellen ohne entsi heidung im bell des Neeliarn am Vogelfang oberhalb der siadt. Hier 
wurde kniii« Juhann zum riltcr ge'ti 1,1 1^. n AI» am folgenden lasr l.udwi;; liin.ib 
nach Hcilbroan sieht, entfernt sich Juliun mit Balduin von dem lioer und geht nach 
Fetr. m. 



hcAder. Anoden Rcfert das 



TCfbOndst »ich sn könig Ladwig, PMar «ishlach»r van Maina 

TUer wider herzog Priedridl sn Oaaireieh nnd 

baier. Arehivs fol. 87. 

vers' lir> ibi ■.ab 'Irin kunig Ludwig mit 2Ü0 helnien zu dienen w nri er >oii bi rzo,; Kricd- 
rich von üestreich angegriffen wird. Desgleichen soll l.ud.wig ihun wenn der von 
Oestreich den Böhmen angreift, .\rtodea Repert fol. 87. Vergl. Buehncr 304. 

nimmt nnthail an dem rheinischen landTriednn v»n Uett bis Cöin der heule hia mm M 
Inni ISM gesehloaaen «aide. VetgL Reg. Lnd. No. 

Hier spricht Peter von Zittau abt von Kdnigmal, der gcschichtschreiber, auf der rück- 
kehr vom gcneralcapitel seinen ordcns den künig, und bittet ihn seine rückkunft nach 
lliilimen zu besehli uiimcn und den Jurt auf.i im. .1,. nun Unordnungen /.u »icucrn. Fctr.358. 

Ucr könig kommt hier zur kuoigin nach seinem dem abi Peter gegeben vensprcchen. Petr. 849. 
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Aiikunfr. Am ^«■cll^t^n tafc darnnch zieht nr mit den 200 bewaffneten die er vom Rhein 
miigebrnrhi halle und den za ihm gcstossenes bölmwelMn getreuen gegen die rebel- 
liadwn bxroiie, namentlich ge^cn Wilheln LepM TM Laadeatela wul deaaeo ia dsr 
gefwd VM Bndweis gelegene beaHanagM. 9#tt, IM. — Hehr ab dank daa Mhäii» 
■d wa dBiaiitea erfllnt maa tber die AeHaelinier and die anaehen dieeea aalstan- 
dea aas dem TPrtra? dm jrnr nm 2.3 Der. dio«(-s j ihrs rn Wirri init Frir lrirh 

und twinea brüdcrn abüchlu^fcn hct kurz Oc^ürncti uiitrr Krii drii Ii iloin Sclioni n 

Voll hier aos bcitämpft der liünig die barnne wrirhe in .Mähren rebellirt halten. Naclulcm 
diese sich anf Harii reinignng cu Kliogrnberg in grosser anxahl vereinigt hatlea» 
iioBait Ueiarick van Ufa hierher aii aiehr bewaflhiäca ab der ktaig bei sich halle 
aad wriaagt sa aateriMadab «ihtead er lagleich die Uagara and di» Oealreidter 
Bich zur hülfe zu versammeln trachtet. Als ileitinch jrdoch nanirns der barone 
erklärt, ilass <ir Iteinrn frieden machen würdea, wenn Jobann nicht Friedrich dea 
.StliMrn ii i;lri*.h iliiK ii -.lU rcdiinui'SMßcn kSasg aatthaiMwa waHe, aataraieht ktaig 
Johann über >1uilu. I'i tr. 3«! und 343. 

adhcnkt Catherinen der witne des von Lominca die hälfle der dörfer Sipria und Hhorm / 
aal aalche den Si> AaaenUaaiar an BeAna ca Teiachaffea. Payrocias.Sfeculum 
Naraviaa 88« aach Dohaar Melk 4,987. 

Rnckltunft. Köaig Johann MeiM bb san 30 März, an wetcbem tage er einer eiahdaag 
konii; Ludwig nach Eger folgt. Vnterwep« bei Sate werden die srini);en v«a Mfil> 
hl Im nborfallen und 144 Hcr'-i Iben , \Mirunirr llrinrirh iririrht) TIMi Hanaij 

t'ourad von Bucliea alfd aaderc rheiniMhc! nttcr Kcfan^cn. I'rtr. 363. 

ZusammenltaBfl mit dcai itabehea künig Ludwig wahrend fünf tagen. Pctr. 884. — Tw^ 
glichen mit Ladwjgi itiaatar aehaial die aagabe dea lagea .irrig aa aeia. 

Ilbr araehetat WOhalai Lefaa data aaftafcid ett i 

walTenstilbUBd aaf drei woiehea Tar a bred e t, Pelr. M4. 

Teqifindet an Nicolans den hofatablar dar ktaigia Ar eine scbuld voa fikaftig aehaek 

prxgcr ^rru^i hr ti linetl alai Tfl 
Uobocr Mon. 6,323. 

Ostern. Hier vennitielt königLadwig ebea frieden zwischen Johann, (welcher alle] 
liader aaräckaaackichea aad dia iMer aaaaohlieaalich mit Böhmen aa beaataaa vei^ 
•priehl) aad doa baiaacBi'vdeha ftaaai hMg vaa aeaem Irana achwifea. VMr. 888. 

Der künig verlebt hier aaf awaAta aad wM dar «apbchaa geaaadtea aeiae jüngere 
Mhwestor Beatife mit dem abweaeadaa fcAaig Karl von Uagam (einem söhne könig 
Karls Villi SIflli.n) Prir. 3tt». 

(saper Albca; verzeiht der stadt Uräta ihre ihm xagcfaglen bcleidigungen, nimmt sie wie- 
der aa faadaa an, aad beaOligt Ihia piivifcglea. Biaaer Gcack vaa Ktailgagfite MI. 

a 

Dar Uwg aMtt aiii aüur bawaflhMM adkW Ibihar. headchtigt aidt dea der kaalgta 
gahörigna addaaiaa, aad Maat ab vaa dMa ^ Uadcia, vddw aaHbkbMben 
' m8ssen, «Ibraad ab aieb mit geringer bagblraag nach Nebik begieß. Die ihm aea 

versöhnten barone hallen den könig, um ihn besser beherrschen zu können, gegen 
die unschuldige ki-nigin aufgereizt, indem sie vorgaben, sie wolle sich lur ihren älte- 
sten söhn der herrschaft hemichligrn. Pelr. 370. 
Tafelrande aad hoftag des könig Artas vom könig im Thiergarten gehalten nachdem er 
DeaMhlaiid cinladnagea geachickt baMa. Aber waalg aatariitiga kaoMii 
«hifilto aatamahmcB halb kein anaahca. Pate. 871. 
Kabll ta db Laaaita «od db aitdwleB aiehab^aa haie, am vaa dem aaehbaa dea Ua» 
derlos ventiitrln ip n marksrafen Woldemar vaa BiaadanbaiK ataraa an atak an fctaaaik 

Aber ohne n.unli.ilu n erliilK' f'ctr. 276. 
(in csfilri!«) vcrkanfk den biirgem in Bautzen zwei denare Tarn darl ige a ftfidll am tW 
achuck prager gro>>ebrn. ObrrLaus. lirkkverz. t,3S. 

reaigairt ihm Heinrich herzog in Schlesien horr vaalancr und Kürateaberg alle »eine 
daa markea Laaaita, LObben aad Brntfami, aa wie aa dar atadt Ftaabfart 
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Ludewig KnI. ö,8. 

Am taRG der sieben brüder versiirhi der kimig vergeblich von der bürg und der kleincfl 
Mite au ia di« stadt Prag zu dringen, deren bürge* die königtnn Eliaabetb bei aicb 
wi kawafbat njm känig da basaanB ngioMat IMwlakNich 
eta TCitng awiadica boidea dieiliii n itaiide. Pielr. 174. 
verspKcbt ftr «ich vtA aaiae nachfolger den eimrohnem der marii vnd provfns Baotaen, 
welche sich ihm iVciwillie nnlcrworfi n liiibon. sie nie zu verfiusiscrn ^vi-Jr r S inz Jiorli 
Ihcilwoise, bosuiligl ihnrii ilirc trcilii^it von allfn IcisMiimcn aiissrr ilui in liunl, i rLlärt 
die bufElehrn lirr lnutzcner iiur^mannrn frei von du ti-lcn, und tii;iict den l)üri;ern 
von Baulzcn alle güler, welche üie innerhalb einer balLcn mcile um ihre sudi besis- 
aen. Lünig 8,6. Dninont 1^,49. tlofmann iScript. Lus. 4,tä6. — Das datum: ii kaJ. 
Aag. im OberLan». Urkkvan. iat vohl ohne swaifel falach, da markgraf Waldemar 
erat tan Sept ataib o|er ftr gestorben gekallcn wurde, 
verleiht der *iradt Ix-utmcriU das u-eidi-reld an der Elbe wie cü deren filtere hriri;cr als 
nach ullem hcrkummen zur ^^tad( ^chöris abin^nten werden, dergestalt d:is3 solchem 
deren erlirichter und sesrhwornen erii|>hyteuti*ich (nomine loealinnis em|iliii('iii]( i 
vuigo anlejj; niincupatur) verpachten und den erlrag stur crhaltung der maucra und 
der Stadl TCrwendm ■olk& Pelid Kail l#l wo iek dan dalUB Maaa 4ea 



dar kAaiga PreaUal 
dea eaalo« der eapdU» 



(bct>^ 



baaütigt den aacrialaB der imger klrck« die eingaitekleB i 

und Wenceslans von den Jahnen 1127 nnd 1184, dte 
de» beil. Wenzel bcireflcnd. PeUel Karl 1,&3. 
Ikut den bürgern zu llrüiiii die ^adc, da»s sie von ihren erbgütern keine 

na«) zahlen »ollen, .\bhandl, der bOhm. Ges. von M^l S. 144 cxlr. 
Abenda and in der stille reiset der küuig nach Lutzellmr^ , wo er wahrend eines jabrcs 
mit dea biachärcn von Keima nad LftUick uad andern keaaclibartea berrA aick licr- 
■BHcbligt In B9bmia lim «r Heinrich van Lipa ab landaakaartanna nnd pllfl«er 
amAck. Pacr. SIT. 

beurkuiidel iLiss ihn der erzbischof Raldnin vrm Trier wegi n der 3.'>000 mark "^illier, die 
ihm Uiini,; Ludwig schuldet, auf dcs&cu bitte in die fecmou^^chatt seiner reichspfand- 
üchaften, uämlich der vcsten Slalberg, Staleck, Braiin-<h<>ru, der s(:idt Uacherach und 
dea (kala RheiaboUan aanuat sngekör anf ao lang aafgenonunca kabe bia er (köaig 
Jobana) Ia dea kaaäa der addiaaar Pkrateabeig aad Canb keainM. Zntfaick kenr* 
kündet er, dass ihm ktnig Ludwig einen coli von sieben tumoscn von jedem wagen 
wein und andern kaarmannsMhatz zu Bacherach vergönnt habe, au» dessen ertrag er 
die bargmannen der !;emein«ch,i/'lliehen vesten zu belrn dmeii vcrspritht. liiiiither 
Cod. dipl. 3'. 104. Mit Jahr 1319 und Keg. 10 worauf« »ich ergieht, da»s Johann das 
Jahr in den lUieinlandcn später als weihaaehtcn begann, wahrsduiinlich mit der tricrer 
kircke am U Män, waa wokl an awrkea tat. VergL die vamde zvaa aekaten bände 
TM WIrdtwein Snbatdia d^knaalka. 

belehnt den Oenra von Jaaaoigne mit dokkaAna aa Chtea, «ad UaiC die 

Urkunde durch Hubert d'Orgeo raAtellan voa PeÜTacke 
de Luxombour^ G.4 mit dem jähr 1330. 
nockkunft aus der irratüchaft Lülzelburg. Bei einem lurnier welches der köaig 

tage apAler hält, flillt er vom pfcrde vad wird beschädigt. Petr. 360. 
giebt dem riatiacken könig Ladwig vollmadhf oia« kciralh an beschliesscn awi;dMn 
ner (Johanna) tockler Margaretha «ad keneg Heiarick voa NjederBaiem dem 
des (litalar-) kAnigs Otto von Vnftara. Ileirathsgnt 8000 mark sUber. Oefele 9,137 
lesgleichen eine hciralh zu m.Rhcn zwischen Hi incr (Johann.s) sch^ve^lrr ^I.iii.i und 
zoi; lleiarich von karnili' ii . liimn zwischen seinem sohu Wenzel (spater Karl 
und gemeldeten herzog lli iinn lis tochtcr (der Mndiaadt). Hklrathagat kOOtO 
Üefcle 3,137 extr. Btickocr 810 Cktr. 
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Pnigc criässt dpii liür)tPm von Orätz niif «irbrn jahrr all«" stpiicrn, mit dem beding das? nie 

miUlcrwcili- l'ür miIIi li'.lMn. iliT<r niiiiirrti iiiiil (hiirine bedacht sind, /ii i Ii hrni l» luif 
er ihnen auch noch bctuadern holz und .steine anweiset. Bicncr Gcach. von küaigs- 
pätz 103. Nennl sich in dicker nritunde auch marchio Budisinensis. 
IlBimlicfte abniM aas BöhiMii mit wraisea und rtekkdur in mib sebwuland, w es 
am, wfa w Nital mtßiBt benar «(id. Pctr. 181. 

scUiCMt von ««««1 der grafschaft Llilselliari! einen venng mit dem domcApitel zu Vcr- 
dnn flWr gegenseitige m rh i!tni-M'. licriholli ( fl.O. 
in Üohcmiam Kückkehr ans Lütu-lburfC. Lr vimiühlt n-ioe ncuujahri^c tocbler Nwgftrctha mit herzog 
Heinrich von NiederBaicrn nnd verlobt »eine siebenjährige todMr Galla nil landgraT 
Friedlich voa MeiSMau Leutece wird auf der Warüwi| «oogn, «ntem Mgt ilwe 
■nlter Elinbelk iimIi Lndahat da der ktaig aaf ai« vatfceM nnd mlUradiaeli Ar 
iwt «dcUcr ib BahM aiiMü Petr. MS. 
Präge bdMt den Mirgen ton LUiibeB Ae adn waklw de neverding« gckauA haben, 

gleich den zehn niaoHen die sie sdwn Mhar IcnaaaMf vm allea tletieni ud abfa» 

bcn. ObtrI.uus. lirkkverz. 1^1. 
frapeMlIdotf (in pnti« Kiii|ihingen) Der könig nimmt nebst »einem loehtermann herzog Heinrich von 
NiederRaicm and dem herzog Bernhard voa Schiesioi an der adibcht swischen dea 
rUwiaclan kinigeB Lidwig and Friedridi auf de* «rataren aaMt ^raaealiickM ambaS. 
NKch dam akf flUk On hmtg Ueiaridi tcb Oaaltaieh ah gehnianar a«. Pelr. U». 
Ratiepone vcr>|>richi dem rSmieehea kSnig' Ludwig die ikm aar kilite verpitndelen keahavage« ihal 
BarhfT.icli und die veilen Slalborj, Slaicck. Hrtiri^liurti und lUir.iibul zu resigliN^ 
wenn ihm der betrag der iiriindThalt aiisi^ii.ihU wcnic. Kcg. Buic. 6,73. 
Einxug, swanzig tage nach der schlachl bei Amptin;;. 

vcrkündigl seinen landrichiem in Böhmen und besonders dem zu Egcr, das^ er die ablei 

Waldsasaen in aeiacn acbntz genommen hake. Lünig 18,363. Vergl. Ke^ 
verspricht den bärgam aa Eger, welche sieh nach dam (abai das räniacbaa ktalgB Lmd- 
wig zu ihm gekehrt und ihm gehuldigt habe«, ihre von rSmiscken königen nnd kai- 

sem erhaltene pri\ib ;Ir n aufrecht zu halten. Pelzrl Karl 1,57. Dlci-s ist dit 
letzte Urkunde köiii.- .lolunni bei welcher seine regirrungsjahrc emähnt sind, 
uimnit das kloslcr Wald<tusHen in »einen Schulz und kfWtitigt dimalban BflhW prir'*flgtllBT 

llarm:iyr Archiv fiir Oeo«r. 1827 S. 79? e.xtr. 
Altf Martini reiset der künig wieder nach l..ülzetbtirg M 
von Lypa die ragierang Böhauia. Pahr. 8S7. 
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Der künis wohnt neb«t crzbischof Balduin von Trier auf pfingsten der krönung seiner 
Schwester Maria als firmahlin knni: Karls IUI von Fraiikri'ieh bei, Conl. tiiiil. de 
Nanijis Iii I Dächern S|iif. 3,tL Wir. 'i^Z. 

beurkundet mit verschiedenen herrn den vor dem künig Karl von Frankreich verhandel. 
ten frieden zwischen ihm ud dem cnlen Edaard -roB Bar. BaiAakt d^lft 
MaiaoB de Bar «8. 

Röckkaaft aaf 8t. Jaeob ana dar gnfrdmft Ltlaelbns. Er eiliA mm in 

schwere Steuer. Pelr. M9. 
bestätigt dem kloslcr zu Sifridesdorf die lehn mark einkünfte In Albertsdorf welche Hein- 
rich \on i.i|>|>a ah uussteucr aeinar tochler dadWn ga g aban bat. Caipaaw Chranlem- 

pcl der OberLuusitz l,3ü. 

befreit die bürgcr von t anena Tan der cnlikMaDS däa atlia bn hnd Banlaan. Oku- 
Laaa. UiUivcnL ii. 

(aaaeht mit Jacob dem paabataii daa AtMaatiAM an Kaoniltf dai«aa(ak, dasa dar kSnig 

von diesem die villa llayan nnd das (»atroaalRCbt ddr Urdw SM Maria aa AltBrünn 

erhält, und dagegen jenem und seinem kloMer seine Mker tnm scMoss Spielberg 

gehörigen «lili f .'ii l'rawlow Haiiiml ilem zoll iil^riiiL Zusleifh verleiht d( r kunig die 
eingetauschten gegenstände der verwitweten künigin Elisabeth, um daraus nach ihrem 

u* 
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wünsche ein cislerciensemonncnkloster tu stiften. DIabaez Ton frauenstift Kannitc 
AbhiimJI. der liühm. Crs. von 1814 bis li<17( S, 3:i. 

verordnet; quixi cives Bruiinen^es noii t^nentur '«olvcre colli ci.im <<<> valore bospitiorum, 
fMd 4* raaedii» ot Icgatis danda eM exactio, quod p.inni iiohilcs UOtUB 
rmU In ciTUatibu ngia. AbhudL dn MI». 0«s. voa 1787 ü. IM. 

(an dir Ifanh «MMIieh tm Biin> SnnmdiMA ait l^Eiri TwDngMi 

elM sUhm nriachaa Unig Johann «ad den IwtMgM T«a On lw icfc mmiNdt, die 
attci dte endlii^ MgelmBg de« benos« IleiBTfek ms Mhnlscher gefangeiBduift 
aar folpr h.it. Vorgl. Petr. 888 der übrr dii st rhandlungcn wohl uiiti rrl< liti t vie 
■ doch yvic die folgenden Urkunden ergeben mit unrecht auf den 24 August uuch Alba 
eeeiesia verleibt 

benifcondet die von könig Karl von Ungarn xwiacKen ibai einer, und den hcrzo^n von 
Otsttaick andrerseits, vennittelic afiluw and frewkiachaft, namenllich soll er auf diu 
hcnoga Bichl iwhoi «der liehen kwea ■■t oder dmeh Bühnwn «nd Mähren; eollte 
•her ete rSoiiMlMr kSnig eef sie liefaed, den wag er hehoir«B aein alier n!i andern 

leulcn und ilienorn als drnpii in M-inrn InnJt'n lu lirihnifn iiml >Inl.rrn. Milbcsicgdt 
viim küni^ Karl von Ungarn, dem bisciiof Conrad von Olniülz, dem herzog Nioolam 
zu Tru|ij>.iu uiiJ mchrenn hShBiiachn' heim. Knn Oealnlch nnler Friedridi deai. 
ächüBcn 479 deutsch. 

lenfcmiet dnee er aiil den henogen Atbrechl, Heinrich und Odo von Ocslreich übetw 
eingelMBBMB ici,-«Üuend ftna abeilee mit ktaig Ludwig diesem mit 200 hefanen 
jedeeh ans neiaen andern heeHaongn anaeer Bähmen nnd Hainen helMehcn iv ddr- 

l'cn. I^u«ch et Frölich 1,370 lateinisch. ' 
trifft eine ühi rcinkunft aiii den henogen von Oeslreich wie der schaden welcher ihnen 
Hl nu n läadam ngaAsi «eid«« mgAlel «eiden aeüe. Wiener Archiv nach 

Ln-Iinowsliy. 

d< m klrifiter Wald.tasaen seinen wiUebrief SO der von künig l.mln i? vprlTigirn incec» 
poration der deaa reich gehteig ga w oa n patnwate an Perongow and Horburg. 
Bog. Bete. Mtl. 

and heütätigt den bürgern von Grats alle von der verwitweten kenigin I 
erhaltenen Privilegien. Biener Gesch. von Königsgrälz 106. 
Di r k:>iiii; kclirt aus Böhmen in die grafschaft Lüizr-Iliur; zurück. Petr. 388. 
Zusoiiiuit iikuni't mit künig Ludwig dem Baiern. V'crgl. dessen Regesten. 
venyricht barg und Stadt Altenburg und die »lüdle Zwicken and Chenuita, 

von ktaig Lndwig flkr aeinen dienst ua 10000 aiark veierttf aiad, gegen dicae anwne 
deai kMg Lndwig oder «einen nacUhtg««! aas reich wieder ao tosen aa gehen. 
Oefclo Script. 3,148. 

verspricht sicicherweise die ilna von ki'mig Ludwig fUr aeinen dienst am 10000 pfund 
h< KrT v rsi'tzte sintli Kaisrrsl.iuttTn gc^ce aahhi^ dieaet caaiaw dem raidi 

ledig zu lassen, ücrclc Script. 3,143. 



erUftrt daaa der Kaagraf Georg, nachdeaa er ihaa in anaehnng der grafachaft Lützelhais 
der aladl SianBam andere güer am iehen aniiielragen habe, jean 
naiaiehr in eineai Iehen dce erahischoiä BaMnia von Trier 

«ad seiner kirehe Maehen köaae. GAntlier Cod. dipl. 9*,311. Ich habe geglaubt die 

Jahreszahl Vi'i'i uni mehr als nach dem sljl drr trirrer kiiclu vfr>tiiiiJ(ii .itisLhcn 
zu dürfen, weit üich künig Ludwig iai März 132t in denselben oiittelrheiuischen 
gpgrnden anfhiclt. 

gieht den Arnold von Pitlingen aad deai Beraluid von Chiahurk voUmacht : 
vemihlBngw an verenden swiedm heraeg Hciuteh von 
der schwesierladMar aoinae «Moit» aedaa« swiaehaa efau» 

einer toehter des heraogn Heintleh. Bteyarar Canai. tn m heoMikt iat, daaa B«*' 
tri\ J!< I < hr. r drs grafai Asadana ven Savni dgcntlidk die schweslertechter voa 

Johanns multer war. 

hene(HeMeh van KifMhen 
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ewig« ftaairfMlaft mIb, dus er dcMeUol wine 
narli siOcr mr ehe, dann Beck 40040 wmik «iAw fir ü» heimteuer aeiicr (des 

kSnlgs) seliger schweater (Vielmehr schwüiirrfn) Anna |cehfB solle, endlich daw er 
Jrr iiiohior des hrrtog» die seinen lum ni.'irli!;rafen von M'ihrrn r rni rinenrfi n ^ohn 
iiiniml 10000 mark Silber f;cben wolle: alle!« dim für die anü^rüchc fleinrich» auf 
das küni^eich Böhmen. Mit noch nihcren bcstjaimungcn. Steyerer Corament. SM 
devtach. Beilräge tnr Geach. too Tirol 7,904 dealach and 8,194 lateiniaeh. — An 
lotsl«m orten Maht anoh der vm henos Neimfch «n demdUMn U$ ta» 
Silieea ftfahtM ftgoriwiaf wwte «r anf Mhaen venichlet. Wte. 
ikh nnr hcraog von Kirathen nemitt sa nennt dipser jenen nar grafen von Ulidbo^ 
lluüclle) richlicsst gemeinschaftlich mit Balduin crzhischof von TriiT (ik-r ztu-rvt ci nannt 
lat), Ferri herzos; von Lothringen tind Kdu:ir<l trsif vim Dar ein )iiinilni->-i ^eKcn die 
Stadl Mclz. (Valbonnais) Ili-Hoire du Dauphin« 2.2(10. Iloathriai Hiat Trrv. 2,108. 
UmlugcrUDS vun Meta vährend vierxeka tagen ;;emem»chaAlich mit den am 16 Ang. 
genannten ver|»Ande(eB, mit welchen der bönig ein grossca heer anaanuacn gebracht 
haue. Petr. m. Vntf. Ooata Trar. apiid UootheiBi W wd Looh. «fad Fw ijm. 
helehnt den Jehitmi Holxen hem von Gimeppe flir seine Üenste od verlasto mit iMit' 

znnron /n Il.-ntiin t!.'rlhnli-t H.l*. 
hlir»5l ^cnicinsrhiiiilifh mit drn in der urk. vom 'U Aug. genannten ncbst Heinrich 
Di'Hin erwähltem und licl^iti^lem von Mcta ein Vcilcni hlndnlw gl0M dl« 
Meli. (Valbnnn.ii5) IlisU du Dauphinc 3,301. 
•rklirt dem gcnähttcn bischof Heinrich von Metz, dat's er alle diejenigen seiner 
als dessen khen hesilsen wolle, von denen dcnelhe die obeilnrrlkhkeit sla^ihn i 
hmd «aede aaehwaton keaa«k Aas dasa Ctettlalie de r«v«cW aa 1 
voa J. 



Rückkuriri \LJin Fihf in auf Gregor; nicht sowohl um m ine i I i ii au» Baicrn , v.(iliin sie 
vor driiihalli jähren sich gegen aeioca willen enlfernt halte, lurüchgekebrte gcmah- 
lin Elisabeth zu sebsa» ai» aai geU la kslen, desecn er 
hahen. Patr. 909. 

der Tsm ll ir el wi JkMgiB BliaibeA aad HehuM» tob Ljri«, I 
von Mähren and narachalla voa Bohnten, den Nicolans sahn des Heinrich Planer, 
hOrser der kleinsladl Prag, von drei mark jihrllcher abgaben, welche auf eben so 
V i<'l zu dessen hoffiut Jcnlz pehöri^en Liiuerhöfen lasten, und von allen itonsligen 
ausiscrordentlichen abgaben. GlatVv Anrcd tfl3 mit dem unvollstiadigen datam: Iii« 

kal welches entweder mit Ajinli» oder Maii crginil weidCB aans« 

die vihaade eatwedar anm 90 lUrs oder aaai 10 Afiil gehtrt 

Stadt BrOaa eiae atkaada aaper esaftaullea 
regom, quod vina aaatraKca nen propincnlar aate festum pasche, 
non cnmnieniar, ijiiod homiacs episcopi olemvceBsiii jndiccntor in eivüale sicat alii 
bomiiR-< .\hhnndl. der bübm. Ges. 1787 S [41 t\(r 
gebietet seinen lanilriclitorn in Biihmi n iiml In -i ikIi ts dem »n Fger die ahlei Waldsas- 
Bcn nicht zn Lcu li^ r rm I.ünii; Ip.2fi3. 

verhieiet den einwohacra dca piiaener bcairkea dem prcmoaatratenscmonoenkloster Cho- 
tiaaehaa fcraer alcld daidl «mnehlBle aar der looibariieit wegen angeatente fceaa> 
ehe listig an weidea a«d desse« (sstiallislt sa ndsahtaaehea. Pdsel Kari 1,9X1. 
bestStigt den bürgern von Leolmerits alle von eeinen TorTahra eriialtene |mvilegiea, 

will daas dieselben auch ferner dci magdcburgischcn rechts sich crfreurn, und dass 
alle höhnische slädte die dca |i;leichcn rechts sich bedienen wegen ent^chcidung twei- 
Iklhkftv liiUe wie bisher an sie «ich wenden sollen, macht ferner noch einige wei- 
tere verordnnngen zu gnnaten derselben bärjer, ioabesondcrc elbschiffTahrt und banu- 
meile betraflhad. Pelaei Karl l,dA 
henrhondet dase hetiee Hiafco van den wegen resigBatisa der stfdte aad achl«ss«r Qif 
lila, L«bben, Sorna aad Seafleaberg eingegaageaea vcrtindlickkeilni vor li«ai( lad- 
si ObeiLaaa. Vikkma. un. 
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Vlirciio nm 4ie mitte dm moMts. Pelr. 807. 

Sebbt dam kants Haiaridi von Einubtm, Miao naluRe Beatrix ven Bnbent uad aeiacn 
' aahi Mmm wf il^Btai U Ae«. n eendaB in die eladt linhraii, and dann «• i 
liA a e Hat dert m Mi« oder aetaen eidam henag Heinrich von Uniem oder 
atens betallniÜltfigle boten ftinxoMnden. Zairicich nennt er die (erntine, in welchen 

er dem Iterxo; 30000 mark prager pfennige sehen soll. Beitr. zur(icsch. von Tirol 7,TOH. 
Iteltennt dem herzoft ilrinrich von Kärnthen 10000 mark uii< den sprach herzogst Hein- 
rich von Baiem und bischoHi It. von Trient schuldig; tu sein. Ebendas. 309. 
b«»iäti^ alle Privilegien nid freiheitca dea bisthuntt Prag and der ganien geistliclikeit 

Böhmens. Lfinig Codi Oem. l,mi. 
Der kSoig iat na dieae teil ketai lieav des MaeUft vaa Utlkh (tgao die atadt; docli 
wares AmBtelitreeMennt,aqck1»neber nicht lang. Hocaeaiiiu apaddtapeaville 3^1. 

verordnet nus iin la' hl /um tirilifirn W'i nzrl . d.iss .illc freiheilen Und Privilegien, welche 
der isiifri-fian dur prager kirchc als Wächter von Jenes grab flir aeinc besilzungca 
erhalten hat, ancb VW «elehen seile« aollen, di« er «ach Uiftig erwea b ea iriid. 
Peliel Kari 1^. 

beuriL««d«t ge«M(«aaiialliich «dt Baldai« eiiMadior va« Trier (der nerst gauat ist), 
Ferris heraeg von Lotbriiigen «ad Bdoard graf voa Bar aar der. einen , md der sladt 

Med auf der andern neite , den zwischen ihnen ahsf'schlussenrn frieden. Bcrlholet 
6.17. Calmet 3,479. Honlheim Hist. Trcv. 2,104. (Tabuuillot) Hist. de Meix i,I9. 
Mit dem j.ihr >33S. 

(Pra^c) giebt den edcin Telaucr von Tcton- (jetzt lünsky) ein seugnisa üires adcls and 
nimmt sie ««lar dm Iwrnisiaad Bölunens. Paprocios in erdine doaiinonu« 8W «adi 
Dobaer IIa«. 4fln. Unicht wia aeho« das datom »die nuni«« neigt. 
Der könig vrolmt anf pfin^piten der krSnnng der genuhlin dea Itöniga Kari IfIT tob Fr*nk- 

rrii h I'rlr, 4fW wn ^f iii:ilil:i\ irrig He.itrix Ren.innt wird Btatt Jiih^nm, 

eomiiromiuirl mit Aiin römisthrn knniL; l.iuiw ii; in einer cemeinschafkliciH n urliiimio 
wegen dem haus zu Waidzpcrch auf praf lierthold vnn lliiinelKTg uml den |)iir:;sra- 
fcn Friedrich von Närnberg. Büchner 387. — Oer aassleUungMrt ist OberWeael am lUiein. 
verbändet sich gemcinachaftlich mit graf EdsaiA vo« Bar gegen die atedt Mete. (Taboail- 

lot) Hist de Meta iM- Botboiet MI 
Zweite belagerang, nachdem die etadt den -walhntfllatand gebrechen nnd die tob den 
gemeinen bürgern vcrlm In mn nlelnden könlgzu neuem an griffaufscreizl halten. Petr.408. 
gestattet Iiis auf widerruf ;iUcii kaudeaten freien durehzug und freie» .^eteii tlurch sein 
lanii , Uergi->i.ill •l i-'t sie nur die .ilti n von römiHchen kai^cm uml k .imi n ccneh- 
nii,:len zidle und geloit^igoldcr zu bezahlen haben sollen: zugleich verMprithl er alles 
ersetzen zu lassen, was denselben darcb betrug oder 8on<it ungerechter wein* m mei- 
nem land geranbt werden möcble, and den etwaigen widemir gegenwärnfer mitichc- 
ning den nimberger Itanlenta« einen aumät voihiar in NAmbeig bekannt an ■nehen 
ehedaaaalbendeclMedaKhaatTerwchrtwwds. AbaebcilUiieb BitielheiU «an Lodiaer. 

Kiickkilir lim wir -ewühnlich f-clJ zu erpressen, Wobei ihm einige hierin »ehr geichicklc 
florentincr kaulleutu , nanientln Ii ilurdi Verschlechterung der münze, beistehen, l'etr. 
415 wo jedoch dieses und luLi ail: ^ i wahrscheinlich nur durch druckfehlery irrig 
nun jabr tSM gesibit tat. Vergi. rar bericbtigang den den Pclraa anasdueibeaden 
Fraaeiae. iMk 

bestidgt der atadt Brttz ein eingerücktes privileg seinea «wgangara bönig Ollekaia d. i. 

Prag 36 März 1373. Pelzel Kari 2.3W. 
schreibt dem In r/l.^ llitiincli von k.iriillii ii «esh.!)!» er ihm seine muhme von Gei/.bac.h 
zu einer i hr lis lien Ir.mc nicht senden konnte, und wie er dessen Vermählung mit sei» 
ücr niiilim ■ von S.iviji zu hefurdern suche. Bcitr. zur Gesch. von Tirol 7,311. 
bearkttodct dass Wladislaas herxog von Kasel »ich freiwillig entachüssen balw aein 
vaaall an «acden. nnd daas ihm decadbe aaine gennnnlen beailanngen aa^agaben 
habe, wmnit ar ibn wieder bdehnt nnd iha in aeiam nnd der knne Bthnen vaanll 
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anniminl, ihn zu schüucn verspricht vmi 
zusichert. Sommcrsberg Script 3,1 1&. 

mit Jen hert«g ( «üimir VM TeadleO, nachdem ihm dieser nein lanJ Ti^' Km und 34- ine 
aadem jenanMw htaUnagu. rwjyilit md voa iliaii als leken der krooe Bäkmaa 

das kerxoglhum OmvIccz. SoauMialMif Script 1,804. Lüaig 6,381. Raoasat P,1M, 

Letttere beide denlsch nnd mit dem irrigen aus!>lollunFsorl Prag, 
gestaltet seinen getreuen Heinrich dem allen \ci;;t von PLiucn dal'ür dass er »eine hcrr- 
schaft Planen von ihm und meinen uachlolgern koni^cn von I)ukine>n zu k-hcn nimmt, 
unter näheren bediogungen den bessili der hurg WoMsperg. Pe)«cl Karl 1,109. 
BositanalMM tmt Ambtnaiiistag van den landen haraof lleinricha VI van SchlMien «ekbe 
Mwillig mipM hau». PMr. MO. Ftandn IMi 
nA 4«r «todl Brcalav md de* andem MÜm im WmgllniBB, daas 
BtcMem Am HafBrich hcrsog von ScMesien and herr von Braalaa sein land Oberge- 
ben hiihc, dennoch Iiis zu de^■sell ;il>ti li< ii Lein anderer herr dort sein »olle als :;t n;iim- 
tcr herzog Heinrich. Mit einigen zeu((cji zum (heil vom Ithein, aber in den namen 
enisielli. Sonimcrsberg Script. 1,6M. L&nig Cod. Germ. 3,111. Lünig Corp. jur. fcud. %m 
bestätigt den raihmanneB vaa Bicaian daa ainsertekle frivilcg benag Heinricha vm 
Sdücsicn, berm vom Bnabn ni UaRaflB, d. d. Braha 9S Jdi IIN, hiitBMBiaw 
die hamnaiaila batniifrnd. Lünig I4,23d. 
In gpgenwart and mll genehuigung des königs verwahrt stell der plbadieh^ nnnliiis Peter 
von Alveriiia d;iss die erkerbnng Bre-sLiiis ilurt li k.irii_' .Ti hnim ili r r. inlsf tu n kirchc 
keinen nachlhcil zu bringen habe. Calul. cliarl. etile». Uuni. bei .Muralori Ant. iL 6,147. 
verspricht allen Vasallen und bür^'em des fürstenihums Itreslaa, sie bei ihren rechten 
und frciheilen tu erhallen und sich mit den gewühnlicken sienera bcgnügm au laa» 
varleikt allen Mifsn nad jaBd aaa aeii nlUiadwit in Bttataa» it«nfiHclM «ie ito 
Taa der Itnma Bttaea n TCrimwia a. a. tir. (Klaaa) Vaa Bnaha 
aehaft in aeinen and actaer eitern aeelenbeil md aaai nnlaai der Stadt Bnaha daa aaB 

an der Weida ab, (Klose) Von Kreslau 2,t02. 
siebt den bürsern von Hrcslau die (reilieii. d.iss ?iie .ille ihre gücer und besilzungcn. die 
nicht lehen üind von den bnrggrafen da^f Ih?.! iiiiü den ralhrnnmien, verauMern l>i>n- 
ncn ohne daaa ihnen für den kanfconlraci etwas abgefonien werden dürfe, (klose) 
Van Brealaa l|,un. 



Abreiae nach dem ftheln, nadideai er seinen beatel wieder gefitlll hatte; Ob bcgleiiea 

die \ er\» rmsrhiini;en meiner untprth.infn. Trlr. 417. 
bestätigt den ;:ralVn I.udwij; und Friedrich von Oedingen die »(adl Muuheioi als Irhen. 

(Lao^) Materialien 4,05 extr. 
bearkondet gemeinschaftlich mit Eduard graf von Bar einer, und den pairages und der 
gemeinde der Stadt Metz andrencila den swisclien ilineu zu stände gekommenen frie* 
den. (TabaaiUoO Uiat da Meu 4,4S. — Ja cüur andern ebeadnaelhat 8. U ab(a> 
drackten vrhande von dicac« jähre, aber itbaa tag vnd ort der auaatelloBg, bekcaat 
der künig und der ^raf Eduanl von Bar, alles das entiifan^en zu haben, vran ihnen 
die aus Metz vertriebenen bürgcr (ut den gegen die siadt geluhrun nun aber been- 
digten krieg ver.sprochen haben. VergL Petr. 417 »o die becndi^ng des l»rie;;s um 
vier Wochen zu spät angegeben iet Mit allem fug sagt übrigens Peter dort von sei- 
nem hdden: Nec manet in una loco stabilis, sed totus variabilia graditur huc atque 
ilkc, at foando n nnacüa quentar dificila invenitnr. So «iaaaa aaeh wir nicht wo 
er dio alehalan naan asaaaM war. 

befreit dio Rtadt Marche von allen steuern ausser denen welcl>e die dortifsen «chulTcn ihm 
zahlen, ^^ogcgerl sie aber auch ihre mauern un l iliun in suleni stand und 24 arba- 
Icfltriers halten aolL Oeriholet 6,30^ Da» dalum «samcdi 10 Man 1937* beweiset daaa 
biar daa jakr Ms nn 9» Min ganchaet «aida, daaa «• Irift «tfnaaaff tW an. 
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Anwesenheit auf Triniuüs b«{ d<r kftamg 4w FUlipp VI tm Vahü» ab Ittoig VM 

Frankrrlch. Pcir. 4i3. 
bokc'iiiil ili n< lii r/as Julunfi vuii HfiiiHV«« für die unküti. n liic er und dessen letite zu 
Kcrms halten hei der kriinnn;; kOnig Philipps VI von Frankreich 1B& pariser pfand 
scliuliJlg lu sein, und versprichl dies« ramme entweder dem herzog Johann odernach 
dauM belieben dem fiberbriager diaics briab la aahka. lUerit 1,460. Alao oiaa 
•Bweimag an poricvrl 

Eilige rflckkunft au« Lülzelburi; auf die nachricht dass herzog Olto von Oc-^trrirh mit 
seinen brüdern uneinig «ertunirn ?ei und von künis Karl von Uiij;;irn mit einem beer 
nnlcrslülzt werde. . l'etr. ii'.l. 
befreit dem hencJictinurUlosler Braunau (inunattcrium brcwnovicnsc) senannte Jörfer 
VOB allen la&len und abgaben. Zicgelliaucr 374 nach Dubner Mua. d.H 

danb Nihren. Köoif iehasa lallt, «alar il«a Torwaad. eiacr iviadieB den 
Watich VM Lippa uad dem fatreicUsehaa eiela voa R uwM Kia, *4ni 
kuoig Friedrich der Schüne unicrstützle , ausgchrocheocn fehde, verwüiiiend ia das 
iaad auf dem linken ufer der I>onau (wo er namentlich die stadl Drosrndorf an der 
Taya »och« wocken lang belagert bis sic »ich ctnlltch .uir iM-Jin^nn;' n rrsirbt. rhron. 
Zwetl. .ipud I'e» — Nachdem Kriedrirh Ufr .Schöne mit dem komg viin Lugam 

il Sept) und mit leiocm brudcr Otto frieden gcsr.hlo9Scn, gewährt auch künig 
Johann deiuelb«*, nod kokrt aacli Prag, welchas scImb eia« TOfatirkaag seadolc, 
larflck. Wir. 4M. 
Rick kann aaa dem feld. 

befiehlt dem borggrafea in Einbogen aad ia Tacbow die übelihüter und feinde des kloslers 
Waldsiissen zar enlachädigung desselben anzuhalten. Keg. Boic. 6.774. 

Tceleikl den bbrgen) der alUitadt Prag, damit aie um so leichter ihre stadt in den gebiia- 
dea aatcthalten tud «erbcsaem könnea, «IIa lalk - , stein - , Ic bm - and sandgrubea 
iaaulmlb aiaar meüa aa die aladt, ia W M Ba a gnaditAckcn soIcJm aaeb liege« «dar 
■eck gielhade« tmdaa. Pelael Kail ijt. 

■anch nach Proassen gegen die heidaiacben Lilbaner. Petr. 4U. Vergl. über den 
ganzen fciding Voigt Gesch. von Proussen 4,478 wo jedoch auch inhümer sind, i. b. 
dass der köius: .lu: ilicM-m ziiri- in li:rsl^ij dir huldicnng Hit sf hlcM-rlu n lnr/i.^o 
eingenomnusn kabc^ wat »cbun im vorigen jiihre geschab; auch fallt die Unterwerfung 
hanag Wcaaah vaa Faha (nillwooh aadk OeaK) ifiter ab dia adiaakaag I^M»• 
atcfBi (laTacavit). 

(Medctagacaattaai) Der kSaig bilA diOM- schon aaf dem rechten ufer derMencI belegene 
borg belagern und einnehmen. .\nf seine bitte werden die 6000 heidea die ia der 

N< IIm'ii wiiri ii niclu ;.'i-lM<Iti't Miinlrni i.''-(;iurt Dusl.ur;; cJ. Iliirtknnch 414 wa aark 
diu iiiidcni ilculwhi'ii liumi gcmniK ■'iinJ, die den feldcug mitmachten, 
schenkt gemcinsohaAlich mit seiner geniahlin Eliaabatt dem haohmeister Weraber von 
Orsola aad dem DeutschordcB das laad Poaiaiam mM aUcai aaiebir «aa 



Abi 



aiebla aasgeschlana. AmH wai a a sie dass Karl ihr erslgaboraer dies bcsiäiigc. 
Mit zeugen, woranler dia rheiaiaclien Jofrid graf von Lelningen, Heinrich graf von 

Wi iliuu. l'Irjch hrrr vun Unnau. l)o;icl (\iJ. dipl. Pol. 4.17. 
An ilu:n<'ni tage erkauulc den konig als seinen lehen.*herrn \\i iire'<hiu> herzog \ün Maso- 

vien herr von Ploczk. Vergl. dessen rcvers bei Ludewic (tri .'i.GOö. 
giebl dem bockmeister Weraber voa Uraehi voUaucht im laad Üobrzyn neue dörfer 
leB», wSsloneiaa aasaarotieo, die leala daiaar sa heAeicii aiid sie aiit 
der dSrllir die lum acyaas Dabria geWijpa sa belehBen , aUas Ma aaf saia widen«- 
fea. Dogiel. Cod. dipl. P^. 4,4& 
schenkt ili ii» liDchiiii isicr Wernher von Or.>eln und dem Deuf-t horji-n »i-^rn ■«einer vcr- 
dicnstr und dem schaden, den derselbe sie zusammen m Lithaitrn w.-irrii von 
dem konig von Krakau und andern Polen erlitten, die huiric Ji > bereits < Tuberlcn 
Dobriaer uad, eben ao diti de* vielleicht noch tu erobernden HasoTiackea landca, 
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vpraprüchcnJ die ItosMil tu «nUllcn wekke der orden anf dto Verwaltung und ver- 

iheidiguiif! drr ihm, den könige, verMetbendM aodem liUAo vafwcndai Büfs. Voigt 

(irKli. von Preussen 4,494. 
bekennt dow ihn dw rn«HfiMJmli«nt«iii9Hi> ^VbnlMr VM Omh 

hOrgmr HtnuM wn Bnaa IM» aelMdi I 

seiner kriogriUut g»Bd n B kahML VWgl ' 
Ustern. 

Ihut drn bürjccrn von lU>bau die gnad, dass nie edle nitd andre die in den di^iricii n von 
Kauixen und Lübav geMMen nlnd, wvgen mIhiMm im im »Uil Löbau festseucn 
und au>|>ltinieii «Urfen. TnelM»^ md SMkwI 

MMmw «M MeHHMMT «iann baoixener hArger du daif Bcrii uad acht . 
hoben dMeHwt von d«r allieniehwn l«de, dprgratalt dass gedadMtr Hmimu von 

dir-.! 11 iMitmi iiiit ili r Hautzcri »tt'urc. OIutLhu-i. trkWvrrr, l^U. 

Wiirkuiidi ! diis^ i.r iMii < »niiiil lii-rzos von fSrhlosien und hcrrn in Ods über genannte 
-I liii iNriclilcr cini!: ;i<-wortlrn, welche ticsliniincn Köllen was er dem herzoj; dafür zu 
Iri^irii li.'ilic, 4u»% dicitcr Keine lande von ihm au leben gcfloounen hat und vasall 
der kröne Höhnen geword'>n ist. Bo—crnherg Script 9,109. 
baurkundet daas «r aHt Balaabn« hanwg «aft 8 < M aa l a« md haim va« Liapiiu dcisaalalt 
gcaOhnl 8e(, daaa diaacr die rt ta i tigaa landa Liegnlta a. i. w. and alte seine eign%B 
lande ihm zu Irhrn nnl'prrrlion und daliAr vaull (Irr kröne Böhmrn grwDrdrn sei, 
mit linberen be^ [jniniun^i-n. Soinmcrsherjs Script. 1,899. TciiesiusLicsmlzisclif Jahrh, 171. 
brlehnl die gebriulpr von Peiilzk niil di m diirrt-n holz, der nuiistung und ditn drillen 
tbeil der einkünfte von de« aenen anpilanxwigeB in göriitaer wald. OberLans. Urkk verz. 1,94. 
bclWii die bArger von Sätlte Im aMaa aaiai 
UfhkvaiB. iM- 

Taraiatgl die Stadl OMtia aaf UM« ftiar Mtogar tut «wjg m» 4im iM^Mh 
beatätigi ihr (h'^ m.igijrbnrgiacha wcfct Md TatMfct ftg fiBiBati ftaifcalla« — 

Tzuchopin. und Sti-nzei öW. 
verspricht dt-m t onrid berzo; von Srhlf-^n u i.i, 1 (ilo^au, ihm dslfir d,isH er f-ein vnsall 
geworden, die Htadt Prosnitz von Heinrich bersog VOA fcicbJcsiefl und Brcaiau lu 
verM:haflen, und unterwirft sieb für drn fall der nicktBlIUailg dim UUfmA (tMaB* 
ler achiadariduer. SaMciahcig Script. 1,894. 
veniprichl den Raleallw haiaaf v«a Batlaai«» md Iwna ii Uegaiti ab TMiechl, akh 
nicht in die atieitigkeitan» Itlagw aad äbercinbtnfte niscIieB xu wollen, welche dai^ 
«cihe oder deitsrn erben mit Mrgem mnd baoem haben odtur cinicehen möchlen. Tha- 

l'fiius I.H-criil/isrhc Jährt. 173. 
bcsintigt die rechte de;« capilch in Banlxen. ObcrLaas. Lrkkvcrz. 1,3S. 

einen streit xwischen den bürgern der stadt Gvrlilx auf der einen und den 
die «r den auf dam land >at aaf der aadera aaito, in helreff dar lerichts- 
harkeit dea datfigaa vagfa tMd das aiMdMwa «ad dar achUta. Tsckafft «d 
Sieniel MS. Löni? 8,7. 
Uuckkiinrt ans dem l'rldrn^e f;egen die Lithaner in welchem er unterstützt von den Deutach- 
ordcnnbniderri ;;ro5si'. ihatcn verm hu l hatte. Aber er M' il.( nur vierzehn Inge ia 
Böhmen und ficht dann zu seinem olieiju Balduin erzbischof von Trier. Pctr. 431. 
bcstitigt der verwitweten königin Eli»abclb die villa l'rainspitz, welche sie vom klostcr 
Kanaits (ekanA hat IMabaes van Ueater Eauails (in den Abhandl. der Böhn. Gas. 
aaf in4 fcis IMf) tlw 

Mit grar Wilhelm von Molland. Her könig «aanMlt iSm haar wd rieht dam aar wricr^ 
«lütiung erzbiichof Balduins von Trier gegc« Maiu md deaacA w« jMhst erntaBten 

neuen er/l.iüchot llriuneh M>ti Virneburg, cheroal* probst zu Bonn. Snll ilamil bis 
in den Octobcr bcsth .liisi g. wencn sein. Willehnus Egmond. apud Matthaei .\nal. 

Ed. II 2.700. „ . V ..I 

verspricht Heinrich den jangcn Vogt von Flauen genannt Reuss, welcher ihm aein achtess 
State an Ida« ülninapB Itf* dafür daaa .«t aaia md der hiana BMMmo vaaall 
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Ktwnriii'ii iM. eine solche nnr h iii p i c ■■ pik im nio |W i w i te ■r M iiJ n fclitnr liOMiw 
iHon wrrileo. Lünig 11,300. 
vsfltaan den bochmeisler Wernber VM OiMla md deatc« onientbrüdcrn Aas von ilm 
cwkarle land DaJirte mit Mem —gafcir aaf beUw «rwn 4« Wcidwl um 4860 pn» 
gar 9Mdkm, vwn^rkfct lieh iMte pakM «bür vmnatoi n iralbD, 4u» dieMS 
laad leluufrei genachi werde, oiui will ml Wladiilaas kwRig TM Enkav keine« 
frieden machen bis dieser (ur rith aad sei'aen bniderüsobn Zenovit tmt seine ansprä- 
cht- all das verkaufte land verzichtet. Mit leuceii. FVijii-l CdiI. i)i|>l, l'dl. 4,+H. 
schenkt den hursiem iinü der slndt (jürlilz die rechte, die ihm und seinen rrlien l.ishnr 
an der münze und nn dem wech!«el daselbut zugestanden, dergestalt dnss ?iie dieHpl- 
ben fikr ein driUel da* Malwtise« aiuM bahaiie«, verpackien oder aonst daräber 
vetiugen kimieik Taakoff« nd St c i el m. 

kveckl md Otto v«a OÖMMidk. Mit vielen ae«sea wonnler Mnwntlick die kiaeliSfii 

von Stra.ssbari;, Cwilllll lui'l .S)>('ii.'r. rii.irl.,;;r;il KiiJnir vun ITiiri/lifini , die ;:raren 
l (rieh vun NVirtcnberK, Eherh.ird von iNcIlcniiurg, Jofricd von Li inint-i n. (»eor;; von 
Veldenz und KaußriT üeorg. Steyorcr Conuneat. M. 
bekennt daas kaiscr Ludwifi für ika 7300 plud heUer ■« Ulrich grafen von »irtenberg, 
Cauad Raff», Albert gewnat Ha^rart «ad Baichatd fionaitadar aaijeaaMt habe. 
Rcfi. Oaa. Ja teltpit. ^ > > ' 

giebt M{H«a irfllelnter rar ver|»fandang 4tn tcMaatea Achäha aad dar aladl ReaHtiigen 

dur' h liiiiiit; Ludwin an den icraTen 1 Irich von ^^ i^t^nl^f■r^ Hcp. Ilcic. in Stallpart, 
.sendet Reineinsehjltlirli mit eribi.'ichoC llalduin von Trier und dem herzog von Ucstreicb 
vcrglcichnvorüchlü^e an den pab^t, wonach Ludwig der Baier den goKcnpabat vef> 
lassen , »eine appellation aurgcben , alle gegen die kircbc geibanen schritte 
fen, sich als excommunicirt erkennen, die Tenaihaag das pabstes erbittea, 
0 akar aach ia atand nnd weaea Meikaa, daa haiaat vaai p^at ala kaiaa 
werden aolle. Raynald $ 84 and M. 
thnt der mindern stadt l'raR die Rnaile, dass innerhalb einer meilc von derselben lein 
wirtlishaus sein, und dass alle vor der siadt «-ebnenden handwerker . wessen uiitcr- 
iluim ii sieaiK )i M IHI, ^iriiern nnd xbgaben mit den burgern tragen sollen ViA/.rl Karl 1.9. 
genehmigt die ver.ius5( lung der vogtci über Steiagadea aad dos ihala Ambergan an daa 
kloster Ei^il durch kaiacr Ladwi«. Baad Lari Lednaia 49l OarnU D«£ Lad. 
ML Mon. Bote. 7,m 

Aaa ViaaoMi hemi von Nailaad nad flirieif ifai taf, sidi ta eKren der 
kaiouilitibta K^rda mit seinen (übellinen dem kaiscr Ludwit; niun'irlilir'ssr n. Itav- 
nald f S6. Es ist h(>ch«t wahrscheinlich dass dieser hner. di sfcn jahrcstahl niehl 
niilgctiivilt vv ird. hierher gehöre, 
nimmt leib und ffik der handelnden itegen»burgcr iit seinen ivchirm und setzt lodesstralit 

auf die veilaliang ihrer persoiien. (ienieiner Chraaik ifiAQ. 
erklärt da« «aaa aach dem abieben lleiniicha hataags vaa Kirathea grafea von Tiral 
and OSrta die varanuidadiaA ia oefao land llrile, dass er daan cdd aad aaedel, 
bürgcr, aime nnd reiche bei ihren rechten und h.indvesten bicibea laMOa wolle und 
sie mit keinem f^a-tt ühcrset/eii solle. Ileiimiie zur tiesch. von Tirol S,I4S und <.21S 
und noclMual« 7.219. y>-ra\. l'v^. I.ii l N,. •}!■!}. 
verspricht dem herzog Heinrich vnn KaruUico die demselben schuldiitcn 4(KX)0 n>ark in 
genannten tenninen abzuzahlen nnd awar iBsädtat auf Weihnachten 5000 mark. Thäie 
er das .nicht, so solle er ihai eiaaatwotlao die swai (erickte Kabieia aad KilshAkel 
mit saiaea cMama henog Hciaiicka vaa Balera wiMca ia aOer'dor weise wie 9<e 
dieser vom kaiscr inne hat, oder aber wenn er das nicht zuwege bringen kaaa ia 
seine studl Prag al» gei»sel rinreiten. Dciträgc zur Gesch. von Tirol 7.216. 
erklärt lunsirlulii h ili r nui lii r/iis Heinrich von K^rnthrn wegen ihrer heider Uinder 
gemachten cmnng and Ircandschafk, dass sObue die derselbe noch gewinnen möchte 

«eakalb ia dieacn ralle, adar 
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«cna deraelli« aoch wierc tuchter gewönne, »eine Hchnar die 
aniheil «iicr iMbler aimf recbeB kabea irard«. £b«n<tsalbM U7. 
Tenprit!« im h«tMg IMiticIl VW KimIben, tera ilch aefa eMn hmtff OMo «m 

Oe^lreich um die jßmem Btldwldetcn 40000 mark eben so venckMibai mIc, wi* 
da» die hrrzogc Heinridi mi Otio von Baierii gelhan habcii. EbcmiaMlbst 918. 
buirkuiiilet , dass er «n stincs ^ollIu•H Johann statt, seiner lieben tocbler Margarethen 
(der MaulUsch^ dessen hauslVan an morsengabe 5000 schock pragn ft. asf die vesie 
IMi «Ml Bhl lll l angen-ieisen habe, dergestalt dau diCMlfce T 
prager pT. aar mrOgeag habe« eell^ EbeMea. U7. 
verspricht dem hetios Heiwicb ven Klmdiaa, iaia «r i 

jd^iehtr friat aoBaatwerten ■elb gca Sctenabrns te die 
MÜadrfl. Ebendas. )19. 
Der könis vernimmt hier das :iin 'IS Sept. zu \Vj«cip!;nnl orfolgic ahleben »einer gemah- 
lin Kli-<abcth. Vila K.iroh 90. Er hatte sich durch i>ch>^aben und ßaiern hierher 
Miiii'h vor'-'lehcnden Urkunden richtiger nach Insbmck) begeben um seinen nocb mio- 
dcijälirigen ««hn Jebann mit der Maallaacb der letaler dea beiaeia Ueiarich tob 
KiHMbea an wmMBm. PMr. MT. Der VMg hMe M «Mi «t gnAa v«t Lei- 
oiagea, Zweibrttche« , Saarbrficken and Demandts (?) Leob. apud Pec t,WS. — !»• 
haae halte zwar verspreebcn auf Weihnachten nach Prag tu kommen, ändert aber 
(wie vier jähre früher Ludwine) von den Italienern aiij;ezogen scintu \Dr'<iili, fällt 
. mit einer deutschen kricgnschaar in die Lombardei «ud unterwirft sich zahlreicke 
Städte, deren regicrung er, als er nach sieben monalcn heimkehrt, seinem erstgebor-' 
■en Weaaol (apilcr Karl IU1> Oberiiaat Petr. 44t. — Aia ikn kaiaer Mvi« u 
dioit aalt davdr te bainnftB Modrifib vaa II 
lioaa, aatwoHete er, er ««Ha te gak aetaer «hem ia Itatiea : 
giebl Miaeai etdaai dem herxog Hefarkh tob Baieia efaea gewakbeiaf aar taidaag awi* 
sehen rritbisrhof I rirdrinh von Salzburg, herzog Heinrich von >»M«h— aad dea 
benos;pn Albrcchl und Otto von Ue^trcieh. Reg. Boic. 6,346. 
Feierlicher eimug nachdem ihn die von Martin della Kcala bedrängten Brescianer in 
Tfieat haltea aa aicb laden laaaen. Maloeciva afwl Horalon 14,1009. Job. Coraa- 
aaM» A. t%m Coriaaiaa ib. 1«^ Dte a^Ha te Sl Oct i« VUmi apa« 
Maiaian ü^TW iai oiae fdadw leaait 

Wird von Mailand unter pewitsen bcdingungcn als henr anirl- ihiil nrnl irneiint deren 
bisherigen herrn Azn Visconti zn seinem )?rnoralvicar. H.imnia bei Muratori 12,1003. 
ernennt den Joh.inn «uhn des Pctcr de Landnlphis von Pavia nirinsqne juris pcntiim oon- 
B judicem ac familiärem aonm zum syndicua und moderator seiner beamien in 
Cremosa and Bergamo bia aaf aeinen widerruf und giebt denaelben umfaa« 
■a l ia ti Caa. Begiatr. Prir. foL papier, aec. XV eseaoL an Pavia M. i. 
(lnpalalioB>ewadaa<bie)eiaeBBtteTOfgeaaBBlBaaaa«iBaaiialkaiid boHnaiala. lUiMt» 
:l . rlicher einzng Die Rossi hatten ihm dfe attil gaiawt Vilaai koi IfaHNOli tbfVk 
Juttann t'nrnaz. bei Muratori 12,787. 
in episr "['-»Ii prilali'.it belehnt die gebrüdcr Roland Marsilius und Prter de Rubci>- in 
einer sehr weitläufigen Urkunde mit ihren besitzungen. Affo Storia di i'arma 4,371. 
Oatera. Des königa er&tgeborncr trifft ein. Vita Karoli 00. 

(di Pinnocci« awiacbaa Boiesaa aad Nodena) Zmtammonfcaaft aiit Berltaad dem cardiaal- 
legatea te Lambaite te aich ki B a l is a aaAielt IHa ■ba w teali M Baa g Mte 

macht die italienischen herrn miaslraniack Villani 71t. 
erklärt dnsa die bürger von Regenabarg von pfiogsten an awei jähre lang dateh das 
königreich BOhmen und die grafschaft LutzeUiurf; sicher mit ihrer kaufmannscboft 
reisen und sich aufhallen dürfen. Reg. Boic. 6,37t. Stau kaufmaonschaft wird CS 
wohl kaufmannaduts hciaaen aoliea. 
eriaabi aaf bitte te Lndwig voa Savoi aad te Wiftaba von Caalrobaico te 
TOB TriTiKo au dem tea BreaMaa im tanttstiam tob Bergama Mi aa ü 

26* 
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licn liicl Brixic dominu«. 
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Abreise nachdem er Brescia. Berp.-irno. I'.irm«, CrenoMi Favtoi Bani*i Moi»M «ai 
Imx» MMMr . iMm^aft wuant-ori'en baMe. SaiMn Min Kail lint «r noier der 
Mttag 4n «nAa UMg vu hvoi nil 8M fWam «widi. Vita E«n>li M. Vil- 
laai bei Naniari 18^718. TwgL Cn«|iiw Mk GofMMaM M Mamori U,8M 
vwi 7M wdolu Ü* abraim irrig in Am Sah Misen. 
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verordlirl <l.iss die Stadl Braunau narh ili m (oili' <l< r lirüdcr von Paiiu^viri. wclrhp 






nio jetzt inne liaben , an das ^Ii li hiiaiui^c licncdictiiicrUloslcr «IciUt /.unicklallrii 
solle. Dobncr Mon. e,M. 
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verbietet dasa licin wcfcor oder gewandmaclicr in Görliti tacb cUenweis aussckneide, er 
Itabe dena aiaen «taad in dortige« iuufliaaa«. OborLaas. UilikTers. 1^ 

Räcbkwlk aaa haliM aa 4« Mar heHndlialan haiaer Ladwig, mit dm aad daaaan vai» 
trantflste« rlAcA er wllread 99 tagen auf eincv Doarainael geheta gehaltnie ver- 
band luncm pflesl. tt» d'Tcii -i lJn~< l.ri.l. /um {.rCi^-ten trstaunrn allrr j?anz cinis 
sind und ^o^ar eine vcirnadliirii; /«iM iicn ilm ii Liudt-rn lirscblicssen. Pctr. +50. 


IM 







giebl 'ioliirn \sillrhrirr zu der bclrhnimt; d<^ i Mni-.d von SchlOaaeibaif Bit Oitainlaa 






seitcoa de» liaiserft. Lünig 33,1768. Thucclii l^lirla 'iOS. , 


»1 


— a 





stellt gcmeinachalUidi »it kaiaer Lodwif eine urkumlo über die gcgcti*ei(i8ni veiMlt- 
aiasa der hansfa mM NiedarBaiera aas. Veigl. Kag, Lad. No. 1848. 


m 


— 7 




bearbnadet iteneinaohalUidk mit kalwr Ludwig den don benag Helarich dem jOngern 

von MrdprRaicm aOfawieaaaen lamlrsthoil. Vergl. Res. I^d. No. 1311. 


IM 


— 7 




dr|iontrt bei dem raihe zu Regwutbur^ <'ino vuii hcniog lleiaricb von Baicm am 5 dio- 
»e% liiooal« >\<';;>'ii di r iht-ilung von NiodrTllnirrn 7.wi.schcn ihm und seinem l>rud<:r 
Otin und brrzo;!; (leinrieb den jüngom augealellle Urkunde. QemeiiMrChranili t^M esir. 


IM 


- r 




bcsiäiigt dem rnth der hjinB die van selBca «arvasdin äihaiHMii baadaUMIaiteN. 
Ciematner Cbroaik. IJbü extr. 


IM 


— 10 


■ ■ 


nimmt <He birgsr van Regenabmrg inid deren gnt in aeinen aebnis, nnd Tanidnel daaa 

niemand sie odrr difsc« nrrc^tircn dörre, nei denn einem asinr llllBrlbi>OW in 

Krsent>biirs die juHlijt verwriKert worden. Rr«. floir. fl,S8l. 


IM 


-> M 




ver-|ini tu lii in l^ai^icr l.udwia die ihni vim ili iii'^cihcn vrr[itan<l<'tcn stäJic: ^lailiiml. Her- 
l^amo, Nu\uni, i'.ivi.i. Bubbio, Cremuna, i'arma , Keggio und Modena, die ihm und 
lainrn erben huldij(ung geleistet, dieses eidcs an cuil.-iMicn und dann einen neuen 
nar auf die pftadackalk geriobleien eld voa ihnaa annehmen. (Scheidt) BibL bist. Gell. 8M. 


IM 


— 1« 




bekannt daaa ihm kaiaer Lndwlg die vergenannlen lienn siMla aia pAnd ain|iaalat bah« 

Ar I800(M> lorea, deren beiahliing geiicbeiien wll in Tiient aimal et acmcL Ali^ 

den Repert. des baier. Archiv« Fol. 87. Veritl. Büchner 4M. ' 


■ IM 


- n 




bekennt iliiss i r ih m Vni'-fr I.iidwiK verhi is'<i ii Ii;i1m iIk-i- viirsenannu n «tiidte in neiaem 






. namen zu verwahcn und erledigt ihn ^Ml <Ilt de-. |ilaudvcrtrages. Bachncr 439. 


IM 


- 1» 




giebt gameinscItalUicb mit kaiser Ludwis dem iierzog Oiio Tsn Bniam. ein venpraehca 
mgen Sebürdiag nnd Bur|jhaasen. Heg. Lud. Ne. 184». 


IM 


— 18 




vereinigt sieb ib einer mit hniscr Lndwig anagaslalilen nritnade die Mndar «ad atidta 
wekhe sie beide in dar Lambardei «ad Teaeana haben pmniniirbnfcÜnh an bastUf' 

nen Vergl. Reg. r.ttd. No. 1316. 




— 18 


Tust 


Anktinll Hält hier eine uiilcrn dum mit ;m:Ih lii'^zo^cn und \ielen fur^t(•ll und Ii ironen. 






AN er eben nach iNürnbers 'u luiiscr Luduig und dann weiter »ach Fruucicn will, 
bestimmt ihn da.s gerückt da»« künig Karl voa Ungarn mit herzog Otto von Oeatrateh 
ia MAhren eiageiUlen sei, sieb scMeanig nach Vn$ ta l»pgeben. Peir. 4M. 


MI 


— lA 




Dsurannast anas me gnur neMmiMnaj ms^na^ i/smssnsi n. a. vr« nsm aenemciinera la 
Mor Breansa gebSren, and widctinA tKa dem Wflbrim ven Laadaicin datAber gega* 

Irenen briefe. DoiHMr Mon. 8,S7. 


1« 


— M 




giebt den bürgern von l'rap . dn das unweit zur bißonnenen pllastruns der sladt nicht 


- 87 


Präge 


ausreicht 4 kraft königlicher gewali vollmacht namens seiner alle «Jiejcaigen vcrfii- 
gimgen an Iniba wahha aar »aWendang dieatr banatbett bm'lragtn ktanen. Peiad Kail tJL 
AnltaniL 
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IM 



IV» 



171 



in 



m 

174 



Oct 1» 



— 1» 



Vm. 14 



— n 

— M 

— M 

— I» 

OSO. 



Wiraiialavie 



CocMl 



tmukentuti 



ge^UltiH dem rnth la Breslau, da^s tr ^vv,M (.mhi imischcn als rr«mdrii fliro /u 
trafen rrrliktcn, und das» er >uu ji drni >\agen eiDcn pfciinig wr:»elit l'ordcra dürfe. 
Lüuig u;m. 

bafreit dem lütMc Marifinhri M Sifriitdorf McJi«. Mmrlicii eritanfte hoben im AllOn» 

Modidi VM der bena. ObetLane. Urkkiren. l^M. 
||efc( der »udt BrAim eis privilcg, quod testamenU Uintnm fiant in par.n.-i | «< unia. dr 
arbitris cligemlis, cfnod religioai bona civitatis non cniant. Abhandl. der Ijulmi. Ci-«. 
1787 S. U5 cur. 

widerruA die dcu AugusUiiirii >un ihm unbedachl»ain«rweisc crilieilie crlaulmlH^ in der 
slalt SchültcDhoren (^icka) eia kk»»ler xa •rrichlen, indem ?iotrhcs der kir(;\u' auf 
4«M Wiweh H Ml e , der die dertife filiuni iaeotpeiirt iet, achMlich «eü würde. 
hI Eni l,l«i 

gebietet dem landschreibcr Stephan ab denMiigeni beeggnfcn von l.eucliii-nbrrg und 
dessen arotsnadifolKcm das kloator Marienbrann ni Saar in ^I.ihrcn hri s' jiifn irci- 
beiten au lassen. Sci-uil'-ii h ili|>l Samml. I.ä'i. 
bealAUgt den erbwächtero der burj; xu (iiau ihre gcitanntco ;;aaden, l'rcihcitcn und rechte 

Tzschoppe nnd Steiuel S38. 
Necbdeea er hier von Cbrialen nnd Jndca lOOM nMufc fSir aeine näUnar «nffnngen halt^ 
808 « Mck OafM» Mibai din fcildj|jiit dieser ibm dordk den ied des heixogs Brieko 
•ngc&Ilenen aladl ein» nnd rikfcle dann weiter nach Posen, velche<i or »-chs m<;p 
lang einachloas, woraor ein wafl^natilbtand mit kt'inig I.«tko von Krakau zu itniidr 
kam. Joli.iiui wendet sich nun Rfscn ilii rn;;,Trti und Ocslreirlier. l'clr. 4S3. 
erlaubt d'in rath zu Bfcalau sowohl raihtverwaudlc als bürgerliche personen wegen 
nuilivMÜ 11 und boshaft in adaftn nnd innar» nnd n n iaa rtn ib der atadt an anetin». 
Lnaig 14,m 

if die van dsn Msgem ÜNslans ihn MugdcacMa« beaclwcrden, daan tu 
Königsbrfiok jedea fkri Ter einem «n|an sinaa ^necken soll (eben solle und ni) ht 
«ehr, ohne rückaidit ob der wagen beladen sei oder nicht. (Klooe) Von- Breslau 3.10)^. 
schreibt dem bischof Juhjinn von l'nii;, d,>i-( herxo? Ollo vi<n Ocilreirli niil vt lncm lu rr 
bereit« über die Donau fciiangen nc\ und liei Neunbur? sleli<' . d:i-<K er dcii'x-ihen 
angreifen wolle, nnd ersucht zugleich den bischof mit so viel lcut> ii nK er xusamincn* 
bite^ könne sn La« an ibm su aloascn. Dobner Mon. ft,4U. Goldast de hign* 
Bek.App.mi Pasainn Msis Umn. 410. Der ■nwulhnnflit wlid ■wohl KoeteteU 
sAdMlicb mn KM|fffto aein. Qleiefclaniand wwds andi nseh s« anders bfikniscke 
Stande geschrieben. 

du cas(ri'<) (nUi U dmi ktn^in Snr (ür allo ili-ssrn süler, Mclrhfi innprh.illi drei nicllen 
um das-MÜbe liexcii, die liciix >i sun jeder bema generalis, die in Rühmeu »der Mäh- 
rru aasgescbrieben werden moehte. .Steiobach Dipl. Snmml. 2.0'i 
Während der köoig hier im iager steht und bei der ibeimecht der Uagam nad Ücstrei' 
kkang danb, sishsa siek diesn nm den » Nov. pUmick m 
Petr. 4M. — Naek Ckrsn. Swml. tfml Fm 1,1« httlan ^ dio 
sorrM tarückjsexogea, nni lUto kasisc OU» von OwiNtah < 
nene belii^crun^c der >.U'Ji Ims «M am M Nrrl «a(Mi dar damnl 

strengen kiulie aui^chubeo. ' ' 

IXückksuft, nachdem er vorkehrangen zur TOlÜMidiiiOg MihNW SStoSlRn bat. Er erbafct 

wieder bedeotende St ra ten für Mino soMasr. 
Hdnüidio afctoisa «rit wr aabn b<«|eitsra Ober Tdfal nnd Manstadt an 

abaad ks Mb an aain. Pac& dML 
ZssasMnonlreflfen mit fcatser Lndwig. 

beurkundet {;<iininscha('tlich mit kaiscr Ludwij!. Ua-(* ihre nwciungen durck 

.•kchiedsrichier •tollen eniscbieden werden. Vi'tsl. I!rs. I.ud. \o. 1386. 
vereinigt sich mit kaiser Ludwig, dass er >irh olmc d<~.>en willen ka i n er vaaln oder aladl 
des retcks untersiehen aolL Yergl. Reg. Lud. IM). 

(iti domo regln fse dicitnr LnpsniJ Anwesenheit beim dritten verfskicn fifan BobcM 
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11 



170 ^ 13 



m 

17» 
17» 



180 



IM 



Iii 



184 



18» 



April M 

- M 
Mai 11 



Juoi 31 

Mi » 

Au?. 7 
— 00 



- « 



Sept. 4 

— 7 

— 14 



» 



Parisias 



Luoeakug 



Perawes 



Compicgnc 



II Arluno 
Nvienbarg 



Patafia 



Prtgc 



Parisiiui 



von .Vrras « f srn rlcr von deiDMlben vorgebrachten falschen Urkunden. Auf könig 
JuKanns biittii gi si.iUi t dor künig Philipp von Frankreich noch eine vierte Vorladung, 
t'onl. (iuill. de Nansi-« lum jähr 1331. 
bestätigt Hartwig dem Lichteusieiocr vm Nicolabarg die Ireihoit von bera (ImdMcacr) 
und lanilgerichi, welche iutUk kam NkefcLn von allen her beaeMca, mi MmH 
dieiclM aar dcaaw aaden ftMUMMi fßnu tat. Wwmbrand CollacHaea in Uwn. 
Oieaelke rnkmle enrtknt Dotoer Nnt. 4;iM nrit Oeorttubeiid alatt deaaen ht\ 
Worinlirand Grrsorsahcnd steht 
giekt gewalt dem kaiscr Ludwig und dem criM»<cliul Halduin von Trier, da«s sie erkcn- 
IMB »oUen, ob er der Itum:; oilrr die Villi Ufi-tri-K ti di u andern überfahren haben: 
wev schnldiK erfunden wird soll dem andern an land und leutra die scbidca abtlkWI- 
Arroden Rep. de« baier. Archive 3S. VergL Büchner 441 note. 

TMa reich in leinea acluitt keMlenen Uoalar WaMaaaaMttiM ffivjlc|iMi, 
wmI efUirt data die «laaaalbeB am varaelM« angeaaaMne aloer aetBar atoMiflii' 
heit keinen nachtheil bringen solle. Lünig 18,203. 
bestätigt dem kloster Waldsas^tcn da.<; patronatrechl zu Luna in der dioces von Prag. 
Keg ISoit. 7.11. 

(cn Bmv'liant) verbündet sich mit \V;ilr,irn erzbischof von Cöln, Adolf biachof VM Lüuicll, 
ItcMiald graf von Geldern und Zülphco, Wilhelm graf von Jfilich, Lndwif gnf Vnn 
Los und Cigny, Rani paf ««n En nnd OiuiyMa, Joiunn gnf von Nanwn mi dcnaa» 
brador n g eBa Umhaftfal wi kries gafM henogMnnn vmi Brabant NyhairOedenk- 
waardigbeden vta GeMerland — Am 10 Feh. 1333 trat auch graf Wilhelm von 

ilcnnei{au dem bündniss bei. Ebendas. 370. Vergl. über den krie^ gegen den her- 
von l'.nilKiMt I lur^i'tiiiiiv i'd. C'hapeavilic 3,408 und 414. 
vereinigt sich mit erxbischof W'alram von (°üln, dem bixchof von Lütttch, den gralcn von 
Golden, Jttich, En, Loa, Namur o. s. w. über gütlichen aastrag der auM^aitm die 
mMäiem^ Myboff Oodenkw. l,M«. 

Beanatont «tt •otoBtiaar gMta Ar dar- 
nnd für unliosten liei dem iur iha gegen den herzog von Rrabanl gemachten ritt 
acholdig au sein, und verspricht solche ihm selbst oder dem Überbringer dieses briefs 
zu xahlen. Mieris 3,530. 
belehnt den görlilzcr bürger Johann von Salcz mit dem durchzoll iu ti>>rlilz, i^elclien 
l'lman von der Möns ein anderer gürUtzer bürger reaignirte. OberLaus. l'rkkverx. 1,37 
hiciker Bit «nUaclMf Baldnia and audtt «iM aAlne awiachen aoinen ioclNer- 
DWHi hanaig Haiwklr dem illani tm NiodafSainn «Iuct, nnd des tcii kaiaer Lad» 
«ig tinterslflttt«B herzogen Heinrich nnd Otto von NiederBaieni anf dor andern teile) 
emenert »eine frenndschaA mit kaiaer Ludwig, weldmr Beinen aahn atil des königa 
lochter vcrlubi. Zugliirh ver?ipricht ilcr k ünif des kaiaar loiw pakat fithaw inni 
seine perMiuliche Vermittlung. Petr. 459. 
scUiesst mit kaiser Ludwig einen von erzbiscbuf Balduin von Trier vemiltelten frennd- 
ackafteTcrtrag, deaaea oigtMMMr auaateUer doch nicht aü beaHnwilheit bekannt iat. 
Var^. Ra«. Lnd. Mb. IdM. 
FtaaDdscbaftlitdies Besprich nt den h«nogen Albrecht und Otto von Oeatrekh. Pctr. 4M. 
beHrkundel gemeiitschafüich mit kaiser Ludwig die von ihnen cwiscben den herzogen von 

NicderBaiem gemachte sühne. Vergl. Reg. Lud. >'o. 1404, 
Ankunft J£r bleibt aber nur acht tage am geld zu erpressen und eilt dann nach Frankreich, 
giebt dem grafen Berthold von Nvfen and einigen andern gewalt, dass sie huldigung elli* 
eher sttdin in «dachen landen aaUen aufnahaMM, daaglaichea mit AlberliB nodlinalia 



geMgalden 
Von dfea«r «rfcnnde 

mcti ;ib\VPiehri\. 



Arrode« ttf. ttoa kti«. ArcL 38. 
a«<el anafhrtigangen exiatlren die nnr in den San* 



Wohnt hier dem turaier bei, welciica stau fand, weil könig Philipp von Frankreich an 

(dar «d'ftiMMH kW| Johanna m BSh" 



* 
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April S 
Mai » 



Jaii Ift 

JbIi 10 
Ani. • 



- • 

~ 13 
Sepl. 3t 



— «7 

Üct. i 

— » 

— Ii 

— M 



Lttcca 



Paime 



Lucca 



PariM 



men bis dahin adiMi nit ftef Mlif AniM Tcriobt geweaeM 
nliMt htU») vtMMft McillaL Pur. 4«l GnU. GailL 4« Nangia. 
Ankvi^ Er wmrit von 4tm yAM tni in cwihilai fct«rti«h empfansf d, natiülianMfe 

bpi (lern rntcrii rinr nhlunfl mit L:ii vr l.ndwig, (schloss mit rli in^rlhcn ciiim 
mrn bund Mcficn Italien Havnald 1333 j M) ood gab in Vierzehn tageu tOÜOO Aorcn 
aus, IVir. 4«I. • ■ 

Abveiae nach Paii». 

V«k Ütatm tage ist ein zo Wien ausgestellter friedea»M:hlaRa des kdaiga aiil 4ea hantf- 
TOB OaalNioh bei LAnig Cod. Geia. 1,1M7. Aber ee iat nicht ftnwimlwin wte 
der abwecende kSnig Mm» nitraaaMlIer oein kennte. 

Abreise nach der Lombanlei um seinem dort sehr bcdrän;-tcii <•r^t:f bm ru ii mit nncm m 
Gallien owi AUeroanniea geaaimaellen beere luft zu inachen. I'ctr. 463. ViUani 736. 
Veti^ im* KmU M «• die 



bei 



Zusamntentreiren mit aninea eniiebanaB. Villini bei HnttMri M^TM 



VoBBUieher toiwmIi dna von Laämig Viicentf , dar dio «ladt beteita 

belagerte castel zu entsetzen. Flammn bei Muralori 18,1007. — Dann 
zng in das gebiet von MaiUnd bis gegen Rcrgamo. Vil.i Karuli 91. 
Itickkand Villani 730. 

Erate awaamtcnkanft mit dem pübsilichen legalen ßertr«nd, welcher die bürger bestimmt 

den ItfiMg IMOO goldgiilden zu zahlen. Villani 731. \'ergl. Vita Karoli M. 
Zwaila iwawnwikHnft mit des legatcn aachdeni am 14 April bei Fcmra die ftanaiaitehe 
leMnci Manm nni die bi l agneolecfca dm caidinah Ton dar fonliardiscken Kga 
geaehlagen worden war. Villani TM. 
Dritte tasammenkunrt mit dem Icgaten. Dies mal veruneiniget sich der künig mit dcinsrl- 
ben. Yill«ni 73J. 

Der künig erbebt bu r IbOOO '.-oldguldcn um seine si'ildncr zu bezahlen. Villani 784. 
I domibna iMtnim predicatorum) beleilttt die (■uilr/uno^• de Piscia, die sich um ihn 
beaoadaia dwcb cihaltang der piwviMia vallia >ebule Terdienl gemacht haben, mit 
dem hl tßM kt m iMrevfaut gehflnmi eehloas ader land Valfanm. Linig Cod. It. %9t9. 
leatltigl gewisse van seinem sahn Kari der siadt Locca am voriiergegajigenen tage in 
bcng aof den dortigen königlichen vicar zagestindene capitel. Nemorie Lacche<;r i .iHt. 
.\breiso n.Trh l'uniii ViH.ihl 7:!t 

giebl der sladt ßrijnn das privileg; quod strala communis de Austria non debfl trannirc 
per LauMchan aed per Bnnami Jodci pro rcfaraiione murorum et fosaati civitatia 
debent oontribncf* ^naitan pa r Um; fnod eivee da bonis de qnibna eenanant 
teifia bamaai gimarahm aalvera non imentnrj ^nad eivea vai 
trsasiie per qaamcnwpie atraiam valnnt. Abhaitll. der bAbni. GeaeH 118t S. lUestr. 
Kommt von Parma in z«-ei lagen hiorbcr and vertreibt die aöhne des Catlraecio die sich 

der Hladt durch ubcrf ili In riiailitigl hallen, iT|irc-<>t in ilrTsclln-n -^o viel it 
bekcminien kann und verplandrt dann die hcrriicbkeit der^cllioii den Hossi von Tarnia 
uBi 35000 goldgaMen, wonmf er nach Parma «nrtekkchr«. Villani 738. 
belchnl den Onana de Gnaiaanibns de Piacia und daaaan minaliclie aacbkonunc« und in 
denn onnantfnM «a aaehkannaB aahicr bririer alt dcai «et and hni Cctbnria in 
der dieces VOM Uccn. LM« Cad. It. MM" 
bestätigt dem riller Francesco Caalrocana degH Antdninelii dte von ihm «ebon früher 

erhaltene ernennuns in vic.irium nostrum \i<Arie Torelie. Meroorir Lurrbfo l,38&. 
Abreise mit seinem sobn und den seinigcji nach Deutschland nachdem er die Städte 
welche sich ihm ergeben halten .xchinachvull um grusse summen an verschiedene 
berm verplindet hatte, namentlich Parma und Lucca an die Resai, Regga« an die 
Fai^iaM» Hodena an die Pigli. ViUani m. 
Dreiligiger anlinttah in fleMMMaAttchaMn n'avandMMa mit den ham daBaScab nnd 
Marailia de Oamnhi Bit daiHO er iraAMlllataBd faachbeeen bette. Cemisine bei 
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\tHMmag mit EÜstbeih der lochlor käuig Friedrich des Sdi »n< n Allein kiioig 
gib ipiMff WMtfcrAchig ^ioMC nMmm$ htiat folge, heoh. ajwd Pm l,n4 
•ich Mit te Wi M i cl it f t— CUb, 4mi UmM* UMicfc, 4a 
I, HamagM, OcUeni, JiÜdi, Los, Eo, Namor «. s. w. gegen 4io 
ge« de« hcRog» Johann von LoilirinKm Rrabaal und Limbor;. NybolF Oerfenkw. 
1,323. — Xvtf}. wcprn ilifx r fclidi' l'ftr. 467. 
vcrbünilcl Aich eidlich mtl dem römiM^ben kaiwr I^idwig unii d<>H»en kindem, aUn das» 
er ihnen ewiidich wider mtDulgHob bchoiren sein ond ihnen land und Icutc die sie 
habon oder noch gewinnen oehimeB «oU; ^ladbe aollcn «ngekebTt der katocr and 
donöi Uadflir RogM ihn Ihm. Audi i w w f ii d it er, daw er loiiM« eMaei Heimkh 
henog V«« Baien, wo «■ gesefcolio dass doraolbo aaeik aelMa horm dem 
rSmiseben kaiaer s«ai rGmieehen hSnfg geeelil werde, daa« hallen nnd 
weisen «olle, ilns» er den kindem dr '^ kaisris allrs das vullfnlirc was rr ilim it uml 
dt'in kaiser sfllist p'lobt und ilarühtr auch Mine liriel'f scstlxii hslie. naiiuntlii Ii 
auch dass er von wort tu ysort die luidinc henlüti^c, welche der kai:«er zuiMjheo 
ihn und Minen kindem einsciu und zwiacken seinee brudm Junog HudolTs kin- 
dem aadrondlB gemadit hat Bocfaiir Oaack um Biian A,Mt toObL Bei. An*- 
den M. M. 

vcr<i|»ricfct daes wnm die aaeeAhnong kaiser Ladwiga mit dem pobate nicht an »fände 

kommen '•olllc , d.i'i"' er d.inn ilnn kaiscr und Nriiirn rrhrii widrr den pah-'t hrhol- 
fen sein und ^ie schirnirn ^oll luit Ictb und KUt : wiro auc h i\nts pabüi Johann \AII 
oder dessen nachrul^er dir t.iidung nicht hallen wollten iiiid du- sache wieder von 
voraeu iin|;inge, so soll er dem kaiser und »einen hindern cbonDiiiSHie behoireu »ein. 
Bociner 4M. .\rrodeB fol. M. 
llek Beinen wilkbrief m den vottng den kaiaae Lndwjg mit «einen aeflTen <xn Pavia am 
4 Ang, IH^ trafeii dar elmntiBmio mA dar Hadiriheihing eingegangen iai. Flacker 
KL Schriften MM. Acta Pal. 4,M«. 

verbündet sich mit den in der urkondr vum M M.itr vorigin j;ilir> sMiaiiii-i ii cei'ttliclien 
und weltlichen herrn zum kriei; ^e^cu Johann hrr^ug van BrabaoL Nvhotr Gedenk w. 
l^W cxtr. Hit dem Jahr 133S welchem also bis 4& HiM (BllUl iai. 
verieiht dem Heidneid tob Liohlenaloin homi an Nieobpatf aar vw^nmg des am Ihn 
damals als die ktnlgo to« Ungaia md Ktahan daan die heiaoge von Oeatreicfc i 
feinde waren (im Jahr IMt) erlittenen schaden« da« scMoss Meidhcrg la ! 
andere i^ülcr. W«nnbr«nd t olleftanea tW deutsche übersetinns. Well diese *il 
1331 versehene nrkunde (ur riii' ii Imliinis' licii hrmi i^i. «o lu hnic nh an diiN> da» 
jafar nach dem damaligen gebrauch in Birhinen von Weihnachten an, und nicht wie 
in triercr dioee« bis 36 Min i^erechnel ist. 
Beiaserang diaaor aladt duck die fegok de» heneg von Biabani TetbOadeton loiaMii. 

«onmter aoch ktoig Jak— > GhafaanriBa Ml* ^ p i aih h ud Ohfaa.'flamhi. 
bekennt vrm Rainald graf vo« OaMaiB MM* B^I'SiMmi fattahaii !■ hahon. KyMt 
lirdcnkw. l.SW extr. 

vcmpricht dc-n sralcn Ftainnld von Oeldern und NVilhi Im >on Jülich wriclic für ilm Jim 
graten l.udwiK von Flandern wegen 16000 floren bürden geworden sind, die dieius!« 
gelde« bis nächste Weihnachten za entheben, widrigenralls aber in ( <iln eiliaarellCII. 
Njrhoff Gedenkw. t,Mft. Der aaaaleiinngBort iat Mona (Bergen) im llenaagaii. 
Es ist woM aiclit m beaweifkh, daaa ktaig Jahaoa den am diaao aeit darch dm ktoig 
von Frankreich vcrmiltellen friedcnsverhandlnngen swiaekea den verböndelen Kirsten 
und dein herzos; von Brabant persönlich beiwohnle. Cliapeaville },430. — Hocse- 
niin*« «ftxt die verhandlunftea nach Ainicn- und in den Xucusi. 
(l>res de Paris) vcrkatiA den könig Philipp von Frankreich die »Udi und grafschafl Lucca 
uro 180000 lorenüner. Lialg Cad. Ü «,MM Hack VlBairi IIb. S ca^ Ift gtadnh 
der Torkaaf am 1« Oet. 
(prcs de Pwi») VMkiaft Ar aioh «■! oeiMi. aaha mariigraiM Karl va« Mihna damael. 
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iMklir. Barllwict «,98. 

TcnpridM den grafen von Ileniicgau und llnil.'iinl die taii<iend florcntincr gülden, wrlchr 
er TM denselben auf dem lumier tu Condet geiieken hat, vor pfingalMi wieder jm 
bezahlen. Mieris 

EröCkug-der ctbAilga Ib Unthan aad Tifol dofdi &m hnm tMpM to4 A» hmog» 
nn'arich. Leek 

Ankuiifl .lus Frankreich, wo fV 'iM einrm tumirr vrrwumlrl worden w.ir. Srboa an 
aiidoni rii:; las«! er einen kriegaia^ ^egeii kai»cr Ludwu- und den herzog von Oeat- 
rrich vrrkündcn wrpi n der diptem von jrnrni /um nachlhcil seines mit der Manl- 
(atch varmähltrn sohncs Johann in der kärthocrischen crbachaAasache xugewendelen 
begüaatigang. Er nimmt aber das anfgebot wieder aaiflcli nachdem er an Regens- 
bmg (am i% Sept.) eines wnümatilhlind liw-Jeliaiiia im «ielialen jähr verhandelt 
und alMteadUeaattt hat Petr. 4M: 
llmt diT •<ImU Koirirnotau die gnad ' , d i'.s alle wciclie itire markllaSf l>i «ueluii auf der 
s(r:issc \ rin r'rcssnitx bis l,.->un /.nlllri i sein soUrn. Milljuer der DculirKnrden lei 
liMlinirn (Abhandl, der Indiin. Gefell, auf 1831 und 1^21 S. 142. 
<hut der siadt Hsufzen die hesoiidcre gnade, dass sie a cambio salis frei sein i^olle. Ohcr- 
Lam. trkkbuch l,3S. 

hängt der hentigen nikuide aeinca aohnea Kari, belinlignng oni stadlrechl dar ata^t Tae- 
fclls betrelfcni, aatee baaOtignng an. Febel Karl I,l8. 

bestätiii^l dem abt Theoderich die rechte und freiheiirn seinem klosters Brnunan und ermirh- 
ligt deu'^elbcn Segen jeden klagend Aufztitreleti welcher sie verletzt. DolmerMon 8,59. 
macht einen watTin^lillsInnrl mit kaiser I.inlwii; In-, .loliünin'- ii.ii.fi-icii |.'itir; nnlerde4- 
sen soll in Rcgen-«bur); acht U-Zv ti.u Ii M.Trlini der frieden verhandi It werden. König 
Johann nimmt in den waffenstlllstnnd anf: Balduin enbiüchof von Trier, .Vlbrecbt 
Maehaf viAi Paaaan, Heinrich haiaog von Baiem aeinen eidam, Knri nnd Johann aeina 
aÜM^ KmI ktaig von Ungaini. Caafanir den hvder dea UaigB van ttim, Hndolf 
hamog vaa Saehaen, Friedrich Markgraf von Meiaaen. Der kaiaav nimmt auf: den 
erabischor Baldntn (?), die herzöge .Wibrecht und Otto von Oeatreich ood diese: den 
eribi-icbof von Salzbur:;, den blschof vim I'amsau, die pfalz.srjifen Rudolf und Huprecht 
gcbrüder, wie auch »einen twhn zu Brandenburg und seinen eidam Friedrich von 
Mei.<>sen. Arrodea Rep. des baier. .\rchivs Toi. SB. Vergl. Buchner 459. 
benHwndet dnaa in geaiiaäheit dea mit kaiaer Ladwig geacUoaacao Inedeaa die atiman 
bi ihrar heMer land Med hahm and nVa «rf danna l hen geachiimt aein aallan, daigc- 
alalt dass wenn jemand gegen ihrer einen redUcke schuld habe, dass der awar in 
den «lldlen aber nicht aaf dem felde gepfändet werden niOge. (.Scheidt) Rihl. bist. Gott 244. 
kl'irt ^emein'ichafilich mit «einem »ohne markgraf Karl die bür;;er von l'rai^ auf vier 
jahrc luns: trei vuii allen abgaben nachdem dieselben versprochen haben ihnen au 
ihren bedürfnisien während dieser aatt JiMick anf St. OaBaa 1(00 aehook graaehen 
MumsaUen. PeUel Karl 1,13. 
DieiwödMndicher nnfcMhah hn aplihaiftat nüt seinem aohn Karl bei dam kiajg Karl van 
Ungarn. In dea lettleren gegaswart verkanft er dam kgnig Caaimk von Kraka« iaa 
«ohne Lotko's das honigreich Polen Ar 90000 mark «nd nimmt denselben dann mit 
nach \'r:\S. I'i tr. IH> I iil<;endes war der vertra?:: f'.isiniir \triitliltt .jiif JSfhlc-ien 
und Johann auf Nicdcrl'olen d. h. Gncsen und Kali:«ch; 7.iii;Ir'H.h verbündet ^ieh der 
könig von Ungarn mit Johann und dessen eidam herzog Heinrich von Baiem gegen 
die henoge von Oeelreich and den kaiser Ludwig wegen der känthnerischen erb- 
iohalt VUa KaraB Ol. %n nnn an naaale sich Johann nicht amhr kgn^ van Palen, 
(ia Hongainln) kawkaada« gameiaachaMich mit ktefg Karl von Itegaia (waickar 
iat) alMB aeit aOarkmligen in alt» «aalM Wladegrad 

len könig 
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auf der piiipti und dem hochmri^ter und den brüdem de» Dcu(sthonlcn<t aul cli;r 
andern neite, wonach dem könig von Polen die landcr Ciuavien und DekniOj dem 
ordrn aber 4m hni Pin—itw gebörea soll. Mit xeogcau DagM Cod. dipL M. 4^ 
;;iebt dem Chnnctemann HndHUtttolaB eiaaa Mno« in Knjr vanchiedene merkwürdige 
privileiEien in becn^ aof iwvi nene Mrftr welche denell»» im wald Capcxyci angclr^ 
Vijrh liicnn wird des aasüluos der gerodi'len hüben i;rgen zins an baacrn (jure 
(hl iiioiHCu "i'U cni|thitcu(ico certis colonis »eu villuiiiü lururc), ini^leichcn dir von 
>l> II l oluuch zu l«'i'i|<.'ndrn roboten uml 'Irvon rr^aU durch eold,i)i^.ib('n erwähnt. Pel- 
let Karl 1,103. — Pctr. 489 irrt aUo, wenn er den künig erst am 6 Dec. mit ktaig 
Caaimir von Polen der neun läge dort blieb nach Prag kommen liasL 
eiUiR Mtf vemÜMaus der e^fln leate von KknUäes und Tinil, dasa «a ihm aie ta das 
aiM gekooHnes aei wie ahi lUaoliaa g^rfieht hehanpte, nit dem der aieh kaner nennt 
(N. B.) einen Wechsel xa machen mit Kämtheti uml Tirol, wrnn rr Hit l.indc itcwal- 
tig wrrde. um die mark Rrandenhurs; ; virliiu'hr gelobt er nebst seinem »oho Karl die 
gcda<'h|i'n l»n>lr jiicn hindern lu behaltest Kmi OaMKich nnler AMffCCfct 

'AH llonnavr liotr. lur (JuxQh. von Tirol 3.4001 
verli.-iuft dem .sbinco l.epu.s von W.ildccU das srhlnas Klapp! mit aufahür der Sgar 

um UOO achock griMchan. Palaal Karl l»7i. 
gieht der dawh die entaiehnag ihnr rechte aehr hernhgekeamenen aladt Wedniaa einen 
tunliitscndcn und merkwürdigen frciheitsbricr. Pelxcl Wenzel 133. Dan daiuni .inrra 
ocUvas nativilatis domiai« deutet an, dass die Urkunde awiachen dem 96 |)ec. und 
I Jan. MMgaateMt ial 

Hinang der Beatrix tochter daa henwp ton Baarhin, ««Icfce der kdalg Jaham In Fnuk' 

reieb gahaiiathat hatte. PMr. Ml 
vemdaat daaa dia artlhr anPipalan Tarn mahlen niaiit mehr ala eine geatrichene miaae. 

vom mala aber eine gehinfte niaae nelnnen aellea. (Klose) Von Breslau i.iii 
Aasaug gc?en die hcrzojtc AIhreckt and Otto van Oeatrcich mit 3300 keimen und tMXM> 
fnsngSngcrii. i^r semOsiet in dtB nichalcn manaicn die gegenden nördück van dar 
Donau. Pelr. /.ili. 40O. 
befreit die äktc des klusters Luca bei Znaim ron der gerichlsharkeii »einer aoiticate in 
Mikren und Ihnt dcaMclben neck mchrete gnadan. I>abner Man. 4,900 mit akhiM 



verleiht dem hioeter Luca ke! Znaim wegen der ihm in gcg<>nwii(igcm krieg mit 

öHllichrn Tcinden birwieaenen tretie und zum orHaii des erlittenen schaden!« dan gcriclit 
in der ni.^iIi /n.iim mit allem zubchör, den h ohnr den zoll, l^i l/el Knri 1.114. 
Herzog Oitu von l)u«treich entweicht mit seinem beer der Schlacht. Peir. Zitt. 4«). Leub. 
apad Pcz 1,044. -- l'eber die vun k^xot; Johann in dickem Jahr eingenommenen üat' 
rei^isckcn kargen bat aigaMhämlicke nackrkhian Cfcran. ZweiL apud Pea i,U9. 
Rdckkahr nm mt aBa waiaa aiuniNihaa dnch aohattgiibetel. pAndnng der Joden 
■nd heateanm^ 

'Mhliesat ein bflednlM mit ercklschof Otto von Magdeburg gcsen den markttraTen l.ndwii; 
von Brandriiliiir::. und ver^pnihl dem er^iteni mit hundert helinen und eben -ii \iel 
leichtbewaü'neten lieiiu»tehen. liercken ( od. dipl. I.6i. Wallhcr Singul. Ma^d. 1,H. 
abemimmt vom klosier Königasaal in pragcr diocos auf 'so lange die Verwaltung von des- 
acn aeratreot gelcigawn und in den einkinften geaündartttn gutem bia mit einwilli- 
gaog daa pabatea ond daa genaraicapiteb der Cli la t aia Ma r ein gOtotanach mit dem- 
aalben an stände gekommen aoin wild. W a— HW i b a tg Script. 1,010. 
Wiederaoatag nach Mähren. 

Unterredung mit <leM ihm !^e:;>'ii die hencaf» von Oeatreioh veriMlndcten kOmgcnKatl van 

Ungarn und J.iroimr von Krakau. 
Auf die naehricht dass kaiser Ludwig und die herzöge von Uestrcich mit einem beer 

amAckca und KiederBaiera bedrängen, eilt der küaig über kier und Chamb nach 
neinem eidam haneg Beinrieh tn bülib. Peir. 481 

(piapa laman Yaanm) Hier ateht dar ktaig awilf tage dem awiachen dam kkacar Aldars- 
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bach und der Donau iagernden kaiser Ludwig j^egeofibw bw dieMr am 18 Atg. aif 
d» nih benog Otloa voo Oesbftkh filt«r PaaM« udk Um zieht vod na dottBak- 
moi feedroht P^ir. 4M. VerfJ. Vtla Karoli V7. 

Küni^ Johann eilt hierher zur drckun^ der böhmif^chen {n'änzen. Datiial'« >c'rDneini!(to 
sich kaiser Ludwig mit den hvraogeii von Oeslrcith indem er vier i'esle 8(ä«ile als 
pl'and für ctnaige krieg!<$chäden von ihnm verUni^fe» fuA *0§ • 
wurde nach Baiern znrück. Pelr. 403. I.eob. tM4. 
Friede mit den h erzöge* Albrccht und Odo, dessen sich BObnicn U 

■ehr el ftem. Peit. 4n. £• war wehl nersi nur ein voiUafiser (nelM^ die ^gmtr 
Kdien veiferMmsen erMgte« am • Oet n Eaas. Die Tite KaroK «T gicbl fUKmde 
bedingunecn: llcrzof; (hto von Ocstreich ficht Znaim ziirürl, . wtichrs rr im Tob. 
vorigen jiilir^ als |i(;iiiil?thjifl der 10000 m;irk brirai'jii<l< ii üu^i-iU ucr /:u köin!; ,liih:iiuis 
loclilpr Anriii erhalten hiilto, .-inssrnlcni riili i< Ilten die hc rznge imr liKiirniiip und 
geben einige bürgen an der Trau au Tirol, dagegen behalten sie Kärn ihen. Vcrgl. 
aucli I^ob. apud Pes 1,0M. 
RAckkaall aad neue geUcipHamg. 

de» eribisclieir Hetafidi vea daa* er die mem der liriege mit den her- 

aofen von Oestrcich bisher verschobene köniilichr knlnunfr ^ntu r ^em.ihlin Itealrix 
anf nliehsicn difiistas n.ioh sllerheiligcii *u l'ras voriu liiiu n <ii lasscu Miiiische, und 
ersucht Jrn^i Ihi n die histhidr von Pra? und (.Hiiiiitr oder den von Meissen zu 
ermächiiisru, liwx: krutiung »tiitt soiiicr vorxonchmen. Zugleich be^ianbigl er gcaanole 
botscharier zur näheren verabredunii; Würdtwain Adia. i,l9ß> — 'Ab ^f< Mlfeg> la§e 
Miste der könig tob Prag ab. Petr. 4S8. 
■chlient nit kSaig Kart vbb OBgaRB.(der vonnateht), den henogen Afbreclit *Bd Otto 
vnn Ocstreich, taa aarlieTaren Karl von Mihren und dem grafi n hAxrmn von Tiial 
einen build fregcnseUiger rrenndschtft md hölfeleislung. Sleyerrr ( «■rnin. 112, 
verzichtet jtii i-iui'-tiri r Ii' r;.nü;e Albrechl und Otto von Oe^ln leh (Tir sich und Seine 

erben auf alle auy|iriKlii- .in körnlhen, Krain und dio windische Mark, nit alleiBiger 
aosaahaie einiger der Uirche von Salsbwg pUMger ud an Tirol gaacila§eBer di» 
trieta. Slayerer Coomcat. 9t. 
versjtrichl dienen fcemgen eidliCli, daaa er bis naehMcB aeoatag Trinitatis v«rs(ehende 

fibereinknnft befsiegclt <M:hairen wolle von »einem söhn Johann Krafen von Tirol ^I.ir- 
Kareiha (Maalla»ch) seiner gcraahlin und dpren .schwesler, der ti-chtcr herzog Hein- 
richs von Kärnthen. Steyerer Cominent. O-t. 

verspricht denselben ihre aurrühreriscken unierlhanen nicht aiifzunehmnn , sondern it 
beistand grgen dieselben zu leiste^i «le sie laigekdurt gkidua vers prochen 
Wiener ArcbiT nach Lidmwaky. 

AvJimIhaU rinlBar (warn ancih keiner acht) tage. Daaa Johann hn Octobrr in URen war 

ist aus Petr. 499 und besonders aus I.eob. 948 gewiss, weil er dir frotnine loehtcr 
Friedrich des Schönen, seine chemalice verlobte, Eli>"abeih vor dt reu .im üct. 
ei'l»!-len todc noch ire^jinnhen hat Zw el fr lh il'l m . s u iim i r ilmt ".ir. Ich selxc 
seine anwcücnhcit deshalb nach dem 9 O' t .il'- li.lie dca iriedenscongresaes 'zu Enns, 
weil, wäre Johann Trüher in Wien friwisen. i' ih gar kein gmnd war aich zun 
abschivss der verirftge in diene grAnasiadt zu begeben. 
vorMht dem hiealar Lnea vier hnbon Innd htOletwte nad Scihankwiti. Peliel Kai) l,J4t. 
\ erleiht den rathmannes Ton Breslaa wegen Aicr lieneB dienaie and weil sie dir --i „;* 
mit m.'iuern befestigen den »usschliessKchen sattTcrIianf. (Klose) Von Hrr>lnii i.ll'J 
jedoch mit dem j.ihr 1.3^7. 
Abreise mit seinen ersigcboraen nach Breslau , wo sich ein beer zum krcuzzug nach 
die Lidmucr sannMlt Fair. 4iN. 



verleiht de« krankenheapital in G4rli(s vier mark afaikialln nnd der atadtgemaindo des 
5u viel in Lcschwiz welche Ulmann de Dole ein gfillilaer hiigerrasigniito oeh^ dem 
patronat daselbal. ObcrLaas, Uritkvers. 
Ihebl anf bitte der raihBwnncB von BioalaB daa potaiadK gerichi Znde genannt anf, nnd 
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iiinl .inih rn s.jchen antworftn sollen. Strjkius Dis-t. de jure sil. sax. cap. 2 §'•. 
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legt di<- i^irciiigkeilcn l»ei , welche swiflclwa «leB scklesischcn heriogen seinen va»allcD 
Niclas von Troppau und Balibor riaai Aaill> und Wladisla« xu Bcythcn, Casimir m 
Teachen. fiolnltw n Falkcmbflig m. a. «. MdanlWIs, obwahelcm. Pebd Kail in 
(ext t,73 exlr. 

Vusmanch mit seinem erstgcborncn K.irl. seinem cidam herzog Heinrich von NiederRaicrn 
und deu Deulschordensbrüdem iiath l'rt u'-si-ii. .\l>er drr gelinde winlcr sesiatCct kein 
1» (|i'Hl<'iiil( •> v.irriickfn, wcsshrdh niiiii -n Ii nut ( rru luiiTi^ i im r \ r str («Ifr liaiorhurg) 
inni rhnll) der lithauischen griiuzc am Imken uler der Memcl het:»ii^t Johann seibat 
j!ins nicht über die Weichsel. I'e(r. 494. Vergl. überhaupt Voigt Gesch. von l'reus- 
iJM lud wcgea der Baieibarg die verdächlife urkoode lUfr Lad. No. 1876. 


»t 


Hin 9 




cmcnert dem DemlaelMiideB den TOrhanr «ad die Akeigabe Paeaaioraa, Mcfedem er kin- 

lieh in der siadt Tliom UDlerrichtet worden, da:<9 sein cratgebomer ztir zeit dar 

ntiHKtellun^ der ersten srhcnkunf^surkunde (am 12 März 1329) noch minderj.ihri^ Rewe- 

>•< II. autli ^i'nu r ^:riii;>Iiliii ^:ti;rl nicht ;ingi-linns<'ii li.'ilie. Voisi (ici h. ^ i ii l'r- u^-i ti J..')I7. 




— i 


, 


verspricht geiueinscbaltlicb mit seinem suhn K.<rl dem L>eul<>chorden alle de»»en bcsitzun- 
gen und Privilegien «ber die benachbarten lünder der beiden ohne vorbehält eigner 
vortbetle an beacbinaeB «id aie im neibfalle au vettbeidigeii. Napieraltjr Index 1,89. 
Voigt Oeacfc. ▼ea Preuaaeii 4,M7. . 


US 
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verspricht im natnea eiBigar potadaebcr prfilalen , dass diese wegen der ihnen im Itrioge 
zwischen dem Deotschorden and dem kOnig Casimir von l'olen zugcfu;^cn schädeti 

und l>eeinlrächligunc' 11 nir ir_i nJ i ini' ci nniztluuint: Innli rn noch siirlirn «( rcji n. 
Napicrsliy Index 1,69 wu -äm zweiten läge nach Invucavil« doch wohl fcria secunda 
(also montig) po»( Invoeavit bci»»cn soll. Vom au9»lellDng8ort ist nichts em-ähnt. 
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schlieaat genMiaaehaiUid ail Cönig Caaiaiir von Polea auf aeha jabra eincB friedeM- 
uad ftftiiiidf*lrt%Hw tTflgt beaoadtn fafn die afeMalorea «aMw tm oiMn hmd ia 
daa andere einfUle maAm. Dogtd Cttd. Pol. tJL Ltaif Cod. Gonik 1,1081. Lndo- 

wig Rel. 5,68V. 


Vi 


- M 


WnMnlavic 


macht in gegenwarf thh r lollu' uiwl raihniaiirii ri \uii I'ircslau verschiedene satziinKfn 
zum wohl de« landes , In in il< rid züllc, sthiinahrt.sliiiiderni*8C in der Odt^r, spolien 
n. s. w. I.ünig 14,312 




— 39 




hebt auf bitten der ralbmaaaen von Brealau daa vofldiag und den cid der accbo iinpu 


i 






nack ladler IhhI tMKi mC (Ibne) Von Break« «.IM. 


m 


- W 





vertrigl alcb mit don Uoehof ««■ Wtojaii uad den doaicaplel daaelbat tu völliger einig- 
keit , nimmt daa biaihnni ia aeiaen achutc , verfipriebt dessen gfiicr nicht mit <4ciiem 

nml ahjjalieli zu beschweren, hittil die ci nmuili n 1 irnli ■»lirrAo^i- (-(«.iiSe an''|irüchr 
an das'«eUi(' zu erlassen, und beauftragt sciiKsn hauptmauu in Breslau Heinrich von 
Uaugwiiz den bischof Und BoiM goiadidkkoit bei ibrca nebten la erbaltea. Sieraol 
Script .Sil 1,133 nole. 


SM 


- M 





beatiligt dem ieachk» to« Schaula die dieseos von bem>g Heinrich VI vemidte ttaf 
bnbcR SR Raaaeu, nuler der bediiguBg daa «icdocbaufr fir dreiaoig milu (Kleoe) 
Ve« Brcabu 9,119 








Riickkchr. Rranctit hier wracn d4ni vchlechlPii zuilan'l »iner auurn fran/üsisrho und 






arabische arzle. Hen erstem l.ässt er, «eil er M inen zn>(aiiil vcrsehliranicrt'' . (Trau- 
fen. I'elr. 405. 


an 


• - 4 
N»i W 


- 


beatitigt den verkauf von güterii lu Dolan seitens de.s Jesko l'rosinka von Dolan an die 
Kreataherm an der prager bräckc. I'clzcl Leben Karls 1,21 im (ext. 

KrSonug der kenigin Beatrix durcb den enbiacbar Jobaaa von Png, welchor der köuig 
aber oihlio kSoigitche tietdeu befwobal. Pelr. 491. 


340 


iORi 17 


• 


verleiht der Stadl Krcslan einen Jahrmarkt wahrend dessen acht tage laug alio iha bosu- 
ehcnd^c kauflfute zulirrn sein sollen. | Kluse) Von Urcslnii 2.1 


MI 


Juli » 


~ i 


gicht den städten Kuniginliriilz . Iluht-nmauth, (hrudim, l'uliezka. Jaroinirz, ( zaslaw. 
KolUn, Eaaraim und Ni<;ali«rg ein prtvilcg wider die crprcsstiagea des unterkäiu- 



Digitized by Google 



Johann von Böhmen. 1387. 



206 



-No. 



I3S7. 



9U 
MB 
SU 

9» 



- I« 

Kn. 98 

Ütt. IS 
IS38. 



Mint Ii 



- 9» 



«47 



SM 



S49 



— S» 



— 96 



SftI 
SN 
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- II 

- II 
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ISS». 



SU 



FraokMirart 



Edoo 
AMyiiar 



»rbr. Sf 



LucMiburg 



•tadtrathe» , welche 
ntlbtlwTxn italt 



im tJuBrtiWWfillen und wr^in c 
ir hllfte Biudal wmU voo aecha 
MT Gcach. KtaliiiiiGfIta l«t. 

le nar selb sieben, nachdem könig Philipp von Frankreich bei sei 
kriege gegen den könig Ednanl von Eni:lan<l Johnnns jse^cnwart gewünscht hatte. Pcir. 
Ankunft am vierten tage nach «om- r ;i!ir< i-i \<in l'rap l!c-|iriclii sich drei lag 

mit kai^er Ludwig und siebt dann weiter nach Frankreich. Fetr. 497. 
achliesst mit der «ladt Vcrdm «in« wftaaenfen vMtMf w*imk «r aie ia ariaca 
Cilinet 9^. 

den 'Wemhwi Grant, in T^cmliB md dca Jtceb voa Frag, buggnftn 
Trimperoh, in aaiaa« naehlleMk hti henog Heinrich von Baiern. Beg. Boic. 7. 
verlrag zwischen dem k6nig und dem grafen llcfnricb von Bar. Bcrtbolei 6,35. Calmet 2. 



nem 
497. 



in 

MO. 
a9J- 



Dcr ki'inig richtet den llaniln»thcn ttädieu lo hczug auf deren »treittgkeiten mit ihrem 

grafen einen anftrag des künig» voB Pnakieich au. Laai ia im' Ww iT a l le e atdd- 
ves kislori^MS de Oand iflB».- 

•IngartdiMB vartng vom jabr ISSl , wodaidi lahana beno« ia Sehleeiea 
aad heir aw Steinau tlea gebtideni Heinrich and Caond benogen in Schlesien und 
herm in Sagan und Oeb daa henogthoni Steinau verkanlt Snmmerfiberg Script 
1,872. I.mlfwig Rcl. 5.023 - I)ir M liri ilmrt iks :iii'i<i(el1nngMrtc» entnehme ich 
der vierten Urkunde, diu drei »ndern hnben .VIdcnau und Aldonaw. Es wird .Mten- 
abr sein, westlich von Sinzig im Ci'illnischen. 
gestatiet de« banag Coand von Sebleeien bemi von Oeto Dir dca fall sehM» aUebens 
die nae h fid i » aaiaer t e d wa r Btdwig aad dem Wbaaerbaa ia ariae benadaftea. 
SeoHnaeaberg |,aM. Ladewig RcL »,«80. Baihin Mi^. 9,'m. 
erkürt das« er die hataege Conrad und Heinrich nicht an beschuldigen haben «olle, 
nrnn ilje »tadt LHUlfln, nachdem sie .solche vcrtragsma-tsig der gegen mc gehalten 
pttichii'ii enllassea heben, sich ihm, dem bönige, etwa nicht unterwerfen wolle, 
ilas« jidoch die herzöge daan mitwirken sdRea daait diei faecbel Mu Ltaif Cad. 
Germ. ».SU. ttoameraberg Script. 1,197. 
bekeut 800 adMck piager ^ehca catpftagta an baben «akba daa klaMar WaMmacn 

iba aehaldlc war. Rag. Baie. 7;»X 
Dct ktaiK tat mit 1888 reiten im beer des biachoft von LMticb wefeber heale gegen 

den herzu:; von llr»hant ins frlil liohl. IlocsLinius a(iu(I Cha^icaville 9,430. 
bestätigt den Kreiiizherm an der pra^rer linirke eine eingerückte urhtmde de* böhmiscfaea 
landüchreibcrs .Stephan vom 12 .^Inrz diciics Jahr*! aiaea ttmib V«* (AtaiB bct der 
barg Theten betrelTen^ PeUel Karl 1,189. 
Ende dea eben erat I 
üaailttelbare verb 

aebr^er IIocMnine, daai er ihn a» dea haaren darcb die stodl scUetrea arollr. 

I!ür-l•rlliu^ 442. 

srhlii ssi niii praf Heinrich von Bar einen vertrag auf gegenseitige ancrkcnnung ihrer 

rerhlc in der >ladt Verdun. ( .ilmet 2,600. 
verordnet dasa alle die welche erbziaaen auf üeiachbänkeii oder aeaat wo ia der 
Breslau haben, geiailicbe eder weltL'cbe pecMaaa, auch «oaa aia aickt ia dar 
wohnen, mit anaaahme dar lebaaalaal« atif < 
tragen aellen. (Klose) Vea Breda« S,190. 
verordnet dass inskünfiii;!-: alle vermäi:Ii(iii»«f wi li-hr In Jt-m für^^lmlluim und der «ladt 
Brcslaa den liirchcn oder geistlichen hesdinnit wi nlen , lieine \i.r»(t hnben sollen, 
wenn nicht die bestätigung des erbhcrm darauf erfolgt. (Klose) Von Breslau 3,198. 
Ol« beiden Urkunden aus Brünn von benligea and vom folgenden tage in Ladewig Rel. 
8,MS gpbüren nicht hierher, eeadeia waQ iWh liiiaa ia dandbea aach Rai Falaaia 
■eaat vor 1888f vieUeidM wm jdhr tm. 

mit der hilAe der 908 fted beller, «• der- 
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Wrati^lnvie 



von ihm in «Icr -iladt Lülzplburj tu lohen hat, die wild^Hifin IlcJwig nU fho- 
liehe «irlin des (ierlach von Bronshoni bewidmen uügc. Litterao familiac de Wyn- 
nenberg HS. in Giesen mit dem jähr 133ei. 
Der kMg eiMmeit ein keer segea des snfen tcb Bar, wefehes «r kaU danof wieder 

aaeehieBder gcken lisat. HocMfflias 4M. 
giebl si'inen willcbricf zu der öhcrrinkiinD zwischon kriis. r I.iiilwii; timl ile^iSCB lelia 
Biarki;nir l.tidwii; von Brandcnburj; libor die pfiiUisch« kur, wonach dicM iai NAch- 
sien l'nll durch |>f»li|;rui Kapfecfct aaageObt «eidaa aelL Fie^hor Kl. Schrilkea 1^ 
Knnsset Sup|tl. l'',142. 

venchreibl sich kaiser Ludwis und deinen sühnen, dan er thaea da* hMia RatteBbM( 

soll ledig lasMB auf dea a&chalea MkhelsiaK. Arradea foL Mi Boehaer 4M. 
I>er kaiser bdekat den könig nu't Bdhaea. Vwgl. dao keotigen hkabrief Ladwigi fir 

J<)h:inii. der eulweder von leiztenn fnitbe<<iegah ader dack dank aiaca gegeakrief 

anerksiint wurde, in den Rei;. Lud. No. lOW. 
gicbl seinen willcbrifT zu (Irr vun kaisiT I.ihIvm^; am 15) \\:\t/. itu?.('s i^ilir-, h( uik\iiidetell 
crhebuni; des grufeii Ueinald von Ucidcrn zur bcrzu^lichi-n N>ürdc-. Van SpaeM 
inU'idins 'i.lOa. 

(am Msiaj ZuaammantraSta mf. aoiaeia arstgekomaa, welcker auf die nackriebt der tos 
■ataeai valar mit kaiaer Ludwig verbaadalMa vaitiAga aas BIAbmd barbel|»aik wart ' 
und iiaa solche lur enchliehaa mB and akMg «rkürt, «ai sie sa baaiegcfai sick 

weiper«. Vita Karwii IM. 

sciti'iilvi (ir r hiir^ii'L'li Lr.:iiiiii' II s'jkIi CtMi bckoft iktsr wtodsdieialalhng vier fcakea 

.-ild. Hiencr lie^ch. von Konigin(ir.ii2 III. 
Tcrbieiei seinen landeabaapimsaa ia Bröl:!!! Ilcinrieh voa Hangwits« bei den von ihm 
ZB besUtigeadea untatiaaeB vaa crbgwicra der breslauer fadrger irgead eine gebAkr 
sa Ibrdan. Uaig 14,941. 
Aut der sladt Breshn die jcnade, dass jeder cinwokner aeioen noch minderjibrign kiu- 
dem and erlmi l int-n ruriilor niieh belieben seilen könne-, wenn di(>« einer anter- 
K.s^t. ^i.llrii >l!< r.irl.iiiiiiincn drti cnrator crnrniiri^ (klnsi l Von ISrr<4lau 2,t22. 
(hm den tiiir:;r'rn M>n Ciorlitz dir (irnadc, dass alle kauDcule welche waid in die gegend 
von Baulzt-n oder fiörliu brui;;< n . denselben nach alter gewobaheit MT IB Gdfiite 
niederlegen dOrlen. OberLaiu- Lrkkvera. 1,40. 
tbvt der ütadi Orila die gaade, daaa aOe giter*wekfca deiea kirger kaafea oder 
erwerben, mit der stodt verbanden sein, und dass die bürger «egea denelbei|l 
in drr Znda oder dem landc<'richl. sondern not vor dem stadlrichier aollea belangt 
wcnli n kunncn. ISicncr (ii"«!.-!! \oii K<iiii^in(ir;itr. 115. 
schreii.l den edeln, vasaUen, bürgern und Iculcu des landes Onrliu, da.i<< er alle leale 
welche Sick aail ihren gütern in sein reich nnd unter seine hcrrtchaft begeben nie 
veräosaera sondera Jadaneit sekAtaca woUe. Liaig Cod. Gerai. 1,>0U. Hofinann 
Serif«. Laa. 4,10K. Das OkaiLaua. üridmn. Ml bat diiaaa knaf nn 8 Htk 
bestätigt den LapoM von Winteg dw aal dar Stadt Zittao, weiekaa densslhen HMuriek 
henos vea Sehlesien und kerr ia lauer erUleh Aberlsssen hatte. Pasckeok Oesek. 
von Z.K.iu 2.7*8. 

eri.iinl ein gleiche« «rhreiben an die ein((c»e<>-.rncn des landr?s tiaulzcii wie Aa-t vom 2 

(oder tf) Juni dioc^ jabrs an die des landcs Görlitz. ObcrLau^ Urkkverz. 1,41. 
AuoHühaaag mit herzog Nicolsua voa Tropiksa Jweloker aeiaen uagekorsam eingestehes 
nad die alAdto SEucfcmaatel nd HanuaMtadt äblrataB «aaste. Ver^. die arkk. daa 
henogs d. d. Olmüu. 8 JsH ttW k«! LndwalglteL ».»O uad AM. De^ ViteKarali lOS. 
Wihrend seine« diewmaliisrn aafinthalla wird der k^aig vom bischof Naaker vaal 



weil (T li'^i ni i]i>' \r'>ii' Milil'ii Ii :;r<rii>mmcn b.itir. i vi niiimiinicirt. Vita Karali IOA> 
und umsuiidlichiT ( hronica principum Pol. bei Ntcozel Script. ^>il. 1.13'i. 
ßr»lat(e( den bürgern von Zittau waid nach Zittau zu fuhren oder fuhrm zu ln!^spn aa 

viel als Sie lur Orbaag ihrer tüchar braacbcn. Carpoov Anaiccta Zitt. 4,l6tl. 
thut den kAigem vau OAittli dia gaad, dass ar die lakeagAter 
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90 



37& 
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Wraliibvii 



in Fniiciani 



apud siuni 



in HMtePo» 



an 

979 



Mai 'ja 



Arlon 



ihm l"M>rvlcht. kcmrin riinlcrn Irilicn will so lang der 
OI>rrl.aus. Lrkkvcrz. 1^ mit dem ralschi-n jähr 1339. 
ihut den bürgern von Bauixen dieselbe g»»ie. Kbenda». 1,41. 

verieÜU auf antra« aeinM firwudM Nioolww Wncliaft von Triaat 4tr kirdM vw Tricnt 
in Wippen des heilJ|t«* V«Mednt (nnua WacethJ), wMm ntk in Mgefüg- 
tan abbildunK in einem einkflfCgCB «dhr fcMlurf. .UghcOiMM» BomOI Kfliilie Min 

cllieM di frriito 3,330. 
v:lzt mit aiifliel>uDS de?« ciitf;(-i;rns(ehriidcii musJvhurgrr rechte aul' l>it(i-n drr bur|e:c-r vnn 
Bre»lau tcsi, dass kiodeskinder beiderlei geacbleclits, wenn die eltrm gestorben sind, 
von ihren grosseltem so vift anr fUtdn mmt m gleichen (heilen nehmrn MBn, 
•ia an ihren vatar odat Um auMt u l aii b in wie«. (Kloic) Vm Brealan ^ISi. 
BokaiBellrigen*eUea.ltedrt«n iMrtMManenwnsrlhaAeiberselannginitdnn jabr ISM. 
boatitigt dem hospital 7um heiligen Oetst in Breslau seine Privilegien und erlaubt ihm 
insbesondere in di'ii flLissoii des lürsteiilhums iircslaa tu fischen. (KJosc) Von lii^ü- 
lau 3,13'i zum |.ilir i:UO. 
ihut den «i;idien Ureslaa, »umarkt. (il<< ;»u . (jnriiu, Bauden, Camena, Lobav, Strelen 
und (>low die i;nad, das« wer in diu r Kciichlei wird wegn Ült1t|Aat| in aHtB fir 
getehlet gahallen vecdaa aoU. ObcrJUna. trkkvetx. 1,41. 
bwttliBt aen vatkaufte Midt BaioMiataat aaMrai «ea hmagi BobilMS vaa SeMcaicn 
an den hetms CmmA Va« OeU. Unig C«d. Genn. »,987. Sanmenbc^ Script. i^Ste. 
verspricht dem abl Hetiiricli von Faid für dessen ihm geleistete oder noch ru leistende 

Jicnsic :>(H) s< tiork («rasfr !;io~clifn zu /iiMeii. Srhiiiimt llist. Kulil. iü. 
Nach Frankreich um dem künig von l'rankrcii.li ^e(;cn den >oii Kurland biilfe zu leisten. 
Vita Karoli 103. Diesem feldzug >»nl>ut**o in kOnig Jobannt •lienxlen bei: (itorg und 
Connid gebrtder Wildsnfen, Wabrap gnf von Sffoiimim, Wübebn graf v.on Caiwn- 
dnbacan nnd dor Jnn«* ^nf von VaMoni: TeattnMU 4» kSniga vom 9 SeptlSM |t. 
Der kitnig verfolgt die vom vergeblicben angriff aof diese bürg abcicbende ans deulscben 
hülfslruppen beziehende heeresablheilung des königs Eduard von England und macht 
gefanKcne. llocsemiU'4 
lisat ^eroeiaichariliclt mit dem herzcig von Lothringen und andern im frauzuti^chcn beere 
befindlichen hrrrn dem künig Eduard von En^and schreiben , dasn der könig von 
Frankreich nächsten mittwoch sein Inger »o nibern werde, dass am folgenden «der 
niefaalMgenden lag eine idlackt Man finden könne, wenn könig JSdnwi iie ctm»- 
ton wolle. Rymer nenata UHgUtt. ~~ Dto acklacbt warfa t^, akgleicb der kSaig 
von England znaaste, dock nicht geacklagta. Vergl. Cent. GalR. de Nangis. 
bestätigt der Mudt NcvcrhurfC ihre rechte, dergestalt dass sie dieselben frciheiten haben 
»oll wie die I rnT. mit ausnähme jedoch dass die cinwohner eine bcistcner sah- 

len «ollen wenn seim- i ibcn zu ndern );>"'< hingen werden, wenn er seine kinder ver 
iMiralhct und wenn er aus der j^ofangcnackaft ansgcluset werden masB. Benkoletd,S8. 
lUlt aick hier bciailicli auf, um .tein ange von den ärzten heilen zu lasse«, die ihn nun 
ahf beiden blind machen. Hier k—t win aoka Kail sa ibB, den 
sichliglen ang nach Spanien abbllL 
Krliil^losr verbandliiu? mit iiali^t Hrmilict XII «ejeti dem potervpfi'iinii; dv i 
Breslau. Viln K:ii<>ii 102. lieliMrl \ii;ll(irhl stiiün ms |ahr IMI). 

lelehnt den Jaf;4|acs d'.Xgimuut und dessen erben mit Clialeau Thierri aU Ichca der gral'. 

aehaft Lfilaelbwrg. Uertholei 7,&. 
itianbl dH kligiiB tm a||ia>B> dM anll daaalbat «ad in Liaaa, das «r den AraoM von 

Kw u a buik nnd einlflen andern Ar 1M0 marit wiedeikinllcb Aberlaase« hatte, an aieb 

zu lösen. (Klose) Vun f!ri-il.in '}^'^^- 
ibertrazt dem ritler Werri hcrrn von liarztie, semschal «tini s rouiaiiiNr li n l ii.Jcs (de 
notrc rom.inl pays), ilic |.n(':;r dicsof- lacdcs, uia es »r in'r zeit m in- n i r r n «.ohne 

Wessel auszahandigcn, und gabiclet seinen betreffenden nnierlbanen dem riitcr Werti 
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<le Bovinrs 



LiKMiboarg 



Pnge 



(in Icritorio noMrni iii^irht soin trst-nnrnt und ernennt zn äcnwn ex< lulorcn In liuhmr ii 
den Johaun bischol von Olmütz, den übt von (Zedlitz, den abt von Konig»aal, den 
h«rzog Kudoir von Sachsen, den Peler von Koseoberg, den Johann Ton Klingenberf, 
dca Wamko vo« WancaiiOTS md Mine« idmiber Nyort vm LnUcHnns; in LütMi- 
iHug liber mi te wtSmm IkiuteiMiiw lMailMui(iB: anbiMlMf BaMais von Trier, 
deo abt von Onral, den «bt von LAtedbwg, den Anald Arien nnd den Maubiw 
von Pen. Bertholet Hist de Lnxembonrg 6,8V. Wflrdtwein TVov. Sab«. 13,65. 
ecclc»!tia de) beurkundet mit Arimll' lii^chof von l.iitdch. Riidulf Iii r,u^ von Luthrin» 
gen, .\yinn graf von Savoi , .lohnun eraC von Amianinc, l>< \ nllniiichii.sien des 
königs Philipp von Frankreich, einen niil genanolcn bcTolliuK fituton li<■^ kuDig<> 
EduMd von England namens ihrer gewaUgeber von beule bia 34 Juni Iä4l abge» 
ralnataiMand. Rjraar lat m»d Ana. Dackei7 8pk. 8,103. 
in LOiaalbug ttt» mlMifitb jahwamaaaa Mir i 
deren freOMiten. Bertlwlet IRit de Lvxenibonrg 6^4. 



verrichtet den zwischen den btirgcm \0M J'rag einer und denen \uu .Nurnlnrg andrr-r 
seil» wegen dem neaen unt;eld tu Vran eniHtandonrn «tmit dahin , da^s darüber vier 
und die von Nürnberg fünf jähre laug des gedachten ungclds 
Reg. Bote. 7,39*. 

dnt dem prcmoBstniienserklenter Salan die gnade, daaa deasen kote nieht mebr vw die 
mden (landfccrichfe) geladen werden soUen. Pielad Karl 3,848. 

SC3laltel d.ii> iibl lind Cdiivenl drs kloMtrrs rirmnau ihre vom kloMer zu entlrrnl lie_:;ert- 
den fidur veniu<i*iern und d.i;e_-rn <iiirih kauf oder tausch Bäher liegende erwerben, 
auch die buher auf böhmische nm i"' \ i r|>ach(eien nuamekr .empkjrleUiaeli oder anf 
dcutache weis« verpaoblen dürren. Uobner ,Mon. 6,67. 
eriaabt der siadt Bndvaia, «agen der Unbequemlichkeit die aick ana daa aobnUvwiilh- 
niaaen ihrar fcOrgar n anawlitigan crgiebt, swei Juden aaler nilMia fiaall—nngi a 
bei flieh avflnnehmen. Pelaal Kari 1,108. 
bosi.iii^i d< II Ifresl.nuer biirsern Conrad nnd Heinrich von Wazenrode daa beaitt des bob- 

/lill-. .lul der Uder bei Ureslau. (KioseJ Von Breslau 3,133. 
bclreil dem kloaler Waldaaaaaa den hof FMak auf aaeba jähre von allen lasten. Reg. 

Boic. 7..1t>i. 

erllsst deshalb ein befehlsrhrciben an den kanimenneister und die burg^rufen in Cadca, 
weria der achnldenlaat des kloetet« und daaa ca gülcr an daa kloater Gränbain vec 
kauft habe gedacW wird. Ibid. 800. 

An diesem La;; k.im des königs (ochter Margaretha, nachdem ihr gemahl (verzog lleinrieb 
\on Niederli.iiern am 1 Sept. 1339 und ihr cinzieer söhn Johann am 10 Dcc. 1840 
ecstorben «ar, nacli l'ra; zurüek. Ihr valer vi rlobt« nun ili in k "in;; \uii Polen, 
der nach Prag kam um »ic hcimzululiren 1)n er sie krank l'and wartete er unter 
fesilichkeiten auf ihre gencsun^, aber sir st:irl> um dritten lag vor Hargarctlia und 
warde in klaater KenigasasI am 18 JuÜ begraben, f^aaaciac bei Dobner Man. tJU^ 
beurkudel daaa nacMem awiachaa den atidlaB OCtlltt nnd Zioaa «in siaeit über den 
»irasserizug durch .Sydenbaag und Scbömberg entstanden »ei, er einen tag geaetat 
habe. niiC welchem die bärger von flörlitz bewiesen hälfen . da<«>i alle kauneute und 
fuhrweiki :iti-- >iach!»cn Polen unii .imlrrw firt-- lier nm Ii iiluin rv la xnr/ü^t ih durch 
die sLidt Görlitz tu geben und dort die herkömmlichen -^ehuliiipkciien zu cutricJiten 
bitten, was er nun zur vorscitriri neuerding« erbebt, indem er tu^lcich die Steasse 
Aber Friedland ansdrAckÜdi verbietet. HalmaBn Script. Las. 4,10». 
ernennt geneinachaftlici'nHt aeinem aotae das Miiyalim Kari v«n MihreB dca hataag 
Rudolf >nn Sachsen und andere zu bevollmftcbtigten , um iwischcn ihnen eimneiUl 
und dem kaiser Ludwig andrerseits einen irieden zn verhandeln nnd abznscbliesaen. 
Uenkx hrilii n d< r niünchener Ak. 14,317 extr. 
besUligl den bürgern und einwehnem von l^r, alle Privilegien die sie von rumischen 
kaiam aa wi« vaa büniackca känigen baben, um 
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HC auch aller priTifefiien gnit 



fccstnli mit seinem köniptsich Böliinea> ' 
in, itnu deuea btegir ud eimr«ki 
StoUi in TeraMUMlteB tttdtea Btfc ut mi itm ■ifMUrflcn m Bi t i lw «rion tnt' 
gebornen Kari vor, aU welcher aehst S^iMM «tbea üm io f^tetgKekh INHuiCB allei- 
nig nachrolgen solle. Vergl. die dirtter Migealellte anerkeaHngsarkonde der atadt 
l'rnsi. Pcl/H Knil I.2.V 
erthcilt der ^russcreii hi.iiit l'ra;: cinlu'i- zusichcrunscii in liDlmiitchcr spräche. PeUclKarl 1,3'i. 
versprickt dem nbt Franz vuii ^VaU^:■>srll inM/ mIIci <»ch«dCM dea CT Im dcS kMfl 

•Ircit mit dem lutiMr erlitten hat Reg. Boic. 7,313. 
vtiMkt Inn Uoslar WaUsusen den pfarraati aa Weiden, ibid. iiX 

aeiMB telMM*.lebiaalculca dea Icaiika vaa pdtKta ihve altheifebraditai gDt- 
den frei1i«i(eD vad rechte, aam^ntlidi ancb dass aie Ton flirett lieBittangen Itaiae 
andern hI'^iIh ii z ilili n sollen nh auf MicbacliN liii' In Ii', ntmilich von jeder sckos»- 
bul>e (ilc «[imlilirt liinnj i|ui vulsiiritor <icho»sSulio ilicitnr) scch'* pr.ificr proschen ein 
ma<ts waitzcn und zwei iiia-s li;ilior. Mit zcuÄ-n. Ilormanii Si ri|ii Liis. +,1",U. I.üiiis?.**- 
gieltt dem Peter Plick alle die guter uelchc dci'^on vntcr Connid l'lick im bezirk von 
liat, namentlich das schloss Ncideck, zu erblichen leben, nad 
ante dem nariiSnfea Kail nad sejaea beanlea im clnhegaer kieia, 
dem Peter nnd deaaen erben an dieser gnade alcht Wndeilich an sein. Balbin IRiac. 
Iiis». Boheni. Drc. 1 llfi. jn;; 105 
verniinilrrt oder crläsnt .'^riiun \;]'<;il)' [i lcbii>>leutrn und cinwohnera im bezirk von Neu- 
mnrkt ^cuanniu ;:run<lsii'Uf'ri> nrhtv und lehaagelUlai Bcalagiall «H d«Bi akgal da» 
heraoslhums Breslau. Tz^choppc und Stenael SM. 

Mick hergestelltem frieden mit henaf AlkKcht von Ocstreich detnüclben dw 
la die achoa liagat mi lidem geweaada vanlchtloiataag aeinea aokaea Jobaaa 
der gemahlln deaaeibeB Margaretha oad data» ackwealer auf Kimlheii au aohaflte, 
wogegen er ilr nn ntidi die früher bedaagaaen IMOOmark oder statt derca die fiknd« 
.Hcbafi der sia>l(i' l. ui uml Weidhofen zu empfan^n hnbe. Sleyerer Comment. IM. 
veivrdnct diiss wenn ein bür^cr von Breitlau cinkünfle <idrr licsen-icliiilti n k uili. lüi hun- 
dert mark werth sind, dass dann der landschreibcr nor eine mark luilar bckooimcn 
aoll, von jedem weitcru hundert aber eine mili aaehr. (Klose) Von Brealau S,tS3. 
baTrait die bAlver und einwohaer der atadt lühaa vaa dam landgerichle aa Baataen, and 
vararetoet alle die gegen aie «i klagen habea vor dea arbtiebtar in ' 
nad Stanael m 



Iii. \M!<h'' den deniicUicn von seinen vorfahren 
r/iiiili n. iibcrali unballcn und zur zablang zwingen 



!;vslnltet dem klostcr Willi iiiuw . alli 
uihI ihm verlicheiiea znll niebc I 
10 dirfen. Oobner Mun. 6.102 

Ifar börger JoUia liaicr auf leben^iusit daa aml der «achagieaaerai , wel- 
ckes denadben der riehtcr aad die gaadnranwa der gräoaeia atadt Prag «bertragaa 
h.iilen. Pelzel Karl 1,81. 
vers(irKlii <lie bürjjt^r \on Gürlilz bei ibrca Ton den markgrafen von Brandenburg über- 
kuniniineii [uiMi..':; en und dem raaj:debur>;er reelil /ji i rli.-ilion. .luch dafs *.ie we^en 
erbe nur \ur ihrciu erbricbtcr sollen belangt werden kunnrn. OlierLao*. l>l.kv<T/. 1.73, 
giebl eine weitläufige erklärang über die vom magistral der -cidi Vr.iA besiniune Meuer 
frcibeit der gnter die aeinachenkelleiaiich Schwab m Ucnc« besitzt, Glai'r> Anecd. (i33. 
weiset gemeinaehnfllicit mit aelaaai eratgoboBeadaai Jehaon Swarla von Wachcrad wegen 
»einer dicn^ic die vieniebB maifc jihilidUa aiaac« van dea vieiaefca flciacbbknkon in 
der kli-iiiern siadt l'ng aaf UdieBSMit an. INslaef Kart l.*0. 
Abrci-e iiai Ii 1 r.ii.kren Ii nachdem er seinem erstgeliurm n die vi i walliin.; \uu ganz Böh- 
me« gegen eiue av< tsioh.-il»umme von 2000 mark uberla-.^en und m r^proehen hatte 
■WCi jabr< ti «eil. r selbst nach Böhmen zu kommen notli seid von daher zu 
Vita karoli UM. — Zanäckst begab sieb übri^ns der künig uach Wien 
aa benag A'*-Bclit bei deaa er akh Obor die folüchbeit bckbgte, mit welcher kaiscr 
Ladiril aataea cwailea aokaa üe cnAdiaA Tirol um diese seit eniaogcn halte. Lcob. 
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(alias sdim Spiritnm u(iccnsis illorrslsi rrli-i-it (irr ahjrbrannlcn si.iJi Brrslnii, nm deren 
wicdcraufbauung zu unlcrsluizcn , .lui miuc z*-ili-ii die .ib^alic von IGO mark die sie 
ihm jährlich zu leisten hatte. KiM^nnc;: (Jui.i nirui vli.-) rcgis ^aliu est popah nibi 
snbdiii, sie otiam »tatiis bonus et pacificns »abdilonun ad regia cedit 
incremenlom. Lünig 14^1. VergL (Ums) Yt» 

hmiHgf 4cB UidMr Preulam all« privO^iai «rielw 

henog« v«a SchferieM, ^nn Coand nd Bolk« liuioge von Glopn itm 

der (lioccs Breslau verliehen halten. .Soiiimcr^li'rs Scrij»!. 1,782 und ^IS. 
6,300. Wrgl. .Steil«! .Script Sil. 1,1.18 und (hlusc) von Breslau 2,137. 

Itelehnt den GucbrI von ßubin^cn mit Uabingen und zugehör. Bcrtholet Hist. de Lax. 

6,48. MK dem jähr m^ 
■chlicwt alt gtti llcinricli von Dar eise ükerciokiuft mgea giefelwiiiig n iddaBeBdea 
mönzea. Bortiwiet «,4«. Calmet l.flM. lAnift Cod. Gem. 9,t6S0. M» da« Jahr ISdlL 
erklirt gemeintchnniieh nitl ;;r;ir (Ii inm Ii vmi IVnr. da»s sie beiderseitig wegaB Vatgai^a« 

nen «ling'^n keine IVinii-run.: mi In .in eiii.inile,r h.ilirn. Bcrtholet 6,48. 
f?icbt eine merkwürdige veriirdniin:; vve:;en ernehlung eines gcrichtü für da» land um Bres- 
lau, welche« «BS zwuir .tchufTen bestehen swll, insbesoadere Aber doren eraeniung 
und die von d e a a e ifc cn .in die breitiaucr rali 
Ikhlas. Nabant 1. (Kltwe) Voa Broalaa t,m. 
eraiiasigt die basse welcke die geistlichea la Sl Heilert m bezahle* hthm 



üchweine in snine vväldor fiehen. Berthnlet Mist, de l.uvcmbdiirs 6.55. 
erklärt d.-5is du: Mudt lireslau wenn Me briclV von ihm die ihr naehthcilig schciDen nicht 
heluUl . d.iinil m Iiii' ^ii:iile nu llt mjII'' \ rrluren haben; zugleich ermächtigt cr den 
rath dem unbrindi^cn auflehnen junger Icutc auf alle weise einhält in thun. (Klose) 
Von Breslau 3,14a 

baaiJUigl der itadt Bteaba das tob becaog Heiatioli III iai jähr IMS ailialt^ frivtlair 
daw ritter vad vaaaUen irenn aie sich ia der stadt beftnden wegea getdachBldaa «er 

dem stad(j;cricht antworten »ollen. rKIosr) vun Kresl.iu '2.1 il. 
ihut den Johanni(erordcnsklü<<lern in BOImir n die gnaile, dass deren iiuf ihren Iwaitiaagen 
wohnende leuic ferner nicht vor liii /mie oder da» landgericht \Lir>:eladrn werden, 
sondern das> dieselben vielmehr vor den gedachiea ordeiubrüdem selbst nach deut- 
schem recht und dem recht der 
sein seUea. Pelsel Karl 



Hiorilcr kommt »ein aafaB laarltgraf Karl zu ihm , n,ichdem < r ilen v.^terliebi^n rrmihnua- 
gen folgend die hur« vorher mit L.liser Ludwig geidlo.eiien »Lparatverh.indlungen 
abs brnehrn hatte. 

Mit üeinvm Violine niark!;raf Karl zur fastcniciL I>cr pab5t gewährt die crbcbang Prags 
zum erzbisthum. Beneaa (der aae der Vila KafaK ach9|ill) im Pehwl et 

Scrip«. i,m und saa. 

Braclwiat im deawapHel aa LftlMcfc vnd naterhandek vegea der gralMiaft tjon. 

mius apud ('hii|i«avillc 3,475. 
macht aU schiedsrichler ein güiliehe« ahlmiiimeii ^«i-<chcn Ademar bisclmf von Mcl/. und 

Knnul herzog von Lolbringm. t aliin l J.dll 
(oder itensc) .\nwcsenheil au! dem hierher berufenen für^tentag. I).inial.i brach die 
Ittizelburgische psrthci, tu der auch pfnizgraf Buprecht Mich hielt, auf immer mit dem 
kaiaor. Alb. Ar«, afiid Urst 3,134. lieiarich Rebdorf »päd Fieher l,SS4. Jah. Vited. 
apnd Eeeaid I,I90S. Vergi. Reg. Lad. Seile UL 
überträgt die siohen^ig pfund jührlicber eiBkQafte vom ungclt der sudt Lützctburg, wel- 
che durch seine briefe Friedrich von Blankenheim besessen bat, nach dessen erfolg- 
- tem ablebcn auf dei^sen loclid r Inne^inde vonTanyahwch «ad daMB «hawil< WetMT 

lind deren erben. Guden l od. dipl. '2,l09i. 
verspricht dem Conrad herrn von {Schleiden für sich und »eine aachfolger grafeo von 
LfitsellMirg, nachdem ihm jener ha ac verborg and thal av der üchicidc« so Ichea 
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m^etragen hatl«, ilm m eataetini wenn' er ta dieaem seinem schlo<t<« Schleiden 

beb?«»« wird. LCiH;^ ?2,6IS. 
siebt bri;laublr abtchril'i eines briefcs »einer tante Marie ü'AriviB crüGn von Naipur 
«egen der ihr von ihm Tcrkauftea f 
let IübL de Lttxenibourg 8,04. 
venpricht dcraeüien alles daa ra eraetaai WM diofcirchcTonLflMicbHl 

maiit vaa dM Ikr vaikaiAoi heotlawtn Mifelteat haha« aalHtt. BatOalat ik M. 
verspricht detwIkcB dn ikr abcff 

ce^rbrnrn hricf avf TlriiB|Sn Hit 

Iholct ib. 6J. 

Feierlicher hoDa; auf sonnlag nach dem erKirn advent. Arneül wird in j:omÜ8sheit der 
bulle des pabsles Clemens VI d. d. Avinion 31 April 1344 als erster crzbiachof von 
Prag gedeiht Aa denselben taf» wird i» tegewart des köaigs und seiner söhne 
Kail «id Jokaaa der gnndaleia aar aaaan prasw aehlMaUfcke seic«!, vekke Mal- 
(hiaa T«a Airaa «rliaata. Benaas MB aad SO*. Vergl. Fhmciac. apnd Dttbaer a,sn 
nnd die Inschrift aar den baumcistrr bei Pelzel Karl 1.129. 
crtheilt dem Heinrich herzog von Schlesien, herrn zu tilo>;au und üagan, die inveslilur 
iibcr >Jcx.s< II hinJt . so wie die anwartschiili .'iiil' üi'.- landa dflt kaiMfa Coniai TMI 
Oels und Hans yon Steinau. Sommcr<brrg Script. 1,877. 

bünTiig keiner im fürstenthum Breslau unbewegliche oder bewegliche basH» 
von ihm «der aaiaea erben etlaacea ktaae, wekhe aieht «iiUich Waat 
aiad. (Klaaa) Tob Breda« «.Ida. 

Zuj; licpcn die Lithancr mit köni^ Ludwig von Ungarn , dem markgrafen Karl von Mäh- 
ren, dem grafeii vou llull.iiiii. iloiii tiur^grofcn von Nürnberg' und vielen andern herrn. 
Sic kommen bis vor die jeiisrii^ <ler Memel liegenden scbl(>s»(T ßelyn und Pyesl, 
kehren aber zurück weil der wintcr zu mild ist Benesa 287 und 335. Vergl. Vila 
KaittU 104 aad Okerhaapt Voigt Geadt. von PreBaaen A,37. Wihread daa haar aeha 
lag» ha« «hia hMk ia LMbiacii war, farwiale«* der fdad die «vdeaabeaNBaaiBB 
in I.ieflnnd. Ikhliseaa hat Voigt die aldle Jict Beness und die namen der caalello 
übersehen, iohannea AicMdlaoaaaa bei Voigt (,600 sagt der angriif auf Liihaaen 
sei circa fcstum Ibria gBocbehen; das kaaa dach aar Harii L i tht aiaa a (a Fabr.) 
gewesen sein. 

braadenbnrgcnsem et Liisnliani transeundo versBS conilatum i.uceroknrg entgebt er den 
von ihm Bichl geahndeten nadMlelluage« de» köaiga von Polen and des benwgs BoUio. 
Vita KaroTi tM. 

spricht gemeinschaftlich mit enblschor BaMaia ve« Trier (welcher saetst genaoal ist) 

als gekorne Schiedsrichter zwifichen den grafea Wilhelm and Johana von Kataeneb* 
bogen wegen giili rn /.u \:i-<ti,lU-n und Hcinlii un WVrick Hess. Landei^csrh. 1,150. 
Eilige rückkchr nach lirilmieu , al» er ia den Rhciolandcn von dem beabsichtigten vcn 
hört , dem sein zn Kalisck bMwilä (ethngeaer ciMgebaraer aar duich llat 
war. Vita Karoii 10». 

liaridk TOM KUtKlB daatca gaaaBBla IchaaigAltr aad tcdriau 
Urhkven. 1,M. . 

Verbrennung der voratidte am St Georg !■ kriege mit henng Bofte v«a Sehwaldniti. 

gestattet geineiiiscbardirh mit seinem crsfgcbornen Karl der !<tadl Riulzen für da^ dortige 
hospital acht mark jährlicher cinkünllc anznk.iufen. ObcrI.aus. Urkkverz. 1,4t. 

Einnahme dieser atadL Dann wafcnstillst.ind Vila lOÖ Ikni^s J?7. 

vecatdnet mit ralk aciaer treacn vaaallen und lebensicutc des landes Bautzen, da»t alle 
TBuHon «ad etewohatt deaaalbc* die bcde, nümlich von Jeieai aiiaans Acker acht 
prager gNBohaa, eia laaw wailMB aad awei bm»« hailer v«» «an aa wie vorher in 
zwei jikrflehe« termiaen aarWk|bBrg«BdMiekael fahles roDen. HolnHinn Seript. Im, 4,100. 

be^tütigt genannten bijrgerii von Zittau dif fünfzehn mark jjhrlichcr zolleinkünlle, welche 
dieselben von PcUu von Lcchtriu erkauft haben. I\>chcck Uesch. von Zittau 3,737. 

verieiM aad fBeoipeciit den raiknuntn aad der atadt Ci»riiu das darf Byaiat, wekkca 

27« 
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jenen RariUd VM OwfcarlMotr md im m Mm yrakmA htotn. OUOMm. 
Uiikven. 1^. 

gmtaltet den Mrgeim fm Zitim weMw Uiker mt nem^rtm Mht» (laaoi) bcMnoi ii*eh 

4 t .itidrrc IN dar Mchbarüchaft grlr^rnr dazu zu kaufen und solche gleich den Irü- 
hcri ti ab.'nheofre! zu lifsiizoti : IVriu-r tiliiTträsl Cr «loiisrlhon liür;;ern den bni ihrtT 
stallt 4' " liiiiilzlirlH II fiislii r /.II vi-mallrn und zu hiili-n. mit dem recht 

<Miii IM Iii).-)!! lirr sl.idt nach rcuc'r.ihruiiMt'a und zur uiKcrhallun^ der l'n'irki- dasvIbM 
iKuiholz ichlagon zu dürfen. Hofiniinn Scri|it. Lus. 4,195. Carpznv Analcri.i Zict. 3,306. 
hesiaiigt du TOB einten Mig«n n GtäU geitiAele hoipiML Bieaer GescJi. von. K«ni- 
gingriti 130. 

Vcrhrcnnuns; der vorsliidic. Nachdem nialidl CMimir künis von Polen, der «heim de» 
herro?» von Srthw Pillnitz , au» räche In da» land dos hrrzogs von Troppaa sefallen 
« ir, /<>j Jiiliann niii m inrii snhnrii nivl ciiu in iroN'-cn beer gc^cn Knik.iu in 

wrlrhc !<t.id( Mch könig ra>-iniir rinseochlo!t»rii hall«'. Aus mangcl an l<'hon»miilrh) 
niuss künig Johann jedoch nach ifrei (agen wieder umkehren, worauf bald ein fliC' 
dm n MUMie konrnt. Viui Katoll KMw Bomb« 988. — Die Vit« cnäUt nm vM 
den anter Baldn'n vemitdimg mt Jfin einiieleiMMii friedenacongNai. Ludwig der 



Rraiidciiburger soll Tirol bchallon abi r die LwatlS M Böhmen abirelon und 20000 
iiiark; z.ihli n .Vbcr Johanna Kühne ratificiren nickt, ■weil ihr valer da« pcld dofh nur 

vrr:;i 11 |r u wurde. 

verlcibi drm kioMcr .St. \iiicinz zu Breslau die gericliisbarkeit iibcr die in »cini r iiach- 
sien uni;;cbung wohnenden leulo, deren häuscr und pirtcn zugleich abgabenfrei sein 
•otlea, ferner achenkt er dem klosler das gut Cicck in der gcfend van Neumnrkt 
«. 8. w. (Bleae) Ven Breila« 9,161. 
(ia ciria nottra) braliligt dem bisehof dem capilel «nd dem detoa von Brealau aUe von 
üeinen vorgingcra herzogen von Schlesien erhaltene Privilegien, so wie die sieuer- 
\,n<\ iljrn^tfreihril pi iiiinuler kirchlicher beniliuncrii l.ünlfi 2I),I1H|. SummcrsbeiK 
Srn|il. 1,783 (hier irrig zu 1344) und 3,30. Vcrgl. (Klose) Von Itrcslau 3.147. 
weiset den ralk M Breslao wegen 1400 mark die derselbe ihm geliehen auf seine ein* 

künde von de* Joden in Brcalaa und NeaiMriil an. (Kkne) Von Breslau 3,159. 
eiliBltl den nihmannea ■■ Bieslatt die atalaa das ladlenkob d«r Jaden Ar ihra aiadl- 
mauer zu verwenden, und nr abiragng der alldiiaelwn acknlden etoan naH ann- 
iesen. (Klu^e) Von TSresUu 3,l&3. 
^esi.irti'l si In' n liür::ern zu Dodeldorf jährlich einen beainten zu erwählen ili r iinmens 
seiner uher sie richte . und verbietet seinen beaniien und den scköiTen zu Itiiiburg 
sich keiner dieser pjadc wid OT i pie chand«» fericfttabaifeieil 
lital. de Lttxembmg 0^ 



vcrardnct da-ss mtagcl» «elefce Iwielb der jnttmannen und bArger lea Un-olnu enthal- 
ten, cebessert werden kSnnen darch ein eetlecium bestehend ans drei raibniaonen 
wi !> Iii' 'ii<' \:is.'ill<ii iiiiil „1l^ <lr^ I \as,iili>ii wf'lcliL' ili'' rjihmaiinea gewiklt haben. 
(Kluse) Von liresliiu 'i.läJ. Drescher .Schles. Nebenslunden 3. 
bcaliti.St den Mansionarien in dem niarienehur der prager domkirclie die guter in t.'zern- 
yeiow, Jascnay, iilonjrci «. h. w. , welche denaclben aein atal^bariier Karl mit dem 
beding «wchankllMiiia,ti8üehbaiammeHaal^ein« maaaoM ainfeii. DabaerMen. »jUL 
dbeiilaal der sindt lAlaelbnic daa doetiga «BB*id gegen eine JOtlicbe averaionalanwnc 
TOB MIO Itrres tonmeis. Brnholet llist. da Laienlionrg 0,07. 

verordnet Kemeinsi h.illlich mit lleiniich crnf von Bar dnaa in ilcr sludt Vl.^rMlIe {eJertCit 

3ö arbalesirieri sein sollen, deren rectile und verbiltnisse näher besliinul werden. 

Berthulel HisL de Lux. 6,67. 
Mit Meinen sokac Karl. Der könig bestimut den pabst Clemens Vi nun mit erfolg xur 

absetiang Ludwig* bb scbreilen. Vita 107. 
PratakoU Aber die «M saineai etMgnboman Kari markgnfai von Mihnn den fAbadichen 

8(bM lür den fall da» er kfinig nnd kaiaar wi>rie dflleialclen s«n iheil aehr emie- 
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No. 



341 



344 



846 



»17 



134«. 



April n 



— ti 



Mai 17 



Jaai ti 



Mi II RenM 



31^ — 11 
349 I — la 
: JttJi 19 



Aas. M 



Meynevclt 
Voihtiii 



WMlii- 



driKcndon ciilliclicn vcrsprechiutgm, ' 
gwd k«iliitt RajMld i 13. 
ProtokiU Oltr A« vtm Icönig JoImmi iwl Minen enIgebofMD 1ml Aem iMbMe { 

eidlJche erillininir, «la»» »io den Lmiwii; vun Jliilcrii fiir <irui> l>clzcr und 
kcr hallen der die pälntlichr n vrrdürniuuiüsc verdient habe, daas sie mit 

in iv<Mu<'r 'Aoiso >wu vrri.iii.ioii, viehMhr' dMMikca mt j«4a «M fc ciliiiP|ii h i «rf 

aiij:n^-ire[i wollcD. Kaynaltl ^ M. 
verspricht sinii in-iiiafilich niil ■seineiii erMsebomeii Karl, das» sie wegcD den unkustOI 
4«« gesen Lttdwig voa üainn tu fubrawUMi kri«gs nie einen anqwnch an ilen pikot* 
liehen MbM medben woIIm. ReynaM $ 9(1. 
(in Castro nesiro de Mafcduno super Earam bilurircnsis diocesis) erklärt auf den vortra'^ 
de* hruders IVlni* de Castro Kc^inaMi aus dem predi^rrnrJrn , dass dir in ruman- 
/(•n. rlinir.il.i ;i n\,<\ inotcten vorlin . i r l.' s.i:;,.. .lU oh >vin v.ilcr k.ii«er Heinrich durch 
den |iredigenuuuch Uemardus von Muniepulciano vergütet Wurden, unwahr «ei. Leib- 
niiz Cod. jnr. «rat. 188. Uaig l&,ivt. 
eiUiit daw man er de« Rcjjman von Schoniwe 40000 riaian nicht pünkllioh in featge- 
••laMa Mmine« nUea werde, daaa dam dar anhiachof Wabah von Coehi niebt 
gehalten sein soll xnr kar seioea aahana milxnwirken. KInAinger Velmaaiein IjUH. 
Bodmann Cod. cpist. Rnd. 383. Kinditnfer i^amml. merltw. Urb. 91. 
macht dem er/bi«rhni' W.iirav von rüln nmCjssriulc /usit !.< i uriL;ni nul ili n l ill, l.i-s ,ein 
•tohn markgral' Karl vun .Miihren an du- >i< llr lius durch 'Un riiiiii>cheii siuU cntüetz- 
len l.udwij^s /.um rümiitchen küni^c ;;<u.ifiU witiIc Kindliii^cr VulinealeiB tflU, 



Treveiia 



iu.\t.T l ri'.sNi.l 
cum 



(in 



B«daiana Cod. cpist Und. 339. Kindituger Samml. mcrkw. Urk. 07. 
iglnndilMiaeaenicebonNnnailiviABKaiL Aiaair kenig Jehann wntenalawahMibaien 
aaweaendt der (tcb fifcaC eniiiiiil» tßf) entiachof von Maina Gerladi (ven Naaaau). 
die enkiaetlöfe BaUiiili von Trier vnd Walrab von Cöln, und herzog Radoir voa Saeh* 
■»CD. VeigL FraacilC. a|>»<l l>i.hn. r ti.^ns». l(p|Je^■^ ,"539. .Mliert .Vrg. apud l r»ln- 
(iti |>omeriia prapo RenscJ zei;;t dem p;ibHt ( lemens \ I dir hi<ulii((' wähl .Heim s subn^ 
Karl CO, einem römischen Löuii; an. .Muraluri .\ni. It. CDs evir. 

<*) heatkligl den nennen von Marienihal bei iScii'cndorl genannte bcaiiMingen 
Wftnm Ehieotampol der OberCanaite 1,347. 

da« biaehof ^nm LAUich md des bfitgara dieaer aladt. Ha Johann 
mit aeihem «okae dem neugewiUten ftalachcn könige in Acli«n nickt fintrliis«<>ii 

worden, ventärklcn sie hier mit ihrem gcfol^^e dus lircr ii<"- hi^iligli, wi Khi^ i 
i;leich/.u antanä der schlaclit in Unordnung gerieth un<l ^r^^ehlageo wurde. Der gericbt^- 
pl.ii^ iiiinllicli Mir -Irr ^i.uli w.-ir der ort der «icid.iclii. HocsenioB apid Chapeaville 
3,4i^ Albert Arg. apud L'rst. 2,13«. Vergl. aocb Villani. 
liier vemehaten der känig nnd aein aoha was znlcut mit den Engilnde» und den von 
dioBen hediingieB Fnaaeaan vorgeUlen. Ste («Igen de« nfo dea kitaiiga von Frank- 
reidi zu dessen koer. Alb. Arg. 

T'iJ iti ijiT >(hl.irlit \M irh' 'Ii ■ 1 r in/n^i ii ;<-,-cn <lie l^n::liind<T verlirn n Wh \rg ipud 
Lr^l. 2,r.W. I rant i^c. ajiud Duhm-r t),3t)U. Trcv. ^ijuiJ lluiiilii iin -Siii. WiiA. 

.luch das M rzrii hni^s der uchliebcncn durch di u riltcr Juliaim Si Ihiiil" hier , der im 
englischen beere diente, bei Pei Script. 1,907. Die rranzosco hatten den Dooi^uben 
■nd dea Böhmen doo voratreit nicht gegOnoi ; als duu der aiager Ihre Idchaa «ah, 
■pach er: »Wie fihel eile» dieao in d«n (ed aut da« Fnaaaaca der sia haaat uad 
ihMB nimmer etwa« gieht!« Den leickomn dea kSnlgB, von welchem Neplaeh aalet: 
Vir tali-' ii.Ttiis s'nupir nd bella jtaratu*, -irmlclrn die KngläDdrr (lirtinnll nach Lül- 
zelbur?. Nach »eiueni (osumrnt vom 9 S'-yt. l.HO wollte Johann, wo er auch ?<("'rbe. 
im kloster Claircfbntaine bei Arloii hcigruizi «erdeu, allein er wurde in l.ützeÜniru 
bei den Benediolincn begraben. Im .sechzvhalcn Jahrhundert wurden !*ciDC gebcine 
aeldalen, die da acbalze su finden bolTtcn, aus dem grabe gn'i«ien, 
Alhiocht von Oeanctdi 1313 in einem prichltgca aarkophag 

reUete dieao leaie ein 
ai« apIMr «Uockio wn aie ia 
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No. 



1314. 



Hin U 

April ao 



1S16. 



Aug. 7 

Sept » 

— » 

Nov. 6 

- • 



M«rz 31 



1518. 



sich 



al* fiibrikgebinde baaatite Moalcr !tleitarh zu virschleppen. >Vohl hätu' es 
■ia Wied« wiM gMbckaA msd Mch LütMlkvis »uwk m Iwin- 
gen wo dar hm MriM|dn( Mch stchli «bar «i« «wiaa «m M Aaji;. U 
öastel an der Sw lebradtt «ad dort in dar « 
dings beigeaetat. S» hatte lahaan im tode eben so weitg nihe ufia 
Vcrgl. I>oliol Lnbcn Knrt« I.ini. rinr in dm Nouvcllea AlcUVH hialatb|mi 
Gaotl t,38& und Fraalifurlcr Posixeilung vom e Svp(. läU. 



apad Kopon 



Päbste. Clemens V. I314. Pobl 9. 

(CarprntoriK 1' n^i•< tiiucesi«i( »nu nnt den künig Robert von Sicilien mm rl■i^h»^^ i( ir in 
ll.ilicii Hill nusnshmr von (icimit. Nos «d quo» romani vacantis imfirni ri!!;iinon per- 
liiifTc dinoscitur — iirrdiirati'. Raynald § 3. 



(aa der Kbonc) Todealag. 



iVvenioDC 



Bernardus ap«d HayoaM | 14. 
17 (ica 



Nu Uieb der pähntliche atahl 



Johann XXIL isie. Pohl i. 



Jan. 38 
IS 19. 



Avg. 



H Oabon, der aahn eines nehasten, votbr J^bns cardiaatitdMl' 
von Porto, wird erwfihlt nach vtenugtigigctn conclave, «dcfeM Philipp graf VM Pii- 

tiers, Jrr brudcr V.iini: f.tidwipt von Frankreicb^ TM da 
und Gewalt orzwun^rn hat(e. Kavuald § 1. 
Krönung als |i.ihs(. Ksynald $ 5. Hiernach schlirnscn die ja 
Bült dorn 4 Srpt. und bcginoea neu mit dem S Scpl. 

da* ent'tthlleo rOmiachen kitnig Ludwig aar gütliche beilegnaS ' 
im gkkibfalb erviUlaa rümisehcn kteiB FHedri^ bcdadM an aeta. QMaMa ie dia- 
cordia — dies tnoe etc. Rnvnald $ 10. In dieaem atnne achrieli der pabtt wieder' 
holl und driiiqfiiil rm I.iidwij unl uuli an Friedrich den Stliüncn. 
beauflraKt den cantur der Iranklurlcr kirchc die nnrcchlmikssig verüus^crten guter des 

kloütrrs Arn<ibuif Wieder !■ dssieB h«aiia aartchmtriatea. BShiaer Cod. difd. 

Mocnofr. 1,490. 

beaafhagt drei genannte mainicij geisiliehe eine slreillgkcit wegen beerdigungagebühraa 
awiachea dem pftircr Sifrid aa fkaakfiirt eiaer, aad den Minoritea aad DoaHaicaaera 
daaelbat aaderer aeite, an vntenncben and n eatscheldea. Wflrdtwela Dioc. Mog. 9,490. 

bi ilrolit nllr die mit der i \roinnuinir;ition, welche incli dein lodc Laispr Hi-inrirli VII ihre 
würden und ander in llnlii n idinc genehraiganf d< -i rönii^tben Muhls (oridihrrn, indem 
letzterem bei einer crlcdi^ung des kaiserlichen throne, wie »ic dermalen Blatt finde, 
die regicrang de<i rüinischcn reich« gebühre. In nostram et fratiaai — eailooMida. 
Ronald § S7. Olcnacblager Staalageach. 78. Veici Marea M*. 
venroteet dem biwhor von Basal sdaea kries mit Radnir beim vea Keaeaborg, aad 
gebietet ihm sowohl frieden iB icMleMe^ ab aaek. den vernnMcfalen schaden ta 
ersetzen. R.ivnald $ tt. 

verdammt die irlbümcr der xpiritunlisliscbca parthei unter den Minoritcc, welche nnter 
andern lehrte, daaa die wahre kirche l'brMi kein eigcnihum be<<itzett dürib, 
ginalicä aim aein mAaao. Miaonua fratrnm — paaiendea. Kigrnaid { 4A. 



acbMibt dma ctaUadwrvea 6i 



ar awar das 
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Mo. 



it 

n 



14 



1520. 



JaU 1 



1S9I. 



Vehr. 20 



Mai M 



158.-». 



hmi 00 



Od. 8 



AvcnioM 



17 



16 



— 8 

— 9 

i5a4. 

Jan. i 



— 7 



Nif* 9S 



— » 



der Polen am wicdcrIwrstellaDg der-k' 
Lttkiek Mit iheilBahiM mmI freute 



B Wörde ihres landes fftr 
fctb«» bn 4er von ktaif 



rechte« nach galbrfindrn und ohn« 
Iis — ledatur. Kaynald ^ 2. 



fordert den erwählten rOoiiKhen künig Friedrich auf, dass er dem ki>nigliarl von tngam 
welcher bercibi Maccdonicn erobert hat und bis an daü inc«r n Cfobern gedenkt, in 
kunpfe gegm 4ie uiigH«fctgea kcistaheB. Kmua gerit — »OittShmt graliun, Htiy- 
aM 1 1. Dmllias Frid. yvleher Sf. — In «leichcr weise ediiieb der pebit an Wl» 
dialans Loktek künis von Polen , köni;; Johnnn von Bübnail, henOS UapoM vm 
Oeslreich. hrriog Heinrich von karnthcii iiikI iuirkro. 
In diesem jnhr bes(nti||)le der pabst den küni;; Robert von Neaprl (.ms dem hause Anjou) 
al» reichsvicar in Italien, und ernannte den Philipp grafen voq Valoii (der adU jähre 
später kiBig ^mi Frankreich wurde) ■• itmuk wleMeichavicar, Um m 
lulieae einulmd. BaynaM { 14k 



«■HiiillMi.CaM.1^. 

erin.iliiil den herzog lltinnih von Oc.trfith (wcithon könm Frirdrlch mit einem Heer»' 
iura »chutx der kircbe nach llre^cia et';chick( halle) nachdem er mit vcrwundr-riint; 
vernoiunen, da» er mit dem kelzrr Mathäux Visconti geeaadlMfcaftlichc verhältnisic 
■iek vor deaaen falackheit au küceu. Fili aea — pwey e ndo. fUjaeldfA. 
enrttilM rBniKhan kMs* Ladwig auf die »achilcht van aefnen sieg, 
über Friedrich and dessen gerangeasehaMUig (am S8 Sept.), ermalint ihn xnr mässi- 
gnng, und erbietet seine vcnnitlJnng. EMailenlie lue — penuaaemus. RaynaM | ISw 



Eine naler graf Bertold von N'yiTen nach Italien ^etchicktc herresabthcilnn^ künig Lad> 
wigs veijagl die Soldaten des pnbsica und des k<»nigs Kobect von Neopol von Mai- 
land, «Wik aia den Gahnaw maeonli beiageiten. Die Stadl hnMigt-dem kMg «n 

» Juni laut protokoU bei Sckeidt B<R Ust Cett 33l. — Dies ist der snCingspeaet 

der M> folgenrciclien Streitigkeiten awiseben Johann XXII nnd Ludwig dem Bsiera! 
in painlio episco|iali) erm.iliiil l.inlwi;; de n li;ii< rii ti' i -.ir iri' der excommunicafion inner- 
halb beslimmler frist das rcichnregimenl nicdcriiilr^rn und nicht eher dcüüolben sich 
wieder anranehmen bis er die päbatliche bcslätigung erlangt habe. Atlendentcü quod 
ihM eiraii — in contnriwn edita nen elietan» RajraaM §90. Hartcne Tke».ifiU, 
L«nig 19^1& DwnoNt l^JS. HerwaH IMw OlenscUegsr StaMsgeefli. Sl. Eine Ter> 
unschlaiig dieser buUe •Poeten — cogant< steht Lüoig 4,1M. 
schickt dem erabischof Aymerich von Ravcnnu eine ausfcrtigung dieser balle bebufs der 

puUication. II. irt nn 
desgleichen dem doDica(iiicl zu Prag. Dobner Mon. 5,303. Dumont t^,63. 



Audiena in der Tecseauniang der cardinile an die am 19 Nev. iZU von kdnig Ludwig 
an a» bevalfanIchtigM feaanllMlwft erlheilt Ana der antede der geeandlen geht 
Bum fiberflusse harvor, dass aie die atit de« Inhalt ikrer vollmache nicht n verei- 
nigende prole:<lntion des königs vom 18 Dec. I3'23 damals noch nicht kannten. Ray- 
n.-ilil ^ 1. Olf riscli).i?;i r .*<l.i«l«.scsch. 93. 
schiebt aul ersuchen der gesandten Ludwigs die e\i'<.u(iuu der strafe gegen diesen noch 
zwei monate auf. Dadum ocuvo — o!«iüs racirniu.s. Martens ThoBt Utaiig 
19,1«. Olenschiager Staalagoech. n. Raynaid § » nur anang. 
Ifcnt LaMg den Baiam in den hana, uraJl .er nicht davon abfteatanden die kalaer an 
sehdtaen and den kiaiglicbcn lilel su fBhren. Urget aoa charilas — tangtt auOna 
incaleari. Marteae Thos. iJKO. Länig 19,1«. OtenschUger Siaatagcack M. 

gegen dinViaoanii, «arindHeagagan die klidiekeguh 
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g(M wfWeckM «M^inlllt wwiw, nft ale dirii||iMlcm auf sich gegen dieae 








OHHMncB nnv n muMM» wum VHwnt acmb mt mhcmv um vmu^n wmm« 








»Is wtm «km MRgen Innde n liBIfe j^nAsrn. Dndnn ad noalri — po1lic«nrar 








aitcmi ii'um ( !( . Raynalil § 7, 


■iO 


Miir/. 23 


A vinione 


erlilfst r\u>- Imllr segcn Liidwi:; ticn Uairm und dcsscu anhuiiiicr jii lialiin. Ou;iiii>is 
prcT^ii i( lit r.i rc^riilit. i.ünis ( ixl. Ii, 3,1S. 


II 


— 31 




cxcoromuiiicirt alle dicjenigcii weiche »ch-oline seiae gendnugsiig des reichavieuiala 
amekawn. S< ftairm et — Miitita« pvMiwInr. Mtttew Thaa. 9,Mt> Ranaaet 
Sn^ t\9i Unig t«,«l. 


SS 


.KpriH ii 


— ■ - 


erttaat eine hullc ?c^en den Macher Guide Tan Aretao, w^her Citta di Ctelello am 
2 OcU 1323 übcrfalicB und fiii-:rniimTn' n , niirh rinrn versuch auf I rin nn Acmarhl 
hnllr, und rrmahnl ihn v«n sfuuiu (fiun ubzulasspu. widrigenfalls er ihn ixi uinmiiui- 

cirt. ^^.J^ ti:»M 'i^K 




— 1» 





eritiftn den iVertold von >larsic(lcn ernannt von Njrffcn, den Bertold von Grainbach und 
dm Priedricii ven Trnhrndinjjen , die sieh gesandte Ludwigs des Baiern in ilaUea 
aemes, w«il ai« die ketaer Oaleana VineaWi onddaaeeB brSder hasnns|igl «ad aalar» 
•tiitirt hakcai der alralit der excommanicatiaa Ittr veriiilleB, faden er laabewiadere 

diTi Bcrluld von ^'^ff(■n rinlailt iniirrtinUi iwrirr mnn.itp slles wiedor ziirfirk zu neh- 
men. « as er aK :inniar.^lielii r rrichtvicar in ohnedies nichti;;cr weise verfüsl habe. 
Vineodomini — l'ueril puMii nlnin. M.irleni- Tli^ ^, '.'.TM Lmiii:; ( od. lt. 3.1.5. 5 U- 


AI 

34 


— 17 


• 


lieAelilt seinem legalen in Italien Bertrand es zu verkündeni da.*i4 Bertold voti Marstettea 
geaimBt von Njffea, Berthold von Grai^lwch und fkiadrich von Tmhendiagen ab 
jsenossen aad achiktaer t«b kcttcr ia die atrafe der «xcaBanaaioBtiaa vctfallca aeien. 
KavDaio ü n enuBL 


» 


Mti 4 


• 


bckla;;t sich über die markfrafen Rainald und Ojiizo von l-Ntr. welche l errani mIk rlalleBi 
l.ndwis dem Rniern (reue sesrhuiiren, und nun auch siih AUrlait und l oniacchion 

l<em:i(:li(i:j;i haheii, und verkündige einen TSH »einem IcgalaB Beitiaad gegen sie n 

fiibrendcn krculuuj;. Itn^nald ti 19. 


n 


- n 




belobt die Veaetianer weil »ie denen von Fermo kein ^cld geliehen, und ihren flottcnliih- 
rern aufgetfagen hakea deai päbnllidies auuhallcr ia Romaadiola beialaad xu leiMcn. 
naynald 9 >«• 


ti 


- «1 





widempricht in einem an den ersbischor von Trier gerichteteB achroibea den vctUaani«- 

rischen gorüebt, al» wolle er durch die seijrn den heneog Ludwi« vi»h Raicm elugc- 

leileten proce*i*ie die wahlreehle der ehnrliirsten Iteeinlr.ieliti^en Inl'austi riininns — 
et mcndacc:«. Günther ( od. dipl. S*,32U. Gleichlautend an di u kiini^ Jidiann von 
Böhmen. Balbtn Mise. 8,1». (Menschlager 8taalsgcM-h. iiM. — Itavnald § 17 iheilt 
die aasrcrtigaaft aa MhaieH lait. and aagt aasaar an Trier sei .auch noch an Maiaz 
and CSIa gleleMaatend gaaeilifiabea wordea. 


f» 


— 31 




idbreilit dem könli; Christoph von Dineaarli, dasa Ludwig der Baier »eine inahnungaa 

verachte. öflTentlieh die feinde der ktrche in Italien bczciinMiJZe und daher Fhm 

neuerlicli evtommuni« irt ^^ •lr^ll M '11 Haynald § IS. 


39 


Juni « 





scinreibt de« berzon Letijmld \oti Oi'sireieh und belheueri da««. e-< unwahr sei, wennLud- 
tlfif der Baier behaupte, er wisse, dass wenn er dem pabst ^en iv<ies nach;e|»e, die- 
ser aidit bloa ihm sondern auck aeiacn etken aadeiwi aadilassen werde, indan «r 
n Meher behaoptaag Itelae Tatiahwaaa fegabai hab«. Zacieich cna^f er dem 
IvnoR «irh von den falvhen venfredtaasea nciaea Mferischea Madci aidit mgar- 

nen in lassen. Riiynnld 5 


w 


— 8 




schrriht dem l.i-i fiel' ( ieiMli! vim l!asi-l, das-* In r/'i^ Mlin ehl von ( )i slri'H h , .lU ^^emahl 
der von dem trafen l.lrich von l'tirt .-iN eiii/.i;;es kind hinKTlaüscuen ti>chler, in 
^emüsüheit der früheren von dem pabstlichen stuhle bcsfali?len Verabredungen die 
teilen wcklie jener gnf voa der liaaeier lürclw trug mit voilcai reohie anaprccbe, 
daher der biadnf deil benmg dieaerhalb afcbt belMigea, nodi weaiter aber aich die- 
»erhUb am bBHb an den von der kircho mit strafen belegten herzog von Baicm wen- 
den dfltrft, TOB deaaea geneiaacbaft er ihn crnsilich abnuihnt. Stejrcrcr Commeni. MS- 


st 


Jali II 




antsetrt dea fwieipahig ywlWtea ladatig deaMera dca reitln, citirt iba aardea aich- 
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3» 



« 



P«bv. IS 



Jmii 1 



Mi » 



— 96 



— sr 



ATiatone 



B(c» t Oot >Mi TOT Ab in fmntmantm, nni vcflnetet aflm ebrist^Iäubi^en dem- 
selben heisland zu leisteo. Sicut ad caram — ediu non oliüt.mtc. Maricuc Thes. 
2,fifiO. Rou^Hc( Supiil. 1*,9«. Lüiiij; 19,5. OlinRtl.l.iger S(ua(sccsch. 106. Kavnald 
^ '20 Iii I nu n ErüssfrPii .'ll^^^lJ^. 
ermahne ilvn hcrzü^; Leopold von Oostrcich, indem er zo^eich d«%Hll mit könig Karl vm 
Frankreich zu ende Juli diese« jahrs schabte 
wi{ 4»a Btmm nickt ala rönacbcD kteig am 
Mer dir kdnhng Mm gefangeMK Inrfm Pitoirick» 
•«■te. ItayMUfM, 

eminclitigl den erz.liiscliüf Burchard von M»!;Jol)ur;: riiif ilrs^cn aalriis das inicrdict, womit 
derselbe die ütüdtc Magdeburg, Halle, Calvc, Uarbi und Roseborg als aabän^r Lttd- 
wigs faele;t hatte, wieder aufzubeben, wenn solche nach landengcwiokiibsit dnck 
nen eid baweiaen.'daaa aie keina aafcini|er Ladwiga aiid. Dsdan « — scalcaliw 
nslabantor. Rayiidd ai auna UM | 7. — Enkbokaf Bwcktfd mnde am M Sept. 
l3Vt in Blagdebarg erschlagca, — cMa« «r «agca dlesaa ud aadaim MdMi mit dar 
Stadt in streit gelegen hatte. 

emuhnt die von Bologna sich iliidun Ii mi lit lM ii..:rri zu Iii^tii. J.iss Ji> inarksriifen von 
Este im vrr);ani;enrn october Argeoia durch verraih geuommca haben, Mndern viel- 
mehr Deucrdiüf;« ihre kriegerische Mchtiifttit faieH den ttUi ao kowikna. Ragmali 
ad annum 18M | 1». 

belobt da« käaig Jakan va« B iki i ia» ««gaa aaliaa thai duck «kw aigna gaaaadtadiaft 

eröflhelea caladliMaeB, eiaen kMoaawg in daa kallige Und vononekmen, tuid ermahnt 
ihn standhaft dabei m bleiben. Camnuncii — opportuna. Raynald§30. ßalbin Misc.S,31. 

acivcibt drni crwrildlrn kCmi:; I rn ilnrh dem Schönen, J.isi er sich ühi r desstn künlich 
erfolgte bil'rciun:; aas dem kirker freue, crläast ihm alle — selbst eidliche — ver- 
sprcchuBgcn . die c-r Ludwig dem Baiern, nameoilich auch wegen rückkehr ia die 
gefangeaackf Ii, rnöchle galeiatet Iiaiten, aianal veil aoicke durck fiwolit etpraaat aaian, 
dann atMk weil dar ivnüaake tMkl lingat vaakalan kak* d«ai acanmnicirten Ud- 
wig in irgend etwas la seiaeia angemasslen reickaregiment beßnlerfick cn sein; 
schliesslich verbietet er ihm bei strafe der axcomraanication in Ladwfga gcfangen- 
achaft zorückzukihrin oder demselben in irgend etwa'« gehorsam zu sein. üü^ 
trum — obrdire jireisuma». Kaynald ij }. UIcnschlager ätaat!>gesch. 13'i. [Saumann 
Vol. Cons. 116. 

sckreikt der getstlickkeit in kOaigreiok BökaMn uad in deic gntekaft Litaelkwg^ daaa er 

kircke den xebnten der geiatliahaa güar nnf drai jakra kberlaaaen kake. Nnper 

karixsimns — beneficiom obtinere. Boknar Htm. 5,MS. Lünig Ced. Germ. 1,967. 
wünscht liirn k.inig von l'olcii NVi.idislfius Lokirk wegen soiiien« (gegen könig Ludwins 
suhn giTicliletrn) einl'.ill in die niark Brandenburg als zu einer rühmlich vollführten 
that duck. Raynald § 6. 
bestärkt den henog Leopold vo« Oestreick ia der Verwerfung der swisckea Ludwig und 
Medricb atatt gaündaM vaiaikiadnngani ala welche über dinge eniacbeiden wdllan, 
die aie nickte aimieban, nad wekke lon nadidnil der kiidw, dar okaiAntan nnd 
des Tcichs gereieken würden; tagleidt nwekt er An danmf anlbieikaani, daaa FHed- 
rich ihm sehwerlich di u _:inzen inhalt der nul I.uJwig getroffenen Verabredungen mit- 
geihcilt haben mücc. Iia\ nahl (i 3. Vcrgl. kur« Friedrich der ächüne 830 und Buchner 37ä- 
befiehlt <len< hischoi' .Mbrrrbi von Paaaao, 4aM «T dan henag LaaftU tut Oaatraiek kal' 

stehe. Mon. Boic aO*>,114. 
scbreibt dem kÄnig Karl von frankieick, daaa aack er von dar mi^anklkken frcandaahaft 
swiaeken Ludwig nad FHedrick (CaniKaiitta et andcitin flbMa daena iacndikilia) 
•oa Dealaekkud kriefe.eriiallen kake, waicke weller meldeten, ea aei die akaickt 
jonor, da»s der beTreitc Friedrich als könii; in Driitschlanil bleibe, währcn l drr brfrricr 
Ladwig als kaiscr nach Italien gehe; da nun dergleichen, wenn es lU erl'ulluug gehe, 
goAkr dmke (rnfecto ai oanoaptaa iali fna« akait iNdnaaraatar ad 
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parieoU ei oU^e amplioni quam connidcrari valcant provrnire), 
«r 4m kteig Mine pJtM ait mehr ikiUigkeil als bUher lu v«rf«ls«M. 
DiMimMr p ef c a ptona — cKpwiwH toHHw e4o. RajraaM | 0. OhuchhfarSlaatB- 
ee^ch. IM. BauiMDa VbL Co». 1». ' ' . . 

ermahnt <iic cdcln, die Taiallen und die gpuiein^n der markgraftoheft BmiJwiwgt im 
5olui l.iütui^ des Baicrri nN ni'irt;:;r,'ir>'ii nirht anznerkennrn noch ihn ZU \ 
iMlcr hiillc M leisten. Nos dudiim — nrquo.tti!;. Raynnlil § 
■cfeieibt verschiedenen lursten und bcrrn {oämlich an .Slnvie, (ilogovie, Long 
emailemqne 8|»aiaheioi>, d«M sie nichi nla»sen mOchien, dasa Ludwiss des 
•ohn di« nwrk Bcandenbaig «thaltoi da deraalbe, wie es in den prooeaaen des |«b- 
•les Mm lAdwig erwiesen ^rordcn, kein recht dam hake. RaynaM | 8. 
ackreibt dem ktaig Karl von fVankreich, da»s er ^rrn so viel es ihn betreff) das gesehiA 
aufsrliirbrn wolle: üliriscnt SrUc rr ihm ra bcdrnkrn, il.i>i von Seiten des trwähl- 
len romisclii'u kuiiigs l'iiodricli eine ftierli»"lii' frf'<niiiii'-i:li,'i(( vpronlnet «oi, worunter 
namentlich lierxn;; Alben von Oc^lrrlch un<l liir ::r iti n ^ »ti lEiu lu i k und \ iriu iilmr;:. 
deren vorläolem er, auf den antnig die wähl Friedrichs nunmehr zu bestätigen, zuge- 
aaft habe, aicb sobald diea gehörig von ibm Tcrlangt werde mit der sache su l>e»chl^ 
(igen, nd dieadbe nach den recht md ss ginatig an enIadMidsn nla dies ehns Tcr> 
letsanK der kiithe nnd der wshU&rslsn gMekeben könne. ReKali magniteentie — 
non a'SÄum.il. Kaynaiii ad anauni 1326 §.7. Oleiischl.isi r 136. I> i>-i iliixor brief zani 
jalir 1326 jit hüi-i;, crgicbt der zimmmmhang und K,i)ii;ilJ sclh-t ^l■ln■ll Irfihcrc erwüh- 
nnni; beim Jahr l3'2ö § 7. 
schreibt dem köni; Rarl von Frankreich, da^s hersog Albrecht von Oe»treich und die 
felreichischc parthci die der gassndtschaft wegen Nsttligung von Friedrichs römi- 
scher köni^iwabl gegebene antmnt Abel nnf g enswen, und einen veaannb fsmadit 
kAtlen, den ktalg Miann von llAhmen nnd den etzbiacborBnlinin van IHer anf im 

seito zu ziehen. Zu;;l''icli cnn.ihnt t r ihn in der Verfolgung AainSf ptHM (mT die 
römische koiiif;*l>rone) vur^n lill^ zu -riii. Rrivn;>ld § 7. 
crwiedcrl dem liiNi liid' .lulctnn von Slr.T.sbiir;, da^s rr ■■ii Ii nln r i!( n von einer jos.tnill- 
actiall deutscher lürsten ;^emachteri aiitrag, das-4 vr zur t udlithen hcrstclIunK des frie- 
dens den wieder befreiten künig Friedrich den Schonen nunmehr baldigst als rumi- 
scben könig anerkennen möge« uro so mokr gewandert habe, da ihm nicht eimaal des- 
aen wahldeeret noch sonstiger auftehhias nilgelbeilt worden sei; ausserdem ksbe er 
der Gesandtschaft und in besondetn brislen dem h<>rzo|; Albert von Oestreich ^ranl- 
wortel, dats er bereit sei mit dem rstb der cardinr<lo ubiT diese wichtige -«athe zu 
enl-f liriden, unil zw.ir mit vvolil;;r « ii;;riil.i'it. >o weit dies dliiie \erlctzung der kin In- 
und der wahlfUrsten geschehen kmine. ^ut>ald nur der^leii hen f:eh,irig von ihm vor. 
lanft werde. Sanc frater — nus halter«. Uaynalil § i wo die bemerk ung dass diese 
nntwoft Ina folgende jähr falle irrig a« aetn scheint. Otenscklngrr Sisat»gesch. 1S7. 
Baumann Toi. Cona. ItT. — Uebsr die Wirkung dieser antwsrt sagt Raynald: PUnti- 
fex .-ipud Gerrnanos io SU^donem adductn^ est ex innalo in palriam studio illi 
f|i!itriaej Imperium inferrc moliri apnd quam summam jam sacerdolium pervcneral. ae 
rr]irnlc mutala rrrum l.ieirs cM. Vi r I l\ur/ t)L'»lr. untrr l'riedrirh dem iSchönen 
Sii. Man möchte last ghiiilu n. du«-« U ivu.ild diese cntscheiduitg, obgleich er sie 
sequissima nennt, nicht g nu. K' IhIIia' halie. Ich kann bei dieser gdeganhcit nicht 
umhin meine achtnng und verelining vor diesem kirckeabiatoriker nuaiuaprschen. 
Obgleich anf jenem erhabenen sinndpnnet atahend, anf welchem dem Mick kein Isnd 
näher lu^t das ;<ndre, hat rr doch auch die deutschen verhAllnisM mit mehr ord- 
nuna unil Lruinilithkeit erörtert als so viele denen sie nnssehliesslieher gegenständ 
waren. Das'» er <>irli ilabei ni< ht aiirii i-^l ' Ii n! i r ji di n und .iIIi n biiLiusselzte, son- 
dern desjenigen was ihm besonderer l>eriil \tar pllieiiluia<isi£:e rcchiiuiig trus. kann ich 
Um. nickt als parlkeilichkeil auslegen, sondern nur zum Verdienste rechnen. I)ie i nt- 
eMs aaite bat er dämm doch mit wabrkcitaliebo gewürdigt, wio gerade die 
is stell« asigt Wio teisaig hat er dns aOgBaiein vorliegende und auch das 
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■■r ihn soginiJidK nMw Mtcinl bcnM! yfla 



Ompridi mtt 4«n KescUchmcknAer 

dsHs «lainalK die ktinigc von Fraakrakh 
seniios apud L'bapcavilic 3.381. 



4ar lulKlilclini 



nAeM -wMt nicht aa« 



schreibt dem crzbiachof BaJdain von Triar wie aebr «r aicb wundere, dass derwtb« di« 
päbslIichfD processe ?e^tn Lndwijc mcIi Bichl pvbKciH hnbe, lutd cmahBt ih* mI- 
cWw saAwt n ihm. MinoMir iM«r«r — «tiidcM.mliMpkre. IbqrmU f 
eritest dem enIilMiMf MaClhiaa von Maioi tOM Hökm wb den 90000 welche dcfMÜie 

dem röiniNdien s(uble zu /»hicn hat. Kcf^ Bois» 6,198. 
vereinigst :iul billr des e•rzbi^(■hof5 M.-itthils VOB Mains die plarrei zu (itni.vln im mit den 
liirelftülerii <1<^ ir/slilH, zur oiiischädistins (ur die auslagert welche <l<'r i i/Juschof 
halle um die schlii.i-ser Surkenburg und Weinbciai (cgen den henog Ludwig von 
Baiern zu verlheidigcn, ala dieser iha «tg«B tu pvbliarilMI der pShldichaB JWMCaw 
liofekdats. Gaden Cod. dipL S,3«S. 
cmJkchtisi den mMaOut Vallhias von Mains, daaa er dem Sdnan innnnl CIcnian probat 
zu Si. Stephan in Mainj^ den der p:'ib«llirhe hi>( eine besondere gnade erweisen «ill, 
cm canunieal itn t.öln, Trier, >Virzbiirp oder Spoirr nach dessen atiswahl ans pabsi- 
lichcr pf'wall verleihe, nachdem der erzbisehol unJ «Iiis <lümr.-i|<ili'l zu M.iitiz ^tLi lin 
halten, ein jenem nn der niaiiizcr kirrhe verlielicm s r.inonicat deshalb wieder zurück 
XU nehmen, weil Salmanns vorfahren und vemandtr von alten seilen her ge^n die 
kircke gehandelt hiiten, und flheihaupt die deitigen etacehanen nnr deshalb 
■r d» «mtift Mehlan nm aoMbaa n TOiklirse« «ad an liaachidi- 
gen. Guden Cod. dipL 8,98T. • 
beauftragt den »cholasier an der St. Bartholomäuskirche in Frankfurt die auf vcnnügens- 
VI rhällnis^f licitÜKlichen ansprüchc genannter pcrsoncn zu untcmaclK ii. iMidurch l.uil- 
wig von Yringeahcim, nebst sobn und ehefrau an der gdoblen kreujtfabrt gehindert 
«a4en. BShoMr Cad. dipl. Mnenofr. 1,488. 



aocht die RSaici^ iHUd» «ich Aher 

und verspricht hnMaaS^hal die schwelle der PietenUlche pemSaBch m 

.Super CO — visceribos cbarilalis. Ravnald $ 4. 
Ladwig der linier Tii<\{ in diu Luiiili.iiili'i lin. 

erhliirt Ludwig den MaiiTn des herzoglhuni!« Baiern und aller kin lilirlii n uikI reichs-lehcn 
vcrlu-iliK. Divinis cxemplia — auribus ineulcari. Marlene Thcs. 2,071. Itousset Suppl. 
IkjlOa. Lünig Cod. lu 1,88. LAaig Keichaarchiv 10^ Olcnncblagcr Slaatsgcacb. 143. 
CUM denae l baa m daa oriheil la Tenahaum fiber die gagea ihn vorliegende anklage dar 
kctxeni. Qui» juxia doetoiaaai — cdMa aan «batanteb Maneaa Thea. 3^689. Rooaaet 
iiiippl. 1*,I0T. Lünig 10,88. 
BeVOlolioD in l'i'trii Mi> v.ilks]..ii rhi 1 vi rlri-ilil die cdeln, welcliL' dem ki'mig Robert anhien- 
gcn und i r) i^'^l I ml iiliuix>^i lirciliin au den pabsl und drn künftigen kaisrr. Mus^a- 
(US apud Bi uhrr Wl. liavn.ild § 8. 
eimabat den «xcooiniuuicirtca Ludwig die Lombardei zu verlassen bei den achwersten 
atnfts, Ad ipecnlaloria — auribas inculcari. Marlene Thea. 4^884. 
lk,M8. Liaig Ced. Ii. 1,8s. LAnig ReidiaarcUv 19,40. 
citirt den minderjibrifeen Ludwig, des Baiem Uleaten lahn, ilck wagen der 
der marfcgrafschaft Itrandrnbur:: binnen vier monaten sn verantworten, nnd tbni ( 
pflegcr die graten LIrich und Uuiclter von Lnndolbe, weil aie 
könig Ludwig beigesiaaden,. In den haaa. Otim eaalm — aditi 
tcao Thra. 2.688. 

gftUkL gegen die biscböle Krnirli \on Spcicr and GeUurd von Eichstädt, gegW 
fcoannt lloaKln von Lerbtcinbers acbolaaler aa Speier, Heinrich von 
^^^k<f»^CTHnHj^^*^, Radeger tob Arnberg pidM an Oppenheim am Rhein, 
g^ Hanilins van Padua und Jehaaa van Jandnaa (Geat), ««a aia die pOaliidMii 

88* 
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procesvc nicht geachtet und Ludwig dem Baicrn .TnsthaiiScn, die strnfrn der Suspen- 
sion und c&coauuunicaiiun aus. Duduiu |iropicr nolorio» — non obslanle. Martene 
Thea. iJBM. 

eniakat di« van Bologu aicli dorek Lndwiga ciBbraeh in llaUw von int tum ffgen 
den päbflliclMi atuM nidit aWmden n haaen, indem jener wegen feiner nndnien 

alJer lehcn und privilecirn beraubt »ei. Raynald § 3. 
bezeugt den Römern •»ein mi^iralli-n über einige »euertiugen , die dem erkUrien ucr 
Ludwig dem Baiern pfiii'-tig sein könnten: ermahnt sin linnmnd, dasH sie eingedenlt 
ihrer treue gegen die kirche dcrwlben wider dienen ihren verfulgcr beistehen niicb- 
Icn, und entschuldigt sich da»a er »eines wünsche» ungeachtet noch niclit Inkn Midi 
Hm Itonuaen kennen, itene dUectiHinH — et conAnnet llayuld | 7. 
adweilK an lertn ud alMln dea «natilka IVier md flwdeet aia aitf, aidi mit ihrem 

bischor zu ablhutiag des aolls zu Caub und des festen Ihurms nuf der dortigen rbein- 
insel zu vereinigen, welche Ludwig, ehemal-s herzog von llaiern, nun aber wegen 
seiner ungeheuren \cr!>ri rbr ii aller wiirdrn und ehren beraubt, widi r rtclu lum 
gemeinen nachlheii errichtet liatte. Uüolber Cod. dipL 3*,M0. üic thaisacbe erwähnt 
Raynald { 8. 

aatvortel den Rüman, die ikn dnrcb eine ceaandtacliaft liaUen kitten haaca nack Rani 
n kenrnrnn, daaa die nautinde diea aieht geatatlaM) der «ec aei nickt aicher, die 
Ritmer adbat seien untereinander nicht ciniK, die edeln aahn vertrieben worden» 
man welgre sich dem kOnig Robert von Neapel als pabslBelieni vicar gehur^aro m 
leisten, Ludwig rühme sich dass dir dortisen neuerunKen zu seinen «unslrn vorge- 
nommen worden. Zugleich ermahnt er sie zur alten .itandhafligkcit und aora wider- 
stand gegen Ludwig. Quanta nostrum — cxplieanda. Rajnald f Iti 
Ludwig der Daier ist im Toscaaa, bcmichtigt sich der atadl Piat. 
SiAt eine hefUse eiklimng Mvig nnd vcrUatat den sildtan Mailand «. a. w. 
ihm beisastehen. Dada» volenlea ccrtia — patenter eamihns paMicaiur. MaHene 
Thea. 3,008. Roosaet Supl. 1^,100. Lünig C«d. iL 1,77. LAnig Reichsarchiv 10,flt. 
Knvnald § 20. 

erklArt den Marsiiliu^ von Padua und den Johann von Janduno, welche für di.e sachc 
l.,udwigs geschrieben haben, för ketzcr, weil sie behauptet hätten, dass Quiatm dem 
kaiaer Ifihnt gegeben, Peima nicht beaaer ala andre apoalel geweacn, der 
pihate ein • md abseilen kanne. Licet iutn deattkMm — enmilMs f nkKeatw. 
lene Tkea. 9flOL 9ywm a»,lMi Unig ttJHX Dnment Rijnald {.ST. 

-iidwi.: il( r ll.iii r /ii'lil in H.dii rin. 

schreibt dem )>rib<itliclirn Ir^atcn Johann cardinaldiaenn des heiligen Thoudur wegen der 
Verwerfung des ketzerischen Ludwigs von Uaiem und seiner nnhänger, und ertheiit 
allen denjenigen, welche gegen ika nnd dieae die waRsn ergreifen gleichen ablana 
ab wiren aie aif ekm krentamg ins keiKge lend gaaegen. Cnm pclklna — oa» 
grcgandos. Raynald § 4. Ad publicam — compesceedo. Martens Thea. Ad 
tuam nolitiam — compesoendo. Martene The». 3,733, 
beauftragt den entbischof von nr< im n die \<>n I.ud'iw."- Ar-, Baten Bckn eCBnpiWe IMik 

Brandenburg mit dem interdict zu belegen. Kn>nald § 41. 
schreibt dem pübsilichea Icgaten Johann wegen Pisa und andern stadten die e!> mit Lud- 
wig de« Baiem lialten. Grave et dctestabüe — kac parte. Martene fhes. 3,73%. 
bdafct den ritasisGhcn dema, daaa ar aidi der gaaMhuchaft mit dem kelserisdwn Lnd- 
wig, der durch seinen einUitt Rom besudelte, enthalten habe, und cnnahnt ihn auch 
fenter in gleicher treue zu verharren. Post multas — subiequenlur. Raynald $ 7. 
antwortet dem herzog .\lbert von (Ii-neu Ii .ml d'-^rn w i( di i hulies rrsuelieii . nunmehr 
nach Ludwigs gänzlicher Verwertung meinen bruder als reehtniu»igen romischen könig 
anzuerkennen , dass er dies nicht könne , weil ihm Friedrichs wahldecrel noch nicht 
einmal vergelegt sei, daaa er es auch achr miaabüligen mvaae, daaa Friedrich mehr 
dmch die walln als anf dem recfctaweg (d. k. natfiiliek ver dam römiseken stoki) 
kake doidnetscn wallen. Coina credcntia — i—vid a pravidaea. 
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Raynal<l § 3a Vcr^ w ! 
wÄ 4 Sept. ISM. 

tlltln tekmdMMB^kr luMMniMaF b 
■nteiMchen, wekhe im Ixwd mit Ludwig den Btien in die wnA 
wbA in du bisüiam Breslau eingefallen waren ani die kitclicn durch 
inortl und raub entweiht hattcu. RaynaM jj 41. 
citirt drn Jacob biacbof von Cill« Caslcllua bis 1 Jaii vor ihm xn erackeiaen and sieb 
vom verdachte der begünatignf 4er iMiMr M nSaifßm. DaAm tot _ fnfeirinr.. 
Mvteoo Tiw». 3,340. 

Lni«% 8m Baiera aas ihMr Midt n TertreOten. Onunfnam nolna 
Thea. ^988. Ltnig Ced. It 1,81. 



;:(^('n Ludnis;» kaiserliche luiuns iinrt ilir ornrnnun: des ('a«lni<cio 
viiri Liicca. Dudum per facti — dinosciliir inrulr.iri. Miirlrno Tlic)». 



18.I& 

I bulle 

som berzu 

2,727. l.üiu;: < ml It. t,4". I.üiiig Reichsarchiv 19^3. Ok'n«eliIui;er Suat-^seseh. 15<j. 
ciliit den Casiraccio daaa er bis 1 Jani yor ilun aiackeine und sich vom verdachte der 
Iteiierei reinige bei strafe fir eiiM ketoar griiallw ra werde» blair cm* — |wa- 
fedw. Hanene Thei. 8,748b 
schreibt den dentschen wahlffinlen, da» er alfea fhr akhüg erhUie, wvs in besag aaf 
Ludwig«* kaiserkr/iiun:; in Itnin \ ürge;;,inKrn sri, und crmrdiiil Me, du derselbe durch 
|>u|j»tlicben spruch aller rechte aiiü seiner wähl >o wir des lierzug(huni<« liaiern und 
aller bcsilznngcn und cinkunfie entsetzt sei, zur » ilil t \ni-s andern römischen künigs 
vomschreilea. Ruynald § 40. — Hierdurch witr denn auch zugleicb die wabi Fried- 
richs fm itngülli.; erklärt 

riacB l^ten den canÜMldiacon Ten St. Theodor Johann an schicklieben 
orten dorch tfltelliebe bckannlnia^aRg das rioiacho v«lh aar gefangonnehmang der 
beiden kcizer Mar^ilius vuii Pn<lua nnd Jokaan von toa daae aa eriahaea Ad aoi* 
tri — contemptorcs. Uavit.ild § 10. 
Kaiser Lutlwig macht zu Rom dem p.ihsi diu profetf, erklärt ihn für .ihgcsetzt. 
schreibt dem könig Robert von Sicilien so wie seinen legalen tterlraud in Ober- und 
Johann in Miitelltalien, das« die geiMlichrn und weMichen wahifürsten aaf ihrer am 
dienalag aach der oateioctaT« (18 AprilJ gcbalicaen «Mammenkunfl den dieaatag aach 
der pAagstoetaTO (81 Mai) bealiiiait bitten am an gewAhnlichea wahktl tar wähl 
eitles neuen rüiiiisclien küoigs SO schreiten. BaynaU \. 40. 
ermäcliiii;t den erzbi^tcbuf .Mathlas von Mains den auf den 31 Mai f(e»elz(cn wabltcrmin 
um sechs oder aeht »ocbeii weiter hinaus su schieben, wenn dadurch ilie wähl einea 
passenderen künigs ersielt werden könne. Non attrndentc.i — opporiuna. RavD,iid § 41. 
eraiächliglt deaedbea aad die mi\ ihm am 13 .\pril in der nähr von Mains (in agru iiiui^un. 
tiao) venaBMsdt ge wqa a a e a wahllürsica m der lievorsittkenden römiechca köaic^ 
wahi fifar dieaaal älleaidb aach «Iimb aadam ort ab Ftaakto aa ! 
nämlich Frankfurt wegea de* bewegaagen and i 
sein .M>lltc. Ul silom — foisoeL Rajraald | 41. 
Kaiser Ludwig stellt sa Rom daa niaociten Pater vaa Gorma ab Nfcahaa ▼ aam 

gegrnpabst auf. 

.Vn dieiicm tag besliiigt Ronae apod ecdesism sanctc Marie de Arsceli der gcgcnpabst 
Niedana V den anaantach kaiser Ladwi^ wodurch alle die, welch« dem Jacob von 
CahoTs der sich olae* pahat aenal^ aahlagea, ab holaer verdanrnt and alter wSidaa 
lehcn und guter beraabt werden. VeUi et — reservaviaiaa. RayBaM f «4. 

An diesem tage ermahnt an desnselben oK derselbe geccnpabst aVe dnistgUobigea, den 
wegen »einer uiO iilmn ii ki dereien iiiul slräfliehen nnth;iteii ahi'esf t/(en Juh.nnn von 
Cahor« Teriier keinen gehorsam zn Icisien, und verordnet, da»s alle, welche dies 
dennuen (htm wflrdea, ab helaer aolea geelnft weedaik Ous yrideai — flaaii9ai; 
Ua>nald § 4A. 

Ablas haieeriadwiga an* Rom, weldke eiedt aioh aan wieder Ar db plballieihe fatlhei «lUirt 
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»chr«ibl licm kniiis Philipp von Fraitkrcicli, da«s am 4 Ai(gast nachdrm l.udwi;; von 
Baicrn Kam schimpflich verlassen der von Colonna und der von Uraif sodano der 
CardinaUogat JdMui von S(. Theodor daselbst eingeiogen »eien and MiB (4n |Mik> 
sies) redupiiMigM UMheii wieder liercBMellt Mtlea. Post plarcs — ^mMteales* 
Kaynald 8 80. 

bv.iuflr.ict den crzbischof von Cöln und Ava bischof von Lüttich den Ilrinrith von Vir- 
nfburs, dctii der piibslliclie stahl in scrna^slll■il Iruliiren vorbohiilles nach dem tod«! 
dfi <'l•J!ll^^hoN ^latbi.is (li<^ provision des mainzcr «'ribislbiims rrthrill h.ibe . in den 
besitz desM-lbcn zu sttzcn. Pridem eeclesia — exerccrr. liudcn Cod. dipl. 3,'J<Ml. 
ertheilt dem emennlen erzbitrhuC Heinrich von Mainz, obgleich derselbe bis jelzl weder 
ab priesur noch ab enbiachof geweiht wecden, die beAigni» die. jnrisdieiioiwl- 
Tcdite des ndaiMr aloMa, iiMtesemlm «« w«jt sie die iSnlache kSnli^waM ' liemf- 
Tm. -«rhon jetzt auszuüben. Reg. ßoic. 6,270. 
schreibt di tn dumc.ipitel zu M.iini , d.iss or den Heinrich von Virneburg bi>hcr probst ZU 
Bonn <l< iu m. Ii /ii h hziilcii des cr/.biMihofs Mathias von Mainz den« pabslli- 

cbon stuhle gemachten vorbehält zu dessen iiarhfuljer ernannt habe- Vacantc pndem 
— promereri. Guden Cod. dipl. 3,)M. 
iWMiryorirt de« kloeter WaMsaesen aaf vevwendang des königs Kail von Fraakreicli uad 
NsTsmi (t) die pibirUreliea aa Horborg, Pengaa iprf Floä«. B«g. B«ic> iftti. Da 
köni'; Karl Kchon am 81 Jan. dieRevii jahre.s gestorben war, se 



ncn (Irl lUtum« vielleicht ein irrthura bcc:in(tcn worden sein. 
sebr( liciii iliinir i|iiicl M ihi/ iiii! wi iiIk ih cr-<(anneu er vi'rnoninii-n , (I.iK*. dasselbe 
im widersprach segtn Jen vom pabsllichen i^tuhle gemachten vorbehält den crzbischof 
l^idnin von Trier an die spitze des crzatifis bcmfen und ihm dessen feste plülze 
vad güter eiagebtodigt habe, indena er daaadb« emahnl davon alHUstehen and sieb 
dem pAbalUcbea proviaaa Hclaiieh aa «ntonrarfsn. Non ahsqn* — eoaMBendati 
Ondea Cod. dipl. 3,m. 

die mark^aren Rainald und Opizo von Este wieder zu gnaden an. nachdem sol- 
ehr durrh gc^sandli- die einen strick am den hals trugen die pälisilichQ TStatribaag 
erfleht halten. Vonrrabilis frnter — Ravcnaati rcstitaant. Haynald § 54. 

beauAngt daa oiabiscbef von Cöln and die biscköie von Mnnsler und LüUich den era- 

Mschaf Heinridii voa MaiBa mit 4em |taBiam sa bohleMoa. Reg. Bote. «,97». 
ernennt den abt vom Waldsasoea n seinem besuAragten in Böhmen, nm von den dorti> 
sen eislercienserklüitern den halben zehnten zu erheben, den ihm das ^encralcapi- 
(rl von ri'*lor7. zur untrr--tiitzuiu dir rüniiHchcn kirchc in ihrem kampl ^egi-n robel- 
Icn und srhitrnailktT voll allen auN-ti r I rankrcich gelegenen klüatern verwilligi hat. 
Reg, Boic. <J.280. 

veidsnnBt M niher beseickaala to» dem dentaebea doilaicaaer aad doolor der iheoio- 
^e Eckaid, ««IdMr mahr wiaaaa wallla ab ai&ig £tt, gepiadigle sitae ah höre- 
tisch oder doch ab verdichtig, aaehdem sofcfaer etat dardi enbiadiof Heinrich vöa 

Cöln und dann auch am pibstlicben bofo geprüft worden. Dolcnicr — submittrndo. 
ü nii ilil ^ TO — Si [ir r.ii rkw iirrlisl Kin deutlicher beweis mit wi ldiin At l^^iliren 
die .spcculatiunen selbst filier und liefsinniitor gerautbcr umgeben sind, und wie .sehr 
ea eiäer Itirchc bedarf sie zu zügeln. Ks sollte nicht übersehen werden was für 
gtassa verdicaale sich der piüwiliche slnU gerade in dieser hinsieht von je her am 
ch tia tsatham aad awa schhaft erworhen hat, 
erklirt den Lndwig für einen kalnr, etkUrt ihn sfler recblo und 
auch seiner pfatzgraf^haft , ttt vestaalig, oad Maat aUc gegen 
I (Iii hiiiit:i n A'l <.ijiiiniuucm iiutitiam — smaibaB pabficalar. UaHcae Thes. 9^771. 

Olcnschlagcr Maatsgesrh. 173. 
erklärt den Michael von C'escna für rinrn kctzcr und Schismatiker. Martaae Thi t. 'i,T83. 
eimichligt tlon erwählten bischer Bertold von Snassborg anf dessaa keilcht, das« die 

giailloh vaa Latwig dam Baiem bagwagt habe, die- 
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Mibe tns dem bum so tban , welchca sio sich darch legiMligung deaaelbai 
mBn hMt, Alnchrifk vm Bodnua auf äu flmkfQiMr ■MikihUollwlu 
•dvaikt 4m ItSaig Philipp tob Fraiftnicli dass «on Lndwiic dem Bti«n da Ikeil seiner 

lenfe nebsf der sladt Lncca abgrfrilK n m k i, uinl ^-.'h c 'C n ilm i rl.I;irt hiittrn; dass 
Pisloja Ludwins benaUnog vcrtriclwu habcj lias» ihm Mailand haiuml Inat ailcii ihm 
"uusi ^rliur^tamrii slädtea 4ar LoMhfdai uMw Mufti Walb». Ut ea — prcdicttn» 

KnvnjM ^ A und 13. 

scbn ibi dein Azo Viscolili wie Sehr er sich über dessen rückkcbr nun päb»tlicheii stuhl 
freue, uod eraMuiert ihn 4tm kcticr Ludwig uad deaaen aaklngcr Bit den waliin 
n TerAlSM. Pivleiilo (u — iadaeem. BajnaM | 14. 
erkUrt den minoriten Peter Corvaria (den gnganfMibM Nieohna) Ar «Üini hmtikcr 

und schiümalikcr. Marlene Thea. 3,703. 
schreibt an den cr)t1ii<><-hi>f' von ,M;iil.iiiJ unJ im den crw.TliIicii \ini l';i\i.i, iiiid ficliitlol 
ihnen das krcuu ßiv-i ii l.iidnig dvn llaiern tu |iredigen. Ad publicam noticiani — 
postniodum |>r(>riir< ii^ >1 inenc Thcit a,7T7. Lüniji 19,55. 
ninmt di« Stadt Pisa aul . deren hille wioier m Staden an. Knpec — aaaDinou Rn^vaM § & 
%Mg vtw Vnmkreick wie er nachriebit eriiallcn babe, 4«ss Lodwig am 4 
Oct ans Pavia und au 10 OcL in t'mnona cin^czo^rn sei , von wo er nach der 
an^a|[)e einiger nach Parma, nach andern aber nach Trient sic h hegi-licn wolle. Raynald § 16. 

excomniunicirt LiidwiK dt n Ilaicrn und verliietcl iliin sich der kaiserlichen würde xu bedie- 
nen. Duduiu per\'ersi!s — uniiiibu.s |iublic.iuir. MailCM S^T87« LAuiS t9flt» 
lk,109 suai 38 Jan. VcrgL Dobner Mmi. »»435. 

bMwf VM hi( vwitdiMda baSe nr pabKoatian. A4 
<— fiMiaiCflttieMa. Da|nMt9iaii.MM» INuaont imoo. NatürlirheimcirariandMibea. 

die Rätoer welche durch eine nach Avi^ion geietideic gc^andtacbaft alles wider- 
rufen und hpreiit halten, \v»s vim ilnu n zu !;iiiisl< ii l.uil\«igs und gegen die kirche 
ggachcbcu war. >vicuer zu gn.ideii an. In nustiii — .idiiiittcndos. Kaynald § 10. 
beauftragt den bischof von Lültich die der gnilin l.orella vuti S^nulieim uml deren anh;in- 
gern und Icuten (weil sie deu cRbiscInl' Balduin von Trier gelangen gcnoaimen; auf- 

•aae in leilim, und sio daaa vaa dar ascoari» 
Ipsi et - inpeudas. Rajrnald § 61. 
schreibl dem kfiniff von Rfihmen, der nnlerm M Wai dictira jahrs (vergl. die Kef^-sten 

de<«M IIm iiI :;cnii iii-.( liu'ilii Ii iiiil < r/ln^c-lmr Ii.ililiiiri \on Tin r iii^'l iil'iil/sr.ir l!n|irccht 
eine s« «:uui(»thiill niil M'r:;i<ii iii >chlii.;in /;\vj»h<n liiiii pilisiln hin luil und Lud- 
wig nach .\viBnun ^cstliiclst li:ilir. d.iss er rail Ludwig weisen meiner keUereien unil 
deai schau den er den kciseru aujcdcihen lasse weder einen vcrsicich eingeben 
■acb ihn aJa kaiacr erkennen küaae, und ennafcnt den könig Johann vlefanehr aaf 
die Tana^ eiuer ncuaa raaiisciMii keuigswaU hinsnwirken. Regie aerenitatia — 
contentari. H arlCM Thea. S,eM Tolistindig. Raynald | M grösserer aasing. 

Proii<l.oll iiti T ilic in £;i ?i n\Mif t «l«^ |i i!.st(- .lf,li;uin \XII von Ludwigs segenpabst Peter 
vuii ( urliriri.i Isciwillcä; uml icunuiiliii; ,iu^:;i ^[.I^K lu nc unterwerlung. Kaynald §. II. 

verkündigt den getreuen der kircbo die unli i vw rdin^ ile» l'etcr von Corv.iria mit ein- 
ritckung der damul' besuglicben actenstücke. bicat de hin — inrringcre etc. Mar- 
leue Thea. 9,806. 

schreibt dem künig Johauo ««u BfihuMU auf daaaeu wiederkolteu vctsneb eine 
nung zwischen pabat und keiner nach den im Mai mitgstkeiltea 

lu'wirlcn, rail unil'as^rndcr darstellun^ der Verhandlungen, dass er sich über 
zu gunsten Ludwig» und gegen da» inleresse des pähstlichcn stuhU versuchten 
schritte nicht genug wundern kniine, ui.J crnialint iliri von der Verbindung mit Lud- 
wig ahxttlassen und die niii iltTscIbin verknuplUii gefuhrcn zu vermeiden. De regia 
— «listet exhibsre. Raynald ^ u. 
sokwikt dem könig Jeham von Uöhnen (und gleichlautend dem etsbischef Baldnin van 
Trier und dem henmg Oue Ten Ocatreich), er habe in einem rtüheren brielb irihflm' 
lidi gmeldct, daas Ludwig der üaier^vau Peler vuu Corvara aum kuiscr gesalbt und 
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lekröat worden, 4a solche salbaag vielnehr dnrch Jacob sonst bischof von Castclli 
wd tm k*»miM§ dank «nlge Rönwr «aaebahai Mte, beide« gleich lubefugt uaA 
aicblig. In mpowlone — fiiiaaeiik lUyMU i V. 



orkljri d:iss I.uJ«ij vou Baicrn in die in BeiB«i früheren processcn demselben angedroMe 

■•(rill! ilii I vniiminuDication wirklich vrrl'illin -.ri, und crWIarl zum \or.iiis alUs für 
ungültig was dcraclbn nit den von ihm auf uuchstcn sonntn^ vor Marien rcinigan^ 
(V Jas.) Back Fraakfcrt anaammcnberufencn reichafürsicn bcschliosaea weide. A4 
oeMMnon mtieian — onuibiu pablicftliir. NwtoDa Tbes. 3,8l6w 
eUirt den BeiteM von Nyffen pereatorisdi aidi Mb nfchile iiWHieMMiit ChriMi vor der 
fibsdichen carie au stellen, um das artheil iber seine ver b rec h e » der heiwle od 
des Schisma anzuhören. Dudum ad publicam — publicatvr. Mirleie Thee. OfSM. 
rl.i-i^l ciiKii piiii gcRcii Jen minoritcnsciicnil Mirhai I vnn frscna, scsrn dea ea^tto* 
der Wilhelm Occain, gegen Bonagratia von Ucrgamo und gcgt n llcinricli von Talbem. 
DadoB sicut — pablitalvr. Martene Thcs. 3,839. 
•ehreibt den Aao Viaooott enf deesea aitfrafe, daea der eiamanch küaif Manna in die 



weide. Qaia fili — preniaBB. RagmaM f. 18. 

atdh dem herxog 0(to von Oealreieb vor, dass er da« , wag er einst n&t aeinen broder 

Leopold ihm dem pab*t gesrhricbi n hab<'. m r.;<.'»i nd , ilnJurcli da<ss tr mii drm 
rtaicrn «ich eingelassen und ihm tr< ije ^cschwyri'u .'iu*< tinini *fibn(> aolte?* fin kiiffht 
i\i ^ u nl'eh geworden sei, und eriniilini ihn um mehr zur kirchc zurück zu krhn n, 
daaUedcmLodwiggeschworneneidc nichtig seien. Eorumquc — salvusfias. Ra]riiald§aO. 

Rudolf von Sachsen auf dessen anfrsge, das« wer peek auökta 
nad tilk iluH itket ab tob des besaebe drs von Lodwig ansgeflckite- 
beaen rciehstais. Nes sapfentis — nee aliqaateaus apprupinqucs. Raynald ) tL 
schreibt den Flurrntincrn auf deren meldung köntg Johann lichnupCe mit Kcm brni^unf; des 
pabstcs in Italien einzurücken, das» dies weder mit wjinfni wissen wulh n noch crliiu- 
ben geschehe, and ermahnt dieselben, sich durch einen bund mit den Pisanrm zu 
vetstärken. Qaia inier — accedit Kaj-nald § 19. — (Jeher die damalige pähslliche 
politik spricht RaynaH ta b lg sa de a paragraphen aas briefea die er i 
Ittr gut fand: Caelctaai ex ^oaliiciiB Kitetia ad Jegatam dailB 
ncm papam iainioilias com rege Beemtae haad ftcile soaeipieadaB arbilralam, ean 
is asnerendac germanico nomini Itali.ic , rrstimrni!nr(|iic publicnc- |ia< it »tudio !signa 
rxtniissr prac sc ferrot. atqiic oralorc^ ad Niedern aiio-^tolicam ea de causa transmisis- 
sei. I'orro Bortrandus ligalus cum rc?f Joanne (bcduf |n'iiif:it etc. 
schreibt den benogen Otto und Barnim von Siettia, das» er dem hischof voa Camin die 
revocation des gegenpabsles nad die aenen pveeeaea j sg en Ladwig bdnib der pnbli» 
ctrung übersende, oadennahnlsie der kircbe trea sa bleiben and ikrea widersacheni 
BMudkaft la widerstehen. Literas apostelicas — slreane oppeastis. RaynaM | 3t. 
belehnt die henogo Otto und Barnim von Sttt(in für sirh und al'' Mirniümirr der »übnc 
des herzog» Wartislaus mit ihrtii scnaiint' ri ilerii riimiitln n «tuhl zu leben aufjirtr.i- 
j;euen besitzungcn. Dilrnii-. lilnis t.)riii\ili, H.i\rhilil I; 'il- 
Das päbsiliche gerichl excommumcirt den erzbiachof Heinrich von Mainz und dessen 
genaBata birgcn, weil sie den florenliner handdaia«Ul Gcrard und Franz Davixi 
veo 10000 goMgnldea niaprOaglkher achnld dca hb» vm 4000 aickt kesahlt habe«. 
*SchnBk Beftrige 8,90t. 
erlässt der stadt Mai,'deburg auf deren vie1jährigc<i reumüthigea bitlBB BBd anf dir für- 
spräche ihrcx iTv>rihlten erzhisrhcif« Ullo und dos dorliscn capilels die we^en crmor- 

strafe , doch mit au*- 
ort des 



dnng des erzbischofs nurchard (am 21 Sept. 1345) vm! 
scUass der mörder seihst, onlcr der bediagnag eine eigne sühncapeilc 
ad BB dBCim. RBTBald ad aaaam UM f 81 



ritb 



kSaig JohBBB VBB 



dar 9na aeiAB kavaratehaad« aakaaft ia Avi^ea 
ak» da ia «iakMgBB 
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eardiHMe leine bcwMlMe fsfiOM n werden pAegtrii, wu jcdeuMl ataw liMem 
Tenni$ •veranlasse. WM« ar nker taiMch koMm «• habe «r sich 4« fUMdlieli' 

»len aufnähme 211 versehen. RajnaM | lt. 
Währrad drr .inwrsrnhri( <li 1 kwniirs Johann von ISührnrn vom 10 l.is 'il Nov. schlicsat 
der pabat in bcxug auf die iialicniscbeii vcrbiliniMe einen gibcimcn bund mit dem- 
Rqmia Ii unni tm | 



erbiMel de« Am Viacoatl scIm vemiltlang swiecfcen Ibn and den liäolg 
Mmmb, welche dieser bereita aDgenonuncn and sich nur seine reckte aaf I 
dabc? vorbehalten habe. Qnia tnnn — sua«. Kajnald § M. 

mi Idrl dem V^nufi \o\\ Kr.iJilsri ii'h , die küfllich tu ihm gekommenen abgcftandlcn 

des Baiern (es waren die ^mfen von Hals nnd von Octtingcn. Ilenr. Kt-bdorf ) keine 
geoägende volbiacht grbabt und com nngeeigneie ansuchen gcintellt bdltca, weshalb 
er sie a«f so Isafe abgewiesen habe bis beides gebcesert sei. Gtiq ne — 
RsTMld I «L 

rm Trier, wekber gestfitzt auf die waU 
Canon Iber slck der verwsllsng dieses «naiifls bemärhiigt hatte, anfb emalltcinte 

dassdlie .in d< ii mit der [lülistliclicn pteTisinn vi r>< h( lu i» recli(mri'--i^< n riv.bii-chof 
Heiuricli 2u ül>i'rla5scn , und beglsaMgC sugleich den decan von Anjou Gerard von 
Biatnrre alt« seinen bevolluiächtigtea aar erledigong dieses (efenslanies. Sane sicat 
— mandsiis. Rajmald | W. 
Albait giar TCB Hals der abgesandte kslser LMwjgs aliita. Gkran. Saliskar«' PasM»- 

schreibt dem mltlitigen mann Ladwig voa Baien wte er yoa den liönigen PhiKpp von 

Frankreich iiniJ Ji ti iiin von liühmcn mit grosaer frcnde vemonmien hnlir . dass er 
alle kelzeroi und l.ntheit verlassend zur einheil der kirchc zurückzukehren und des- 
halb anf römisches königthum und kaiserthum xu verzichten entschlossen sei; crni»hni 
denselben bei dieaen voraitsea atandbaft au bleiben und aie anveraüglicb ins werk 
an aetaen, «sd beglaabigt kei desiselben Raimund von Cssse md Berttsad Csriti oia 
sefae nikeren ealscMiessMjHi saTemekawn. Habet naatfem— pwii8sis.Bs]nsld|S0i 
Tedeetag. nachdem er noch veiker eritlirt hatte, er fithlo das» reine seeten in den hfin» 
mel eingehen und di-< ;lrl^^lrl,^ der (;ottheil sich nfri ii'n. wns er gegen diesen sats 
j5;es.i:;t hpI nirhi rnlschi iihinj; sondern als wii ihiiiiinp; fremder ansieht zu vcr- 
sichrn. IT li-nn alle »eiiie iiu»»erungen der eiiistheiduiis der kirche untervtcrfe 
Rainald $ a4 nnd VI. £r war aeunsig jabre alt und bioterliess einen scbats von 
fsldgnldaii. Hb. 11 eap. 



Benedict XII. 1SS4. Pmt i. 

Pabatwabl. Jacob Fniner atta Saverdun bei Tonlenss^ cisiercieii-<ermünch, dann «I i umi 
MsehoT, dnrck ssiaas vergiager eanUaalpnesMr» ein gelehrter ihcelege, wird nach 
achttS^imn ceaelsTe twsr einsrimmig aber wie nan neinte deck nnraalUUgifwiUt 

K.jr|>i rlH fi lind peiitii; wnr er das gcgentheil von Johann XXII. .Mbcrt. Arg.: qneat 
intcr omnes a longiasimis teniporibus juatiaaimum eatjmabanl. Villaai: fu uoaM dl 



als pabsi. Raynald § I und 3. Seine vAn beutige« la| 
cat^idm lanfen daher aicnlicb ^eieh aiit dar JahiaiahL 
verktedigt seine «aU weihe md kitamg. AWindo celcstis — icsvanlera. Ryacrl*,!» 

an den könig von En^and. Raynald f 8 an den crzbisebof voa Rbeima. 
ersncbt den beraog Albrccbt von Oeatreicb, der 'eine geaaadtscbaft nach Avignon gesen- 
det hatte, dasn kelsailmgsn, -dasa Ladwig vaa Baiem zur kirche sntak kehr, ein 
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welclwiH Talle er ikn m gBnsiig alt wegca ^ott iiii<4«Telire<erlkirclie|!e!ickelifn \ömae 

cmpraos;<'n wollr. rnm nos — omillas. RiyniM § ! Af linliclif brii fr' i rcinlcn an 
lierzoi; Odo von Uc^Irrich und hprzog Rupn-cht vun IViiuT/i, ati li i/lcrii milerm 7 April. 
Ginl' Luilwig von Optliiigi'n kommt al^ geiiinilJrr Ladwigs di-* Üairrn beim päbstlichcn 
, bot an. Tertia Vita Bcncdicli XII apud Baluie Viiac Pap. Av. 1,231. Bei Leok 
apaA Pei 1,918 hetol es, dnM gesohickl worden t>«icn : vir pmdeM de Rechbeix el 
•nünia crvcMeronnB de NeUenbmig provincialis cnm CIrico de Angutt ciinile d«ew> 
lisla, qoi eliam iater emi (LMdwieam) et re|eni Fnnwle oaMiun Albeita de Heliea* 
bürg l,ii<l>uri riinrrll.iriii ninrnnlif mnioriani ceuenüt. 8e4 et TCile ingnüt- 

banlur us'[u<' hmlir iiK Hlcicilrr sunt Pircssi. 
Die gcr^andiNrli ili rr i-<t inil ili-ii fordcruogfii ilc« pabslcs wicilrr ab. Tertia Vita r«tnrJicti XII. 
Der pab$C geht n.ich l.r Pont lic S«r;;iic, um »irb dort mit der iiiilcr«>uchuiig über dus 

schauen eiXles durch die seligen so beschönigen. Ra^tmald § fl. 
«chreibi dem künig Philipp vod Frankieieh, data er den bitiea der gesaadten Reais aaehp 
geeeben und da keine gründe cvlgegenstinden Teraprechen M>e bts zum 1 Oct. nach 
Rom zu kommen, wevbalb der köiiii;. wenn er verhindert sei eher in Avignon einzn- 
Ireffen. dieses mit nni;.itie der hitiili riii>«'«e melden möiie. Kerner dass er die gesand- 
ten Liiilsviss wrnii sir iiiiti mit iler verl.inrien vnllin.iebl wieder käfuen Irm^i i nicht 
mit Worten hinhalten künne (cos diutiuü per vcrba cum bonestatc no«lra ducerc neqni- 
naraa), weshalb der ktaif auch in dieser hini-icbi seine absiebten schriftlich n 
•ikennea geben möge, wam «r nickt seitig aetbal koounea könne. Benigne tcoepti» 
— (• lenere. Raynald $ 8. — Vetgl Uber geheinc« oreaciien wanmi die ▼erei- 
nigan? mit Ludwig drm Raiom nicht zu stände kam Rnynald § 7. 
Die nm ft Juli ab;ereisln jccsandtichaft Ludwig<i des ilaierii komiut in .Xvisnon w ieder an 
und ül' ryi if Iii um den 8 Sept. dem pabste tu I.e P.ini dr Surnjf ihiu nrurn voll- 
maehten. lerti.i Vita üenedicli XII und der dcmnächül folgende bricf des pabsles 
vom 10 Oct 

Wegen dem briefe, welchen der pabal am Iwatigen läge u Ladwig des Baiem eriaaaeB 
halten ao1i, 'eiehe den 10 Oet. 

Der pab«t krhrl hierher turfick. Tettia Vila Bencdicti XH. 

In "ni-nlliehom consi<ilorinm hält Marqnard von R.mdeek iür die ge«nndticbaft einen vor- 
lr.i?, und bittet, der pab«l m"f;i' I-udw i^rn von den ge^en ihn i ilinl.rm n prr>ressen 
befreien, indem derselbe bereit sei der kirche genngthuung au leisten. Der pabst 
nimmt ^^ieh die saehe mit den cardiniiea wm bedcnkctt. Terttt Vitt Bcmdiat XH. 
VcrgL Albert Arg. apud Urat 9>1SB. 
aehreibt Ludwig dem Baieim daaa bereil> nm Narii gebort (8 Sept) ab er sieh gerade 
zu l.c Pont de Sorgae' bcNaden , d<>s.«pn gesandte angekommen seien und ihre voll- 
maebten wegen seiner riickkehr zur kirrbe üherreicftt hätten: die^e hnbe er nun den 
cjird;irilcn zur prüfiiiig iib>'r;,'i|i- n und iipi-~^<- iliii um so mehr liilten diu verziis sei- 
ner aniworl zu eiitscbuldi;!;en da er gerade mit der Streitfrage über d.is sehanen got- 
tc« beschäftigt <<ci. Dudura circ;i — obsccundarct. Rayiiald § 7. — Das dalan 8 14. 
Sept. kaas unmöglich richtig acia, weil gerade dieaee aailpancl im briere ab Taifln* 
gen heaelcbael wird vnd der pabM damah anck Mch nicht nach Avigna« xnriiek 
gekehrt war Ich glaubte daher 6 id. Oct. lesen tu MNe*. — Die wahren armcheo 
des verznir« lagen übrigens in den praklikcn der kuBlge von Frankreich und Nea()el. 
V.Tjl Alberl Arg. 

übcrschickt dem könig Philipp von Frankreich — welcher auf die nachricht, dass die 
gesandten Ludwigs die pAbsilichen bedingiingeii angenommen b.iiien, sich beim pabste 
beklagt hatte, daaa dieser ohne ihn an fragen sich mit der aache bcacktfiige, «nd 
deoadban gebaten batlo, ebne ika (der bei den wliten einige tarn reich geMrige 
stftdte unter dem vorwand sie n achttlien beacM hatte) vnd künig Roberl von Neapel 
(den Ladwig xnm tode veruriht>il( kalte) keinen frieden zu machen — die bedinguu- 
gen des Vertrags mit l.udw i -, und i ii(m Imldi-'l dn^s die-« i r-.! j/ lil m In In' d.'iitiil. 
dass sie so hart seien, dass man Hchr gezweifelt habe ob Ludwig sie eiii^:;eheii werde, 
deanen rAckkchr mr kirche «r «m ao mrhr wrmsehe,' da mit dem ann achra ao lange 
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aait atif Ocalacliliind gclcglco fntcrdict rn u rlir riri MraUidlliAilca DU 
kBÜ|>ri 8('irn. Esiimanius — mature. H.t)nntil § 7. ' ' 

eniacheiiet durch die dcctotak: Bcaedictaa dgniMa dtns, dxn die heiligen seelen fett 
von mgeMdit n togMicbl «chnen. Tertit Vila BencVkH Xll. Raj-nald § 3. Cbren. 

Lcoh. apiid Pez 1.941. 

Philipp küiiie >on Frankreich kumnil zum pJl^^t und hat cm grhi imr« ^«'«priich mit ihm. 
Terciii Viia llcnnlii li rontinuator (iuillrhni de apiid l).i<:lii r\. I ti>;s>art 

liv. 1 «.'luip. 60. ^.'lch Iclzlenn wäre aiiih drr kiinij; \on r>idinun dabei jicmcsrn, 
w.it aber unrichtig i'<l. 

»chteibt «Ich pfaligrafeB Rsprecht nnd Radolf, wckhc ihn geiicteii hatten dem kaiserLud' 
wig Nciae gaMt «iedir ra gehen, iaat er lebhaft wAnaehe tfensclhni wieder im 

schoossr der kirche tM achen. Rnynald § 39. 
schrt'ihl ilrin LudMi^; von Ba!«ni, d.i«s de<i»c-n gesandtp llctnrirh mid Sipliiiiycn (Cipplin- 
gen, ilnii-i l.»ri!rii><'(jniiiir zu l Im und Word, El>crh.ird \cin Tiiimr.uwc ;irchidiat«n. 
Marquard vun Huudcgg caauiilcu» zu .\ugsharg nnd Ulrich horiiK'i'>fcr yuii linhrt dir 
vomnbnic des geschirtes mt^cd drin »ic ((escadct worden wiederholt in crinnerung 
gehtacht hMtca, deaaea erledigiiiig viele aadeta geftchiAc, bcseodcra der hcaucJi dca 
ktaiga van Vtamkrejeh vad die iMUgt prAfing'der ncaerdhtga Ohcrgebenen Tallnacfc- 
Icn (d. d. Um, !> März 1336 Reg. Lad. Ko. 1733) bisher aiir/i«halten habe, wie er 
aber nun im augcnblick in dem er Isich mit der sachc bcschüftiften wolle mit jtroasem 
f r?(i.iuiien hören müsse. i r, iin_c:ioli(f( t-r dn-< ;;i i;rii(hell versprochen, im Laikde 
mit verachicdeaen vaaallea des kum^s von Frankreichn diesen anzugreifen beabsich- 
dfe. Si iMl 4to geaandlachaft anl dies« nachricht zar rückkchr entschlossen habe, 
aa iMtadiliia «r ale kiamllt Mchdeoi er ihr aeiae laciMong mündlidi eröAMi haha. 
OaamYia dilecti — paarmri. Raynald | tt, 
niwurtri den kvnig Philipp von Frankreidk, daas nachdem durch feierliche beim römi- 
^chell stahl verhandelte precesse erkannt werden sei, das5 das crzbisihum Mainz 
vermöge der noch bei lebzeiten di * i ivl.i>chof8 Mathias vom | ,I<)H;iiiii XXII iiul 
den crIediguDgsfaU sich vorbebaili-ut-ti provision dem pähsllichcu pruvison liciorich 
vun Virneburg gehöre, die von einigen mainier canonikcm vorgenommene wähl Bai* 
duiM cnhiacbai« van Trier eben ae unkcfngt gewcaen aei ala deaaen eigenartchtige 
nnd gewallaaM •ceafatiaii daa miaaer aldria, wathalb der kAnig dn Ar aBiackal- 
digt hahm wolla , wenn er am gfiodtii dea rechte deaaen iar Baldain eingelegter 
empfehlaag keiae folja;en «eben kSnne. Vt veritatem — aanili. Raynald $ 57. Fran- 

lösi-'chc- i-inmischuii;; •ii lioii (i im.iU! 
schreibt dfm kümg IMnIipp vdii Irjnkrcich auf d('<i.srn anfragen, oh er auf dus von Lud- 
wig aagdiatene hiindmit eingehen solle , dn<ss dies allerdings nützlich sein werde 
wenn aar eial Ladwig mit der kirche wieder aosgesühnt aei» weahaU» ea ihm acbeina 
daaa die mkaadlang dmdi beidcraeitiga geaanuHe, aachden awik kAnfg üiAmt von 
Sicilian (d. k dem jalaigea Naapal) daaa aiacaladaa wnfden, beim apoatalildNn 
■tohl am beslen dfirfte genthrt werden kAnnca. Cbb Mneia — presentiam evoean- 
dis. K.-svnalJ § 39 

erzikit wie bereits ^t'ia vorgängur pahst Johann XXii noch bei Irhzcitcn dm erzbischofs 
Mathias von Maiai die dcatnichatigc besetzung dieses erzbischuflichen Stuhls der apo- 
atalichcn verfiignng rascrvirt, dann aber den Heinrich (von VimelHirg) damals probst 
an Bann, der maiuer kirdM ala eia M a d wf wg iaal i t habe; wie jedoch damals cra- 
bischof Balduin von Trier, nach scintr btlnaftang auf eialadaag dea capilda oad 
der edcitt von Maiax. sich der gcisilichea »d w<elt1ldhen verwalCnng dieaea enatlfla 
w&krcnd mehrerer Jahre angenomnen, nun aber duich prnannlc niaihtboton Leim 
pibstlicbeo hole »ich entschuldigt und das maiiizcr crz-itift in die pfilrsllichrn hande 
rcsignirt hübe, zu dessen immerwöhrcadeni KcdiichliMS'«' die v»n erzbischuf Halduin 
dcahalb anageatellte erklärung d. d. Trier 13 Nov. 133« hier wörtlich eingerückt werde. 
Dada» ftlkia - incaraanaa. Sadw Cad. di|L M«. 
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totittt dir cinnohner der Stadt lind diorr^e Mniiu niif. snnrn irrn.iniai n l>r\ oilni ii hlig- 
ten (iuigu von Üt. Germain und Nicolau« Cappocia von Si. OmiT zu schorchrn, wel- 
che er, nachdem enbtschor Balduin von Trier ihm da« crutifk Mainz mit allem ^nbc- 
hdt migaiM«, mit der kdrpcrUcben bcaiiutthaio dcMcl^n und aaiBW geiadiclMU 
nd waMichw venrilMs fc«nflngt ha««. Com dikciH — t Untu L Gaden Cod. 
dipl. k,ttNK 

Vnkunfl der von Lndwig dem Bniern snb dato Nürnberg 39 Oct. I3M Hteg. Lud. No. 
I7fi->| prs:iiul(o bnim päbsilichrii hoCc Ixvollin.iilitiijtin pfiib.iirif Ituprecht herzog 
vuti Baierii uml graf Wilhelm von Jülich. Tt rlia N ita Uvtiedicli In gemässhcil 

UesonJcrcr vollmacht kainer Ludvi;;» d. d. Freisinnen 3t Sept. 1336 (Reg. Lad. Nai 
179») war p*{ (bald duanT aaarkpai) Wilhelm variwr an hofe kteis Philipfa vtn 
Fnakielek genreHa, aad baue dort apad l^anua pM|M Pariaie« am tt D«e. I8M 
demselben eidliche venicheraitK aosgMiellt, data ienea feiaden weder Ladwig dar 
Baier noch jemand der actaigen betsUnd Aua werde. Ijeibnitz Cod. dipl. 147. 
Kthrrilit di in kiiriis Philipp von Krankn ich (welclicr den palisit ;ebi-li ii h:i(l. iJic mit Lud- 
wig dein Uaiern hinsichtlich der brdin;un5cn und »risc bereits M Tülin Julc und aal 
den eraten lag der lasten verschobene aossähnunK uorh au«<zusct2Pn) wie »ehr er 
wftaacbc, dass dem so vielo seciea in Deutschland gefahrdeudeu streit« ein endo 
gcandrt mtdca möie, ladaal «r fiMila» dass wenn dartk aalWwflmg vm iclkwia» 
rigkeiM «dar ia aaaaügcr «ate «fam leachift Ungtr MmMMfWCiMiea werde, die 
klagen Dealachen merkend woker das biiwma aal ianm antal adar vpsweUelnd 
üich mit den Engländern oder andern feiadail daO kdni0i TeiUadeB BÜtchlBB. Oum 
inniunernbilc« — eicuvtli. Kajuald § 3. 
Der pabst crkb'irc <lrn di-uixchen gesandten, er könne I.udwi|;en nicht abüolvircn, weil 
derselbe nicht reoraülhig sei. Terlta Vita Bcnodicti XII. VergL Ueinr. Rebdorf «■ 
dieaem jähr. , 

achreibt dem käaig fiiaaid wtm Eaglaad «tf das vm daaaca anaadtt» fMNiillla aia«.- 
chen, daaa es ihm gestattet sein möge mit Uidwig dem Baten ein bitndntss eiaia- 

gehen , was .illi-s dcrsclbr ;:r'-cn die klKihe begangen habe und in welche strafen er 
verfallen »vi. und raih ihm dringend VOB ciacm solchen schritte ab, der seiner ehre 
einen grossen sc h iadl e di aakollan wMa. latar aliot priacipca — poterit iafarmari. 
Rayaald § 7. 

admibt dem Ludwig von Baiera, dass er durch seine gesandte hcnog Ruprecht von Bai. 
an aad graf Wilhaba v«a Jälieb Taraommaa haben werde» wie sehr er, der pahsi, 
die vaUeadang des anand« aaf de« t Oet Mnanageaefsfea «asHoraagsgeadUftes 
wAaaehat mit um so mehr Verwunderung und be>tiirlzitn;; habe er vernommen, dass 
er in Widerspruch mit seinen verhrissunson zu einem aii.-rilV RpRon könig Philipp von 
Frankreich rüste, und erm:ilinl iliii dringend vun .illcm nbzulass4-n was ihn ncuer- 
ding« varwickcla und die aussohnun:; hinausschieben könne. Ex rclationc — impe- 
diie. Rajmald { S. 

aatwarlci daa kiaig FhiKpf voa Fraakraidi, daaa e« ihm aach aaasriichea biwfaa Lnd> 
wigs TSa Bafem sdMae ab wenn dieser das snasAhnangsgeschdR dermalen nidil 

fortsetzen wolle, wcsh.TlIi e'caiirli iilrhl n'.dii^ Kln wrrile. dass der ki'ini» de-halb 
gesandte naeb Avignoii schicke. 1 ili .■inianri«sLiuc nuntiarc. ItaynaM § 0. 

befreit den herzos; Heinrich von Nicdcrü.m rn wi i. Ih i lii.n Ii « nie Les;iii.|l'« Imiie 
vortragen lassen, dask auf Veranlassung seines bruders Otto und seines vcticrs llein- 
rick Ilm kniacr Ludwig vor zeiicn geswnngen habe , das In rzogthuin NicdrrBaiern 
mit dfaaaa aa ikaikB, daaa dadvrch aeiae aaaski gemindert worden and er genöihigt 
geweaen aei' zwei and ein halbes jähr lang den Ladwig ala kawer tu erkennen and 
ihm untcribaii zu sein. d.i'<-i .ibor nunmehr durch den tod jenes seines bruders und 
scmcs Vetters E;jn/ NieilerlLiirrn ihm wieder an^elalleii und er nunmehr in seinem 
früheren ansehen »u-ilrr ller!;^^l( IM mit der kiiche sieb aiis/ii> diim wün^die — 
von der durch die gemeinschalt mit Ludwig nicb sugezugcnen schuld und e.xcuinmu- 
nication. Sicat insticie debitnm — qadwa aMan tcaebaris. Raynald § 5. 

admibt dem kdaig voa Frankreich: 1) daaa er aatMcht aas DcnlaobJand erhallen habe. 
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wie zwischen dem könig Eduard von England und kai^rr Ludwig dahin iinlrrhnndell 
werde , dass der er«l«re gegen eine grosM geldsumme aa Ladwig» stelle kaiser werde 
oder doeh wenigsicas dat reidiSTicarHt in NiederDeatochlnA erhalte, nm unter dem 
Msiaaid aller, datiiactai fiUsM» (mit aiuaalHM das liüaigB vaa BSknea) Ffankteiek 
mm w ^s«r angraifca n kSimen ; 9) daia Ladwig von Baien llim gcachricbca, 
wie er gegen die tractalc nicht glaabe gehandelt zu haben, weil von franiüsKcher 
seile viel«' rcichssüier unhcfnstcr weise occupirt würden uamentlirh (tewisse Schlös- 
ser und hurten in di r ili.tccs viiii t arnlirni , zu irri H rii« ki rliiii^'un;: ilini der pabst 
bebülAich srm mü$o : 'i) das<» er, dir patitt, is». liir das boale balle, wenn der küaif 
deai drohenden stürme ausweichend mit Kn^huid bald nSgliokat fkiada» Maehe. Hec 
qae — beaeplacilo lapwari. R^uaid | 13. 

crmahnt den si idtrnih \nn Lnltich dem doriigea kiädnf fefea Ludwig d«l BaklB htiOf 

Mchcii. tbruit ;iiiiii|iiis — incurretts. R.iynald $ W. 
ermahnt den crz-hisrhol NNalram vnn Coln . lia--^ i r •!' in I.udwi,- ^c^-rn die lülticher hir- 
cJie nicht beistehe und sonnt die schwere strale vermeiile, die < r in andrer weise 
■ich zuziehen würde. t,)niÄ nnper — oportanis. Ilavniild § 7t. 
Ankmft dea UschaAi vm dmr and de» (nfc* Gerlach van Naaaau ab li«v«lbaäcluigle 
flb'eititager eiMS achretbena de« mUachofa Heiorlch vea Mains und der MscbSfe 
von Bamberg, Basel, Strassborg, Eichstädt, Paderborn, Thür, Wirzbnrg, Speier und 
Augsburg d. d. Speier 27 Man I3S8. (Ilerwart 71». Olcnschlaser Slaalsgesch. tWJ. 
Schalen Ann. l'aJ. 2h7. ll.iruliiiin ( mi-. tierin. 1,321.) worin •>ie um uuiili iiliung 
der Streitigkeiten mit Ludwig, welche dieser ihnen ^.'in/lich anhemi 2;eK(elli habe, 
biUcn. >Venige tage darauf erachicn auch lleinrith \on Porlmund als gesandter des 
Mtbiacbait voa Cöla atit gaas gieicfcem aoftrag, den aocii auMerdtan die retchsflüdle 
mit Toraoteaibeii (dw dar «tadt Speier steht WftrdtweiB N«v. Sah». Ml) wManMId' 
ten. Ueber dia aaÜnahaie dieser güsandiAchaftcn geben Albcrtas Arg. I>cl Uiaiiaias 
'2.1*27 nnd Jobanncs Vcrdensis in einem »m 0 Juni ans Avignon an einen capian tn- 
liin hnr ItalJuins von Trier iicselinebi nen \. erlrnulichen briefc (Wfirdtwein Nova 
Subs. l'i.iöi sehr vemchiedcnc beneble. Vergl. auch die unten folgende aiitwort des 
[labsles an den erzbischdf vea Cölti \um 1 Juli 1338. 
achreibt den liMtg Philipp vaa Fraakreich, da» er dem aaf veraolaaaaag der bersoge 
Yom Oeatnich biaansfradiabeaien tenaiae arislraae, indcai aicht blas Ladwig i 
aaob die deataelten fürst ra durch eaglinche« gold gewonaea and gebuadea 
es sa besorgen »tehe, <U«s sie nur seit an besserer liricgsrfiatung gewinnen «rollten. 
Zugleich iiirl.lec i r li. in k<ini;; die anlworl >m I( li< < t den gcs.'iiiilten ili m zu Sju ier 
vereiaigt gewesenen conventa der biachui'e uuii Ludwigen »clbstcn gegeben, und 
sdüiwst mit der saaicbetvag dsss sich der päbstlichc atnU aie vaa Fiaabniob Itea- 
Ma «erde. . Regie lerenitatis — ia suis. Hayaald $ & 
achreibt dem ersUaebof vaa Cdla waicbe airtwsit «r das biadwf vM Gh«r aad d«Bi gra- 
fen Gerlach von Namaa als den abgessndlea dar iai Hin m Spddr v«niai|t f«w«aa- 
neu deutschen erzhischöfo und bischöfe gegeben habe. Das wesendicke gebt dahin: Der 
pabst sei nicht >ehulJ . iln'-', ilie alWM'ihnun:; mit Ludwip nicht tu Mumie gekvmmea 
sondern dieser selbst: wenn man in Deutschland diese aussuhiiuii^ iim h wünsche, M 
müeblen nur Ludwig aad iaabc«ondcre die wahlfÜrslen ihre boischiiri an den sitz des 
apaalalischen slaUs acadca wo allein diese sache aasgemacbt werden künne; es sei 
' ~ ' MoM dat aoatiftalfains habe beatichUgiea wollen, nur 
■■■iiMiiia dasaca resignaiion dem erzbiaclMf Baldaia 
um es sofort dem (aaa fteilieb abgefkllenen) p&bsilichen provisea Hein- 
lidb von N ini- Imr; lu übergebtn: Ludwig rnnge, wenn es ihm ernst sei, vor allen 
dingen »ur ilem kneg gegiii künig i'hilipp von Frankreich ein ende sehen, indem die 
kirchc sich von diesem nicht trennen werde. Dicli prelati — paiiandir. Kavnalil § 3. 
natwortel dem herzog Albrccht von ücstreicb anl eine von demselben gestellic frage, 
daas wo baatica nul dem veidacbl grfiMdcn worden als bitten sie die Jndcn eni- 
weiht, die aHaagMe latemehaag ^asalcilea ad, daadt eatwcdcr die eatwcibcadca 
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Jiidcti. oHrr dl«' jctiiicn wilclic solchen vortlacht nnilliwilli^ jri'^fn «ic orrcgo 
mil dem lode beMral'l wcrdcD. Ex zcio ü4ci ~ delx-ntis- K.ivnaM § 18. 

4ltei( Mnfd von Enginnd über die anthalrn Ladwigs des Bairrn und des- 
wi( Mtkr OT (der f abtt) aich wandm, dasa der könig Bich mit deai- 
■fllben eingelMMB mt inutm vicar gewordea sei, 4er deck sdbat gar keia recht 
habe. Zuj;icich ennahat er ihn dringend und mit drohona; znr rückkchr is 4em |ehar* 
sam den |)ibstlicheii sinhia. ' Dudum ie — prorurt-mus. Rymer 2',S7. Dumonl t^.l69. 
RnynnM § b'.K 

ermahnt da« c,i|ti(cl zu Lültich , daas es dem cnghochcn liOliig Eduard al» rcich^vicar 
nicht gehorche» >nögc. SicM TCfllnoi — dioce aedis. CkapeaviOa S,419l Otemckla* 
ger SiaaUcetcb. 304. 

eirVUrt auf ananchca des bisebofs Wilhelm von Cambrai die von kS«ig Edmtd von En;- 
land ah »ngehhchcm rt>ichsivir.<ir ^fpfn driiiolhpn crhi<iscnc Vorladung um »o nirhr 
ffir nichtig, da Stadt und pr.'ilsi ( .iii.It.'ii m ii iinHi nkliclif n /l ittn drin d<>rti?;rn 
htslhuin ci'ivn seien, und (-.\cuminumi irt alle welche sich an den tx «ilyungen iliCMT 
kircb« vergreifen würden. .Nujicr concessis. Rajuald J 9, 
antwortet Lndwig doai Baiera auf dcasea nmierdiaga gei« »orten wonach nach eiaer mn" 
sSkMmg «il der kircke, kib ikm aeioe ankaatladlgkai* Min« »oek ktolick der 
kircke mgalttgten kcicidigaagea vor, and ermahnt ihn au emstlickerer boeae, indem 
er ihm injrfeieh verspricht die gegen den pÄbatlichen stahl compromitttrten 
"ivn mit slliii; r tu hi'hahdeln. wenn »olchc rcumülliiK zum schttosse derkirckni 
kehren. I.itcr.is magniüccntio — nb^tinrn«. Kaynald § i und 7, 
antwonci seinem am hufe Ludwigs sich nurhullcnden bevolhiiarhiiglen .\rnold de Var- 
dala (spSter kiwkor von Magueionne), dasa er die von diesen ihm öbenniUellea var- 
Ladwigs verwerfen möaap} wite «a denn Lndwig mi eiM Msaih- 
, 8» m6ge dcraelbe ka T att w i rkHgf a ntdi AvifBaa aenden und den kfoig 
Ednard tob England tu gleicher aaftlellnng tob kevoiknicktigten veranlaaaen« wonwr 
der |>abü( mit dcoi k-.iw-: Mm Frankreicli sich benehiiKn und .'uif hrrstelinng der an- 
.«ühnnng und des fnidLiis arbeiten woHc. Si idem — teiiiprralu. Raynald f g. 
gicbt libcri cuniealus !iyiigra|iha lur ^eüiindle Ludwins, doch mil der beschränkong daaa 
dir geoandlachaft die saht voa^rchxig personen nicht überachrvile, uul daaa keine 
wegen kereiie Tcnnknille dannler actcn. Raynald § 8. 
gieht likeri coaeata» ^nfltapka Ar geaaadla Lndwlga aiid dar wahlfürslen. Raynald $ 8. 
ennaknt den Ludwig eich wShtend der verfcaadTmgen aller feindseligkeilen gegen künig 
Philipp vnti Fr.irikn-ii h und die Reistlichkeit zn enthalten, weil dergleichen ein schwe- 
ros hinderiiis^ diT aii^-iölmun^ werdi n kunnten, Celerum — s<'»'''»''e' Itnynald § S. 
crmahnt den könii: Eduiinl vnn Kni;land vom bund mit Ludwig dem liaiern abzulassen, 
das von diesem ihm übertragene rcichavicariat nieder zu legen, und inakesondere 
von «einem angriff itegen den hisdbof Wilhelm von Cambrmi abinsteben» da atadl 
und gnOckaft Caaikni vea laeklswagni dem bi.«cbor und aeiacr kkNik« §AdMm. 
Raeeateai kakemai — vlderhaas «tpedlre. Raynald § 8. Rymer t<,i8. Dnnont 1^,178. 
CMMkal den kOni:; F.duard von Kni;l.-inil auf^ driuseodslc mit dem köni^ von I i inkrcich 
frieden oder doch einen w afTcfl-itiUsland zu schlieaeen. Dum diligcutcr — vuluniaiia. 
R^naar f^M aa 



dem Patriarchen Berlrand ron Arnims, aiit welchem der kiackof voa Trieal 
eiaea kaadaa aalaikanidalt kalte am gaamiaaakaniiok aiit 
▼aa Tirol (dem aoka den kftnlgs lokaan von Bokmea) dma Ladwig vim 

eintritt in Italien zu verwi hn n. d.i.s rr dabei mit aBor kklgkeit aa weilte 

miige. Intelleximus — opurdiiias. l!.i\ri:ili| §67. 
ertheilt dem I Itich lierrn von Nruh.ius in di r prager dioces und den seinigen, wenn i'ie 
in bekai)i|ilung der dort mehr und mehr hervortretenden kelxer das leben veriietea, 
vollataadigcn ablass. Pctitio lua — sancle. Kaynald { 72, 
iketKhickt dem Ladwig von Baioia das aeuctUck «kdcae gefeit IBr 
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warnt desselben, das« er darch eine vcrsteHle 
derao MltadaB uekM, venf rieht iodeaMB 
nd iiiilid«ir«lt Mm vailei» Mi 
Hn. IUyBaU|.67. 



6to kitdto aidM 
a«r die gesamllaa 



— expe- 



rnundcrun^, (".iss rr nm 



bezeugt (1< m krinia Pliilipii von Frnnkn'lrh ■>! Ino ;rii< 

ke(2cr uiiil «chismiilikcr l.udnig von Uaicm in cm iiünJoiss sich cin£.elii»son habe 
ohne voriicr die kirche zu rathi: zu ziekm; Akrigcns werde er den La<l«i; die au;«- 
ajinmg ait der kirche Bichl verweigetn, mam eeleker eie Bit gekdkrender Mrknir* 
fldMMB MCihMMhni werde. ' Ke« anfloiai» — lieeteM. RqmM { 19. 
ToMetet dem bischof von Prag dem vom päbstlichcn stuhl tn Ludwig abgcfallrncn erc- 
binchor Heinrich von Mainz in irgt-nd etwas zu gehorchen. Tc ignorarc — gcnerari. 
Kaynald § 1« 

ermächligt den bisthul von Prag drn m.irLgralVn karl auf verlangen »eines vaters des 
ki'inlgs Job.iiin 2tini erbkunig von UCihincn za krönen, dt cnbischof Heiarich VO0 
Sininz, dorn solche» geMhill eigentlich SBkemnie, wegen «einer anlhalen vep der 
kiiehe in «einM «nie dcmala« ampendht cet. Ki^er ad — genemri. RajrnaM 1 16. 
tbat dem grafea Wilhelm von liennegan, welcher in folge der von dem plbsilickcn stuhle 
fftr nichtig crhiSrten proccvse künig Kduards von England nl« nngrblicben reichsvi- 
car-H ei Scii iloii builii 1 \\ Im \on Kamrich in den kirtlirn|i:iiiii MTlallcn, nun aber 
mit der biitc tun ili uulbcbung |iersönlich an den pnbsilicbcn liofgckonunen war, 
in einer sehr wi iil.iiirtiN'rn balle wieder «■ dcB kirchenbann. Excebi patris -> lela- 
baalnr. Uetsler Diaa. de Vicarii» inf. ima. gank (ArgenL 1T78> 74. 
keanflnit den yntriifdMn Berlraad ven Afillqja dhiMaifHwdn HmllaBch an emahaen, 
dass sie ihrem ehelichen nunn« den Johann getreu bleibe; wenn sie aber denneeh 
ohne auflüsang dar ehe dnich die kitdie mit dem jängern Lodwig von Valero sich 
vet^nden wAide, den bannflacfc Iber sie ud ihn anrnprechca. RsTnald } 14. 

Todestag. Er starb in dem von ihm erbantea pfthadicken palaat nnd wnrde in der der^ 
tigoa caihedralkirche begraben. 
n 



Clemens W, Vmx\. \. 

Psbalwahi. Peter Roger aus Malmoni in der dioceae von LinMge«, bencdicliaennöndi, 
dann an Paria magiaiar dar Aeehtfs^ nbl ve« FSnean* Wackof von Aim» enKsehof 
von Sens nnd »päter von Ronen, snbtet durch BencdktXU ctidinaV ri aa te r dar haiL 

Neretis und .\chillens. wurde gleich seiaem Vorgänger einmdlhlg gewiHlt 
Krünnn: pab«l Im (ircili.:« rkln^d r. Keine pontinc.il'i j^ibrr beginnen daher Bit dCB 19 

Mai und Mchliessen jedt ^^mal mit dcra 18 Mai dc>i folgenden jahrrs. 
verkfindct seine wähl nnd krönnng. In prcccUo — prcvenire. Kavnatd § 7. 

in llretnchl des Mnisscncn sustandea Italiens, der durch diese Uneinigkeiten 
erleiehlatle* vencWUe dar Tirken, nnd dae von seilen Ludwigs, seit er sich mi^ 
tebt einer angeblichen v^mühluiig seines sohnes der gra&chaft Tirol h cwic h li g t fcati 
drohenden einfalls, den cardinulpHcsier WÜheka zu seinem legalen in Italien, «nd 

rrtbcill ihui uiiir;»<.sendc vollmachen, um iiiil tiriH'c der Ni neti.nner f.T;;rn die Türken 
ZU wirken und mit dem vereinigten Italien einem etwaigen einlaUe Ludwigs zu widere 
Lkel BOs — saad^nt Rsjnmid 1 17. 



sihlf die von Ludwig ve* Beiern gegen den pdballidmi atahl nnd gegen die kirche began- 
ndiaten, die «cten ihn von seinen vorgAngem a 
laaaen aencriicbe «Irhllkhcn nnleni4)kmunse (woranler 
HariBnilw Mtwiksach Bit ariaem sehne Lndwig) nur, *ad 



setzt ihm einen lermin 
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von dri'i monatrii binnen welchem er alle seine vürden nii-dcrzalegcn nnd rcomütbig 
zur kirche sarikkaülclmB IwH, wUriceufalls er Mit andk, hittaiea gtiirtlidbeD nn«! 
waMüiliMi atoiAa Mlle MigMalwft wcfdlen. Misa nli» — pnc^dems. Rsyatld 
1 1«. OleiiMliiager Sualsgeseh. »1«. 

schreib! dem erzbischof Bnlduin von Trier und benachrichtig! ihn vertraulich, d«ss er 
(]einiirich>t <lic ( hiirfün-tcn zu ciiur innen rumi-ichcn könig9wahl aufltirderv wenle, 
wozu Haliluiii Vorläufig einen tüchtigen furslcn »ich anscraebcn müge. Rajrnald § &9. 
verleiht allen denjenigen eiDen aUass, welche zu dem Iiüu einer brflch« U«r die Mosel 
(bei Coblcnz) etwas beilragen, welche« oiabisclwf Baldnta vgn Trier ra laterDclMMn 
bcakaielMigl. OOMher CM. RImm-M m. ' 
iidt den enbisehof Heiaricli Ton Maiirt ein, binnen drei monsten eich persönlich vor dem 
päbstlicben bIuU za «lellen and wegen seiner vergchan.i^cn, nantentlich wegen seiner 
mit Ludwig von Beiern gcpflogcncti Verbindung und dem di ni-ir IIm h pclcislctrn bei- 
slnni rechenschnA xu geben , >^idri^cnralls er cxcommuniciri uixl abgeM^tzl werden 
sulle. Ipsc archicpiscopa«) — obiendrrc. Raynald § 0%. 
ersucht den aarkgmrea Earl Ton Mihren auf nächsta Uatiä teinicuag (3 Feb. lSi4) am 
pUadidwB hott an etaehetae«, ladnn |egMM«tade dte actocB Talar köait JohaM««* 
BShmea «nd aeine« bnider gifkm Jofcau vaa IM kclicfihn dasalkat Tathandah 
werden sollten. Raynald § 80. ' 

Prolulkiill Ober die ölTenlliche niuun.^ dot pÄlistliclipn consiütorinm» und die vor demselben 
von den bevollmächtigten kaisrr Ludwig», nämlich llumbert Delftn von Viesac, Mar- 
qnard von Randegg probst ao Bamberg, Eberhard voa Tamiaanwa fanbat aa An^i- 
hne nd Ulrich vaa AafAns pMtoaotar gesiAchcM akMia anJ «atanrarllMic «atar 
den pibstUcica «laU. Dw pahal erwiadarta. er walle allcHii«» Ifaaiclrtiicli der von 
Ludwig verwfrkteB aliate UMdniciUig kaadda, kiaae Aa aber aicbtaa ohne weltera 
lossprechen. Bahn Mae. 9jm. Liaig MOi. OieäacU— er StaaUieach. Ml Ve^gl. 
Albert. Arg. 

CoIlaCiO in crectione civitati» rragrn.<iis in mciropoliin. Schnak Bailr. l^lMii 
hafirait anf Jiiile künig Johann» von Böhmen und seiafls saia ea arnrh^miba Kails to« 
miwoa dia pnger fciidM vaa dar Unterwürfigkeit valar dte» aUaa aallBgsaa efaatift 
Hüaa, ailidit ata aa eiaca anbiatham, nkd ualcMfdaat iha daa Maämm Olmüis 
und das ne« cTrichtete za Lilonissl als saflVagane. Romanos povilfez — saffraganee. 

Il:irt/heim Conf, Ccrra 

bestätigt jn einer (iin(;i'i»tniii ii Inille die von iinirkgral Karl lu der Sl VcilsLirche zu 

Prag ge^tl^telfn M.insionarirn. Dobncr Mon. 3,353. 
besinn ragt den scholaster von St. Maria «ad Georg za Fraakfurt die unrechtniaaigerweisa 
dem dortigen 1 1 piiiHdiiiana aibgelMamMBaa gUer «iadev fcaihaiiMMhalta. Mh* 
Cad. diyL Mecaafr. l,Mr. 
(aTenianrnsis dioeaala) eiklirt dass er die prager kirche von der ontenvürfigkeit unter 
die von Mainz befreit und sie ru einem er>liisthnm erhidK n h:ihc . und erihelll dem 
ersten eribi.srhof me.it da» pallium niil be.siininmng der t,ii;e an denen er es tragen 
soll. Attrndontcs prsgcnsem — indul:emu!t. R.iynuldfsfit Il;irt?heim ( onr Genn. 4.847. 
schreibt dem herzog .Mbrecht von Oestreich auf die von demselben nach Avignon gcschickle 
ge^andt-icbaft . dass er selb.^t io rücksiebt auf das damit verknOpftc lieil 80 vieler 
aeelea dio versdinnng Lodwigs mit der hirclw leUiaft wSaacka, 
dassaa botsehaft hflnÄch ia ift a i Hck c m coaalaBniam akk aeiai 
vtorfen linVe . <~>r> r das weitere BBMaakr aaieihaaMt wci4a. Toam vahnnaa — pre- 

libalo. H:i\ii;ild § i1. 

schreibt dem llumbcri Delphin von Vieonc. da.'ss er auf bevortitehendc Hariä reiaigoag 
die räckkchr der l>o(scluift Ludwigs erwarte und darnach äberlegen werde, ob aich 
der Daipbia aalbat aa Ladwig aa begeben haha. Rajaald ad aanam 1M4 | lt. 

diac.) «cbraibt dam ktaig Philipp von Fkaaktaick, daaa Lndwjg v«a Baiera 
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Italic wieder abgeaprnngen sei und den pabsilichen Mnhl xnm lie»(enzti hollrn RchciM; 
iig tt ifb bexiaabigl er eine gcsuuludMlt beiM Itönigf welche dcoMclbeB dai HAhen 
mitlkeilM edl. RiciMi wiwmM — caitiiffaiM. RafÜM f U. 
ermakm 4m kSaif UHlwi( vw 1ta|nii eich aiit Ladwig den Baten in keilte veriumdkn« 
gen einiolanei, oder, wen er et gelhaa kabo, davea saräck lu trelent u die aaf 
dcr„>lri< hi n von der kifoba (eaa4itaa ataafta an vemaideB. Rcfalaa Umh — rcpel- 
hl. H.i>nuld $ 15. 

kraaftra^ den canUaalpiieater Bertraad daa dnrck küiserkfiaga aantocM llaKen m6g* 
Behat AiedeB m brif^m» immt Ladwig wr «• ymStß 
rechter wci^ akh aagraMiwie Ural danbte «iwadcingan. 

Ra,Mmld § 60. 

befreit den hischuf Borlhold vnn Strassliur^' iimi drs'^i ii l,irchc von den vagen Keiner 
anhänsilichkrit nii Ludwig diu liaieru vrr\\iikU'n Itirchrnstrafrn, nachdem derselbe 
>i.liririli(.li (-lub dato .Sulu 9 Nov. 1346 Ka.Miald § lO) und durch seinen bevolliniich- 
tiAtea beim rümiacken atnhi um verseihnng gebclcn haue, aalcr der bediagniaa in 
der von ilun am simaabufgar mAnalcr afbauMB S>. Catbarineacapclle iwai Meie eapal- 
laakn a« atiften. AUaadflMea Iis — Maearia. Kaynald ad anwun ISdS |«l. VetgL 
über daa benekmea dea MaehoJa von Strataborg die nmstftndlicken nackrickCen dea 
Albert. .\r-( [ir (m i t rili». 2.13t und 135. 
Coll.iti« hicici |u r l Ii iiu ntcin p.i|/ani \\ in d('|>uiiiluinc lleinrn i nri iiii | i-ci.i.i n ovuiilini. 

fuiu iuuic.iuir — »ecuh sctuloruni. Schunk lleilrige %Zöi. 
erklärt den iii^iinxnr erzbisckof Ueinrich von Viraekarg in ciaer umraaacaden bullo für 
excomniuniciri. sua|windirt — d 4tt «iMirtin Malaa xeihiatig. Ipaa f aebto nilHa- 
gere. Uajrnaid g ^ - 
Collatio facta in fwoeeasikua IkcHa contra Lndowteum Bavarmn per nemenirm papaak 

llerelicum — stculonioi. SrhnnK lii llr.i^ri- 2.341. 
thul Ludwi:; den llrui rn fiuihnials in il< n li.mn. crltlart ihn Im ( liiln'< iiinl tt clillus. \er- 
fluclit ihn und p< Im ii t il< n i liurfürstcn einen .indcrn n iiuMln ii küni^ zu wählen. 
Olim videlicet — omuibuü iiublic.ilur. Kajnuld § 3. Uleii»chJager tSlaatagesch. Mtt.' 
^)^hunk Beilr. 3,474. 

beauiWagt den crabiacbof BaldaJa von Trier die am beatigen tage eilaaacne wd hier et»> 
leeräclkte bvBe gegen ladwig in aeinenkireben paktieiren inlassen. Sdhnnk Beiirdge S,474. 

schreibt dem herzo;e Albreilit van Oe.ttrcirli . (hjss i-r 7 H in ili n ll. itin'ch von N'ir- 
ncburg vom mainzer 5.(uLle abgcseui und din (u rlatli vrm >.is.>.iu xu denMii n.ich- 
luki r ( rn.mni A;!^^ f r diiriiuf ;uii 13 d. in. den Ludwig vfn Haitru .iK hcreliktr und 
ttchiiunaliker aller etwaigen recble aus seiucr künigtwahl beraubt und die «ahllürsleu 
XU einer neuen königawahl aiil!|aferderl habe, wesbalb Albrcchl dem Ladwig; nicht 
mehr bciaicken, aondero da« na« an crvihleailan kMig, nachdan er den kciläU. der 
lilrobe erhalten' hake, anerkennen aiAge. Sleyerer Comm. 197. 
i^l cr^piiwärlij? bei den .im lirnlisrn t.ji;e von m.irtpr.Tr K.iri xun ^lalufn, auf den fall 
liii^» er zum ruin'^tlun küui^e ^iwühlt »erde, und van dessen vater küaig Johanii 

al>i:>'i<'::i< II eidiuiien Versprechungen Nvurüker awei beaondan M|taiiataiwtramenta 
crrirhiei ««erden. Raynald § 19 ultd 
ermahnt die cluirliäratea nach der tod dem (aa die stelle des abgeaatalan anWachalb Hein» 
rioh) datok den pAballichen «tabi awn atabiaebaf von Haina amaMMen Getiaek van 
Naaaan ergebenden a«lünder«ag, nnd mit anünUnaa dea voan pakoi nicht aaerfcann- 

trn iM^rk^raren von Itrandrnbur^, ungesäumt nr, Wahl imes nndrrn rümischen Lönipi 
zu scIiri'itL'ii. Ini|iu^iluiii aobis — penilns Tacnata. lijxnald tl. Olen^chlutler 
.Staatsgescb. V>i. 

onucht die erzbi^chule Walram von Cöin und Balduin von Trier üo wie den herzog 
Itadolf von .Sach9«-n bei bevontebendflc wabi eines römischen königa dem markgra* 
fen Kari von Mihren ibre laMaMtAtanig auanwenden, da deiaeiba vom rtoiischca 
atiihle ab taoglieh waida. Can aiuBnn — vendicabia. Baynald § atl. 

— Zdglcicb ackicbia itt jpdwt «ibhi Uaclwr »aak Deut-nchland wm den BaMaia 
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banne za lösen, and gab dem Icuton-n zugleich vollBiachi andere MF fav kommeada 
wahlfursten, die ebenfalls kirchlicbeK verdaouaniasen UDtcrlägen, DamentUch den ker- 
sog Rudolf von Sachsea, davon lonMffMÜn. 

▼Mn ^badiaheD stnU ara »moiiM ctsUickof GorUch vm Ibint eine 
IwieMimtd, knft wolchor dl« von pilwlltehca stnU ra Lndwi^ abgofallenw vrieier 
in ilie mi.iilc dfr kirrhc aufgonuitinion wrrdrn können. Rayn.ilil !; 17. 
schrcili( dein kiiiiif; (..isimir von l'nlrn, dn^s künij; Johann von ISulinirn Und markgraf 
Karl von Mjhrcu bei ihrer nrulichcu anivc^cuhcit am jiäb^llichcn hofi- in ihrem ^ilrcil 
mit jenem ihn den pabsl bei einer coDvcntiooalstrai'e von lOOOO mark gold auin achicda* 
ricluer angenoMmen bitten, and «nuhnt detlulb den könig Casimir seüMiscItt bevoB> 
m *d >Ky mit gbkher nnariMmtai« den ndüedegeiklM* nack AvifnoB aenden, 
nnlerdeesn aber die waftn nhen n laaaen. Seranllalem tnam — frocnre«. Hayn ald $ 1 8. 

schreibt drm kimig Vllilipp VOn Frankreich, das<t rr äptn mark^r.ifrn Karl von Mähren 
'ni'nn er zum römiteken köni^c gcwilill werden Nolld- ihc unlcrstulzun: den römi- 
schcu Stuhls ver?i|>roclien habf . und i iil>rbul<lii;t -ich das'? er ihn ni< h( zuMir davon 
bonachrichligte mit des königs einversländniss mit Ludwig, niit der eile des künigs 
von ßühmen lad aeinen aehnes als aie nai fAbellichen hole waren , endlich mit der 
ackon öOar alaH geflin d e MB anKtrderaac sur urakl einea andern reaaiacken könica. 
AdTnrtoptea qvod — excnsaloe. Raynald H M. 
beglückwünscht den Karl wc^m »rinrr f im ti Jut IH ReMe stattgcftindcnen) inlil mi 

künig. Lclis — sempilcrni. Kawiald ^ 3j. 
schreibt dem römlitcben ki'mig Karl einen troslbnefweiren dem (od seines valors. RavnalJ § ii. 
bestätigt Karl IV als riaiscken kinig auf eine deshalb von diesem an ihn abgeordnete 



Wahladen und andere Reichflsa«hen. 1312. 

Retnricli ettbtaakor von CAki sditieaat «Inen vertrag mK heraag Rndolf von Baien tn der 

absieht deaa kerzoj; Friedrich von Orstreirh naeh dem ablrben I, ii-.i r Mi nrichs VU 
lur rSnischen königswürdc ni verheilen. I'nvilesia MS. in Mmirlirn ImI. "^3 lol. 3 
nach Fischer Kl. Sehr. 2,444 exlr. — Was ebendaselbst von einem ähnlichen mit erz- 
biscbof Dielhcr von Trier abgeschlossenen vertrag gesagt ist, kann nicht ganz richtig sein. 



An aum tage aekkaaai dia pAbgraftn und karaaga Bniani Rndolf and Ladwig 
eine Sbefeinknnfk, wonach' die pÄliiaebe ehnMiaiiBe neni ran Radolf gef&krt war» 

dr n «ollte mi laiis er lebt, dann von Ladvi i^ wenn er ihn überlebt, später M 
älleilcn des sianims. VerRl. nnleo die rubnk: Ilcrzuge ^on rKueni. 
Kaiser Heinrich VII stirbt zu Buuncunvento bei Siena. I>ir ihm zur Verstärkung stizie 
den deutschen rcich$für«tcn, welche sich schon dem sammdplats Zürich genihcrl hat- 
ten, namentlich erzbischof Peter von Mains nnd könig lakaan TaK Bökiaan, kehna 
anf dka« nadnickt wieder am. Petr. ZitL 
Friedrich and Leopold keraoge von Oiartraiek konknadan, daaa ibaaa 4ie aladt 
pen ^cschttoren und sie zu hcfia and plagatü ori(ONa.kaka kia an aiaaa 

ften kOniz. Heg. Boic. 5,'ifU. 
Rath und Remeiudc von l'lni i rw.ilib n dii- )ii r/:oAt' Friedridi uriil Leupold zu ihren pAo« 

gern bis zur wähl eines römischen köni.ss. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 
(also wahn^chcinlich au Rensc) Zasammcnkunlt zn ende des monais der drei rhcinischca 
enbiachälb wegen der neuen köaigawakl. Da aie aick nickt vereialgea kAnnen, wird 
aiae mraila loaaaiBenknnft fcdiebt. Pelr. Zitl. apod Dnbncr Haa. hjm vergL mit 
IMaaar BtMlidilMekiaibar war panSaliek gageawfrlig. 
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Zasaimnenkunfl um die milta des monata des f inMtcfc»ft IVlter »on Mlilt nril dem dunab 
ktais Jokana vw lUhMii, wotHf dar cntw» aadb BAbhi, der 
m dM Maia «ribi Felr. Zitt. S77 uid «17. — Da« aidi fotnin vim Utk- 



MCn om di« rümisch« künigtkronc brworbrn und dpshalb Tcnprrcliiin^'i ii .in hvryj-'X 
Rudolf von Baiern, die «ralrn von liurU, Jülich und Berg, so »ic an (lt(o von Kul» 
au>ipc>(i-lll h.il. irmi'br -.irti .m-. K<>E. Lud. No. 16. 
Treffen zwischen dem angrcilcndcu herzog Ludwig voD Baiern und rintm den in Schwa- 
ben befindlichen herzogen Kriedrich und Leopold tazichrndcu üslreichlnchcn und nie- 
derbakmckw ImriiaalMi. Lmlvig wcgL Daa hicrdarcb » aeiae kriegeriaclM lOck- 
tigfcaii crwadita'varlrane« war die WMclie waahaft die lüidbiiigiaolw nrihci ihn 
bald darauf gr^en die üstrcicliische ah köni; anfstellle. 
Waldemar markgraf von Brandenburg zugleich aN Vormund des markgrafen Johana beur- 
kiiniji i, dans er mit crzbischof llcinrii.h M'iii i-hi ul<crriii:;<-k(>nini<Ti sei l-ci Jor bevor- 
siehi-iKirn königswahl genirinschnlllich xii handeln. Budinann Cod. Buü. 333. Kind' 
linder Samml. merkw. Nachr. 36. 
GeHnnl« rill» dea atabiaoltafc Peicr von Maina Md dea kefanga Rndalf t«« Baien 
fceriditon dem «iMam Oler «iie tn g ai an w i i t d«a lateterai alntt ge^indaM Ttrhaad» 
luD? wegen den bedinguogcn ob (er welchen der enbiscbof von Mainz einen der bei- 
den hcrzosc von Baiem. sei es nun Rudolf oder Ludwig, zum römischen könige wäh- 
len soll. >:\iii''iiilirh lull der orzbiscboT barg und i^iadt AVeinheim und die bürg Rei- 
cbensicia nebst 10000 mark ailber bekoouncfi. Der tag xa Rcaae aoll wieder geboten 
Cod. difL IW. 



ScWeMohtoiiielw «alne switchea dca haiMgM RndeV md LBdwig.vaa B ii w B ab ftt- 
gern ihrer Tettem der herzöge von NiederBaieni auf der eine«, nnd benog Friedrich 
von Oestreich und seinen brfldem auf der andern aeite. Ocfele Script. vertl. 
mil Kur/ Fnr dr .It r Si h,.iie 73. — Man könnte gent i:;( s< in die in Salzl'iir^; :<(a(i 
gefundene zusamnunkunlt Friedrichs und Ludwigs, in «r-lcher dieser jenem ^^eine 
hülfe zur erlangung der römischen königskrone versprochen haben soll (Leob. apud 
Pca 1^10. Alk. Arg. apnd Urat. 9,1t*. .Job. Vilod. apnd Eooard 1,1786) um di« xeit 
dieaea ■cWei w fin d i B n aetaen; nbar «ia litMa tidi daaa dieaea venprechcB mit 
dar an BatAeraeh am 9t Dec. 1313 statt geftadenen ▼edandhng vereiaigent Dioa« 
lasanmeakanft hat daher vielleicht schon frAber in December statt gefunden. 

Rudolf fii r/iii: vun FLiktii \( rs[iricht eidlich, den herzog Friedrich von Oestreich und 
cvcntiiel deTiien hruder Leopold zum römischen könig zu wählen. Lünig Cod. Germ. 
2,4>4fl. Duniunt 1^,3. OlensclUager Siaaisgesch. 57. 

Heinrich maritgraf von Br a ndeab w g verapricht den kenog Friedrich von Oeatreick aad 
evmtnel deaaea hnder Leepold an eiaeai itaiacheB ktaig aa «IMm (« 
jnris eligendt vel qnaei regem Romanorom]^ Lialg 9JM. Dioai 
Frid. pulcher 36. Olenschlager Staatsgeach. 87. 

Heinrich erzhiscliof von Coln vr r«{irli hl mit an cides stall auf die brüst gelegter band 
den herzog Friedrich von Oe.streith und eventuel dessen bruder Leopold zum römi- 
adien könig za wählen, mit dem beding dass der zu erwählende das halte was ker^ 
Mg Leopold ihm «»d aeiaer kiicke ackrifUick veiaproekea kaL AUea unter midic- 



grafan Engelbert von dar Mik* BtaM -VM SpenMn, Hapert va« Viiaehug aad 

anderer edeln. Lünig Cod. Oerm. 9,48T. Dnaiant IM- Oleaseklagrr Staalsgescb. 60. 
Derselbe versprüht in rmt r s im/ kiirzrn uikun.li' rui! herzog Friedrleh von Oestreich 
nach Frankfurt zur wähl und nach .Vchen zur kronung zu geben, wie er denhalb mil 
herzog Leopold übereingekommen. Lüuig Cod. Uerm. 3,487. Dumont 1^,4. 
Leopold kenog ve* Oeatreick eimichtigt den erzhischof Ueiarich ve« Cöln aad dea 
biifkef faÜiaiia tob Saaiabaig nrit auukgnf Woidenar von Btandeabaig darOer la 
nnterkaaiMn wmt «fcaaMhIienaa, waa «la daaalghal aa wlUf ader idaiiBchar ktaig 
deatselb«» fltr aak«8Ha aad aoaat wa, Matea babea aefle. ZogWch venpiidit «t «M- 
Kah, data aaia hrai« lUadiM, aaOle detadka gawihli werden, aakhe« haMM, aad 

30« 
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wähl verMafa mrft. Pnfciw CuL ufM. Rli. 
n& KiMKaBBT Sunal. meritw. Nachr. S& 
Dertelbi) b«hcaal ia einer uifiwsenden nrhod« Hktt wdelw WlUwglM ■eines 
^liedfieh er uM «nbiMhnT IMwiafc Cdn Akeieingekewmcn ael, iiüb 4ar < 
dareh des leliteren nrflwirfcanK n einen riniKlien kSnis« gekoren werde; niment- 
lieh >olI >citi liriiJur den iiralL'ii NVilhclm von Ilcniicsju inil llulLiiid Snl.inil und 
Fripsl.-iiid l.idoliin ii. dem nr-iri ii Kngclbtrt von di-r M;irk »l-iiic Lriifc ul>cr das «thul- 
lIieisHrn.iml tu Doriitiiiinl i rncurrn, dem herrn HoinoLl \oii Valkonluirg die |>Oilid- 
schartssuaimc des •chulthouactuinila zu Achcn aul' lüOUO oiArk crhühen u. e. w. Kind' 
linger NüMteradte Bcilr. IflM. 
Oamike Tenpriebt »umm Müm fendeta Frindridi dem «ndtiidinr vw GMn ab ctaatt 
der nakoiMB wegen dei iMttenn tn bewirkender kSaignrtlil 40000 mark tilher, den 
räthen dessplboti iIht jOOO mark sWhvr zu zriMon, und slolll d.iCür sithcrlirit in nvfca- 
wärti^pr umras<<t Ulli r iirkiind«'. MitticMruelt vou hcriujt Kudolf von Uaiern, hcraog 
Rudolf >oii Sui.:ii-icu und 1m;>cIiuI JolL.inii ^oa (itt8Mfcug> Btdniinn Cod. CflM. Rad. 
329. Kindlin«;rT Samml. uerkw. Njiilii, :!i9. 
Derselbe vcrpfäodel den grafen lleiDnch ICmich und Juliann VM NasMU (otüMin^cr linie), 
anf d«n All daas die rümitcka könipwüide Uun oder aatnem kradar Fiiadrick la 
tketi weide, den karsborg tn Orelfeaatein mit fceniKnakrae anf eine aelmM seiaea- 
\;i(ir<( iMini-- Mbrrchls von 933 mark. Amoldi Nass. Gcsrh. und a^tlSH. 
Ilciuricli ('rzl'ischof von I uln und Rudolf herzog von Raicrii beurkunden, daaü .sie sich 
' g^g^n^<■ill|; eidlich v<TSprucb(^n haben bei bcvor^tchtndcr rHtniM.h<'r künigswnhl dem 
köois Johann von Rühmen ihre »timmen nickt M geben, weil xu besorgen siehe, 
daaa eine anf ihn rallcodc wähl wegea aelBer ariadaijihrigfceit sichlig sei; xugleiclt 
vapfriekt der nnbiackaf deai beiaag, waan er aiacn andern snai rdnlaekea k»ais 
wAklea werde ale den benag FViedridl von Oettreicfc, sorge tra^ in wollen, dass 
dieser andere dem herzog die tinkoMen eben so ers<!tze und dri-- !■ « -r vol- 

chcH der herzog von Üi -ilreioh dr insf llirn v er^iirLM^hen bat. ISodm.iriu ( uJ. < [ii>(. liud. 
3'H Kilidliri^i T' I>.'iiihmI m<•rW^'l l rk. bl 
RuduU' henco'.; von Ilalern ernennt den bisehul Johann vou Sirasshur;;, sod.inn dir :r:ilen 
Johann von S|ionhcia> und Jobann von Nassau au seinen bevollmächtigten bei der . 
kflvoralebendea königswabL LAnig 4,300. DaaMNlt Olcnacklager Staatigcsch. M. 
Rudolf hanog reo Sachaaa ar a eaa t dca btecbef Jehaan ven Sinasbnif , den gralen Otto 
von Strassber:; and den Otto TOn Qehsenslcin lu seinen bevollmiiehticen bei der 
bevorstehenden köni^swahL Lnni^c 4.902. Unmonl 1*.5. Oirnschlsser .Siaal-»!;eseh. 60. 
ZuüammenkunK /u inl.üm .i< iiuinali der drei rbeini>ehen erzbi-iebüle, wol.i i uui Ii l-nlen 
der andern lürateii ^e^cnnurtjg .wartn. Aber such diet>mal erlol^i keine eini^uu);, 
weil der crzbischof von Cüln den herzog Friedrich von Oe!«treii:h, <lie l>elden audcm 
enbiaebAfb aber den könig Miaaa van BöhaMa wähloa woücb. Eudlick Hast bei 
nnentadriedeiien dingen der entUaisbof von Malai dea !• Oei als den tag vcrklMi* 
p I II in welelirm zo Frankfkirt die wähl vorgenommen werden solle, worauf die ver- 
sammluii.' nu>einander eeht — Die erzbiachöfe von Mainz und Trier da sie sehen, 
dans sie mii dl III l.z Im liilirlieu Johann wegen »einer mindrr i i!iri;.ki it bei den 
andern wablAirstcn nicht durchdringen können, senden nun zu herzog Ludwi,; voa 
Raiern dem iieger Vaa Gam e t i dorf und lassen ihm crOfTnungco machen , denen der^ 
■elbe aofart ealflegea Immi» aa aiheier bearrecbnng mit dea beiden enbiackdica aa 
dea Rheia aicfc beg^ad. So der aagenaeage Peir. ZIU. apod Dabaar Voa. ijsn.— 
Indessen ans ist es jetzt ao'^ der Verhandlung vom It Dcc .1319 bekaaat, dass der 
einst von könig Albrecht fcedeniiilhigte und darum d.ii hahsburgiseho bans hassende 
(Alb. Arp. B|>ud t'rstis. S,l 18) crzbischof l'eler %'.ni M niiz -«cbün früher d.ir.in d.irht 
batle demselben einen im kric^ erprobten inilliewcrber entgegen zu stellen, zumal da 
ar aar von dem pfalzbaieri^chen hause die der mainzcr kirclie so gewAaacbtea bealt» 
Weiaheim uad Ueicheaaleia (aber wcicbe dreiasig jabre apiler aecb gealril- 
Rc«. Lad. N«. MII nad Mt«) eikakca kaaale. 
TCB Maiai bcrnft enbiaelwr BaUhria v«b TMer MKli'vctahfedaag dar 
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vorliafig za ResM ▼emmnelt geweaciMn fiinlai «gf d«R tag mdk Loci» ^19 OeL) 
nnch Fraiililkrt, wn 4«tt «IMB MMB ktai« M «ttko. ÜMMlNte Ibt Tiwr. 
Olenschla^ Slaatsf eidk <1. — OI«icllitmit»d m den enAifldiof von Ciln. 



Coli, t jil^l. ftiiil. 32«. Kinillinpor S.-iTintil. niurkw. l'rk. 60. 
Zusaninicnkunlt nlltr hrrzijf;e \(>n Ocsircit Ii , ilin r iMiller «Ifr ki nipin Elisabelli, ihrrr 
sch« t'-(tt.T der \ er« ilw fli ii kmiiiiii Aviu ^ mti I ntrafn, Hann iles koiiifi^) Karl von 
tiigarn. der herzöge Kudolf von .Sachsen und Heiiu-ich von kämihcn, des cnbiacbofa 
W'ikanl von Sabibarg, des gral'cn Heinrich von GörU «od vieler andem grafem ud 
herm. Alls vanftaelien dem henog Ftiodtich ihm bfiJfe> dnil «r di« itaisdw 
kSnigskrone «ringe. Leob. apad Prz l,9tl. Ort ud wit der aaaanmenittaft «rge- 
brn sich aun den damals au5!;r<!lcllt<Ti urknnilrn. 
Heinrich hcrzof; von Kiirnlheii vtrapricht mit herzofj Frirdrich von Hcsin ic h jicrsiinlich an 
den Rhoin znr va!i. /n l. ihren, ihniziirkr>ni^swurde zu verhcllLU, uud bvizuslclien wcno 
CS darüber zum kricK kommt. Lichnowsky Beil. zurGcsch. dos Hauses Habsbargö38 vollst. 
Rudolf herzog von Si<ch«eu verspricht den hinog Friedrich von Oestreich «nd eventnei 
desfcii brader Inftit xam ninlackvB kiutg n «ihlen. LAnif Cod. Gem. ^iM. 
OwBonl IMa Olena^lager SlMttgMcli. et. 
Ludwi;; herzog von iJaiern ver»priclil dem grareii Bertold von Hcnnebrr!; ftileendes: ihn 
in seine leidunsen aulzunehnien ^rnn er sich mit hrnog Friedruli von IJe'! [reich 
verrichte, ihm »eine leute zu btttäliyen »eun er ^.. in:; M< rilr. ihm iiiii ifif kost 
und andre aachen alles das zu thun was genannte scbied&richter be-itimmea. Schuhes 
Gesch. von Henneberg %U, 
Palcr «izbiactef von Nain« veiapikht in doai ibii vom d«n enbiacJMÜBB von CUm und 
1UMr««%Mnigtm MUadarklMwIidin wikeil «kw ikre smitigkoilai nidttt wcgn 
der bevorslelienden königvwahl and dem geleilneckt des cnbiscboGi von Cöln n 
entscheiden. Bodmann Cod. cpist. Rnd. 337. — Wakrsehrinlich hat also damals wie- 
di r eine zii^iainnicnkuoA der drei erzliischo/e statt geriimleii, 
Ludwig herzog von Raicm macht dem crzbischof l'cler von Mainz Tür den fall daiMt er 
rünuHcher künig werde eidliche Versprechungen betrelTcnd |;eistliche gcrichldNHllcilf 
loH sn Lahnaieia, aladl SeligfiHedt und den Baehgau, soll au Eioeafeis •> w. 
Onden Cod. dfpL 

Dcraelbe macht demselben üanere versprecbungen betreffend Weioheim, scRIoss Reiches* 

stein, itXWO mark Dir die kosten der künigsirahl u. s. w. Guden Coil. dipl. 3,101. 
Derselbe ver^iirlrht nach der mit rrzliisr hol l'cler von .M.iinz jcrirnllrnen Verabredung, 
wenn er /.um römischen kuaig erwählt sein werde, dem Eberhard von Breuber: dir 
im d:. iiM der maiiizer kircbe veilenw Imrg Erbach wieder zu sckalToB, desijleichea 
■km Kciti *a fewäbren wegen aenier MMgiMie «nf Mosbach mA die miaie an UalL 
Jeennie fl^e. Ml. SchMhIer firik HM. «1. 
Derselbe verzickcet au guostcn dos ensliAe Trier anf nIm ncbto ai MAMMrJkinMd 

und Taron. Güutbcr l^d. Rbcno-Nos. 3*,1&4. 
Derselbe vcrupricht dem ^ralin üertulil \<>ii lleniielH rg wann er knni?wird vierzis mark 
zu Mühlliauscn als hiiiglrhen, «IcHgleichrn dii' []|U-:;e der suidtc Mühlh.TU!^cn und Nord- 
han.-<ca. Schuhes (icsch. von llcnncbcrg Si humacher Nachr. l,öä. 

Pater crabiackof von Mains venpricht an eidesatatt den kerxog Ludwig von Baiern zum 

remisdiek kdaift n «kkhii. Badmer SM exir. 
Deraeibe und eniAidiel' BeUnin von TMev veisjitechen nie qtecielkevoihBäckCigie dea 

künig* Johaiu von Böhmen dasselhe. Ekendas. 
Liotwi^; lii r/o;; mim l!;iii'rii versjirlrht dem gr-id ti [!( rtol I \«n Hennebi r? v\ ,:inii er könis 
wird die l>CHtuii.:;unK genannter privilcr><'i> er bulches bereits in den bricfen der 
markKTafen Wuldctnar nad Johann von Itrandenbntg pkiM bat Scbulles Qesch. ve* 
Uenneberg 3,16. Sckunncher Nackr. 3,M. 
beofold kerne v«i Oeetreltth nnfiidil dem enkiachof lleinrick von Cöln wegen seiner 
nnkoslen kei der kev^nlabMien »aek geltes willen aif seinen kntder Mksnden 
königswski dOOHO aak eilker «aler dcmelben körperlichea eid« m mhlen, mit wel* 
Chan er vaedein (om • Hai t»U) «u Badwnck eskkee ngesagt, ud sielk kacgen 
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welche im rallc der nlchccrfiilltms gleich ihm tu Worms eioreilw Mllen. 
Cod. «put. Rad. 33«. Kindlinger SunnU. merkw. Nachr. b% 
Ladwig feMMg im Baiem nimmt den pahm QMff TOA Veldeu uf ein jähr in 

dienst misckM SMMhws ud Acbn am UM» «nk aObar. Rag. Boie. 6,968. 
.\c1ilxi!t genannte ritler und knMMn, raicAsbargmannen in Friedfeerg in der Wetterra, 

St-Iii|i'-ti ili-m luTzo;; I.i'iipold TMI Oesirrii li riiirli Fr:i}ikriiTl zu r' ircn , iiMit ituii iliirt 
XU liii'iK'ii .Uli riiKüi ciininüthigen kfmi;;. nm viiri>i li.^lt lur den lall das» die fürstcn 
zwoicnil uürjcii ilL'injrni^cii könig gehorsam zu nvin . der din VtdMSln' dUtf 'klL 
Lichanwsk.') Beilage zur Ue^ch. des Uauses Uabsburg ftSfl vollst. 
Peter erzbischor von .Maine schliesst ab fcnwlfcn icbtigter herzog Ludwigs TOD Baiern mit 
abt CbaclHrd von FnUa einen VMMf 'mgaa dw «tkebnng jenes nuni idnisdiea 
könig, wie sotehef spMer «n 18 Oct von keneog Lndwig seUtBi wiederbetl wurde. 

Heinrich cr/Juichül \un ( nlii, dir wrijcm dem krjci;. wckhin rrzbischol li.ilduin von 
Trirr iili T bruricr) und graf Juh.inii vuii Lül/i Iburg (WOnig von Buhiiicn) dor »obn des 
verstorbenen kaiscr; Heinrichs VII gegi'n ihn fuhren , den wahlconvent nicht besu- 
chen Itana, ernennt den herzog Radoli' von Baiern zu seinem bcvalltnüchtigten Mn 
wahlgeschift. Lnnig 7,8t. DMwnt ISIS. OlcMckla«er Suat^esch. «8.. 
Radelf kersog Ton Bilem sckreikt den drei rkelnisohen ersklschOfen ml seinen andern 

millur^tcn Dtul mit^ lhlrTii. d.iss rr am [icrsünlirhm rrschriiicn verhindert auf !hrvor- 
»tehriidrr li im.;-»« ;ihl den bi^chid Heinrich von tunk zu seinem b''M<llin.i< hti::len 
crnannl habe, Itodiiiaiiii Cod. e|iiH(. Hud. 325. KinJliii!;er Samml. tm-rkw l rk. Ott. 
(in caslri») Ludwig herzog von Baiern verspricht dem abt llbrrhnrd von Fulda dafür 
daw er ihm anf seine kosten zu erlangvag des leichs in Frankfurt beistehe und dan* 
matk da jakr hag aain hatfar sei, biaaen awei aoaatea aack «eiaer ackeacr krüamig 
8808 au'rk aaf den soll in Lddensdoif aniowetssn; die beiden geaannlea liÜw du» 
abtes !K)llen nnrh hrsoniti rt ':><>0 m.irk erhallen. Sehannat HiSL FuM. 888. 
KöaigHWnhl Fiicdrichs des .SchiPiuu in Sachscnhaosf n. 

Heinrich (veririclirjiier) könig vuii llobni« ri und lu iv.o^ vim Kirnihen . Uml iir iil iU-raf 
bei Hhcin und berzo|; von Kaiern nebst Rudolf herxug von iSachsen berichlrii dem 
künftijtcD pab!<( wie sie im eignen und im namen des cnbisckofs Heinrich von l'uln 
dea kenag Friadrick vaa OealKidi la eiiicai rtaiaehea kimig and kAofügea kaiscr 
cnnkIt kaben. Liaig 7,8. Dncliliia Frid. pakikar 18. OoaMM lkjl4 Oleascklager 

Staal9i;csch. 03. 
Küniliswuhl Ludwig!« de.i Haiern. 

(in castri"») l'cter cribisthof von Mainz verkündigt den vier wetterauiscln n n u lisstädtcn 
die wähl herzog Ludwigs von Baiem sam römischen künig, und cmialini sie zugleich 
ihn als solchen aaznerkcaaen aad ibla gekorsain zu sein, ülcnttchlagcr Siaaisgench. 
70. OleicUauland sckriek kteig Mtau v«a BAbaiea. Bdkmer Cod. Hoeaolk. 1,408. 
Desgleidtea aaek onkiaekaf BaMnhi von Trier nvd keraog lokann von Sachsen. 

Heinrich markgraf von Branden tiure: Imlt in Hrr wahls.irhn eine» römischen königs die 
von markgraf Woldemar von llranJi liburi; auf l.uJ«i:: den Baiern abgegebene stimme 
genehm. Dohmer Cod. Moenofr. 1.40!* üleiiM t Sia.iL-.gii'ieh. (tO. 

Peter crzbischof von Mainz (in einem zweiten excmplar: Balduin erzbischof von Trier), 
Johann künig von liühraen, Waldemar markgraf von Brandenburg und Johann der 
iltsre betaag voa üacksen kericktca dem haaftigen pabsi wie sie den Lndwig v«a 
Baiera an einem fAmiseki« kAnig od kinftigen kaiser arwibk kakea. Gewold Def. 
Lud, 26 Herwart Lud. def. 10. Rsynald § Ih Leibnitz Cod. jur. pent. 6«. Lünig 
4,202. und ä,l74. Roussct Supl. 1^.85. C)k intlilager Sualsgesch. 68. — Markgraf 
Woldcinar war also bei der wähl periönlich gegi^nwärtig, weshalb die naehncht de^ 
Alb. Arg. bei UrsL 3,110 dass ein von demselben beauftragter riticr dessen stimme 
wider dessen wiilea dam Ladwig gegeben hsbe, nicht richtig sein kann. 

Die sudt Wealar (Prankfiut) mktedet dar Stadl A«kea, den edien aaf dam lande uad 
alloa gomeinlich, daas sie dam anm rtariaahaB ktaig gewikltsa kenoc Ladwig vaa 
Baiara Üt aladt FkanküM |aMhel, mi ihm, nehiam sr aaf das altar des heiKgca 
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nnrthiilnmuus erhoben worden, al» ihrem rerhicn herrn gehuldigt 
Lud. d«f. 8S. .GmroM Dof. Lad. 15. OlenMUager SoatViMek 7^ BöUmv CO. 

Ndbit ioto ni ^««leiehca lat — ich labe MiMm die gewinhcft 

migüial dieses noch imner problematischrn bricrc« sich wirklich in 
MnDCbee, aber wohl nicht im n. g. Reichaarthiv, sondcro \k'ahr4chcitili('her im Hans- 
iiili^r Staals.in hl i licfindrt. 
Kiidoif herzog ncui li.'iicrn rrniilrh(igi bcinen Schwager Uerlach graf von Kassau als sein 
bevollnächiisfor der köm^lidicn kröiHg IMediid» ScUiMB keiamluua. LlulB 
Cod. Gana. Duokmu 1^16. 

KöHigskrtasag Lndwiga daidi die enKadieft tm IUh mi IVier. 
KönifakrSnnng Friedrichs durch den enbia^f vaa CBIn. 

(in monaalerio fratrum minortim) Heinrich rrxbischor von Cftln verkündigt allen rrichsge- 
(reuen mit vnll^!,,ni!ipi i ^,r>< liirlil-rrzählung, dass er Frii ilrii Ii ilrn SiJi.jtiin iinhrute 
«um rümi»chcn kunif;c fckrunt habe. I.ünig 7,81. Rouüt^ct .Supj)l. I',k7, Ducllius 
Frid. |iiilchrT U>. Ulenschla^cr Staalsgcsch. 72. 
Decselbe verkündigt der aUdlNinibeig die kröMug Friedrieb deeSchöDCfl. Reg.B«c. bJUH. 
Dendbe neMat de« UWUgM fitet tf • vahl md Mnu Unis IHHrick des Sek»- 
Mk iJtaisT^ lhidKwlMl.piilcker U. iHment IM». OieiMeUiier StMta^Midi. 74. 

Friedrich luir^^raf zu Nürnberg gelolit herm Lndwi^rn nU römischrn künig *>i rrken 
und ihm auch auKscr lande» ao^eigne kosten mit hundert hchncB ein vicrleijahr I 
XU dienen , wogegen ihm der künig solch gut verrichten eeU wie dcfaelbe in 
gegenbrief vers{»rochen kal. Flacker KL Scbr. ifi». 
Baidoia emUaeheir ven THar TaekBadet aidi arit ee^iaekef Peier veaMaiaa aa 

tl^em scbala aad aar aofreckthaltang der wabi kiaig Lndiriits. ^A^Ordlwein Subs. 1,43t. 
Die graren Gerhard von Jülich, Johann von Spanhein von Stark enburj; und andre genannte 
edle geben eine bcurkundung über den slreil , welcher zwisch<'n den rrzbiacbörcn 
von Maina und Trier darüber entstanden w.ir, wer von ihnen in abwcscnkeit dea 
erzbischors VOB Cöla- dea erwählten könig in .Vchcn zu krünrn habe. Hontbelai 1 
Trev. 2^ Fiachar OeacUcehlaregisler Iii. ütcnacblager SUatagasch. 77. 
Gottfried Pasler vieedoei aan Rkcia verspricbt ttm Jaeab Lcfchela vaa Dinaaie 

lig pfund kelier, wentr er den» ktaig LaMf ituttia aoll. Giebt nan ibm aber daa 
geld bis atebalen Sl. Georg aickti a* aeB laiaaifce den könig piaadea dürfta «ad la 
aack dea piUagiaIha Bapveckt Uaig U,7ft 

Peter ersbiachof von Maina beaifcaadat, dass er sicb aiit könig Lndwig, erzbiscbof Bai- 
daia vaa Trier uad ktaig Jahaaa voa Bikaica gcgea kersag Friedriek von Ocslreiek 

Fiaokar IL Sakriftea MM- 
Peter cnbischof von Maina' verbitadec sich mit den erablsektA» BaUola von Tiier aal 

Heinrich von C<>lri. Jidrr mag dem vnn ihm r^ikornrn rüflniw könig hcITen, doch 
nicht gegen die beiden andern. Würde eiuer der beiden gekorncn die oLcrhand 
gcmrinnen, so sollen die oder der ihn gekoren (ur den oder die andern bei dem.sciben 
■lögUcbat beaiAbt teia, aie oder den bei ebron aa erbattea. KiadliagerSanualaierkw 
Utk. «. — Bia deakaad «io viel dieaea «batanlM m il 



Rerthold graf von Hargsteien genannt von NeiCm vetpiicMat aioik bat kiaig Ladwig, kai 
der ;;eiii,-ihliii deüselbcn nnd hei ihren kindeia Bit Idk aad fat aa bleiben aad ikaaa 
XU dienen. Fischer Kl. Sehr, 'i.üij e\«r. 
Ulrich landgraf von Leuchlcnberg geloht liri künis Ludwie, hei der königin Itc.iirix und 
bei ibren erben mit leib und gut zu bleiben und nimmer von ihnen xn kommen ia 
4eni kriisg gegea herzog Friedrieb von Oesireick aai deaaea brMem, ao via gegen 
dl« kladcff kerne Radclb. Fticker KU ScbrUtea 9ym. 
IMaiiek akt aa F^ld iranfrieht dem käaig Udwig gagan daa MaekorOotllnad von Win- 
bais kAalte aa aaia. Haoker Kl. Sckriftca a^lM. 
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Protokoll übor die cidcslcistnng der nUdt Mniland an zr^fm II«r|hoU V«M KUTOI ab 
iMvollnädUiglea Ludwigs, (ückeidt) BibL ki»t. Colt. 231. 

twiidmi 4m kevoUniidiilifiM hMg Luivis« md itm hwm voa Femn, 
Verona, Nanina ÜMkaa. ViHSi Ibtea M*- 
(in caria epitcopali) 8«rlf>M graf von Wantetten gviuinnt TonNilkB ktaig I^wigs gcae* 
r/ilvic.'ir in ll ilicn liosräli||;i lii^ i iii_r r>ir kic niiinzt-Ju l köaig NeiMtCba VII i. di Tar> 
Jona, 17 Ocl. 1311. Arsclaius l»r inuiii ds lialuic- 'i-ioa. 
(in domo IVatruin ordini'« llioulmiir i) Ü'c gral«n fJrrhard von Jülich und Adolf von Ikri: 
IteurkundeB ilio vor ihnen zwischen grafcn Wilhelm von Holland und den genannten 
kavollmickliglen kdnig Ludwigs abgescklosaeae ckcbercdaiig iwischen dem kötAf 
m 4er illMiM tscklar 4m giAm vm llollaii4. (Scheidt) BibL bist. GeU. SU. 



Christophornü kütiii der Dinen und Slavfii hrr/o; \<>n (Kiouien vtT<>|>riclil auf untrrhand- 
long mit grilVri r»'rihold von llcnnclu-r;: /u huniK ii kmii^ Ludwins und Nt-iiies flie- 
sten sohnei 'Ins mirksrafcn Ltulwis; von BiainJi iil.ur;; seine loililcr M:ir:;artiho acht 
U|i» MCh Johann Bajiti!«! pcrHüalich nach Nikoping zu btiitgen um sie dort mit dem 
markgrarem zu vermählen. Oerele Script. 3,144. 
(in 4cm dccp») Raiioir nwi Waoael herBO«e an Sacba« b«kaaMi: warn «ie Uaff Fried- 
lich aiU wüten weise kta«g Ludwig, dsas sie dann diese« lir einen reckten 
herm haben und ihr gtt von ihH MhlMn sollen, wie sie denn alles ihuD wulirn u 
hur^Kraf Frinlric^ von Niimbm>g und gri\f IWihold von llcnnrborg sie hciiuti-ii. 
fScheidl) Bibi. Iii^t. Golt. '237. I imIht Kl S< hr '.^«>'J'^ d;i<uni hoisct ilM Crslen 

abdmck .sonnalH-nd vor< und im zweiten ..sonnabcnd iLich Klisjibelh*. 

Bcflbold graf von llennebeig nad Dieiricb Pillicbdorfer BAarscball in Oeatraich verabro4eii 
eine aassAhnnnK cwiseben köaig Ludwig und »kersog« Friedrich von Oeatreich. 

(nnold f>nd. def. H9 dout-<ch und lateinisch. Ilerwart 328. K.iumann Vol. Cons. tli 
Ui. Duclliu'' Kriil. |iulchcr 40 lau Neue hist. Abkandl. der baicr. Ak. 1,290 lai. Uicn- 
Kchla^Eer S(an(i«?csich. IW doulMh. Kun Oealnich «nier Friedriek 4M. Veigi. Reg. 
Lad, Seite 47. 

Die könige Ludwig und Friedrich !*chll>M^r n an dieaaai ttge 4en vertrag' wcgw gaawin- 
KhalUicher regienug. Reg. Lud. N«. DVt. 

Zmamnaenkunft f;eisilichcr und weltlicher fürsten auf aulTorderuu« des p.ilisies. Di r 31 
Mai wird zur v^alil «'ine-, neuen riimi-iehen königs bestimiitt. Vcrgl. die briefe pab^l 
Johanns XXII vnm i-^ April und 7 .Mai dieses jahra. RajriaM $ 4# tUld 41. Dt« 
diiitschea ({aellcn schwcian-'n über dioMC voritänse. 

von Iseaburg, Ifeiorich von Dar, Dietrich Zopp von .^llea« und noch 33 andere 
riller Ar aieb und ikre geOkrien. verbinden aick gegen besiinuntea sold deis kaiser 
diebuigaik ViviBafinMdCcnigKuMwaiwdvioraMauteabeaetttaabdleiL (Scheidi) 
BiU. kiat Oott. 99?. 

Der erwählte bischaf BerthuM v»» Sir.-i'-'<liMr: ihm ilii \ur iliiti iIlhi Ii ile|iulirtr erschei- 
nende Stadt llagenan in gemi«ss>beii der bulle pabsi Johanns X.XII vuni 1 Mai d)C»cs 
Jalkfs wieder ans dem baan, wekkon ate siek dwdi be^ ünsiijcnnf: Ludwig!« des liaiera, 
den aio am gäasliek «ntaagl, angeaogaa knue. AbsckrifiUch auf dcv fraskfiiner 
Stadtbibliotbek. 

Heinrich (kijnis von Ri'ihmcn) hcr/o!: von Karndien iinil cr.if von Tirol verbündet mcIi 
mit kalter Liiil«i:; ^eijcn Ah»ifi uml M i^l'ii \on di r l i iii r idella Scala). fiesen sie 
ZU ziehen aul IUI irasir n, er )ielbst niil IO<M) Ludwig mit 'MÜO hclmen. Oefele Script. I.T51>' 

Kudolf iiaraeg von Sacksen crwihil auf veriaagea doa kaise» Ludwig Ar den fall, das» 
nkgiage oder bei dem reich Bichl fcfcibea wolle, des heraog HoiBrick von 
rSmiscbcaköaig wdk«aftigaakaioer. (Sekeidt) BiM. kisL Ootl. M«. 
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Reiarich bemg von NiedwBaicm crkläti, er <lt'n bricf, welchen er vom kaiser habe 
■B dflHc« TMii«^ anf daa leiah, aicfct leigeB, mock daiaa «teiaeli« knft kalien solle, 
fcia dMS der i>abat den kalMr aktoHM und «itöMt tm aUn «h er mT flta gelegt 
und geibaii hat. (Scheidt) Bibl. tiisi. Göll. 9IX — Taq^ «tgm diaaer nd der Tat> 

hersolien'lcn nrkundc Reg. Lud. Seite 9S. 

(Jugdunensiü dioccais) ProtokuU über die von dem ^rafrn Ludwig von Oollinsf n als bcvoll- 
märhligten des kaiaen Ludwig dem Humbert Drlfin rrthcilto bclehnnng mit dem reich 
Viemie, nebat Tenfirechen dasselbe in eincai künigreicb sa etbeken. Zeagea siad 
MBler aniem die ikrigen mitglieder der aa deii pMwiHchc* fcof beiffannten kalaerii' 

chen geüandtschaft: Eberhard von Tuaipnow, Marquard von n-indrck und mci^trr 
Llricb. Dächer}- Spie Nova Ed. 3,719. Lünig 4,20&. Neue hist. Abb. der baicr. Ak. 



Franken furt 



Spi«; 



Rcnse 



Die biscbüre Gebhard von Speier und Ulrich von .Xag^bnrg, pAbgllfRipKcht bei Rhein, 
■wrkgnf Wübehn von Jülich, die gnfen Qerlaok tob Nnam, Mau von Sponbefan, 
Siftid n WHiBMlieiB, nd Biäben andfe hertm gabaa deakaiaer ladwjg dtenibticA; 
sollte der cidbiacbof von Mainx sein gel&bde fefea den kiiier bnehMii, |n iraBea ekt 
diesem wider jenen helfen. Büchner 47a. 

Heinrich erzbischof von Mainz, die biHchüfc Lupoid von Bamix^rg, Johann von Basel, Ber- 
told von Strassburg, Heinrich von KirbKtüdi, Bernhard von l'adeibwn, IHrich von 
Chur, Ott« von Wiiabaig, Gerhatd von Speicr uad Ueiuicb von Aagabws ■chreibca 
an pabst Boiediet XQ wmI MHmi 3« nm «««gleicbaDg der ilreiÜgfcelnB mit kaieer 
Lndwig wekbe dieser ihnen ginalidi anbeim gestellt habe. Zugleich beglaubigen .sie 
den biscbof Ulrich von Chur nnd den grafen Oerlach von Nassau bei dem pabst. 
Il r^ ir! 719 Sch.Hen Ann. Päd. 2,287. Ilarzheim rf'oncilia CHenschla^cr 
.SiaaiKgemh liSO. Ycrgl. Alb. Arg. apud Urst. 2,132. — Dieser schritt der bischöfe 
vrnrdc durch, an den pabst gerichtete Vorstellungen der reichsstädtc unterstützt. I>cn 
biief der aladt Speier Non abafne grandi — clarina inneteacat hai Würdtii-ein in den 
' Nev. fSob» Ml ■» «iM* handadwift der Andreaakirebt m Wenae mMflednOt} Ten 
dem im vreeeUkhea gleicUantenden dar Ragßum baiittt ^ AaaUhtler ttadl^ 
bibllolbek eine abschrlft von Bodmanns band. 
B^■sc^^Ill^> il> r < hiirfüriif u uml stände, dass die kaiserliche würde unmittelbar von gott 
komme und dass der dazu von den wahlfürslen crkomc mit recht künigsei und heisüc, 
nebst vetdimmnig der entgegengesetzten meinung ah, hochvcrrath. .Sacros4inc(um 
imperiM — ptadin iafiaoenter. GoHast Const 3,409. Liaig 4i»m laleiaiacb uad 
»iSlT dealMh. Eeaaaet Sappl l»,iaB. Ii« ■aiebtl 
Dia er^bischüfe Heinrich von Maina, Walram von Ciiln, und Balduin von Trier, Rudolf 
nnd Ruprecht gcbrüder, Stephan nnd Ruprecht der jüngere pfalzgrarcn bei Rhein und 
herzöge in Baiern, Rudolf herzog von Sucliscn und Ludwin marksraf von Br.indcriLurg 
verbünden sich zur aufrcchlhallung der ehre, der rechte, Her freiheit und des bcrkum- 
mens des reichs im allgemeinen und ihrer fürstlichen ehre an der chur desselben ins- 
beaondere. Henrart 741. Qewold Dell Lnd. 14S denlsck nnd laleiniach. lAnig >^18 
kt Doment iMidl ißAM^ BfU. bkt Oetl. M deutsch. OleawHmr Staats- 
gradk 198 dentseb. Hanheim Ceac.Qana. MMk — Dai ist der Oh 
churverein. Des pebeles ist darin namentllÄ gat nieht gedacht; der inhalt 
daher allenfalls anch auf Sol< lic lincirlflc in die rcchlr der churfursten gedeutet 
den, wie sie in dem vertrag vom & Sept. 1325 enthalten waren. Von den nenn theA« 
nehmem des verein» gehörten fünf zum oberbaierischen hause. Allerdings fchllc mir 
•ia ehnrl&nt, jedoch gerade der michligste: könig Johann von Böhmen. Wie weaig 
«mt es aber den enbboUliM tob Cöki oad voia lUar ao wie dem kenog Radoir 
von Sae lma (dw äHaa aiebt som kaiaeriidbeB kanse gektreaden Ika l la ek ma m aoa* 
aar dem erateebaf tob Ihtais) nil deai^caigen vrar, vraa msa gowd i w l tth als lafcall 
daitlal^ das ae%ts Mibl jahf* apiter am «iwikkuig Karts im. 
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— Wrlchc andere reichssläade diesen and den darauf gefolglen fraakforter bHcyil» 
IM iMigelnlen aind, iM aitlit MiMnt. Es scbciMn in 4i« gewdhnlklieii «ihteg<r 
Lodwigf dabei igvwescB n mIh. - l e tori iil h nhnc« glaidi köaic Idüiw mck fia 
hrr2o=L- von Oc-ilroirh und itft imutt gßtm NtedetPaiiif alitlii beailaeada kmio§ 

Heinrich keinen atitlicil. 
Stephan pfalzgraf hei Rhein und benog in Baiern giebt für sich allein eine dem vorstehen- 
den churvcrcin gleichlautende aasfertignng. Lünig &^I8. — Jeder ibcilnehmer am 
ckurvcrein scheint eine solche beaondore aui^rcriigang gegeben zu halNNtf wte tUk 
tm» de« fkren acUieasen Utasl, welche Baf, Beic JJUl orwUmt sind. 
Die tnlitaetiaA von Main (decteiwn yrineipui iaemal)^ THer ind CSIm, Waldemar (!) 
markgrif von Brandenbur:. Itadolf pfalagraf ul Badalf kOMg TOD Sadisen fportitor 
cniis!) verkünden drm ynhH Ilencdict die ZU Rense gefsasten bcschlüsüe, und enu- 
chtn ihn die von p il^t .Inliann XXII der rcith^hohcit zuwidi r crliisM-iirii bull< n auf- 
zuheben. Gravainur nun roudice — petinius adhibcre. (.iuldast i vnM 1.33C> und 4,100. 
Freber Script. 3,616. Herwart Lud. def. 744. Lünig 15,1S<&. l.eibnitz Cod. jar gcot. 
14ti IHnHmt 1S171. Harshcim Cenc. Gera. OleaacUaser SiaaUscsch, 180. 

iak QBlektt wie imseiliche und iMeitdie keiHeicbea, iiamMieli aoch der ch- 
trast gegen den so rückhaltenden chnrvrrein, mit hinreichender Sicherheit ergeben. 
Das von Olenschlascr Stastineich. im text zur vertbeidignng der fichtheit ange* 
führte, durch,ius iin?itiij.i ii'l — N\;is \un ili ii In nlcn mir willigsten'! verdächti- 
gen und in Deuischlaiid ins jelit weder in originalicn noch in abschnl'ien .luffteftin- 
denen poblicaiionrn de-i kaiüers vom 8 .\ng. IIM (BeR. Ifld. No. 1921 und 1933) in 
iMllaB iat, wird sich erst daoa benMlMile« laaaea» wem »m 4e> noch iui(edniGkieB 
Ittcahw Minarite »IlMr kemiL — OMsena iat ea aHmAnga 'gawiaa, daaa «kiM 
wurde, der psbst habe die. griuek seiner conipetenz überschritten, und dass allen 
geistlichen befohlen wurde, den weiten dem interdict nnlerbrochcnen Gottesdienst 
M'iedtT aufzniK hmcn .\lb. Ars. apnd VrM. 2.129. Joh. Vilod. apud Eccard 1.1.^44. 
Kuno der abt und der convcnt des goUeahaases £llwangen treten den chorvcreia vom 
16 Juli 1888, weMier ia deoladiar apnehe dagartcirt iat, beL (Scheidt} BiM. kiat 
Oott.M«i 

Deiaridk «ttddschof von Mains veni|»richt den haiser Lodwig an dieaei gegaa jedetanaa 

weMtch OBd geistlich. Buchner 514 cxtc> 

Ulrich graf von Hoatfort giebt dem Kaiser Ludwig aod dem reiche alle seine genauntca 
aalä Hacher Oosdi. das 1 



Heiaridi «Mli»elwrT«a Malaa Terwilli6hrl aiek tigm des kaiaer Ladwig^ daaa wenn er 

den dem kaiser gethancn veraprcclHrogen od treu werden sollte, seine« stiften land 
und leule nicht mehr ihm, sondern dem domcapitel zu Mainz ;;Rliors.ini sein »olleo. 
bis diis^ ( r sniliiin. Ti bruch viT^ület liabe. !Schunck Bcilr. 3,2^<3. 
Markgraf Karl von Müliren ist in .Xyignon und leistet dem p.ibst Clemens ver>(>rciliun;;cn 
für den fall dass er römischer künig werde. Reg. Joh. Itohcm. Nu. 342, 343 nml 344. 
Gedach erabiachef von Maina Udt den Walram cnbiachof von CiUn. weil das leick ackon 
laaga esledigt aei, anf den II Inli naek RenaeaHrvakieiaea nenea riniiseken königa 
ein. Kindlinscr Samml. merkw. Nackr. CS. 
(in pomeriis) künigswahl des markgrafen Kar! von Mähren durch Gcrlaeh (von N.-i'itau) 
gegenertbi.schof von Mainz. I'.iildnln fvim Lützclburi:.i »rztiiM liuf \:m Jr:< T. W.ilr uu 
(von Jülich) crsbischof von ( üln, Johann könig von liuhnicn und liudulf her.:or: vun 
Sachsen, aachdem dieselben und die andern anwr<icndcn mausten cinmüihig erkannt 
hatten, daaa daa lüaia^ reick achea aeit einiger aeii erledigt sei. AU». Jkrg, apnd 
Ihat. Stia«. Gealn Trmr. a|nd BonAeia m. Bencai a|«d Pdaei et Dakramky 
Script Bohem. iJU». — VergL wegen den vorhergegangenea vcfkandkwgca mit dem 
erEbisckof von Goln Regi Joh. Boh. No. 346 and S47. 
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No. 



81 



es 



1346. 



Jaii II 
Nov. 36 



ir>47. 

Ja». W' 



Aus. 1 



prope Renale 
Bnane 

Scherüng 
Romc 



Sept. » 



tu 



«6 



1.114. 



I»« 



131S. 



April 14 



1317. 



(in pomeriis) Karl IUI crwählirr rümischcr küiiis; vcrkündi::! <lrr »ladt 

w«U. Weacfcer Apf. ■rch..a01. UIcnschtacer äiaabtgcsch. 356. 
Königskrönnng Karls DO dareh den ersbwciM>r von CMi m aonntag vor Andrew 
nKbdon Ab 4ie bfagw Admf «id v«a Cöhi 4m «inirftt jm ihn ilUle ver^ 
weigert hatten. 

Johann bur^raf zu Nürnberg verliünili ( mit kaiscr Ludwig; widcr m.inni!;lich und 

«III kcinf» xweifrl oder argwöhn d< ti man vom kaistr vurbrin^rii möchte, hnbcR. 
Büchner »it. — Gehört vielktcht zu 1313. Vergl. Reg. Lud. No. 2311 und V>b'i. 
NicoUns (Rieui) candidatu Ifiriln nacti milo», scvems et clcmen», libcrator arbia, 
lelator Italie, iribnmia Mguln veifcindat, daas daa föaiacke velk daa ilm 
anfang nsiclienda recht der wehhcmehaft irieder an sich genommen habe, «nd lidl 
alle rtgeulen, besonders ali<T den I.udwi:: hrrzni; vnn R.iirrn und drn K'ir! k'mis von 
Uübmrn. die sirh für r<>mischi> kaixer ausgeben, nebst den deutschen churlurslcn ein, 

zwischen jetzt und pGn^stcn im l.aicran sa eraaMnaa oBd ihn mthW i ni i f rflfht vnr* 
snlegen. Ulcnschlager Sitaai9ge!>ch. 270. 
WcUniB von Nclleabvrg dcntscbordennieialer «nd Conrad von KirM peobat m Speier 
von dea fcaiaeis laiwigf «nd der aeiaea, namentbch Raiaharta wtm Wealaiharg «nd 

Pliilippa''vmi benbais wegen anf einer aelte, vnd WiMgraf Johann von Dann nebst 

Heinrich Beyer dem altrn von des erzhisrhofs rtalduin von Trier ■»•ogen anf der andern 
»eitr, schlicsscn einen watTcit.'^till.'iiaiid mit Mirbehailcncr vierwochenllicher aufkAndi- 
Hutig.. Nt elcbe von dem kai?4er m\ (I< n sl huliht iHsen in Trier und von dem erzlil'^tliuf 
an einen der burgetmeisicr in Frankfurt geschehen soll. Schiedsrichter inmittel^t 
vorkonuncndcr strcitigkeilcn sind: riticr Ileilmann von Praunheim von des kaiscrs, 
Johann van Dan achullheiM von Cobiana von dn enUachpla wegen nnd Eberhard 
Bnaner ab RenehMr muin. Wenn die von Wea^eihaig irod von laeabwrg den wtl^ 
fenstillsUnd brechen, so sollen die wetlerauischcn rcichsstände dorn bischof von Trier 
gegen dieselben beholfen »ein. Günther Cod. Rheno-Mos. S*,M>6. .\n demselben läge 
wurde ein im wrni ndichen gleichlautender waflcnstillstand zwischen den erzbisehi.l'i n 
Heinrich von Maiuz und Balduin von Trier abgeschlossen. Ebondas. 513. — Diesem 
waCnstillsUind war in der ersten hilftc des jahres die Schlacht bei Grensau vurhcr- 
gegangen» In wekher der von Weatarbwff die von Coblau adUmt, Var|i. Alb. Alf. 
apod UiKia. %m od F«ti 



Landfrieden und StildtebOnde. 1S14. 

Die sUdtc Woms und feipeier geloben sich gegenteilig bei dcmaliger zwisUger küaig»- 



Die atidte Verona, Viceasa, Mantua und Hodena auf der einen, Pisa and Lncca au( der 
«•dem aeile veihdaden aich an feaMiaackaiUiGfceni beiataad gcfen ihn ftiade. Rena- 
aet Snppl. 1»,M. 

Die Städte Frankfurl. Frlcdbcrft. We/.lar und Gelnhausen verbünden sich vom nichsien 
1 Mai an aui zilin j.ihriv llöhmer Cod. dipl. MuenolV. l.-l.'" Ist meist wörtliche 
wiederbotaag einea schon am 1 i>ec, 1386 auf zehn jähre ge»chio»»cnen und innit. 



König Ludwig 



nd THer, da« 
de» alidkii Cdln, Mainz, Wenn, Speier, Aehe«, 
81* 
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No. 



M 



9» 



M 



96 



100 



tOI 



1321. 



Aus- M 
1323. 



Ihi 1 

■— » 



1587. 
Ifai M 



1388. 

— 30 



am. 



MIR 10 



1551^ 
liini 3» 



I3SS. 



JuU 



Oppiikhcim 



Oppenheim, f r.inkfurt, Friedberg, Wejtltr uod Gelnhausen einen bndfricdon von Hcrt 
ha Cdim vom oäcIulflB fTrhuiitrt auT siebm jähre. Reg. ImA* No. )M «nd W. 

Die Städte Br&nitcntiur? neu - und allstadl. Rotenaii un<i Nawen, Spandan, Berlin and sieb- 
zehn andre märkische ^itätltn geloben "»Ich gpsrnseitig auf den fall des abicbens her- 
zoz Hui|. It's von Sachsen che dessen kindcr miiudis werden, ohne gemeinschaftlichen 
bcschJu»s keiaem andern berin an huJdigen, aiidi gegen fremde luicgsgewall aich 



, linier «. «r. ütogi La4 N*. OML 



oapiMl 



Dl 



>(,i'|rf ^Iaillz , .S(rri3»hur): , Worms, Spcirr iiml Oj^jiiiihr'im ma' lR-ii (.inen landfricdrn 
von di r l.elierau oberhalb Strassbiirs Ids liiiigcn und jedweder seile des Rheins drei 
incilcn auf dem land vom 1 Mai närhitkommcnd bis 'ii April nhd dann auf ein jekr. 
Lcbmann Vli, Lünig 13,0. Oniunt. i^,74. Ei» Original Ueram ist in Woma. 
EisickUicIwrTanSpaiertrHtdefflveniclenden.luiiMeiaikci LdmauOTO. DwnoMO;n. 
Köni^ Ludwig geaebinigt auf bcricht des Ulrich Haspel, seines vizluma am Rhein, den 
bund welchen die stidie Sirassburg, 9Iaiuz, Worms, Speier und Oppenheim la ihrer 
und der reisenden Sicherheit absc'irhlci^i-'iMi h:)ben. Reg. Lnd. No. '^11 
Die ülädlc Frankfurt, Friedberg, Wezbr und Gelnhausen verbünden aich widcr alle die 
ihnen unrecht thun von St. Michelstag der nächst ItMMat ibw MCk» Jahn. AkmMßb- 
Jick aoa deai oiiginal la Weilar in i 



Die Städte Worms, Mainz, Speier, SMMiing, Baad» Ikdbarg, Constans, Züridl, Lin- 
dau , Uebcriinsen', ;rraf Eberhard von Kihnrg iandgraf zu Bnrgnnd mit denen van 

Bern und auch die biirser der si.ndt .St. fJrillen verbünden .*ich von nun bis St. Georg 
and dann ein ganscs jähr xu allen khcgcn die sie aoiallen «der gewinnen. Lünig 
IM md T,t. 

Dia itidle LSwcA» BrtMd ai Aatwaiyen veilOnden aick ge^ ala, ^rdeha ihra jnM- 
legicn, rechte and gawolinheiteu verletzen möchten. Roussct Soppl. 1^,111. 

Der rath, die bärgermeisler, ritler und bür^or zu Oppenheim beurkunden, dass »ic mit 
Harlrad dem Wildc;rafen von I>aun und den geriuinurii ■< l!lii.in^al"eii*itein.'!. eine 
rechte sühne des kricgs haben, den crzbischof ^lalhias von Mainz, graf Johann von 
Sponheim und die städte Mainz, Strassbarg, NN'unus, Spcier und sie selbst mit ilinen 
bauen vaa der «geichiebta« daaa wir tw dem RlieingraieBMetn laeHL Kremer dipL 
Bdtr. (dia fiafta van Sponhaim Utt.f Ijm. VaqL ' 



Die Städte Strassbvrg, Basel und Freibarg verbSnden sich bis llchtmcaso and von da 



iwri j.ihrc lang la allen kriegen die ••ie ;;cwiniicu oder die ihnen 
genannten zielen. Wcnckcr von Ausbürgem 47. Lünig 14,731. 
Die Städte Sirassburg, Basel, Freiburg, Coastanz, Zürich, Bern, Lindau, lieberlin;en, 
Ravenaburg uad Sl Gallen verbikndaa sich bia St. Georg nad dann anf swai jähre. 
1Mm4I tjm. 

Dio stiidte Pisa, Horenz, Pistoja, Volcerra, Mass», Pralo, Colle und andre verbünden sich 
(ÄrpabslJohann XXII gcsen kaiscr Ludwig. Lünig tod.lt. t,l077. RoussetSuppl. t*,121. 

Die stidte Esslingen, Reutlingen, Hotweil, Heilbronn, Hall, Gcmünd> Weil und Wcius- 
baig beschwören einen landfriedcn mit willen und guast kaiaer Ludwigs auf so lange 
ala diaaer lebt nad noch ein jabr nach aeinem lod. Datt da paee pnbL 80. LAnig 
U»ll. DomontlM«. 

Die atidte Hains, Strassbarg, Worms, Spcier nad Oppenheim besiegeln einen von kai- 
scr Ladwig mil nth BaldalDa enUschaft rtn Trier, plegm dar stiOo ütaiax und 
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215 



im 



109 



104 



105 



in 



110 

111 

313 
31» 



kof, St 

f ."»^1. 



Jani 10 



JoBM 



1331. 



>av. 30 



188«. 
Urs M 

13S«. 



1337. 



Mi 1» 

— »4 

1838. 



— 1» 



Aa«. • 



Möncbcn 



• ••••• 



Coloutr 



Sfcier für sich und diese stifte . Gi-rlacht biichofs zu Woniis. ilrr plalii^rafcn Riiiluir 
und Ra|>rccht.und ihrer selbst gcmachieii merkwürdiscA landfriedcn von Strassburg bi* 
Bingen md jedwed«r seile des Rheins drei meilen, der auf miltwoch nach ÜL Jacob 
nrei jiim «ihMa aoU. LehmuB Cknuiik MO;, Lflnig 0,00. Tolaer 
IMSI. 

Baliliiin rrzliscliof von Trier', pDcgcr der ";tif(c M:iinz und Spcicr, verspricht den tum 33 
Juii liicic» jahrs erwihnten landfrii .li n der licrrn und >i iiltc m ballen. Lehmann fl1>2. 

kaiser I.Mdnii; macht mit gcoannten »chwübischcu und bairi»cbea hcrm, reichssiadtcii 
tind landsiudten einen landltiedai Ms alchitem IhMbü md dun «Bf nrai jabrc 
VcrgL Reg. Lud. No. im. 

Jabnm Tniehsess vw DiewmkovM, Johann von HalwOre, Bemann von Landekberg 

und Jn>i.inn Ton Arwanscn rittcr , landvostc pflcgcr und amlleale der herzöge von 
OcslTL-ich zu Argiui, zu Thorgau , zu .Sunlgnu, zu KIsass und zu l!rciii;au . nebst 
den genannten siadicn in diesen landen, machen mit dun rcithsjtädiciL Wa'-iA ilun'-ljuz 
Zürich St G«Uen Bern nnd Soloturn, und den grafcn Kadoil' von Md.ui. Heinrich 
von Füratrafcot md Eberimd von Kiburg ein bündniss lo gegenteiligem schirm 
ianeilMik irnmliir iMs ttm wm bi* Mtrtiiii und dua «nf tiat jabre. Sdueibor 
IMibiicli -wn n«ikag 1,087. 

« 

Kaiser Ludwig macht einen rheinischen landfrieden von Strassburg bis Bingen W« Lillare 
und von da auC zwei jähre. Versl. Rt l-. Lud. >'o, 1643. Dieser lundfriedeii sii llt 
sich als eine erueucrung des vom 23 Juli 1333 dar, und wurde selbst am 13 Juli 
1337 auf zwei jalM, ISM «Misr ««f iwä jaki* nid ISM anf vier Jdiw cntreckk 
08«. 

Die Stadt Gelnhausen verstrickt sich zu den städten Frankfurt, FViedbcrg nnd Weziar in 
denelbeo form wie diese nntcrcinandee ventrickt sind. Abschriftlich aus den origi- 
■si in Wailar. 



VcrgL 



Rag. 



Lsdwig ninimt die stadt Mainz m den allgemeinen landfriedcn auf. 
Lud. Ke. 17M. — As demselben uad den beiden ve 
«of als aaaprache wefes daa was die 

des isadfriedsM An nSehlan. Eba*4ss.Ne^ If«^ momd 170». 



Oodfriid hcrr zu r;i|i5ieiu Liiidvii^t der Wutierau, Liillier hcrr zu Isenburg, llrich hcrr 
zu II.iDau, Philj{i|> Min t'alkcnstein herr zu ^linzcnberg und seines vcitrrs sühne 
Philipp und ( unn von FaJkSMl8iS fcerm zu Minzenberg, dann die städtc Frankfurt, 
Friedberg «nd Gelubauaea scldiaaae> ei^en sehr meifcwafdigen laodfriodea bis nidi- 
sien llidtelalsg md vm ds sef swcj jslwe. BOhoMr Oed. dipl. Moesefr. I,US. 

Kaiser Ludnig verlängert den von ihm mit willen der fürsten, der landherrn nnd der 
Städte bei dem Rhein am 30 Nov. 1334 gemachten landfricden, der auf nächsten 
sonnin.? LiiLirc ausgi hru snllte, um zwei jalire. Keg. Lud. >'o. 18+5. 

Gcriuut erwählter und bcslüliglor von Speicr tritt dem Isodfricden vom 13 JuU 1337 bei. 
LAMm881. 

Die sttdts Mahia, Stnaabaisi ^nn «nd Später veiMsda« sich an (egcasalHger hülfe 

gegen ihre angreifer auf drei jähre vondatumdesbrieieaaB. Lehmann 695. Lönig 10,10. 
Berthold bischof von Strassburg, genannte berrn in Elaaaa, die elidte Strassburg, Col- 
mar, iij-etiaii und andi-n:' ris i^ tische südle YerhOsdm »id» mu eh m ahsepf der s«f- 

iäul'c gesell die Juden. Lünig 7,13. 
Die Städte Colmar, Hagenau, Schlettstadt, Ehenheim, Rossheim, Mühlhansen, Kaisers- 
bergj Münster und TOrltbeim auf gebet des. fcsiaers nsch Frankiert gebenaen traten 
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N(i. 1358. 



11« 



1339. 

Ui >..v. 11 



1340. 



11« 



117 



118 



119 



110 



Juli I 



1541 . 
jQli 4 



ni 



1344. 
TaST» 



Aacluffcn- 



Icn und ^cwohnhcitM 4m 

lU?. Itoic 7,ri3. 

Fric<lrich laii<l::t.il zu Dmrirueii l'<'urkiiiul('t dcR mdintb der grafm, rrpirn, bcrrn, dicnM- 
maancn uud t>udie in ik-m i,irvd lu Thüriagra gemachlrn landfricden l>i^ lichimeas 
mi dwi auf ein jähr. (I)io thcilnchoier ergeben sich zum theil aus den rondngeB- 
' Um, UBMiUeh 4ie giafea vm OrlMiiade» 4i« MUte Eitet «Ii4 M&UlMiiMa.) 
Erhwl Mitlk mr Ocack der hB^Mtlea SA. 

Die Städte Anclam, üiralsuiui, Crcibwsld und Demnia Terbündcn sich gegeo ihre belei- 



Die Mtädle Mainz > .Slrasskait^ 'Wbnu und Spcicr verbündco sich bis Walpwgis m4 VOn 
da wikrend drei Jaiuwi m gwieiaicilnfllichen ktiagao. Lduaann C01 Eioa «■■•■• 
ann« des bAnliiiaae« vom 1 MaillM «nd dam nah h dan anttB KiwtBa da» 

j.thrs gMchtosson. 

Kaiser I.iidwi;; m.irht zum scbimi des friedend ein fcAndliiss iviaclien seinen sühnen, den 
liiv^ li.ilin von Bamberg, Eii tyljdt und \Vir/.burg, genaiiiiUn fränkiscbi^n gr.ifen und 
ht-rrn, du wie den sUidtcn ll.imbcrg, Wirzburg, Eichstädt, Nürnberg und Rotcubar;; 
auf seine Icbzcit und noch zwei juhrc länger. VcrgL Reg. Lud. No. 1087. 
Dia atidto Fnuüifiirt, Friedberf!, Weilar aad delnhauaen naeben «im alrieinag uUar 
tUk «Idar alk die ao Omm ■■rächt üaa» va« mm M* «a(ai% «Ml da mf iwai Jahr» 
nnd dann bis aaf widerraf. Böhiner Cod. dipL M aaaa fr . l«M6k AeiMa Sylvia* <d. 
liocclcr 345. Dumont lk,109. LAnig 13,19. 

Kaiser Ludwig fordert die ncltrr.iinichrri r< icb<tstädlc auf, einige aus ihren rüthen nmr- 
gcn über acht tagen nach \Vir.^l,ailrii zu senden um dort mit erxbischof Hehuieh van 
Mains and andern den landfrieden an beackwören. Ref. Lud. Na^ S18V 

BertboM biachef von Strausberg , tiudwig und Friedridi gebrtdar landgiaron in Nieder- 
Ehass und die siädte Str-issburg , Ilagenau, t'olmur, Scblelistadt, Ehenheim, Ros* 

ht'im, MühUi.iusrn. Tiirkbcim und Münslrr iiKitluii tincn seniriiicn Landfrieden inner- 



halb genanotcr ziele von jetzt bis Martini uud dann auf zwei jabro. 

7,11. BmIimhi Bettacht Ol« daa : 




Wenckor von 



Die atadt Windhug » « l i « da l aieh aiit gaaat und.wilaB ihraa hanrn kaiaer Ladwiga an 
der aladt NAnherg den landTrfedaa aa haken bis zwei jähre nach des kaisers lod, 
wobei jedoch ihres herm des bischob von Winborg recht ausgenommen sein soll. 
Ludfwig Wirzb. GcschichLsrhr. 627. 
Die Stadt Trier ernennt zwei scbuiren zu ihren bcvoUaiächtigtcfl, um den neuerdings Ter- 
lungerten landfrieden, dessen hanptroau gnf IHadlkh Taa Saaitacidam la^i 
rea. UoukeiB Uist. Trev. VM. 
Kaiser Udwig macht adt enAiaehaf Halarich vaa Ifaiaa, daa daMapÜi 

den stidten FranUbri« ^eiahaosen, FHedbeig vnd Weilar einen ncrkwfirdigen band 
an gegenseiligcm achalx anf dea kniaan leben und darnach bis ein cinmülbiiicr köaig 
wild. Veitf . Raft Lad. N». MM. 

Beitbold bischer von ^>(rassburg, Heiarich abt von .Murbach, viele genannte elsassischc 
grafta and herm, daso die atidle Smaabnrg, Baael, FMterg, Uasenan, Raakein^ 
OberEheaheta, Sdiletirtadt, Cahaar, Breiaadi, Reobaig, Hihliaaaaa, Kaiaetabag, 

Türkheim und Münster verbünden sich zor Unterdrückung von auflaufen, sie möch- 
ten nun über pfaflcn , andere Christen oder juden gehen von nun bis St. Georg tutd 
dann auf lünf Jahre. Wencker Ton AaabdiinB Ml Liaig Ttlk Dieser baad wird 

die landctreitung genannt 

{Kaiser Ladwig ihat ilea laichaalUten, die in dem bikndniaa m ttchwaben sind, die gnad. 
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No. 



138 



Aug. 3 



Traviris 



Oet» Ohl 



ISIS. 



»8 



Hm. IS 



ISIS. 



1« 



IM 



Sept. 1 



140» 



dasa sie nur nm nalim brand rnii^ und 
werden können. Rcz. Lud. No. 2194. 



Balduin erxbischof Ton Trier crmahnt die Stadt iStrassburg an dem kriegsiag nickt (heil 
n nekmcB , des «Üe keirn und städie des rheioiiichcn landfriedens raeleicli mit Lml- 
wif TM Btten MM° giaf £aick v«a Leutngui dnhalk vocbanilen, ««il diotcf . 
«'« uktacer dw Magcwihlte«' kSnig Kub IUI iM. Wcaek« App. vdi. Ml 
Die sdiwibiscben slidte vnbAnden skk, in bezog auf die allßllige anerkennnng enMS 
Dcaen römiaclie« könisi, weicker gewählt werde« möchte wem kaiaer Ludwig dneh 

IUmMii m «tHvL TnllMh AMadL V«0> 



Herzoge von 



und Pfiüzgrafen. isis. 



Otto kernt Niederitoiefii «Md Mit 1M8 vwlito b em f kiaSg rtm Vp^m stirkt, 

lassend: einen söhn Heinrich (den ?iallemberger) sock nicht ein jnhr alt, nnd zwei 
neflen (»ohne »eine» im jähre 1810 gestorbenen brnders Sicidian) deren Vormünder 
er war, nünilirh lli ini ich (den ältrm) acht und ()t(o vier ud< r fünf j.ilir .ilt. l hrun. 
de dnc. liav. a|iu>l Uclcic 1,40. — Die |iflo.i;<' >li< '•<-r lirvi juni;en herzöge und des in 
gemäsiheil der Ihcilutg Ton 1965 auf sie vcrrrtitrn McdcrRiiierns übernahm nua wie 
foliende urkuodM Mfebeii awitt henog Ludwig ven OkerBaiem aUeia« «piter aker 
Mch dar anHdnmff mit wtaMei tradar Hafclf gmu b mt uUkh wH diaMn. 
Heinrick f&r sich, seinen broder Otto und seinen ««tMr BaiBlich, aUa drei niadcqikiriga 
heno;c von NicderBaiern, von ihrem pfleger keitag Ladwif van Ober Baien hienn 
rrni.'ichti^-t. verbünden sich rnii ileii herzogen von Oeslreich flgw JademiaBa, mit aus- 
nähme des rümisckcn reichs, künig Johanns von BükmOl urf kdolg Karla voa Uttgara. 
Dad. Vari. Baantwortoa« m aack Licteewaky. 



pAbpar bei Rketa vad kanaf m Bakm k awkaa ia t data er mit aeiacai ktoder 
LaiKrig eia« ikeiaiakaBtt waf)* ftaMiaachalUldMi baaiti jKnr hada aoi bata aai 
Rkeia, za Baiera, Oeatrefek aad Sckwakea getrallta kai>e, Bodaan anck wegca der 

chur, wclchn zurr'^t Iludolf ^;^ll< n sull so lanj er leht . ilann I.u lwi^ wenn er ihn 
überlebt, spater aber inimiT dti jhc-lc de» >(t.immis. Tulnpr SO. I.unig 6,äö3. 
Heinrich und Otto gcbrOder und lltinrich ihr vcIIlt minderjährige herzöge von Niedcr- 
Baicrn, mit ibren mütlem Jutta und .\gnes veraitwetcn henoginDen, und genannte 
landherra von NiederBaiem wenden sich in gaaiiaahait der keatalwiidaa kAndaiaae an 
heriog Friedfick vas OealMie^ klagen über die gawalMfcillgfcailaa, welche erst her- 
«0$ Radair von Ofcw P aiani gege« nie begangen and nnn deaaeit ItraderLndwig. nach* 

dem sich beide untereinander au^scs^hnt hiil)en, mit ihm Ijiprht, iiivl netmicn den 
herzog Friedrich naili der treue die er ihnen sehuldig i^t zu einem pllegcr über sich 
und d.is Innd Niedernairrn von nnn Ih .Mieh.ielis und dann kkar aacka jakfa aaf 
gewisse bedingungcit. Kurz Ocstrcich unter Fricdr. 4U. 
Trefr«a auf den lag Tkeodar des mirtirera. Renog Ladwig ftkeriM < 
■ad Biadeikaiitaakea fcwiikaafan (waraalat 'die gnfeaTaa Beoal 
Hals aekst ritter Utrick Ton Wabee), wclekar in dernike ToaLaadsknt Torkei naek 

Schwaben zo^ '-ich die Herzoge Friedrich uikI Lupnit befanden. I.udwi: Mieb 
Sieger und niüthle ?e('an:cnc. Die veranla»<<endc Ursache zu dieser femd^eliiikeil lag 
in den niedrrh:iicri."*ehcn pflegseh»ftsvorhriltni--'-rn. \nlrniar .'i|iiid Oefele "2,413. I.rob. 
apod Pez 1,909. Heiar. Bebdorf apud Fretter I,6U. — Ucr tag crgicbt sick aus 
Gkia«. SaBak. apad ?w i,Wr and aaa OefltleScripi. l^aad 4,341. Weaa ftt Ziu. 
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apud Doblicr 6,836 dieses irtStn irrig in <Icn Febniar dM 
kommt dies wohl daher, weil aoch an 7 Feb. ein Tbeodwalaig itt 



Watehart et^ickof y«b Sdabnc, Nidw UmM «w Hm Mlnig md Helnrick 

▼«a Kintlwii naeben als Mliiedsrieher eine aalme iwiaclwii Jen herzogen von Balem 

an einem, und di u In r^nffn vonOeslreich am nndcni lln il, «miacli dir hi rzn^'r von 
übcrBaiern KuduK und Ludwin fortAn eeruhelich jiHi ;;rr di r kinder und di -» iandcs 
zu NicderBaicm sein und herzog Krirdrich und nrinc bnidcr »ic daran nicht hindern 
aollen; die beiderseitigen gefangen werden ledig gegebea und ischirding nach deren 
loalaaanng dem hcnos Li^rig »'■g""*™"*** OcMe 3,139 womit die berichtigen- 
variuneo M Kon Onln inMr Vt:nminm wr^tkkm aiad. — Zw acit 
'dieser «Shne «der viril^lit sdiea Mker üi Dec. Jknd die mMmmiknill Lmhrigs 

und Friedrichs in Salzburg statt, bei welcher der cr-itr drm zwritrn srinc hrihülfc 
zur erlanRun: der künijlichpn wördo soU zusesafrl hahcii. Vcrgl. oben die W'ahlattrn. 

Rudolf herzog von Baiern bcstäiigt, dasa küoig Friedrich der Schöne die ihm achnidigen 
lausend mark silber in seinem UHM d«n riM«r Btinrick ViM Icailt lahb Wfe- 
Mr AreUv nach Liduuiwsky. 
Ab diesem tage TersShnle licih fceriog RadolTnft eeinem InvderktalgLwIwig. Reg. Lad. 

Rndoir hrrzo£ in Baicrn bi-konnt um allen Kn« ? tiiid alle nii<>!<hi-llun^ . die zwiwchrn ihm 
und M'iiirin hriidcr krniig Ludwig gcwcnii. ^T'-ulmt za »ein. und rinpfalilt ihm in 
einer wcilläul'tigcn urkuiidc bei eigner Icibcskrankbcit ihrer beider land und Iculc zu 
Baiern, daa.i er sich selbst damit helfen und damit achaOcn und auch veräussem 
•öfB uadi seiner (km wie es äm ud ihnen selbst imd dner beider kinder nller- 
■fltiliehsl ist Tiseber KL SdiriAen S,aM. 

jhaiin :ral' xin Na'^snu niun]i.ir nnd pflrerr der vrrwitwctrn hrrj.ri2;in (Miilhilde) von 
Lt:«irrri und ihrer U;nii'r ni.itht vini: Irii-Jlichi- Mlalluu^ rnil der si.Liit S[ii jcr von nun. 
bis Marlini und dunn uh<;r ein Jahr, wiib< i vorhcliallon i-i, d der graf nach vicr- 
wüchenilicher absage dem künig Friedrich gcf;rn die Stadt, und dir »ladt eben» 4em 
käsig Ludwig gegen die vermaadachnA dienen dürfe. Lehmann Chnw. Vl% 

Ibinrich nnd Ott brüder nnd Heinrich ihr >-clter bcrxoge von NiederBaiem versprechen 
— nachdem sie in folge einer unserechtcr weise von der pfaffheit gut rrhohenen 
klantntlcui r in den bann gekommiii und f:oltcsdienst und .singen in ilirem laini vi r- 
boten Staren, nun aber erzbischof Friedrich zu Salzburg und die hischnfc Nicoluus 
so Rcgenisburg, Albrecht zu Passau, Ulrich zu Chienuec nnd das capitel zu Freising 
sie aof ihre demüthige bitte wieder ans dem bann gelhan bsbea — i&r sieb and ibt* 
naehk«anwa«iiicmrieB aad «nter kaineai varwaad wider der pGAeit fiaiaag eiae 
klaucnstrncr zn fordern bei straf dreiSicken «rtalaes, xngisich gestattend dass sich 
die biKchofe und pfaffcn mit geistlicher aad welllicber wehre aad mit stmlloser untcr- 
«tätzuns aller die in ihrem der henot* lud gs s essi w siad derseibea widenelaBB. 

Fischer Kl. .Sehr. 1,301. 
|)ie<iclbcn geben eine Urkunde gleichen inballs wie voriier. Fbeber Kl., Sehr. I,a0ft. 
Heiarieb, Utt nnd Heinrich banege vo« MiederBaiem gsBetmiywi den van ikiea läthea 
■it dea harsogea vaa Oaalmick bia aaf 8l eamfeatag aad daaa an 
Heb« kaadigang geaehloaseaaB mObasdlbland. Hsa. Baie. 80k,l<l7. 



Adolf pfaI/.-r il ! Li Rhein und In r/u.; in Tlaiern (der älloslc F>ohri de* \ crslorbeneii 

zogis ltudull> verleiht die dureli den lod Bnrchards von Trihurrh dem reich ericdigle 
herrscban Tribvreh dem grafea Rudolf von liocbcnberg »ucioritato et jure nohis ab 
imperio in bae jiarta dam Taaat onmpcleutibua. Kurs Oestreich aaier Fr. 407. 



Haiarteh, Ott aad Hsiarich kannte ia MiaierBaiMa varbfladea aiek fa 



dar 
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IM Miherige Uneinigkeit heibefiefllstaB , 
BM tdrietoidiler Ar 4ni AI ine cta mwile 

Geeelk des-Dnpolisnna 197. 

•elben verbünilcn «irh srnseitig so l»Dg sie Itbcn ferner keine brirfc auf pfandung 
zu ^ben -wegen ilir groKsrn gcbresten, welche ihre lande und Icuic bisher davon 
gehabt haben. Ebeud. 129. 



tai VW kitier Ladwif cedna hat gageD Ae 
Im tdMR dienatea warm, «uhI alit namen gecen ifta« TaNtm UtiHict, Ott i 
rieh kenog« in NicderBaiem. (Scbeidl) Bibl. bist. Gott M9. 

Rudolf und Ru|>rcchl iifiilzjrafen bei Rhein für siclj und für Adolf ihres strsiorbcnen 
bnadcrs Ruprecht niindcrjiihrigcn söhn beurkunden ihrerseits die mit liaiscr Ludwig 
und dessen sühnen vorgenommene berühmte haupitheiluug der bis dahin ihnen gemeiii- 
adiaJUichen pblsbaitischen laade. Flacher lU. Scbr. ai,W4. AetlcnUiover Gescii. 
von Baleim »1. — UtesL den gc^HMaTBe» L«i. No. leia. 



zu kaiücr Ludwig und dcs»cn crbea widi-r rniinni|^ich 4ie ihnen unrecht thnn wol- 
len , besonders wider ihren bruder und vctter hcnog Heinrich den älteren und des- 
BCD hetfer. Fischer Geich, des Despotismus) 131. 
Hfliarich der jüngere hetaag ven NiedetBaiera heBrluadet einen mit aeinem. vetter herxog 
Om» aIgMddoaMiiH MaoaeMtn ciliminii (Scheidt) BiU. hiat OetL Ml. — ' 
H^raeg Otto acUeas alio dadndi aelMi bndw Baiwich dea Aken m der «tMbiga 
in seine hefitsnngen am. 

Rodotf bcnog an Sachsen giebt seinen willcbrici zum Üicilungavettrag von Pavia, sowohl 
io char ah was die hamchaft dar iMida ImUIL (8cMd9BihLhiit.Oett.lM 



■Mritgraf voa Bcaadeabarg Yentaeht nit , 
dasa er ohne bMm alaAe i Mw B tMdei 

borg. Aetteakborer Geseh. tcb Beiern 

Rudolf pfaUgraf bei Rhein verhiindct sich mit kaiscr Ludwig und dessen siihncn ilinenmit aller 
macht bcholfen au sein. Fischer KJ. Sehr. 3,664. Denksdir. der münchener Ahad. 11,41. 
PmmU« Biunt den kaiaer Ludwig an seinem vater« pAoger nnd maapermana öher all« 
aeiae henadiaft, land nnd lernte, also daaa ihai alle aeiae bargmaoaMi «ad bÄifar 
gehorsam «chirtNa aoilaa. Fiaehar KL Seht MM 
Derselbe giebt vnd veradiaR alle aeine Tande und leafe aafden fall dasa er ebne sehn stirbt den 

s ihni II k;iiNer L'irln iK>! mit dem beding seine tochter zu vrrriorsen. Fischer Kl. Sehr. 2,666. 
Rudolf herzog zu iSachscu giebl seinun willcbricr zu dem was iu dem (heilungsverirag 
von Pavia wegen der pßlzi.'ich« n cburstimme zwischen kaiaar LadwiM 
nefTen festgesetzt worden. (Scheidt) BibL bist Gott. 348. 

üeiuich enbiaehof voa Maiaa vjwafricht die hanptiheihing von Pavia atet ra halten, mit 
vadbahdl daa» dia pAlMitficha Mar 
PaLltMik (Scheidt) BiU. hiat Gott 

pfalzzraf bei Rhetal gickt sein land zu Baiern (also in der OberPlab) dem k^at 
Ludwig in scbuts aad Verwaltung vier jähre lang bis zur abaahinng 
atit whehalt der iltsre« hansvertrige. Fischer KL Sebiflaa lyBM 



Rudolf pfalzsraf bei Rhein verspricht «liüich d.is vermjcliliii-i soinrr hnJr und leatO an 
heiser Ludwigs kinder unverbrüchlich iKilirn -/n wollen, /.ujleich bekennend daaa er 
geaMiaachaniich mit dem kaiaer den ritt« r Kii.:;clhard von llirshom zn eiaenil 
und vitftam in der Pfalz n.c'fvuA. l< il i F ächer KL Sehr. ifiBn, 
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Friedrich und Leopold hcnoge von Oestreich für sich und ihre brüder bcorkundcn dasü 
der rüniischc kOnig Heinrieb VII ihnen 30000 mark Silber versprochen habe, wolür 
sie Ihm mit ihrer ganien macht au crwerbnng des künigreichs Bühmen behülflieh sein 
siilleu, versprechen ferner (cedachtem rümischcn künig in bestimmten terminen zu 
Regensburg 30000 mark als darlehn ausxuxahlen, für welchen betrag und obige 3O00O 
mark ihnen die markgralVichaft Mähren versetzt «ein soll, dergestalt dass sie ohne 
rücksicht aufgezogene fruchte solch« nur dann an den künig llcinrich oder dessen 
nachfolgcr am reich herausgeben sollen, wenn ihnen diese 50000 mark ausgezahlt 
worden sind. Zugleich versprechen sie dem künig Heinrich gegen Friedrich den 
söhn des landgrafen von Thüringen beistand und nach Italien zuzug zu leisten, jedes- 
mal mit 200 pferden. Ludewig 5,53». 

Peter erzbischof von Mainz verspricht dem herzog Friedrich von Oestreich und dessen 
brüdcm lebenslänglich mit rath und that gegen mänoiglich beizustehen, mit ausnähme 
des reichs, derer mit denen er früher verbunden war, seiner sufTragane und des her- 
zogs Rudolf von Baicm. Kurz Oestreich unter Fr. dem Schönen 423. 

Friedrich herzog von Oestreich verspricht dem crzbischof Pctcr von Maina , dass er bei 
seiner auf den Tä Mai fcsigesiellten zusanimenkuiift mit dem künig Johann von Rüh- 
men, den grafen Rudolf von Werdcnberg bevk'cgen wolle dem erzbtscbof Schadenser- 
satz zu leisten und zur sühne die hand zu bieten. Würdtwein Subs. 1.411. 

Derselbe beurkundet, dass er das, was durch seine räthe zwischen köoig Johann von 
Bühmen einer, und ihm und seinen brüdern andrerseile verhandelt worden, genehm 
haltend, das ihm vom rümischen künig Heinrich Vll veipÜndetc markgrafthum Mäh- 
ren frei lasse, und die Pfandbriefe dem künig von Böhmen aushändige. Ladewig Ret. 
4,527. Sommersberg Script. Sil. 8,63. Lünig Cod. Germ. aj. 

.\nwcsenheit des künigs Johnnn von Böhmen. Vcrgl. dessen Regestcn No. 2 nnd B. 
Friedrich herzog von Oestreich beurkundet, dass könig Jobauu ihm abschläglichc zablaci- 

gen auf die schuld seines vaters geleistet habe. Wiener Archiv BAcb Lichnowsky. 
Friedrich und Leopold herzöge von Oestreich nnd ihre brüder verbünden sich eidlich zu 
den drei minderjährigen herzogen von NiederBaiem Ueinrich Otto und Heinrich, ihnen 
zu helfen uud zu rathen mit guten treuen, wogegen ihnen deren pflcger herzog Lud- 
wig von Oberliaiem nnd genannte räthe eidlich gelobt haben, dass herzog Ueinrich 
der Altere, wann er vierzehn jähre alt geworden spin wird, für sich so wie für »einen 
' brader und für seinen vetter cmladieiilea soiic, ob dieser bund fortsnwähren habe 
oder nicht. Oefele Script XIV. 

Die minderjAhrigen herzöge von NiederBaiem suchen bei herzog Friedrich hülfe gegen 
die herzöge Rudolf und Lndwig von OberBaiern und bieten ihm die Vormundschaft 
an. Ver^ Herzoge von Baiern Na lätL 
TrolTen, in welchem herzog Ludwig von ObcrBairm einen den in .Schwaben belindliclicn 
östretchischen herzogen zuziehenden ostrrichiachen und niederbairischen hcerbaafen 
besiegt. 

Friedrich herzog von Oestreich beurkundet dass er sich ftir sich selbst nnd seine brüder 
mit Heinrich (künig von Böhmen nnd) herzog von Kämthen von Weihnachten an auf 
vier jähre verbunden habe. Lichnowsky Beilage zur Gesch. des hauses Habsburg 
635 vollst — Der ausstellungsort liegt an der obern Drau im Pusterlhal. 

Derselbe beurkundet, dass er sich mit llcinrich herzog von Kärnihen, Ueinrich graf von 
Görtz und Wichart erzbischof von Salzburg von Weihnachten an auf vier jähre ver- 
bunden habe. Lichnowsky Beilage 630 vollst 
Derselbe beurkundet seinen und seiner brüder bund mit erzbischof Wichard von Salzburg, 
von dem jedoch das rümische reich und die herzöge Rudolf und Ladwig von Ober- 
Biiiern ausgenommen sein sollen. Lichnowsky Beilage 637 vollst 
Schiedsrichterliche enlscheidung zwischen den herzogen von OberBaiem als pflegern von 



Google 



Herzoo^e von Oestreich. 15I4. 



251 



Ni.. l.lll. 



US 



IBA 



.165 



Juli 1 
— 00 

Nov. ta. 



— 30 

1315. 



Nov. Ut 



1317. 



l>cc. 57 



Aug. 00 



— fl 



1592. 



April I 



13S4. 



ifia 



im 



Febr. 2ä 



— aii 



Mai 2& 



Wien 



Mengen 



Morgartcn 



vor Spirc 



Brixie 



Brack 



NiciicrBaiem auf der einen nnd den herzogen von Oolreich »ut der andern seile. 
Vor^. Henoge von Baiern No. liL 
Heinrich graf von Görtt verbindet sich den herzogen von Oestreich wider jedermann bei- 

zxistehcn. Wiener Archiv nach Lichnowsky. 
Zusammenkanft aller herzöge von Oestreich und der ihnen befreundeten für»tcn. Alle 
versprechen hülfe, dass Friedrich der Schöne die römische königskronc erlange. 
Vcrgl. Wahlactcn. 

lupoid herzog von Oestreich verschreibt dem grafcn Wilhelm von Montfort für dessen 
h&lfe und dienste so lange der krieg währt jähHich 400 mark silbcr. Rcp. Doc. in 
Stuttgart. 

Derselbe verschreibt diesen betrag auf bürg und Stadt Schcer. Ehcndas. 

Schlacht von herzog Leopold gegen die Schweitzer verloren. Joh. Vitod. apud Eccard 
1.1790: Hec facta sunt xvii kal. dec. in festo sli Othmari. Othmarstag i»c eigentlich 
am Ifl Nov., indessen wird gewöhnlich (anch von den kritischen Kopp} das crsterc 
datum angenommcD. 

ncinrich von der Lyppe, Bencsche von Michelsberg, Mcinman Berte von Olalz ond andere 
genannte böhmische herm verbünden sich mit dem römischen könige Friedrich und 
dessen brüdern gegen könig Jobann von Böhmen. Namentlich sollen die herzöge von 
Oestreich die 40000 mark oder die pfände dafAr, wie solches mit könig Heinrich zu 
Speier (am 12 Sept. 1309) verbrieft worden, erhalten. Anch wird die wähl eines 
andern königs von Böhmen in aussieht genommen. Kors Oestr. unter Friedr. 4M. 
Im datnm: Johannstag sn Weihnacht 1318 ist das jähr von Weihnacht an gerechnet 

Bercnnung der sladt durch herzog Lnpolt mit sechzig andrer herm panier und mit Sfi 
genannten st&dten. Vergl. die speierer arckivalnotiz in Lehmanns Chronik 668. Das 
datmn >St Stephanatag ab das münstcr geweiht ward« wird wohl auf den i Aug. 
SU beziehen sein. 

Lnpolt herzog von Oestreich schliesst für sich und »eine helfer mit der siadt Spcier einen 
waflenstillstand bis Martini, und von da an auf vierwüchentliche kitndignng. Mitbe- 
siegelt von bischof Johann von Strassburg nnd Otto von Ochsenstein land%'ngt im 
Eisasa. Lehmann Chronik 668. 

Einzug des henogs Heinrich von Oestreich, welchen könig Friedrich der Schöne anf ver- 
langen des pabstes zum schütz der guclflschen parthci gegen Mathins Visconti mit 
tOOO hefanen hierher geschickt hatte. Allein nachdem verhandlangen mit diesem geg- 
ner angeknüpft waren und bei einem gegen Bergamo begonnenen zug zwispalt niit 
den anhüngem könig Roberts entstanden war, kehrt Heinrich, überzeugt dass er 
durch bckämpfung der Gibellinen dem deutschen Interesse schade, bereits am l&Hai 
über Verona, wo er von Can della Scala aut» beste empfangen wurde, nach Deutsch- 
land zurück. Maloecius apud Muratori 14.W6. Villani lib. & cap. lAX. Vergl. das 
schreiben Friedrichs an den pabst vom 3& Mai Reg. Frid. No. 200. und das des pab- 
stes an herzog Heinrich vom 21 Mal d. j. Reg. Pap. No. 13. 

Leopold herzog von Oestreich verspricht dem könig Johann von Böhmen zur auslösung 
seines brudcrs Heinrich und der mit ihm gefangenen einen betrag von 90O0 mark 
Silber, und vcrpfikndet ihm dafür einstweilen die Städte Laa und Weitra. Lünig Cod. 
Germ. 8,489. Soramersherg Script. 8.63. 

Derselbe verzichtet in folge des von könig Karl von Ungarn iwischen könig Johann von 
Böhmen einer, nnd ihm und »einen brüdcm aitdrer seile vermittelten fricdcns auf alle 
ansprüche die er an Böhmen und Mähren hatte. Baibin Mise. 6,30. Lünig 7.11. 

Ltipolt herzog von Oestreich, Johann biscbof von Strassburg, Cunrad graf von Freibnrg 
und die Stadt Colmar verbünden sich zu gegenseitiger hülfe die weil der krieg wihrt 
gegen herzog Ludwig von Baiem. Lichnowsky Beilage 642 vollst. 
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1324 








Juli 2Z 


«päd Barrum 


(snpra Albam) Znsammenkann henog Lupolis mit könig Karl von FraDkreich. Verhand- 
lungen und Verträge yvegen des letzteren erbebang zum röiniüchcn künig. Villani und 
Leob. — Von den vertragen ist bis jetzt nur ein von künig Karl beurkundeter neben- 
vertrag bekannt. Kara Friedr. 483. Der gegcnbricf des bertogs soll noch in dem 
archive zu Paris sein. Daniel lliaL de France 4,M. — Wegen demselben gcgensund 
fand zu Rense, man weiss aber bis jetzt noch nicht wann, eine beratbang der geist- 
lichen fürstcn mit den machtbolen des pabstes und des künigs von Frankreich so wie 
mit herzog Lupolt statt. Der dcntacbonlenscomtur zu («bicnz Uertbold von Bucheck, 
bniiler des damaligen enbischofs von Mainz, widersetzte sich haupLüchlicb der erwäh- 
lun; des Tranzosen zum rüniiscfacn künig. .\lb. Arg. apud Ural. 3.123. Heinr. Reb- 
dorf apud Freber 1,612. Vergl. Ravnald 1395 § Z. 


171 


Aug Ift 


Bnigka 


Leopold herzog von Oestreich verspricht dem herzog Rudolt von Sachsen, dass er mit 
dem herzog Ludwig von Baiem ohne ihn keinen Waffenstillstand oder frieden machen 
wolle. Dcnkschr. der Münchner .\k. 14,2i& extr. 


17a 


- 14 




\lbrechi Heinrich und Utto herzöge von Oestreich versprechen den herzogen zu Sachsen 




Rudolf und Wenzel ohne sie keine tage zu haben mit herzog Ludwig von Baiem, 
und geloben, dass ihr bmder künig Friedrich, ob er bei dem königrcich bliebe, 
sie bei land und leutcn belassen werde, welche sie in der mark Brandenburg inne 
haben. Denkschr. der Hünehener Ak. 14,16 mangelhafter extract. 


173 


Sept. 21 


zc Haus 


Dieselben verbunden sich mit crzbischof Friedrich von salsborg gegen Ludwig den Baiern. 






Wiener Archiv nach Lichnowsky. 


174 


OcL a 


(Hageun) 


Leopold herzog von Oestreich, Johann bischof von Strassbarg, Rudolf markgraf von Baden 
und Otto von Ochsenstein auf der einen, und die Stadl Ilagenau auf der andern scitc 
machen einen frieden, also dass die sladt herzog Ludwig cmpungen und ihm helfen 
dürfe wenn er bis nächsten Johannistag diesseits des kagenauer forstes mit hecres- 
macht als könig erscheint; im andern fall soll sie den herzog Leopold zum schirmer 
nehmen. Abschnlilich in meinem besitz. 


17» 


Nov. M 


Wien 


Albrecht, Heinrich und Otto hertoge von Oestreich verbünden sich mit bischof Albrecht 

von Baiem unter näheren bediugnngen. Pei Cod. dipl. S(8. Lünig Cod. Germ. 2.4BI. 
Mon. ßoic. 30^,111. 


176 


- 29 




Dieselben bevolbnächtigen den bischof Albrecht von Passau, grafcn .Albrecht von Hals, 
Johann von (^kliugenberch und Pilgrim von Pnchhajin von ihren und ibrfcr brüder 
wegen mit den herzogen von NiederBaiera Heinrich, Otto und Heinrieb zu tbeidigcn 








ujMi flucii XU cQQCD uiu ireiiDuBCiiiiiii lUifi cihc ^Anxc Bunnc- nvs* ooiv* O|i«o< 




1395. 


Dariach 

• 


177 


Mära lä 
• 

13St6. 


Mathiaa cnbiftchof von Mainz, Wolfram bischof von Wirzburg, Johann bischof von Stra^^n- 
burf^ und Leopold herzog von Oestreich für sich und seine brüder geloben sich zum 
schirm ihrer land und leute und zu dienst dem stuhl zu Rom einander lebenslänglich 
beholfen zu sein gegen männiglicb, namentlich aber gegen herzog Ludwig von Baiem. 
Lichnowsky Beilage 646 vollst. 




rebr. Sa 


Argcniine 


i#er lapiere nerzvg tyropoiu siimi. r rieoricn aer £7cnonB ifciHui^^tu ucji ivu sruies Druoers . 
0 dux ducum, gloria mililum , timor et tcrror hostiuni! 0 patric gcrmanc dccos sin- 
gulare, inier regum Qlios teni|»oris lu dccus! Er wurde im klosicr Küoigsicld begra- 
ben. I<eob. apud Pez 1,026. 


m 


Dcc. 23 


Insprugga 


Albrecbt herzog von Oestreich schliesst in vollmacht der allen gräfin Maria von Savoi 
einen ehevertmg zwischen deren tochler Beatrix und dem Heinrich (könig von Böh- 








men) hersog von Kirathen ab. Sicyerer Comment. 22. 




1327. 






Febr. a 


Pnikka 


(Slirie) Heinrich herzog von Oestreich, der seit seiner befreiung aus der böhmischen 
gofangcnschaA gekränkelt halte, stirbt. — Hierauf erklärte sich herzog Otto unzuTrie- 
den mit dem was er bisher aus der väterlichen erbscbaft von seinen brüdern Frie- 
drich und Albrecbt crbaltcn hatte und verlangte eine landcsiheilung. Ihm standen bei 
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No. 


1550. 












die kOjlißO von UlUEarn Qnd BühmAii Im herbste ISlfl Icrnn iliinn <*iiu* sAtlirk* filw^r- 








einknnrt xu stände. Leob und Petr. 




Jtn. IS 


GattcDSlein 


König Friedrich der Schöne stirbt. 


ITH 


Febr. 8 


Ensisbeim 


Rudolf von Pfortiheiro marksraf von Baden verspricht den bertogen von Oestreich mit 

o^'O''" »^Mwwi^ ucii iJaiviM 2u ncucu f WQiur miu timi marfv siiocr »crspfv 

eben sind. Wiener Archiv nach Licbnowsky. 


IfiQ 


- 34 


Di«uenliolieD 


Rudolf biacbof von Constans verbandet sich mit den beraogcn gegen Ludwig den Baiem. 




Jali 00 




Wiener Archiv nach Lichaowsky. 




Colombaria 


Otto henog von Oestreich belagert diese Stadt weil sie die edelo von .\lslat befehdet 
hatte. Kaiser Ludwig kommt der Stadt in hülfe. Leob. — Den zcitpuncl der bela- 

EAninS er&icbt ^inc AIH A Jnli m fflA vnr l7Alm*r ikna»Aa#«11lo ttrU «««»I/^hA f ir>knnw«L%f 

S. 406 anführt. 


Ifil 


Ao^ 6 


Hagenau 


AIBrocfat und Otto herxOK6 von Oestreich bcnrknndi>n. Amrr könic Jnhjknn van R4ihinc>n 
sie mit kaiser Ludwig unter den angegebenen hedingungen versühnt habe. Olcnschh- 
gva oiaAutgcmfii. i.ii la. ucwuiu i^iiu. uci. ' ^ — IC vcriMiii mcn nicrzu ucrsciucn 
indere fri^ensurkunde ohne dAtnm h^i Onfi^lf» S^rini 1 7A0 9 OhFl<*irh Kpid«* hriider 
in diesen Urkunden genannt werden, so war doch nur Otto anwesend. .VIbrccht war 
gclÄhoit in Oestreich zurückgeblieben. 




— » 


Seck in gen 


Otto herzog von Oestreich ertbcilt der stadt Rheinfelden, welche ihm heute von kaiser 
Ludwig verpiandct worden, einen rcvers wegen ihren freiheiten. Chmel Reg. Rop. No. IUI . 






Aagaitc 


Otto henog von Oestreich empfangt hier (wahrscheinlich im November) seine leben von 
kaiser Ludwig. Leob. 








1531. 






183 


Mai 1 


Nooaco 


Otto henog von Oestreich bestätigt dem kloster Ebersberg seine mauthbefreinng in Oest- 
reich. Rex. Boic. 6.369. 




— 80 




Otto henog von Oestreich beurkundet, dass die reichsstädte Aupburg und (Kauf •) Beuern 
ihm geschworen haben als einem vicarius des reichs von dem rümiscbcn kaiser Lud- 
wig wegen, wenn derselbe ausser landes ist, über das lampartiachc gebirg oder über 
den thüringer wald. Reg. Boic. 6.371 wo der aasstellungsort vergessen und das datum 
irrig berechnet ist. 


1S& 


Juni A 




verspricht der Stadt Colmar, welche ihm (als reichsvicar) geschworen hat, ihre privile* 
gion zu erhalten, al.i ein getreaer pAegcr des römischen reich*, und rwar besonders 








wann sein vicariatanit auKoht Lünig lt,713. 




1S32. 




IM 


Juli 13 
• 


Wien 


Albrecbt und Otto benoge von Oestreich beurkunden, dass sie in eigenem namen und 
in vollmacht künig Karin von Ungarn eine sühne mit kOnig Johann von Böhmen 

r^mAclil Kalw^n iinil Vf*miirM^li4^ii ili^m lj-lv(<.pii ihr^A Ht*V Ikrndpr^ könic Fripdrirh^ 

tochter Elisabeth zur gcmahlin unter näheren bedingungen. Lüoig Cod. Genn. 3,403. 


IfiZ 


Nov. aa 




Dieselben und künig Juhann von Böhmen (welcher in der Urkunde xucrst genannt iüt) 
vereinigen sich eidlich zu gegenseitiger freundachaft und förderung, und wollen mit 
leib ehre und gut bei einander bleiben. Lünig Cod. Germ. 1,1007. — Auffallend ist, 
dass in dieser auT Andreastag ausgestellten nrknndo könig Johann als mitaussteller 
cenannt wird, der doch damals nach andern nacbrichlen sich auf der reise von .\via- 
nAn HAch Pnris hpfAnd. 




1338. 




Albrecht und Olto herzöge von Oestreich bekennen vom markgrafen Karl von Mähren bürg 
und Stadt Ziiaim ab Unterpfand der 10000 mark betragenden heimsteucr von Karls 
mit herzog Otto vermählter ackwester Anna erhallen zu haben. Sommersberg 3,6L 
Lünig Cod. Oerm. 


IM 


März la 


Wiennc 




April 2 


Tyrolia 


Heinrich herzog von Kämthen und graf von Tirol stirbt Wegen seiner erbschaft halten 




die herzöge von Oestreich mit kaiser Ludwig demnächst zu Linz eine Zusammenkunft. Leob. 




Mai 1 


LinU 


Otto herzog zn Oestreich gelobt nachdem kaistr Ludwig ihm und »einem brudcr .Wibrecht 
das erledigte herzogtbnra Kämthen und die grafscbaft Tirol verliehen habe, demsel- 
ben SU helfen wider könig Johann von Böh«icn , herzog Ilciorich von KiedcrSaicm 
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190 



1335. 



Mai t 



Linix 



Jali % 



April M 



Ans. 00 



Oet • 



in 



193 



IM 



— 9 



— 10 



— 23 



1337. 



1558. 



in cccietiia 
Boliensi 

Wienne 



in Linsa 



Wieone 



AqaiagnDi 



«ie 4m dar fcai* 



■04 wider die landhem im gcWr8«> dmil 4er I 

a«r Mia«B kindem ««tlkftca Int Vbeker Kl. Selirffteii f ^1. 

Albrccht und Otto hcrzo^c von Oestreieh vcrsfirrchfn (Vir sirh ihre kindcr und erben bei 
dem kaiscr Lud^sig und dessen «lohncn zu verharren und sich nicht von ihnen zu 
scbeiden; sie wollen denselben wider minntglich helfen, ausser wider das n.mi-'Che 
ividi, den könig von Ungarn , die beiMge von SmIuc«, den etsbiaebef von Salsbwg 
«od dm Uachof von Paasm; wenn sie in den bK-ils Äs hadw m der Elsch ko«> 
■ea, ao wolle* lie Mgta. Ahb mHadMn wef MNh Laf üdea «htM m 
öfltaen, wie diese, wenn in beeiti des hndee in fern, Urnen den weg Itter dea Arl- 

Irrs ofTnen sollen. Fischer Kl. Sthrinrn l.WS. 
Herzog Uno ciit|ifangt in althergebrachter weise die weihe und buidigong ala herzog von 



Kaiaat Lndwjg keoMnt auf einladnng der imaefle aich aiit ibnen Aber den 

fSfiB Udig JehaH iw Bdlan m an laifvedMa, walelier den bisdwf von CHnots 
nnd den heriog mm Saetnen geeeadet ItaMe nin Kftmdken »i erhalten oder nit krieg 

7.U drohen. I.rob. 

Herzog Oltu entweicht mit meinem aus 3000 helmen und 3CIO0O fussgängcm bestebeadcn 
beer der scblacbt mit ilem in Oeistreich ciDgcfallcnen künig Johann von Böhmen, nttd 
eilt nacb Wicn,>wo ihn «ein brader Albreckt heftig udelt. Petr. Zitt. u 
HenogOtlo Tereia|g( aldb arft kaiaer Lndwig «ad daaaen beer. Nackdcn sie ( 

dem künig Jebann and aainan laffM—aiHll k w a i g BtiMidi von NIederBeiera gegen, 
über gestanden kitten, ikht Lniwig, wele k em Olto die begehrten borgen an der 
Enns nicht einräumen wollta, aatfc OberBaiem und Franken. Zwischen deti In rza- 
gen von Oestreieh und künig lokann von Böhmen finden nun tu Lina und Frciatadt 
verliandlungen statt, in deren folge Johann gegen eine geldaaMM Ar die kringekp 
alsn anf Kinilken venichtet. Leob. apnd Pes 1,946. 
Alkteekl od Otto keiaage van Oeelreick bevkvoden, daaa ein dem kMig Jakana van 
BdhaMa vatapaadnn kakan daa adriaaa LMtakaack iwiseken jelat und Martini von 
Albreeht tob RanAenalein n KSeea nnd ikn efannaatwortan, widrigenfalls der könig 
Stadt und schloss Wcl-sperch beh.ilten solle. I'clzel Kail 1^ Ladawig RaL OiMOb 
Lfinig ( od. Germ. 1,1018. Sonuiiersberg Script 3,63. 
Dieedbcn verzichten auf alle anspräche an Tirol, versprechen dem söhn des künigs Johann 
von Böhmen iokann oad der gemahlin deaselken Margaretha (Manitasch) das acUoss 
fiteifbabeig nnd waa ala Oker Saakaeakaif aa te Om keaeaaia akaniretan, nrit 
der abslA daia diaaan Arten die gnftckafk Tinri gektre, jedock iknea das kersog» 
fhum Kimthen sowie die kerrschaflen der marfc nnd Krain verbleibe. Ladewig Rel. 
^.b-n I. Ulli? Cod. Oeno. I.IOIJ. 
I)ie<icll>eii l.ekcnnen, dass sie in gemässbeit der mit künig Johann von Buhmen geschlos- 
senen Übereinkunft verbunden sind, die Schlösser Greifenberg und Stein vom grafen 
Albrechi von Görtz anaaalösen. Ladewig iUL ijm. Lünig Cod. Germ. MOIS. 
HaBMHeeabasg Seil^ti Sj/tt* 
Alkreckt kerzeg von OeaMick kekeaat dam k&nig Johann von Böhmen SOOO mark schul- 
dig an «ein, gelobt soicke kalb anf St. Georg and halb auf St. Martin nächslkommend 
zu bezahlen, und stellt bürgen zu dessen Sicherheit. Somniersber^ Srri|il. .3,ft3 
Elisubcth Friedrichs des .Schönen treffliche lochtcr stirbt. Iluius oioric terra quasi »oiis 
speculo spoliata, c.iligine iristitie iwNiMlnr, «niia^ et eivitaa emnia^'nabiliiaa lamaa- 
eti 



r heiligen Jung- 
töckkehr nach 



.\lbrccht der lahme aker weise kersog von Oestreieh watfahrlct kieiker 
Trau und nack Cdln ca den heiligen drei Königen, was nebst 
Wien ackta keadvelbt Laak aiaid P«a l,MO. 



Otto kenaga van 



mt kSnig 



Digitized by Google 
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255 



No. 



Fdr. M 



Hai 00 

1340. 



IM 



197 



198 



1S9 



301 



1339. 



RicbeoJull« 



England, vrr^iinchcu ihm wijtr jodrrmann bciiuKtehen, ausser wider das römische 
reich, und ihm auf seine kosten 300 Leime nach Frankfurt zu stcLIen. Dcnkschr. 
der Müachener Ak. 14,317. 
Henoc Otto stiiU mit hwleilaMUS iw««» tälm« FModrichs imd Lupolta (die fccMe fäaS 



Ott Sl 

— St 
1341. 



Pa»w: 



— IS 



— 1« 



1344. 



Wiouw 



Dec. 9 



303 



304 



1310. 



Aa«. 37 
1314. 

Juli 33 

1381. 



ns3. 



tehr. 30 



Albrecht der lahme nodi ihrig, welchem am Tobenden t Nov rtrinc gemahUn . 
grifln von Pfirt den erwünschten söhn RndoH' ^cbar. I.onb. apud Pez 1,0M wo mcfc 

«.'ine schöne visioii von i]rii iljniaiigen ge»chicken des liaii'*£s Habshurg crvihlt ist. 
ZusaDimenkuaft herzog ALbreclita uiii kaiser Ludwig. Bündniss. Lcob. und Rc.:;. Lud. No. 190O. 

Albieeht heiMg fta OeMieich venf licht dem luiset Lodwig und dessen erben »iemaa- 
dco aas Baieni m seinem Hema aRsanehp«, «fi 
■OS Oestrctch annehmen wilL Reff. Bote. 7,990, 
Denelbe gelobt der grafcn von Schanmbwg sich «iclt M 
Mt Lniwig Hdi nicht ttan wOL Bas.ll«iai7^ 



, wie dw 4er hai- 



Albrecbt herzog von Oeaticich venpricbt (ür sich und seine hmderssühne Friedritti uud 
LeopoM 4«m marhinlen Iiri von MikN«, waui diesen kaiacr Ludwig angreift, mit 
alar nmeht noi ehnn vannf Mnatahea» ol wmu mh «stpansis panis et vini des 
haireverUngMiden, aber mat eignen schaden. I«d«lrig BaL t/Ulk Uaig Cedl 6*1». 9,7. 
Derselbe verspricht für sich und die Norgenannlen dem ItOnIg Mann von BShnien des- 
sen *iilii:fn und erben für deren '■n wir der M;ir_':irrrhi,i Maullnsch uiul lirrrn srhTie- 
ster be»icecUe venichlleistung auf Käruibcn lOOOO mark, und bis 2ar ZAblung die 
audt Ua iiib^t siadt oai acUMB WaUhaAa ab pJ h niac fc a l t .Meiwig BaL MU. 
DeJuter Mon. 4*807. 

Dandhe Tenptehl Ar aleh an4 neine Iraderssöhnn tv beatliknM 4er fireondacbaft mit 
markgraf Karl von Nähren diejenigen wekhe diaaw wm MldMMMI ««4 lebettian mit 
strafe belegt nicht an beschüUen, was markgraf Kail naagebaVt tHdtaiidrt dkm aalL 
Uiwig RaL MM. 

Albrecbt hersag von Oeatreich beurkundet »ein eidliche» vcraprtchon einer litiraiK twi- 
yAi^n aeinam aohn hetaog RirfoU' and Kaihaiinen der tochtor dea markgrafcn Katl 
Tsn Mihnn, mit wfcehak dar wa dam jnbat aiiswhalenden di)f«iiaMion. .Sommen- 
bor; Script i,»97. IMb tlfftOUkt ehafctwfcwt wfde laac 

(ha beurkundcL ' 



Alba legslis 
Wienne 



in WsfMliao 



Ungarn, isio. 



Kräanng Kail Roberte des enkels der an den könig Karl in Neapel vermählten schwesMr 
teimialHr 1990 i " ' — 



Karl könig vw Ungiam wnciebt dw leiwg FkMhich von Oestreich und 
" Km Oaalr. «Mar biadi; 410. 



Derselbe verspricht dem rOmiscLen königc Friedrich nfid dessen brudern, alle diejeniacn 
an hfstnfr" welche aus seinem reich Oeslreicb beschitdigen, wie ihm im enigegcn- 
ialJ «mcrfcehft Tenvndwn werden. Knn Oesir. ooter fUadr. 47L 



heaig Ffiedükli und dessen brüdem aus dankharkeit 
wi aladt Praaboig jedeneit nut nllea kiiAcB ge««» 



Oinitized bv Gooqle 



256 



30» 



1525. 



April 8 



1323. 



09 
910 

au 
st« 

Ml 



au 



tu 



im 



1328. 



Siepi. 21 
1331. 



lüept. a 



1552. 



Nov. as 
Dm. e 

135& 



Nov. 10 



1336. 



OST» 



Vysaganul 



TImnte 



PoMnii 



Wisegrado 



Ungarn, iw. 



■Imiglich b«izusteheji, namentlich gegen könif Johann von Böhmen, herzog Ludmg 
vtm Bai«rB i. a. w. Kon Oaatr. oater Friedr. 471. IKeaem hAndmiss tratea am as 
Apfil It» MKli «e wgiMlw Jktßnm M. tkad. m. V««!. mgm len wmu- 
ge^angenen verhamUaagen Leok ap. PM. t^K, 
Ktri kituü von Ungarn etneut gewiaae panoaen 'in aeinem reiche «aldM flr tan amta 
deascn «orzrn solton w.ts von seinen angchürigen in Oestreich 4nvh tnMldia tiUh 
fülle müchte geschädigt wcnlco. Kurz Oestr. anicr Fr 477. 

Denalbe vwifiirfigit aUea kaaicnteii n4 laiaeoden, dass er der Jolanla Vcllita «facfo* 
im iialw Ladiaboa vaa Newa «af ihrer kcailaong Etait «ton »aclwimiailtt 
k dar Diaa vaifliMiBt htl«. tbtt.ttiB.4jM. 

Derselbe ?iel)t dem könig Friedrich und dessen hrndrrn Albrccht und Otto einen geleils- 
brief um ungehindert za ihm nach Ungarn gelangen su können. Wiener Archiv nach 



data er nit ki(üg Johann von Böhmeo ein 
sdiafiabäDlaias alamwunB aei, deigeaialt daaa er üb pfM aiaBiglieh beistehe»' 
solle . mit aoBDalate der henoge von Oealrelch maa Johuin Heat angreiA ; heai- 

kündet femer, dass eine rhr zwischrn seinem rrstgebomen LadiMaus und Job 
tochter Anna verabredet kci, mit niilicrcn Lcsliuiinuiigcn. Ludcwig ReL 5,478. 



(t Wiaccrad) Daraeihe bealUigt acineiaeita 

Toa Oeaiffekh «nd kMg Jahaaa thi BBhami. Em Oeatr. aaler Aftr. Mfc 

Derselbe macht dem könig Johaa« van Böhmen ein versprechen in Waag aaf die von den 
heraogen von Oeatieieh erwartete a«racfc|(abe der bürgen Beiaach aad Weiaeankirch. 
Wianer Aiddv 



(aaper luvinai L^yta) Deiaelbc benrkandet den awiacben ihn eiaeraeits am 

fliedea. KmaOaMbaalcfth^aoi. 



Alhcecbtnnd 
Ale- 



(intiTÜnlenostraPosomena)) Derselbe beorfcnndet daw er Mit 
Otto von Oe^itrcich den ao\ il Sf jii. 132? ra ~ " 
den erneuert habe. Steyerer Commcnt 34. 



(V Waeegrad) Dctacilie beoAandat einea ait könig Johann von Böhmea flir aick aad 
dia beideneitigea erbea JueeeWoeeewea fiaandschaflalNnMl» van deai aar die käi^ 
Rahett vea SdUea and Caeiarir vea PUha la m e a ea i a t ea aind, aik heeanderer ver- 
abrednng Ar den fall einer verfeindnng mit den hewege a jraa OeatreicL Lndewig 

Rel. ^498. Lönig Cod. Germ. 1,W1. Daa dalvm dieser beiden abdrucke ist tu berich- 
tigen .lu« dem drillen bei Dobner Mon. 4,387. 
(in alto Castro) Derselbe verspricht dem kijnig Johann und de»»cn sühnen die von dem- 
adben an gnnsten des königs Casimir von Polen ausgestellte und bei ihm als einem 
diiltca nana niederseiegle versiohtleiataaCMvkande anf das königreich Polen wieder 
an gehea wann kiB% Gartair aaf ai eia l e ost« 
prager groschcn nickt niMaa « alte , hei anyb an < 
dea n sein. Lndewig ReL XttOft. 
Der5oll><* beurkundei rCnieiuschnAliefc mit könig Jobann von P» limen einen schicdsrich- 
icrlichcn !<pruch zwischen dem ktaig von Polen und dem Oeutschorden, wonach der 
kunig Cujavien und Dobiin» der DaaMcfeetdea ahev rwamwn aihAlt Vatgl. Bat- 
Job. Boheai. Mo. aiL 



, Albrecht «ad Otto henoge von Oestrcich, Karl 
graf von Tirol schlieaaaa einen bnnd an gegenseitiger 
IIS. — Ans dw 



Derselbe , Johann könig von 
markgnf von DUhren, 
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SIT 



MO 



1557. 

I 



Sept. 10 



— 11 



- 11 



1541. 



»1 Nov. IS 



3X2 



333 



1548. 



Juli 10 
Aa$. 8 



l>cc. U 



1347. 
Kov. 3 



1390. 



18». 

Uet. M 



ISiS. 



Hin 1» 

liiK 81 



1534. 



Üce. 7 



Powaii 



WiaM8it4 



Pooonii 



N^lssegrad 



W^ennc. 



CrtoOTi« 



10 «Di 11 Sept. inr «njckl mu 4m der beUiitt kanlf Kaib n 4I«mb hni 
dunl« nnr rnjeet ww. 
K«rl kMg Toa V«|iiiii flfBoint ladi keihgng aOar «wial* mit den hemgen OcM> 
nicfc dm AMaa vom 3t Sept. iiW, nn<l tritt deren mit künis Johann VWI Kit 

mtn tarn 9 Oct 1336 goschlosM'non Imnd hei. Stcycrrr Coinnirnt. 119. 
Derselbe (ritt erst ,jel»t dem am 0 Ocl. 133« v.u Kuu ^ /.\\ II mit ;iul scijirn n.inirri nhor 
ohne sein siegcl .ihgc8chloa$cnen band hei, nachiii ni nllu veiia' zwlslc iiiil den hcrzo- 
f.'cn von Oeslrcich Itcigctogt sind. Stcycrcr Commml. II*. 
Oendbe venfvkhl deo kcrMgeii Albrcchl und XMlo von üestreicli ftgen du von Uwe* 

«irlaoh Bsmyi, dW Muhindiganf das 
in MfaM» hcaili ktNunl. SMyemGomaent ISO. 

Dersfilte bcurkuncJoC dass er in gcmässheit der mit markgrnf Karl vim 3Iäliron iwisclicn 
ihren kiiulem vcr.ibredetcn che SDgl«iv)i mit demselben übereingekommen 9ci. dass 
dieser ihm zur criaogung des hönigreidu Polen nacli dem aobeerblen todc dc!< königa 
'Casimir kehniflich sein solle» wogegen ar Aim anr erhalnug aaian and seines valats 
md bradan «acht* an dia ihnaa im königtalcli Pole« (dna haiM ii ScUaaitti) an« < 
sichenden Anten vasaUen and städle durch hulfeleialMng «ad la«li(ignil( ISMatlicli 
»ein solle. Baibin Mise. 8,83. Ludewig Rcl. S,487. 

[>enelbc beurkuuiii ( iI;ish nach uhereliikiiiid mit herzog Albrechi von Oeslreich secha 
genannte schieil-i K lin-r deren jeder ilrci .ins^den niihcn des andern gewiblt hat, über 
die geganaeiUg angefügte« beschädigaagon entadiaiden sollen. SugrarerComnMnt. 13& 

Todestag des könig Karls von Ungarn, ihm folgt sein söhn Ludwig als könig. 
Ludwig künig von Ungarn verspricht anter der mitn'irkung seiner mnlter der verwittwe- 
Icn künigin ElisalR'lli, dn er in gemüsshril der hricl'o meines va(er!> vuni I M&rx I33& 
und des markgraren Karl von Mühren vum 1 und ii .Marz 1338 auf nächsten Michcls> 
lag des marbgmlon lochier Margaretha heiralhen sollte, diese .iber dermalen noch sn jang 
ist, solche beiralh vier Jaln« später witUick sa vollaiehen, wobei alle frAkeran TcMbrednn- 
ga« tmAtOtt aikdlen «atden. Ladwig ReL MOl HannajT Oaber HkidaijihrigkeU Itt. 

Derselbe beurkandet die mit herzog Alkreeht von Oestraidb wegan Vertreibung sebfidii- 

ihrr Iriilo, wegen grundsleucr der wcitilerge am berg Dewen und «egfn aus;;lci- 
L'huii^ des gegcnseiiig zugefügten Schadens getroffene übereinkanlh SieycrcrCom. 13^. 

Erste ezpedition könig Lodwiga voo lingam gegen NeajtcL 



Polen. 1580. 

aar haiaag wird mi kMg va« fialaa gak*iat — VtagL Bag . 
Job. XXn aoB SO Aa«. ISIOl 

Wladiihius könig von Puloii vr'-j.rirlil den w.TfTrn^tillsland und frieden ZS baak ack tcn den 
Vinceiu palatin vonFu»cn and hau|iimaim von Pulen mitmarkgraf Ladwig m> Branden- 

bat. «aNkaiiCad.dii^.ilfaiMLMM. 



atilbt. Ibm folgt sein söhn Casimir als künig von Polen. 
Csskair ktaig vom Polen vaiaprtekt mit Ludwig aunkgrafea von Brandenburg «ui dar 
Lansite ftitdeii a« hakea rtm -vargaagaMa Jaaabitag (S» M) an aaf swal jaksa. 
Oeiekan Ced. difL Braad. 1,111 



Oaneifce giebl dam 



Ladwig vaa 



und den 

33 



galaii 
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■ach Poaen ni kommen nnd larürk tu kehren, 4Mh nw bin nv «Olive uch Ibftt 










m 


April » 


tecHlraSHi" 


Casimir köBlf vn Pttln Iwtfc— iat in wA 4ni wlgituMa da« kialgt vm BüMMn 




domeriensi 


Karl in,irk^a<en von M&hren bis Jokan Baytlst Iker «in jähr akgeicklMBwen wa^ 

fenstilUtniid. I.udeniii; Rcl. S,&09. 


SM 


M 


te Gifeinio 


Genannte hcvollmüchiiu'li' künis;s ( nsimir von l'tilcn verzichu-n auf alle anspräche an 
die Länder Breslau uud (ilogau xu gunsien Johaans künigs von Bölimen und acinea 
entgcbornen Karl, nachdem diese b«ld«glekh<r «cjs« auf iias kiaignkk PaleR vcr- 
sichlet haken. Ladevig Rcl. MOO. 




Nov. » 


im WiaM- 


(in Hnngaria) Casimir küaig vna Palm vanptfdit aill ggaannten barfen anf BickM« oslera 

in Ratlbor oder in Troppau dem künig Johann von Böhmen 6000 schock prager gro- 

!Kn?ii aii^ziiXdiiirii* UH rr iniii aui uir zwnnr iiiicii 3i.iiuiiii|^ i^t, wi iciit pr ij* iir^PiifPii 
für die vcrzichtU i'^iunir :\uf dcti knnis^litel und das künisrcich Polen zu entrichten 
halle: tolhc er lU der zaLliin; >;uimis «erden, so sullcii die bürgen iu Troppau ein- 
reilcn nnd er nocli weitere laniend schock !?ro^chi ti ■•tiiili" bezahlen. Würde CT 
akcr anch Um einreilen akkt hallen, w »oUen der künig und die kinighi vtm Vngaia 
■ad d«i«n soba Ladwfg 4it bei Ihnca dcfaahle vwiidrilstalaatsuiiaBde dan kialg 
Johann oder seinen erben xuriickgeben , denen er dann doch Hoch iaUNCr ab strafe 

Ulli uwFv inarH nciiuiuiit oifriircn bvii . i«iuicwie nci. V|wVO* 


3SI 


— 1» 




(in llun^:J^il^ 1Utn'*II>c hcurkuniicf, dass L-i>M»i.:e Streitigkeiten der an den gräozcn ficU»- 
^rticn tui^ien oder liaupcleitte den frjrdcn mit Böhmen nicht stören »oudem durch 
Achiedfinchler geschlichtet werden sollen; dasa solche vclchc aun seinem Und ränbe- 

■äuk^* *SmImIIa im lÄn^A* «Iaa Itnatn vmi Bn&MMk njatfiiaan utAkimA^wt «ul«^ Mmmtm^ik 
nMiW vwimio aio lAHiiui oo« iniwiyi «im w^mn ihmiiiii ypniwicn ouvr ^wmmM^ 

iverden aonen; daaa «adlioh alle vwkh» lä Ungana oder Wkas» adarnolca «sichlM 
werden »ach in jedem diüMr had« Air i«>cbtet fSiMl asOs» Dcgial Cad. dipL Pd. 

1,«. Ludcwie Rcl. i,S07. 


an 


— i» 




(in llunjiiri.'i) Der^elhc verspriclit zur Sicherheit der Strasse die von Polen nach Breslau 
tiihft il;t-i nn ilerselben ^ele^cne und von küni^ Johann dcnuulChsC SU SOfSCoreade 

sciiioK< i;oieHiii\\itz weder seibsi wieder nufiakaasa aocb aa daMsp data «akhoo 
dnrcii andern gsechehe^ Ludewig ReL bJtM, 


an 


— 1» 





flN Hoagaria) Datsdbe boarfcaadet das mit keaig Mumn ibereii«dMiB«ae veriabaisB 

seiner älleslen locbler Elitubeth, der er 5000 schock prager groscben miCgeben wird, 
mit könig Johanns enkel Johann, ilom »ohne herzog Heinrichs von NioderBaiem, wel- 
chem könif; .lobnnn 7600 schock [iriii;ri i^inst hrn /n :^ebea TOBpiiablL PcLmI Kail 
i,iH. Liidcwig Kcl. ä,aU3 mit dem tal&chcn jahr 1305. 




. 1357. 




Dendke and Johann könig von BAknen scWiassen auf aeiin jakre «inen AMaas» nad 
frciudachalUvertFBf. Veigl. Rig. Job. IM. No. SM. 


IM 


Min 1% 


PosMvie 


986 


I'ebr 9 

1541. 


Cracovic 


Derselbe erklSrt in gemiisKhcii des von ihm mit hünit; Johann von Bdknea tind marks^ral 
Karl \oii >l«hrcn eingeganücnrn IViedcns- und freundfctial'tsbnndes, das- er an den 
hcrzogthiintern und herrHchallen der sthlesiseheu herzöge Oolcalnus von l.icgniU, 
Johann von Steinau, Uulko \nn Troppao, Uoiko von Falkcflberg, Alboil von Strelitt, 
WUdislana von Teschea, Wladiokws von Ceselr Lesk« von Raiikor ud Johann von 
■ 08wic4te, dsan an dea slidtoa Bmslaa nnd Gltiiaa kdn nckthab^ and aof dieselben 
■■ ■imaliiM^ii iiiniainrMMannWmYiMrtlffc*« BBlkInlllne.lLM. SAmmM^McSerinL 1 m. 


m 


Ml 1* 




Derselbe beurkundet, da*?« er den könii; .lobiiiin \oti Unlinien und dessen snlm K.irl den- 
noch als valcr und bruder halten wolle, uh'.'lcich deren ihm verlobte tochter and 
acbmtter Margarelb* mit der er »ich xu vcmuihlen (nach Prag) gekommen war, noch 
vor der vermiÜang gestorben sei, und beschwört demgcroäss ikaan auf alle weise 
mit tMfc nnd «bat bemaicliea. Hit sengen. Dagiel Cod. di^l. Pal. M. Baibin Miae. 
8.36. I.tidcwtg Rai. 


m 


— 13 




Ücrselbc wiederholt den wesentlichen Inhalt vorstehender Urkunde nüt .ausacUiesslidMai 
beaag «ifaMWfcgrar Karl von lUbren. Mit aenga» Ladewig H6I. M«!- 
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No. 



1540. 



1545. 



184». 



1314 

Nov. ab 



.\ug. 00 



NeumbDiig 



in Cracovia 



CwMiir ktalg vm Foleii qnilärt d<m miksnliM Ktri I 

hrit von dcsMn eineeruckirr ^rhuldnrkiHlie d. d. Gtacn M April ISII fahiiMe 

ziihlungen. Lodewii; R«I. 5,610. 

(in Castro; I><<n«lbc giebt e«iMnnien pcrsoaen vollm»cht mit den k6ni£ Johann von.Büh- 
men wefen dem beraogthain und laad des rcichs Palm, 
uigreiA, iMsh dam mk dm h«iiift Kari tob UafHB «ian frieden 
pfudsehkAm U> na belanf tob SOOOO biuIi bhbcm oeioer n 
li cfc t lo i t l — g w a«r dn Mich Ftriai An «t ' 



iB CMlfo da 
FaBleBlikudi 



juxta Cnrtra' 
cum 




\ii diesem iBga ■oUd'^s, hut Urkunde ^cjichen zu Pysdrv, Conrad von Valanchdyn haupt- 
mann von Braalau als spccialbevollmächtij^cr des königs Jokann voo ßöiiaicn nnd 
■einer söhne einen Waffenstillstand mit könig Casimir von McB Ul BCarfiBi bi 
•Bf yietidmlMice anfkABdiguBs. D«siel Cod. PoL lA 



Frankreieh« isu. 



Ktoig Philipp mi der Sebiaa re« PVankreieh atMt in dreissigstcn jähre aefner regle- 

itinic. Brmardns apad Raynald $ t2A. Cent. GoiL de Nangis apud Dachcry Spie. 3,69. 
— Ihm folgt sein söhn Ludwig \ genannt llotin, «-elcjicr bercita 1807 au Pampelona 
Bis kiaig T«B MaTam gekiM «oadoB «ar. 

.\arden ieldang gegen Flandern, weil deaaea graf Roberl die betehnoBg wegen aeiner 

BBlervoiibBe 



1516. 
Jnli ft 



1517. 



Jan. • 
Fabr. * 



Remis 



PBriains 



gen wollte. Aker okne eriöig' aidit sicfc der kSolg tob klar , wo an 11 Juli IMM 

sein Vorfahr ^rien FLindems bürgcr die berähmte SporensrhI.irht verloren halle, wie- 
der zurück. Es ioli;en nun verhandinngcn unter päbstiichcr Vermittlung bis 1330, in 
welchem jnhr graf Robert mit >Icm abgeordaataB dar Blidl^ BBOk pMia fcas Hüd end- 
lich eine Übereinkunft geschlossen wurd«. 

Eteig Lndwig tob Fraakreick alirkt in iweilen jalue aciacr rcgierung. fiayaald | 11. — 
Er kinleriieas aaine gemaUin sdiwanger. 8eia kindat Philipp graf tob FailoB Oka- 

nahm nun die rcich^^verwaltiin: bis zum lodc dw hald BBCk atlBW ttK 11 Bot CriMlg 

len gcburt gcslurbeneii •<üliiies der kOnipin. 

Krönong Philipps V als kunig von Frankreich. Doch waren nicht alle grossen des reichs 
anwesend, weil es noch nicht ctiisrhiedeii »ei, ob atekt Jokaaaa die ladMr des leli> 
laa köaiga aikara leokt tmt die knwa kake. 

vielar gio a aaa aad odala dea rakhi^ In ««Mmt da« Plilipp ab köBiggahol- 
dij;t wird. Damals wurde auch für recht aikaBB^ daaa aacb dWM adiacben fMatl n 

Frankreichs kröne kein wcib rrbreclu haben kAnne. 

Philipp von Valois (acht jähre später künis von Frankreich) zieht auf veranlas&ung des 
köaiga Robert von Neapel mit einen kleinen he«r in die Lombardei gegen die Gibel- 
üumf kaaeadaw gagea die Viaconti. AUeia kalk äkairadat von Oaleaaao, kalk weil 
er aick aa aekwacb ühlM, kehrt er aoek la danaaifcaa jaln«, ohao etwai aaagaridi. 

tet 10 haben, wieder zun'ick. Villani lib. 9 cap. 107. Coat. Gnil. de Nangis apud 
Dacher\- 3,76. — Muratori Script. \i,99i bat einen brief desselben an die Stadt Bres- 
cia, dnrin nennt er ««ich : ri.ili[i(ius primogenitus coniitis Valesie, comcs Ccnomailen- 
sedis aposrtoUce ccrta conscientia beneplacito .ir voluntate in paitibas llalio 

SS« 



Digitized by Google 



260 



Frankreich, isss. 



No. 



1388. 



Um. S 
8^ IT 



— %t 
1383. 



341 



Uai 20 



Ah- ^ 



»1« 



BUi IS 
1521 



Juli W 
— 27 



1528. 



Icobi. 1 



1338. 



1354. 



Au«. 9 



IS56. 



nun • 
1397. 



Jan, 12 
1338. 



.ipud Barraiii 



propo Pari- 
Sias 



Remis 



(-■»üsc) 



Pariaius 



.\jakianis 



Parisiu-s 



König Philipp Büriit Ihm Iblgt alme widersprach min fcraier KaH lül der ScbSae. 

Graf Robert von Flnndcrn stirbt. Ihm folgt bcrtircn vnii ilr n ttUUML sein riikcl Ludwig 
von Crocy , drr zwnr später in Paria festgehalten , dann aber gCficbUich gegen den 

ans|iruch «riuet olicint'« Robert, ta sweilea aehis teiMfl ^Mavaien, vem kioig 
von Frankreich anerkannt wird. 
König Karl vermikh sich mit Maria d«r td u ww U r köit% JohaiUN von BölUMa, die aber 
ttkui im loiceadcm jabre alatb. 

Die könipn Maria wird anf pAn^'itrn :zckrrint in ^c;cnn,iri ihre!« bntdtn böait;' Jolnnna 
von Böhmen tltld ihres ohcims frzluttliofs Balduin von Trier. 

Zu.sanimrn Limit des konigs Karl von Frankreich mit dem herzog Leopold von Ucsircicli. 
(snpra Albam) Karl könig von Frankreich macbt auf den fall data er rÜRtiaCiwr htaig 
werde dem IwKog Leopold voo Oeaireleb in einen aebeaverirag naeh'beaondere tct- 
Aprerhangcn; bdrelfend Sebwiti nnd Vnterwalden, kibargiscbe gQter, nnlrene ver- 

scliicdcni-r liw iiliischcii ;;rafcn iiml h<'rrn , orsircichische privilruit n , ptrunhrliaOcii 
Wesen der ikin Ui riu^i \ tr>|irüchriK ii si-Mvuinmc, willebriefc durubcr. Kur» ücsl- 
reich unter Friedrich l><-2. — Drr li.iii|ii\ > ru l^l nocfc HCilt gedncirt» aoU aller im 
fraiuusischcn reich»archiv noch vnrh.iiidcn sein. 



(apud nemaa Viaoenaram) König Karl aürbt, aeiae dritte gr"*^"" acbwanger hiwerlaa- 
send. Obacbon die Engiindcr bebavptefm, daaa ibrem kSnig Edaard darck deaaen 

mnttrr Nabclle, die Schwester könis Karls, das n:i(:h<itr rrrhf nn <]\r Vninc zustehe, 
sind doch dir Fr,inzo'»en anderer meinung. uini riiili|i[> von Valois wird rcsuut Ins er 
am I A|'r;l, ;in welchem t.ig die verwitlwoii- k-.ii «in eine lochlcr gebar, als koni- 
dic rcgieruiu antrat. — Ueber die rechlsfrapp vcrgl. Hapin TbojTSS Abrege des .Vctcs 
publica d'AuKlrtcrre de Kymer (La lUyc. 1733. 4.) I,3ö9 bis aSS. 
Künigakrüaung dea Philipp von Valoia aaf Tiiutatia, wobei k&nig Johann von BöhnieB 
anweaend war. PMr. Zltt apnd DabMr MM* — KiicsaraOi ikar «inM mg gegen 
die iandriachen sindie, über deren flbcmMik afcb ihr graf Lndwig vm Oecy kdilagi 
halle. Cont. Guil. de Nnngis. 
Schlacht zwischen dem konii; Philipp, bei welchem mcIj midi di r d.is irolfcn cnt<irhoid! nd< 
graf Wilhelm von iiepnegau befand, nnd den vereinigten flandrischen Städten. Letz- 
tere griOen an, ihr beer wurde aber fast gänzlich aufgerieben, und Cassel hierauf 
veibcannt ConL GniL de Nangia. Fraiaaard. Uocaemiaa. VeigL Emat in dea Noa- 
TeDoB AreUvaa da Oand 1(vaa 18«1),U«. — Nach IMaaart wire MMh kAnIg Jakaaa 
von Btkmen bd der aeUaebt geweaan, waa aber in < 



Kiinii; Philipp vtrkriiiihL( Ii u l.iim rilter^chluSL' «eiin s >ohii'! Johaim veriainmelttn gros- 
sen, dass er cim n kreuzzug ins heilige land beabsichtige, tont. üuil. de Nangis. 

Philipp künig von Fraakreick vefmiitel^ »eit seiner heutigen aaknnik einen frieden swi- 
sehen kerses iokann von Bnibant nnd dm snirn diesen verktedelen filrsten (woran- 



ti r .iiich k'iniK Jffh.inn von Bril im 



Till ri r tiiiisi ilrni Icztrrrii l>edrnlrni!c ;:rldsunin 



zahlen, wogegen die vom bisthnni l.üllich an den grafeu von Flandern verkauitc Stadt 

Meckeln, Aber welefcederatieiteualaBdm war, von ItSnigPkilippinkaaitigeBoniflMn wird. 

Der künig besucht den pabat BeneiHet XII. Veigl. voiher Seile W. Nach Froissari hitle 
der künig klar am charfreilag (29 März) das krens genommen. Aber der kreusaug 
kommt nickt m stände, weil in diesem jähre dielangen sirciiigkcitcnmitEngland beginnen. 

Philipp kuoig von Frankreich beurkundet den für sich und seine erben mit den herzogen 
Aibieeht md Ott* vo« Oealreich «iagagangenca Itemdacbaibkvnd. Sleyeror IIS. 



veneikl den 



sUdlen aaf deren fcttta und aaf voraldhing dar kedrdngBiaa in 
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2io. 



34i 



1540. 



Sept 35 



154 t . 

"JüTlo 



Sepc 80 



I Mai 30 



hispcchiii 



iipud iiciDas 
Viiicenuni 

apud ntnm 



Aag. 4 



1527. 



Jan. 34 



M8 


F^. 7 


»9 


Mära 14 


350 


(kl. *i 




15S8. 




Jan. «1 


3öl 


Mai Ifl 



ante Aginnoo 



apud Wesl- 
moaaaCeriam 



«ekler sie «ick aus mngal n wmca kfHadn, ihn begangenen aüaaelhaten, und 

«illigt ein m weit es ihn fcelri(R daas sie wieder ans dem kirchenbann sfth-An '»•r- 
drn, erlaube ihnen mit engliscken und andern kaafleoten zu handeln nml <l< nstlbc» 
in ilircin l.md ond in ihren häfcn aufiTiihali zu ::c^t.'iii<'ii , vrr'-|iriclit den (irrmnligen 
krir;; mit Kogiand nicht in Flandern zu lülin^n oder iiilireu zu laH-inn , will auch von 
den Iculen in Flandern in dickem krirg für aich krincn \^.-iiTc'ndicn!<t verlangen, mit 
auaaahue jedoch aokhct bewalDkong am fremd« vom durehoiaradi duck die gntbtMt 
gegen ihn nnl aem ktaigreieh rimhaHe« nnd mit verhehah ier dienate die ihm der 
graf und deasen vaaallen zu leisten haben. .4rchives hisloriqucs de fiand Ifvon 
1R37),3M. Diese be^'afliiete nciilraliiät Flanderns war folge der vcrhniiülungm des 
seit ■! J iri. d. j .in die apilitf il< r ■•r Gent getretenen Jacob von .\rlevrlde. 
Der liKT Iiis nnchi^tpn 34 Juni gcsrhlossrnc naflenslillstand beendigt den frldzug ^cgen 
köiii^ Eduard vun England und die mit demselben vorrinigtrn KiedoOeutschcn. Reg. 
iolk Bohem. Ko. 381. — Die Flandrer ethieltea l%r ilwea beitritt mm wnifenalillaland 
fwn klnif iran Ftanknicfc tdMwc vom imlciüct, vetaickt anf gcMforderangen nnd 
anrocnli«. De Saat C«f|ma CkMW. Find. 1^14. 

Körii? I'liili|']i von l'r.iiikn ii Ii ve rspricht lrbensl»n^lirh ein trnicr Irciind und vcrliimilr- 
ler des crzbischofs batduin \un Trier zu sein, nnd ihn In .ilirn seinen an^elcgeuhei- 
ten nachmüglichkeilsn anlersltitzen. Itroircr Annaics 3.213. lionihrmi llisl. Trev. 3,146. 
(in La)«) Ktaig Philipp von Frankreich achreibl aeinem frcand und vcrhnndeten dem 
enhiachor (Hainrick) von Maina, daaa er duck deaaen aecratar iakann van Sikcr« 
seinen brief und seine verhnadaurkande erhalten , hab« , nnd aandet dem enkiackoT 
durch denselben seine fic^enurkund«. Schunk Beitr. 3.101. 

(in tenlorii* nontris) Johann der eri*(gel>ornc des kunii;!! von Frinkreich herzog der Nor- 
roandic vcr-sprichl eidlich in jeder läge seines leben« ein wahrer freund des römischen 
köoigs Karl Uli ond aeiaer liiador a«in an wollen. Lndewig Rel. 4^4M. 
(in lentorila naatri») lohMin der nntfakomn dea kiaiga von Frankreich verspricht «'dlich 
in röcksicht der swiaehen ihm und dem italischen künig ICar) bestehenden vcrwandi- 
acbail und frcundaclta<t dieaea seines imden ehre und voHheil auf alle weis« xu für 
ad aainen nnckikcil nbanwcnden. Lndewig Rai «y4»l< 
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Rcgierungsantriit im .ilicr von vierzehn jähren, nachdem sein von giin!<flinxen behrrrsrh- 
tcr und villi dl ti .Schotten geschlagener vater anl' heirn 1« seim r gt-mahiin der Tranzu- 
siiichen Isabclle, welche Joliann von Beanmont der bruder des graten Wilhelm von 
Henncgau mit «kM kl Bi|knd gah ndata n niaderdenlacken kaere wilantitBia, nhse* 
aatat worden «ur. 

wdaet de« Johann von HaMtega« wegen aehier dienatt tanaend mark jihriickcr ein* 

nähme anf die aaDatnUlafte des londoner hafens an. Rymer. 
besUligt die von seinem valer den deutschen kaufleaten welclie die Gildehslle cti London 

besitzen crtln ilton froihoitcn. Ilacli«rlin An.ilect.i 39. 
apud NotiDg- giebt dem biachof lt. von t'oovcntry voUmacht, nAuens seiner mit Philippe der locbler 
hau. das gnikn Wiihakn ven HellMrf «in okavaridkniaa «iMBgebcn. Ryaer. 

Todestag könig lail des Sektaan von Ftanfcreick. Mit %m endigt« die diraete linie. 
Es folgt nun Pliilipp VI von der aeile'niinic der Valoi;!. Aber hinig Eduard durch 
seine matter enkel Philipp des Schönen behau|ilcic «pätcr nilieres recht zu haben 

:As livs-ivH nelTe l'hili[ip mhi V.iliiis. 
Norliaroplon letncnal bcvollaiüchligto welche namens seiner das kunigreicb Frankreich al« ihm nach 

nad kl heaita mdanen seilen. Rynwr. 
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\Vo<ie»iok 

apud P«ateiB 
FiMCtan 



Ami«!» 



rrncnnt beviillmiichtigtc nm n.imens seiner mil dem herzog Johann von Hrabnnt und den 

•ihiilicn in Brabnnl und Flandern bündninsc alizaschlicssen. Rymer. 
cnwtutlbcvoJImichtigteamautlMnosJolMnovoaBiralimuiakäadiiimabm 

tagleickcB wn nit den grafcn von Los, Chyny und von Geiden, mit Hebwick Ttn Baii- 

tremem and iindcm edetn bündnissc nlizQ<>chlies»t!n. Rymer. 

ZuMmmenkunfl mit drni iiünig Philipp von Frankreich, von wrichcrn drr k<iaip Eduard 
' fiu herzogthum Guiciine.ca leben nimmt, doch mit vorbehält .«einer rechte. Rymer. 
r— Mut haue dunala von Mitm £iigUiids «iuM offenen brach nil Fnuknich nMh 
nidit n dar Mit «eh^Hcs. Ab äbw der juaga Bdnri rar arlk«Mtaidisli«it knMig»> 
wachsen war, and nachdem er in vier feldxögen die Schotten gedemäthigt hatte, nahm 
er vom jähr IBM an die plane gegen Frankicich wieder anf, worin ihn der seit dem 
im jüm 1S8? an ün golBiuM gntfHabait vaa Aitato keaMikt hakaa aoU. 



apud Lincob 



apud Noviim 
Caalrum 

•p«d KariioL 

apnd Eden 

bnrgh 
apnd Novum 
Casbnm 



apud Aukc- 



Wodestolie 

BolhcviU 



apnd West 
mona Stenum 



nimmt den wollenwcber Jacob Kempc aus Flandern nebst dessen nach England milga* 
brachlcB ariMitaleBtak in aeiaea achnta» und venprichi aolt^Mn auch nDdorn aieialMii 
0 wie des IMem ui mlkcn mkfes nah BBttwid ikeiaiedaln 
ItyNMr. 

(super Tvnam) verkündist se inen .iJtnirfilen und schilTsbefchhhabf rn. da^screin mit kbcn*- 
mitlelo bcladcnes schifT des ihn nach .Schottland begleitenden graten von Jülich in 
seinen besondern schutx genommen hübe. Rymer. 
ernennt hevoUmAchtigte «a mit kenog Ouo von Ocairaieh ein ekoveriöknian swiadm 

weiset dem grafen von Jfilich SOO pftind für koatan an, welche «r aeilat hatte oad die 

krieftKicutc , die er dem künig gegen die Schotten n hfllfe flihrle. Rymer. 

(super TMiriuil befii lil! st lricm «irhnlzmrl^itpr , d.iss er dem crnfon von Jülich, der gekOBI- 
nirn war um ihn im kric^; gegen Schottland zu unterstützen, ein wartgeld von sehn 
mark tfiylich au.izjihle. Rymer. 
eraucht den ersbiachof W. 
HoUand nnd R. t« 

rheinweins durch ihre gebiete abgabenfrei nach Enghwl mOckten aasfahren lassen. Rymer. 
ernennt bevollmächtigte , um mit dem erz bisch of tob CSIb, den heraog Johann von Bra- 
bani, Ii III gral'en von HennegM lad HeliiBd oBd dam gnleB v 
abauscblicsaen. Rymer. 
(aBper TJ«««) «nMBBt fcavoIhnlokllgiB wie am 8 IbU d. J. Byaar. 



von Cdla — maA m gieidtlaateBdca briete die gnfaa W. tob 
Mem — daaaaiodialehaMimiGBki dreiaaii ttaaer erwih^ 



beglaabigt daea maokAolea kl den kcraog Otto wa Ovatoaiek am aack 

tige dinge mAndlich so verhandeln, als die vemihlnng ihrer kindcr. Rymer. 
schreibt dem prafen von Jülich, wegen den von diesem begonnenen verh.indiunscn um 

dem köni.: frtiiii.li' uu l bninli sjrivui^rn in l)f (ü'-clsbuiii vor:>cliaiTt'ri, lUinrT. 
nimmt genannte «eher au» BrabanC in iiciDen ivChotz, welche sich zu \ork niedergclas- 
aen haben. Rymer. 

daakt den enhischor von Cöl« för doa aciBca kSaigiiekm kaaao gawidBieto woUwoiiea, ' 
uad keglankigt ges a nd te bei dcandben. Rymer* 

schreibt gleichlanlende briere an den herzog von Oeslreich, den biaekof TCB LAttidl, dta 

grafen von Geldern , dm von Ilcunesau und llulland. Rymer. 
ernennt seinen schwnL r Ar:, .^r.ili n N\ llfit Im w.u IIhIIliikI zu »einem gesandten, und 
ermächtigt denselben aamciis seiner biindrii»!vc £ibzu»chlic!»^'n und subwidien für hülfs- 
Inippeu an verwiliigen. Rv-mer. 
stellt itkf den giafea Wilhelm tob Jilich eine Tollauckt gletcben inhalta ana. RjrnMr. 



crsncht den könig Alfons von r.n«tilicn . ila*^ er seinen iinierthanen verbieten möge, den 
mit ihm verreindeten Flandrcru waaren >vaffen und lebensuittel zuculührcn. Rymer 
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^ n«nilrrn war bokaaiillicb DMr zum klcincrrn thetle leben 4er kiber, zum 
IM aber iehes 4cr könif» tm Fianknicli« m iam ■■|irwrlKin«lnn vaaaUei 

t**XM- «k« «e«» verhilCiiiiM mnAMg ÜHidriMlM 6«Mh. t,M8. 

t bevollmächtigte uro mit dem grafcn Ladwi; ron Flandern awl den slidtm Brfdt* 
Geat nsd Ipero •«lef.tix den bisherigen streiligkeiten zu untcrhandcla, solche' gSlfich 
zu vergleichen un l frcuinl^i li.ifisvprlriigc and bfiiidniss« Kiiieii abziiichlio^m. 

R}iner. — Dieselben niacltil<u(cii hatten noch besondere vollmacht in bczu; ani' Eng- 
landa anawArtigen wollehandrl verirngc ab2uschlies»cn. Ebenda». 
M gMunnt* wvIlMkariicilMr und tacUi«Mi(er wu Sodaad, welche nach Eagland fcom- 
um «n inait i l ibr ivamba am ttatba«, ia aafaan adnati. Rjawr. 

den grafen Adolf von Berg, nachdem aokher ihm tm wuk hoM an sein gescbwO' 
ren hat, in seinem ritier und besonderen gelahrten an, und 'verleiht ihm alü lehen 
1200 floreutiiicr goldf:ulcl( ii au« der königlichen "■cliat/lrtnunrr /u bezichen. Rymer. 
I>eurliuiidel den mit d> m .^r;irVii Adolf von Ber^ ein^-i g.ni^ciirn vrrlr.ig, \tunach ihm dic- 
aer arit bandert Ix^ltum zu UuIik /ifhen soll gegen numniglich, ausser gegen den römi> 
acbM kalaer «ad den biachof Adolf to« Läitich. Dafür vecspöchl er ihm ein flir 
aNa BMl IMM fallMi «rf tea BMoalfoh IM» gaUta. Ryner. 
HeiMich biachof von Nicole and andere genannte machtbaic* des königv van Eailand 
ermüchtigen die grafen von llcnnegan und GeMern nnd den markgrafen'von Jülich, 
für den lull iliis'« dtT kmiif; von l'r.inkr.. k h i lw.is :;t':;^ {i ^.V unfrrm'hnicn sollte iiri'l 
aar veriheidigung der iloul»chen niiirlki ii . lauücuU ^(clMrnischle auf koucu de» kunigü 
VON England, den mann zu fünfzehn gülden moniiiltch« aaf eia jähr ia 
■ aUenfaila riocb «eilare laiiaead aiaan. Ryniar. 

AMf v«a Mailfa (UaAf) wcfwa Irma dia ar iha , 
taa taadtit bdnim Jaa ar Ihm laistea will , 3000 gaUea Ihr einanl, 
nnd arihfead dea dienates gleichen aold vie die andern erhalten. Rymer. 
gcstallot den hci'ZoA Johann von Lolhriiiseji üniliüiil iiinl l.lniliurK. i1;i-^n liiir:;ci von 
dessen aum ihcil genannten Ntädlen zu ihrem biMirl' in iuiglami wulic kiiukn ilurlen 
anter näheren bcdingungen. Rymer. 
Dia caaiaiiatiiiaa dea hüaitt Eduard Iii voa England sichem dem p fiiizgnf Rnprccbt. wel- 
«bar Anai böBig aiit IM Kehnca «lieaea «IN, tt^mm»» gegealeistaagea. Rjrnwr. 
Lünig 8,181. Dumont tM57. 
Dieselben »ichom denselben noch besonders 18000 gnblen zu. Rymer. Lflnlg SilSi. 
Duniont 0,lö8. 

vera|trichl dem grafen Wilhelm vun llolland 300000 flnrenn für die hiillc die ihm drrselli* 

in Deut-HchLind Ici.tten soll. Rjrrocr. Ihimont 1^,161. 
aiaanat bavoUmnehiigle, welche dem yareaRaiaaM van tiehlern und dem amhgraien WU- 



Die grafen Wilhelm von Moaacata and Wtlhehn von Clincbhora ver 

des künigs Eduard dem kaiser Lndwig 1080M flaeantiner gnldea In Derdicobt aa besab» 
len, wogegen der k ii>cr 2000 aaaa briagsTalk aai Mlcbaaiia aaf iwal BMaal» sen- 
den wilL Bttchner 477 extr. 

baiser Ludwig dam- Bsiern, dass er in folge des durch vemiltlung ihrer beider- 
awiacben ibnca verhaadcitea iHindniases aa den eingriffen gegen 
icMia, waleha äcb dia künice vaa fkaahraich und inabe* 
sonders VbS&ff't dar sieb Jctat sa aaant, hasaaateaaaaaaa, laa^fN antheil nebaw» 
und dass er and seine erben dem kalaer Ladwig nnd dessen erben gegen den genann- 
ten Philipp und alle feinde des reiche Leitstand Ichti n wollen. K^mcr. 
verspricht dem kaiscr Ludwig rückantwurtlich, da»s er ifirn lichuft »einer ticab»ichtiglen 
rei-ic 3n den rümitcken hof und wegen der 3U00 hrlme, nomit er ihm auf nachsiea 
Andteaatag zu hOlfe su komnen veikeiaaea hat, anf uäcbsten Michelalag sa dreima* 
lea lOOOOO Borvnllaar laldpridaa aad aadata 18000» ffildgaldaa aaf Harii renigaas 
in 'Uardfoeht voUe aaaaaUan la a sia. Rymar. 
beatitigt daa vaa seinea bsraltaiirbrUlii« tait awrii|iaran Mwig vaa Braadaabarg abge« 
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■chlo'^spncn verlrag, wonach ihm dieser vier «ochcn muä 
mit hundert hclmcn zu hülle kommen soll. Rvmer. 
SL'hri'ilit <I<'u liLTüo^cn AILndii unil Otto von Octtrcich. dass er deren bevollmächtigten 
riitcr IK-inrich Oosüclcr bei »ich behalte bis er' »elbat auf den cootiaent bomoie; 
dann wolle er «icb nim (achter biftellB an TolUckug ^eretacesupaen verMt» 
niÜiriiigMi. Rynvr. 

oniemt beröUoiiflhtlgle m mit gnf Lndwig von Flanleni nid den siMleii Brtgge, Oent 

und Ipeni xu unterkandela, sireiiigkeitcn beizulegen nud bündnisse einzugehen. Ryincr. 
verleiht dem Throderich Pytan, cänimercr des criliisch«)'-' von töln, wegen der ilim gelei- 

-i(t!ii «.Uli' j.iiiri.thf rcnic \iin 300 lloren. R\mfr. 

schreibt den hiTxui;L'u AlLrecbt und Ullo von Ocsircich ähnliches \\tc am 2 Se|>l. . und 
Olschuldigt den weiteren vcrzug. Rymer. 

net dra licciog Soktaa vm Biabant und Lodmaim n Miaem bcvoUnächtislon n 
•eiBe «iliredMaaasprtcliie mf FhiDkreieb allen M wittadaa, demelbni Ibli» ra 

geben und von diesem land besitz zu ergreifen. Ryncr. Gleiche vollmacht erhiel- 
ten msrkgrsf Wilhelm von Jülich, der praf Wilhelm von Hennegau und Wilhelm von 
liolmii iiral viin NDnih.inifitrin. — In brsondcrn brielcn von Jcmsciben lag emannlr 
Eduanl, der sieb da zuerst auch künig von Fraakreich nennt, dieselben pctsonen zu 
ta Fkukreick. 



apnd Turim 
Londonic 



ifiid WakoB 



Orewell 



bittet de« kaieor Ludwig das« er das DellMt v«a Vieuie au eiaein köBisreidk eiliebca 

nnd deM Delfla Imbert den litel eine« kuiiig> verleihen tuugc. Kymer. 
befiehlt seinem admiral Waller von Maiiny den lir:ibniiti«clien kaullcuicn, denen er die 
au-iTuhr von 2200 s.ir'»« ri M'>llt uj^ Kiiglnnd geMatlet hat, bto an die kM« ven Bia- 
baut sicheres und bc»aifncies gclcit zu geben. R}-iner. 
bestätig den deuinchen kauBeuten, welche die Qildhalle sa Irfaidea besilaea, die vea dem 

käaig lleiarich erhaltenen fidbeilen. Rjrmer aeaele aaegibei 
verbidei die anäftikr lebendiger anehlböc&e, damit ntebt answirti die «olle gebesaeH 

und der preis der englischen fiemmJcrt werde H\mer. 
schreibt der '»tadt Gent in Flandern, trlrciii b'mh der i-iln ii ihm und ihr bestehenden 
Ireuridsrhitli, und rrsiicbt sie mit seinen in llr.-ibanl brfindlK brn mschtbeMI gCmSio. 
schaftlichc massrcgcin wider ihre gegncr zu verabreden. Rjnicr. 
•chieili* der sladi Brügge (un l gleichlautend der Stadt Ipem) la Flaiidem, daas er ihre 
geaeiglkeit dl« gagenseiiigc frcondadull an bcCeatigea vemoanaea habe» : 
sie deshalb beveikiftcdirigie na seine im Brabaat befindUche machAoten 
Rymcr. 

schreibt dem herzog .lohann von Brubant (und gleichlaolcnd dem graten Wilhelm von 
Holland, dem £;riii< ii U iiinil l vmi Gricirrn, dem markprafen Wilhelm von Jülich), 
dankt ihm für t^einun eiter ihm beizustehen, und beglaubigt bei ihm den von l'raydonk 
und den von Shanow. Rvnur. 



(aaper mat«) genehmig» ^ *■> Juai d. j. an Antweipen swiachea aoüten bevolhnydi- 
tigten nnd denen vea Flandern abgeacUoenenea Verftng, wedvtch den dertigea atid- 

irn der handel, und insbesondere der aakaaf von wolle in England wieder gestattet 
wird, mit dem beding, dass solche im demaligen krieg mit Frankreich ueulrst blei- 
ben, welche neutraliiai der knni^ !<ei|ist n benbichte« -nnffMM. RyaHT. Anitiven 

historiques de Gand )(\on lKi7).a02. 
(enper mare) antwortet dem kai<ier Ludwig auf deeaea brier vom 13 Msi, worin ihm die- 
ser die atadt Siniig am Rkein mm ort der auaannenluiaft vorgeacUagen hatte, cn(- 
schnMIgt den vemf aeiaec «bniae» meldet daes er jatM aar aeeh auf günstigen «ted 
»rtrt« . und hegbnbigi feowaie ahftaaadie hei demadben. Rynter. 

.■\brahrl unl der flotte. 

Landung uul den in^ de'i heil. Kcnelmus. Knyghton. Jedenrall> uicbi s|iiiier im 39 

Juli, weil an diesem tage der kunig schon eine Urkunde zu Antwerpen ausstellte. 
Zusammenkunft mit kaiser Ludwig. Auf dem olfnen markipialx waren iwci firiclNigC 
gestäble fAr d«a kaiecr oad rür dca köaig cnicbtet. la fegenwart v«a 4 hmefm 
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t wAlwh Oft« • MmMDhi 97 graten, irnt Utaanim vea iHten wni tot allm ««Ik 

rr/iitill der kaistr die von dem k»nig Ton Friink reich ppgen ihn bc|;anpPBcn uiibil- 
den, und ernennt den kuiiif; VOB En^and miUelst darrcicbuog eine» diplonis zu sei- 
nem vicar in den niedern landen yoB Cdln abwärts. Am folgenden lag nach gemein- 
scharilich gehörter messe sehwört ti«r fcaiwr itm kteig vonEnglaDd («BM dea von Frank- 
reich auf tod und leben aieb«!! jahnhugltdhinmllak Ka{]r^hMi«rniTwyBd«iiW7l. 
beaikandot 4en nit «nMMfcof BiMiId iHtr «ftiCMbloHCMi» TCrtng, ««ia< *> -hm 
diäter mit MO iMhMii gegen TWSSfp tob nnkrelck vom Blckam t im. m < n j ii r 
lang hfislehcn, and dafür 100000 florentiner froldpiildcn in iwci terminrn, aiisderdem 
aber noeh monnllich lOOOO soM^ulden für seid erhalten soll. Günther Cod. Kheno- 
Mo«. 3*, SM). l>as orijrin»! dieser rirkande ist TOr cinlgCB JilMB 4CB MnilChM lUr 

4eMrckiv enlBonmeB uid nach Berlin gekrackc wo^en. 

imit wad kw ttttf t dea Mrgera von Cöln alle rechte and fteikeiten, wekhe sie von 
NiMa verfabren kMBOi VM EnglMid eriMkuk kakca. Ryner. Uaig U^MS. 
Udt Bh ueri iwnani imperii per totan Akmiafara et GemieaiBm ae aaivarua et etaga- 

la« eanim firnvinciat sive pnrt(-5 vicarins eenerali^t den herzng Jobinn von Lolhrtn- 
geu brnb-'int und I.inihiirß txi Verlust seiner pnvilegien ein, künftigen 12 Oct. XO 
Herk la cnichcinen um dort seine and d«s reidts ausspräche nnd hefttlt M tMT- 
aduaea. Metikr Diaa. de Vicariis imp. rem. Sern. (Argent 177tf) Si, 
Der kteig lisit vor dea Backikotea des henogi voa Brakaat, daan var das grafea von 
Heaaccaa, OcUem aad Mlick dia kaiaerliekea kiiafc, wadawk ar aai 
eraaaat wird, veileaea, and wird vra dienen kerni all viear aaeriiaaat 
«pud Chiipeaville. Knyslilon apod Twv^den 
citirt als n ithsvicar den bii^chof von Lutlich au! den W Ocl. nach Mcchcin. llocsi nuus 
siebt dem prafen Keinald von Geldern vollm,icht mit den» grafcn Ludwig von Handera 
einen hcirathsvcrtrag twiachea aeiaer tockter laakeüa and desacn eratgebaoMm aftaa- 
ackiteaaea. RjnaMr. 
anBlchtist denadkea arit giaf Ladwig vaa Flaadan i 
Oent , Ipern «Bd' andern flaadriackaa aMdlHi atoia» 
Tortras;. leizieron insbcsoodoro wegea dam kaadal mit vraOa» Mar mi mit ; 
abzu<chlies»en. Kymer. 
fonleri »U reichsvicar den kenog Johann von Brakant Lothringen aad Lknknrg aaf, ihm 
gegen den Philipp vaa Tahaa, dar aick küaig v«m Frankreick aeant, wage« daaa^n 
gegaa daa laick ki Raadan ta dar gnfeckaft Camrieb «ad ia Baigand geflklaa aaar» 
paiionaak am Sk Dac. awiaekaii dan siidicn Moinix aad ^aa ja^Haanagaa img aa 
latatea. Nettler Dtaai de TlearMs imp. rom. gcrm. 9f. 

beurknndrl den mit den herzogen Albrecht und Oilo >on Oestrcich abgeschlussenen bun- 
desvertrag, wonach sie übereingekommen sind, sich beiderseitig gegen alle ihre feinde, 
mit aaenahoM des röniacken reickes, mit 900 keinen in hülfe zu kommen, welche 
jeder dieil dam aadam aaf varlaagaa aa n«akltet am Rkeia (I) aar «acftgang alal- 
lea aoll, angictek keaMikead, dato fkr »eiaen dcfmallfea kilag mit Pkdipp v«a Talala 
«a gentSgen solle, vrena dl« kenoge mit gceigaeler w aRai Üataag iea karaag voa 
BurKuini 'infsreifen. Rymer. 
Ileinheli binchof \un Lincoln, Rainald graf von Ucldern und andere tievnllmürhii^tc des 
künigs Kduard »chlicssen mit den bcvollmichtigicn des crzbiscliofs Balduin xuu Jrier 
eine kbereiakoafi über die vtiliagimiaiigoa leiataagcn des künigs an den entbuichof, 
I aa daran aichaiilail dia reiahskroae von England. Ryner. 
n,m. Raaaaat SafffL U,ta«. LtaigTyM UoMkeim HIat Tra». 9,tM' 
keaatfgt dea efagerkcttea vertrag wekkea aelne kevolhnkektiglen mit deaea dea ercU- 
mcbiif'* Von Trier am 37 Fibr wcpc n verpl.iiid»ng der ensli^^chcn rcichskronp ab;c- 
»chlown halKMi. Rymer. Rousset S«i>[il. 1^.104 lluiilbeim llist. Trcv. 3,139. Lünig 7,M. 
bestätigt den eingenickten brief seiner commissarK n il. d Frankfurt 30 Juni 1337, worin 
dieae dem pfolagraCea RnpNckt aaaaer dem aoM für die «on demaelken an atelendea 

Rjrmer. UMS %«M. 
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jiuta Orny 
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tpud Ganda- 
Bom 



■pod West- 



CbM 



eifclitl4B 

4mui n Maiu, Heinrich von CülffftUBB iNtMhwlMHeMnAw md Dipfvold 
Grovue ritter von Lypham , das« An t«{srih«ii fhn nnd Itaiscr Ladwi^ benlrtiMide 

bundcüvertrag bisher Er i-rnscitis rrrTillt »nnirn soi unrf fcrnfr l< lieiisliirit:li< h i rhillt 
werden solle. Die genannten nmclilbolcn ver^prrchcn vom kaiser eine ^fichlauti'Otle 
erklärunß beizubringen. Rymcr. 
Dar könif 8«ltt Aber dio (ränao und verlwert da* Cambreei*. 

van Fnokraidi ia Minen w4 im MnM der bei On 
«■ SfwdMlM^i, «ha hmn tn «n Miarn, des mark» 
grafen vo« Jilick md des Jofcum tob HennefMi ■«twoften, daaa er die nn^cboiena 
Hchlachl erwürlrn wolle. Rymrr ncuütc ausgäbe. — P.isa ^irh diimals marksraf Lud- 
■v'tf, von Ilrandcnburg mit hundert hclmen im englischen hcvrc befunden sagt auch 
Alb. St^. 3piid Unlis. 3.138. — F.» kam aber doch nicht zur !«chlaclit. Vergl. Co««. 
GoiU. de Naagii, md gsu bcsoadm Knyghton der aebr genam MckricklM haL 
«erspridrt dem miifcsnli« WIhelM Ton Jülich, wem'er vaa dar jetet m dm kaiacrli* 
chea kof Abenwmaieiiea «kbtigea botackaA m ih« nach laglaad aartakflakekrt aeioi 
werde, den titel eine« grafen in Engfand wft angemcMener dotation. Rymer. 

bulii Ulli (icm m irVi^r ifi n Wilhelm von Julirli 5<VWl Hi-im- ll.ireiitiner piMrn «rhuldi^ tn 
»ein wegen Verlust und schaden .in pl'erdrii und anderem als derselbe mit seinen leu- 
tcD In »einem dienst in Frankreich zu fclde lag. Itymor. 
«eiieikt dcaa abt ood convent von .S(. Michaelis in Antwerpen , in deren klostcr er län- 
fesa aait flamkat, und in w^hcm ihn aeiae geaiaUla einen söhn geboren hat, aar 
entäcbidisaBS oaid au daakkaiiait daa yaKmatoackt m Tkiafdm iaa kiaibam Iia> 
coln. Rymer. 

«raennl bevollmfichtigie um mit graf Ludwig von Flandern und den städtcn Geni, Brügge 
md Ipern wc;;en ihm zu leistender hüir« md miwlaaaaag Balaer tadtfa ab kAnig 
von Fiai^reicli an Uterhandeln. Ryraer. 
König Ednard kaflaat lagieimgajakre als könig von Frankreick » alhlea. Nach den 
von KynMT mitgeikaillm nrkondcn Allt der aafiiagatag xwiackra d« SS Dec^ m «al- 
chem noch Mos en^iadie regicning<9jahr« alakm, md den M Jan. an wetdMai >anno 
regni nosiri Fr.ineie prinio' zum erstenmal vorkommt. Kdiinrd halle ^ich übrizen« 
schon «m 7 üct. 1337 Lünis von Frankreich gcnannl: diesmal scheint er sich diese 
würde jedoch erst reiJil öfTendieh und feierlich aneeeicnri lu halirn, und zwar aof 
dan ralh dea Jacob von Artevcld nm dadurch die bcdenklichkeilen der flandriadien 
■lidto gagan ata engeroa bündnisa lu beadtigm. 
ermächtigt den Kenog Reinald TM Gcldera aamcm aeiaar dta nrit da 
Brügge und Ipeni abgeaehloaaenen vertrSge ra beachwlrea. Rjnar. 
erli«st ein manifest wegen seiner übeni iln ir' ilfr reperuni; Fraakläicha and fordert 

scn einwohner auf, ihn ala künig auzucrkcunen. Kymer. 
Rüekkunfi 
eiUaat 

S^anpa nlhmaan von Ipem mit vorbehält der gegea aeiaa 
tragenden pMcklaa na aaiaaiB ka%eaiada, md waiaat 

an. Rymer. — Gleiche bifef« eiüelten nach aekiftea «M Ctoat md von BrSgge. 

ilen markgrafen Wilhelm von Jülich zum grafen von Cambridce . wrlrhcr lilcl 
Bebst der damit verbundenen dulation auch auf »eine rechtmäs.^igen erben übergehen 
Boll. Kvmcr. 

deai kauflMBB Aatan Bache cinknnfto an für die 1 1730 pfund Sterling, die er dem- 
goMcnca dem anbiacbof von Trier 
wegen der m Cöt» verpandetm kroaa 

rcn kleinen ebenfalls verpllndetcn kraue ■ekttUi'g geworden tat Rymer. > 

bcUla^t lii Ii liittrrlich beim pabst Henediet XII. dass sein pesariiltcr Nicliolin de Fliscn 
Sita der römischen curie gewaltsam aufgehoben nnd nach Frankreich gebracht 
~ 8a viel kaaale am AamflaiaAar aaito ia Avigaan «a«wl 
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Vergl. Aber den veoig berriedigrndcn ausganp diMcr 
im köBiga ■> dca pakat voaa 9 JoÜ 1M9 iiei RyoMV.- 
AkOirt 4ca hlriga ntt 4ar falla. 

(portum Flandrio) Grosser seesieg des kinigs Aber die rransösiaelie mit deai mm krens- 
lUK Kcsammcllcn f;eM aosgerüslele floite. Vcrgl. das berichtsehreik^n des königs a* 
dm t.■rzlll^< tiiil' von ( .intcrbury vom 28 Juni bei Rjmer, wo der n l>fi 
achlackt vorfici Swine gcnannl^ wird^ VergL ancb liocacaiiaa nnd Jui^gku«. 
(iB caapte) r ' 



WaAmldlaland mit 4«b kteif vm Frmknieh Ua am» M Jaai IMl, 

könig Jdhann von Bühmen nnd andere. Reg. Job. Bäk N«, S8t. — Dieaer ivaftii- 
ütillüland ilieiite ^pyier dem kaiser I.adwig (Reg. Lad. No< 3164) 
seinon ali^tll vom liündniss mit Kn^'bnd und sote finjlthfa aiiai 
Krankreich (Reg. Lud. üo. 2l8ft; xu entschuldigen. 
Rückkunft. DtT aa|riff anf Unakraidi vain Flandern aas war alaa Ar 

«hna «rfiilg ^liekflB. 



schreibt dem grafen Gerlach voa Kassau, der ihn dnicb aeiacii dien er Vollso nm labhing 

kalte mahnen lassen, dass er nach Jobann Baptist ihm das acknldige aussaUen wolle, 
im gegenfall demscllicn freistellend das ihm f;t'lciHtclc homafnum zn rcsi;;niren. Rymcr. 
dankt dem kerzog .\lbrecht voo Orslrrlch für dessen durch den rittcr Heinrich Cctsler 
äbcrbracblea schreiben, worin drr.scijio einwilligt die mithabe der lochter des königa 
an 4«as ibr mtoblan hersag Friedrick von üeaireich erst drei oder vier jähre ; 

teicbaatinde acbwkrigkeit gefaa4aa ,lab«> weil man aaga, 4aaa l> 
■■erwartete neoigkeiten vorgehea, und 4a8a jener erlauchte, anf des der k(Mg am 
■eisten vertrant habe, den mi( ihm grs<:Mii~'<i neu I tind brcchrnd, gcgrn ihn mit drra 
kSnig von Frankreich Sick verbunden habe; rnrschuldi£;t daker wenn er seine tocb* 
ter nuch nickt ükeraende, aad ersucht den herzog vielmehr daUa la wizkea, 4aaB 
jcaar eriancble nickl vaa a», dem köaige, abfalle, hymn. 
roiMt 4an kalaer Ulwig arf «aaaaa MeT 4. 4. AwUbt Ift Jitf 4. J. (Ras. Lad. 
No. 9184 wa das febleade dalara aa« dem afc4rac& bei Rgnaer argiait werden m«aa) 
worin ihm dieser seinen mit könig Philipp von Fraakreieb eingegangenen boad aag». 
zeigt und da^ dem künig verliehene reich.tvicariat widermfen hatte, und macht ihm,, 
seineu walTensiillsi.-mJ mit künig Fbilipp calscboldigeod, sehr geaUssigte vorstcMaa- 
gen über die au ihm bc!;aa(ea» ifawlaaigfcait. Ryaar. ^hfa^Mw iMl -OhMehh- 
ger SlaalagMcb. m 

dankt dem sladtrath tu Cöln verbindKcbst, dasa er seine dortiges gliahiger biaber abge- 
hallen habe die versesMncn pfander m verSussem, benachrichtigt ihn , dass er den 
meister Paul von Monlcflorum iiml andere seiner hanJchJoutr in FInndcrn Ix iiuftr.i^t 
habe diese pfündcr auszulusen, und bitlel ihn seine nuchür^er auch fcrurr bis zu die- 
ser anslösnng an beruhigen. Ryroer. 

Ablabit mit dar Oolte sack der Bwlagna aar HBlsratiteutg der erbanapräche des Joban 
von Maalfe«* gägaa da* vaai>k<irig PMÜpf tob Fraaltfaidi «NnftanlM wd bagk» 
stigten prllaadcate^ Kail tob Blois. Es komait liabt aar acblaebl da awei vom pab- 
sie abgaaeadeie cardinile oIbm awctjährigea wftBalilliland vermlltelB. Im D«c. iai 
Edmd wMar n Eagfauid, Rjnar «b4 Gaat. Oafll. 4a 1 

ernennt bevoUraäcbligte um namcBS 
■e aiasvgebaii. Rj^aai. 

antwortet dem herzog Friedrich von Oestreicb, dar ihm goachriebcn balle, wie a 
swiacben ihm and des kOnigs lochler Johaa^a venbredele ehe aa volltieba^ 
■ebe,4aaa «r 
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vertraganissigen MKc, 4m htttü aei, sobald seine ItdAer < 




bctaftragt den Thamis vm Melehebnni nnd deaae« trader, seine den Conrad dtppyng 

niid »ndrrn !:''ninnT<'n di»ii(>clien l,:iiiflpMt<-n v<>q«nin(lct Crwrsrno r:Tn^■<l' n-MliNkr'itir 
lornck zu i mpranEcn. Ktttkt. — Nmh einem hriel' Yom fulftcndtn 24 April wurde 
()ii"<c krniic «lamiiN wirklich nach Enplnnd znnirkßpbrachl. Rvmer. 
dankt den riiihnuiimcn und des aohölTcB von Cöla w«gen ihrem TerbindlicJten kendunoB 
in brzug auf die bei dSD «Bher kaaflenlen Mmm voa Sp^pl, Biffwin Ol]« Utt 
Wilkel« von Kawoli rtntt M i m lileiMde oeiMr gemaMin, wd i 

h 

Kiebi dem Otto btrrn von Cnvk und dem Philipp von We»toD vollmacht um nameiu aoU 
ner mit kaiser Ludwig cid bündnias amf gcgenacilige freosdachaA nnd mf ItcialiBd 
gegen jedennann abtoseKliesse«. Rymer. 

reeicdMift M dan mm^ignkm Uidv^ 

deten metster Simon BNnnnr vo« Vinttingni, imt 

willlqkrir Mif dn« von dem nitrkpmrcn in twAln fahnclMn Hindtlllt Mit 

v.iicr. dem k:in(T, ciBiafchcn. Rym^r. 
crmiirhii:;! den citnuiiciii Philipp von Wehlen and den rittcr Wilhelm Störy mit maril- 

gral'cn Ludwig von ilrandenburg ein bündnift» twisduai ihm dem könig Ednafd Md 

dem kaiser Ludwig sa anterliandeln. Rymer. 
{.«■dang and knnar anfendah i« F ' 

befestigen. Noeh et» der kdntg am M Idi naeh Cnglaad amAtttfßUkat war, 

Jacob von Artevf^d nni 17 Juli ermordet, ak er eben ' 

ten bcsprcchon; nach Gent zurückbekommen war. 
ernennt den ra«rh?mfen Wilhelm v»ti Jülich und andere tu soineo Ii-toDiii.k hii;ii n um 

mit kaiaer Ludwig einen neuen b«ud abtuacMiessen, den allen in eraeoero, und 




bealitigt diolMaitBü d«i Gbmd Clfppfng nnd anderor 

welche anihcil an der Gildballe zu London h ibf>n Snriorius Oesch. der Hanse 8r<t. 
Laodnn;^ in der Normandie. Verwüstung de^ landen bii uiücr du- maucm von Paris. 
Dann rückzii'^ in 'Irr richtun; von Kl.indern tii'< der köiii? von Kranknicll mit Abor- 
legcner macht dna englische beer bei Crensy erreicht nnd angrcifl. 
ScUacfat Auf der seite der Franzosen blieb auanor dam pnAa van Rändern Ludwig von 
Ciaqr nach dar Uiade kiMf Mann von BAkmoi, ram wlcham damala der lapftn 
prina to« Wallis daa waMspraoh »leb diea* angeaimmsa habea aelL Cant ML de 
Nnngi:«. Knjrghton. 

Die belaKcnin^ dieser Stadt keginnL Wihrend dieser langen helagerung schlug am 17 
Od 13t« die gemahlin dos kM«s Fhlippa das kdaig David Von I 

ihn selbst gelangen. 



Dia Madl ibcfgiaht sich, 

etoe ac M ae fce n wagen aieh wieder eadkrat lalta. ' Kajrghlea. 

Lionrll der rwolte söhn köoig Eduards genehmigt als relch^verweser von England die 
eingerückte ver|i«chtnng des «innertmg* im henogthsm Comwallif von sciten de» 
prinxen von \Viilli>i an dm deutschen kaulinann TMicmanii von Lymlirrch aul drei 
jähre gegen eine abgäbe von 3ÄÜ0 mark Jubrlicli. ^arturius Gesch. der Hans« 2,3^i 
ans dem original im archiv der Stadt Ldbeck. 

anant bavelhaicktigto am nMt bevoUmiahligMn den hanofs Albaacht van Oeatrekk kbet 
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